Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google "watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 





About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 











atlhttp: //books.google.com/] 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books.google. con|durchsuchen. 





N 


05 118 270 813 

















sr ch 
N93 





107069 








2 


solche Dichter geeignet, von denen uns eine verhältnissmässig 
grosse Anzahl von Liedern überliefert ist. Der älteste uns be- 
kannte Troubadour, Guillem IX. von Poitou, bevorzugt 
zweireimige Strophenformen; folgende Formen treten in seinen 
Gedichten auf: . 
0,0, 0 5 aya,a,b,a,b, 11.7.  aaad (SS.) 10. 
0,10, 3: a,a a,b, 2. aabebe (85.1. 
a,aza,bsc,b, 12. abbaab (85.)8. 






dal 6. 

Die Form von Gedicht Nr. 12 erweist sich auf Grund ihres 
metrischen Baues als eine Modilication der Form aauabab, 
da in beiden das Silbenschema 888484 zu Grunde liegt. 
Dagegen lassen die Formen aabebe 1 und abbaab 8 mit 
diesem Grundtypus sich schwer in Einklang bringen. Abgesehen 
von Gedicht Nr. 6 lässt sich bei Guillem IX. keine Mischung 
heterogener Verse beobachten, aber diese Chanzoneta wird auch 
aus anderen Gründen (schwere und weibliche Reime, es ist 
kein vers) von Prof. Stengel Guillem IX abgesprochen. 


Bei Marcabrun ist zunächst die dreizeilige Strophenform 
Guillem IX. in eine 9zeilige aufgelöst, nach folgendem Schema: 
a,a,b,0,e,b,d,d,b, A. 

Die Form aaab (85.) weist 23* auf; als Modificationen 
derselben sind folgende zu betrachten: 
aabab (8S.) 8. aadadaad' (75.) 30. 
aabaab (8S.) 15. 22%. a',a',a';b',c40,c,c,c,c,d', 25*. 26. 
Aus Guillem IX. Form a,a,a,b,a,b, ist die Sirophenform 
aabechb hervorgegangen, die sich mit folgendem Silbenschema 
448448 in Gedicht Nr. 16 und 43*, sowie in dem von 
Aldrie an Marcabrun gerichteten, B. G. 335, 20 verzeichneten 
Liede findet, dagegen aus lauter $-Silblern in Nr. 41* unseres 
Dichters aufgebaut ist; ihre Herkunft aus der oben bezeichneten 


*) In den mit * bezeichneten Gedichten nennt sich der Dichter selbst, 





4 
Der Typus abdajj ist durch folgende Formen vertreten: 


‚abbacca Be ir abbaedde 85} nu (105.) 9. 
abbaced (8. abbadddd (7 
abbacce u 2 LP RP Rorer ps d; 


Zu beiden Typen. können folgende Formen gerechnet werden: 
abacedd(8S)15. abbecdd(7S)A5. abbedde(8S) 3. 
Von den übrigen Strophenformen, die sich sämmtlich als 
Erweiterungen eines der beiden Typen erklären lassen, treten 
in engere Beziehung abbacdee (7S.) 16, abbucde'ze (75) 0 
er Csdiocıoetıo 13. einerseits und 
a, dzdsdye, 26, agbzayczc,d';d'ze, 21. andererseits. 
Eine 6 reimige Strophenform zeigt Nr. 38 nach dem Schema: 
abbacddeef (7S.), eine Sreimige Nr. 3: ab/edeefghgg (18). 
Bernart de Ventadorn zeigt starke Neigung für den 
10-Silbler, den Marcabrun noch kaum verwandte; slalt dessen 
vermeidet er durchaus, die Cobla wie Wilhelm IX. und auch ofl 
genug Marcabrun mit mehreren gleichreimigen Zeilen zu be- 
ginnen, Bemerkenswert ist auch der allerdings nur in Gedicht 
Nr. 92 vorkommende weibliche 8-Silbler, gemischt mit männl. 
8-Silblern und männl. 10-Silblern, 


Bei Bertran de Born Irilt zwar im Verhältnis zu seinen 
Vorgängern, wenn man die Arlen der Verse innerhalb der ein- 
zelnen Strophen berücksichtigt, eine grosse Mannigfalligkeit der 
metrischen Form hervor, indem einige Strophen sogar Mischung 
von vier Versarlen zeigen, z. B. 26, 18, 3, 12. Auch seine 
Strophenformen sind teilweise recht künstlich zu nennen; gleich- 
wohl lassen sich die meisten in systemalischen Zusammenhang 
mit einander bringen. Wiederholungen derselben Form begegnet 
man mehrfach, so aabaab (10S.) 15 und a,a,b',a,a,b, 14. 
aabbuczbuc, 16. 44; ababbeech (10S.) 43. 35; 
ababbha' (108) 1. 31; ayobyotzobralrärnaın & 17. 
Gy odzar ob are ob, 19; ababecdd (10 5.) 34. 
ababe'beb(105.) 33 (Cobla2u.5); «babeedd 110 5.) 7; 

aybsasbscze,d,d, D. 





bemerkbat; im Gegensatze zu Guiraut de Borneill sind jedoch 
seine Strophienformen auch in der übrigen Literatur vertreten®). 


Bei Peire Cardenal macht sich gerade das umgekehrte 
Verhältnis, wie bei Guiraut de Borneill geltend. Während 
nämlich (wie schon hervorgehoben) die Mehrzahl der Gedichte 
des letzteren bezüglich ihrer Strophenform isolirt dasteht, ihre 
Form also sicherlich sein Eigentum ist, und auch bezüglich 
der übrigen Gedichte Guiraut de Borneill in keinem Falle stricte 
Entlehnung der Form nachgewiesen werden kann, weisen von 
den 67 in Betracht kommenden Gedichten Peire Casdenal's — 
Nr. 92 gehört zu Nr. 68; Nr. 14'ist ein Lehrgedicht in sechs- 
silbigen Versen und Nr. 35 stand mir nicht zur Verfügung — 
nur neun eine in der übrigen Literatur nicht weiter belegte 
Strophenform auf. Von diesen gehören drei der Gattung des 
»Descort« an, nämlich 59, 63 und 36. Da diese Dichtungsart 
eine besondere Untersuchung verdient, so begnüge ich mich 
hier damit, die formellen Berührungspunkte unserer drei Descorts 
mit andern Gedichten nachzuweisen, die Frage nach der direkten 
Beeinflussung seitens eines andern Descorts dieser Special- 
untersuchung zur Entscheidung überlassend. Hierbei würde 
namentlich auch zu untersuchen sein, ob die von der Theorie 
geforderte metrische und strophische Ungleichheit im Bau der 
einzelnen Coblen von den Dielitern durchaus beobachtet wurde 
oder ob davon Abweichungen zu constatiren sind. 


Die Strophenform von Peire CGardenal 63, Cobla 1 
und 2 zunächst stimmt mit der von P. Vidal 27 überein; 
der Reim b ist beiderseits gleich -is; mit Cobla 2 be- 
rührt sich noch enger Cobla 5 von P. Vidal 27, da in 
beiden Coblen die Reimreihe al, is zur Verwendung gelangt 
ist Bezüglich Cobla 3, 5 und 6 von Peire Cardenal ist an 
Gedicht Nr. 7, 11 und 12 von Guillem IX. zu erinnern. Auch 
der Bau von Cobla 4 erweist sich auf Grund des die Strophe 
schliessenden kürzeren Verses (4-Silblers) als volkstümlich (vgl. 
Bartsch, Jahrb. XII, 2 £.). 
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- Hinsichtlich Peire Carlenal 59 habe ich folgende Analogien 
eonstatiren können: die Reimreihe ura, en, es in Cobla 1 und & 
erinnert an Peirol 5, Bernart de la Barta & und Uc de S. Cire 
39; auch Ihssen sich unsere Coblen mit Hülfe einer nahe 
liegenden Emendation (vgl. die in Y’ anonyrn überlieferte Gobla 
® unseres Gedichtes 461, 168) auf die diesen Gedichten zu 
Grunde liegende Strophenform zurückführen. Die Reimreihe 
(und Strophenform) von Cobla 3 (und 4) begegnet uns noch 
einmal bei Peire Cardenal, nämlich in Gedicht Nr. 65. 

Für Nr. 36 habe ich keine verwandten Strophenformen 
auffinden können; auch bin ich bezüglich des Baues dieses 
Deseort nicht ganz sicher. Für Cobla 3 und 4 liegt die Zwei- 
E g auf der Hand, jeder Theil besteht aus einer vierzeiligen 
nach dem Schema a’,a’,b,b,; dagegen stört in Cobla 
3 der vierte Vers den sonst sehr durchsichtigen Bau; noch” 
erscheint aber der Bau der ersten Cobla; 
t ist aber dies der schlechten Ueberlieferung zur Last 
En "Da Nr. 11 und 12 die nämliche Strophenform auf- 
weisen, "so reducirt sich demnach die Zahl der nur bei Peire 
‚Cardenal auftretenden Strophenformen auf fünf. 
‚Abgesehen von diesen fünf vielleicht für Peire Cardenal 
zu nehmenden Strophenformen, begegnen demnach, 
wenn wir die mit mehreren Gedichten vertretenen Formen nur 
‚einfach zählen, nicht weniger als 43 zum Theil schr verschiedene 
ibildungen, deren Vorkommen auch in der übrigen 

















nachzu n ist. Soll man nun annehmen, dass 
a wie bei Guiraut de Borneill, eigene Erfindung 
ind? Peire Cardenal selbst giebt uns darüber 
;; es begegnet einerseils keine jener Wendungen, 
rösserer oder ‚geringerer Wahrscheinlichkeit er 


om 22 Z.6: 1 E\pensamens no mljenpacha, Ni 
i enlachn De far un novel sirventes. Marca- 
rnada: Marcabrus a fag lo tresc e no sap don 
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mou la tresca. Marcabrun: 9: Aujalz de chan „...e Marcabrus 
la razo el vers lassar e faire. Marcabrun 35: Pax in nomine 
Domini Fetz Marcabrus lo vers el so. P. Vidal 38: Pos ubert 
ai mon rie lesaur Trairai un gai sonet novel. P. Vidal 48, Guillem 
IX, Jaufre Rudel, Arn. Daniel in mehreren Gedichten u.a.m. 

‚Andererseits aber ist auch in keinem Falle angegeben, dass 
er sich ein anderes Gedicht zum Muster genonmen hat — wie 
dies gebräuchlich gewesen zu sein scheint —: z. B. Uc de $. 
Cire 21, Zeile 8: donar lo Vai el son d’Arnaut Plagues. Ue. 
de S. Cire 42: Un sirvenles voill far en aquest son d’en Gui. 
P. Bremon 20: Un vers voill comensar el son de ser Gui 
(Vorbild nicht erhalten). Bertran de Born 13, Cobla 4: Conselh 
vuelh dar el son de n’ Alamanda (Guiraut de Borneill 69, vgl. 
Seite 21.) Guillem de Berguedan 7: Chanson ai comensada 

“que sera loing chantada en est son veill antie que felz Nat 
de Moncada (das Vorbild nicht mehr erhalten); ferner olne 
Nennung des Verfassers des nachgebildeten Gedichtes:  Guillem 
Anelier 1: Ara farai, nom puese tener Un sirventes en est 
son gay. Guillem Figueira 2: Sirventes vnelh far en est son que 
m’agensa, und an vielen andern Stellen. 

Wir würden demnach in gewissem Sinne zu. der oben aus- 
gesprochenen Vermutung berechtigt sein. -Allein es ist von 
vorn herein wenig wahrscheinlich, dass ein Dichter der nach- 
elassischen Zeit — denn als ein solcher ist Peire Cardenal 
doch anzusehen, da er zur Zeit des Albigenserkrieges und 
später dichtete — eine‘ so grosse Anzahl verschiedener 
Strophenformen selbständig gebildet haben sollte. Nun zeigt sich 
allerdings, dass in vielen Fällen die bei Peire Cardenal auf- 
tretenden Formen schon bei früheren Dichtern anzutreffen sind, 
so bei Guillem IX., Bernart de Ventadorn, Mareabrun, Bertran 
de Born u. A. Es bleibt jedoch immerhin die Möglichkeit 
bestehen, dass er diese zwar benutzt, aber durch Ein- 
führung eines neuen Versmasses, einer neuen Reimreihe ete. 
seinem individuellen rhyihmischen Gefühl entsprechend um- 
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bleiben muss. Gerade die Sirventese Peire Cardenal’s bieten 
in dieser Beziehung öflers Schwierigkeiten dar. Da sie die 
Zustände der Zeit in allgemeinen Zügen schildern, so sind die 
Anspielungen — die den Zeitgenossen des Dichters sicherlich 
verständlich waren — für uns nur ungefähr mit historischen 
Ereignissen in Einklang zu bringen; die unausbleibliche Consequenz 
davon ist, dass in einzelnen Fällen auf die genauere Datirung 
der Gedichte Verzicht geleistet werden muss. Die folgende 
Untersuchung versucht diese Frage so nahe als möglich ihrer 
Lösung zuzuführen, und auf Grund der sicheren Resultate wird 
sich dann ein klares Bild von der formellen Eigenart unseres 
Dichters gewinnen lassen. 

Ich benutze schliesslich mit Freuden die Gelegenheit, um 
meinen verehrten Lehrer, Herrn Prof. Stengel, welcher nicht 
allein mit bekannter Bereitwilligkeit das vielfach nur hand- 
schriftlich vorhandene Material zu dieser Untersuchung mir zur 
Verfügung gestellt hat, sondern auch durch manchen vortreff- 
lichen Wink die Förderung derselben sich hat angelegen sein 
lassen, meines wärmsten Dankes zu versichern. 


Wenden wir uns zunächst denjenigen Gedichten von Peire 
Cardenal zu, welche mit Liedern Bernarts von Ventadorn gleiche 
strophische Form zeigen; von diesen kommen folgende in Be- 
tracht: B. G. 70, 6; 12; 26; 40; 41; 43; 44. Von diesen sind 
sechs auf Grund der handschrifllichen Attribution für Bernart de 
Ventadorn durchausgesichert. Eine Schwierigkeit könnte vielleicht 
Nr. 40 machen, weiches nur von © unserem Diehter beigelegt 
wird. Doch erweist sich dieses auf Grand des Inhaltes ebenfalls 
als Eigentum Bernart’s (vgl.S.16). Auch die Priorität Bernart's de 
Ventadorn gegenüber Peire Cardenal kann keinem Zweifel unter- 
liegen. Es kommt also num darauf an nachzuweisen, dass die 
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Vebereinstimmungen in den einzelnen Fällen auffallend genug 
sind, um auf Grund derselben für Peire Cardenal Entlehnung 
annehmen zu können. 

Dies ist zunächst bei folgenden Gedichten der Fall: Bern. 
de Vent. 4 (Canz.: 6 Cobl, 1 Torn.) und P. Card. 17 (Sirv.: 
5 Cobl. 1 Torn.). 

Die Strophenform, a,b,asbyc4endıodıo, ist sehr einfach 
und findet sich vielfach verwendet. Das Entscheidende für die 
neo under Mike 
(uelh, ©, or, al) und gleichem Sibenschema in beiden Gedichten 
das Reimwort »cor« den Reitn jeder sechsten Zeile in allen Coblen 
bildet. Bemerkenswert ist, dass die Mehrzahl der bei Bernart 
de Ventadorn vorkommenden Reimworte bei Peire Cardenal 
wiederkehrt (vgl. S. 20). 

Ferner: Bern. de Vent. %6 (Canz.: 6 Cobl. 2 Torn.) und P, 
Card. 61 (Sirv.: 5Cobl. 1Torn.). Hier hat P. Card. die Künstelei 
der Vokalreime wie Bern. de Vent. angebracht (vgl. S. 31). 

"Die zu Grunde liegende Strophenform, die nur in diesen 
beiden Gedichten vertreten ist, lässt sich durch folgendes Reim- 
schema darstellen: 

db,e,d,de, 
mit der Reimreihe: anda, uelh, anda, onda, ans, ans, enda. 
An der Entlehnung durch Peire Cardenal kann demnach wol 
nicht mehr gezweifelt werden. 

_ Dem Gedichte Bernart’s de Ventadorn 44 (Canz.: 6 Cobl. 
1 Torn.) ist weiter die Form von P. Card. 25 (Sirv.: 5 Cobl. 
2 Torn.) entlehnt. In dieser Form, die dem Reimschema 

adobe) 
‚entspricht, ist ausserdem Peire Bremon 9: (Siry.: 5Cobl. 1 Torn.) 
‚abgefasst. Die Kriterien, welche zunächst gegenüber Bernart 
de Ventadorn für P. Card. die Entlehnung erweisen, sind: 


- Kt ‚gleiche Versinass (s. das Reimschema); 
.\ ‚Geschlecht eorrespondirender Reimsilben (Cobl.1: 
aja, ra, oja, wra, 0ja, wra, 0ja, ura, or, or, or, ura bei Bern. 


tt 
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BEER SINE GERT; Mr To 
bei‘ > Card.); nal 
3) gleiche Ant am: Reimabläsung, nämlich? era Cobla 
nimmt den: Schlussreim der ersten als ersten Reim wieder auf, 
führt aber als zweiten Reim eine yene/Reimandnngiein ‚ebenso 
die 3. im Verhältniss zur 2. Cobla u. s. (.; 
4) gleiche Reimsilbe für den Reim ce (= or); 

5) von den. bei Bern. de. Vent.. auftretenden Reimsilben 
begegnen; bei’ Peire Cardenal folgende: -ura und -ansa; im 
Laute nähern sich oja—onda, ona einerseits, isa—ia anderer- 
seits (vgl. in. dieser Beziehung $. 19: B. de Born 37 und Peire 
Gardenal 19). M 

Dass das im Reime ‚der 9. Zeile, jeder Cobla, von Bernart 
de Ventadorn 44 auftretende Refrainwort »amor« von. Peire 
Cardenal nicht nachgebildet ist, kann. nicht, weiter ins Gewicht 
fallen; jedenfalls wird dadurch ‚die Tatsache der ‚Entlehnung 
nieht in Zweifel gezogen. Es mag auf Zufall beruhen, dass in 
der ersten Cobla von P. Cardenal 35 in der 9. Zeile ebenfalls 
»amor« als Reimwort auftritt. 

Mit gleicher Bestimmtheit ist für das Lied Peire Bremon’s 
Entlehnung anzunehmen ; auffälliger Weise bildet aber nicht 
die Canzone Bernart’s de Ventadorn sein direktes Vorbild, sondern 
Peire ‚Cardenal’s Sirventes. Auch dieses Gedicht, ein Rügelied 
gegen Sordel, hat für den Reim e die Reimsilbe -or verwendel; 
das Versmass stimmt ebenfalls vollständig mil dem der beiden 
andern Gedichte überein; unser Gedicht weist jedoch keine 
Reimablösung auf, sondern Durchreimung auf Grund der Reim- 
reihe ensa, ia, or. Dies letztere beweist zugleich die Beein- 
flussung durch Peire Cardenal's Sirventes, Die Reime -ensa 
und -ia begegnen nur bei P. Cardenal (in der letzten Cobla 
seines Gedichles); ausserdem ist auch in dem Sirventese Peire 
Bremon’s das Refrainwort »amor» nieht vorhanden; »amors 
steht allerdings 2mal im Reime, aber beide Male in.der, vor- 
letzten ‚Zeile; es ist schr unwahrscheinlich, dass zwei Dichter 
selbständig den Gedanken gefasst haben sollen, die Form und 
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verwendete Reimreihe in keinem einzigen anderen Gedichte 
wiederkehrt, welches unsere Strophenform zu Grunde gelegt hat, 

Die Form ababeded (8 S.) begegnet im Liede Nr. 43 von 
Bernart de Ventadorn: (Canz.: 7 Cobl. 1 Torn.) Derselben 
Form, und zwar unter genauer Beobachtung der jenem zu 
Grunde liegenden Reimreihe, hat sich Peire Cardenal in dem 
Gedichte Nr. 58 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.) bedient (er, ai, e (em), 
on). Die nämliche Reimreihe liegt noch vor in: Joan Esteve 
10 (Planh.: 5 Cobl, 1 Torn.) und Guillem Anelier 1 (Sirv.: 
6 Cobl. 1 Torn.). Das sämmtlichen 4 Gedichten zu Grunde 
liegende Versmass ist der $-Silbler. In Bezug auf die Priorität 
der Canzone’ Bernart's den drei anderen Gedichten gegenüber 
kann zunächst kein Zweifel obwalten. Dass ferner Peire Car- 
denal seinerseit der Zeit nach den Troubadours Joan Esteve 
und Guillem Anelier vorausgeht, wird durch den Inhalt dieser 
letzteren Gedichte selbst ausser Zweilel gestellt. Das Lied Joan's 
Esteve ist ein Klagelied auf den Tod eines Guillem de Lodeva, 
der nach Diez, Leben und Werke der Troub., pag- 600 im Jahre 
1289 starb. Bezüglich des anderen Gedichtes bietet uns das 
Geleit einen genügenden Anhaltspunkt; darin ist von einem 
Coms d’Astarac die Rede, dessen Ruhm sich weit ausdehnt, 
und weiterhin von einem Kinde, das die Macht des Hauses 
wieder herstellen wird. Unter den Grafen von Astarac kommt 
hier nur Gentule Il. in Frage, welcher in jugendlichem Alter 
im Jahre 1233 zur Regierung gelangte. Wenn dadurch also 
die Priorität Peire Cardenal's ausser Frage gestellt ist, so sind 
wir doch nieht im Stande, die Abfassungszeit des letzteren 
Sirventeses selbst zu bestimmen. In dem Sirventese heisst es: 
»er liebe den Herrn Re und hasse den Cesto d’Amon, denn 
Herr Re thue, was sich gezieme, dieser aber plündere und 
schinde«. Es ist mir nicht gelungen, diese Fürsten oder Herren 
ausfindig zu machen. Kehren wir zur formellen Seite unserer 
Gedichte zurück, so ist hervorzuheben, dass Peire Cardenal und 
Joan Esteve die Reimreihe ganz genau nachgebildet haben, 
Guillem Anelier von Toulouse. dagegen die Reimsilbe e durch 
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die Reimsilbe en (mil festem ») ersetzt hat, Man könnte daraus 
die Vermutung ableiten, er hätte die Form selbsländig erfunden; 
dem widerspricht jedoch der Eingang seines ‚Gedichles, wo. 
‚ausdrücklich angegeben wird, dass es in jenero fröhlichen Tone 
Br, ‚Ara farai „.. .. un sirvenles en est son 


Ser a Strophenform — ababaab — ee Ge- 
Cardenal66 : (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.) Guill. Montaign. 
Cobl. 2 Toro.) 461, 16 (Tenzone) Guill. de la Tor 3: 
\ . Cobl.). Die Priorität muss auch hier zu Gunsten von, 
Bernart de Ventadorn entschieden werden; nun hat aber dieser 
nicht allein eine ganz andere Reimreihe, sondern auch Reim- 
ablösung alle zwei Coblen beobachtet, so dass der einzige weilere 
die gleiche Silbenzahl (10-Silbler) ist. Das 
‚Sirventes Peire Cardenal’s richtet sich zunächst gegen die über 
Hand nehmende Zuchtlosigkeit und geht dann zu einen hefligen 
‚Ausfall gegen die Geistlichkeit über. Im Geleit rälh er einem 
Herrn, Namens Adhemar, dass er, um sich vor den Geistlichen 
zu schützen, mehr auf ihre Reden als auf ihr Thun achten 
möge. Wer damit gemeint ist, vermag ich nicht anzugeben. Das 
‚anonyme Gedicht bietet dieselbe Reimreihe wie dasP. Card.’s Zwei 
Diehter, die sich gegenseitig mit dem Verstecknamen »Amics 
« anreden, der demgemäss im Anfange jeder Cobla auf- 
N darin die Frage, ob diejenige Frau vorzuziehen 
= bes Gemahl vernachlässigt, oder diejenige, welche eifer- 
süc wird. Die Abfassungszeit wird sich schwerlich 





E n lassen, da die Ernennung eines Rodrigo zum 
‚Schiedsrichter zu unbestimmt ist. Der Troubadour Rodrigo, 
| eine Tenzone mit R. (B. G. 424, 1) überliefert 
2; ‚sein; aber auch für die nähere Bestimmung 
' dieses Dichters liegen keine Anhaltspunkte vor, 


| ne ein nur in D» erhaltenes Gedicht 
a C hat zwar andere Reime verwendet (eu, ura), 
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aber die ursprüngliche Silbenzahl (den 10-Silbler) beibehalten. 
Er lebte zur Zeit Sordel's, mit dem er eine Tenzone dichtete. 
Im Gegensätze hierzu hat zwar Guillem Monlaign. 6 dieselbe 
Reimreihe (ar, ia), wie Peire Cardenal verwendet, aber den 
10-Silbler durch den 8-Silbler ersetzt. Es ist wahrscheinlich, 
dass diese metrische Aenderung zugleich eine andere Melodie, oder 
wenigstens eine Modificalion der ursprünglichen, bedingte. Das 
Gedicht Guillem’s Montaign. ist dem »valen rey d’Arago« ge- 
widinet, unter welchem Jacob I. (1213—76) zu verstehen ist. 

Endlich hat noch Peire Cardenal 47 (Sirv.: 7 Cobl.) die- 
selbe Strophenform wie Nr. 40 von Bernart de Ventadorn, 
(Canz.: 9 Cobl. 1 Torn.) nämlich abbaabba; diese Form liegt 
ausserdem noch folgenden Gedichten zu Grunde: Bertran 3 
(Tenz.: 8 Cobl. 2 Torn.) Aim. de Peg. 43 (Canz.: 5 Cobl. 1 
Torn.). 461, 63 (1 Cobla). Peire Bremon 17 (Canz.: 5 Cobl. 
1 Torn.). Sordel 22 (französisch). Lamberti de Bonanel 1 
(Canz.: 6 Cobl. 2 Torn.). Marcabrun 3 (6.Cobl. 1 Torn.), womit 
noch zu vergleichen sind: Malfre Ermengau 5 (MG. L., pag. 191). 
461, 23 (1Cobla). Donna de Villanova (Gebet: 5 Cobl.), welche 
die einfache Form vabba« aufweisen. 

Das Lied Bermart's de Ventadorn ist nur in © erhalten; 
dass es ihm ‚aber in der Tat gehört, geht aus Cobla 3 hervor, 
in der der Dichter sagt: »nur das süsse Gefühl eines Kusses 
könne. ihn von diesem Leiden heilen. Dies erinnert an Lied 
Nr. 39, io welchem er seine Herrin wın die nämliche Gunst 
bittet (vgl. auch 28, Cobla 7 und 41, Cobla 6). Man wird diese 
Canzone demnach in dieselbe Zeit, d.h. in den Beginn seiner 
Dichterlaufbahn selzen können. Hinsichtlich der Reimreihe 
berührt sich nur Peire Bremon 17 mit Peire Cardenal’'s Sirventes, 

Wenn wir das Gedicht Sordel’s, weil französisch, ausser 
Acht lassen, so lassen sich auf Grund der Silbenzahl vier Gruppen 
unterscheiden : 


1) in 7-Silblern: Bertran 3— Malfre Ermengau 5 — 461, 63. 


2) in 8-Silblern: Marcabran 3 — Bern. de Vent. 40 — 
nr ee ; 
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S.13). Zur Fixirung des Sirventeses Peire Cardenals fehlt uns 
jeglieher Anhaltspunkt; es behandelt das: beliebte Thema von 
der Habsucht der treulosen Geistlichen, »Carl Martell wusste sie 
in Schranken zu halten;« (vgl. den Eingang von Garin le 
Loherain ed. Paulin Paris) »aber diesen König erkennen sie 
als thöricht, denn sie lassen ihn Alles nach ihrem Willen Ihun 
und das, was er in Ehren halten müsste, entehren.« (Cobla 6.) 
Auch die Canzone Peire Bremon’s liefert inhaltlich nach dieser 
Hinsicht keine beftiedigenden Aufschlüsse. 

Das Gedicht der Donna de Villanova gehört der Zeit des 
Verfalls an; es ist nach Angabe der Handschrift (Las joyas del 
gay saber p. 278) im Jahre 1496 verfasst. Die in ? anonym 
überlieferte Cobla (B.G. 461, 63) gehört zu keinem der übrigen 
Gedichte dieser Form, was schon auf Grund der Reimsilben 
(esta, ar) ausgeschlossen ist. Die 4 Verse Malfre Ermengau's 
sind im Breviari d'amor dieses Dichters citirt; sie treten in 
metrischer Beziehung zur ersten Gruppe. Dorthin gehört auch 
die Tenzone von Bertran (B. G. 75, 3), einem Dichter, der uns 
nur als Verfasser von Tenzonen bekannt ist. In dieser Tenzone 
(mit Gausb. de Pojeibot) tritt von zwei zu zwei Coblen voll- 
ständiger Reimwechsel ein. Aimerie's de Pegulhan Lied ist 
eine Canzone an seine Herrin. Zur ungeführen Datirung bietet 
uns die Tornada einen Anhaltspunkt; hier heisst es: 

Reis d'Aragon, chaseun dia 

Son vostre rie don plus cabal, 

Tant gen i sabetz metre sal 

Ab solatz et ab paria. 
(s. denselben Ausdruck in 39, Tornada.) Die Entscheidung 
schwankt zwischen Petrus Il. (1196—1213) und JacobI. (1213— 76). 
Da er aber in andern Gedichten, z. B. »Pos descubrir ni retraire« 
(B. 6. 10, 42) sCar füi de dur’ acoindansa« 10, 14 und »En 
aquel temps quel reis mori n’Anfos« (10, 26) Petrus II. preist, 
so möchle auch für dieses Gedicht derselbe gemeint sein; die 
Canzone müsste dann vor 1213, dem Todesjahre Petrus IL, 
entstanden sein. Das Gedicht Lamberti's de Bonanel 1 endlich 
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Brenn ‚auf Beatrice d’Este, die in der 
der Well era WBiekuE, apa 





hier liegt allerdings eine Verschiedenheit vor; aber auch diese 
Reimsilben lassen erkennen, dass der eine Dichter von dem 
Sirventes des andern beeinflusst ist; die Reime sind; aja, onha, 
acha, ia, 0554 einerseils, oja, oma, 05a, ina, osa andererseits 
(vgl.$.12). Hierzu kommt noch die auffällige Verwendung eines 
Eigennamens im Anfang jeder Cobla, bei Bertran de Born« 
Rassa, bei Peire Cardenal: Esteve'). 


Hier ist noch Mönch von Montaudon 10 zu besprechen, 
welches nach Angabe der Handschrifl R_»el so de la Rassa« 
gedichlel sein soll (cf. Bartsch in der Recension von Stimming's 
Bertran de Born in der Zs. f. rom. Phil, II, 410). Die diesem 
Gedichte — es ist ein Enueg — zu Grunde liegende Form zeigt 
allerdings enge metrische Verwandtschaft mit der unserigen ; 
bemerkenswert ist, dass auch Peire Cardenal in seinem Sir- 
ventes, dem, was ihm missfällt — nämlich der schändlichen 
Tat Esteve's de Belmont — kräfligen Ausdruck verleiht und, 
vielleicht nicht zufällig, mil: »D’Esteve de Belmont m’enoja« 
beginnt. Die Strophe zählt beim Mönch von M. freilich zwei Verse 
weniger, als die bei B. de Born, und zwar zwei Verse, die auf den 
Reim a hätten ausgehen müssen; doch dies fällt bei einem Gedicht 
aus zweireimigen Coblen nicht weiter in's Gewicht, da man 
doch annehmen darf, dass für jede auf gleichen Reim und 
zugleich gleiche Silbenzahl ausgehende Zeile die gleiche rhyihmische 
Singweise vorhanden gewesen ist. Die weiteren Unterschiede 
bestehen darin, dass auch für den Reim 5 Reimwechsel von 
Cobla zu Cobla eingeführt wird und dass kein Eigenname, 
sondern die Wendung: Bem enoja regelmässig als Coblen- und 
ausserdem innerhalb der Coblen häufig als Zeilenanfang wieder- 
kehrt. Das letzere könnte jedoch ebensogut auf Rechnung der 
Eigentümliehkeit des »Enueg« überhaupt geschrieben werden 
{vgl. Mönch von Montaudon 8 und 9). Demnach bleibt die 
die Möglichkeit der Entlehnung immerhin bestehen uud ist der 
Angabe der Hs. R wohl Glauben zu schenken. 





dieses Umstandes hat auch Bartsch, a. a. O, pag. 409 f., sich 
für lelzteren entschieden. 

Eine einfache, aber durch die Reimreihe und das Silben- 
schema hervorstechende Form — ababccdd — hat Peire 
Cardenal dem Liede Nr. 20 von Bertr. de Born (Sirv.: 6 Cobl 
1 Torn.) entlehnt, nämlich in seinern Gedichte Nr. 40 (Sirv.: 
5 Cobl, 1 Torn.). Diesem Gedichte gehört auch die anonym 
überlieferte Cobla 461, 71 (als Cobla 2) an (nachgewiesen von 
Stengel, »Studien über die prov. Liederhandschriften« in der 
Zs. f. rom. Phil. II, 389 Anm.). 

Das beiden Gedichten — Sirventesen — zu Grunde liegende 
Reim- und Silbenschema lässt sich so darstellen: 


@u bs as Du 05 Cs sd; 
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Peire Cardenal’s Rügelied richtet sich gegen die Franzosen ; 
für thöricht hält er Apulier und Lombarden und Longobarden 
und Deutsche, wenn sie die Franzosen und Picarden zu Herren 
verlangen. Diez, a.a.O. pag. 460 bezieht dies auf das Bündnis 
des deutschen Kaisers Friedrich mit Philipp Il. August von 
Frankreich gegen Otto IV. (1212). Zu dieser Zeit stimmt die 
Anspielung auf den Grafen von Montfort, Cobla 2, 5: »E tema 
meyns mort — Qu’el coms de Monfort — Qui vol qu’a barrey — 
Lo mons li sopley«, die ich jedoch nicht mit einem bestimmten 
Vorfalle in Verbindung zu setzen weiss. 

In den folgenden Gedichten lernen wir Peire Cardenal als 
Nachahmer von einer neuen Seite kennen; die Strophenform 
ababbe'eb (10 S.) haben folgende Gedichte: Bertran de Born 
25 (Halbsirv.: 3 Cobl. 1 Torn.). Peire Cardenal 56 (Sirv.: & 
Cobl.). Blacatz 3 (Tenz.: 2 Cobl.). Raimbaut de Vaqueiras 15. 
461, 63 N (handschriftlich). Faure 1 R (handschriftlich). 

Sowohl das Gedicht Bertran’s de Born, als das Peire Cardenal’s 
ist nur in einer Handschrift überliefert, dieses in R, jenes in 
M. Für Bertran de Born ist das Gedicht aus innern Gründen 
gesichert; auch an Peire Cardenals Autorschafl für das andere 
dürfen wir wohl festhalten, da keine der Handschrift R wider- 


3 
| vorliegt: In beiden Gedichten ist die 
entscheidende Kriterium 








3 ‚qui jeu veirem. 
r 2, 2: en brieu veirem camps, 
pe u unten ’ 
Peire Card, 1, 2: veyrem tendre per pratz. 


But: : veirem pel plan. 


Hiernach kann man nicht mehr an der Entlehnung durch Peire 
Cardenal zweifeln. 
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1 bieten noch besonderes Interesse 
und Blacatz 3; das erstere beginnt: »En 
tres baros«, das letztere: »En-Pelissier, 


tres lairose. ‚Der erstere lässt seinem Gegner die 
Baronen, deren Eigenschaft er ihm angiebt, 













hat eine andere Reimreihe verwendet, nämlich wis, 0, ensa; 
das Versmassist aber, gleich den übrigen, der 10-Silbler. Von diesem 
Dichter ist uns nur diese Tenzone erhalten; auch über den 
Interloeutor Falconet lässt sich auf Grund der zwei von: ihm 
erhaltenen Tenzonen nur so viel bestimmen, dass er zur Zeit 
des Kaisers Friedrich IL von Deutschland gelebt haben muss. 
Die in unserer Tenzone genannten Personen, wie Marlin, 
Lauziniers, Richaval d’Azillers, Garin d’Anjers, (vielleicht Garin 
d’Apchier?) weiss ich nicht mit. historischen Persönlichkeiten 
zu idenlificiren. 

Auch bei den folgenden Liedern, denen die Form 

TERRA 
zu Grunde liegt, lassen sich inhaltliche Beziehungen, wenn auch 
weniger auffälliger Natur, nachweisen, nämlich bei: Peine 
Raimon de Tol. 9 (Canz.: 6 Cobl. 1 Torn., wozu P. Raim. de 
Tol. 2 gehört). Bertr. de Born 26 (Sirv.: 5 Cobl. 3 Torn.). 
Peire Card. 2 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). 

Die Erfindung dieser Strophenform ist mit grosser Wahrschein- 
lichkeit Peire Raimon de Tolosa beizumessen; er sagt im Eingang 
seiner Canzone, »er wolle, da er von »Ereubut« (Versteckname 
für seine Geliebte) dazu beauftragt sei, und ihn treue Liebe in 
Fesseln halte, ein neues Liedchen (un not chantaret prezan 
machen«; und es liegt kein Grund vor, diesen Ausdruck nicht 
wörtlich zu nehmen. Ihn hat dann Bertran de Born nachgebildet, 
und dieser ist seinerseits wieder von Peire Cardenal benutzt 
worden. Bertran’s de Born Lied ist ein Klagelied auf den Tod 
des Königs Heinrich von England, der am 11. Juni 1183 einem 
hitzigen Fieber erlag. Peire Cardenal spielt auf dieses, jeden- 
falls seiner Zeit beliebte Gedicht offenbar an, wenn er sagt: 
»Wie man seinen Sohn oder Vater oder einen Freund beklagt, 
wenn der Tod ihn hinweggerissen hat, so beklage ich vielmehr 
die Ueberlebenden, die hinterlistigen, treulosen Menschen.« 
Wie Bertran de Born, um den Gegenstand seiner Klage hervor- 


treten zu lassen, 3 Coblen mit Senher bezw. Reis eortes beginnt, 
so lässt auch Peire Cardenal durch die Strophenanfänge: »Tot 
lo mon planh«, oder »Home planh« oder »Mout planc« den 
Character seines Gedichtes erkennen. 

- Inder folgenden Gruppe von Gedichten, deren strophischer 
Bau sich durch. das Reimschema ababe’be'b darstellen lässt, 
sind die Berührungspunkte der einzelnen Glieder unter einander 
weniger eng; dieser Form gehören an: Bertran de Bom 19 
(Canz.: 5 Cobl. 1: Torn.). Peire Cardenal 30 (Sirv.: 5 Cobl. 
1 Tom). Raimon Gaueelm 6 (Tenz.: 6 Cobl..2 Torn.). Guillem 
de Mur 2. Peire Bremon 18 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). Guigo 
de Cabanas 3 (Tenz.: 2 Cobl. 2 Tom.). 

‚Sämtliche Gedichte stimmen darin überein, dasssie für den 
Reim c eine weibliche Reimendung benutzt haben; und zwar 
liegt die nämliche (e= eta) folgenden zu Grunde: Raimon 
Gaueelm 6, Peire Card. 30 und Guill. de Mur 2. — Raimon 
Gaucelm 6 steht nun einerseits wieder mit Peire Cardenal 30 
durch gleichen Reim für a(= 01), andererseits mit Guillem de 
Mur 2, durch gleichen Reim für b(=o), in näherer Beziehung. 

- Es ist zunächst unzweifelhaft, dass das Gedicht Bertran’s 
die Priorität beanspruchen kann. Das Lied geht auf Mathilde, 
“Tochter Heinrich I. von England, und muss vor dem Tode der 
Herzogin (f 1189) entstanden sein (cf. Stimming, Bertran de 
Bor, Einleitung pag. 23 und Cledat, Du röle historique de 
Bertrand de Born in der Bibliothöque des &coles frangaises 
d’Athönes et de Rome, fascie. septitme, pag. 80). Zu dieser 
Zeit hatte sich sicherlich keiner der übrigen Dichter schon 
peelisch versucht. Nun gehen aber Peire Cardenal und Bertr. 

"Beziehung vollständig auseinander; während 

dieser in seinem Gedichte dasSilbenschema : 10, 7, 10, 7,10,7,10,7 
aufweist, sind sämmtiche Verse Peire Cardenal’s 10-Silbler. 
ne (is, au, 
 isolirt dasteht. Es ist demnach für diesen Fall 

‚schr unwahrscheinlich. Dagegen tritt hier der 

Fall ein, dass die Form Peire Cardenal's der Nachahmung 


ee 


anheimgefallen ist und zwar hat zunächst Raimon Gaucelm 
seine Form benutzt, von dem sie dann weiter Guillem de Mur 
entlehnte. Die formellen Berührungspunkte, aus welchen sich 
dieses Abhängigkeitsverhältniss ergiebt, sind schon oben hervor- 
gehoben. Das Sirventes Guillem’s de Mur bezieht sich auf den 
siebenten Kreuzzug. In der Tornada wird der Erzbischof von 
"Toledo gebeten, den König von Aragon an die Erfüllung seines 
Gelübdes zu erinnern. Diez, a. a. O. pag. 599 bezieht dies 
auf Jacob. von Aragon (1218—76). Jacob L trat seinen Kreuzzug 
im Jahre 1%69 an, führte ihn aber nicht aus. Peire Bremon’s 
Sirventes bezieht sich auf seinen Zeitgenossen Sordel, mit welchem 
er in einen heftigen Streit gerathen ‘war. Die Reimreihe ist: 
el, es, enda; das Versmass der 10-Silbler. Die beiden Gedichte 
von Raimon Gaueelm und Guigo de Cabanas sind Tenzonen, 
das erstere mit Joan Miralhas, das letztere mit Bertran d'Alamanon. 
Eine nähere Fixirung derselben ist auf Grund der vorhandenen 
Anspielungen nicht möglich. Guigo de Cabanas spricht von dem 
grossen Kriege der beiden Grafen, in welchem er sicherlich den 
Schild und die Lanze Bertran’s unversehrt lassen würde, (Ex 
eu lor dis qu’en la guerra sobreira Dels dos comtes laissei 
certanamen Vostr’ eseut san e vostra Janz' entieira). Auch er 
verwendet den 10-Silbler und die Reimreihe: oill, en, eira, 
Da jedoch olnedies feststeht (s. pag. 28), dass dieser Dichter 
einer späteren Zeit angehört, so ist die genauere Bestimmung 
seiner Lebenszeit für unsere Zwecke von nebensächlicher Be- 
deutung. 

In der Form ababeedd berührt sich Peire Cardenal mit 
Bertran de Born noch ein zweites Mal; im Ganzen kommen 
folgende 10 Gedichte in Betracht, die alle die Reimreihe an, 
el(h), es, o(n) und als Versmass den 10-Sübler benutzt haben: 
Bertran de Born 3% (Sirv.: 7 Cobl. 2 Torn.). Guillem de St. 
Leidier 3 (Canz.: 6 Cobl. 2 Torn.). Bertran de Paris de Roergue 
(C. 1,3, 5,8, 10 Cobl. 3 Torn.). Joan d’Albuzo 3 (Sirw.: 2 
Cobl. 1 Torn.). Raimon Gaucelm 3 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). 
Raimon Miraval 43 (Sirv.: 2 Cobl.). Peire Cardenal 57 (Sirv.ı 


6 Cobl. 2 Torn.). Bertran Carbornel 87 (1 Cobla), 461, 3 
(1 Cobla). 461, 80 (1 Cobla). 

"Wir können uns hier auf eine Bestimmung des wahrscheinlich 
ältesten Gedichtes beschränken, da von einer Entlehnung im 
bisherigen Sinne des Wortes kaum die Rede sein kann. Hierauf 
wird das Sirventes Bertran's de Born am meisten Anspruch 
machen können, Zwar herrscht bezüglich der Fixirung dieses 
Liedes bei den beiden Biographen des Dichters keine Ueberein- 
stimmung; Stimming setzt es in das Jahr 1184, während Clödat 
2.2.0, pag. 68 es dem Frühjahr 1186 zuweisen möchte. Jeden- 
falls aber ist es vor dem 19. August 1186, dem Todestage 

's von der Bretagne, entstanden; denn diesem werden in 
Cobla & noch Vorwürfe gemacht. 

Ungefähr um dieselbe Zeit wird auch die Canzone von Guill. 
de St. Leidier verfasst sein, dessen Blüte in die Jahre 1180—1200 
Gill. Das Lied ist der Vizgräfin von Polignac gewidmet, die 
er unter dem Verstecknamen »Bertram« besang (cf. Diez, 324). 
Wer unter dem Grafen Raimon zu verstehen ist (Tornada Il.: 
»Bertram, la filha al pro eomte Raimon Degra'n vezer quil 

tot lo mone), ist aus dieser Stelle allein nicht zu entnehmen. 

h seine übrigen Gedichte geben darüber keinen Aufschluss. 
Das Sirventes Peire Cardenal's lässt sich, wie die meisten seiner 
‚Gedichte, ebenfalls nicht genauer bestimmen. Die zweite Tornada 
bietet zwar folgende Bemerkung: »Faidit, vai en chantar lo 
sirventes a en Car de 
valor non a par en est mon Mas mon senhor en Ebles de 
Clarmon«. Da Peire Cardenal's wahrscheinlicher Geburtsort Puy 
Sainte-Marie nicht weit von Clermont entfernt liegt, so ist denkbar, 
dass er zu den ‚Grafen von Clermont in einem Dienstverhältnis 
f ' Leider aber finde ich unter den Grafen von 
Clermont keinen des Namens Ebles Ebensowenig lässt sich 
‚der Name Guigo mit einem Troubadour dieses Namens in 


_  -Sämmtliche übrigen Gedichte gehören einer späteren Zeit 
BEER 3 nächst, ein persönlicher Rügeled yegeh 
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Sordel, muss im zweiten Viertel des 13, Jahrh. entstanden sein, 
Dieses Sirventes ist nur in Z7 erhalten und die Uebersetzung 
desselben bietet Schwierigkeiten. Die erste Cobla spielt jedoch. 
offenbar auf die vermeintliche Tapferkeit Sordel’s an, die auch 
Peire Bremon zu einem Vorwurf veranlasste (B. G. 330, 6), 
(vgl. Diez 470 Anm. und 480). Als Antwort auf diesen Angriff 
steht in der Hds. I/ das Gedicht Sordel's: Bel cavalier (B. G. 
437, 6), das zwar weder dieselbe Strophenform noch dieselbe 
Reimreihe — es ist nach dem Schema abbacedd (10 S.) ge- 


or, an, i6, ir 
baut — beibehalten, aber mit dem vorigen Liede unzweifelhaft 
in Zusammenhang steht. Wohl nicht zufällig sind die beiden 
letzteren Gedichte, Joan d’Albuzo 3 und Sordel 6, aus je 2 
Coblen und 1 Tornada bestehend, jedes mit einem Refrainwort 
versehen; dort bildet »vostra domna« die Anfangsworte, bier 
»amors das erste Reimwort jeder der beiden Coblen, " 

Raimon Gaucelm 3, ebenfalls ein Sirventes, wird an seinen 
Bruder Raimon Gaucelm gesandt nach Pales;, unler diesem ist 
der »Senhor von Uzest« zu verstehen, wie aus der Ueberschrift 
zu dem Liede: Bel senher dieus, quora veyrai mo fraire (gedr, 
M. W. IIL, 161) hervorgeht; Ucest (das lateinische Ucetia) liegt 
östlich von Gevaudan, die Stadt selbst nördlich von Nismes, 

Die Strophenform des Spruches von Bertran Carbonel endlich 
ist dem Sirventese Peire Cardenals entlehnt, den er zu wieder- 
holten Malen zum Muster genommen hat, ja selbst einmal eitirt 
(B. D. pag. 7, 6). Ich werde auf die formelle Abhängigkeit 
Bertran Carbonel's von Peire Cardenal an einer anderen Stelle 
zurückkommen ?). 

Gleiche Form mit Peire Cardenal’'s 20. Lied (Sirv,: 5 Cobl. 
1 Torn.) zeigt endlich noch Bertran de Born 11 (Sirv.: 8.Cobl, 
2 Torn.); jedoch hat letzerer in diesem Falle nicht das Muster 
für jenen gebildet, sondern das Gedicht von Peire d’Alvernhe: 
(B. G. 323, 15) (Canz.: 7 Cobl. 2 Torn.). Derselben Strophen- 
form — ababede — gehören noch an: Marcabrun 34 (7 Cobl.; 
Reimreihe: ans, ir, ans, ir, ar, ort, ar), Marcabrun 39 (9 Cobl.; 


‚Reimworle, 
resolz "2. B. freis bei P. d’Alv. Zeile 6;  fretz 
destreis P. d’Alv. Z.13; destreiz P. Card. 2, 
ERTUMNFRR 5 und. Blacalz 8). — 





nseizt, den König Ludwig VIII (1223—36) 
haben kann, so ist Ludwig VII (1137-80) 
‚der in der 1. Tormada genannte Audrie von 
den vers auf der Geige wird spielen 
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können, identisch ist mit dern im Leben Marcabrun’s begegnenden- 
Audrie del Vilar, muss unentschieden bleiben. 

Hier tritt uns noch die Frage nahe, ob auch die übrigen 
Dichter unter dem Einfluss der Form des Liedes von Peire 
d’Alvernhe stehen. Dies ist sowohl hinsichtlich Marcabrun's, 
der die Strophenform in zwei Gedichten zeigt, als Bertran's de 
Born unwahrscheinlich. Des ersteren Lieder sind sogar wahr- 
scheinlich noch früher entstanden, als das Peire's d’Alv., da 
die jüngsten datirbaren Gedichte Marcabrun’s dem Jahre 1147 
angehören (Romania VI, 129). Bertran de Born könnte beein- 
flusst sein, da sein Lied nach dem Jahre 1183 entstanden ist 
(ef. Stimming, pag. 51 f.), allein das originelle Silbenschema® 
(8888848) und die isolirt dastehende Reimreihe (or, ir, 
or, ir, ale, ei, atz) berechtigen uns, auch für ihn selbständige 
Erfindung anzunehmen. 

Dagegegen zeigen noch ziemlich engen Anschluss an die 
Form Peire d’Alvernhe's die beiden von Bort del rei d’Arago 
und Rost. Berenguier überlieferten Coblen. Freilich bezieht 
sich die Uebereinstimmung nur auf das Silbenschema, allein 
dies ist schon ein genügender Anhaltspunkt, um Entlehnung 
annehmen zu können für Dichter der Zeit des Verfalls, denen 
von vorne herein keine bedeutende Originalität zugetraut werden. 
darf. Hier haben wir es mit einem Beispiele sogenannter 
Antwortgedichte (changes de couplets) zu hun, jener Art 
dichlerischen Verkehrs, welche besonders in der nachelassischen 
Zeit beliebt gewesen ist (ef. P. Meyer, les dern. troub. de la 
Provence, pag. 75). In unserem Falle liegt ein Witzspiel vor, 
das Lo Bort del rei d’Arago dem Rostanh Berenguier zu lösen. 
giebt. Das den beiden Coblen, wovon also die eine (Remisio): 
die Antwort auf die andere (Pelicio) bildet, zu Grunde liegende 
Reimschema stellt sich so dar: 

aba de Syadindıe 


3 
‘Von Jaufre Rudel de Blaja hat Peire Cardenal in zwei Fällen 


die Form zu seinen Gedichten entlehnt, nämlich dessen Liede 


Nr. 8 (Canz.: 6 Cobl. 1 Torn.) und Nr.6. Die Form des ersteren: 
Liedes — abbaub — findet sich wieder in dem Liede Peire 
Gardenal’s: B. G: 335, 53 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.), ausserdem 
noch in folgenden Gedichten: 

‚Bertran Carbonel 33 (1 Sprach). Bertran d’Alam. 16 (Sirv.: 6 
Cobl. 1: Torn.). Guillem IX. 8 (Vers: 8 Cobl.). Bernart Marti 6. 
461, 140a (1 Cobla). 

- Von diesen bieten besonderes Interesse: Jaufre Rudel 3, 
Peire Card. 53 und Bertran Carb. 33; in diesen 3 Gedichten 
begegnet die principielle Verwendung des männlichen Vokal- 
reims (a=i, b=a), ein Gegenstück ‚zu Bern. de Ventadorn %6 
und Peire Cardenal 61 (ef. S. 11). Hinsichtlich des Dichters, 
der zuerst die Form angewendet hat, kann ebensowenig Zweifel 
obwalten, wie in Bezug auf den, der sie mit Vokalreinien ver- 
sehen hat, dieser ist Jaufre Rudel, jener der Graf Guillem IX. 
von Poiliers. Die Form: des Liedes von Jaufre Rudel hat’ Peire 
Cardenal benulzt. Betrefis des Spruches von Bertran Carbonel 
ist die Entscheidung schwieriger zu treffen. Auf der einen 
Seite ist merkwürdig, dass derselbe Gedanke, der die vier ersten 
Zeilen von Jaufre Rudel's Canzone ausfüllt, sich in etwas breiterer 
ung (unter Hinzufügung eines Vergleichs) in Bertran 

 Spruche wiederfindet, ein Umstand, der immerhin 
n zu werden verdient. Jaufre Rudel nämlich 

‚antar qui so no di, Ni vers trobar qui’ls motz 

On fie; ähnlich Bert. Carb. »Cobla ses so es enaissi Col molis 
‚que aigua non a, Per que fai ınal qui cobla fa, Si son non 
li don’ atressi«. Andererseits ist jedoch sicher, dass Bertr. Carb, 
dasSirventes von Peire Cardenal gekannt hat, da er ihn namentlich 
und einen Vers seines Gedichtes eitirt, worauf Bartsch inden Anmer- 
prov. Literature pag.3%0 aufmerksam 
‚gemacht bat. Die Stelle lautet: >Quepore foran en Lemozie (Bertr, 
‚Carbonel 39, B.D. pag. 7, v. 8), welche an den Vers 8: »Que 
foron pore en Gavauda« von Peire Cardenal's Sirventes erinnert, 
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Wir sind demnach wohl berechtigt, anzunehmen, das Bertr. 
Carbonel bei Abfassung seiner Cobla 30 auch das Sirventes 
Peire Cardenals vor Augen gehabt hat. In dem Liede Guillem 
IX. sind, was noch bemerkt werden muss, mit Ausnahme von 
5 sämmtliche Reimworte wirkliche oder substantivisch gebraachte 
Infinitive auf -ar und -ir. 

In dem Gedichte Bertran’s d'Alamanon 16 ist das Princip 
der Durchreimung, das in den bisherigen Liedern dieser Form 
beobachtet war, aufgegeben; statt dessen ist in der Weise 
Reimwechsel eingeführt, dass der letzte Reim jeder Cobla als 
erster der nächstfolgenden auftritt. An Stelle des ursprünglichen 
8-Silblers ist in dem Gedichte von Bernart Marti der 7-Silbler 
getrelen; ausserdem ist für den Reim b eine weibliche Reim- 
endung eingeführt ; die Reime (es, ia) gehen jedoch durch alle 
Coblen durch. Auch die anonym überlieferte Cobla in N Se: 
»Jal mal parlier no po hom tan ferire hat für b eine weibliche 
Reimsilbe (egna); der ursprünglich unserer Form eigentümliche 
8-Silbler ist hier durch den 10-Silbler ersetzt. 

Das andere von P. Card. benutzte Lied Jaufre Rudel’s, Nr. 
6 (Canz.: 8 Cobl.; Stimming, Jaufre Rudel, pag. 32: BlrEEE 
entspricht folgendem Reimschema: 


an bu anbubı Ende 


Ganz genau damit übereinstimmend ist derStrophenbau von Peire 
Cardenal 15: (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). Das Lied von Peire 
Cardenal ist ein Kreuzlied, das zeitlich zu fixren auf Grund des 
sehr allgemein gehaltenen Inhaltes nicht möglich ist. 


Im Anschluss hieran sind folgende 3 Gedichte zu besprechen; 
Guill. Cabest, 5 (Canz.: 6 Cobl. 2 Torn.). Bernart Sicart 1%) 
(Sirv.: 5 Cobl. 1 Tom.). Peite Cardenal 43 (Sirv.: 5 Cobl. 
1 Torn.). 


"Der Bau dieser Lieder entspricht dem Reimschema : 
dba aba aba burn a Cute 

In engere Beziehung Irelen Guill. Cabest. 5 und Bernart Sicart 
1. auf Grund folgender Berührungspunkte: Bei beiden tritt alle 
zwei Coblen Reimwechsel (bezw. Reimablösung) ein. Während 
aber bei Guill. de Cabest. Reim d der ersten und zweiten Cobla 
als Reim a der 3. und 4. Cobla, Reim d dieser Coblen wieder 
als Reim « der 5. und 6. Cobla aufgenommen wird, hat Bernart 
Sicart alle 2 Coblen vollkommen neue Reimsilben eingeführt ; 
nur in den ersten beiden Coblen kommt dieselbe Reimreihe 
vor, wie bei G. de Cabestanh, nämlich: ire, en, ei, ensa. Hierzu 
treten folgende innere Uebereinstimmungen : 

(6. de Cabest. 5 beginnt: Li dous consire. 

‚Bern, Sicart 1 beginnt: Ab greu consire, 

G. de Cabest. Cobla 2, 1: totz jorn m’azire, 

‚Bern, Sicart an derselben Stelle: tot jorn m’azire. 

Ferner zeigt der Gedankengang eine so auffällige Verwandtschaft, 
dass Unabhängigkeit von einander ausgeschlossen ist. Das Lied 
Bern. Sicarl's hal einen travestirenden Charakter: wie Guill. 
de Cabest. aus Liebessehnsucht eine Canzone singt, so verfasst 
‚der andere aus Kummer ein Sirventes; wie der erstere träumend 
und wachend das Bild seiner Geliebten erblickt, so der letztere 
in gleicher Lage das Elend und die Verderbnis der Welt. In 
dieser Beziehung vergleicht sich also unser Gedicht mit den 
auf Seite 33 und 36 besprochenen Beispielen. 

Die Reimverketlung in dem Sirventese Peire Cardenal's 
zwischen den einzelnen Coblen weicht nun von der bei G. Cabest. 
5 insofern ab, als schon in der 2. Cobla der Reim d der ersten 
Cobla wieder aufgenommen wird. Folgendes Schema mag dies 
verdeutlichen: 

1. ura, on, es, ensa 

2. emsa, or, uls, esa 

I era, em, als, anlıa 
»-  anka, is, ort, ansa 

"& ansa, er, on, enda. 


Von den bei Guill. de Cabest. verwendeten Reimsilben' begegnen 
hier folgende: en, ensa, is, utz, esa, enda. Dass also wie Bernart 
Sieart auch Peire Cardenal die Form diesem Gedichte von Guill: 
de Cabestanh entlehnt hat, unterliegt hiernach wol keinem 
Zweifel mehr. Die Möglichkeit, dass P. Cardenal sich an Bern. 
Sieart angelehnt hat, ist bei den hervorgehobenen engen formellen 
Berührungspunkten zwischen G. de Cabest. u. Peire Cardenal 
ausgeschlossen: Dagegen ist die Frage bezüglich der Priorität 
Bernart Sicar's u. P. Card.'s, die allerdings für die Entscheidung 
über die Entlehnung in diesem Falle nichts bedeutet, schwieriger 
zu entscheiden. Beide Gedichte — Sirventese — schildern das 
Elend der Zeit und die Verworfenheit der Menschen. Bernart 
Sicart bezieht sich zweifellos auf den Albigenserkrieg, in Colba 
2 heisst es: Toulouse und Provence und das Land 
Beziers und Carcassonne, wie sahı ich euch und wie sehe ich 
euch nun! Die beiden letzten Städte fielen im Jahr 1209 in die 
Hände des gegen den Vizgrafen von Carcassonne ausgesandten 
Kreuzheeres; die erstere wurde mit Sturm genommen, die 
letztere musste sich ergeben. Auf diese Vorgänge ist obiger 
Ausdruck zu beziehen. 

Das Sirventes Peire Cardenal's hat gleichfalls in den Wirren 
des Albigenserkrieges seinen Entstehungsgrund; auf den An- 
führer des Kreuzheeres Simon de Montfort lässt sich füglich 
folgende Stelle deuten: »Ben es qui planha — quan mals hom 
s’enriquis — als uns mou larha — e los autres murlrise, 
Dagegen lässt sich die folgende Stelle auch sehr gut mit Esteve 
de Belmont (vgl. P. Card. 19) in Verbindung bringen: »rams 
es de trasion — qui ab aital raison — auci son companho.e — 


Von den Gedichten Peire Vidal's kommen für Peire Cardenal 
folgende drei in Betracht: B. G. 364, 13, 40 und 4 Alle drei 
sind auf Grund der handschriftlichen Attribution für Peire 





Vidal durchaus gesichert. Mit dem ersteren, Nr. 13 (Canz.: 
6 Cobl. 2 Torn.) haben zunächst folgende Gedichte den 
gleichen strophischen Bau, der sich durch das Reimschema: 
aaabbebedddd (6 S.) darstellen lässt: Peire Cardenal 31 
(Sirw.e 5 Cobl. 1 Torn.). Raimon de Tors 6 (Sirv.: 5 Coblı 
1 Torn). Garin d’Apchier 8 (Sirv.: 3 Cobl. nach D; ausser- 
dem bei R. Ch. er nn nicht enthaltene). Garin 
len 
Zunächst ist Frachaneehken, ‚dass dem Sirventese Peire Vidal's 
riorität zukommt. Es ist laut der Auseinanderselzung von 
Bartsch (Peire Vidal, Einltg. S. 54) im Jahre 1196 entstanden, 
enf noch vor dem Tode des Kaisers Heinrich VI. 
(1197). - Schon aus der engen Anlehnung an Peire Vidal's Lied 
sowol in wmeteischer als reimlechnischer Bezichung ist für Peire 
Cardenal Entlehnung zweifellos; es treten jedoch ‚sogar einige 
gleichlautende Wendungen auf (vgl... 23.), die die Tatsache der 
Nachalımung erst recht zur Evidenz erheben, s0: »quan que tric« 
(P. Vidal C.6, 11..— Peire Cardenal y. 32); »0 die«.(P; Vidal 
P. Cardenal v. 4). Hiernach bedarf es der Anführung 
‚der in beiden Gedichten vorkommenden gleichen Reimworte 
mehr. Das Sirventes Peire Cardenal’s richtet sich gegen 
ht der Geistlichen, besonders ihre Sucht nach welt- 
lichen Bi ‚die Alcays (s. Stimming, B. de Born, Anm, 
‚Pag. 283) und Almansors haben nicht zu fürchten, dass. der 
D SEES Sa „angreifen und ihrer Besitzungen sich 
ig ‚ stets sinnen sie (d. i. die Geistlichen) 





TE kan keinjeruierer el der. deutsche, Kalser Friedrich 
Hl. gemeint sein; demnach muss das Siryentes mindestens nach 
1220,:in_ welchem Jahre er, zum Kaiser gekrönt wurde, ent- 
standen sein. 

_ Das Sirvent, Raimon’s de Tors (Nr.6) gehört der %. Hälfte 
2 een Wenn wir. auch nicht im, Stande sind, die 
Grunde liegenden Tatsachen sämmtlich zu 
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deuten, so ist doch soviel sicher, dass unter dem »Don Euric« 
der Prinz Heinrich von Castilien, der Bruder des Königs 
Alfons X. von Castilien (1252—84) zu verstehen ist, derselbe 
Heinrich, der seine Jugend als Abenteurer unter den Sarazenen 
in Tunis zubrachte und später als Bundesgenosse Konradin's 
mit diesem in der Schlacht bei Scurcola (1268) gefangen 
genommen wurde. Däss unser Dichter dieser Zeit angehört, 
geht aus dem Gedichte: »Ar es ben drelz que valha mos 
chantars« gleichfalls hervor; in diesem wird (Cobla #) der 
König Manfred als erwählter Regent bezeichnet; dieser liess 
sich 1258 auf dringenden Wunsch des Volkes von den Grossen 
des Reiches zum König (von Neapel und Sicilien) ausrufen. 
Von den beiden Gedichten Garin’s d’Apchier stimmt das 
eine (Nr. 8) auch hinsichtlich der Reimreihe (or, ir, ia, ie) 
mit den bisher besprochenen vollständig überein; von diesem 
Gedicht druckt Raynouard, Choix V, 449 (nach welcher Hand- 
schrift?) eine in D nicht erhaltene Cobla teilweise ab, die mil 
Peire Vidal's Lied, speciell dessen erster Cobla, in naher Be- 
ziehung steht; wir haben es hier nämlich wiederum mit einer 
»Parodie- zu thun (vgl. Seite 33). Nr. 7 dieses Dichters hat 
eine (teilweise) andere Reimreihe, nämlich: es, ir, ia, os. Auch 
dieser Dichter gehört der späteren Zeit an; das bezeugen auch 
die durchgängig auf -as auslautenden 2. pers. plur. der Verben 
der a-Conjugation; in Gedicht Nr. 2 sind sie mit regelrecht 
gebildeten Reimen auf -as gebunden (vgl. über diese Erweichung 
des auslautenden -tz in -s Bartsch, Einleitung zur Saneta 
Agnes, Seite XV). Beide Gedichte sind an »Veills Comunalse 
gerichtet, worunter wahrscheinlich Toreafol verstanden ist. 
Da eine Auseinandersetzung dieses Verhältnisses ein genaues 
Eingehen auf die übrigen, zum grössten Teil sehr entstelll und 
unvollständig überlieferten Gedichte dieser beiden Dichter 
erfordert, so darf ich wol hier davon Abstand nehmen. 


Das zweite der oben angeführten Lieder Peire Vidal's, 
Nr. 40 (Canz.: 7 C. 4 Torn.) hat die Form a'Y a’ eeb (10 S). 
eira, anım, u. 
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denselben strophischen Bau zeigen noch: Peire Cardenal 
(Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). Uc.de S. Cire 5 (2 Coblen). Uc.de 
S. Cire 22 (Canz.: 2 Cobl. 1 Torn.). Palais 3 (1 Cobla). Lanza 
Marg. 1 (P. Vidal 19) (Sirv.: 3 Cobl.). Guill, Montaign. 5 
(Sirv.: 5. Cobl. 2 Torn. 461, 79. 1 Cobla). - 


 Peire Vidal 40 ist an Vierna, die Gemahlin des Vizgrafen 
en 





s Lanza auf Peire Vidal verfasst. Wegen der dem 
rs zu Grunde liegenden Begebenheiten verweise ich auf 
Bartsch, Einleitung zu P. Vidal's Liedern, S. 17. Merkwürdig 
ist, dass Peire Vidals Erwiderung, die dem poetischen Gebrauch 
gemäss, dieselben Reimsilben benutzte, sich auf eine einzige 


Peire Vidal's eng an eine unter dem Namen des 
Palais (B. G. 315, 3) überlieferte Cobla. In seiner 

1g sagt Peire Vidal: >Vos etz com lorbs qui piss’ en 
ira; Palais 3; >»masatressi com orbs qui peiras lansa«, — 
19, 8 >que peiras non lansa=« Palais 3, 4: »qui peiras 
‚Peire Vidal bat sich dann auch Peire Cardenal in seinem 
tes angelehnt, dessen Abfassungszeit sich aus Mangel an 
ellen Zügen nicht bestimmen lässt; es ist ein Rügelied 
sucht, Schwelgerei und Gottlossigkeit der Welt; 
‚sei tugendhaft, welcher Liebe und inniges Vertrauen 
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Drug 2 

Die beiden Gedichte von Ue de San Cire sind nicht voll- 
ständig erhalten; von Nr. 5 sind 2.Coblen erhalten, von Nr. 22 
2 Coblen und eine Tornada). Keins von ihnen bietet einen 
sichern Anhaltspunkt zur näheren Bestimmung. Bezüglich der 
noch übrigen Gedichte, die. sowol hinsichtlich des Metrums als 
der Reimreihe von den bisher besprochenen ausweichen, können 


Lie 


wir uns kurz fassen. Das Relm- und Silbenschema von Guillem 
Mont. 5 lässt sich durch diese Figur darstellen? Z 
Be RT En Su Ir ar Ka 


Diez hat a. a. o. S. 577 nachgewiesen, dass das Gedicht 
Grund der historischen Anspielungen nach 1249 ‚entstanden 
sein ‚mus, E 4 In 

Das anonyme Gedicht endlich (B. G. 461, 79), eine einzelne, 
in GQ7f (anonym GQ, Peire Card. f, unter Liedern von. ihn 7) 
erhaltene Cobla, ist in 8-Silblern und den Reimsilben eu, ai, om 
abgefasst; es bezieht sich auf Andre de France per Paris, 
Romania), der für thöricht gehalten wird, weil er den Tod 
gesucht habe. P. Meyer, les dern. troub, de la Prov. pag. 67, 
Anın. 3 emendirt in der Weise, dass sich, die Form: aaabech 
herausstellt, indem er die zweite Zeile ebenfalls auf -eu reimen 
lässt; jedoch bietet die Handschrift @, die durch Q unterstützt 
wird, offenbar mit der Reimfolge: eu, ai, eu, ai, on, on, ai 
das Richtige, 

Peire Vidal 4 (Canzone: 7 Cobl. 2 Torn.) endlich, der 
Formel abbaccdd (10S.) entsprechend gebaut, schliessen sich 
folgende Lieder an: Bertran Carbonel 83 und 75 (2 Sprüche). 
Duran, sartre de Carpentras 1 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.). 461, 
130 (1 Cobla). Peire Cardenal,16 (Siev.: 5. Cobl. 1 Torm,). 
Peire Pelissier 1 (Siry.: 2 Cobl.). Peire Cardenal 37 (Sirv.: 
8 Cobl.. 1 Torn.) Ue de l'Escura 1. 

Bevor wir in die eigentliche Untersuchung ‚dieser Gruppe ein- 
treten, müssenwirunszunächstmitderhandschriflichen Altribulion 
von P. Card. 37 einerseits und Duran Sartre 1 andererseits 
abfinden. Das B.G. 335, 37 aufgeführte Gedicht: »Mon chantar 
voill retrair’ al comunal« gehört nach den Handschriften Ound R 
Raimon de Castelnosu und findet sich anonyın in /, während 
DS MT es unter P. Cardenal’s Namen überliefern. Nun bemerkt 
Groeber in seiner Untersuchung über die provenzalischen Lieder- 
handschriften, pag. 664 zu diesem Gedichte: »wol Raimon de 
Castelnou gehörige. Es ist jedoch ats folgenden Gründen 


angebracht, der von Bartsch '(B. G: 335, 37) eingeführten 
Altribution ‘zuzustimmen. Zunächst zwingt uns die hand- 
oa Ueberlieferung keineswegs, das Gedicht Raimon de 
Castelnou zuzuweisen, (da nur zwei Handschriften, € und A, 
die ausserdem noch denselben Typus darstellen, es unter seinem 
Namen bieten. Zu- einer endgültigen Entscheidung führt aber 
die Prüfung des Gedichts nach: der formellen und inhaltlichen 
Seite. Die Gedichte Raimon’s de Castelnou, die sämmtlich nur in 
© erhalten sind und, bis auf Nr.5, noch dazu von Greg. Imbert 
de Castelnou beigelegt; werden, weisen folgende Strophenformen 
auf 
aabibrcibihes 2. (0, 0, ens, ens, airc, ens, ens, aire) 
adrarbesdadrndıo 3. (or, 6, 07, &, ensa, ensa, ay, ay) 
‚ebbaccdd (7 8.) 1, (atz, or, or, atz, 0, 0, ieus, ieus) 
abbeedd (15.5. (au, ar, ar, ia, ia, oja, 0ja) jaja, eroja 
et Refrainreime, 
‚abbedd (7 5.) 4. (ier, an, an, enka, on, on). 

Es ist also die dem streiligen Gedicht eigene Form — 
abbacedd — wohl vertreten (durch Nr. 1) bei Raim. de 
Casteln.; ‚aber das dem ersteren zu Grunde liegende Versmass 
(der 10-Silbler) findet sich bei letzterem nur in Gedicht Nr. 3 
mit anderen Versarten' (7- und 6-Silblern) gemischt. Ferner 
ist hervorzuheben, dass Raimon’s de Castelnou sämmtliche 
5 Gedichte der Gattung der Canzonen angehören, unser Gedicht 
aber ein Sirventes ist, und. dass ferner von Peire Cardenal 
nieht allein mehrere andere vollkommen gesicherte Sirventese, 
in denen er dasselbe Thema, wie im vorliegenden, behandelt, 
vorhanden sind, sondern auch ein zweites Sirventes, das aller- 


Cola 7, 8: »ayssel senhor quens formet de niene (ähnlich 
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P, Card. 27, Cobla 69. — P. Card. 67, 3. — Peire Card. 55, 4). 

Cobla 4, 6: »Ben tenc per folh« (vgl. P. Card. 11,1. — P, 
Card. 40, 1) - 

Cobla 2 (vgl. Cobla 2 v. P. Card. 31) 

Cobla 4: »monge nier« (vgl. P. Card. 64, letzte Cobla) 

Cobla 5,2: =nilegistas per tort a mantenir« (vel.P.Card. 60,3) 
Auf Grund dieser Erwägungen schreibe ich das Gedicht Peire 
Card. zu. 

Schwieriger ist die Entscheidung bezüglich Duran sartre 
de Carpentras 1; hier stehen sich zwei Handschriften 
von denen © das Gedicht dem obigen Dichter, M dem Peire 
Bremon beilegt. Da jedoch keine bestimmten Kriterien es für 
Peire Bremon in Anspruch zu nehmen zwingen, so können 
wir an der von Barlsch getroffenen Entscheidung wohl festhalten. 
Der Umstand, dass in diesem Gedichte — es ist ein Sirventes — 
mehrere Personen (Seinhor del Tor, mieg prince, Raimonet) 
namhaft gemacht werden, möchte gegen die Aulorschaft P, 
Bremons’s, der dies nicht liebte, in die Wagschale fallen. 

Ueber die einzelnen Gedichte selbst genügen wenige Be- 
merkungen; sümmtlichen liegt die Reimreihe: al, ir, ir, al, iew, 
deu, en, en zu Grunde. Das Gedicht Ue's de l’Eseura beginnt 
mit der Bemerkung, »er brauche in Bezug auf das Dichten 
weder Peire Vidal, noch Albertet ete. zu fürchtene. Diese 
Bemerkung hat doch nur dann einen Sinn, wenn dem Dichter 
Erzeugnisse Peire Vidal’s überhaupt bekannt waren. Das Ge 
dicht Peire Vidal's, welches dieselbe strophische Form und die 
nämliche Reinıreihe zeigt, hat Bartsch, a. a. O. pag. 33 auf 
Grund der historischen Anspielung in der ersten Tornada nach 
1187 gesetzt. Es ist demnach seine Priorität gegenüber sämmt- 
lichen übrigen Gedichten sicher. Auf die Erwähnung von 
Peire Vidal, Albertet, Perdigo, Aimerie de Pegulhan, Arnaut 
Romieu, Fonsalada, Pelardit und Gulaubet in der ersten 
Cobla des Gedichtes von Ue de l’Escura will ich nicht weiter 
Gewicht legen; die Annahme, dass zur Zeit der Abfassung 
unseres Gedichts diese Trobadors und Joglars noch gelebt haben, 
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ist nicht unbedingt erforderlich. Cobla 3 enthält aber folgende 
historische Anspielung: »Aissi quol fait del rey emperial De 
Castella val mais ses tot mentir Qu de mh ri hom 
puese el mon chauzir Son sirventes qu'ieu fas pus natural... 
Dies lässt sich füglich auf Alfons VIII. (El Noble) von 
Castilien (1158—1214) deuten, der unter seinen Zeitgenossen 
in hohem Ansehen stand; und zwar möchte unter der 'That 
des kaiserlichen Königs die Schlacht bei Navas de Tolosa zu 
verstehen sein, in der er nach Angabe der »Arl de verifier les 
dates VI, 551 f. die Mauren unter Meherned En-näsir gänzlich 
besiegte. Diese Schlacht fand statt am 16. Juli 1212 (Schirr- 
machen, Geschichte von Spanien, pag. 301 1.). 

Die beiden Sirventese Peire Cardenal's sind ebenfalls durch 
Peire Vidal's Lied formell beeinflusst. Nr. 16 bietet zur Be- 
stimmung der Abfassungszeit keinen Anhaltspunkt. Nr. 37 
möchte nach 1297 entstanden sein; in Cobla 8 heisst es: »Von 
hält man den König Alfons für den tüchligsten, 
von den Grafen den von Rodes, von den Prälaten den von 
unter den Riltern dessen Bruder.e Unter dem 
man Alfons IX. von Leon (1188—1229) zu ver- 
unter dem Grafen von Rodes Hugo IV. (1227—74), 
das Sirventes zwischen 1227 und 1229 verfasst. 
Tenzone Peire Pelissier's mit dem Dalfin d’Alvergne 
111 das Nötige angemerkt. 

‚der beiden Sprüche Bertran Carbonel's ist wieder 
‚enllehnt. *) 

















Faidit hat unserem Dichter zu wiederholten 
gedient. Da dieser ein Zeilgenosse von ihm 
scheidung bei diesen Gedichten eine chrono- 
ng erforderlich. Ich beginne mit zwei 
dem folgenden Schema entspricht : 
Ana Br Qaslalı Äulscode Cs 
tm un 
3. 
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es sind: Gaucelm Faidit 32 (Canz. 6 C. 1 Torn.) und Peire 
Cardenal 32 (Siry. 5C. 2 Torn.). [Fast dieselbe Form hat noch 
ein anderes Gedicht Gaue. Faidit's (B. G. 167, 9: 

“ @s B5 asaua, dua, 8a 6a d, 6 due, du] 


Schon die durch das vorstehende Schema angedeutele Ueber- 
einstimmung lässt den Gedanken an Unabhängigkeit der beiden 
Diehter von einander nicht aufkommen. Hierzu komm£ noch, 
dass bei beiden Gedichten dieselbe Art der Reim- bezw. Coblen- 
verknüpfung sich zeigt, und zwar so, dass in Cobla 2.4. 6 der 
Reim e an die Stelle von a, der Reim d an die Stelle von b 
Witt; durchgeführt ist diese Künstelei nur bei Gauc, Faid 32, 
während bei P. Card, eine 6. Cobla, entsprechend Cobla 2 und 4, 
fehlt Das Gedicht Gaucelm Faidil’s ist eine Canzone voll über- 
schwänglichen Lobes auf seine Geliebte Maria (Tornada, Zeile 3), 
worunter die Vizgräfin von Ventadorn *) zu verstehen ist. 

Damit ist, selbst wenn wir mit Rob. Meyer pag. 28 das 
Verhältniss des Dichters mit dieser Dame in die Jahre 1191— 
1204 setzen wollten, die Priorität Gaue. Faidits vor P. C. gewis 
und für das Gedicht selbst ebenfalls ein Anhaltspunkt bezüglich 
der Fixirung geboten (s. Meyer p. 38). 

Auch das Sirventes Peire Cardenal’s lässt sich einem be 
stimmten Jahre zuweisen. In der Tornada sagt der Diehter: 
»Toloza, quan m’albire Vostre fag valen E vostre parlar gen 
Autras ciulatz azire De bel captenemen«. Dies lässt sich am 
besten auf die Ereignisse des Jahres 1217 beziehen. Kurz vor 
her war Simon von Montfort in Toulouse von den Bürgern 
dieser Stadt in Folge seiner fortwährenden Erpressungen hart 
bedrängt worden; doch wusste er sich noch mit List aus der 
Schlinge zu ziehen; im Jahre 1217 kehrte dann aber Raimund 
in seine Hauptstadt zurück und wurde von den Bürgem 
kräftig unterstützt. Das ganze Gedicht zieht gegen die Schand- 
thaten zu Felde, die Simon von Montfort (f 1218) im Dienste 
des Papstes von 1209 an begangen hatte; vor allen Dingen 
möchte die 4. Cobla ihm gelten, in der es heisst, »er empfände 


au 
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und rechnet dahin auch die “anonym überlieferte Cobla (B. G. 
461, 74). Es lässt sich allerdings nicht leugnen, dass zunächst 
461, 74 auf Grund der Reimreihe (er, on, en, as) sich gut mit 
457,29 combiniren lässt; nur fehlt der charakteristische Binnen- 
reim in der zweitletzten Zeile bei 461, 74. Dagegen bietet 
457,31 theilweise andere Reime (er, an, ire, en); und nach der 
vielleicht fehlerhaften Ueberlieferung von P folgende Strophen- 
form: ababedddd; es fehlt also eine Zeile und auch 
der Binnenreim. In beiden Coblen findet sich derselbe Gedanke; 
457,29: Aus Niedrigkeit und Gleichgültigkeit und aus Furcht 
vor Hunger, Durst und Mühsalen habe ich manche edle 
Thaten unterbleiben sehen. 457,31: Wer Land und Ehre er- 
werben will, muss früh und spät Hunger und Durst und 
Sorge und Mühe 'erdulden. (ef. Birch-Hirschfeld pag, 65; 
Suchier, Quelle des Ulrich v. d. Türlin S. 32, Anm. 2; Bertr, 
de B. 13, 13 und Stimming’s Anm. dazu). Trotzdem verbietet 
uns der verschiedene Bau dieser beiden Coblen, sie als zu- 
sammengehörig zu betrachten. Es sind Coblen zweier ver- 
schiedener Gedichte Ue’s verwandten Inhalts, deren übrige 
Coblen, wie vielfach bei diesem Trobador, nicht erhalten sind. 
Die in I anonym überlieferte Cobla (461,123) schliesst sich 
metrisch eng an die Canzone Gaucelm Faidil’s an, indem auch 
hier die zweilletzte Zeile in zwei kürzeren Zeilen von je vier 
Silben überliefert ist. Weitere inhaltliche Berührungspunkte 
sind jedoch nicht vorhanden. Für die beiden Sprüche Bertran 
Carbonel’s wird man wieder Peire Cardenal als Vorbild anzu- 
setzen haben. 

Endlich kommt noch für Peire Cardenal Gaucelm Faidit 15 
(6 C. 1 Torn.) in Betracht. Die Form 

abbaacddece(10S) 

liegt ausser Peire Cardenal 26 (Sirv.: 5C.1 Torn.) nochzu Grunde: 
Blacasset 8 (1 Cobla), Cadenet 24 (2 Cobl. I Torn.), Cadenet 
13, Lanfranc Cigala 23, Marques 2 (Tenz.), Sordel 16 (1 Cobl. 
1 Torn.), Ralmenz (1 Cobla), 461, 76 (1 Cobla), 461, 135 
(1 Cobla). Sämmtlichen Gedichten liegt die Reimreihe: ats, 


ia, ors, egna zu Grunde. Die Erfindung der Form kommt 
auch hier sicherlich Gaucelm Faidit zu. Die Entstehungszeit 
von Gaucelm’s Gedieht ist das Jahr 1201 oder wahrscheinlicher 
1202 (Diez a. a. O. 370, Meyer 42); von den übrigen Gedichten 
ist aber keines in eine so frühe Zeit zu verselzen. Als die 
"haben wir zunächst Marques2 und Ralmenz Bistorz 
d’Arle 3 zu betrachten. Das erstere ist eine Tenzone mit 
Guiraut Riquier und gehört auf Grund dieses Umstandes der 
2. Hälfte des 13. Jahrhunderts an. Von dem Gedicht von 
Ralmenz ist uns in F und P nur eine einzige Cobla erhalten, 
‚welche sich durch die abwechselnde Wiederholung von »agues 
eue und »vos aguetz« in den ersten 7 Zeilen auszeichnet. Seine 
übrigen Gedichte sind an Constanze von Este ") gerichtet, 
‚die in Gedicht 1, 2 und 5 ausdrücklich genannt, in 4 ebenfalls 
‚gemeint sein wird. Sordel 16, in F und P erhalten, besteht 
aus einer Cobla und 1 Torn., in der der Dichter seinem 
‚Schwanken zwischen »dolsor«e und »amar« Ausdruck giebt, 
und enthält keine Anspielung auf Personen oder historische 
Ereignisse. Ueber die beiden anonym überlieferten Coblen: 
461,76 und 461,135 können wir uns kurz fassen; in der ersteren 
‚werden 5 gute Sitten aufgeführt, durch welche man Ehre er- 
langen könne; die andere bildet wahrscheinlich den Anfang 
eines Gedichtes, dessen übrige Coblen verloren gegangen sind. 
Der Anfang erinnert sehr an Cobla 5 Z. 1 von Ar. de Mar. 3 
‘CB. 6. 30,3). »Soven m’avan la noit quan sui colcaze. 
‚Von den beiden Gedichten Cadenet's ist nur, wie es scheint, 
"No. 13 vollständig überliefert. Es ist wahrscheinlich früher als 
No. 24 entstanden, das vermutlich zu einer Zeit gedichtet ist, 
in der Blacatz (f 1236), dem Cadenet einen ehrlichen Rath 
geben möchte, bevor er aus der Welt geschieden wäre (Cobla 1), 
‚schon ziemlieh bejahrt war. No. 13 ist wahrscheinlich um das 
| nen; ich begründe diese Datirung mit Folgen- 
| In Cobla3 sagt der Dichter: »Viel Böses habe ich sagen 
dem Markgrafen von Montferrat, von Blacatz und 


son Raimon Agoulte. Gegen den ersteren (Wilhelm IV. von 
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Montferrat) hat sich Folquet de Romans in einem Sirventes 
(B. G. 156,14) tadelnd ausgesprochen, das von Diez a. a. ©. 
pag. 561 auf Grund der historischen Anspielungen früher als 
1220 angesetzt wird. Diesen speciellen Vorwurf mag unser 
Troubadour im Auge gehabt haben; unser Sirwentes en 
demnach dieser Zeit zuzuweisen sein. 

Lanfr. Cigala 23 ist ein Kreuzlied, und nach Diez pag. en 
vor dem Jahre 1248 entstanden. Blacasset 8, wovon in H eine 
Cobla erhalten ist, weist durch die Erwähnung Bertran's d’Ala- 
manon auf eine späte Zeit hin; denn dieser lebte unter der 
Regierung Raimon Berengar IV. und Karl I. von Anjou; der 
erstere von 1209—45, der letztere von 1246—84 (Diez 579). 
Bezüglich Peire Cardenal's Sirventes müssen wir wiederum, 
wie in den meisten Fällen, auf eine Bestimmung der Abfassungs- 
zeit verzichten. Es ist aber die Entlehnung auch in diesem 
Falle nicht mehr zweifelhaft. Als Vorbild hat wahrscheinlich 
das Lied Gaucelm Faidit’s gedient, da den übrigen Dichtern 
keine Originalität im Erfinden neuer Formen beizumessen ist, 
und ferner die meisten davon in der chronologischen Ordnung 
nach Peire Cardenal folgen +). 


Guiraut de Borneill wurde schon von Bertran de Bom 
(S. 21) für würdig der Nachahmung gehalten; auch Peire 
Cardenal hat seine Strophenformen benutzt; und das nicht olıne 
Grund; übertrifft er doch alle andern 'Trobadors an Reich- 
haltigkeit und Originalität des Strophenbaues. Peire Gardemal 
hat in zwei Fällen die Form seiner Gedichte von ihm entlehnt; 
zunächst eine ganz einfache Form, die sich durch das Reim- 
schma ababbaba darstellen lässt. Folgende Gedichte 
haben diese Form: Guir. de Born. 77 (Sirv.: 5.Cobl. 2 Torn.), 
Peirol 19 (Canz.: 6 Cobl. 1 Torn.), P. Card. 29 (Sirv.: 5 Cobl. 
1 Torn.), Rai. Mirav. 1 (Sirv.: 6 Cobl.), Peirol 5 (Canz.: 
6 Cobl: 1 Torn.), Guill. de la Tor 10 (3 Cobl.), Arn, Daniel 16 











verschiedener Personen, als Peire Rogier de Carcassonne, 
de Saissac, Bertran de Saissac auf das erste Viertel des | 
Jahrhunderts hinweist (vgl. Appel pag. 3 und pag. 4 4 
Biogr. v. Raim. de Miraval Mahn Biogr. No. 10%). Auch Gail 
de la Tor. 10 wird wohl schwerlich unabhängig von der 
übrigen Gedichten entstanden sein; Guillem’s poelische 
fällt in die Zeit Sordel’s, mit dem er eine Tenzone I 
(B. G. 236,12), in einem seiner Gedichte (236, 3) kommt ein 
Markgraf von Este vor, wahrscheinlich Azzo VI. (1212-64) 
in einem andern (236, 2) eine Johanna d’Este, über die 
weder bei Muratori, Antichitä Estensi, noclı bei Pigna, Histori 
dei prineipi di Este mir habe Aufschluss verschaffen können; 
mit der Johanna d’Este, die bei Bern. de Vent. (Diez 33 1.) 
vorkommt, wird sie jedoch schwerlich identisch: sein. | 
P. Card. 29 erwähnt im Eingange eines Erzbischofs von 
Toulouse; ich möchte auf Arnaud (1212-35, Hist. de Lang. V, 
184, 293, 333 £) vermulhen; dies würde auch zeitlich zu dem 
»caitiu dolen ab renda gran e bona« (Cobla 2, 1f.), das man in 
Verbindung mit »traitor sobre saben« (Torn. ZI. 1) wohl aul 
Balduin von Toulouse deuten könnte, stimmen (Diez 467). | 
Arn. Dan. 16, in welchem weibliche 4- mit männlichen 


6-Silblern nach Massgabe des folgenden Schemas abwechseln: 
4,6,#,6,6,4,6,4 und rimas caras auftreten, tritt 
auf Grund des letzteren Umstandes aus der Reihe der 
Gedichte, wenn Arnaut’s bekannte Meisterschaft in. 
Reimbildung (Canello pag. 4 und pag. 18 f.) überhaupt 
Gedanken an Aneignung fremder Formen seinerseits a 
liesse. Diese Form nachzuahmen, zugleich unter 
derselben Reime, die sich von Cobla zu Cobla erneuern, h 
für die meisten Trobadors etwas schwierig sein. 461, 56 is 
eine Tenz. zwischen Donzela und Domna, ebenfalls mit 
wechsel von Cobla zu Cobla. 

461, 107 ist ein Planctus auf die heil. Maria. Bei beiden 
anonymen Gedichten ist die Fühlung mit der ursprünglichen 
Strophenform nicht mehr vorhanden, in Jenem sind sümmtliche 
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nachgebildeten Sextinen ’*), vgl. darüber Diez $. 553 und 556 
und Stengel in einer Miscelle in der Zt. IV, 103. 


Die zweite Strophenform , welche P. Card. mit Guir. de 
Bornelh gemeinsam hat, lässt sich durch folgendes Reimschema 
veranschaulichen:: 

babirdd cd, 


Le ne er Er 
In dieser Form sind folgende Gedichte verfasst: Guir. de Bor- 
nelh 51 (Canz.: 7 C. 2 Torn.), Guir. de Bornelh 52 (Sirw.: 
5 €. 2 Torn.), Folguet de Romans 11 (Sirv.: 6 Cobl. 2 Torn.), 
Dalfinet 1 (Halbsirv.: 3 Cobl. 1 Torn.), Guillem Fabre 1, 
Peire Cardenal 7 (Siry.-Canz.: 5 C. 1 Torn.), Guir. Riquier 20 
(Tenz.: 6 Cobl. 2 Torn.), Sordel 35 (5 Cobl. 1 'Tom.), 
Bertr. Carbonel 76 (Cobla esparsa), Guill. de Saint-Gregori I 
(Kriegslied: 8 (2?) Cobl. 2 Torn.; ef. Levy pag 27, B. Dkm, 
Anrmmkg. zu S. 20,1). Das letztere Gedicht wird von den Hand- 
schriften verschiedenen Dichtern (vergl. Bartsch, Grdr. 238, 1) 
beigelegt, unter denen Berlan de Born der wichligste ist. 
Stimming hat in seinem »Bertran de Born pag. 95 (.« die Frage 
nach dem Autor dieses Liedes eingehend behandelt und ist zu 
dem Resultat gekommen, dass das Gedicht Bertran de Born 
nicht zugehört. Jedoch ist seine Ansicht durch neuere Er- 
wägungen unhaltbar geworden, und Bertran’s Anrecht auf 
dieses Lied wird kaum noch zu bezweifeln sein (vgl. Cledat, 
Du röle hist. de B. de Born. pag. 89 f.; Ders, Rom. XXX, 
268; Chabaneau Rev. d. I. rom. XVI, 180; Stengel, Jen. Litztg. 
1879. No. 25; Groeber, Zt. III, 314 (.; Sachs, Archiv f. d. Stud. 
d. n. Spr. XVII). Da in der Tornada das Gedicht an Oc e No 
(= Richard Löwenherz) gesandt wird, so muss es vor 1199 
entstanden sein. Die weitere Anspielung »e digas li que trop 
estan en patz« lässt wegen ihrer Unbestimmtheit keinen Schluss 
auf die Entstehungszeit unseres Gedichtes zu. Demnach kommen 
Bertr. de Born und Guir. de Bornelh bei der Frage nach der 
Erfindung dieser Form in Betracht. Als Erfinder dieser Form 


51 


möchte ich Guiraul de Bornelh betrachten. Zunächst bieten 
zwei seiner Lieder (eine Canz. und 1 Sirv.) die vorliegende 
Forın (vgl. Chabaneau, Revue des langues romanes XVI, 180), 
was um so bemerkenswerther ist, als er sich in formeller Hin- 
sicht nie wiederholt hat, wenn man nicht die drei der Form 
abbaccd ud entsprechenden Lieder (8. 43. 50), die aber 
noch durch die Reimreihe von einander abweichen, dahin 
rechnen will. Ferner scheint mir Guiraut de Bornelh geradezu 
seine Gewandtheit im Dichten hervorheben zu wollen, wenn er 
sagl: »E sol ım'en pels prims esforsatz Qu’entendan quals 
‚chansos eu falz« (Torn.) Bezüglich des zweiten Gedichtes (No. 52) 
können wir zwar die Entstehungszeit ungefähr fixiren, im Geleit 
schickt er nänilich sein Lied an den Markgrafen von Montferrat, 
‚dessen Macht so gestiegen sel, dass er zum König gekrönt werden 
würde; es ist Bonifaz Il. gemeint, der allseitig gerühmte Gönner 
' der Troubadours. Zwischen 1192 und 1207 liegt also die Ent- 

stehungszeit dieses Sirventeses. Demnach bleibt die Möglichkeit, 

dass B. de Born der Erfinder ist, immerhin bestehen. Keines 

der übrigen Lieder ist in diese Zeit hinauf zu ver- 

selzen. 'Folg. de Romans 11 '") zunächst lässt sich ziemlich 
en ı bestimmen. Die Vorgeschichte des Kreuzzugs Friedrich II. 
5; vgl. Kugler 327 £) berichtet, dass Kaiser (Cobla 6) 
IL, der Juli 1215 (Kugler 310, 327) zu Aachen feier- 

Kreuzzug versprochen hatte, nach ernstlicher Er- 
ig im November 1221 seitens des Papstes Honorius III. 
und nach Abhaltung verschiedener Versammlungen 
329 £), auf welchen er den Termin zur Ausführung 
- wieder hinauszuschieben wusste, endlich im September 
inter Führung des Herzogs Heinrich von Limburg eine 
mit einen Theile des Kreuzheeres nach Syrien 
und selbst einige Tage später die Fahrt antrat, 
0 der Lagerseuche ergriffen, bei Otranto an’s Land 
(al primier passalge Zeile 18). Das Sirventes, 
ı ‚ den Kreuzzug endlich kräflig anzutreten 
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(Cobla 5), muss demnach zwischen dem Juni 1227 und dem 28. Juni 
1228, als er wirklich von Brindisi nach Syrien hinübersegelte 
(Kugler 334) entstanden sein (vgl. dagegen Levy in einer Anmerkg. 
zu IV, Z1. 18 der unechten Lieder von Guill. Fig.). Der in der 
Torn. genannte Oth del Carret (s. Folg. de Rom. 8 und 2) it 
der Markgraf Otto von Caretto in Oberilalien, ein Anhänger 
des Kaisers, dessen Gebiet am Busen von Genua zwischen der 
Markgrafschalt Gravesana, der Markgrafschaft Ceva, Gebiet 
der Doria einerseits und dem Gebiet der Grimaldi andererseits 
liegt (vgl. Winckelmann I, 144. Anm. 3 und 1, 389). 

Peire Cardenal’s Rügelied gegen die »Liebe« kann zwar 
aus Mangel an individuellen Zügen nicht näher datirt werden, 
ist aber zweifelsohne in formeller Beziehung entweder von 
Guiraul's Liedern — oder von Bertr. de Born — beeinflusst, 
Bemerkenswert ist in diesem Sirventes der bis zur Monotonie 
sich steigernde Parallelismus der Sätze; jeder Vers der drei 
ersten Coblen beginnt mit der Conjunktion ni; überhaupt ist 
dieses Gedicht von manchen stilistischen Eigentümlichkeiten elc, 
verunzierl; so zeigt die 4. Cobla in jedem Verse das Verbum 
vencer oder eine davon gebildete Verbalform (vgl. in dieser 
Beziehung besonders Raimb. d’Aur. 1; Pons de Capduoill 27; 
Guir. Rig. 17); Cobla 5 und die Tornada sind mit Alliteration 
überladen. 

Der Eingang des Spruches von Bertran Carbonel: »Qui per 
ben dreg se part d’amor« erinnert sehr an P. Cardenal 7, 1 
und 10: »Ar mi posc eu lauzar d’amor, que partitz m’ en sui 
ab mos datzs. 

Das Gedicht von Sordel (No. 25), ebenfolls ein Sirventes, 
bezieht sich auf die Vorgänge des Jahres 1229 (bzw. 1230), als 
Raimond (Berengar) VII. von Toulouse mehrere seiner Be- 
sitzungen abtreten musste (Diez pag. 553). 

Guillern Fabre 1 ist gleichfalls ein Sirventes, und zwar 
gegen die Gottlosigkeit und Habsucht der Welt. 


Nach unserer Form dichtete Dalfinet ein sogenanntes, aus 


3 Coblen bestehendes, Halbsirventes. Das Gedicht Guiraut 
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reihe eingeführt, nämlich ansa, ir, at, or, er, ar; es ist ein 
Liebeslied an eine unbekannte (d. i. nicht genannte) Dame. 
In derselben Form und demselben Versmass sind noch zwei 
Sprüche Guir.s del Oliv. (44 und 73) verfasst, die aber unter 
einander bezüglich der Reimreihe divergiren. 

Bei Guir. Riquier 24, der zwar, der Zeit des Verfalls ange- 
hörig, im Allgemeinen wenig neue Formen eingeführt, aber sich 
doch immerhin eine anerkennenswerte Selbständigkeit bewahrt 
hat, ist keine directe Beeinflussung seitens der übrigen Dichter 
erweisbar, vielmehr deutet der Umstand, dass Cobla 2 und 4 
die Umkehrung zu C. 1. 3, 5 bilden, so dass sich das Schema 
der Strophen so gestaltet ; 

uber —a1.3.5 

Heecddcadba- 1.24 


or. im or, ir 
auch hier auf Unabhängigkeit von seinen Vorgängern. 

Mit Peire Bremon (ef. pag. 12 und 17) tritt Peire Car- 
denal noch ein drittes Mal in engere Berührung; die zu Grunde 
liegende Strophenform lässt sich durch das Schema: 

abbaaccddee 

darstellen; sie liegt vor in: Peire Bremon 16, Peire Card. 13, 
Guill. Fabre 2, Raimb. de Vagq. 19, Mönch von Mont. 2 (MG. 
398. C.), Guiraut de Calanso 10 (handschriflich), Elias Cairel 12 
(Arch. 51, 245 A.), Lanfrane Cigala 9 (Arch. 33, 299 U.). Die 
drei ersigenannten Gedichte haben neben gleichem Versmass 
dieselbe Reimreihe (en, au, ies, or, e), P. Card. 13 und P. 
Bremon 16 haben ausserdem noch an derselben Stelle der 
Cobla (Zeile 2) denselben Refrainreim (aclau) eingeführt, der 
bei Guill. Fabre 2 nieht durchgeführt ist; während aber P. 
Bremon auch noch in der 3. und 9. Zeile jeder Cobla Refrain- 
reime bietet, dort swaw, hier legor, und in der ersten Zeile 
jeder Cobla ein an derselben Stelle der folgenden Cobla gebun- 
dener Binnenreim auftritt — der auch bei Guill. Fabre 2 vor- 
handen ist — hat P. Cardenal dies nicht. 
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In ähnlicher Weise berühren sich El. Cairel 12 und Lanfr. 
Cig.9. El. Cairel wiederholt in jeder 6. Zeile das Reimwort 
platz (einmal desplatz), in jeder 7. Zeile das Reimwort (joy e) 
solatze — hat ausser diesen beiden Refrainworten, 
die hier BR Reis der ee 8.) Zeile auftreten, noch 2 


El Cairel: Bess sen 


u, un, um, on, om 


‚Laufr. Cig. 2 7, 1,%,3,7,7,3, 477 


ro, an, one, ande, ai, mi, 0, wi 


Einen Wechsel von männlichen 4, 6- und 10-8üblern weist 





Diese Reichhaltigkeit des Silbenschemas erschwert den 
strieten Nachweis der Entlehnung auf Grund der oben ange- 
führten Berührungspunkte. Zunächst geben Peire Cardenal 13 
und P. Bremon 16 zu einer genauern Vergleichung Veranlassung. 
Auch hier müssen wir, gleich den früheren Fällen (Seite 18 
und 17) wieder mit Wahrscheinlichkeitsgründen rechnen. P. 
Bremon’s Gedicht ist eine Canzone, deren Gegenstand nicht 
genannt wird — ein Umstand, der, wie schon oben Seite 13 
hervorgehoben, sowohl die nähere Datirung der meisten seiner 
Ganzonen, als auch die Bestimmung seiner Lebenszeit erheblich 
erschwert. Die einzige Canzone, in der eine Dame narnhaft 
gemacht wird (No. 4) — vgl. dagegen No. 31 — gehört wohl 
mit grösserem Rechte Arnaut Catalan zu, dem es die Hand- 
schriften G und R beilegen; von ihm weiss man, dass er 
Eleonore, die Gemahlin Jacob I. von Aragon (1213— 76) zum 
Gegenstande seiner machte (Mil y Fontanals, De 
los Irobadores en Espaila 
Wir würden nn auf Grund der Prüfung des Inhalts 
zu keiner Entscheidung über die Priorität gelangen. Berück- 
sichligen wir aber, dass die grössere Kunstferligkeit unbedingt 
bei P. Bremon 16 vorliegt, dass ferner P. Bremon, der in dem 
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fraglichen Gedichte 3 Refrainworte im Reime veı 
Künstelei mit besonderer Vorliebe anwendet — 
von ihm erhaltenen Gedichten (No. 12 gehört nicht ih 
No.1l ist eine Tenzone, die von Gausbert ausgeht; B. G, 
nicht weniger als 6 Gedichte mit Refrainreimen: au 

sind, nämlich 7; 152; 355; 16 — so wird man sich entsc 
der Ansicht zuneigen,; dass, Peire Cardena]) dessen Gealal 
zwar auch an Künsteleien nicht gerade arm sind au 
den Refrain ausser in diesem Gedichle nur 2 mal auf, 
und zwar in der Form eines Refrainreims in No. 17 (v 
Seite 11) in der Form von Refrainzeilen in No. 70, 

diesem Falle höchst wahrscheinlich als der Nachahmer 

betrachten ist. Daneben bleibt jedoch auch die Möglie 
berücksichtigen, dass Guill. Fabre der Erfinder der For: 
kann. Dass diese Gestalt der Strophenform nicht die un 
liche ist, ist allerdings, nicht fraglich; die ältere For 
diejenige sein, welche Mönch von Mont. und R 
Vag. aufweisen. Welchem von diesen Gedichten di 
zukommt, ist schwer zu entscheiden, für ‚den vor] 





Mönchs bietet keine Anhaltspunkte zur Entscheidunk 
Frage. Das Sirventes Raimbauts kann wenigstens | 
fixirt werden, und zwar ist es sicherlich vor 1196 en 
denn unter dem am Schlusse gepriesenen König Alfo 
nur Alfons II. (1162—96) zu verstehen sein, 

Bei El. Cairel 12 und Lanfr. Cigala 9 steht g 
Entlehnung ausser Zweifel; nur ist hier ‚die Entscheidung 
viel ungewisser. Beide Gedichte sind Canzonen, und h 
deln, wie aus der Bedeutung des Refrainreimes >80 
vorgeht, dasselbe Thema. Unter dem in der Tornad 
Cairel 12 genannten »rei prezan de Leon« wird Alfo 
Leon (1188—1229) zu verstehen sein, der in gleicher 
nung noch in Gedicht No. 1 vorkommt, dort zugleich mit d 
Markgrafen WilhelmIV. von Montferrat. Das Gedicht ist al 
schwerlich nach 1229 entstanden. Wenn demnach wohl'au 
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mittelbare Vorbilder Arn. de Maroill 3 und Sordel 29 in Betracht. 
Dass der Canzone Arnaut’s de Maroill die Priorität zukommt, 
ist zweifellos; über die Beziehung Peire Card.'s zu Sordel eine 
Entscheidung zu treffen, ist jedoch bei dem Mangel an be- 
stimmten historischen Anspielungen kaum möglich; nur soviel 
geht aus der Tornada Sordel’s hervor, dass das Sirventes Sordel's 
jedenfalls kaum vor 1228 oder 1230 entstanden sein kann; denn 
der in der Torn. genannte König von Aragon Jacob I. wird 
kaum früher (er war 1208 geboren) Gegenstand des Trobadour- 
gesanges geworden sein. Interessant ist, dass sowol P. Card.'s 
als Sordel's Sirventes dasselbe Thema, die Habsucht der Grossen, 
behandelt, ein Umstand, der allerdings die Vermulung nahe 
legt, dass bei den Gedichten eine engere Verwandtschaft zu 
Grunde liegen möchte. — Die in Y verstümmelt erhaltene Cobla 
(461, 235), die übrigens nicht, wie Groeber a. a. ©. pag. 665 
vermutet, eine Cobla von 106, 24 (Cad. 24) ist, irgendwo unter- 
zubringen, muss dem Zufall überlassen bleiben. Wer zuerst in 
dieser Form gesungen hat, möchte gleichfalls schwer zu ent- 
scheiden sein. Aim. de Peg. 27 ist zunächst nicht nach 1213 
entstanden; ich möchte es dem Jahre 1211 oder kurz nachher 
zuweisen, als der in der Torn. genannte Graf von Comminges, 
unter welchem Bernhard IV. (1181—1226) zu verstehen ist, mit 
Petrus II. (f 1213; =. Torn. I) für Raym. VI. von Toulouse gegen 
Simon von Montfort Partei ergriff. (L’art de v£rif. IX, 279). 

Arn. de Mar.’s Canzone ist offenbar früher entstanden, da 
dieser Trobador das Jahr 1204, das Todesjahr Wilhelm VII. 
von Montpellier, dem er Lied No. 8 widmet, sicherlich nicht 
mehr erlebt hat. Die Bestimmung des in der Tornada er- 
wähnten »Seinher Frances«, der auch in 13 und 22 als »mon 
Frances«, in 19 als »Frances« auftritt, wird zu einer nähern 
Datirung schwerlich förderlich sein. Die Form von Folg. de 
Mars. 17, des einzigen Gedichtes unserer Gruppe, welches Reim- 
wechsel eingeführt hat, möchte als selbständige Erfindung anzu- 
sehen sein. Dafür spricht wenigstens der Eingang: »Pos entremes 
me sui de far chansos, ben dei gardar que fals motz noi entenda«. 


—— 
co 

Versmass beobachtet, oder bei metrischer und reimtechnischer 
Verschiedenheit, sonstige beweiskräftige Indieien vorhanden sind. 

In dieser Beziehung berührt sich zunächst P, Card. 65 
(Reime: ens, ors, ensa, os) (10 S.) mit folgenden Gedichten; 
Alaidina Yselda 1 (Tenz.: 2 Cobl. 2 Torn.), Guir. Riq. 74, 
Esquilha 1 (Tenz.: 6 Cobl. 2 Torn.), P. Imbert 1 (Canz.: 5 Cobl. 
1 Torn)., Pujol 2 und 4, Lantelm 2 (Tenz.: 6 Cobl. 2 Torn.), 
Arn. de Mar. 16 (Canz.: 5 Cobl. 1 Torn.), B. Carb. 28, 40, S4, 90 
(je ein Spruch), G. Mont. 13 (Canz.: 6 Cobl. 1 Torn.), G. Mont.1 
(Blacasset 1) (je @ Cobl. und 1 Torn.). Es würde zu weit 
führen und auch von geringem Interesse sein, jedes einzelne 
dieser Gedichte gesondert zu betrachten; hier genügt es, das- 
jenige Gedicht zu bestimmen, dem die Priorität vor den übrigen 
zukomımnt. Diese kann Arn. de Mar. 16 wohl in Ansprlich 
nehmen, Seine Canzone ist an »Belhs Esgars« gerichtel, ein 
Versteckname, unter welchem unser Trobador Adalasia, Tochter 
Raimund V. von Toulouse, Gemahlin des Visgrafen Roger 
Taillefer von Beziers (1171—94) besang (Diez, 120). Bei G. 
Montanh. 1 und Blacasset 1 verdient hervorgehoben zu werden, 
dass letzteres die Antwort auf G. Mont. 1 ist (s. pag. 30); auf- 
fällig bleibt allerdings dabei, dass G. Mont. in der Torn. einen 
»Amies Girautz« auffordert, den Namen Gauseranda de Lunel 
zu deuten '), P, Card.’s Sirventes gilt dem Verräter Esteve de 
Belmont (cf. pag. 20). Pujol 2, wozu auch 4 gehört, muss 
(wegen des Inhalts von Cobla 4) vor Blacatz’ Tode verfasst sein. 


Dasselbe Versmass (der 10-Silbler) liegt auch der folgenden 
Gruppe zu Grunde: P, Card. 4, Aim. de Peg. 15 (Canz.: 6.Cobl. 
1 Torn.), Sordel 6 (Canz.: 2 Cobl. 1 Torn.), Perdigo 1 (1'Cobl.), 
461,231 (Canz.: 2 Cobl. 1 Tomn.). Die Reimreihe wird gebildet 
von den Reimsilben: or, an, ia, ir. Sämmtliche Gedichte, mit 
Ausnahme von P. Card. 4 (vgl. pag. 12) haben ferner als 
erstes Reimwort jeder Cobla »amor« benutzt. Die Erfindung 
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und 1250°), Gui d’Uisel 19 (Canz.: 6Cobl. 2Torn.), P. d’Uisel 1 
(Sav. de Malleo 1), 461, 45, 48, 173, Bertr. Carb. 32, Guir. Riq. 3% 
(Tenz.: 5 Cobl. 2 Torn.), Guillalmet 1 (Tenz.: 2 Cobl. 2 Torn.). 
P. Cardenal’s Sirventes ist, da es in der Torn. dem Grafen von 
Rodes, unter welchem Hugo IV. (1227—74) zu verstehen ist, 
gewidrnet wird, nach 1227 entstanden. Gui d’ Uisel’s Canzone 
gehört schwerlich einer so späten Zeit an; da von ihr zunächst 
unzweideutig P. d’ Uisel 1 (Zeile 1) hervorgerufen ist, diesem 
aber in der Handschrift H unmittelbar die Cobla von Savaric 
de Malleo 1 (1200—1230) folgt, endlich nach Angabe der 
Lebensnachricht Gui d’Uisel trefiliche Canzonen dichtele, so 
wird auch das Sirventes Peire Cardenal's formell von dieser 
Canzone beeinflusst sein. 

Mit P. Card. 3 stimmt am nächsten überein eine Gobla 
esparsa von Bertr, Carb. (BG. 82, 48); das Versmass P, Cards ist: 
8, 8,8, 8, 10, 10, 10, 10; das von Bertr. Carb.: 8, 8,8, 8, 8,8, 10,10; 
die Reimreihe bei P. Card. 8 ist: ier, es, e, ate; bei Berlr. 
Carb.: an, es, e, ats. Bei der innern Verwandtschaft, welche 
zwischen diesen beiden Dichtern besteht, wird wohl diese 
Uebereinstimmung zur Annahme der Entlehnung seitens Bertr. 
Carb. genügen. Für P. Card. 39 hingegen findet sich kein 
Gedicht, welches auf Grund der Reimreihe mit ihm in Beziehung 
träte; das Versmass ist der 10-Silbler, die Reimreihe: tus, os, 
or, e. Bemerkenswert ist, dass das letzte Reimwort von Cobla 
1, 3, & und 5 das Wörtchen »be« ist. Zufällig mag in Cobla 
2 und 3 als fünfter Reim cor (3.sg. praes. ind. von corre auftreten. 

Dieser bei einer so,einfachen Form nicht weiter merkwürdige 
Fall von formeller Selbständigkeit kommt noch einige Male bei Peire 
Card. vor, nämlich in No.44, 67 und 69, welche ebenfallszwei der 
gewöhnlichsten Strophenformen aufweisen, nämlich ababeedd 
(in Gedicht 44 und 67); abb acddc (in Gedicht 69). No. 44, 
ein Sirventes, ist entweder nach 1222 oder nach 1237 ent- 
standen, je nachdem man unter dem in der Torn. erwähnten 
Dalfin de Vianes (Sirventes, vai len de cors — En Vianes per 
secors — e sapchas me del Dalfis — si es de guap o de ris) 


‚VI. (1222—37) oder Guigo VII. (1237—69) verstehen will. 
Das Versmass von 67 (der 10-Silbler) hat P. Card, auch im 
Gedicht No. 57, hier im Anschluss an Bertran de Born, benutzt. 
Dasselbe Versmass liegt auch in 69 vor; es ist also nur die 
Reimreihe bei diesen drei Gedichten sein unbestreitbares Eigentum. 


f 


Peire Cardenal 33 hat eine dem Reimschema 
a,b, br a, 6, 6%, a, a, d,d, 
euteprechende Stropbenform; sie liegt noch folgenden Gedichten 
: Peire Raimon de Tol. 15 (Canz.: 5 Cobl, 6 Torn.), 
Folquet de Mars. 27 (Canz: 5 Cobl. 2 Torn.), Folquel de 
Mars. 14 (Canz.: 5 Cobl. 2 Torn.), Rostanh Bereng. 7. Das 
ee m hat Folquet de Marseille abgegeben, 
es dieselbe Reimreihe, wie Peire Card.’s Gedicht aufweist, 
» als, ers, ers, als, ens, ens, ats, alz, er, er. Folq. de 
muss wegen des Inhalts der letzten Cobla zwischen 
1187 entstanden sein (vgl. Diez 241). Folg. de Mars. 
Diez von 1180 bis 95; damit ist die Priorität 
"Peire Card. gegenüber zweifellos, dessen Sirventes, 
n die 'Verderbtheit der Welt gerichtet, wegen seines all- 
n gehaltenen Inhalts eine Datirung nicht ermöglicht; sie 
unentschieden bleiben gegenüber Peire Raim. de 
a, dessen Gedicht neben anderem Versmass zugleich andere 
> a: 


Hi 





Amen 


in 


spruch von“ Liebe ohne Mitleid; dem entsprechend bildet 
samors« das erste, >merces« das letzte Reimwort jeder Cobla. 
Es bezieht sich auf die Vizgräfin Adalasia, Gattin des Vizgrafen 


ui 
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Barral von Marseille (# 1192) (Diez 152), mit der die meisten 
seiner Gedichte in Beziehung stehen (s, die Ged. No, 1, 8, 5, 
7, 8, 10, 11, 14, 15, 16, 18, 21, und Perdigon 9 (370, 9), das 
von RF« vielleicht mit Recht Folq. de Mars, zugeschrieben 
wird). Das Gedicht von Rostanh Berenguier (4 Cobl.) gehört 
der Zeit des Verlalls an (cf. Meyer, dern. troub. pag. 492 £). 
Seine erste Cobla besteht im Gegensatz zu den drei übrigen, 
welche das Silbenschema 7, 7, 7, 7, 5, 5, 5, 5, 7, 7 haben, 
aus lauter 7-Silblern. \ | 

Die Form abbacdde c hat Peire Cardenal dem | 
Gedichte Raimon's de Miraval 12 (Canz.: 7 Cobl. 2 Tom] | 
enllehnt; sie liegt zu Grunde; Peire Cardenal 48 (Sirm.: 

5 Cobl. 1 Torn,), Peire Vidal 37 (Canz.: 7 Cobl.) 461, % 
(Cobla esparsa), Uc de San Circ 4 (Canz.: 5 Cobl. 1 Torn.), 
Vescoms de Torena 1 (Tenz.: # Cobl. 2 Torn.), Ponso 2 
‚Auch hier müssen wir die einzelnen Gedichte nach der Reim- 
reihe sondern. Auf Grund dieser tritt zunächst die anonyme 
Cobla (451,96) mit dem Liede Peire Vidal's in nähere Beziehung 
(ef, Bartsch, Anm. zu Dkm. pag. 141). Letzteres ist, da 
darin der Vizgraf Barral von Marseille (Bels Rainiers) ge 
nannt ist, vor 1192, dem Todesjahr dieses Fürsten verfasst (& 
Lebensnachr. bei Bartsch $,. 2-4). Dem Gedichte Peire Vidal's 
und der anonymen Cobla liegt die Reimreihe: ensa, o, ar, or 
zu Grunde, Die cobla esparsa ist dem Liede P. Vidal's also 
nachgebildet. Weiter weist auf Entlehnung hin die Gleichheit 
der Reimreihe (ey, ays, ut, aire) und des Versm. (7 S.) in 
Peire Card. 48 und Raimon Mirayal 12. 

Das Sirventes Peire Cardenal’s ist durch Diez a. a. 0. pag. 457 
der Zeit nach bestimmt; er setzt es in das Jahr 1214, in welchem 
Balduin von Toulouse aufgeknüpft wurde. Das Sirventes 
Raimon’s de Miraval bezieht sich auf diesem Ereignis voraus- 
gehende Unternehmungen. Simon von Montfort hatte 1212 
Carcassonne und Montagut erobert und dadurch Raimund VI. 
von Toulouse in arge Bedrängnis versetzt. Das Gedicht giebt 
der Besorgnis für Raimund Ausdruck und fordert den König, 
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werden kann. Dagegen wird häufig ai (aus der 1. pers. praes. 
‚oder 1, pers. fut. ind. als etymologischer Grundlage 

mit &i larg im Reime angetroffen; und in der That scheint 
dieses ai, wofür in mehreren Gedichten ‚ey, das wohl nicht 
immer blosse Schreibart ist, vorkommt, mit &i larg nahezu 
dieselbe Lautstufe einzunehmen. 

So ist z. B. &i larg und ai mit einander gebunden in den 
Reimreihen folgender Gedichte: G. de Cav. 3 (Cobla 1): com- 
prei (1. sg. praet.), aurei (1. g. füt.), n'ci (1. sg: praes.), enpacei 
(1. sg. praet,), encontrei (1..g. praet;), perdei (1..sg. praet,) 
(Cobla 2) gardei (1. sg. praet.), direi (1. sg. fut.), porlarei (1. sg, 
fut.), dernei (obl. sg. -acum), farei (1. sg. fut.), lei (ilae?). 

P. Bremon 10 Cobla 2: nasquiei (1. sg. praet.), veirei 
(1.5g. füt.). — Cobla 3: demandei (1. sg. praet.), pensarei (1. sg. 
fut.). — Cobla 5: iriei (1. sg. fut, von anar ?), liei (obl. sg. pron.), 

G. P. de Cazals 11, Cobla 2: de liey (pron. obl. sg. fem.), 
siey (1. sg. praes. sapio), n’iey (habeo), diey, amiey, comensiey, 
cugiey, trobiey (1. sg. praet.) u. a. 

Hierfür bietet dann auch unser Gedicht mit den folgenden 
Reimworten einen weitern Beleg: amei (1. sg. praet.), amerei 
(1. 3. fut), volrei (1. sg. fut.), demei (dimidium = &ä 
estreil), n’ei (habeo), sernenei (1. sg. praet.), prei (pröcor), fadei 
(1. sg. praet), ei (habeo). Das einzige regelwidrige Wort ist 
also demei (dimidium), wenn wir von dem in der Torn,, die 
aber nur in M erhalten ist, vorkommenden vei (= video) ab- 
sehen. — Da in der übrigen Litteratur keine Fälle von Reimen 
von geschlossenem &i mit offenem öi oder ai vorkommen, so 
kann dieser einzige Reim, der vielleicht der mangelhaften Deber- 
lieferung zur Last zu legen ist, jedenfalls keine Bedenken gegen 
die obige Behauptung veranlassen (vgl. P. Cardenal 69, Cobla 5; 
P. Card. 28; P. Card. 48; P. Rogier 6; Peirol 18; Pons de 
Capd. %6; Rain. Miraval 12, ferner: Ralm. Bist. d’Arl). Die 
Entstehungszeit unseres nur teilweise verständlichen Sirventes 
lässt sich aus Mangel an historischen Indicien nicht festsetzen. 


Gausb. de Poieibot als auch Mönch von Mont., als endlich 
auch Torcafol als Zeitgenosse Garin’s d’Apchier, ungefähr zu 
gleicher Zeit gelebt haben, unentschieden bleiben müssen, 
Das der Form ursprünglich eigene Versmass ist höchst wahrschein- 
lich der 8-Silbler gewesen; die Gestalt in 7-Silblern documentirt 
sich durch die in ihr vertretenen Trobadours als jünger; man 
möchte zwar geneigt sein, die anonym überlieferte Alba als 
auf volkstümlicher Grundlage beruhend früher anzusetzen; allein 
dagegen spricht der 10-Silbler, dem wir vor Bern, de Ventadorn 
sonst nicht begegnen (vgl. Seite 3). An eine direkte 

wie wir sie in den bisherigen Fällen beobachtet haben, ist 
nicht zu denken. Für Peire Cardenal, dessen Gedicht ein aus 
78 Coblen bestehendes Gebet ist, ist kein direktes Vorbild unter 
den hier angeführten Gedichten vorhanden. 

Hinsichtlich des unter B. G. 173, 4 aufgeführten Gedichtes, 
das von ADIK Gausbert de Poieibot, von CR dem Mönch von 
Montaudon beigelegt wird, ist eine zwingende Entscheidung 
bezüglich der Autorschafl bisher noch nicht getroffen, Vom 
Gesichtspunkte der Form betrachtet, lässt sich diese Frage 
ebenfalls nicht lösen; denn auf Grund des Baues hat sowol 
der Mönch von Mont., der die Form noch in Gedicht No. 1, 
allerdings hier mit anderem Silbenschema (Wechsel von I& 
und 5-Silblern), aufweist, als auch Gausb. de Poieibot Anrecht 
auf den Besitz. Zwar kommt die vorliegende Form bei Gausb. 
de Poicibot nicht wieder vor, wol aber zwei mit ihr eng ver- 
wandte, nämlich: aaabbcccebb (7S.) o, an, ier Ged. No. 15 
und a, a, 0,5,5,0,Q,a,b,b,c,c, en, alz, os Ged. No. 7. 


Auch die Form von Peire Card. 42, welches in der Hand- 
schrift I als »Sermons« bezeichnet wird, gehört zu den volks- 
tümlichen; diese Form — die Form des versus Iriparlitus 
caudatus — haben folgende Gedichte: 1) Marcabrun 16; 20; 
43 — Guiraut’s de Cabreira Ensenhamen — Guiraut's de 


Calanso Ensenhamen — Peire Card. 42 — Peire d’Alv. 10 — 
2) Peire d’Alv. 8 — 3) Guill. Godi 1 — Marcabrun 4 — 
4) Raimon Jordan 13. Die Eigentümlichkeit dieser Form, die 
sich durch das Reimschema aabech oder aabechddb 
u. 5, £. darstellen lässt, besteht darin, dass der 3., 6., 9. Vers 
jeder Cobla auf denselben Reim ausgehen, der zugleich in allen 
Coblen beibehalten wird, während für a und ec von Cobla zu 
Cobla eine andere Reimsilbe auftritt. Hierzu kommt für 
Gruppe 1) noch, dass die auf den Reim 5 ausgehenden Verse 
aus je 8 Silben, die übrigen aus je 4 Silben bestehen, wohingegen 
die vier letzt angeführten Gedichte isometrischen Bau zeigen, 
und zwar 2) 7-Silbler, 3) 8-Silbler und 4) 10-Silbler. Die 
Gruppe 1) kennzeichnet sich durch die oben hervorgehobene 
Eigentümlichkeit als auf volksmässiger Grundlage beruhend; 
an Stelle dieser längern Zeile bot das Volkslied den in jeder 
wiederkehrenden Refrain. Zunächst ist, wie Suchier im 
Jahrb. für roman. und engl. Literatur XIV. pag. 144 f. dar- 
gelhan hat, B. G. 293,20 nicht Eigentum Marcabrun’s, sondern 
eines Aldric del Vilar. Auf Grund des Inhalts und der Lebens- 
‚nachricht hat Suchier dieses Gedicht als eins der frühsten an- 
gesetzt, und Marcabrun 43 als Antwort darauf betrachtet, 
welches wol bald nachher entstanden sein wird. Für letzteres 
wäre also Beeinflussung von Seiten der Form oder wenigstens 
der Reimreihe von 293, 20 anzunehmen, allein da auch 293, 16 
und 293, 41 dieselbe Form aufweisen, so ist doch höchst wahr- 
‚scheinlich, dass Aldric del Vilar’s Lied seinerseits wieder unter 
‚Form der betr. Lieder Marcabrun’s stehl. 

Das Ensenhamen Guiraut's de Galanso ist bekanntlich eine 
Nachahmung des Gedichtes gleicher Gattung von Guiraut de 
je Peire Cardenal's Lied 
wol an Peire d’Alvernhe 10 als an 293, 20 (bezw. 
‘) durch Verwendung desselben durchgehenden 

‚ar) an. In letzterem Gedichte sind sämtliche 
auf -ar, mit Ausnahme von zweien (C. 3: clar, 
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C. 7: joylar) Infinitive (vgl. 8. 32: Guillem IX. 8). Da beide 
jedoch nicht zeitlich fixirt werden können, so muss die Frage 
nach dem direkten Vorbilde Peire Cardenal’s unentschieden 
bleiben. Peire d’Alvernhe 10 ist vor 1162 gedichtet (ef. Diez 
a. a. ©. p. 70). 

Bei Marcabrun 41, Guillem Godi 1 und Peire d’Alvernhe 8 
ist die Reimablösung für a und ce von Cobla zu Cobla auf- 
gegeben. Bei Raimon Jordan 10 ist sogar die Durchreimung 
für den Reim d nicht mehr vorhanden; hier tritt alle 2 Coblen 
ein vollständiger Reimwechsel ein. Es gehört der Gattung der 
Canzonen an und bewegt sich in dem gewöhnlichen Geleise 
der provenzal, Minnelyrik. 


Mit dieser Form zu vergleichen sind die Strophenformen 
folgender Gedichte: Marcabr. 24, Guir. del Oliv. 14; P. Card. 10, 
Raimb. d’Aur. 3, weil sie zeigen, wie lange alte Formen, wenn 
auch in modifieirter Gestalt, fortgelebt haben. 

Marcabrun 24 (vgl. pag. 2) repräsentirt deutlich die drei- 
zeilige Strophenform des ältesten Trobadors, a, , a), d,., welche 
hier in eine 9zeilige nach demSchemaa, a,b, | esc,b, | d,d,b, 
aufgelöst ist. Dieser Typus ist auch noch zu erkennen in der 
Form v. Raimb. d’Aur. 3, welche diesem Schema entspricht: 

azasbi lescsbildysdib, lerbabs | eı- | 
4 Theile lassen sich an dieser Strophe unterscheiden: zunächst | 
3 EIf-Silbler, dann ein 14-Silbler (= e, 2, 5,), dem dann noch | 
ein die Strophe abschliessender 3-Silbler folgt, wodurch der 
ursprüngliche Typus in etwas abgeändert wird. 

In P. Cardenal 10 lassen sich zwei verschiedene Grund- 
formen erkennen, sowohl der versus tripartitus caudatus, als 
auch der Elf-Silbler Guillem IX. Die Strophe lässt sich in drei 
Teile von je 6 Versen zerlegen; an die Form Guillem IX 
(B.G. 183, 4 u. 5) erinnert der zweite und dritte Theil; dagegen 
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kann, so muss in diesem Falle auf die Entscheidung verzichtet 
werden *%). Bertran d’Alamanon 15 (Sirv.: 6 Coblen), ohne 
Refrainzeilen am Schluss, mit Reimwechsel von zwei zu zwei 
Coblen, bezieht sich auf Raimon Berengar IV, von Provence, 
welcher aufgefordert wird (Cobla 2), in sein Land zurückzu- 
kommen; er war bis 1217 an dem Hofe des Königs von Aragon 
(L’art. de verif. X, 406 [.). BT. 

Wenn in diesem Falle aus Mangel an chronologischen In 
dicien eine Entscheidung nicht getroffen werden konnte, die Enl- 
lehnung selbst aber thatsächlich vorlag, so ist bei den folgenden 
Gedichten: Peire Card. 46 (Sirv.: 5 Cobl. 1 Torn.), Peirol 15 
(Canz.: 6 Cobl. 1 Torn.), Perdigon 15 (Gebet: 6 Cobl. 1 Tom) 
— deren Strophenbau dem Schema ababababebe en 
spricht — beinahe das umgekehrte Verhältnis zu beobachten. 
Hier ist wohl ohne Weiteres zuzugeben, dass Peire Card, 
Priorität Peirol (nach Diez 1180— 1225) nicht streitig machen ka 
aber merkwürdig ist, dass er ein vollständig anderes Si 
schema verwertet hat, und zwar dasselbe Schema, das in 
dicht No. 52 auftritt, hier unter wahrscheinlicher Anlehmu 
ein Gedicht Marcabrun’s von gleichem metrischen Bau 
393, 32). Wenn hier demnach wegen der Seltenheit der 
eine vollständige Selbständigkeit für Peire Card. nicht 
nommen werden kann, so bleibt doch immerhin die Einfühn 
eines anderen Silbenschema’s — mag er dies nun and 
entlehnt haben oder nicht — für diese Form sein alleı 
bescheidenes Eigentum. Dagegen hat Perdigon, der ja vie) 
mit demselben Recht als unmittelbares Vorbild ange 
werden dürfte als Peirol, eine ganz gelreue Nachahmung 
‚Gedichtes Peirol’s ausgeführt; in beiden Gedichten ist 
die Art der Reimverknüpfung (bezw. Ablösung) in den ı 
zelnen Coblen ganz gleich, als auch die Gleichheit der Reim: 
silben an denselben Stellen der Coblen genau gewahrt. 1 
Silbenmass dieser beiden Gedichte ist der 5-Silbler (vgl. m 
Peirol 18); ihr Reimschema in den verschiedenen Coblen 
sich so darstellen: 






















Der König Alfons (Cobla 4) ist ch A 
Castilien (11581214), welcher 1195 nach 

in das Gebiet des Königs von Maroeco, Jacob Alm 
‚dem lelztern bei Alarcos entscheidend geschlagen 
Diez 948.524). Darauf scheinen die Verse: »e no cug q 
N’Amfos — aitals fos — quan vole descauzir — 1 
‚chrestias ayzire anzuspielen. 
Auch die vorhergehenden Verse (Cobla4, Zeile: 
‚Iuee, on dieus fon rezemut — no 'l volon (i. e. li baron: 
‚tan possezir — com l'autruiterrasaizir« sind verschiedener D 
fähig, wenngleich die Beziehung auf die Zeit vor dem 
zug (1227—%9) wohl am wahrscheinlichsten sein m 
































Zu BE a a die I 
suchung der folgenden Gruppe von Gediehten, d 
Strophenform: ab ba a code (78) zu Grunde 
Card. 41 (Sirv.:5 Cobl. 1 Torn.), Cadenet5 (Canz.: 5 Cobl, 17 
N Bertr. de Gordo 1 (Tenz.: 6 Cobl.), Ebles d’Uisel 3 
3 Cobl.). Cadenet’s Canzone, eine jeglicher persön 

entbehrende Verherrlichung seiner Geliebten 
‚keine nähere Datirung zu. Auch die Tenz. Ebles d’Uisel 
4 ‚keine chronologischen Indicien. Bertr’s de Gordon’s Teı 
H Peire Raimon niuss jedoch noch im 12. Jahrhundert veı 
{ (sofern unter P. Raimon der einzige unter diesem 
} kannte Trobador de Tolosa gemeint ist, woran zu zı 
kein Grund vorliegt), denn dieser hat das Jahr 1200 
überlebt (Diez 113). Ueber Bertrand de Gordon, der 
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Peire Card. hat zu wiederholten Malen Bertran Carbonel 
zum Muster gedient (vgl. S. 41,52); warum sich der letziere gerade 
den berühmten Meister des moralischen Sirventes zu seinem 
Muster ausersehen hat, liegt auf der Hand. Berte, Carb. will 
durch Sprüche auf seine Zeitgenossen wirken; wie sehr musste 
ihm zu diesem Zwecke ein Trobador als Vorbild willkommen sein, 
der, wie kein anderer, neben reicher Lebenserfahrung, die Gabe zu 
beobachten und zu schildern besass? Im Folgenden sollen die 
noch nicht erwähnten Strophenformen P. Card.'s erledigt 
werden, welche er mit B. Carb. gemeinsam hat (cf. pag. 3); 
wir werden, wenn neben ihm ein anderer Trobudor als Vorbild 
in Frage kommt, meistens P. Card. den Vorzug geben müssen, 
wenn nicht Erwägungen, sprachlicher oder inhaltlicher Natur, 
zu einer andern Entscheidung unbedingt zwingen. Ein Spruch 
wird wol schwerlich, gleich den Canzonen, Sirventesen u. s. w. 
gesungen worden sein, hier tritt an die Stelle des Jongleurs 
der Deklamator; für diese Gattung ist sicherlich die Trennung 
von Melodie und Strophenform anzunehmen; ein Blick auf den 
Bau der Sprüche Bertran’s lehrt uns, wie wenig wirklich kunst- 
volle Strophen auftreten (vgl. Anınkg. 10). Von P. Cardenal 
hat Bertr. Carbonel in folgenden Sprüchen seine Strophenform 
entlehnt. 

1) P. Cardenal 1 und 6 (vgl. P. C. 8) = Bertr. Carbonel 
23; 2; 73; 91,(5) und 61 (mit anderen Reimen) ab ubeedd. 

2) P. Card. 65 = Bertr. Carbonel 28, 40,81, 90. abbacedd, 

8) P. Card. 21 = Bertr. Carb, 32 abbacedd. 

4) Peire Cardenal 3 (ier, es, e, ats) = Bertr. Carb. 48 


abbaccdd. 
nu an 


5) P. Card, 53 = Bert. Carb. 33 abbaab. 
6) P. Card. 62 — Bertr. Carb. 53,57 und (Bertr. Carb. 14) 
ababbeebb. 


7) P. Card. 49 = Bertr. Carb, 15 abbaccad, 
DE ae 73 


Dagegen lässt sich auch für diese Formen P. Card.'s Eigen- 
tumsrecht schwer aufrecht erhalten. Für P. Card. 53 ist das 





78 | 


Provence dichtete (B.G. 3, 1), unter dem Raim. Ber. IV. 
(1209-45) zu verstehen ist. 

Demnach lässt sich auf Grund der im Verlaufe der Unter- 
suchungen gewonnenen Erfahrungen die Frage nach der Priorität 
schwerlich zu Gunsten P. Card.’s entscheiden, wenngleich an- 
dererseits auch keinerlei Indicien zur Annahme einer Entlehnung 
vorliegen. i 

Die Form von P. 62 — ababbeebb — ist eng 
verwandt mit der Form von P. C. 56, an welche ausser dem 
| gleichen Versmass auch die für den Reim e in beiden Gedichten 
| identische Reimsilbe (e = ansa) erinnert. P. Card. 56 aber ist 
formell von B. de B. 25 (B. 6. 30, 25) abhängig (cf. pag.2f.). 
I Demnach würde auch hier nur eine Erfindung secundärer 
Natur P. Card. zu Gute kommen und selbst diese möchle ihm 
vielleicht noch streitig gemacht werden können durch G. 
Montanh. 10, das wohl nicht später als 1225 anzusetzen sein 
wird (Cobla 3). 

P. Cardenal 8 und Guill. de Mur. 1, derFormababeeaa | 
| entsprechend gebaut, scheinen allerdings unabhängig von ein- 
| ander zu sein; wenigstens kann die aus lauter 7-Silblern be- 

stehende Strophe Guillems de Mur nicht das Vorbild für P, 
Cardenal gewesen sein, schon deshalb nicht, weil dieser zur Zeit 
Guiraut Riquier’s lebte (also in der 2. Hälfte des 13. Jahrh.), | 
mit dem er mehrere "enzonen dichtete (B. G. 8,36; 37; 41; 
42). Dagegen lässt sich in P. Card. 8 der Typus abbaccdad 
wieder erkennen, den er in Gedicht No. 1 und 6 unter Zu- 
grundelegung des auch hier auftretenden Silbenschemas: 
10, 10, 10, 10, 8, 8, 10, 10 verwandt hat; die Reimreihe unseres 
| Gedichtes (esa, es, ia, er) setzt denn auch die formelle Identität 
unseres Sirventeses mit diesem Gedicht ausser Zweifel. Damit 
tritt also P.C.8 in Verbindung mit P. Card. 1 und 6 in nähere 
Beziehung zu denjenigen Gedichten anderer Trobadors, welche 
die Form arobiabıo arocnendrodıo aufweisen. Unter diesen 


ist aber Peirol mit einem Gedicht gleicher Form vertreten, 
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»Quant els son dessus els cons soh sagelatz 

Ab las bolas redondas que pendon al matratz 

Quan las letras son clauzas e lo trauc es serratz« u. 5. £. 
ähnlich Palais 5, Zeile 4 f.: 

»Anz remanra lantars senes draps e sens lutz 

Non ajas lo gazaing que faran las vertuz 

Ab tant baissan las brajas et apres los trebuz 

E met il vert el con els coilz al cul penduz 

Ec vos la domna morta el mongues esperditz«. 
‘Wenn wir auch auf den gleichen Anfang beider Gedichte, weil 
äusserlicher Natur, nicht allzu grosses Gewicht legen dürfen, 
da in andern Gattungen, z. B. dem Sirventes, Aehnliches vor- 
kommt, so kann doch die Verwendung eines ähnlichen Bildes 
zur Wlustration der Unsittlichkeit der Mönche unmöglich auf 
Zufall beruhen. Aus diesem Grunde möchte ich für Palais 
Beeinflussung durch Peire Cardenal, der auf dem Gebiete der 
moralisirenden Dichtung Meister war, annehmen. 


Wir haben im Beginne unserer Untersuchung constatirt, 
dass nur fünf Steophenformen bei Peire Cardenal ausschliesslich 
vertreten sind; man wird geneigt sein, sie als literarisches 
Eigentum Peire Cardenal’s in Anspruch zu nehmen (cf. S. 7). 
Wie verhält es sich damit? Sind diese Strophenformen viel- 
leicht teilweise aus den bei ihm sonst auftretenden Formen 
abzuleiten, oder stehen sie wirklich so isolirt da? Es sind 
folgende: 

Kubi Br cn, ds 0nchhschchd,c, 68. 
dba, 11.12 
a,b,0,b,a,b,a,d,a,b,a,a,a,b,a, 38. 
0,0,0, 0,0, 6,0, 0,0, 0,0, Csa,b,a,c, 52. 
ubabebbe (OS) 60. 

ni ir 


‘Wenn wir mit dem am einfachsten gebauten Gedichte (B.G. 
335,60) beginnen, so fällt zunächst auf, dass diese Strophen- 
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Es ist zunächst zweifellos, dass diese 4 Strophenformen in 
I sehr enger Verwandtschaft zu einander stehen und sicherlich 
| denselben Ausgangspunkt genommen haben. 
| Stellen wir zunächst auf Grund des überlieferten Textes 
N die Differenzen fest; zusammen gehören P. Cardenal 68 und 

Raimon de Tors 1 einerseits, Guigo 2 und Joan Lag anderer- 
) seits. Guigo oder Joan Lag werden schwerlich die Erfinder 
l der Form sein, da die Nachahmung der Strophenform einer 
Tenzone bei Peire Cardenal nieht belegt ist und auch in der 
übrigen Literatur kaum hierfür ein unzweifelhafter Beleg sich 
beibringen lässt. 

Eine Einteilung der Strophe P. Cardenal’s 68 ergiebt von 
der 7. Zeile an drei congruente Teile, nämlich dreimal die 
Gruppe von je 3 Versen nach dem Schema: ec, c, b’,, worauf 
ein die Strophe schliessender männlicher 6-Silbler folgt. Die- 
selben congruenten Gruppen von Versen sind in der Strophen- 
form von Raimon de Tors unschwer zu erkennen, nur dass 
hier der ersten Gruppe der an zweiter Stelle bei Peire Cardenal 
| auftretende Zweisilbler fehlt, und an Stelle des 5-Silblers (im 
9. Verse Peire Card.'s) hier in der entsprechenden 8. Zeile ein 
weiblicher 6-Silbler steht, welcher aber höchst wahrscheinlich 
— das Lied ist nur in M erhalten — der schlechten Ueber- 
lieferung zur Last zu legen ist, so dass bis auf das eben be- 
merkte Fehlen des ersten Zweisilblers (Zl. 8) die Uebereinstim- 
mung mit P. Card. gewahrt bleibt. 

Bei der zweiten Gruppe (Guigo 2 und Joan Lag 1) ist die bei 
Peire Cardenal 16zeilige Strophe in eine 13zeilige zusammen- 
geschmolzen, und zwar in Folge des Umstandes, dass der & 
Silbler in dem vorhin erwähnten Strophenteil ausgelassen ist, 
so dass also die drei congruenten Versgruppen nur aus je 2 
Versen (einem männlichen 6- und einem weiblichen 5-Silbler) 
aufgebaut sind; zwar tritt dieser 2-Silbler bei Guigo 2 wieder 
auf, indem hier der 5-Silbler in einen Zwei- und Dreisilbler 
zerlegt erscheint; das Versmass der Strophe aber bleibt dadurch 
unverändert. 
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Betreffs P. Card. 38 endlich kann die Form einer Canzone 
von Bernart de Ventadorn verglichen werden (B. G. 70, 35), 
ihre Strophenform stellt sich so dar: 
a,b,a,b,a,b,a,b,a,b,a,b, (7 Cobl.), 
die P. Card.’s entspricht diesem Schema: 
a,d,a,b,a,b,a,b,a,b,a,a,a,d, a, (5Cobl. 1 Torm.) 
Die Unterschiede im Bau sind unbedeutend; auch hier sind die 
eorrespondirenden Reime, vielleicht absichtlich, von verschie- 
denem Geschlecht. Bemerkenswert aber ist das gleiche Silben- 
schema, das wohl kaum zufällig übereinstimmt. 

Demnach steht Peire Cardenal's Autorschaft betrefls dieser 
Form auch auf sehr schwachen Füssen, und es wird wenigstens 
bedenklich, diese Form als nicht beeinflusst von der Bern. de 
Ventad.'s anzusehen, den er wiederholt formell copirt hat (vgl. 
S. 10-19). 


Es erübrigt noch P. Card. 11 und 12, der Form 
a,5,0,6,0,0,b,0,5,% 
entsprechend, gebaut; für diese Form sind mir bisher keine 
Analogien begegnet. 

Das Silbenschema beider Gedichte ist vollständig überein- 
stimmend; eine Verschiedenheit zeigt sich darin, dass bei Gedicht 
No, 12 von Cobla zu Cobla Reimwechsel für a eintritt, in 
Gedicht No. 11 nur Cobla 1 und 2 verschiedene Reimsilben an 
derselben Stelle haben, von Cobla 3 ab jedoch Durchreimung 
auf Grund der Reimreihe e, ia befolgt ist. Diese auffällige, 
nicht gebräuchliche Art von Reimablösung wird schwerlich dem 
Dichter zur Last gelegt werden können; die Vermutung liegt 
nahe, dass Cobla 1 und 2 nicht ursprünglich zu unserem Ge- 
diehte gehören; sie würden viel besser formell zu Gedicht 
No. 12 passen, wenn der Zusammenhang nicht dagegen spräche. 
Da No. 11 eine Canzone ist, in der der Dichter, unter heftigen 
Schmähungen gegen die Liebe, von seiner Geliebten Abschied 
nimmt (Cobla 5), so wird sie wohl dem Sirventes (B. 6.335, 12) 








Anmerkungen. 


1. & 1) Es gilt für die eines provenznlischen Liedes 
dnasolbe, was Tobler (Vom franz. Versbau alter und neuer Zeit pag. 11 £) 
für die altfranz. strophische Dichtung dargethan hat. Die v It vor- 
kommenden Ausnahmen sind viel nur scheinbar, oder durch eine 
besonnene Textemendation zu beseitigen. In Strophen, wie den folgenden : 


mu 
a;bya,b’,asczC',a, (Bortr. de Born. 89) 


— gt 
arbzasbucaducudeeıo (B. do Vent, 10) 


a,b,b,a,c,c,d,d, (Guir. de Born. 43) 

a,b,b,a,c,d,d,e,e, (P. Raim. de Tol. 13) 

a,b;b,a,C,C;d,0d,o (Raim. Mirav. 22) 

2,2,0,b,c,C,0C,C4d,0d,o (Folg. de Mars, 8) 

a,bzb,a,c,c,d,d,e,e, (P. Bremon. 1) 

a,b,b,a,0,0,2,0,0,d,d,, (P. Raim. de Tol, 15) 

wird man das Silbenschema nicht als im Widerspruch mit der Reim- 

anordnung stehend betrachten; auch die folgend» Strophe wird man 

nicht als Ausweichung nuffussen : 

Arbsbsasecnd,die, ; 

weil hier zwar im letzten Vers ein anderes Mass inne gehalten ist, aber 

noch kein Widerspruch mit der Strophenform zu Dies tritt, und zwar 

deshalb nicht, weil die letzte Zeile nicht im Reime gebunden ist; eben- 

sowenig anstössig sind die folgenden Strophen : 

a,b,b,a,c,d,e,d,d,e,e,f,f, (Caden. 21) und 

a',aza',b,a',b, (Marcabr. 18), 

weil hier der die 4. (bezw. 8.) Zeile füllende 3- (bezw. iA Silbler ein 

‚Befrainwort ist, also gleichsam ausserhalb des stroj ‚en Gefüges steht. 
[Auch die aus gaaz oder teilweise congruenten Theilen aufgebauten 

Strophen sind der provenzalischen Lyrik nicht fremd, 0: 
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11 a,b’ ,a,b ‚aya,d a,b ,a, :11,12. cf. p. 34. 

12 a,b’ ,a,b' a,b’ a,b „a,b „a,a,a,b',a, :38. cf. p. 83. 

13 a br ba’ba’be‘c' (7 S.; zwei Bakeninn.) :70 — Sordel 1; Bertr. 
d’Alam, 15; Guir. Riq. 65 ef. p. TI. 


14 BE «©, (Reimw. für a und b) :46 — Perdi- 





15 a',b',a', ug bush „b" geocscabs (Reimw.) :25=B, de Vent, 44; 


P. Bremon 


16 Kubas ıh, et ben Beggt 's (Reimablöe) :43 — G. de 





17 la Val uncsa Vaacsadsar0 (Reimw, für a und b.) 





18 a’,b,a’,b. 77; Arn, Daniel 


a Lu Guir. 
167 Gaa db 1a or“ 10; Gm. drinn 1, Hal, Mir Le 4er d0r 
101; Perl 194 20 ct. p/40 und Anm. 
19 abanbee. b (io s, —= Bde Se Rainıb. de Vaq. 15; 
Blncate 3; Faure 1; 461, 48 cf. p. 22. 


20 ababbeebb (103.) ;62 — Bertr. d’AL. 8; 13; Guill. Mont. 
10; Lug, Gatel. 1; Bertr. Carb. 14; 53; 57 e£ pı 76, 78. 


21 arbuaybebucstuchd, Eee se 56; Ue de 8, Cire 


22 a,b,a,b,b,c,d, :15 — Jaufre Rudel 6 of. p. 31. 
23 ababe'bbe (10 5.) :60 ef. p. 80. 
E13 BURLEBEDUD 8.) :30 — B. de B. 19; = ea 18; Guigo de 
3; R. Gauc. 6; Guill. de Mur 2 cf. p. 2% 
Se b,ocsc Rod :8 = 6, de FR: 78. 
% a'ba'bech (108): — P. Vidal 19; 40; Ue de 8, Cire 2; 
Asp 1); Pal. 83; G. Mont. 5; 461,79 of. p. 37. 


‚0 :9 — Gui d’Uisel 7 (461, 251) of. p. 
oR Kefrainr, 217 — Born. de Vent. di &f P en. 


. 62, 

= _B. de Born 20 cf. p. 22, 

88. 126 cn Pair. 8; Alex. 1; Templ. 1; 
yon, 1: Bern. de Bor. 2; Jacm. Mote 1; 
6 


















161, 204 cf. p. 
4 (vgl, ‚ac Ge 8.10i4.9); e. pi. 
1 


ep. 
= B. de Parin 1; Bai . 43; G. de 5. 
d’AIb, 8; R. Gauc. 3; B. Carb, 33; 80 of. p. 20. 
8 a,b,a,b,c,.d % — B. de B. 11; P. d’Als. 15; Marcabr. 
"3 30," Rost BET (Bond del rei ar. Dep 3. 
29 ababeded (8 8) :58— B. de Vent. 43; Joan. Est. 10; Gaill, 
Anel. 1 ch, p. 14. 










% 
3, ($. 11). Der männliche 7-Silbler in der vorlatzten Zeile, ee 
dieser der Strophe ruch mit dem Reimschem: 
vorruft, findet sich in allen Coblen; man wird eher nu diesen Wider: 
spruch zu muden Vers 9 und 10 einerseits als zusammen- 


in etwa 

re en Vers 11 und 12 eine metrische Gruppe 
nach ‚der Gruppe «,b‘, bilden lassen; allerdings wird dadurch 
die mit dieser nicht vollständig hei eilt [vgl. noch: 
Ay n,b,c,d,e,e,e,,, wo ebenfalls der zweitletzte Vers für sich 


El. 
allein dasteht]. 
Yen (8. 13). Bunker Strophenformen haben spätere Trobadors Bern. 


area (Baunatal; Bern. de Vent 9 — mit etwas 
anderer Anoı der mat, Reime bei Uc de Murel 1; Bort, 
del zei d’Arago 3 (Host. "Bor. 2) und Guir. de Calanıo 4, (#} 


2 aabaab (10 8.) :Bern. de Vent..11 — Peire Milon 1. 
on 


3 a'ba’ba’bba’ (78.; alle 2C. Reimw.) :Bern. de Vent, 4 — Granet 2. 

4 aubzarbyb A A 20  Balim,) : : Bern. de Vent. 19 — 

5 asb,aybsc,d’,d,c', :Bern. de vn „ — Gavauda 6, 

6 EBuRCES (8 8.) : Bern. de Vent. 32 — Aim. de Bel. 16; P. Bremon. 

lo Tort. 

‚Auch die meisten ‚seiner ül Formen kehren in der übrigen Literatur 

wieder mel. die Liste Pr ‚her Strophenformen im Anbang), doch 
hier vielfach ein anderes Versmass, oder eine andere Reimreihe, 

oder endlich eine andere Art der Reimablösung u. 8. w, vor, 


17), Refrainreiim. Marcabrun hat noch in folgenden Gedichten 
BEE 200, m: ce, BeuEork de e Zeile jeder ee 


> RR Ban > ee 
leich Refrainzeile, 
G. 293,31: ai ‚hoc, Reimwort der 5. (bzw. 8,) Zeile jeder 


Noble zugleich Refrainzeilen. 
& 19). Fol; a Bortran’s de Born. sind ferner nach- 
gebihie (rel. Br Bartach, Zs. III, 409): 
en De I 
2 a’ba’bbba’ (10 8.) [1. 31]: v. PonsSantolh 1; Guill. Montanh. 12. 
3 a,bzaybsc1oc,olsoto: [5] v. Blacatz 8; Raim, Mirayal 21. 
& ababe’c’dd (10 8.): [89] Sordel 20. 
5 abbaabe’be'b (8 S): [10] v. Gaue. Faidit 58, 
6 abbacabe (78.): [8] Folg. de Mars. 12; Mönch v. Mont, 12; Palais?, 
7 abehhäncnd Ayodıo: [18] Fortunier 1, (s. Anhang u, Em. Levy, 





Fr 


na 
Bel auf der 
Hand, dsl pn a en a ee 
di, ihr Hauptaugenmerk darauf richten mussten, durch Eu möglichst 
lüre Sı SE das Volk zu wirken; deshalb legten 


ent er formelle Einkleidung ihrer Sprüche, die eat Is auch 
eine andere Art des Mess erfuhren, wie die Lieder, sondern bewegten 


‚sich meist in schr nlichen. Eee ienformen. Bern Cartenel 


2. B. bat die Form ababecdd, 
‚Poesie, in 10 Sprüchen, die Form 
Form abbacodd in 14 Sprüchen, 


fühlen de der 
Ana 
Formabbaccddee in 4 Sprüchen 








u. f. (s. den Anhang und pag. 70) 
abe (8, 32). Achnlich beginnt Peire Basc 1 (B. G. 827, 1): au 
eomire; ich lasse hier, der Vergleichung halber, die Strophenformen der 
einzelnen Coblen dieses offenbar eben! von ’Guill. de Cubest, veran- 
lassten rer P Dichter 








Kuba abeasbaese di wen 


„bau bes bsa abet \se eded, 
esch, 





» 6: 


2 4,6 sind ke an it, mit dem einzi Unter- 
im m lose Hehe Ya werlser hit Ne By: en 


as, belbelesesdsd, 


en, itz, enda, ors Cobla 2 
jers, ors, ensa, ar „4 
en, in, ilhas, ar >» 6 


Die cuxsiv gedruckten Reimgilben begegnen auch bei Guill. de Cabestanh 5. 
11. (8.40). 8, Anınkg. 9 und pag. 76. 

1 2,6; 42). Ueber die Lebenszeit und die Abstammung dieser viel- 

Ks rten Dame hut sich bisher nichts Sicheres entscheiden lassen. Da 

as Resultat der ER von Rob. Meyer, »Der Troubadour Ko 
Faidit« von Stengel (Jonner Litstg. 1876 No.49 und 1879 No. 25) als 

a erwiesen ist, s0 muss die ganze Untersuchung, die davon aus- 

hat, dass in einer im Jahre 1183 abgeschlossenen Chronik nicht 

von einer 1191 abgeschlossenen Heirat und zweier daraus hervor- 

BE En er geschehen kann, von Neuem gemacht werden 

‚vgl. :b. XIV Suchier's Recension von Bischoff's Bernart de Ventadorn; 

Du, „zole historique pag. 29 und 68 f.; Stimming, Zts. A. II, 487; 


Suchien | £. g. & rom. Phil. 1880 8. 140 £. Dern. troub, 
4 3; Revue crit. 1879. I. en ai de V’Ecole des 
Beeren 1879. 471 £.; Giorn. di fil. rom. II, 410). 





18. (8. 45). Sie war die Tochter Azeo VIL, Marchese d’Este @ 
ER (+ 1264) und mit Da Grafen Uberto di Maremmo vermählt 
ei Antichitk Estensi I, 428; Pigna, Historia dei principi di Exte, 
rag. 184). 


— 


9, Col 
He isel 7, Ka un 2 el Di 101 
1,210 G.1, 210 -- 46, ERS 
37.40, Gall Hab Sa, 2) wel Bois Vidal 16 
in ai (42, 21). 
18. (S. 60). ERS EREE h Angabe 
der Lebensnachricht, er habe einer Gansranda de sastl de Lane Ya 
treffliche Canzonen wird. In seinen 





der mehrfach lobend erwähnt wird (in 2, 10 u. 13). 


Diese Zeit a Dane des Königs Ferdinand I, von 
‚Castilien (1 
19, (8. 61). Bein Card.’s Gedichte sind_vielfuch mit rhetorischen 








5 der Anaı Be en eines Wortes 
am Anfange der Sätze, it sehr häufig anzutreffen er Ver 
k der Sätze mit dersell 

das ganze Gedie 
sarmmenstellung geben: 
a ab mon de rar ah 
mais de follor 3 
— 49, Cobla 2: al 

de ... om mens ... mais de 
— 49, Cobla 4: ab mais de .. ab « T mal, Fabel, Z Yes t 
Bere, Vautre astelan, Br Cobla 8, Zeile 9 f.: Tus 
tolh, — 49, Cobla 1: En ER len... 7 mal — 70,1; vera 
yore Mac 1 al — 7, Cobla 1,2 £: nen sent freidura mi calor 


8 mal — 7, Cobla 23,3: mi... 11 mal .... bis Cobla 3, 9. — 61, Cobla 
| 5.8: Bm re 000 .... Bl gie BALE Tu (vgl. Sorveri 9) — 58, Cobla 1: 
| Bannluag mit et durch die ganze Cobla — 52, Cobla 2, Zeile 5 (.: et 


6 mal Cobla 1,3 fet 5 mal (vgl. Raim. d’Avinho 1) — 2, Cobla 
BL: tot ho: ‚ome plane q want ... e planc lo fort quar Gmal — 2, Voble 
| B1L: ft Io mn Tenc quar mal — 2, Cobln 4: mout es quar . 
l 6, Cobla iel mit cortz (in jeder Zeile mindestens 1 mal) _ 
18, Cobla 8: Erd dia Sure ta (Trpen 6 mal — 18, re 
| tortz ditz .. it» ditz ie oa EESENE ee 
7 mal u. & 





Feire rrdenai die rhetorischen Figuren in 
wenn dadurch in einzelnen len die 
Schilderung lebhafter wird, so wirkt doch häufig die unverkennbare 
Sucht, diese $} auf die Spitze zu treiben, ermüdend und führt zur 
u rieneit, je um so mehr empfunden wird, als er füst ausschliesslich 
der Anapher jet hat, Dasselbe ist der Fall bei der 
dere enee Verwendung der Alliteration, wofür Gedicht No, 7, Cobla 5, 
| 18, a s und Torn. u. a. als Beleg angeführt werden können. 
8. 72). Roftninzeilen in Gedichten nicht volkstümlicher Gattung 
anzutreffen; hier interessiren uns zunächst diejenigen Ge- 


'e unserem Typus ents) end (abe oder ababce u. a. w.) 
; unter diesen si ae mit Refrainzeilen ausgestattet, 


in 
Faid. 50: Abatadte (8 8.); Peire de la Caravana 1: 
beece & Br Tomier 1: n,b,a,b,a,b,c,c,; Peirol 18: 
2, b,0,b,c,c,b,b,. Der Grundtypus aller dieser Formen (ohne 




















Anhang. 


Alphabetisches Verzeichniss sümmtlicher in der proven- 
zalischen Lyrik nachweisbaren Strophenformen. 


Nicht berücksichtigt, weil mir nicht zugänglich, sind in diesem Ver- 
zeichnisse folgende Gedichte: B.G. 155,4; 167, 10, 21, 48; 291,2; 249, 8; 
AT, 1; 248, 54; 299, 2; 297, 1, 6,7; 835, 35; 341, 2; 880, 2; 392, 14; 
437,4; 461, Be 87, 57, 91, 192, 140, 178, 206, 


1 SH, (72 einr, 10 S.): 
Has. N No, Kor. 4, 1. om. ABS. II, 190). 
2aaljaaaa| alınisn jaa (10 S.) :461, 166. 
3 aaaaaaaaa (Estribot): s. Anm. 2. 
4 a,0',a,0', |a,0',a,a’, |a,0',a,a', la,a’,za,a', | bub,cuc;,e, 
C,c,a', | dyd,e,e;e, y 
(sa’ gramm. Beim.) :Ralm. Bist. dIA- 2. I duduesonsered, 
5 aaaaaaaaaaaaala) (12 S.) :P. Brem. 20; Gui de Cav. 1. 
6 aa ,a,aa',a', |a’,a',a',a’, | a',a’,a’,a‘, :Raimb. de Vaq.9. 
Tara, aaa, aaa, las: 
G. de Berg 22 (Cobla 7 männl. R.) 
8 aaanaaanaaaa (6 S.,): 
Raim. Miray. 3, ©. 3-6 R.; s. Folg. Lunel 7 und Ai 
FH He SD y (gramm. s. Folg. Lunel mm. 
Iaaaaaaaaa 
1) 78. :Pujol8, 1 (ef. No. 10; Arn. Cat. 3. — 2)7, 7, BEE: 
; Raim, de Durf, 1; Lanfr. Cig. 22. — 
Dan. 15; Guill, Aug. 2, Cobla 4. 
10 AyazRı oRrüz A, o@p dd, 0 | bubya, | C3C5a, | duduasesesa,: 
ug. Nov. 1; Gavaudan 2. 
11 a’aa’a |aaa’a Cobl. 1,3,5,7; aa’aa’ | aa’an Cobl.[2],4,6,8(75.): 
Guir. de Cal. 4, grammat, R. 
12 aaaaaaaa 
ENGER :B. de Vent. 9; Uc de Mur. 1; Rost. Bar. 2; Bort del rei 
2 (sämmtlich grammat, Reime); Pons Barba 2; Marc. 7; 
PH ‚219. — 2) 108. : Aim. de Peg. 23, 26, 47; Folq. Lunel 7 (s. 
Raim. I BI: = 7; Sordel ur a = de Paernas 1; Bern. de 
‚Roven. 1. — 3) 12.8. : Bartr. ; P, Brem. 6, 14; Sordel 
34,34; Ve de 8. Gr 2. Zr N — 4 :17,5,7,5,7,7,7 
:P. Vidal 48. 





37 aaaabbeecddeefffgggghhhbkh (6S.): Guir. de Born. 68. 
38 aaaabebe 1)78.:461,65 — ONE NEE Marc. 44. 
39 a,a,a,a,b,c',c',b,: B. de Born 22. 

40 aaa 1)11,11,15: Guill. IX 4,5. a1, 11,14:Guill.IX3s.p.2. 
41 aaab (bezw. aaabaaab) s. Anm. 2; vgl. No. 77. 

42 a',a',a’,b’,a',: 461,20 s, No. 627 (Zs. IV, 507). 

43 aaabaaabbbaab: 461, 148. 

Mala sasb,aa'sa’sb,c,ob,oe,ob,o: Guill. Aug. 3, Cobl. 9. 
45 a,0',0',b, | a'sa',a,b, | Cze’sb, | Csc’,b,: Rost. Ber. 3. 

46 aaabaab 


Bit Ela a3. P.C.08,Oob. 2 (up. ug Ol: Mar 
Sifre 1; Raimb. d’Aur, 1, — 3) 1,7,1,0,7,1,5: Goir. do 






47 aanhnaba as. .): 
27; Folg, 1; Trob. de Villa-Arn. 1. 


48 er, ash‘ sC;C,b'sd,d,d,:Gauc, Faid.125. Gauc.Faid. 18, 
49 aaabaac (8 S.): Mare. 1. 


50 Barhar: 
1) 7 8.: Born. Marti 2, — 2) 8 8.: Marc. 29. — 8) 7,7,7,7,7,8: 
FA xe— N 10,10, 5.7.55 Guir, d'Eap. 16; vgl. Bartach, 
Dim, Binltg: pop. an 7,7,7,8,7,7: Marc. 18. — 6) 8,8,8,4,8,4: 
Gul K ia, “ 
51 aaababaab (78): Anf. eh 
52 Be uunen ur 
Aim. de Bel, 21; Alb. de Sest. 13, vgl. pag. 50; 
Sant A 2 
53 ee tleih, bsb,e,c,d,d,: P. Vid. 29 s. pag. 49. 
54 a,a,a,b’.0,b',c,c,b’,c,b',: 461,223; vgl. No. 56. 
55 a,agab’sasb’scscab'acsc4c,: Gauc. Faid. 18 3. Gaue, Faid. 12. 
‚CyCz6,b’,c,b',: Guill. Mont. 14; s. No. 54. 
4: 461,3. (Alba). 
(78.): Uguet 1. 
59 n,a,a,b,b,a,a,a,b,b,c,e,: Gausb. de Poic. 7. 
60 a10R10R,oh), Mn a bs: Guill. Aug. 1. 


61 ara Dh 






w. a. II 196 1. — 2) 8 8.: Folco 1; Sim. Dorian 3; 
P) Gun. a6 ol. = 3) 10.10.10,0,,7: Ab 180. te Aorol 


62 Aradatabebs banzbebsbua, behatscucına: 


occh Refrz, 
7b,b,b,a',c,d’,: Bertr. d’AL 23 (beed Refrz.). 
64 a,a,a,b,b,b,c,c, : Guir. de Born. 65. 














97 aabaabbecdd (6 S.): Guir. Rig. 2. 

98 aabaabecbecbddbddb s. Anm. 2 und pag. 70. 
99 a,0,b,a,a,b,0,0,0,d,: Guir. Rig. 3 (cd Reftz.). 
100 a,a, üben aubyesc CA edypbiobio: 


101 here Guill. Ev.1 (Refrz.) s. No. 100. 

102 aabaabeeddedeef (6 S.): Guir. Riq. 70 (ef Refrz.). 
103 a,0a,b,a,0a,b,c,0d,0d, oc, : Guill. Mont. 7 (Refrr.). 
104 aabaace (8S.?): Guir. del Oliv. d’A. 13. 
won 





Jord, de Cof. 2; Dalfi d'Alv. 7; Marc, 8. — 2) 8,8,4,8,4: 
font. 11. 


(7 S.): Marcabr. 17. 

107 aababanabanabaaaa: G. P. de Caz. 1, C. 3-5. 

108 aababaabb: 461,198; B.de Roven. 4 (b (bezw. bb) Refrz.) 
109 aababb (7 S.): R. de Tors 3; Raimb. d’Aur, 10. 

110 aababba (8 S.): P. R. de Tol. 7. 

111 aababbb (7 S.): G. de Berg. 8 (Refrz.). 


112 EREURS 
: P. d’Alv, 16. — 88.: G. de Cnbest. 8; Bonif. de Castell. 1; 
Boni, Caiv. 17. — 8) 9: R. d’Alagr. 1. 


113 a,a,b,asb,b,c',e',: Bisch. de Clerm. 1. 

114 a,a,b,a,b,b, AU SUN TE Caden. 23. 

115 a, bye sc "„d,d,: Gui d’Uisel 12. 

116 a,a,b,a,b,c‘;b,e’,;b,: Aim. de Bel. 10. 

117 aababee (8 S): "Azars 1, Cobla 1 und 3 s. No. 576. 

118 aabac (10 S.): Raim. Jordan 8. 

119 aabacedd (10 S.): Folg. de Mars. 11. 

1%0 aabb 1) 85.: 461,64. — 2) 10 S.: Marc. 9; 461, 207. 

121 aabba 8S.: 461, 73 (Ballade). 

1292 a,a,b,b,a,a,a,c,c,d,d,c;c,a,a,: Preb. de Val. 1. 

133 aabbaab. 
1) 8 8: Uo 1, Cobla 1-11, Cobla 12-17; Esperdut 3; Mönch von 
Mont. 5; Bertr. d’Al 17; Gui de nd “ gail. del Bauz 2; Guill. 
de Berg. 2. — 2) 10 8.: Aim. de Pag. 3 

124 aabbaabaab (6 S.): Guir. Riq. = 

125 Re \% S. P. Milo 3. 


126 a',a’,b,b, & a 
fe a HU Paire Guill. 5; Bert. Zorgi 17; Bertr. de B.9. 
137 es 68 ?): Arn. de Mar. %. 














" 102 

&, 160 a,a,b,byc;c,dud,cscye, : Raim. Jord. 7, 

g 161 aabbeeddedffa (P): 461, 152. 
162 a,a,b/.b,e,c,d’,d’,esegege,: 461, 90. 


\ 163 aabbecddee. 
h N 78: Alm. de Bel. 5 = 49. — 2) 8,8,8,8, 10, 10,10, 10,10,10: 
Guir. del Oliv. 38. — 3) 5,5,5,5,5,5,5,5. 10,10: Guir. de Born. 7 


1 164 Eaubapüde sten Ar r* 
Bde Bord 9) TEE TTE Adem de Rosa 3, 
Cad. 6; 461, 225, 
165 aa’bbe’c'dde’f (7S.): Gav.1 (gr. Reim). 
166 a,a;bsb, | cse,d,dye,fze,f, | a,a,b,b,: Paul. de Mars. 4 
167 aubb $.): Uc de $. Cire 20(2). 
| 168 a,a,b, lakakıo: G- Faid. 51. 
169 aabbede ( 
1) P. Brem. 10; Pujo! i, 0.3. — 2) 7,7,7,7,3,7,7,7: P.d’Alv. 8 (Refr.). 
170 aabbedd (10S.): Guill. de la Tor 6. 
171 aabbedde (7S.): Raim. Mir. 9. 
172 aab’b’eddce'e' (10S.): Uc de la Bac. 4. 












| 173 a,a le,d,dye, | Bauen Raimb, d’Aur. 17. 
174 
‚ an Dede y) 10,4,8,10,10,10,10, 10, 10:Guir. Riq. 18: 


175 ayazbatsayüzbıc be dh d,d,d, | esesaufshuffs: 


176 aabcaabedddefffe: Gaue. Faid. 20a (Hds. 7' fol. 141b). 
l 177 aabebe (8 S.): Guill. IX 1; Uc de Maens. 1. 

178 aabebcabab: Arn. Cat. 6. 

| 179 aabebedd (75.): Raimb. d’Aur. 26. 

180 a,agbyc,0b0C,0d’,0d’08ı08,0: Guir. Rig. 59. 

181 aabecb s. Anm. 2 und pag. 68 f. 

182 ? aabecbee ?: 461,212. 

| 183 aabecbdd (10.5.): Aim. de Peg. 39; Raimb. de Vaq. 13. 
| 184 aabecbddb: Marcabr. 24; Guir. del Oliv. 14 s. pag. 70. 
185 aabcebddbebbe: Raimb. d’Aur. 3 s. pag. 70. 

186 a,a,b,e,c,b,d.d,e,e,: Raim. Mir. 38. 

187 aabecch (78.): P. d’Alv. 21. 

188 aabeedd 1)78.: Raimb. d’Aur. 7. — 2) 108.: Aim. de Peg. 38. 
189 aabecddee (10S.): Lanfr. Cig. 16. 

190 a,a,b,c',c',dudsezesbabutitzd,dsg' og’ 0: Guir. deBorn.76. 





A | 


221 ababababebeb: Gui de Car. 3. 
222 ababababec: s. Anm. 2 und pag. 71. 
223 ababababcca (7 S.): Peire de Valeira 3. 
224 ababababechb: Peirol 8, 18 (Refrz.) s. Anm. 20. 
925 ababababecbe: s. Anm. 2 und pag. 72. 
. 22% ababababcebeec (P): 461, 42. 
5 227 ababaaabeceb: s Anm, 2 und pag. 11 f. 
4 2238 a,b, b,6g6,0,€,€4€,€, : Bertr. de B, 21. 
229 a,b, #C4C4c,: Rie, de Tarasco 2, 
230 abababahece dee s. Anm. 2. 10 und pag. 32 f. 
231 a,b,a,b,a,bsa,b,e,c,e,d,d,d,e,: PeireBasc 1 s. Ann. 10. 
232 N & bıa7b, c,c,d, (Reftz.): Uc de la Bacal. 3. 
2 aan eban han sb. | eucadhcacada |esesests |aufraufs 








23 arbaanb REN 8.8. 


235 acbaasbuasbsasbac, oc, od’soczod’,o: Gauc, Faid. 20. 
236 a,b,a,b,a,b,a,b,e,c,d,e,d,d, : Guir. Rig. 26. 
237 a;b,a,b,a,bza,b,e,e,d,d, : P. d’Alv. 20. 
238 n,b,asb,a,b,a,b;c,5C,0d,odyo@ıoeıo: Peire Vidal A6. 
239 LSB HELNEESER (10S.): 
te da Majano 1, 2; Paul Lanfr. de Pist. 1. 

10 men ededfed)eeee: Pons de Capd. 26 (Deseort.) 
j 41 ababababededefefghgh.....: Guir. de Born. 61. 
242 ababababedded (65): Pons de Capd. 11. 
218 a,b,n,b,a,b,a,b,c,d,d,e,e,: Guir. Rig. 55. 
244 ababab. 

1) 88: Raimb. d'Aur. 28; EHRT, 461,210. — 2) 7,5,7,5,7,5: 

are. 21. — 8) 8,8,8, 484: Mare. 3: 

245 abab | abac |abae | abac s. Anm. 2 und pag. 80. 
2346 abababacca (6 S.): Ber. de Palaz. 
I 2347 abababacedede (68.): Gaue. Haid, 29, 
348 abababb (75.): Ademar 1, Cobla 2-5. 


249 abababba. 
1) 7 8.: Gran. 2; en ge Vent, 4, — 2) 7,7,7,7,7,5,7,5: Peirol 
11; Gausb. de Poicil 
350 abababbab os "Palie 4. 
31 BuapEbHabh 
2; An. du Pag, 13; Bertr. en Lambert 1; Uc de 
Gin dor gen el Bauz 3; Gui de Cav. 5; Coms de ol. 1; 
| Bot 32; Fr Yale 13; vgl. No. 252, 
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279 a,b,a,b,b,a,a,a,e,c,: Folg. de Mars. 2, 
250 ababbaab 
DIR: ou 29. Bin are 
: Aim. “a; ; 
Peirol 1; 401,99 (u. No-B7B). = Ma 88 
Bern. do Vent. 1! 
281 ababbaaba (78.): Gauc. Faid. 53. 
282 ababbaabb (10S.): 
Aic. del Forsat 1; Eugles 1; Granet 5; Guir, Rig, 77; Pons de 
Capd. 2; Pons de la Garda 2; P. Vid. 26; 461, 239 (218). 
283 ababbab 1)78.: B.de Born 36. — 2) 108.: Alb. de Sest. 17, 
28% a,b,a,b,b,a,a,C : Guir, d’Esp. 9 (Reftz.). 
„bsb,a,2,0,c,d,: 461, 99a (N). 













2 2 de Borg. 12. — 2) 10 S.: Mönch v. Foissan 1; Peire 
ll. 4; Gauc, Faid, 46; 461, 32 (s. No. 281). 
287 ababbaba s. Anm. 2. 
288 ababbabaa: Serveri 7. 
289 ababbabab (7S.): Cere. 1. 
290 ababbababa: Serv. 2. 
291 ababbabce (7S., Refr.): Guir. Riq. 78. 
292 ababbba (108.): Bertr. de Born 1, 31. 
293 a,b,a,b,b,b,a,aya,b,: 461, 145. 
294 ababbbaabbabb: Arn, Vidal 1. 
295 ababbbab (6S.): Raimb. de Vaq. 27. 
296 ababbbba (10 S.): Guill. Mont. 12; Pons Sant. 1. 
297 ababbbbb (8S.): Guill. Fig. 4. 
298 ababbbbeeb (8S.): Gauc. Faid. 42. 
299 ababb[b]e,bbe: Guir, d’Esp. 5. 
300 ababbbee (88.): Gausb. de Poie. 9; 461, 167 (s. No. 308). 
301 ababb[b]e’e’b (108.): Bertr. de B. 43. 
302 a,b,a,b,b,b,c’,c',d,d,: Gaue. Faid. 44a (Relr.). 
303 aba'bbe’ (10S.): Bern. de Vent. 35. 
304 ababbeb (8$.): Adem. Jordan 1. 
305 ababbebbe: Guill. de la Tor 1. 
306 ababbebe Qosı: 
Alb. de Sest, 8; G. de Berg. 16; Bertr. Carb, 19; Tomas 1; Pasto- 
rela (Bartsch, Chr. pag- 25). 
307 a,b,a',;b,b, | c',b,d, I e'ze'sf, | e'se'sf,: Joan Esteve 9. 





BE nananan. 6. de Berg, 6, 
h NL de Mar. 1 "oo 
ih 


Cadztz: 
bass;er&: ann Ey 
d’ 


48 0CaCzd, erdye,: 


mh 
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372 a,b;a,b,e,c,d,d,e,f,f,e, : Bert. Zorgi 18. 
373 ababccde (8S.): Jaufre Rud. 4. 


En REN RL, bo 78: Bomll 1%. 

375 ababecdedef: Folg. de Rom. 2. 

376 ababeedee (10S5.): Guir. de Born. 13. 

377 ababeedeed 1)75.:Guir. Riq.73.— 2) 10 8.: Lanfr. Cig.3. 
378 ababcecdeeff: Perdigo 10. 


379 een 
78: a 36; Peire Raim. de lol. 12. — 2) 88.: Cerc. 4; 
Kairo d’Alv. 5. 
380 ababedbde: Bert. Zorgi 11. 
381 ababede s. Anm. 2, 
382 ab nbronducscndat Guir, de Born. 7. 
383 ababeded 
1) 78: Arn. de Mar. 10; Bonif, Calvo 11; Grim. Gausmar 1; 
IE ‚de Pennas 1; 461, 230 (9). — 2)88.: Mareabr, 13 und Anm. 2. — 
Bieiris de Roman 1; Serveri 9; Bertran de Rouix 1; Sordel e 
(ontan 3; 461, 114, cf. No, 359; Reaimon 3; Paves 1; bordel 20; 
de Born 83; Bertr. Carb. 80; ’461, 2 ( Ir, Alt. v, Gramm, 
ed, eh Eh - a ac 88, bd 78.: Raiml Be 32; 
Daude abd 78. 
Nacdı 8. B38: ie wm. — Ta 88, bd68resK: 
 d'Esp. 12. 
334 ehiadied! e,o: Bern. de Vent. 10. 
385 abahcdedd “on: 
ıc Faid. 30, 40; Gräfin v. Prov. 1; Gui de Cav, 6; Bortr. Carb, 
Fire Pons de Capd. 27; Ralmenz 1. 
386 ababededdeee: Cadenet %. 
337 ababedede 
Rare). Gavauda 11. — 2) #58, be 68., cd 88.: Peire Rogier8 
(Refr,, 
388 a,.b b 4er od, o&rod,o: 
SELECT Rate rdo Weit g* 
389 ababedcdededffeff: G. de Berg. 15. 
390 ababcedcedee (7 S.): Raim. Mirav. 11; Guionet 1. 
391 a,b,a,b,c,d,C,dze4e4L, of: Guir. del Oliv. d’Arle 45, 
392 ababedce: Gavauda 1. 
393 ababedcee: Aim. de Peg. 42. 


Be, ir. Riq. 6%; 461, 117 (®) D 88: 461, 165. 
1 Ba. lee. ALLOF == a 
395 ababedda: Gauc. Faid. 49. 
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48 a,b',a,c',c’,d,d, 
N Bar de Dia d — 2) ab8S., ediInS. 
3) 8 8.: Bern. de Vent. 15. — 4) 10 $.: Puirol 


419 abaccdddbece: Gauc. Faid. 7. 


420 a,b,a,C,C,d’sd'zes: 
n Bern.“ do Vent. 21. — 2) 10 8.: Arn. de Mar. 12. 


“ RE S.: Guir. del Oliv. 08. 
422 abaccdee (7 S.): Raimb. d’Aur. 95. 
423 abacdbde: Raiınb. d’Aur. 37. 

424 abacded (7 S.): Raimb. d’Aur. 11. 

425 a,b,a,c,d,e,d,c,f,: Marcabr. 35 (Refr.) 
426 abacdce (88S.): P. d’Alv. 13. 

427 a,b,a,c'7d,d, (Refer.): P. Bremon 7. 
428 a’,b,a’,c,od,odioc,u: 461, 47. 

429 ab’acd’d’cb’ (7 S.): Bern. de Vent. 23. 
430 abacddce (10 S.): Guir. Riq. 71. 

431 abacdde s. Anm: 9. 


432 a,b’za,c,d'ye,c, 
I) Bonif. de Cüst, r — 2) 10 8.: Arn. de Mar. 24. 


433 abacdeef (8 5: P. Rogier 4 (Refr.). 


Bl. d’Üin. 2, 3. — 








435 a,b',b’,a,a,a, v „b’sa, :1)Gauc. Faid.45.— 2) 10S.:461,211. 
436 abbaaabbce: Arn. de Brance. 1. 

437 abbaac’c'd (10 S.): Daude de Prad. 9. 

438 abbaab s. Anm. 2. 

439 ab’b’aab’aab’ (7 S.): Bernart 3. 

44 abbaabaaba (7 S.): Raim. Mir. 7; 41, 947. 
441 abbaabab (8 S.): Guir. Riq. 82. 

442 a,b,b,aya7b,Arcycya, : Guill. de S. Leid. 2. 

443 arb,bza,a,b7b7: Raimb. d’Aur. 20. 

444 abbaabha s. Ann. 2. 

445 abbaabbaa (7 S.): Folq. de Mars. 10. 

446 abbaabbaab (5 S.): Guir. del Oliv. 35. 

417 abbaahbabaa (7 S.): Gauc. Faid. 44. 

448 aubebyasanbebsasc,uCc,o: Guir. de Born. 55. 


449 a,babaasanbebsasczC,odıodıa 
1) Dont Kakene  R Canb. de Poic. 11. 
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477 ayb,b,a,a,c,c,d,d,ese,f,f,: Guir. de Born. 60, 
A478 abbaaccede (10S.): Bertr. Carb. 93, 

479 abbaacdedd (108.): Bertol. Zorgi 1. 

480 abbaac(?)dd (10 S.): a 14. 

481 a bybuanascıod, 10d' 





_  Guill, Fe de Caz, 9, — 
inch v. Mont 4-4) 78, bed 8 8: Bert. Zorgi 9. 


482 abbaaeddce s. Anm. 2. 

483 a,b,b,a,a,c,d,d,c. 
Tordige 3; We de &. Cre’2is (B. Chr. 209). 

Ast EEnuRcdddc: Huc del Yalat 1: 

485 abbaba (85.): B. de Born 23. 

456 a,b,b,a,b,a,0;c,d,d,: Gausb. de Poicib, 3. 

487 a,b,b,a,b,b,a,b,b,a,b,b,c,c,d,d,c,e,d,c,c,d,d,c,c,d, 
re Te efshesesttieseifshe fat: 

488 abbabbabbabbeddeeddeddeeddeeeffeeffeeffeeff: 
Raim. Guill, 1; Ferrari 1. 


489 a,b,b,a,b,b,a,b,b,c,: Peire Raim. de Gir. 1. 
490 abbabbacdde (7S.): Gausb. de Poieib. 13, 
491 a,b,b,a,b,b,c,b,c,b,b,b,b,: 
"ala do Vak: 7 (Diebe. * 
492 abbabbee: 
D,10 8: Aal, a. — 2) 7 8. 0 10 8.: 481, 9. — 8) DER 


7, 7,10, 10: 4) 8,8,8,7,7,7, 7 
EA era er 9 8,8, ,8110.10,10.10: a (emmmad, 18. 


493 abbabbecdd 
1) 68.: Peire Vidal 24. — 2) abe 7 8., d 108.: Guir. del Oliv. 
dW’Arle 28. 


494 a,b,bsa,b,b,c,c,d,d,e,se,o: Bert. Zorgi 12. 

495 a,b,b,a,b,c,a,a,0d,0d,o (Refrz.): Rich. de Berbez. 6. 
496 a,b,b,a,b,C,0C,0Rr0Cı0d,od,o: Folg. de Mars. 15. 

497 abbabecbec (8S.): Bern. de Prad. 1. 

498 abbac (10S.): Serveri 11. 

499 a,b,b,a,c',a,a,c',: 1) B. de Born 35. — 2) 10S.: 461,249. 
500 ? a,bgb,a,caacc.....: : 461, 126. 


501 abbac’abe' (78.): 
Mönch v. Mont. 12; Folg. de Mars. 12; Bertr. de Born 8; Palnis 2, 


502 abbacaca (108.): Lanfr. Cig. 19. 
508 abbacacdd (78): Sordel 36. 
504 abbacadcd (108.): Ric. de Berb. 9. 
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Adem. 1; Bern, do Vent. 5; Azars 1; Jaufre Rudel 1. — 3) 108,: 
Serveri 3; Guir. Riq. 39, Ad; Bern. da Vent, 42; Cadenet 1. 
531 abbaccde (10S.): Folg. de Mars 21; Bertr. Carb. 59. 
532 abbaceded (10S.): Guir. Riq. 5. 
533 abbaccdceeff (7 S.): Folg. de Mars. 7. 
534 abbaccdeeffeee s. Anm. 2. 
5 ‚b,b, ds: 
EB yaaue ad. a Yabe 108. 488; El Cairel 8 u 
FR 10 a Guir, Riq. 88, 
7 8, cd 88.: 
1, — ö a7 2%, Med % 3: Guil. Adem 11 
Blacatz 12. 











481, 150. — 9) ae 7 Raim. 4,1 
Ge de Born. 48. = 11) 1,1,1,9,4,7,7,9: Peirol 10 
13) ab 7 8., cd 10 


8 a Peire 

Vern 1; Raim. . Mir, 2 — BL 10.10.10, 10,6, 0, 10,10: Pons de 
je d'Uia. 2; Pı hre Torat 1, — abe 

lb: An de Pag. 3%; Folg. Tamel de 
en aba ac 7.8, ahos.: Gnir 
Es ah, Ai re In tan ee 
2 ie m. de Be ,1,10,105 
Sn Mayr Ban Danke de. Gig. 1, 


\ re 

Auzer Fig. I (Aim. de Peg. 9); Taurel 1. — 18) ab 88, cd La 

Guir, del Oliv. d’Arle 32, 40, 69; Isabella 1; El. Cuirdl 9; 

Marg, 1; Gaus, Faid. 2 d'Üiel 3, 8); P. Card. 8 ee 
3 de Vent. 1% Guill. de Mur 5; Raimb, 

de Vaq, 17; Nat de Mons 1; 461, 116. — 19) abe 8 &, a0 

Bonif, 1 'b. 70, 


Pons de 2 Capd. 18; Garde Cletost, Uo de 8,0fre35; Gnir. Riq. 
Raim. Mir. Ei, 4a, Ir Bern. de Tot lo Ba 1; Gaue, ee 
20) P. Dat 2, 3; Guir. Rig. 

[ Ahıl 113, 187, Dis; Piktol3: Joan dba 
14; oo Ros7; Baim. de las Salas 5; Guir. de Sal. YA, 
Ben: 1; Matfre Erm, 3; 461,170b Hda. N 14; Guill. de Cadest. 7; 
Sir. Em, 11; Aim. de Sarlat 2; Sordel 3; Rost. Beren 

Bortr. Carb. 90,37, 44, 80; Aust, ai Ba Mena 
Raim. Gauc. 1; Oliv. del Temple 1} Guill, Anl. 3; Be 
Sail, de $. Leid, 9; Moter 1 ; ab de Best. 14; Pal 

















. 3; Guir 3 Brei 
ni 236; 3 re 2; Kalle ron Fü IN: Reim 
a dı ; Befors, 





; Guir. . 2; Peire 
ie 3; Sardal 5; 461, 181; Serveri 3; Guill, 
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Carb. 34; Guir. Rig. 12; Uc de 8. Cire 3; n en Almuc 2; 

Guir, del Oliv. 21; ;,Q’Alam. 1; Guillem 9. —- 4) 8 8: Garin 
dApch. 5; Raimb, de Vaq. 23; Lamb. de Bonn. 8; 
“ 3,10; Raimbaut Ir Bach oa. 46 7); Gauc, 

461, 140; Alm. de Bel 13; Sordel 23; 401, 37; Bertn, Carb. 47, 

5) 68: : Sal. Rin, 27; Peire Vidal ; Aim. de’ Bel. 7. — 6) 108: 


Bertr. Ba ; 461, 186; 
la dor 8: Gain det Oli. Warte Ab, 1 8. — Mabod 
8 8, e 10 $.: Bertr. Carb. 85, 7 Guir. 
del Oli. d’Arle 60; . Og,, 


de 8. Ciro 12, — 10) 5,5,5,5,7 
11 8,0:0,6,0,0,0,9,6, 10: PONH 
Bernart 


BI BPLER 


F 
& 
E58 


N 7 1725 





TER. ) 8, 
1a Tor 5. — 20) %: Guir. del Oliv. Ale 4, 18, 
TH une Prad, 8; Raimbaut 4; Peire Duran 1. 


d 
a  E rrenan 1.2 
551 abbaccddeed (7S.): Cadenet 18; Geneys lo Joglar 1. 
552 abbaccddeeeff (8 = Savaric de Mauleo 2. 
Bu eBıobstuscygernäj od SUSE EuilL Magret 1. — 8) 10 8: 
Guill. d’Autpol 1. 


554 ua Sacıd) DR Mobs: 





Er 2) abcef 10 8,, d 88: Bertr. 
A Peire Vidal Se RE 
6 Peg. % ib. de Vaq. 24 — : Arm. 
Baire YaR i, In? El. Ga 3; Guir. del Oliv. ” Ex 28, 30, 
33, 48, 55, 6 
555 arhaceidesttes 
im. de Pog. 46. — 2) ?: Guir, del Oliv. d’arle 68, 58, 59. 
556 ebbaccddeetfechh (6 S.): Raimb. de Vaq. 20. 
557 asb,b,a,C,0Cıodıodıo@sfslse,: Guill. de Berg. 3 
558 abbaccde (10S.): Peire Raim. de Tol. 6; 461, 84 (?). 
559 abbaceded (10 S.): 461, 129; Pons de Capd. 3. 
560 abbaccdede (10 S.): Guir. de Cal. 6. 
561 a,b,b, ‚Cdgesdaesfs: Paul. de Mars. 8. 
se 


562 a,b, - 
Haiint. Vans kin. Mirav. 14; Uc. de Matapl. 1 (Raim, 
.30). — 2) 2: 461, 24, 30. = 3),10 8.: Pons do Capd. 7. — 
MV 1OR.e 08, de: Peire Guil de Toh. & 
563 BRDeKSa ung 
10 S.: Rost. Berong. 4; 461, 10. — 9) 7,7,7,7,6,5,6,6,5,6: 
Patrol 80. 
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564 abbacd (10S.): Serveri 6. 
565 abbacdadeff (7 S.): Bertr, de Born 38. 
566 abbacde (7 S.): Guir. Riq. 87. 
567 abbacded 
27 8.: Peire de Vilamur 1; Guir. Big. 60. — 2) 88.: Serveri 18; 
de 1; ” 48; Peire d’Alv. 14, — 8) 10 8.: 
Raim, Ganc, 2; Jordan de Isla de Ven. 1; Guir. Rig, 69. — 
4) ab 88, cd 108.: Pons de Capd. 9. — 5) 9: Raimon Valada 1, 
568 abbacdcedee (10 S.): 461, 136. 
569 a,b,b,a,c,d,c,d,d,c,e,oe,.: Guir. del Oliv. d’Arle 7#. 
570 a,b,b,a,c;d,c,d,dse,e,f,f,: Cadenet 21. 
571 abbacdeddeffegg (7 S.): Guir. del Oliv. d’Arle 2. 
572 ‚b, € 
z Ayapısb garecrgend BE. Guir. dei Oliv.5, — 9) abed 68, 
e 10 8: Cadenet 8. 
573 abbacdcdefef 2: 
Ralın. Bist. 4; 461, 784 (Riv. di fi. I, 44); Cadenst 7. 
574 abbacdce (7S.): Bern. de Vent. 16. 
575 abbac’dc'ee (75.): Bern. de Vent. 20, 


576 abbacdd 
1) 8 S.: Guill. Ademar 12; Folg. de Mars. 9. — 2) 10 8.: Bo: 
de Palaz. Bertr, Carb. 10; Fr de Sest. 12. — 8) abd 8 E 


677 abbac.d’d’a (108): Mönch von Foisan 2. 




















578 a,b,b,a,c,d;d,b,c,c,: Aimerie de Sarlat 1. 

E 78. dic j. 7, 9, 11; Bonif, Calvo 6; Ue Brunet 2; Blacatz4 
E) ß, j» FR .Calvo 6; Ue 62; $ 
Bischof met Guill. Anel. 2; Joan Esteve 3; Pons d’Ortafs 2} 
Bern. de Vent. 8; Guir. del Oliv. 50, 51,72% — 9) 8 8: Uc 
Brunet 1 
de Vent. 31; de Tol. 14; 461, 101; 
Bentr. de de 
Caz. 6; 8. Leid, 15; 
Raim. d'And. 1; 
Gaill. And H 
Vene 
3; N 
del 
Ue.de 8. Cire 
Bertr. 


; 
"ee 


2153 
832 
pa® 
oo 
Er 
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a au) 8 be 88. 

-- 14) ae 7 8 u 

1, de, Oli d’Ar . 88,07 8.: Guir, 

’ Aain. de) a ee 
ee 0 Bi; 
580 abbacddea (6S$.): Guir. del Oliv. d’Arle 47, 
581 bybrbrarc,d,d,c,b,b,c,: Folg. de Mars. 90. 
582 abbacddcec: s. Anm. 2, 
583 abbacddecd (8 S.): Guill. de S. Gregori 3. 
584 abbacdde | cdde (108.): 461, 60. 
585 abbacdded (10 S.): Peire de Cols 1. 
586 a,b,b,a,c,d,d,c,d,d,: Peire Ermeng. 1; Matfre Erm, 2. 
587 a,b,b,azcrd,d,c,d,ezesl;f,: Gausb. de Poieib. 6. 
588 abbacddcee (10 S.): Guill. de S. Leid. 13, 
589 abbacddcee (7 $.): Guir. del Oliv. 71. 


50 aubacddees 
6.8.: Cudenet 3. — 2) 7 8.: Guir. del Oliy. d’Arle 99, 31, 39, 
B „70 401,9, 3) 8. Bern de Prad. 1; Guil, Piro de Caz 10; 
: Guir. dei Oliv. 12; Gausb. 1. — BG 58; 





er 
4 
AR 
E 
BES; 
j 
© 
2-! 
2, 





591 ahhaeddsser (0 Ss. 
Kaimb. de Vaq. 3; Guir. Riq. 76; Mat, de Caerei 1, 


5» edduset, (2): Peire de Valeira 1. 
593 abbaeddceeff: s. Anm. 2, 

59% abbacddcef (7 S.): B. de Vent. 38. 

595 a,b, bza40,d,d,c,e ztrergunbie: Guir. del Oliv. 42. 
596 abbacddceffg (7 S.): Guir. de Born. 23. 


597 abbacdde 
DE: B. de Hr E Bu Mirav. 5; Lamb. de Bon. 5. — 
7 8.: Adam. lo Nogro 1 
598 abbacddee 
88: Guir, Rig, 70. — 9 18: ve Tancl 6; Qui. Rig, 91,10. 
3) 88: Gevauda 10; Bortr. Cs 3; Uc de In Bac. 5 
fi] A abed ER ig. pa 7 8 LE 


“u HEN we, 2) abode 6 8, #8 &: Sordel 13, 
600 a,b,bya,c,od,o@,.: Arn. Daniel 7; Arn, de Mar. 7. 
601 a'b’b’a'c'd’ed (7 S.): Marcabr. 11. 

602 abbac’dedee' (8 S.): Folg. de Mars, 24. 
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a  . — aba 08, A TR: Palo 
(10 8.): Guir, Io Ros d. 
639 a,b brC';c'za,dud,e,e;: Arn. de Mar. 19 (Relr.), 
640 a’,b,b,c',c',a’,d,d,e'ze'sf,of,o: 461, 102. 
64 a,b,b,c',c';b,bya,a,a,: Gaue. Faid. 47. 
642 abbecbbe (8 S.): Aim eric 1. 
643 abbechbeaa (10 S.): 
uc, Faid. 39; Peire de Barj. 1; Folg. le Mars. 18; 461, 27, 
64 ee (8 5.): Rich. de Berb. 4. 
645 abbecbbdad (8? S.): Lamb. de Bon. 10. 
646 a,b,b,c,c,b,b,d,e,d,: Guir. de Born. 45; Peire de Buss. 1. 
647 a,b,b,c',c’;b,d’„d’ze,e,d’ze,e,: Guir. de Luc 2; s. No.648. 
648 a,b,b,c,c,b,d,d,ere,d,f,f,: Guill. de Berg. 18; s. No.647. 
649 aybybsc,c,bud,dsese,fsls: Guir. de Born. 19. 
b, eotakaKa: Guir. de Born, 78. 
ii (6 S.): Guir. de Born. 30. 
652 «bbeced'd’ (10 S.): Alb. de Sest, 18. 
658 a,b,b,c,c,0,d,od, 808,0: El. Cairel 6 s. No. 670, 
654 abbeced (10 S.): Peirol 3. 
655 abbecda (7 S.): Raimb, d’Aur. 8. 
656 abbecdad (85.): Arn. de Mar. 11. 
657 a,b.b,c,c,d’„byb,e,e,f,fy: Guir. de Born. 53. 
658 abbecdeca: Raim. Vidal. 1 s. No. 636. 
659 a,b,b,c' oc’ ,0d,0@,od,od,o: El. de Barj. 3. 
660 abbedd’d’ 
1) 7 8.: Raim. de Cust. 5; Adom. lo Negre2 ». No. 669; Guir. de Sul 5; 
Bern. de ‚Vent, 45; Guill. Adem. 5. — 2) 10 S.: Peirol 21, 31; 
» Faid. ; Sordel 11; Hin de Peg. 19; Aim. de Bel.®; Borte, 
Carb, 69. — 3) 8 8.: ak ba 88, 48. 
naure 1, — 5)ac8 8, viga 10 8.: Raim. Mir. 19. — 6)» 
88, cd 10 S.: Guir. 16. Ros 5. 


661 BAREE gen 
1) 10 S.: Gaue, Faid. 59; Pord. 19. — 2) 8,5,5,8,8,4,8,88: B. de 












662 a'sb,b,c,c,d,d;bsb,.e,0: P. Raim. de Tol, 8. 
663 @becddbe' (7 S.): Raim. Mirav. 40. 

664 a,b,bucscudedubub,eufgeg,o: Guir. de Born. 32. 
665 abbecdde(P}: 461, 
666 Ayobuobuncsocadadscscadach 












667 a,bub,c,c,d,duc,le de: 62 
a,b,b, Eoe.de ä 







671 ee 
2 abbecdd ! 








674 a,b,b, seh «de a, 
1 Sa. Bam & 


Guill 


on Doria 1: Guir. de Born. 37. 
„e,: Guir. de Born. 2 


DD 
€, che, 1 en h,igick,l,k,: Guir. de Born. W. 


ab SS. cde 10: Alt. de Sem 9 


e acd iS. bef 58: Guir. de Born. 18. 
beedeeiö sh 41.28. 

BR RL SL: RR IR OF PR2R-9N 
b 







Guir. de Born. R. 





10. 8,4. 6. I. 10, 10: Gauc, 
de »».: Lanıb. de Bon. 3. 


4 1M.G. I pag. 271. 





706 asbobresdhdhenge,s 


14 


688 abbedaa (7 S.): Guir. de Born. 11. 
689 a,b,b,c,d,a,a,e,| Guir, de Born. 79. 
690 a,b,b,c,d,oA,od,o: Alegret 2. 
6 abhodbbd 10 S.): 
IL de re 10; vgl. Diez, L. & W. png. 330; P. Meyer, dern. 
Sn pag. 27 


92 Baus Farb Raim. Vidal 5. 
693 a,b,b,c,d,oC,C,d,a,b,b,: 461, 196, 

694 abbeded (7 S.): Marcabr. 27. 

695 abbededebbee (7 S.): Gausb. de Poicib. 2. 
696 a,b,b,c,d,c,dze,08,0: Bonif. Calvo 10. 


„c,d,d 
1) Bali. Adem, 8; Bern. Alah. de Narb. 1. — 2) 78.: Raim, 
teln. 4. 


"‚d,d,a',: Cercalm. 3; Daude de Prad. 5. 

699 a,b,ob,0C,0dıod,oAyo@,o: Castelloza 1. 

700 abbedde 
1) 10 8.: Ralmenz 5; Peirol 32 ww, 401, 141; Bertr, GAL 21; 
Guir. Riq, 18; Peire Durun 2. — S.: Arn. de Tint. 2; Bern. 
de Vent. 38, — 8) abd 8 8; 6782 Hal, Min. 28. 


701 abbeddea (10S$.): Gauc. Faid. 36; Sordel 17. 

702 abbeddce 
1) Ue de In Bacal, 1 a IE BE NEE U ZE 
8,8, 10,10, 10, 10: Arn. Catal. 4 s. No, 770, 

703 abibisdh ‚d,czegeyc,: 461, 297. 

704 a,b 











Kom de Tank, non "Pons de Ia Garda 4 s. No.685. 
705 abbe'd’d’e'a’ (75): Peire Corbiae 1. 


2) 108: Pulais I. — in ? Ucde Pına 2; 
Boni, Calvo 1, 4; Abl, 105, 106, 213b (Riv. I, 


707 abbeddeec (10 $.): Ozil de Cadarz 1. 


N scale (7 S): 
(Folg. 2% Rom, 1); P. Raim. de Tol. 5. 


709 rdadeert: Bertr. de Born. 12; Aim. de Peg. 40. 

710 a,b,b,c,d,d,e,e,f,f,g,g,: Guir. de Born. M. 

711 a,b,b,oc,d,d,eslzfz: Guir. de Born, 17; Raim. de Tors 2. 
712 abbede (8 $.): Peire Rogier 3. 

713 ayb,b,c,.d,e;byb, ....: Raimb. d’Aur. 33. 


1% 


W - 751 a,b,0,b,d,e',f,f,gih,h,: Guir. de Bor. 48 (Refr.). 
752 abebdefgg (85.): Guir. de Born. 54. 
| 7538 abecaba (108;): Arn. de Mar. 4. 
754 abecac (85.): 461, 206. 
/ 755 a,b,cscsasd'’,d’sas: Peirol 17. 
| 756 abeeba: Guill. Peire de Car. 3, s. p. 49. 
| 757 a,b,e,c,b,a,a,d, .d,ese,.: Rich. de Berb. 3. 
| 758 a,b,c, aC, ob ob10d, 0b, 0dın: Perdigo 8. 
| 759 abecbe (8 S.): 461, 203a (Arch. 34, 378). 
| 760 a,b,c,c,b,d,e, : Raiınb. d’Aur. 23 (Refr.). 
| 761 ab’c'C'b’deeff (7 S.): P. Vid. 6. 
762 a,b,cyc,c,d,dsegesltg,gch,h,: Guir. de Born. 62. 
| 763 abeed. ‚dal 45, 
764 a,b,c,c,d,d,d, (Refr.): Raimb. d’Aur. 27; Bertr. de B. 2. 
765 a;b,CsCzdydze'sdafge‘s: Guir. de Born. 56. 
766 abecddee (10 S.): Arn. de Mar. 23; Peire Duran 1. 
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Vortrag, nicht für die Leetüre bestimmt ist, so ist die laulliche 
Identität der Reimsilben aller zu einer Reihe gehörigen Worte 
gesichert. So kann man, um nur ein sehr nahe liegendes Bei- 
spiel anzuführen, lediglich aus den Reimen feststellen, dass die 
verschiedenen Schreibweisen enher, einher, eümer, einger, 
eingner alle dieselbe provenzalische Lautgruppe ausdrücken; 
und umgekehrt hat P; Meyer (Romania VII, 155 ff) aus der 
Beobachtung der Reime auf es dargethan, dass diese Schreib- 
weise zwei in der Aussprache sehr scharf auseinander ge 
haltene' Lauteombinationen vertritt *). 

' Vebrigens gilt die Forderung lautlicher Identität doch nur 
streng für das vocalische Element der Reimsilben, die con- 
sonantischen Bestandtheile sind hier und da ungleich. So 
findet sich =. B. in’ der von Bartsch auf Spalte 109 der Chresto- 
mathie (3. Aufl.) abgedruckten Ballade part, viellart, vertat in 
einer Reihe auf ar; ebenso steht im Boeth. (Chr. 3,8) pesat in 
einer Tirade auf ar**); 461,11 (M. G. 1284) yuardar : maltrac, 
Goir, d’Esp. & (B. D. 2) pecat: esgar, esperar. Doch werden 
solche Fälle nur ausnahmsweise eintreten und Schlüsse, welche 
auf zahlreiche Reime basirt sind, nicht beeinträchtigen können. 

Ein weiteres Mittel zur Controle der handschriflichen 
Schreibweisen bietet uns die feste Silbenzahl der provenzalischen 
Verse; doch ist dasselbe bei der schwankenden Zulässigkeit 
von Hiat und Anlehnung und bei der oft sehr abweichenden 
‚Textüberlieferung weniger nützlich, als man meinen sollte. Mit 
welcher Vorsicht wir überhaupt an diese Ueberlieferung heran- 
zutreten "haben, wird schon ein Beispiel zur Genüge darthun. 
In dem bei Azais'abgedruckten Gedichte von Raimon Gaueelm 
de Beziers (B. Gr. 8) begegnet folgende Reimreihe:' servire, 


*) Vgl Zeitächrift, £ r. Phil. II], 308. Ausser in Aimeri de Pag. 46 
begegnet sowohl eine Reihe auf ös wie eine auf ös noch in folgenden 
Gedichten; Gaucelm Faidit 49, Guill. Adam. 9, Guir. de Born. 4, 16, 19, 
Peire Card. 50; vgl. auch: Santa Agnes 1199 
=#) Dass der Bodth. wirklich in Reinitiraden ubgefasst zei, ist von 
‚Böhmer, Rom. Studien IIL., 188 nachgewiesen worden, 











gehalten werden konnte, entstandene Consonantengruppe einer 
vocalischen Stütze bedurfle. Einen besondern Infinitiv für das 
Perfekt oder für das Passiv hat das Provenzalische ebensowenig 
wie die Schwestersprachen. Auch die lateinischen Deponenlia 
sind nicht in ihrer besonderen Gestalt bewahrt worden, sondern 
ihre Endung hatte sich derjenigen der activen Verben ihrer 
Classe angleichen müssen. 

Aus den Reimreihen ergiebt sich uns sofort die Beobachtung, 
dass die lateinischen Infinitivendungen äre, ire, &re provenzalisch 
auf dieselbe Form gekommen sind, wie die lateinischen Wort- 
Ausgänge ares, arem, aro, ari, arum, beziehungsweise ires ele., 
eres etc., d. h. dass das o der Infinitivendung gerade so be- 
handelt wurde, wie die andern nachtonigen Vocale (a ausge- 
nommen) nach einfacher Consonanz. Nun aber lassen uns die 
Reimreihen im Stiche, sie lassen uns wenigstens nur selten 
sichere Schlüsse ziehen. Denn für den Abfall des e kann ja 
die Unzulässigkeit von Bindungen wie are mit ara, aram ste, 
nicht beweisend sein, wohl aber solche Gedichte, in welchen 
‘bei Reimwechsel in jeder oder nach mehreren Coblen ar, ir, 
er aus Analogie zu den entsprechenden Reimen der andern 
Coblen sich deutlich als männliche Reime documentiren. So 
finden wir z. B. in dem Liede No@, Chr.* 17, das nach der 
Reimformel aaab gedichtet ist, a als wechselnden Reim und 
unter den Reimworten kein einziges, dessen lateinisches Etymon 
nachtoniges a bot, z. B.: fiel, gab, profetizat, Gabriel, talen, 
chauzit, rei, deu, vengut, can. In der IL Cobla steht nun der 
Infinitiv maner, »er muss also männlich auslauten. Noch stärker 
beweisend für den Abfall des auslautenden e sind solche Ge- 
dichte mit Reimwechsel, in deren Reimreihen sich lateinische 
Oxytonä befinden, z. B. Pajol 3 (M.G. 566). Freilich wird noch 
nachgewiesen werden müssen, dass die Schreibart ar, ir, er 
von ältester Zeit an die einzig berechtigte ist. Soweit dies nicht, 
wie. vorher angedeutel, durch Reimwechsel geschehen. kann, 
wird dieser Nachweis durch solche Stellen zu führen sein, wo 
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23). — P. Card. 7 (Chr. 173, 16). — tir, Gaue. Faid. 31. — 
Ponso 1. — vir, Gauc. Faid. 31. — Ponso 1. — Raim. de 
Mirav. 31. 

> 3. Ursprünglich nachtoniges e, 

a) em, L sg. pr. conj.: albir, Guill. de Montah, (Arch. 
33, 298). — Guir. Riq. 72 (M. W. 4, 69). — asir, Raim. de 
Mirav. 36 (M. 6. 1113). — Ue de la Bae. (Arch. 34, 432). — 
consir, Guirando lo Ross. 7 (R. 3, 7). — desir, Guill. de S. 
Leid. 1 (M. W. 2, 50). — Sordel 12 (Arch. 34, 392), — mir, 
Gauc. Faid. 60 (M. W. 2, 105). — remir, Guir. d’Esp. 6 (M.G. 
559). — Guir. lo Ross, 2 (R. 3, 8). — sospir, Guirando lo Ross. 
7 (R. 3,7). — vir, Gaue. Faid. 60 (M. W. 3, 105). — Peirol 27 
AM. W. 2, 26). 

b) et, II. sg. pr. conj.: albir, Cadenet 2 (M. G. 4). — 
air, Bonil. Calvo. 9 (R. 4, 228). — El. de Barj. 9 (M. G. 1076). — 
Gauc. Faid. 14 (M. W. 2, 96) — consir, Arn, de Mar. 2 (M. 
W. 1,168). — El. de Barj. 7 (R. 3, 354). — desir, Graf v, 
Emporia (Arch. 33, 311). — mir, P. Rogier 3 (M. W. 1, 118... — 
P. Raim. de Tol. 5 (Chr.® 87). — remir, Guill. Adem. 1 (M. 
G. 342). — tir, Mönch v. Mont. 7 (ed. Phil. 13). — Anon. 
191 (P. 0. 387). — vir, Cadenet 17 (M. G. 75). — Peire de 
Bus. 1 (R. 4, 265). 

Für den thatsächlichen Fall des e sind die Reimreihen 
indess nicht beweisend, um so weniger, als die aufgeführten 
Reimwörter, mit Ausnahme von Zyr, selbst ein facultatives e 
annehmen können*). Wir werden daher Gedichte heranziehen 
müssen, in denen Infinitive auf ir durch Reimwechsel als 

*) Man benchte, dass von den Substantiven auf ire, die auf lat, itor 
zurüökgehen, keine Nebenformen ‚des nom. g. nuf ir vorkommen, dass 
dagegen ‚Abstracte wie derirs, sospirs ‚0. & w., entsprechend lat, Neutris 
uf um, im ag. obl. und im nom. plur, sowol ire ala ir haben. Ich habe 
mich daher auf die ersteren, als flir die stammbetonten Infinitive 
auf ire beweisend, bezogen, dagegen die letzteren als für keine der beiden 
Formen beweisend ansehen müssen. 
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sondere Gruppe: consepwir, comwertir, fremir, presumir, relengwir, 
seguin , bremir, verlir. ‚Bei diesen gestaltete der Stammauslaut; 
den: Fall des: Bindevocals nieht, weil Consonantengruppen wie 
rie, mr, que unaussprechbar waren; Sie kamen daher wohl zu= 
nächst auf (die Form+ar und gingen ‚dann unter Verschiebung 
des Accentes zu dr über. u en 

‚Segwir und consegwir, persegwir, woneben die stammbelonten 
sapre, eonsegre, persegre sind gesichert. Seywir, B. de Palaz. 5 
(R 3,232), — Bertol. Zorgi 3.(R.4, 459). — Daspols 1: (Lu 
de troub. ıp» 4). — Guill. de la Tor 12 (M. G. 661, — Guir. 
del, Oliv. 12. (B» D«.p. 24). — Guir. Rig. 19. (MW. 4,17). — 
Gonseywir, Aim. de Peg.  (M. W. 2, 16%). — B. de Palızı 6 
(Arch. 34, 179). — persepuir, Guir. Riq. 19 (M. W. 4, 19). © 
„Eine weitere Gruppe bilden diejenigen  Infinitive, deren‘ 
Stammmaauslaut einfaches d oder.y war: devesir, envarir, trair 
(trahix, trazir), fregir, login, regir. Strong volksmässige Bildungen 
sind sie sämmtlich nicht. (Vgl. die corresp. stammbetonten Formen 
auf aire u. inepag. 26.31). Devesir istziemlich häufig: Aim. de Peg, 
98 (M..6: 1197-9). — Arn. de Tint. 1 (M.G. 968). — Folg. de 
Mars. 6 (M. G. 47). — Mechr. 41 (M. 6. 669: — P. d’Aln., 
13,.1&(M. G. 232, 238). — P. Card. 37 (R. 4, 382). — Envasir 
bei(B. de B. 11,22 (ed. Sim). — P. Card. 47 (M. W. 2,331). 
— 5% — Mrebr, 16. — Ps Durb. (Arch. 44, 198). — Zrair 
(trahir, razir)*) bei Bernart (P. 0. 362). — Bertr. de Paris (B. 
D. p: 85: — Gauc. Faid. 38: — P. Card. 7, 37, 47. — P. Vidal 
8, 13. — R. Jordan 12, — u.s.w. Die übrigen kennzeichnen 
sich schon durch ihr erhaltenes g als Lehnworle: Fregir, Guir. 
de Born. 4 (M. G. 198). — legir, P. d’Alv. 13.(M.G. 232). — 
elegir, Guix, Riq, 19 (M. W..4, 17)..— regir**), P. Card. 31 
Le 'W..2, 180). — 60 (M. W. 184). 

a | Vergl. aber traire, retraire (trühere) püg. 26.) 

**) Eine stlammbetonte Form von regere ist nicht, vorhanden. Die 
volksmässige Entwickelung hätte nach Analogie von legöre (legir, lire) 
Eon, stwa zu rire führen müssen, derselben Form, welche sich 
ans“ ergeben hatte; regir hat daher als Scheideform eine besondere 
‚Berechtigung. 








' Der thatsächliche Fall des auslautenden e der Endung ie 
ist auch hier wieder, wie bei ar und ir, durch Reimwechsel und 
durch Silbenzählung, d. h. durch Stellen innerhalb des Reimes, 
‚wo Infinitive auf er vor consonantisch anlautenden Wörtern 
stehen, zu beweisen. Reimwechsel ist 'beweisend:: Bo@th. (Chr? 
4).durch' die schon ‚bei ar angeführten es, ja. — Aim. de Peg. 
45 (M. G. 1171) durch res. — Arn. de Mar. 21 (M. W. 1, 167) 
durch me. — B. de Vent. 4. (M. W. 1, 37) durch me, ru. — 
Folg. Rom. 6 (Chr.? 193) durch ires. — Gui de Uis, 15 (M. 
G. 587) durch me, se — Guir. de Cabr. (Chr. 81) durch 
Artus, plus. = Guir. Riq. 7 (M. W.'4, 15) durch os (est). — 
Peire Card. 46 (M, W..2, 229) durch es. — Peirol 6 (M. W. 
2,12) durch re. — Raimb, d'Aur. 14 (M. W. 1, 70) durch 
me, — Ue. de S. Cire- 42 (R. L. 417) durch re, er. m. Indem 
Ensenhamen del Guardo (Chr.? 359) durch ‚si, re. te, 06, 50 


Mettisch. beweigend sind: Boöth, Chr.? 2, 21: ni gens de 
Tui no volg tener Sonor. — B..de:B. 12, 10: ja mais non voll 
nor, deuda: ferner 18, 50; 29,4. — Corcam.,2 (Jahrb. L p- 
} uatresi posce aver d’amor ; derselbe 1, Gobl. 1. — 
Garin lo Brun, (Chr 90, 37): faz lo seser laz vos. — Guill. 
an One. Lo, EHRT: non es mais res que, desir 
” u An ho veser pres 

Guit, de Born. (Chr.® 102, 48): e mais valer 

y T Jaufre Rudel 1 (M.. W. 1, 63), Gobla 6: 
Brcke Pla. fora ‚jazer vestits. — P. Vidal % (ed. B.) Cobla 6, 7: 
6.$i voletz saber quals es. — 35, 1.— P. Raim. de Tol, (Chr. 
8, 19): per plazer de Tautra gen. u. 5. W. 


Einzelne Infinitive. 
‚Poder , voler gehen natürlich nicht direct ‚auf lat. posse, 
volle, sondern auf gemeinromanische Formen pofere, volöre, 
Rezemer, ‚venser. In vinere, wie in redim&re stützte die 
Natur des Stammauslautes den Bindeyocal & vor r; es fiel also 





(M. W. 4, 234). — Peirol 17 M.W. 2, 33). u.s.w. = Retener, 
Aim. de Peg. 50 (Chr. 159). — P. Raim. de Tol: 5 (Chr# 
86). — B. de B. 38 (ed. Stim.). — Bern. de Prades 2 (B: D. 
p. 148) u.s.w. — Sobretener, Gauc. Faid. 4 (Arch. 33, 459). — 
Sostener, Guir, de Born. 30 (M. G. 239). — Guir. Rig. 31 (M. 
W. 4,68). — Mrcbr. 38 (Arch. 33, 339). — P. Raim. de Tol, 
20 (M. W. 1, 144). u. sw. 

' ‚Reereser bei P. de Valeira F 169 und D* 145 auffallend 
neben crer, creire (stammbet.). — Ebenso fazer, diser, cometer 
bei Bonif, Calvo (nur M. G. 619) neben faire, dire, cometre. — 
Comer, Gavauda 5 (Ms.C) s. bei stammbet. Inf. Haisser statt 
plaser ist blos Schreibweise, Es reimt mit voler (A61, 82 
(Arch, 35, 108) und 461, 198 (W 04). — Estober ı 
sich. einmal bei Guir. de Born. 53 nach C (M..G. 866), N (M. 
6.568) und a p: 23. Das in Arch. 33, 321 und M. G. 867 
nach A und M.G. 1375 nach B gebotene estorbier, resp. estorber, 
ist als Fehler anzusehen, da sich eine auf ariem zurückgehende 
Form. nicht: mit dem Reim vertrüge und estorbier auch sonst 
nicht nachzuweisen ist (estovoir, afr. häufig z.B. Partenop. Bern. 
Hs. fol. 235e. »por estovoirs). Tobler leitet in Kuhns Zeitschrift 
nF. IIL, 421 estober von. est, opus ab. Vergl. dazu Scheler, 
Anh. zu Diez E. Wörterb. , Gröbers Zeitschrift IL, 108 u. 307, 
wo Bartsch irrthümlich de Lesart als zu unsicher bezeichnet. 
Vergl. ferner Rom. VL, 156. i 


IV. Stammbetonte Infinitive. 


Diese Gruppe repräsentirt im Wesentlichen die lat, IIL 
Conjugation, wenigstens gehen fast sämmtliche hierher gehörige 
Infinitive auf diese zurück. Eine kleine Anzahl unter ihnen, 
bei welchen der Stammauslaut unmittelbaren Antritt des r nicht 
gestaltete, hat den Bindevocal e bewahrt, aber das e der Endung. 
abgeworfen. Diese sind ineiner besondern Abtheilung zusammen- 














ferner ‚Arm. de Mar, 15* (P. 0. p. 16). — 5 (R 3, 46). — 
a N 26. B. de Vot. 4. R. 
12 (Chr.® 50). —: Bertr, Carb: 44* (B. D. p. 6). — 16. (PO, 
22). — Guill. Adem, 7* (R. 4, 327). — 2 (Arch. 33, 456). — 
Guir. de Born.* (Chr. 101, 19). — 12 (Areh. 51, 8). — Guir, 
Riq. r (M. W: 4, 19). — 32 (M. W. 4,86). — Mrebr. 15* 
(R..8, 373). — 7 (Chr. 62). — Peire Card. 9* (M.G. 758). — 
27 (M.W. 2, 201) u.s.w. (Die mit * versehenen Lieder bieten, 
far, die andern faire im Reim.) 

Metrisch durch Stellen innerhalb, der Verse ist faire und 
far gesichert bei Alb. ‚de Sest. 2 (Arch. 51, 250). — Ponz. de, 
Capd. 20: (Nap. XI) 31. — In, Boöth. (Chr.? 2, 25) würde,der 
Vers: fer u breu faire per gran decepeio den Infinitiv. far eben, 
so gut zulassen, da faire in epischer Cäsur steht, während: 
5,44: que megus om.no pol desfar neiens nicht desfaire stehen 
könnte. Far ist noch 2,.24 gesichert, während faire nicht 
weiter vorkommt. 


2a, Infinitive auf iure (eure). 

Eseriuref), deserüure, beure, viure, reviure sind sofort klar.‘ 
Zwei auffallende Wörter sind pliwre und siure bei Raimb, d’Aur. 
22 (M. G. 626/27 Tund M und noch in D und a) im Reime auf 
wiure, liure, 1. $. pr. ind., giure, obl. sg. Sie stehen für plevir 
und seguir, welche freilich — soviel ist trotz der sehr schlechten 
Ueberlieferung des Liedes zu constatiren — hier nicht eingesetzt 
werden können. Viure, reimt bei Guill. IX. (Chr.* 28), bei 
Bern. de Pradas 2 (B: D. 143) mit eseriure, begegnet aber aueh 
in der Schreibart vieure bei Peire Card. 27 (M. W. 2, 204) im’ 
Reim auf bewre, das sich nur hier im Reim findet und wohl 
die, Schreibweise vieure veranlasst hat. Die beiden andern 
Wörter der Reihe, diewre, eniewre sind sonst ebenfalls Ziwre und 
‚eniure geschrieben +}). 

+) 8. eserire unter 3b. 

th) 8. Anm. 7 am Schluss der Arbeit. 














assir, ‚Dande/ de Pradas 14 (M. G. &6). — Gaue. Faid. 49 (M. 
W. 1.39) — 69. (M. G. 104): — P. Card. 31. (M.. W. 2, 180). 
u asteire, Aim. de Peg, 20 (M. W. 2, 164). — Guir. Rig. 66 
&. W. 44 51). — P. Raim.ıde Tol. 5 (Chr.3.85).. — Ps Vidal 
33.(ed, B 48). u.s.w. — aweir, Alm. de Peg. 50 (Chr:# 159), — 
Guir Rig. 44 (M. W..4,131). — P. Raim. de Tol. 7.(M. W. 1, 
134). — P. Vidal 38 (ed. B. 42). 07 
2; enlhir, Bertol. Zorgi 7. (P..O. 210). — B..d. Vent. 5; — 
Guir. ‚de: Born 56..— Guill. .Montah. 11, — Guill. de Mur 7 
(M. W. 4, 243). — Guir. Riq. 41 (MM. W. 4, 243). — P. Guill. 
2 (L. d. troub, VL). — aoulAir, Aim. de Peg. 51 (M..G. 1217). — 
Gauc. Faid. 30. (Arch. 51, 277). — Guir. Rig. 21: (M. W. 4, 
49). P, Card. 4 (R. 4, 254. —  desaeulhir, Guir. Rig. 72 
(MW, & 69). — reculhir, ‚Guir. Rig. 72. (M. W. 4,69). — P. Card. 
18 (M, W. 2,223). — P.Vidal 8 (ed, Bi 35). — 23 (ed, B, 26). 

dire, Alm. (de Peg. 20 '(M. W. 2, 164). — 'Guir. de 
Born. 72. (M. G; 127) u. s. w. (etwa 60mal im Reim) — 
oontradire, Aim. de Peg. 20 (M. W. 2, 164). — Arn. de Mar. 
S.(M.W. 1,157). w.s.w. — desdire, B..d. B. 10 (ed. Stim.).— 
Guir. Ri. 66. (M. W. 4, 51). — escomdire, Gaue, Faid, 17 
(Arch, 51, 280). — Folg. de Mars. 1. (M. G. 68). us. w. — 
esdire, Folg. Rom. .9 (Arch. 34, 412); — dir, Aim. de Peg. 46 
(N. G. 1174). — Guill; de Mur. 7 (M.W. 4, 248) u. s..w. (mehr 
als.160 mal im Reim). — 'benesir, Joan Est. 9 (Azais p. 101)*). 
— bhendir ‚.Ganc, Faid. 16 (M. G. 455). —  Guir. Rig. 21 0; 
W. 4, 49). — Huc del Valat. (Joyas 16—19). — contradir, G. 
de Berg. 4 (M..G. 589), — Guir. del Ol..47 (B. D..p. 9) 
u. 8 w. — sscondir, Daude de Pradas 14 (M. 6. 86). — P. 
Raim: de 'Tol. 18°(Arch. 421). — esiir, P. Card. 16 (MG. 
983). — Raimb. de Vag. 11 (R. 4, 184). u. s w. — maldir, 
Bertr. Carb, (B. D. p. 20). — Folg. de Mars, 23. 

‚Desconfire, Folg. Romans 9. (Arch. 34, 42). — deseonfir, 
Mrebr. Mrebr. 22°(M: W. 1, 48). 

lm Heime auf. murir;.die drei. Silben verlangt der Vers si me 
benezir, ee ee 





Die Reimreihen bieten‘ ‚hier nur wenig Anhaltspunkte für 
die Feststellung der Form' der  Infinitive. Von den 4 Wörtern, 
welche neben denselben in ‚den Reihen vorkommen — mendre, 
Raim, Jordan 2 (Arch. 33, 465) — Lamb, de Bon. (Muss. 444). — 
Raim, Micay. 18,(Arch. 33,,440) — 21 (M.G. 11084) Uede 
5. Cire 8 (M. . 1154), — cendre, obl. sg., ‚B. de la Fon 1 (P. 
0. 395), — wendre (San), Auon. 123 (B..D. p.66), — ingendre, 
INL..s- pr, conj., Bern. de la Fon.1 (P.O. 395) — gehen zwar 
die 3 letzteren auf lat. Proparoxyluna zurück; es erscheint aber 
doch geboten, hier, wie auch bei den vorhergehenden Gruppen 
an Gedichten mit Reimwechsel nachzuweisen, dass die Infinitive 
auf endre als weibliche Versausgänge gesichert sind. Dies ge- 
schiebt. ‚bei ‚Aic., del ‚Foss. 1 (R., #, 430) ‚durch campaigna, 

estraigna , ‚Alanıagna. — Alb. de Sest. 11 (M. G. 782) durch 
(dompna) richay-eatrank; pr Guill: de S. Leid. 16.(P. 0. p. 
287), durch ‚promessa, messa. — P. de,la, Carav, 1. (R. 4, 197) 
durch Ala compaigna, Sardaigna. — P.Vidal 26 durch 
bona, ‚ Carcassoma, — Rai. Miray. 6 (Arch. 33, 436) durch 

‚ahana, — - Sorde} 10.(M. G. 1267) durch. amia, via. — 
Ue de la Bac. 3. (P. 0. p. 375) durch pena, serena, alba. — 
usw. 

Dass die Endsilbe nur re und nicht er sein kann, beweisen 
Stellen innerhalb’des Verses, wo die Silbenzählung eine Contraelion. 
dieser Endsilbe mit dem folgenden vocalisch anlautenden Worte 
verlangt. ‚Caden. 7 (F 198): . . . defendre ab bran. — Gaue. 
Faid, 56. (F 38). — Guir. Riq, 4 (M. 4,98): ... entendre 
aller. — Durf. 47 (M. W. A, 73). — 65.M. WO: 
apenre assatz, — Peirol 11 (F 109). — Ponz Fabre 1 (P 132): 

„.entendr’en. — Sordel (F 13). — P. Vidal 12 (ed. BJ. — 
Guill, Fig. 8 (dery Di ..... Per rendre a... .. defendre 0-2 


5. Infinitive auf ondre, 


Sie finden sich in 3 Reihen, bei Guill. de S. Greg. (M. G. 
109 und 437): respondre, escondre, tondre; P. Guill. 4 (B. Peire 





3 
sind Cormposila von eaptre*): apercebre, Hetehre, a 
recebre, soissebre und noch erebre**) (bei El. Cair). Für 
Geltung sind die Reim febre, gimiebhe, 


bei El. Cair. 2 beweisend, sowie auch Reimwechsel bei Alt. 
de I er sichere Fälle sind mir nicht zur Hand. 
Öreire von -eredere. Die Nebenform erer, P. Milo 9 (M. 
6. 288 im Reim auf ver) könnte als eine Kürzung aus ereire 
werden, wie far aus faire, wenn man sie 

ereör, ds Im Evang. Joh.’ (Chr.® 16, M) begegnet, \ 
betrachten will. en An ii 
bünden init toleirk, pröveire, n.sg. — Raimb. d’Aur. 10 (M. G. 
ee gen pe ee Bertr, d’Alammano, 


Comer aus comedere, Ydas bei Gowauda’5 (Ms: C) in eindr 
a ‚#öst gleich starke Verkürzung 


ah, querre, conguerre stehen bei Raim. de Tors 3 (M. 
6. 324 im Reim ‘auf sotsterre, sind ausserdem auch dureh 
Reitnwechsel als "Paroxytona gesichert.‘ "In dem "ahonymeit 
Gedichte Nr. 177 (L. d’troub. p. 118) steht sufrör im Reim auf 

sotzterre. Man wird hier also wohl, wie P. Meyer vorgeschlagen, 
are sten müssen. Conguerre mil auslautenden e ist 
mietrisch gesichert bei Gaue. Faid. 9 (M. W. 2, soferre in 
Geltung bei’ Guir. de Born. 54 (Arch. 33, 315). — 
* der Herleitung dus ferre resp. quäer&re vergl. die Formen 
auf betöntes er und w (p.19). Für die doft ungeseizteh Formen fer, 
aber caber, endungsbet. Aman. des Bscas, Ense a 
a Te N 1 
ergl. erebir, endungsbet. } 

*"") $. uber verer,'endunigsbeti In der Cotifesion, Chr,” 20, En 
ser im Innern des Varses, der fbrigens nicht, vollzählig ist. ‚In »La 
Spar yon Baim, ‚Corneb, Chr,” 361, steht, auch seyre (sedere) im Reim 

auf veyre. 





























AUSGABEN UND ABHANDLUNGEN 


AUS DEM GEBIETE DER 


ROMANISCHEN PHILOLOGIE. 


VERÖFFENTLICHT VON E. STENGEL, 


DIE DICHTUNGEN 


DES 


MÖNCHS VON MONTAUDON 


NEU HERAUSGEGEBEN 


voX 


OTTO KLEIN. 


MARBURG. 
N. G. ELWERT'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG, 
1885, 





u 


. 
. 2 Mönch von Montaudon, 


Lied I Bertran de Born's: Bem plaz car trega ni fis B. 6. 
80, 8 (Stimming No. 8); zu Lied IT Raimon de Miravals, 
Sim fos de mon chantar parden B. G. 406,39; Lied IV und V 
zeigen alte, volksmässige Strophenformen; für Lied IX gebrauchte 
unser Dichter Bertran de Borns: Rassa, tant creis e monla 
e poja B. G. 80,37 (Stimming No. 37) ete. Der Inhalt seiner 
Lieder ist es also lediglich, der unser Interesse wachruft, der uns 
einen tiefen Einblick in das Leben und Treiben jener Zeil ge- 
staltel und dem Mönche seine Bedeutung in der der 
provengalischen Dichter sichert *). 

Diese eigenthümliche Stellung, die der Mönch von Montauden 
in der provengalischen Poesie einnimmt, ist es wol auch ge- 
wesen, die im Jahre 1873 Emil Philippson zu einer Ausgabe 
der Werke dieses Dichters veranlasste. Wenn nun heute wieder 
eine neue Ausgabe erscheinen soll, so bedarf dieselbe einigen 
Worte der Rechtfertigung. Die Arbeit Philippson’s ist nicht 
frei von zahlreichen Mängeln und Fehlern: auf einige grössere 
sei hier gleich hingewiesen. So ist die Biographie unseres 
Dichters: in ‚die Philippson’sche Arbeit nicht aufgenommen und 
statt, dessen nur ein Abriss seines Lebens ($. 2—8) gegeben: 
Die Zahl der von Philippson benutzten Handschriften ist nur 
‚eine beschränkte %), ‚eine Classifleation ‚derselben. ist nirgends 


*) Gleichwohl darf man nach der Zahl der Ha., die uns die Gedichte 
des Mönch von Montaudon überliefern, zu schliesen, wol annehmen, 
dass die Lieder desselben sich auch bei seinen Zeitgenossen 
Beliobtheit erfeout haben. Lied T ist uns in 10, I in 8, IM in 4, IV 
in 7, Vin4, VEin 2, VIlin 1, VII in 8, IX ind, Xind, NT in 19, 
XIE in 1, XIIE in 14, XIV in 9, XV in 10, XVI in 8 Hss. erhalten. 

**) Über die Nichtbenutzung einzelner Händschriften in meiner Aus- 
‚gube,bemerke ich Folgendes & fehlte mir für Lied XI und XIIL Ersteres 
ist ung in 17, letzteres in 14 Handschriften überliefert, das Fehlen von @ 
somit von keiner Bedeutung. K fehlte mir für II, IV, IX, XIV, XV, XV 
Da K mit I aus derselben Vorlage stammt, I aber hier fiberall benutzt 
würde, so ist der Vorlust nicht nennenswerth. Ebenso verhält es sich 
mit d der Abschrift von K für die Lieder IL, IV. Du bei T K benuteb 
wurde, so durfte d hier völlig unberücksichtigt bleiben (ef, Suchier, 











Mönch von Montaudon. 


12*Eill cavallier eill baron** 13 *sil Lruisseren de la morgia e feiren 
li gran honor 14 e *deiron li *tot 15*quelque *il vole ni lor 
demandet. 16 Et el portava tol *a taudon 17 al sieu 
prioral*. 18 Mout cree e meilluret la söa glesia, 19 portan *ota 
via los **draps ar 20 E tornet s’en *ad Orlae al sieu 
abat, 21 *mostran Jo meilluramen **qu'el avia faich 22 al 
ii de Montaudon er zuet ie li des gracia 

es al sen rei tn’Anlos d’Arragon. 235 
El *aill 26 *El reis li comandet **qu'el manjes 
cam 27*e domneies e cantes **etrobes. 28 Elelsı fa 2W*e 
fo faichs Sei **del Puoi }Sainta Maria 30*e de dar l'es- 


31 Lone temps ac la seingnoria ‚de la cort *del 
Per 16 1a *rkartz se pe RE pois *el s’en anet 
en a Ste fo li *Haita 


ü il ins honors 35 per totz los 
reis "3696 per tolz los barons** 37 EL *anet **sun 


E 
1acı iedoge: por lan bonas coblas (corblas E cansos P) qu’el fazin 


Ki 'bos ‚fehlt P) sirventes EP 18 *lo BR 14 *tenonP 
""grans dos R 15 RB *so geil plac © gel vole nil lor demandet B 
“0 RE uel de eins ER} EP qu'el volc Kay. 
a N re 
I" * folgt: wo u 
Yen Er 


e 
zunhaya BP 18 mot la crec e la melhurec R v 


si EP el B, **de la cort 


L fehlt B **vostire BR 20 "ad a 21 *mostrar RB **qu'el bis 
aan ga B U.gcr done galt Bay U darık I Joa P) 
(ex li dones © B que) ir 
Grums a ae zog Eee Fr voluntat del B + Auıfos 
Exp yehlt R. 25 laill fehlt I Ray. Ini K **donet B + folgt: et anet s'on 
al rey R ct ol s'en nnot al rei ab (ab fehlt P (aquesta ala que 
Yabas Vaurin dichn E 26 *EIlI Parn. Occ, el rei PR ne manges RB 
fehlt B ET i 


B 38 "gern P quer ca EB 39 “il 

Et © meuiret P "lo ereo 

Yen Bell EPR folgt? Malnlan bonns chensos fs MP de la qunle 
sEn"giolas Wweriatas isi com vos ausiretz B Et aysia swoinB 
_ Wie sich aus den Varianten ergibt, hat weder 3 mit E 
oder IK noch E mit IK gemeinsame Fehler, noch gemeinsame 
auffällige Lesarten. Sie sind also von einander unabhängig und 
müssen als selbständige Ausflüsse des Originals angesehen 
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e a ta voluntat %; e grans aplazers 3; els valens homes 
dEspaigna 36. In E: per las bonas coblas quwel faria e per 
los bos sirventes 12; ge guazanhava 17; e el sen anet al rey ab 
aquesta paraula, que Tabas Vavia dicha 25; Maintas bonas 
chansons fes de las quals son moltas escriutas aisi com vos 
ausirets 41. — Mit Ausnahme von Absatz 25, 34, 37 und 39 
konnte darum die Lesart von IK beibehalten werden, ebenso ihre 

ie, Zu demselben Resultate waren jaauch Beschnidt 
und M. v. Napolski bei ihren kritischen Reconstructionen der 
Biographieen von Guillem de Cabestanh und Ponz de Capduoill 


gelangt. 


B. Bisherige Versuche, die Biographie festzustellen. 


‚Ausser der alten Biographie besitzen wir noch eine Reihe 
anderer Aufzeichnungen über den Mönch von Montaudon, so- 
wie einzelne moderne Versuche, die Lebensschicksale unseres 
Dichters festzustellen. Schon G. M. Barbieri erwähnt in 
seinem, von G. Tiraboschi, Modena 1790 herausgegebenen 
Buche: Dell’ origine della poesia rimata pag. 131 auch unseren 
Diehter. Er sagt: »Ze monge ancora de Montaudon, il quale 
hebbe ardimento di censurare i trovatori del suo tempo con un 
Serventese che comincia: Pos Peire dalwernha chantats. Es 
folgt alsdann die erste Strophe dieses Gedichtes. Als seine 
Quelle zu diesem Liede gibt Barbieri das Libro in Assicelle an, 
unter welchem Mussafia (Sitzungsberichte der Wiener Akad. 
philol. hist. Kl. Bd. 76. 1874. p. 238 £.) die Handschrift M ver- 
steht. Bemerkenswerth ist, dass schon hier gerade das satirische 
Element des Dichters hervorgehoben wird. 

Noch früher erwähnt Nostradamus in seinen Pics des 
plus cölöhres et anciens poöles provencauz einen »Monge de 
Montmajour, lo flagel dels Troubadours«, der im Jahre 1355 - 
gestorben sein soll. Von diesem Monge de Montmajour führt 
N. 43 Aussprüche über andere Dichter an, darunter auch solche, 
die wir in der Satire des Mönchs von Montaudon finden. 


Biographie. ‚ 
Crescimbeni, der Uebersetzer von N., meinte desshalb’S; 208 
Anmerkung (ed. 1710), der Mönch von Montmajour habe wol 
nach dem Vorbilde des Mönchs von Montaudon gedichtet. 
Allein schon Diez gelangte: Leben und Werke S. 607 zu dem 
Schluss; »Der Mönch von Montmajour ist allen Umständen nach 
der von Montaudon, dessen Satire man später erweitert zu 
haben scheint«. Die erwähnten Auffälligkeiten und die theil- 
weisen: Widersprüche bei N. benutzte P, Meyer, um in Les 
derniers troubadours de la Provence (.Bibl. de U.Ee. des chartes 
XXX. 5.664 ff., auch separat) nachzuweisen, dass der Mönch von 
Montmajour eine Erfindung von N. und identisch mit unserem 
Dichter sei. Dieselbe Aufgabe löste-Bartsch (Jahrbuch XII, 
1:11) und wies noch genauer die Identität beider Mönche nach. 
Somit ergibt sich als Resultat: Der Mönch von Montmajour ist 
eine Erfindung von Nostr., und.die Aussprüche dieses Mönches 
sind von Nostr. erdichtet. Schr richtig 'bemerkt darum auch 
P. Meyer: I wen faut pas plus pour retirer towe valeur & 
un libre, qui, tant dans sa forme originale que dans la tra- 
duetion, quen a faite un Italien laborieux, Crescimbeni, est 
encore la source, oü beaucoup vont puiser ou compläter leur 
connaissande de la literature provengale. Von Schreibungen 
des Namens gibt Cr. noch die Formen Montabon , Mocaudon, 
Moneuadon 


_ Eine weitere Nachricht über unsern Dichter finden wir in 
den »Documenta amorise von Francesco da Barberino, 
In dem Originalmanuseripte heisst es Blatt 35v: Dieit mamque 
monacus de Montaldo provincialis: Mayis te sequor, amorem, 
ut sis mihi frenum ad vitia et semita delectabilis ad virtutes 
quam ut ini principüi vi fuerim tractatus ad gloriam. — Hoc 
quidem ejus dietun reperii cum suis aliis multis puleris eirca 
prineipium ilius libri provincialis cujus est rubrica talis: 
er dann noch eine in Montpellier spielende Erzählung als Beleg 
zu seinen »regulae morise nach dem Mönch von Montaudon. 
€£. hierüber Bartsch in Lemceke's Jahrbuch XI. $.50 und 56. 
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- — Ein weiterer Biograplı unseres Dichters ist der Abbe Millot. 
Er zeigt in seiner »Hlistoire Tittöraire des Troubadonrs« Bd. IH 
S. 156-175 eine ganz falsche Auffassung von unserm Dichter, 
setzt ihn in's 13. Jahrhundert und misdeutet sehr viele Stellen 
seiner Gedichte. Bei Besprechung des Sirventes auf die gleich- 
zeitigen Troubadours sagt er z. B.: Comment le moine de Mon- 
taudon et son modele Pierre d’Auvergne ont-ils pu meltre sü 
peu desprit dans leurs satires? (est peut-ätre la plus grande 
preuve du döfaut de talent, pwisque rien west plus facile que 
dassaisonner (dun peu de sel la caustieite. De tels poites 
saliriques ne ‚seroient point ötre lus malgr& lamusement que 
tröuve un certain public dans les querelles scandaleuses qui des- 
‚honorent souvent la littörature. Bei der Besprechung der letzten 
Strophe dieses Gedichtes meint er $. 175: »O'est ainsi qu'on 
Joint & la la möchancete les artifices de la ruse, aus dipens 
de son honnewr«, Auch der Ernennung des Mönches zum 
Seigner da la Cort del Puoi gedenkt'er und bemerkt, der Mönch 
habe diese Stellung verloren, »on ne swit comment« (S. 159). 
Getreulich ist diese Notiz in Les poötss frangais depuis le 12% 
sieele Bd. 1, 237 nachgedruckt. Mit Grescimbeni nimmt auch 
Millot an, der Mönch von Montmajour habe nach dem Vorbilde 
des Mönchs von Montaudon gedichtet.: Bonillet in. seiner 
Description historique et scientifique de la Haute-Auvergne 
setzt unseren Dichter wie Millot in’s 13. Jahrh. und verwechselt 
ihn mit Peire d’Alvergne. 

Die Histoire litteraire de la France Bd. XVII 8.565568 
folgt bei Betrachtung des Lebens des Mönches im Allgemeinen 
‚der handsehriftlichen Ueberlieferung. Ein Ircthum ist ‘es aber, 
wenn sie bei der Stelle: El fo faichs Seigner del Puoi Santa 
Maria a dar lesparvier meint, unser Dichter sei ein porteur 
döpervier du roi geworden. 

Diez widmet in seiner vortrefflichen, soeben von Bartsch 
neu. herausgegebenen Schrift: Leben und Werke S. 333—343 
unserem Dichter ‘eine ausführlichere Besprechung. Einzelne 
Irrthümer, die sich hier finden, werden wir später berichtigen; 
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Die Biographie nennt ihn nur Mönch von Montaudon und auch 
er bezeichnet sich in einem seiner Lieder als solchen; ef. Lied II 
Vers 8und 24 Auch seine Familienverhältnisse entziehen sich fast 
völlig unserer Kenntniss, 'wir können darüber nur Vermuthungen 
aufstellen. So heisst es in der Biographie: Gentils hom fo. Da 
gentils in den‘ provengalischen Biographien der Troubadours 
stets auf die vornehme Herkunft hindeutet, so entstammte unser 
Dichter wohl der Familie der Schlossherren von: Vie selbst und 
wird anzunehmen sein, dass er nicht der älteste'Sohn des Hauses 
gewesen, da’ es gerade im Sinne der damaligen Zeit lag, den 
ältesten Sohn im Besitze der väterlichen Herrschaft zu belassen 
und jüngere Söhne dem geistlichen Standezu weihen. ‘Von seiner 
Jugendgeschichte erfahren wir nichts: Es heisst einfach weiter: 
Ei fo faichs monges .. etc. Diez sagt: »er wählte den geist- 
lichen Stand« und Millot: »i2 se fit moines. Fauriel behauptet: 
»Son pöre le fit entrer moine dans le fümeuz' monastäre 
dAurillae, Ce netait nullement la vocation du Jeune homme« 
ete. Mit Bestimmtheit lässt sich weder die eine noch die andern 
Auffassung aus der Stelle der Biographie lesen. Fauriel hat 
wohl aus dem späteren Lebenswandel unseres Dichters und aus der 
passivischen Construction geschlossen, , dass sein Eintritt iu das 
Kloster ein gezwungener war. Allein die Neigung zu dem unsläten 
Wanderleben, wie es der Mönch später führte, konnte auch recht 
wohl erst nach seinem Eintritt in's Kloster erwachen, als er 
sich ‘der Freiheit beraubt sah, und kann daher eine sichere 
Entscheidung für die eine oder die andere Auffassung kann 
nicht gefällt werden. ' Das Kloster zu Orlac, das heutige Aurillac, 
war zu damaliger Zeit eine bedeutende Benedictinerabtei, die 
bis 1316 zur Diöcese Clertont, von da ab zu St. Flour gehörte, 
Gegründet wurde diese Abtei*) von $. Geraldo, dem. Grafen 
von Aurillac, der um 855 das Licht der Welt erblickte. Wann 
unser Dichter in jenes Kloster eintrat, lässt sich nicht bestimmen. 





*j Die ausführliche Geschichte dieser Abtei s. Gallia Christians 
Ba Il, 439 0. Cl Bouillet a. m 0. 
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erst aus Monte-Alto bildete, überhaupt nie existirt habe? Sollte 
ihm. hier vielleicht nicht ein Monte-Aldone vorgelegen haben, 
das ihm unbekannt war und das er in das geläufigere Monte 
Alto verwandelte ? -Gallia Christiana Bd. II verzeichnet ebenso, 
auf der beigefügten Karte ein Mons Lucus an Stelle des heuligen 
Montlugon, „gibt ‚im Register allerdings ‚dann für die Stadt 

ein Mons Lucio an. — Während seines Aufenthaltes 
als Prior in Montaudon zog er bereits durch seine Canzonen 
und vor allem durch seine Sirventes die Augen der Barone und 
Ritter der Umgegend ‚auf sich. Endlich veranlassten ihn die- 
selben sogar, dem. Klosterleben zu entsagen. Die reichen 
Geschenke, die er, als stets willkommener Gast von: ihnen 
empfing, wandte er seinem Kloster zu, wie er auch. nie seine 
Mönchskleidung ablegte. Wie aus Lied Il hervorgeht, trat er 
indessen wohl bald wieder in das Kloster zu Orlae ein, weil er 
das Gerede der Menschen über seinen Lebenswandel fürchtete. 
Zwei Jahre verlebte er hier wieder in klösterlicher Zurück- 
gezogenheit, bis sich dann aufs Nene der Wandertrieb mächtig 
in ihm regte. Mit Erlaubniss seines Abtes, der die Verdienste, 
die unser Mönch sich um. das Kloster »zu Montaudon erworben 
halte, wohl zu würdigen wusste, begab er sich im Jahre 1194 
zum König Alfons von Arragonien. Da Richard Löwenherz, 
wie aus Lied II hervorgeht, sich um diese Zeit noch in Gefangen- 
schaft. befand, so. sind wir über die Zeit, in der er seine Wan- 
derung antrat, genau unterrichtet. Wohin ihn sein Weg führte, 
zeigen uns seine Lieder. Lied I erwähnt Caussada und Lobeo, 
IV Toulouse, Carcassonue Albigeois, Catalonien, Perigord, Limou- 
sin, Querey, Rouergue, Gevaudan, Auvergne, Provence, Gascogne, 
Vivarois, V thut des Grafen von Urgel ‚Erwähnung, VIl des 
& Augoulöme, von letzterem auch XIV, Canzone XV erwähnt 
seiner Bekanntschaft mit Maria von Ventadorn, — Später wurde 
der Mönch zum Seigner de la cort del Puoi Sainta Maria 
ernannt. Die Cento Novelle antiche lehren uns. diesen Aus- 
druck verstehen. Cf, dazu Diez, Poesie S. 27 und Fauriel ll, 





16 Mönch von Montaudon. 


bei Bertran de Born No, 21. Vers 7 (Ausgabe Stimming) al 
senhor de Niort als Bezeichnung für Richard Löwenherz. Der 
Sinn unserer Stelle ist: Und König Johann würde zu Niort eben- 
sowenig Herrschaft besitzen als zu St. Maixant, wenn er nicht 
mit König Philipp August Frieden geschlossen hätte, Dass von 
dem Friedensschlusse von 1201 nicht ‚die Rede sein kann (wie 
Ph. annimmt), beweisen die Bedingungen dieses Friedensschlusses. 
Es handelt sich hier keineswegs um den Verlust von St. Maixant, 
sondern vielmehr um die Abtretung des Vexin in der Normandie. 
Dagegen sind im Kriege von 1206 alle englischen Besitzungen 
in Südfrankreich mit Ausnahme der drei festen Plätze Rochelle, 
'Thouars und Niort in den Händen Philipp Augusts. ‘König 
Johann landet, allein Ph. August hat bereits solche Fortschritte 
gemacht und vertheidigt so tapfer die festen Plätze, dass König 
Johann sich trotz einzelner siegreicher Kämpfe zum Friedens- 
sehlusse gezwungen sah, um nicht Gefahr zu laufen, schliesslich 
auch noch seine letzten Besitzungen zu verlieren. Ueber diese 
Kämpfe und Friedensschlüsse s. Rymer: Foedera Bd. L S. 95 
und Pauli: Geschichte von England II. S. 351. Somit bedeutet 
unsere Stelle: »Hätte König Johann auf einer weiteren Fort-* 
setzung des Krieges beharrt, wie. einzelne seiner Diener es 
wollten, so würden bald seine letzten festen Plätze (Niort) in 
König Philipp August’s Hände gefallen sein, wie es mit den 
übrigen Städten (St: Maixant) bereits der Fall war. Auch die 
Erwähnung Alfonso’s passt hierher. Es ist Alfons IX. von Leon, 
der im Jahre 1206 sich mit England unter Johann verband. 
C#. Schirrmacher, Geschichte von Spanien $. 275. — Das 
Gedicht No, X scheint das letzte“ unter den uns erhaltenen zu 
sein, was der Mönch verfasst hat. Das Ende seiner Dichter- 
laufbahn füllt somit in das erste Jahrzehnt des dreizehnten 
Jahrhunderts. 





18 Mönch von Montaudon. 


No. 1. 


Nachfolgendes Gedicht lernen wir aus 10 Handschriften 
kennen, nämlich aus A folio 214d, © 183e, Da No.580, 1 135d, 
K 12le L 33a, M 1464, R A0c, « (Mahn, Ged. I, 185), 
a 101%. — Gedruckt ist es Ray. 4, 368; M. W. 2, 60; P. Meyer, 
Les derniers troubadours ete, S. 136 Strophe 2-4, 6-8, 10, 13, 
15, 17*). Uebersetzt ist von Diez, L. & W. S. 337 Strophe 1, 
S. 349 St. 7, S.338 Str. 17; von Kannegiesser S.230. Bei Ph. 
ist das Gedicht No. X und steht S. 30 f. Sein Text folgt mit 
Ausnahme von Z. 9, 10, 46, 47, 76, 77, 80, 83 und Cobl. XVI 
durchweg A. Zu meinem Text ist d, die Copie von X, nicht 
benutzt worden. 

Das Abhängigkeitsverhältniss von « lässt sich nicht fest- 
stellen, das der übrigen Hess. ergibt sich aus folgenden Be- 
trachtungen. Zunächst bilden AMCZ eine Gruppe, wie sich 
aus Cobla XII ergibt. AOL sind von dem Reime eis Zeile 76 
und 77 abgewichen und haben ihn durch den Reim o ersetzt, 
während der Schreiber von M, den Fehler wohl bemerkend, 
den o-Reim in der ganzen Cobla durchführte (Folco, mer- 
cadairo). Zeigen hier also AMCL einen gemeinsamen Fehler, 
so sondert sich in dieser Gruppe wieder AM ab, Ich verweise 
nur auf die Zeilen 3, 5, 6, 9, 15, 17, 28, 46, 47, Umstellung 
der IX und X Cobla, 50, 56, 60. Ferner stehen sich CZ sehr 
nahe, wie sich aus Zeile 16 und zur Evidenz aus den Zeilen 
63, 64, 65 ergibt. Was die Handschriften DIKR anbetrifft, 
so sind bei denselben gemeinsame Fehler kaum vorhanden. 
Zeile 80 haben DIKR En Guillems, wonach also Moyses 
(Moisieg R) zweisilbig zu sprechen wäre. Da aber Moyses 


®) und Str. 3 von Peire d’Alvergne's Rügelied (Bartsch Chr. *, S1), 
da Nostradamus p. 146 auch sie seinem Monge de Montmajour zu- 
schreibt. Le M. de M. dist que Giraud de Borneil ne fuict que charlater 
en ung cugnard au soleil; que son chant est maigre et dolent, quil est 
si Inid que #“l se voyait au myroir il ne s'estimeroit un festu. 








E- Mönch von Mostaudon, 


Schmähung des Mönches bezieht sich nämlich auf das Gedicht 
Folg. de M.: Tun mou de cortesa razo, wodurch Folquet den 
Schwur, der Liebe ferner nicht zu dienen, brach. Jenes Gedicht 
F/s hat aber seine Entstehungszeit weit früher, vielleicht schon 
im Jahre 1187. C£. Pratsch, Biographie des Folg. v. Marseille, 
Göttinger Diss. 1878. p. 33 f. Hieraus lässt sich also keines- 
wegs ein Schluss auf unser Gedicht machen. 

Suchier a. a. O. meint, ausder Schmähung gegen Girauz 
lo Ros einen Schluss ziehen zu können. Er glaubt, der Tadel 
habe nur dann einen Sinn, wenn der Sohn des Herrn Anfos 
(f 1194) noch gelebt habe. Sicherlich gewinnt der Vorwurf in 


E ET: 
en 
" Pois rare Lahm a **chantat Eu mon As 
*Dels . son passal ieu al mien 
3 Cantarai *al mieu ien RR } 
& *D’aquels que **pois fse son Fflevat; sus at OP 
5E jano m’ajan cor irat sen IK fehlt 
6 Sreu *lor **malvatz Flaitz lor repren. leva D 
5 E no m'ajon ges cor irat AM 6 *los R **crois moriern De L 
Nostrodamus giebt 8. 39 Str. II folgendermassen wieder N. de M. 
diet que 06 Gullhatr 6 ‚chantoit roulentiers, mais qu'il fut he d’Amours, 
I. 7 *primes I ie 
et A "Diner DE 
7 Lo *premiers es de San **Disdier dr AR 
5 En enacte voluntier; nn 
a ntat **molt ee 
10 Mas *car son **desirier no quier Shane hä pp 
11 *No aver nuill **bo mestier 10 jnar el son dostrer 
12 *EL d’avol acaillimen. . r IK dese- 
ret A deret M mon IK are in A 
IK bon IK — Non vaoil ver Do si meer Au N 


pas bo m. R 12 Car AM "esta wol Ih 
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a ma: 
Et ab AN 
are BEE IE Be He Mi 
a ie s BITEHIRS valassldlan DIE 
3 Bar >: se: E Hi 5 un es ie 
A iassigessdiy 43 ee E FErpe 
ei Rn, : De .  jiranit 
ie RER 
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Lied No. 1. 


FH EHheH I ea re 
eg Ep E35 
il Hip A ran zul JE & 


ä 
er Hecke EEE 
HEN He 8 Ei AS: }: sy ER, } 


Intl SE alas 
RHESIHETE He 
‚ill ana FIN 





lan ALOE a} 
ehe el nl 





30 Mönch von Montaudon. 


Wahrscheinlich. die ri a 
Allein auch diese te, 2 ferung hab 
Besprechung der DE riet a, Bartsch erwähnt sie bei 


em Krade 

97 Ab lo *sezesme ** pro Kt mia ne 
98 Lo fals de (di ioags ACLMR 
9 *Clab totz lensona e conten. 99 *Ca) nr 
00 Et a laisat *dieu per **baco, ee nr 
101 E ear anc fes vers ni *canso **bacon IK 
102 *Degra l’om tost levar al ven. 101 "canson IK 
102 *Degram I Ferial bon levar .. M 

Nostrad. p. 227: Il Be le Monge de Montmajour) fist un chant, 

po&tes son quolibet et en la conpple 
est un faux Mi 


de Dieu pour ia pance ot Testat de volupt6 et 
ee ker 
"Or. ie 
Demerkung zu diesen Liede gehandelt TERER 
[KXvaL] 
103 Lo vers fel monges e dis lo XVII und XIX nur 
104 A Caussada primeiramen, in O Ray. Ph. 


Die von Philippson als fassten hr 
ER ps Be Strophe aufgefe # Zeilen müssen, wie 
103 Ueber fe (fecit) mit angef. Art. s. Levy, Guil. Fig. 7, 40. 


[XIX] 


105 E trames lo part Lobeo 
106 A'N Bernart son cors per prezen. 
Lobeo ist nirgends zu finden. Vielleicht der Berg ’Obion? 


No. 2. 


Das folgende Gedicht ist uns in sechs Handschriften über- 
liefert, nämlich in © 1874, Da No. 577, E157b, 1137a, K 1224, 
N 284c, R 20a, d No. 104°. — Gedruckt ist es Ray. IV,40, P. O. 
294, M. W. 2,64, Bartsch, Chrestom.* pag. 131 nach ORI 
und unter theilweiser Benutzung von R, Phil. pag. 37 nach 
CDEI. — Uebersetzt ist es Diez, L. & W. S. 340, Kanne- 
giesser S. 237. — Es fehlt mir N. 











esta tan mal son grat nol afraing. ö 
BR 
en \i De 
41 Seingner, eu Fagra *be *vis 43 "las R 
nel all gBeramstnsı los, 44 nau IDa 
Car ane sofris *sas 45 *Nos_DaX;.\**bar- 
A Mas In enaus des Shrrazie 13 "Aneres 0 Acre B 
45 *Nous menbra ges cosis **baingna, Akzaal fehle Da Sen 
46 Car se dinz *Acres **coillis illis® culhis CR quil- 
47 Proj agra enquer Tnres felos; li Da quils I 
48 Fols es, quius see en meschingna. 47 Pro agron que 


I 
3 
.) 


No. 8. 


Wir lernen nachstehendes Gedicht aus 4 Handschriften 
kennen, nämlich aus A folio 187a, © 187b, R 5b, / 75. — 
Gedruckt ist es Ray. 4,42; M. W.2,62. Inhaltsangabe: Diez, 
L.&W. 5.340. “Bei Philipps. steht dasselbe als No. XII 
5.39. Ph. folgt A mit Ausnahme der Zeilen 14, 18, 34,47. — 
Was das Verhältniss der Handschriften anlangt, so zerfallen 
dieselben zunächst in zwei Gruppen: A einer- CR andrerseils. 
Vers 8 ist die Lesart von CR/ derjenigen von A vorzuziehen, es 
heisst ; (über die Weiber sah ich die Gemälde Klage erheben) »da 
sie (die Weiber) sich das Gesicht leuchten machen von der Farbe, 
welche man ihnen (den Gemälden) auflegen solltes, Nur der 
Gemälde Recht ist es, sich zu schmücken und sehr schön knüpft 
sich dann auch Vers 10 und 11 an Vers 8 an. Cf. Vers 145 
ebenso ist Vers 17 ORf vorzuziehen, da sowohl in Gedicht 2 
wie in unserem im Verlauf der Rede jede Cobla mit Monges 
resp. Seigner beginnt. — Vers 30 wird die Lesart von A fast 
unverständlich; es heisst vielmehr; »So würden die meinesgleichen 








= Mönch -von’Möntäudon. 

BER Mies naar ai FAT RRATSRUE Dr 
N Ben n"| 
‚sont in hie Kirchen, imago; Ngni ‚in den, 
na Ei IvERZEE 
aka WAT Ak Ins 9 *Porom A Pole R' 
9 *Pero **dis dieus mout franchamen: id hin 
10 »*Moriges, ben auch qua tortura Era N ia ’ 

B di ‚vout: lor dreitura, 178 Don pardole 
1B1B 8: Racı Wen volon; gig? (oc Klee Hon el 


ist mach 15 eine Zeile frei gelassen. 15 "noa 0 namıd mdäh 


y Di 
17 Seigner dieus, *ß m’ieu, chausimen ee 
18 *Develz aver **e mesura Aue hr an 
19 De las dompnas, *aii naturw Aue A 'o dro- 
\ ae 
an Fin a a 
sm il vout nous Fa nnd ja die: an © Tor urn 
Fre lor, er par, 21-4 an 
ang deu Z. 58) RB 22 *Nile voutz 
SEE ) non Se Ro Chr Da rn nols 
lur autar f üorakoikwehlar En 
# ‚, A we 
[ I. , \ 2 ee u 
3 Maya, & denn nn ara 
ja 
Er zur a creaturn " 28 "gone © t 
‚3 y ses "mo mandamen; mon A —. Volypası 
u *eellas mieu par, el boy 
3 !Qwen falz tolz jorms reellen, HN 
nı per I; Car abtan\se- 
» u ai iornar,. eier a 
30 Fehlt RB: *Qeu A_ **onvelhezir'C unveilheir ? — Qu’ou las fntz totz‘ 
‚Jona onvei MA "yon DO Bay. uunis B #jovons A jove f, 7; 
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Mönch von Montaudon. 
B. Chr.” 341, 26: Neis In vielle renovele Sa color que 


viellöche effiche Et soi rovent pour jovenchele, 
Tu VI. ® 
57 Monges, ‚ penhers ab STH mr © 
EanE ianhs colps gar Keie ee 
nous pessetz, 'e lur Üir, 
60 Quan hom las ea estar. 
\ x 
61 Senher, fuecs las puesca cremar, 
62 use non lur puese lur traues omplir, 
63 quan cug a riba venir, 
64 Adones me‘ cove a nadar. 
65-72 fehlen A 
. x SUN Haas 
65 Monges, tot las n’er a laissar, aa scs duptar £ 
66 *Pos pissars pol lo tenh delir. een 
67. *Qu'ieu lur- farai *al mal venir, mais clam yair f 
68 Qu’una non fara mais **pissar, 67 "Jon f ta R 
63 "piqunr f pinsur B 
2 XL 69 "qui F*piquar P 
69 Seigner, *cı fassalz **pissar, Bo N Bis de grazir® 
70 A Na Hiys devatz grazir ; 72 “Non ach "vor 
71 De Montfort, quiane nos vole forbir, .  Nn'weurst dam diant 


72 *Ni n’ac clam de **vout ni d’autar. 


No. 4. 


Dieses Gedicht ist uns in 7 Handschriften erbalten, nämlich 
in © 186d, 'Da 578, E 158, I 1374, K 1224, R %a, d 105. 
Gedruckt ist es Mussafla 436 nach Da; Ray. IV, 277; M. W. 
2, 65; P. 0.29%. Bei Ph. ist es No. IV und steht S. 41. Mir 
fehlen Kd. Ueber das Abhängigkeitsverhällniss der Hand- 
schriften ist Folgendes zu bemerken: DaI bilden, wie ihre ge- 
meinsamen Fehler zeigen, eine Gruppe. Vers 14 lesen nämlich 
Dal fälschlich pois gegenüber puose in CER; Vers 35 haben 
Dal den Fehler ma anstatt des richtigen mas in GER; Vers 
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10 Mönch ‚son, Montaudon. 
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4 Mönch won. Montandon. 


No. 5. 


Er Handschrift ‘© lernen wir das nachfolgende Li 
ters kennen. Gedruckt ist dasselbe, M. 6. 408, | 
Ph. 5. 46 als No, XV; die erste Strophe: Jahrbuch XI, 12'von. 
Bartsch. Ueber die Form dieses Gedichtes handelte Bartsch, 
Jahrbuch XU, 12. Mit Recht hat er Denkm. 318 zu 2, 21 auf 
unser Gedicht hingewiesen, das dieselbe Form zeigt (Cüsur nach 
der fünften betonten Silbe) wie das dort mitgelheilte, und bei 
Besprechung der Ph.'schen Arbeit führt ‘er Gölt. Gel. Anz. 
187% 1. pag. 961 noch eine Strophe ‚aus der Chr,# “a7 
(B. G, 461, 106) von derselben Form an. er 


Manens e En be companho, 
Anavo per via cum autre baro; or a 
an quant am anavon *meselos de lenso, ah Bares BEE 


tene lur br 
“us ee Yaltz oe e l'autre dilz no, Vi 
uasqus En em pes la sua razo. 


Ja de gran amor non *aura sazo . He ee 
*La lur companhia. RZ = 
3 mesclos de tenzo. Ebenso: B. Chr.' 86,8, Chr. ee 
ü tionen ee En Ben abi Be 17; ai 


mit 
chat, da diese sur Einleitung dı A or 
e zur Eini a 
Zeile ein ist, ebenso Kat na 


I. 


A ies Io fray imiers, m 

M Bl Mer Er sent sobrier&, an 
dis manens, »trop vos faitz parliers 11 *"Prairi " "7 

12 De gualaubia«. H 

13 So lo frairis  »si avetz deniers, 13 Alglofairt 

14 Et avetz de blat *ples vostres graniers, 14 vostees plas 

15 Ja no vivretz EN au etz renoviers, 

16 La meylat *a'u 18 En. 

10 si sent sobriers, zu den Ausdrücken: 

tener steht häufig der Nominativ ; schon Raimon Yin (di (dl beiden ai lezien 

Grammatiken, ed. p. 78, 2) erklärt: aisi com qui volia dir siem 

mi far gaie 0 >iou mi Eat lig per cas e dis 








Läod' No, 6, Dr 


No. 6. f e 
Zwei Handschriften überliefern uns das nachfolgende Gedicht: 
€ 18%, E 156; abgedruckt M. G. 349 und 411. Bei Ph. steht 
es als No. XVI p. 48. Nachstehend ist die Orthograpliie von 
E beibehalten. 

Das Gedicht ist ein enueg, in welchem der Ver das 
jenige aufzählt, was ihn ärgert. Es ist’ 'also das Gegenstück 
des Plazer, worin der Dichter das ihm. Wohlgefüllige aufführt. 
(C£. dazu auch Leys d’Amors I, 348). Die Enuegs sind im 
Provengalischen nicht häufig und Ph. meint sogar (S. 93), dass 
sie ausser beim Mönche von Montaudon nirgends mehr vor- 
kämen. Er will darum auch den Mönch als Erfinder dieser Dicht- 
gallung hinstellen. Allein die Sache verhält sich doch anders. 
Schon Bertran de Born, den unser Dichter, wie wir bereits gesehen, 
häufiger benutzte, dichtete derartige Enuegs, wenn auch nieht 
in der vollständigen Weise, wie der Mönch von Montaudon. 
Sein Lied: Belh m’es quan vei camjar lo senhoraige ist‘ mit 
seiner Gegenüberstellung von »junge und alte dem unsrigen 
vergleichbar. Unter dem, was ihm salt« erscheint, versteht der 
Dichter das ihm Unangenehme, unter dem was ihm »jung«, dasihm 
Angenehme. Es ist also ein fortwährender Wechsel dabeizu beob- 
achten, wie auch unser Gedicht in der letzten Strophe das dem 
Dichter Angenehme nennt. In derselben Weise lassen sich die 
Coblen 3—5 des Liedes 37 von Bertr. de Born auffassen. Cf. 
auch das Gedicht Ray. V, 904, das Peire Guillem de Toloza 


© In den übrigen romanischen Litteraturen finden sich weitere 
Beispiele von enueys. Ph. hat z. B. angeführt: Z’escomeniemenz 
au lecheor (Le Grand d’Aussy, Fabliaux et Romans® 3, 374 ., 
gib Inhaltsangabe). Cf. Th. Wright, Anecdota litteraria. 

Ferner existirt ein katalonisches und ein Kalisnebehs S 
dazu Ph. S. 9. 





Lied No. 1. 4 
on vei homes valens. 


hom de t vergonhos 
Me platz e repenlimens. 


No. 7. 


Das nachstehende Gedicht ist uns nur in © 188 überliefert, 
Gedruckt ist es M. G. 392. Bei Philippson steht es als No, 
XVII S. 49 1. 


1 "Be m’ ER per Saynt Marsal 1 *Bom enueian Ph. 
2 Aquist baro descominal 
3 "no Bünhon vendre caval, 3 "non. 
4 nhon lo aitan quan val. 
5 E que *mäta en son ostal 5 "meta. 
6 So qu’a azirat per gran mal, 6 *Cel Ph. 
1 Be m’enueja mit Plural begegnet auch Lied 9,8, 9; 61; 50 1. f. 
I. 


7 Be m’enueja de cavallier 
8 en quer Ires Ay cauls e sabrier, 


9 dompneyad 

10 E de vielh om rl arquier 10 *home aul. 

4 Ei hom "escas sobre taulier 11 *estar 7%, 
ul. 


13 Enuejam pels Sayns de *Colonha 13 "Coluenba, 

14 Amen la eng Dan ee 
‚acher je non a 'vergonha, mir - 

" E quis colgu'ab mi ab gran ronha. guonhn 

18 


15 tracher nme Form, traire ist stets dreisilbig, x. B.M. 
1, 166, M. G, 252. Pons de Cap. 5.02 Stengel, Die, beiden ER 
‚prov. Gram. 8. . 


4 


50 Mönch von Montaudon. 


IV, 
19 Messatgier, vai len *e ta via, 19 *te fehlt en Ph. 
20 Al *comte, cuy dieus benezia 20 *coma 
21 ge En Toloza en baylia. 
22 Sy u'a lui desplayria = Bey... quenl, 


HE = auys sell gquel me ostarla. 


19 are ten ee in Folge des NOTE EEE 
gelassen worden, ist mit Bartsch anzunehmen. Dieselbe Ausdı 
ER indet sich auch bei B. Chr.” 253, 23: vai ne ae 


No. Sab. 


Nachstehendes Gedicht ist uns in zwei Handschriften © 186d, 
188a, #158 überliefert. Gedruckt ist der zweite Theil M. W, 2,67; 
M. G. 391, beidemale nach ©, ferner Rayn V, 266 Vers 1—6, 
10, 19, 5-30, 19-21. Bei Ph. als No. XX und XVIN auf 
$.50 und 54. Der erste Theil ist gedruckt Ray. III, 451; 
M. W. 2, 59 nach ©. Inhaltsangabe, Diez, L. &W. S. 338, 
Das Gedicht besteht also aus zwei Gedichten, einem plazer 
und einem enueg. Für den zweiten Theil (3b) nimmt Ph. an, 
er bestehe aus 6 Strophen zu je 6 Zeilen, so dass Str. 1. 3.4 
weiblichen, Str. 2. 5. 6 männlichen Ausgang haben würden. 
Auf diese Weise erscheint das Gedicht aber. völlig unregelmässig 
gebaut und man wird wohl, enigegen der handschrifllichen 
Ueberlieferung, Str. 4 und 5 bei Ph. umstellen dürfen, wodurch 
abwechselnd eine Strophe weiblichen, die andere männlichen 
Ausgang zeigen und inhaltlich verwandtes zusammengebracht 
würde. Auch bei dem enueg (7) lässt sich Regelmässigkeit in Bezug 
auf die Reihenfolge von weiblichen und männlichen Reim beob- 
achten, indem Str. 1 und 2 männlichen, Str. 3 und 4 weiblichen 
Ausgang aufweisen. Allein für den zweiten Theil unseres Gedichtes 
wäre, die Umstellung von Str. 4und 5 zugegeben, auch noch eine 
andere Auffassung möglich. Man kann dasselbe in diesem Falle 
auflassen als bestehend aus 4 Strophen zu je 12 Zeilen, von denen 
die Reime der 6 ersten Zeilen weibliel, die 6 folgenden männlich 
sind gerade wie Bertr. de Born 37 (vergl. A. u. A. V, 20). 


Liod No. 8a.b. 51 


Diese Auffassung wird dadurch noch wahrscheinlicher, dass, 
ganz wie in No. 9, jede der 3 Coblen ohne Copula beginnen‘ 
und noch dazu Reim b durch Cobla 1 und 2 durchgehen würde, 
während die den Halb-Coblen 3,1; 4,2 entsprechenden 3,2; 4,1 
verloren wären, wenn nicht 3,1 und 4,2 als Cobla 3 zu fassen 
und die ganze vierle Cobla als verloren zu betrachten wäre, 
Diese lelztere Annahme ist deshalb unbedenklich, weil 
ja die Handschriften C E, welche unser Gedicht allein 
überliefern, wie die Umstellung der Halb-Coblen 4 und 5 er- 
giebt, auf eine schon verderble Vorlage hinweisen. Diese 
Ansicht vertritt im wesentlichen schon Bartsch in den Gölt. 
Gel. Anz. 1874. 5.276. Ist obige Auffassung unseres Enuey 
richtig, so dürfte das Plazer als erster, allerdings selbständiger 
Theil des Enweg anzusehen sein, wenn auch unrichtig von 
Suchier behauplet ist, dass sie in beiden Hss. zusammen 
ständen. Der Bau des Plazer würde dann ebenfalls vier 
122eilige Coblas aber mit abwechselnd weiblichen und männ- 
lichen Reimen aufweisen, Halb-Cobla 4 der Hss. dann nach 
5 gehören und Halb-Cobla 6 sowie die ganze Cobla 4 als fehlend 
zu betrachten sein. . 
Die Orthographie ist die von E. 


No. 8a, 
L 
1 Molt mi platz deportz e gajeza 
2 *Condugz e donars e proeza, 2 *Condug B 
3 E dona franca e corteza 
4 E de respondre ben apreza, 3 
5 E plalz *m’a ric home franqueza 5 *mo a ric hom 
5 E vas son Susgiie maleza. 
platz ıne hom que gen me sona, 
8 E qui de *bo talan me dona, Beta na 
9Eriex *quan no mi tensona; id ik u 
10 Ein platz quim ditz be nim razona, 11 "dorneB "ni quan 
11E ir quan venta **ni trona, ee) 
12 E gras salmos az ora nona. 

5 Vielleicht noch besser: Em platz a rie home jueza. Ueber 
diesen Dativ s. Diez, Gramm. 11, Ise. Ebenso in Lied 9, 44: Quant 
eu li vei bella moiller. Ueber den Gebrauch dieses Dativs im Neufrs, 
#. Mätzner, Gramm. 388, 


I 


14 Qu of a fr en estiu 


sojorn a font *o a riu, 


15 prat son vert *e reverdiu 
16 E 1 Sauzeihet chanton piu 
17 E m’amigua ve *a cellu 

18 E *lo fauc una vetz de briu. 
19 E plazon mi be companho 
20 Cant Be mos enemicx s0. 


2. 
23 Et auze *be dir ma razo 
24 Et ill l’escouton a bando. 


25 
26 
27 
E 
2 
0 


18 lo fauc. Ueber lo faire in dieser prägnanten Bedeutung 
Stimming, Bertr. d. Born. Anm. zu 7, 12, wo weitere Beispiele. 


28 auze ist 1. Praes. Sing. Ind. 


I. 


E platz mi *be qui **m’aculhia, 
E quan *gaire **non truep fadia ; 
E platz mi solalz de m’amia, 
Baizars e *plus si loi fazia. 

E *quan mos enemiex perdia 
an Hlatz, e NH sieu 1 u 


vw fehlt, 


No. 8b. 
1. 


I *Be m’enueja, per Saint Salvaire, 
2 D’ome rauc Eu fassa chanlaire, 
3 E davol elergi ie: predicaite; 

4 Paubre Fenotier no pretz gaire; 
5 Et enu *rossis **ıolaire, 

6 E ricx hom que massa vol traire. 
7 El enuejam de tot mon sen 

8 Conoisens que sa pula pren; 

9 E dona que ama sirven, 


10 *Escudiers **qu'ab senhor conten; 
11 Enuejam raubaire manen, 
12 E *donzelos barbatz ab gren. 


Mönch von Montandon. 


14 *ho BE 

15 "el Nora revin © 
16 *auzel chanten BE 
17 *n selrin B 

18 *loy © 

19-24 nach 3-30 CH 


3 "ben B 


En 


25-80 vor 19-4 OB 
"ben E "nncueilla 


1 *Ben E 

4 "non E 

5 *rossi CB vieill tro- 
taire E 

8 D’ome quan a 
patana pren C 

19 *Et escudies CB 
“que E 


mein aba Ph. 
12 *donzelo barbat © 


Tied No. Sb. 


Er ire. Nach se füire oft die Nominatieform. Cf. dam Anm. 
zu 
3 predicaire, Stimmin ee es 540 
dienire, als Tormativ an. Es tat jedoch, wie chanlaire 
der Eale alhagig von ne fan: Es musste daher von 
St. in die Anm. zu 1,6 verwiesen werden, 

6 masıa — Keule wnritterliche Waffe). 

10 Die ferung hat eine Silbe zu viel, was von Ph. 
nicht bemerkt 

11 ranbaire Handschriftl. geboten, ist es con Ph. in den Plural 
‚geändert worden, um den manen für ri 


HF 
EN 
i 
At 
E 
Ir 
R 
< 
bi 


14 

15 * cada petit lom tailla, 15 *E fehlt E 

16. 0% m’es *veinire quem failla, 16 *reinires © Ph. 
17E hom ples de nuailla, 

18 E dos de puta e *sa guazailla. 18 *la C Ph. 

19 El enuejam tot eisamen 19-24 mach 25-30 
20 *Maizos d’ome trop famolen, = Peer pe mais 
21 E *mels ses erbas en pimen, A mel sen ertase CE 
22 E uim promet e no *m’aten, h 

23 E d’avol home eisamen 22 *m’o ten C 


24 M'enueja, quar el non apren. 
18 & wit den Oonfeneie dient num Ausdrucke dc Winsen, cL0,5 
u Dr Omnealla trift mens Aiiettung, at die Ph, mit Berufung auf 
t 12 ie 
Diez, E.W.*} ER ae m Fordern die ton Diex. EW.Y 8 an 
To hei Yarnelachafte und: tt darem Wit 3 zu lan: me 


‚19 einsamen tritt in derselben Strophe zweimal als Reimwort auf. 

2] pimen. Der Text von Ph. Mota ee aa at EIER) Se) 
Berrländiich Pinems dat ein schr ciesee Geirä des aus He und 
Gewürzen bereitet wird. Stim., ER DR und Hay, IV, 542, Es 

also an unserer Stelle ein pimens zw verstehen, der verkehrt zubereitet 


z 
ı 
5 
Hu 

ieh 
A 


ist, 

die Erd won atendre cf, Stimming, B. d. B, Ann, zu 
*47,21; 56,29. Ferner führe ich nahm (Archiv 50, 273). 

Ans os fols „.... Sel que promet e non aten Per q’su prez mais qunt 
bom gen dis de.no. Qe promettre fülsamen senes do. 


ir 
25 *Be m' ‚pa folrada, 25-30 vor 19-4 CB 
2 yan a Pu e uzada, 3 BE 
capairo de nou orlada, usadı E 


Mönch von Montaudon. 


54 

28 E puta veilla safranada; 
29 Et en rauba pelada 

30 Pos la ins Miguel es passadh, 30 "sant 0 





30 La Saint Miquels, Tag am Ende des Monats September. Ist 
nicht Saint it Miquel Er lesen? Eigentlich bedeutet es doch in festa de 
Saint Mi ‚Aber auch Flamenca (B. Chr." 291, 34) heisst es aller- 


dings: ER fo Ia Sans Ionns Unna feste ric' 0 grans. 
IV. 


Et enuejam com de la mort 
Qui d’avoleza fai eonort, ” 
enuejam *dardaillon tort. 45 *ardaillon B 


Et 
TEL ’enuejam estar a a port 
Quan no puese passar e plou fort. 


34 Dass nach Zeile 33 eine Lücke ist, ergibt sich daraus, dass mie 
zwei aufeinanderfolgenden Zeilen Et enucjam vorkommt, 


No. 9. 

Wir besitzen 5 verschiedene Versionen des nachstehenden 
Gedichtes; es sind dies C 187d, D 199, 119%, K, R Mb. 
Gedruckt ist es Ray. V, 265, M. W. 2, 66 (Vers 1-31, 32--37, 
46—64, 73—81), M. G. 390 nach I; Bartsch, Chr. * Sp. 134 
nach CIR. Inhaltsangabe der Verse 5—25 findet sich Diez, 
L. & W. 338. Mir fehlt X. Das Handschriftenverhältniss OR 
einer-, DI andrerseits ergibt sich beim ersten Blicke aus den 
Varianten. Orthographie von I. Phil. S. 51 f. 

R 1 *Be CO Mot 2 “en 


1 *Fort *m’enoja, }s'o auzes dire, neh 
2 Parliers quant es avols servire; W'avol servire OR Ray. 
3 Et hom que *trop vol autr’ aueire 3 *vol trop autr ussire 
4 MWenoja, e eavals que *tire. c zur a asire Ph. 
; Et "enojam, si dieus m’ajut, - ee 


Ries hom es trop porta escut, 6 *quant DI — Joven 


uan sol Del a agul, homa qua a (quo) trop 
pela e a barbut, Base 
H E Naanopler bee "esmolut. “Quant or Que ne- 


gr en “in DI 8 *Capellan DIOR **morge DI monge CR 
” ut I mwmolut D? 


Lied No. 9. 55 


a 
gleichzeitiger Umstellung von vi ändert worden. 
RE Besd u laser withe mag ck DESSEN BEER 
vecilere die abgeschwächte Bedeutung »zu Grunde richten« haben. 

5 & 55 si mit Conjunctiv s. Anm. zu 8b, 13. 

8 & 9 Die Plwrale sind abhängig von Et enojam, weil rics hom vor- 
aufgeht; vgl. 7, 1; 9, 61. 


Mi Enoja me domn’ enuejosa 10 E tenc dona peren- 
1 ou es paubra an **orgoillosa, IE in DL 
arritz qu'ama {rop sa sposa, 14 *Fore en 
13 Neus s'era domna de Tolosa. 
14 Ei es de cavallier 
15 *For de son pais ufanier, 17 *de sol C Ray. 
aa An jo sieu u a malen, Be 1. DB Far“ 
je **pestar en tnorlier, ” 
r Pebre o *de tastar **sabrier. 5 tea ee 


13 Wohl eine neue Anspielung an die in der d9sten Ehe nach 
Borghini) der Cento novelle Gntiche enthaltene Erzählung 3a dem Arzt 
won Toulouse, der die Nichte des Erzbischofs heirathete und nach Ablauf, 
won 2 Monaten von ihr mit einem Kind beschenkt wurde. Au; NE 
Eche Braalung spielt Peire al 0 2 m Ch. IV. 350) 


: Tals cwin ale de aver filh’ de s’eapos ® ro Plus 
Toloza, ‚Vgl, Chabanenu in Rev. d. Dr [3 Fe nl 180, li 
dir. No.7p ln. 


II. 19 *manera D Etenue- 
19 Enoja mi d’autra *maneira Jam, de fort m. CR 
20 Horm volpilz *quan **porta }baneira, 
2 en d’avol Ken nar en friveira, 





32E injar en **gran caudeira. 

23 EL Beten Kr ver Saint *Marli 

2 Troj en petit de *vi, 

25 E *quan ee mati 

26 Ipaauan e *d’orb alressi 4 *vin DI 

27 Car no m’ azaut de lor *cami. 25 *quant t eschacher 


matinID 26 *trop CR 27 Fehlt DI "tray R Ray. 
25 Lahme, Blinde, Kräpnel bedeuten beim Begegnen Unglück, 
Cento nov. ant. 39, Philippson 8. 97. 2 n 
WW. 


Ef Eoopın | longa un 28 *tempraura DI 
E *carns es mal **cota e dura, 29 *chareDI *eoitaD 
30 E prestre qui en **nis perjura, 30 *ment DI **es C 


| 
I 


| 


56 Mönch von Montandon. 
31 E *puta veilla, **quan trop dura. 31 "putan DI vielhm 
nen Jam, per Sc! Dalmal nn Bl ap ET 
'avol home en n solal 

34 E *corre **quan per via a glalz Fr ee 
35 E fugir ab *cayal armatz 3% *corerß "a cavalh 
36 M’enoja, *e maldir de datz, per C ab cavals par RB 
p- v. quant u DI 35 Fehlt DI *caralh C caunls R 36 *el DI 

Yv 37 *Enoja me D Et 

Be 

37 *Et enojam, per vita eterna, ulcra “ 
59 Menjar Ss Tpe *quan fort ivarna, Re 
39 E jaser *ab veilla **galerna, 40 *Quun I Quan men 
40 *Quant ella flara en la **taverna. von fiairor de t.. © 
41 Et enojam, scan es de fer, Ci 2 sent 
42 Avols hom *qu’a bella "*moiller, 1% el: fer CR 


43 E per gelosia la fer, Fe 
AA E Sal 0 “be. qui Ia tonquer, D Haller BE" Quan 
45 E no lo lais per maril fer selh que lavol In e .. 
CR Quan cel que Inv'olla enquer Ph. 43 Et enueinm de marit fer CR 
44 “ui D **ben DI jenquier I Quan eu li (lin C) vey bella molher CR 
45 E qui (Can re R) nom donn nim profer CR 

37 vit’ eterna. Ebenso B. d. B. 28, 10. 

39 gulerna ver ich nicht zw erklären. Sollte es — Iucerna sein? 


Die Tobler'sche Er] von cuzerna ist »Soldatenhüttee. 

VL 
46 *Enoja me per Saint Salvaire 46 *EtenuejumC En- 
46 En bona cort avols *violaire, BES De 
48 Et *en pauea terra trop fraire, FR Jop en 
49 Et a bon joc paubre prestaire. 49 Nach, 49 folgt: E 
50 Et enojam per Saint Marsel can (quansZ)quimord 
51 Doas penas en un mantel, ern aire ID 
52 E trop *parier en un castel, 50 ugl. 7, u 8.9 
53 E ries hom ab paue de revel, N nz 
54 Et en tornei dard e quairel. 

55 *Et enuejam CHR 

Y 57 mans Y quant DI 
55 *Enoja me, si dieus mi vailla, Et hom qu’ ap mas 
56 Longa tabla ab bref toailla, ronbozas t. OR, 


57 El hom ab *mas roinos quan tailla. = BA 
58 El *ausberes nz d’avol **mailla 80 “Quant DI, 
59 Et enojanı ' *a port fehlt R Ha greu temps 
60 *Quan **trop feorgreuvenz Ffeplou fort; CR +ni x 





58 Mönch von Montaudon. 

£ 1 
1 Seigner, *si regnat 
3 Per conseil dels vostres haillos 
3 No uos manderal reis N Anfos 
4 Tant salut ni tant’ amistat, 
5 *Ni no vos agra tant onrat 5 *Ni nous H Ph. 
RER ni tota nbandiet 6 *Chni H 

i a *Niort non agra seignoria 7 *Nicart H Ph. 
8 Lo reis Joäns plus que a Saint Massenz at Suguos reg- 
9 *Si regnassetz per conseill de servenz. nat Ph. 


No. 11. 


Wir lernen die nachstehende Canzone aus den Handschriften 


A 113b, 3 29, © 185d, D 155, E 396, @ 9a, 1135b, K’12la, 
L36v°, M 145c, Op.27, P35b, R40a, 8221, 77134b, U122a, 
/ 53 kennen. G stand mir nicht zur Verfügung, 7' überliefert 
nur die erste Strophe. Gedruckt ist sie M@ 16 nach B, 396 
nach E, 397 nach $; Archiv 35,447 nach U, 49,316 nach P; 
bei Philippson unter No. I Seite 10. Das Handschriften- 
verhältniss ist das folgende : 

Wie die Zeilen 39, 49, 50 zeigen, sondern sich ABDLP 
von den übrigen ab, während, wie die Z. 13, 18, 42, 49, 44 
zeigen, sich wiederum ZP von AB entfernt. Andererseits er- 
gibt sich sodann eine Trennung von IKf von den übrigen 
Handschriften, wie die Z. 57, 60, 63 etc, beweisen. Dieser 
-Gruppe steht wiederum M sehr nahe, wie Z. 27, 28 und 56 


beweisen. Zu M tritt alsdann €, vgl. die Z. 14, 15, 16, 18, _ 


19, 40, 49, 50 elc. Trotz Z. 47 wird R nicht zu dieser Gruppe 
gehören, s. Z. 4, 25. Ob trotz Z. 58, 59, 61 zu dieser Gruppe 
auch E gehört, scheint sehr zweifelhaft. RSUO bilden eine 
Gruppe, wie sich aus Z. 24, 25 ergibt, OR stehen sich sehr 
nahe, s. Z. 14, 40, 49. SU gehören zusammen, wie evident 
aus Z. 59 hervorgeht. Auch 7 scheint U nahe zu sichen, s. 
Z. 6. Wir erhalten demnach folgende Figur: 





Tr 


Mönch von Montaudon, 


Kl 
LPR ieis mi fui ieu M_mezeis fehlt RB Aissi (Ani T) me aui eu mes 
@ motos T) malamen TU - 7 0 *ren non IK +feis T_ fox U 
itre R— 8 Von ab fehlt O *no M — 9 Fehlt O *Amors IK "que 
mes 


ma IKMPUT jun LP Amor que a en tal Iuec mon cor BE— 

10 *Don MTU ‘eu BIKL Cui "mon 0-11 Fehlt T 

"plai BIKE eissir U {me 0IS Ffien A « 
I. 12 L Canc fER 


a i ii ihr Il 
12 *Ane *"nuills ira a fes flan ne BETT 
IE Que Her Auen ml vdacent En Beats a IKOPLS 
ort castel **o dinz mur o Fdinz tor, \ 
15 *0 vaue fugen **desgarnitz fo armatz: de En "Con 
16 *Mas *ab faquest nom valsensni foudatz mul (nuls Y) 
17 *Qu’inz el mon cor s'en Ja e Her an ai mas (en) 


18 *Si que nuls hom "ro. Tau fnil ve ae Fa 
+rni mal traig nom fa pa- 
9*Troque**betl'aa Priakesche eonques, or U 


Pi *Eil *fai semblar lo jorn Tan e l’an mes, 18 "deflendi amsatz IR 
21 *Qu’en "tal ont H Ffmes mon defndri a 8 "on 


U 
= ‚pensamen a *Dins OM Que fors 
22 *Don cerei, "*qu’enanz m’en Fveigna enstels 0 (e O0) dins 
danz que bes. murs (mur 0) 0 dinz 
(en\0) ları (tar 0).OE **od uisz L jen OLOP De forz custel on m 
N tor U— 15 *EIK Ro O en fügen Bo 

En Vase 8) 0 ammale 80 te I Me tescondey o totz nutz o 

meta Na fugerl ogamita m. U — 10 "a U id Ey 


Ca 
Sum, U ‚st IKP aqnestz R — 17 *Qu’aissim (nissi M Aissi C) intra 
el En Kate N cor Dre oe 2 cor £ a "Une 
com m einz i sul, c'ades plus mi preı 
mogıe kom OWL neguns hop 3 *tapn. io Ja vo’nil sen £ 
Tan ail une non van ni venisen U nelv. nel 8 ae 
ni P — 19 *Tant quo IKU Entro qu'el a tot m sor..O 
Tmill a sos opsc.M "*ben TaIK main U Is ben AB +m'n 2 jhorm 
[3 ET ‚son ol rl TERN, a E0 zIeE E 
Quem CU Quel ol an mes un an e mes 
'ehlt IK IK Dam 


f 

IKf Don pes RO es u tem nem «Ta enanz 
(ner enanef) dns ee dans f) Ye bes Ik? we Ted) 
me stı danz C] ge nainsz nlaurai mal que bes I 
De cui eu 3 a E. dazs gem bes U [Qou cre] genanz en aan 8 
san ge bes ar Hand. Die am Rand 

ist zum Te Ne mitten, aber nochmals von einer Hand des 

15.8. eingetragen. 

16 senz ni foldatz. Ebenso 13,34. Eine im Provengalischen 

gt Cf. Levy, G, Figneira, Anm. zu 8,4. 

Mirnval M. G. 1114; sens e folhor: Arn. de Murvill M. W. I, 150, 


| 4 








——— 
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42 *Qu'ieu vos pregues, **dompna, fear gandir Kr 

43 *Es’aissius = dömpna, Torsadamen Ars Das 

4% No-m'en A ei, si tmieille rgge ven nmel 
n 


et 


R 
5 
i 





jatz CEOMR — 99 "Que lai on eiz CEOMR 
Br a Quien no veial 
{ en en Per gq’en non 
a +nous 8 E prec 
a ik 
Bien a 9E'De yon anne LOR eur n 
"Fu ro pree OR Han (en 1) all von pie E 
M— 44 "me 8 **sintz O vailha ia procs 
No „In pretz dona si miels 00 « R 
Nom sa peitz (peinz L) si (se P) mal (miele P) nom n’es LP 

puor ni qu'ous desplagues ABD u. 42 car tem qu'ens pen. 
V. Gun die ul) yon 
A = Re 


n alles U im 
45 De *totz conseils vos darial meillor, 5 Soma 
46 *Bella dompna, si *vos fm'en erezialz Bu "Bona RS: 


47 *Que *s'ieu vos prec, Fnom sialz Ffde **creirem voliutz CM 1 


pejor Tmi eredmsatz U me 

48 Acuillimen, *si *mos fprejars Ffnous Se Tr RE 
iatz. 4 IKEME "sous 

. 49 *EL en alas sera lo ditz Celatz, DB Tre 
50 *Car si de vos **mi partetz malaımen enquier CMR +no 8 
51 Et eu vos *sai amie **ni benvolen non U Frde B 


52 *En **preiarai fassatz Jeu dos o Ires  &us U 

53 E pois sera *cuiat sa que *non e5, Weiurten® hreiane 
54 *Car **us als digs enlre la folla gen +ruos RB Akailieg 
55 Val *atretan com **si fvers proalz es. mi si mos preise nom 
us plaz U — 49 *Et ab nitan sera CM Et aissi or lo digs taz tem; 
eelaz 8 Edaisim serai 1. d. c U Car enaysi soran ınos ditz presatz 
Et aisei er totz temps (apres P) lo dons celate ABDLP — 50 *E si 
CRAKMR  "yartisc CM Kt M 


Jeu SMIR “*prearai I +leu a. E at f so miCM E prasera am 
los convinent U— 53 *cuida P erezut E_ corexuts f **noiesIK Pueis er 
cuin 80 2, Pois soi vencut si faz go. ge no = U— 4 
IKCEM **uns IK +maldigs 8 Ca mi fülh dig... R Gar un 
ontres las follas gens U -— 35 “atertan B autretan EB ben aitan IKCM| 
""si fehlt C aun sera vers proatz L proatz fora vers P wer pro= 
bat 8 vers prentz« K Val autre tant con verdiz sis pro #s U 


|— 


Lied No. 11. 


:E 8 


v1. 
;6 *Bella .domna, #de fast lor 
sai tan dir que vos ne ne 


Bi 
= 
8 
8 
2 
g 
4 
E1 
3 
BE 
> J = 
ne 
8: 
En 


a 
za’ 
SS-EB, 
Ai 
INH 
Er 
De: 
IH s 
© 5 
8 
& 
Fi 
a 
Fig 
5 
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= 
3 
13 
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Bi 
1 
% 
ES 
ER 
63 
g 
& 
Leise 
HEN 
Reuft 


© 
5 
? 
H 
€ 
i 
i 


HE 
ie 
if 
Ar 
25 
Bi 
BT 
a 
et 


"ni 
granz beutats IKf De plus ric joi jor 
N) 1 a SCH 
In IK erst Zeilen 65. 66 * A 
acundam 


imen U — 
e solatz e joven f Cels ge amor 

fehlt C "aquels IKf +lo 8 
le mit can c’anc *somblan 
"faun E fdrutz M en ee fün eher 

n'a un los ans en 

la deme piesut dos ans o tres U An tem falir al 
66 *ez anz Jorn nous... M que anc re nous enques f 
amad ane de ren nolonges U Per lo gran capteneınen gen 


8. 
& 


sh 
2:3 A 
ij 
Bien 
ir 
Eur 
EERE 
* 
28; 
2.8 
> 
2 = 
2 
& 


Eh 
" 
& 
s 
f 


m 
il 
0 


BE 


VI. 


de r vos am tan finamen, 2 8 
je non avelz ni *cozi ni paren cam 8 
'ieu non *am mais que me ni tot 70 aus 

quant es. 71 *lon 8 *siguen 
*qu’om nos n’aperceubes, 
jormna, *vos anera *seguen, girasol quel solleil sec 
ia re no vos en disses. des Ph. 


2332 38 
E 
g 
8 


DER 
if 
FH 


72 Die von Ph. vorgenommene Aenderung ist nicht zulässig, da des 
bei den provengalischen Dichtern den offenen e-Laut hat. Einzelne Aus- 
rg kommen freilich vor, &. B. R. Vidal (B. Chr.* 218,30). Der 


. Nur in 8 
73 *Be m’agra vist l'**Alvergnatz plussoven 73 *Ben **Avergnai 
7& A Monbriso, e tuich mei ee ” een Hr 
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E *nous n’aya solatz plus cominal; 51 "noil Ph. 

52 E ja dompna nous *o tenra a be 52 "lo Ph. 

53 E volraus mal e *diraus **be per que: 53 *diraius PA. **ben 
Eu anc auzelz esser tan ergulhos 54 *auzen 

55 Que l'amassetz maisd'*aulra queanclos. 55 *autre 


‚gehört zusammen. 
o tener u be. Ebenso B. Ohr.* 252, 25: non o devrin a mal tener. 
Non o tenc a bon. Cf. B. de Born 25,6; G. Figueirm 


No. 13. 


Das Gedicht ist uns in den Handschriften ABODGIKRTUf 
unter dem Namen des Mönchs von Montaudon überlieferl, N 
schreibt es Arnaut de Maroill zu und PS überliefern es anonym. 
Gedruckt ist es M G. 967 nach N, M. W. 2,58, Arch 35,446 
nach U, Arch. 49,318 nach P, M. G. 1342 nach B. Ci. Ray. 
3,449. Es steht in A 113, 3 72, © 184c, D 153, @ 896, ,7 
1350, K 121b, N65, P 36b, R 19d, 7 132a, U 121a, f 74. 
Bei Ph. ist es No. III, steht pag. 16. Es fehlte mir G. Die Hand- 
schriften zerfallen in drei Gruppen: AB, DIK und die übrigen. 
ABDIK stehen sich sehr nahe. AB gehört zusammen, wie 
Zeile 97 ergibt. DIK bilden eine Gruppe, doch sondert sich 
D von IK ab, wie Z. 8 beweist. Die Stellung von 7 lässt sich 
nicht bestimmen. Dass CR eine Gruppe bilden, ergibt sich 
aus den Zeilen 14, 20, 32. Dass NP zusammengehören, geht 
aus Zeile 32 hervor, f steht mit U zusammen, wie Z. 25 er- 
gibt (auch U zu NP 2.25%); es hat indessen mit NP die Aus- 
lassung der V. und VI. Strophe gemein, s. auch Z. 35, und 
andrerseits mit C das Geleit. Es scheint somit aus mehreren 
Vorlagen geschöpft zu haben. Die Figur wäre also die folgende: 
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12 Lo *tortz **qu’eus fai fora dreilz apellatz, 
13 Qulieu ae „in ben : ir per TU qui IK Feine 


Sagramen, 

14 *Done contra mi non **avetz nuill tgaren “D, 

15 Quteuanc (ls, domma votesa Tara. a Dee Pre ene 
16 *cur vos am e tol cant de **voses N jguiren f 

17 E car *n’aus dir *en fmainz ries loes 19 Sat au vor u 


us 
granz bes; 
18 *Veus **totz los tortz, domna, queuai 1a,“ IK" B 
ves vos. 
lo tort CFRTU zuar U de T 
I. 


19 *Per aital tort me podetz longamen 20 *ınas ben vuelh que 
20 Gran mal voler, *domna, mas **be . sapchatz CR_**ben 


sapchatz 
21 Que per *be dir en **trop Fmais Sehlt T Tome ge 


In, uciliat 
quem perdatz, zue 
22 *Quen Sauabenelz vila ni Frmal- ak ar 
wen; lan PT yimal dem 
23 Car damor "son ui ic, fit ayinen, un Be 
pois om es las ni envelos, 
25 *Pois en **amor non a frenda ni cas; 4 zent 7 *com U 


IK 
26 Amar pot *el, mas d’amor **non ja ges 9, is T Eu 
37 SI Malg->*eilltdig tult FFno son amoros. wer nude non .. KU 
“amur PN amorsIK +atenda ges U utendraP u rendra N reda T — 
26 "el fehlt U "mo na T es IK — 27 *faitz, dite IE “ci P 
Yaon nen f und tuit son. Sil dich eil faich .... AB 


IV. 2 


0 Bon IK 
28 *Be fai amors a honrar finamen, ER a \ ee: 
29 Qu’el mon non es tan rica poöstatz pP ae ara 
30 Que *no * fassa Folas sas voluntatz, 31 *es fehlt NP a U 


31 E tot quant fal *es **trop Fbon e plasen; **tro T tot U tan 
32 E dieus * fes **moll grant enseingnamen OR, te bon e p. B 
33 *Quant vole que lot fos mesura © rasos 44 Rau mes hi 
34 *Senz e foldatz sol fqu’az amor pingues, 33 Fehlt, *Quanel‘ 
35 E *paralges *"noj des re fni tolgues 34 Fehlt P “ons | 
36 Pois *fin’amors **se Fmetri'en amdos,. Sen afoldatz N Br 
ue N — 35 *pararic BR "oil U CR noi fP E no) 
in 98 "ihnmens B **6 D Anfetin 0 VasEzE 


34 sonz e foldatz. 5. Anm zu 11,16, 





| 
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49 8. Anm. zu 2. 42, 


55 Al *pro conte vuelh **que an machansos 55 Nur in Of *pros 
56 D’Engolesme, si vol la rend'el ses chf 
57 *Qu’ieu ai conquis, que jeu vuelh per na ion... C "un Of 


u tres 
58 *Qu’a mi no falh Lunelhs ni Araguos. 


56 rend'el ces, B. de Born (Stimming) 45, 11. 
571 ger un in. per un tn; B Äargl (Archiv 2161). ner um 
con: Aimerio de ae (Archiv 84, 162); (Arch, 35) U, 
Ch G. Figueirn 2,98, 


No. 14. 


Diese Canzone ist uns in den Handschriften 0 186b I 136, 
K 121, R 39, S 223, U 72a, d 102, / 75 überliefert. @ ent- 
hält Strophe 2, von Bartselı Grundriss unter 461,66 aufgeführt. 
U führt es unter dem Namen Cadenet auf. Gedruckt ist es 
M. G. 309 nach 7, 404 nach R, 405 nach $, Archiv 35,412 
nach U. Bei Philippson steht es S. 18 als No. IV. Es fehlte 
mir KdQ. Die Orthographie ist die von J. — Das Hand- 
schriftenverhältniss ergibt sich aus nachstehenden Betrachtungen. 
Zunächst scheiden sich dieselben in zwei Gruppen, 2 einer- und 
CRSUf andrerseits. CRSUf haben gemeinsame Fehler Zeile 9: 
als avinens, 2. 25. 9. 44. Andrerseits weicht aber auch f 
wieder von CRSU ab, so in Zeile 23. %. 34. 35. CRSU 
haben einen gemeinsamen Fehler 32. Ferner stehen CSU nahe 
zusammen durch die Fehler 2. 3. 10. 25 ete. Das CS zu- 
sammengehören, ergibt sich aus Zeile 8. 18. 30 und vor allem 
aus 40 und 41. In einer Figur dargestellt wäre das Verhältnis 
der Handschriften das folgende: 
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1m. . 19 In I die Il, inB 
ERRn va cn Oma vi... ER 
vos son vol 
20 Bona dompna, *de **bocor, so sapchatz, FT min UU 
Tr vos 


21 *Em **so per vos, domna, tan meilluratz Car pe 
E-1 3 trastolz vius e *sas e **gen Fparlans 22*sals OmansI"*ben® 
era **rop recerezutzfd’er enans, +parlar RU vius 
= Kon venc en BE ‚cors SE, WauE Ba R 
eu vos on ın ardimen. donna 
26 *Anc mais Fon ardit eben +rven- = 
init 2 del vor ORE 


gues 
297 *Car gazaignar posc e perdre no ges. del toz 8 fiesenans8 
malanans f — 24 Al cor den ab cor covinenB Tro a vos place dompn'a 
cors eovinen 8 — 25 *Queuus engezes U_Quiaus enqueri “don si © 
dun si 8 de si U_ De fin gran ardimen R — 26 *E anc CO Mais unc 8 
*"non I non fis nrdir non fi ufurm R urdit non i C8 +bon8 mi f 
De em z Anc en ardir non cre tan ben preses U — 
“Que FSU Gazunhar puesc & perdre noy puese gen Ü 





IV. 23 InR die III *me 

r dutzcarB **poder CU 

38 Pro *gadaing car me dalz lezer Pron gazainh puis um 
29 Qu’eu chant **de vos, bona domna, don leer f Pro gu- 
Tnius platz: a car degnaz vo- 


30 *Per so, domna, si mais **m’en faziatz, A 

31 Vostre mezeus *seria **tolz fl’enans, Bu Ko her ». ob 

32 air *be petit **de be ‚For’a mi grans. Quieus chant per vor 

FA = a en eu ae im ET 
rendrial izardo Tper u cen, 

35 *No ges lan rie, **domna, com si taisses, ar ee 

36 *Car per totz **lemps fn’esiari' ab natz U menansanatzC 

merces. R 


del plus donna USG — 31 *ne seria l’enanz 8_**tot CUf +enans R De 
vos eisen sorfa tot 1... f— 32 "ben I **do be fehle R tacrla gruns CRSU 
C'uns petit (petitz C) dons domnam (dompna) UC8 Car Des BE fora 
a He ‚grana benfüz U E gran 
effortz 1 penrin GRFU — 34 *rondriam FU rendrian C_ rendra uon R 
rendrai vos 8 **guizardon I Feissumen f franchamen CRSU Ar! 1- 
35 Non I *Mus non tan 8 **com a (de U) vor ee Non 
suy tan ries domna, eamis taines 1 — 36 *Mns ORSUf "em R 

steria U n'estaria O estaria f estera a BR Mas toz temps mais n'estı 5 


34 per u con. $. Anm, zu 19,57. 

35 taises — Imp. Subj. von tanher. Findet sich bei Raimon Vidal 

Chr,” 217,6); G. Riquier (B. Chr." 233, 44), daher Philippson‘; 
a Se en dr Che . ü % 


36 merces, 8 Anm. zu 18,8. 
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No. 15. 

Dieses Gedicht ist uns in den Handschriften A113a, B 22, 
© 185, D 156, F'33v°, 1136, KPRA0, 7133b, /7& erhalten. 
F enthält nur Strophe V. Gedruckt ist es M. G. 15 nach 2, 
394 nach I, 395 nach AR; Blumenlese der Chigiana Sp. 35 
No. 116 nach F. Bei Ph. steht es als No. V S. 20, Ueber- 
setzt ist die V. Strophe Diez, L. u. W. S.336. Ueber das Ver- 
hältniss der Handschriften ist Folgendes zu bemerken: 

ABD gehören zusammen, wie Z. 21 deutlich zeigt. Von 
dieser Gruppe sondert sich wiederum AB ab, wie Z. 11, 14, 
49 beweisen, Von den übrigen stehen sich OR sehr nahe, 
wie aus Z. 33, 54 hervorgeht und / wiederum steht ihnen 
nahe in den Z. 14, 13, 19, 57. Andrerseits trilt auch 7 zu 
ihnen in den Z. 8, 9, 31. Der Fehler »mone DI in Z. 5 ist 
nieht auffällig. D liest ebenso Z. 39 mit AB und I »mon«. 
In einer Figur stellt sich das Handschriftenverhältniss, mit Aus- 
nahme von F, dessen Stellung sich nicht bestimmen lässt, 
folgendermassen dar: 


Die Orthographie nach I. 


1 1 *que en f cuma 
1 Aissi.com eel *qu'es **en mal seignoratge Fl, MN Leis 
2 *E *no merce ni chausimen mercis T_ "non I 


3 Ab son seingnor, *ans car lo raub'elpren 3 "aus 1? may 
4 *Si volria mudar de son **estatge 1 
5 *Sobre seingnor **quil fos de bon mis GI mubaT 


6 *Atressim voill mudar ee **sa baillia stage T 
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uBgH8 
Rn 3 

EB 
4 
„+ 
'r 
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Tr 
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=E 
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A 
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In Bes die Allitteration s. Ro: Die volksthümlichen 
er oe und Abhandlungen 26, Anm. 11: 


27 ai. S.B. de Born 38,13 und Anm. zum M. von Ye 

Si a m pn amoren fo zuge; ST a 
im preses amors en sim in 

Ha/*denarl Tela nunoe seguramen _ E si prezes umara a 

ire **mo dor qu'eu fl’ai celadamen, 8 Bsim predes 


e ngie T 
’il vas me "no camges **so coralge 32 "dena T i 
The Tas **s0 Fhel\golatz. salvalgnı. „ Vengendsuchieenne 
*aquest **guit amors ffar ıne volia men T_ 
als en mi nuils hom *no pecearia 33 Dir lo bon C 
eu nl *tgules +an) Frauan Dil u, Saga 
DIVE poders es, Ce vormi non ... 
ab lo guit *bon **ostal fnol fezes: E no e vas 
ital coven, amors, vos en farla, ee "non I 
Ba Lee 
je] AMOr «u -_ 
208 B- Glare nuls om was min. p. X - 38 “Quleiiel 
nom 7 Be I ztant quant I itant com 
‚quest 


258 BIEHEEE 
g= gr237 


= 
go 
Ss! 


ABRT — 39 *non bon ostal mol fes I mon ABD belT *ostatD 
0 mT—40r R 
37 peccar — ermangeln. 


V. 41 In T,die 11, PBo- 
a na R **donn 

41 *Bella **domna, mei u la +rmes- Are ogll me on E 
42 Que res *del mon **no Flur estan plasen R *l AB "non I 
43 1 *vos, dompna, e**luit vostre paren fliur I Qu'en tot lo 
4 Ecel qui son *de vosire franc lignatge; monals non lur espnr- 
45 *Qu'eu n’ai **baissat mainz oills emain cn B Cur zes del 
Hrisalge monl tan. non sa, plär 

46 *Car semblavon de **vostra compaignia. a 0708 ent D Ti 
47 "E n'ai **faita ja mainta Fromaria TR Mas il es dona e 
48 *C’anc **no preguei em que tan mi 

u 


Mi 


Igues, 
49 *Mas de vos, domna, **que en cor vos 





mezes 

50 *Que saubeses **com eus am ses bausfa. ni +visage I 

46 *Qem semblan P **vostreB — 47 *Cai fait dompna P_ En ni faire P 
**fnita domma ja D fuchn pueis R +romenia D raumaria P rotmaziaB, 
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5 Ni ges no m’en *sai partir. 5 "ap R 
8 Do *be *falz gran faillimen, a 
7 *S'eu *sce so que no m’aten, Teenft need 
a ae erlen 9 *Quel OR Ce jem 
9 *Queill fa *encar denan. naher OR, 
u *Gin T 
11 Se TI Sella uaD 
u a denan noill seria 12 *descovenin I dess- 
la sun Is ricors . 
18 Yes noill "desovenfs, a en 
13 E que la'n *lorses amors, 14 *noi © 
TOR soon aI(RRIET Eone: 15 *Pors so I 
aan 17 Se Tao 7 
SESSERBgger 18 *Do que GC Donw 
18 Don lee bi em engien. In ai. fen 
IL 
Ben *le leis bes **nom veingna 19 "delleis DI “non C 
20 'olz temps li serai aclis, 20 *Tostemps CR 
2 Be amors mi mostra *e m’enseingna 21 *e ensegun T 
2 Be be oe 23 "fe? "de T +ben 
23 E *si **del +be is, T os guuis T 
24 *La honors m’en **yo mais 4 *Lamor T*yal- 
N m ga T 
26 s’eu am a grant honor 3 "Wautra part C 


27 Per quem "vi **aillor? 


is eine Nebenform von jois, wol Anbildung 

1 abgelei Mer Dee or A ich (Beim) 

SC aller inet uch ojt ia Provengalschen ohne das eiym 
aullor. ‚sich oft im 000 en ohne 
Verechtigte u: Peire Vidal (Bartsch) 3, ei Ci am, 
augen. od. Bimg a le £. ‚Gramm a one 
ja dal’arerl po hom dire lon- 

ER N ersallan 5 bannen \hionahunse) al Ania, BULE 
alliorse. 


28 *Alur T Albor RB 


“= 23 Zn 7 per © 

2 *Aillors **no vir mo coralge, an er 
Ni *0 + an . I nahas Zube 
n 'anz li fatz Tige oneraige 3 mE "gratz 


*refer **gral e merce DA gran were T 
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9 *Tan paue valsen **oz affars 
10 Que not valria lauzars 
12 "Wa auleu nog, Le "ga 

az aulru) noz, ingna; 
13 Que d’al *ren non **es yoga, 
14 Veils sec plus fels qu'us *Navars, 
15 Comols de toz mals estars 
16 E ses tola bona maingna. 


108 
17 Dretz not daria *ni **plaitz 
18 C’aver *deguesses **benfaitz, 
19 Ca tota gen iest enpaitz, 
20 Cui *enoia ta compaingna, 


23 E freols com us *contraitz, 
24 Vol merces c’om s'i afraingna. 


IV. 


*Gases malastrucs ab sen pee, 

Pois grans paubreitalz te sec, 

Ja *lo sieu **not tenra nec, 

Sitot *d’autres s’en estraingna, 
reis com noi *aconsec, 

Si trop non a forbit bec. 

Mas a *lu dara ses Bes 

Car *iest de pauca **bargaingna. 


Ws 


33 *E si en ballan t’en vas, 
34 Joglars caitius dolenz las; 


BEEBESEN 


E 


ir 
B 


er 
€ 
3 


9 "Jan D? "ton ACH 


Da aa 
12° 1 

A Qui C 

nal 


20 *onueye R 


frus I Mole 


38 *A sun balian A 
A ser biulian D E si 
anbelian CE sanba- 
lian IB 


A 














Lied No. 5, 
E theült die Strophe folgendermassen mit: 
“...cel eui senhor 
...02 ses tort do 
...n la en son po 
2... quer meree 
“.. ual auer. ana 
...D tro que del 
. dena. mochai 
> quar vos pl 
. 28 done uostra 
. que pres me tenh 
atz. dema que sim n desliurauntz e non 
ug com ane mais uis pres. quesser des 
liuratz no uolpues. 


I. 


12 Mas saber voill, *domna, meiller de bona. 

13 Ela *, geuser com anc pogues Yı 

14 Si nı’ *aueires, **que nous posc mal 
voler: 

15 *Qu’eu non o cre “im semblatz tan 
felona. 

16 E vos gardatz vos en *de failliso. 

17 Cratressi faill seingner vas so *baro 

18 *Col**bars vas lui. sill finen’ontra +fraso. 

19 E per so que *vos non failliatz, 

20 Pois pres m’avez, non m’*ausiaz; 

21 Vaillam ab vos ma bona fes 

22 E humilitalz e merces. 














IN. 


23 Que 'ieu fos *r agratz d’aur 





core 

24 Tan vos mi fai abellir e temer 

25 Vostra beutatz, on ai mes mon esper, 
86 Si c'az autra mos cors no sS’abandona, 
27 E membre vos, donma, del *guizardo. 
23 *Que lonjamen ai servil en **perdo. 
29 Mas fe *que deg a mon bel **compaingno, 
30 D’una *ren nıi sui acordalz: 
31 Consi que vos *en captengatz, 

32 Vos amarai, *vos plass'ous pes, 

33 Mais mout *volgra **nais queus plagues. 





















12 *mielher dona de 
l 

13 *gensor © 

14 *m’anisetz Ef 
mE nous nu fı Bf 





n 
*lehillison ICR 
v *so baron I 

18 *Sel R “me no 
trarazo f 
Frpars C 
i$ *pus R 
20 *uusizatz E 





23 *vors E 

27 *guizardon I ga- 
zardo 

28 *Can loninnen vor 


i amat en perdo B 
“tyerdon I 

29 *quien Tom 
paingnon I 

80 "ron B 





*ous Ph. plasaus 
omwp.B 

33 *rahgın P "mais 
que. das Uehrige 
fehlt 





6* 





Lied No. 6. 9 


Mönch drei verschiedene Verse an, ja in den Canzonen ge- 
braucht er stets denselben Vers, denn No. 14 ist, abgesehen 
von dem »Korn«e nur aus einer Versart gebildet. Hier aber 
finden wir plötzlich dreifachen Wechsel: 88887'7°88 1010. 
Nur Lied 10 (Cobla esparsa) liesse sich etwa hiermit vergleichen 
8,8,8,8,8,8,8°,10,10, was den Wechsel von Acht- und Zehn- 
silblern betrifft ; jedoch reicht diese Cobla bei weiten nicht, an 
das Künstliche unseres Gedichtes heran. So wird das Gedicht 
dem Mönche mit Sicherheit nicht zugeschrieben werden können, 


L 1 *mais vei plus H 
1 Ades on *plus **viu mais apren suey CLR 
2 E mais *sai de mal e de **be a I “ben I 
RE neill I _Z. fehlt H 
E *meills sai conoisser en ıne *Esı P_**uitre OR 
*Et en **autrui ffoldat e sen. foldutz AIL 
5 *Sel que ditz **tol jorn follia ‚*Mas_guils autres 
6 *E si meteis non chaslia. ia CR Mus eel qi 
7 Non obra *ges a dreg garan; une ee 
3E *sil *quem blasmon car fnon chan, ehr ae tot 
9 *Degron blasmar **los lur faitz. deschausitz, 4 *Es meteis L_Co- 
10 *Eu chantera si chantar [os grasitz. noise se P 
7 "ges gen L **gazanh ACR gauan I — 8 *selh quem blasına CB 
“"gieu b hieu ch. P — 9 *Deyrom I? **us I — 10 *Quen A_ Ho 
mi del chan sil chan no f. CR E mi del chan si cantatz H E mi del 
chantar f. L E ni del chan sil chans non P 












[0 


21 








1. 11 Kr m: 
2 *Quar * 
11 *Qu’eu non chasli ni non repren, eunI ;consiI 
12 *Que **chascus sap tconsis Tfeapte, eL 








te 
1338 Dora geut CR 


13 *Mais gen fora c’on ** 2 
weis 


14 So *que conois en *l’autra gen. ul ande 

15 Mas *ben die que paue va ana . 
16 Chans si d’amor no movia; 15 *beus HP be ol 
17 E de mi a passat un an s tz CR Z. 15. 
18 *C’amors **nom Flene ni pro ni dan ‚fehlen 1 

19 Mas eu *sui gais que jois d’amor mes A 














ul s 19 “ui Mus e 
20 Conven qu'eu chan, c'a *dreit port *son wei quel CR “as 
eissilz. aoras can uei HL Mai 
eras conosc c'amor P — 2U *dreitz I **son effitz eissitz I 





Lied No. 6, 93 





V. Strophe fehlt CR 
j 51 “eu p. HP 
51 Domna, *nous pree ni non enten 52 **nauesI **ni non 
52 Que vos *ın'ametz, **ni nos cove, P_ aue nos A 
53 *Car sitot cresialz merce, 53 Aue PB: 
54 Paratges sai *queus mi **defen; an ao 
55 Mas *d’aissous prec sius plasia, . 55 





56 Domna, que *sieu ren disia 

57 *Queus fos plasen ni benestan, 

58 Que *de vos **n’aja sol ailan, ID e si daftın’ HP 

5 i voll rar vostre *% 2 si da; 

59 *Mi voill onrar en COS Que de non Do, En 

ausitz;  — — —— daiten ia 

60 *Vos non er **dans el Fmieus jois 39 "Que ala Wonratz A 
+rn'er complitz. Quis I Mi vol HLP 

“gen I — 60 *Ans I **dan I +mieu joi I Her LP 


i *%sui tendi ein I 






57 
58 *uos fos (fon fehlt 


VI. 6 *Si al **non de- 
61 *Si ja rasos **nom d fr Quit Quieu CRHP 
62 *Que de mi donz \ 3 *Parlen re fehlt L 
63 *Parles **re, que fos "ui dos ni b. I ni 
64 *Veritatz ni fai dir d deiwes b. 
65 *Quel **sieus noms es Fsobr 











61 *Vertatz me fai 
dire dir Pı CHLP 


Vertatz ne farB "ni 





Di tan ORHPL 
65 Que L "Que son .. 
CB **ieu I aohrels CR — 86 EI EI sieus fuitz es A *aitz I 


*sima CO ama e ratz L 
66 sis e raitz. Cf. Levy, @. Figmeira 2,13 Anm. 


























Metrisches. 105 


13. 
Die Pu de a aboneca der] 108.) Eee wir an. 
im. de Peg. 8 (a,b, b,a,a, 1 diocya . 

137 €, 198 E, 1166. R; Arch. 88, 389 U, Arc 

2) G. Peire de Caz. 9 (ungedruckt*): hesilbien (Reim ad 
weiblich). 

3) Bert. Zorgi 9: a’ = Siebensilbler, bed = Achtsilbler, 
ed. Levy S. 61 No. 9. (ddce= abba von Peire Vid. 39). 


14. 


Wir begegnen der Form des Gedichtes abbeeddee (a &-, 
bcde 10-Silbler) bei 

1) Bernart 4: M. G. 1014 M, Arch. 34, 380 O. Hier sind 
ube Ächtsilbler, de Zehnsilbler. Die Reime adce sind männ- 
lich und wechseln von je zwei zu zwei Strophen; nur 
der Reim d = ia gelıt durch das ganze Gedicht durch. 
Reim e! — at [Raimb. de Vaq. 26: M. G. 76 B, 896 18, 
Arch. 49,305 P. weist die sehr nahestehende Reimformel 
Gubabscscedsodıocıoc,o auf. Die Reime gehen durch, «= 


all, b=e c=az, d=ıa. 


*) Der Text, welcher nur in C 247b überliefert ist, lautet nach 


Bartsch’s Abschrift: 
1. Enquerss sil plagues. 

volgra tan merceyur. 

ma. döna e tan preguar. 

de mil prezen merces. 

rons quem val Lonn fen. 

silha no lam enten. 

enjatz quilh ia lentenda 

en pauc cug que Ihm prenda. 

quar pauc men fai parven. 


par que pauc lin es. 


a pauc ben quem vol far. 
pero de ben amar. 
non lays 
quns guuys amoros )eR. 
mi mostra em ditz soven. 
que pro ai sol natenda. 
lanıor mas quellam tenda. 
aisso que ieu naten. 

3. E quar ui quautra res. 
tan de ioy nom pot dur. 
am mais sol lesperar. 
que dautrn quem vnlguce. 
mas tort na eis volgnen. 
quar ınai de chauzimen. 
no vol quen lieys dissenda. 








im oblit (247c) ges. 


questiers negun esmenda. 
mon qual al sieu core gen. 
4. Quar tant es aut sos bes, 
sobrautres e tan par. 
quonı noy pot melu, 
cum que de mil calgues. 
e si leu mac conques. 
leu mi pot far iauzen. 
sol quem breu sai mestenda. 
alcun ben don reprenda. 
selhn que mi van nozen. 
5. Bein sembla nescies. 
qua hom uuella, castiar. 
ni tengun follejar. 
s0 don reman mespres. 
00 qui ben conogues. 
mus p@uc son conayssen. 
ves on es bon quom tenda. 
per quieu sol qual mielhs prenda. 
pretz paus de montz lur sen. 
6. Ani ancon a genes. 
quar vol entieiramen, 
wuelh que mos orditz tenda. 
per traire we destenda. 
mas nö la fieira len. 
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2) Blacasset 2 ungedruckt 


abe = Achls., d’ jebens. 
3) Tor 

Säinmtlich 

überliefert ist. 
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B. Gr. 96,2 und 461, 50 *). 
Zelins. 


e 
Unvollständig gedruckt Ray. V, 156 **). 
iebensilbler, ausser Z. 


&, welche als Neunsilbler 


*) Der Text I 109 lautet nach Bartsch's Abschrift: 


1. Ben uolgra «’ nenques merces 

domnnil genzer de las genzurs 

vos si co uostra uulore 

totas cellas q’ valor un 

venz q’n fora rics ab aitun 

car puois n’ feira faillenza 

go queu dezir ub tomenza 

suis pogues uostr orgoill adesir 

co wos i füi per la meillor teni 
2. Donna qan tost uos ni sim pres 

tant amorozament amıors 

en mi que laffanz mes douzors 

e non ni uoler q’us deman 

plas nıas ab fern cor uturan 

mi ten corala benuolenza 

tan ferm en obeı 

que per nl trage 

nim wir 

que del esper nos camia mon dezır. 
3. Gentils domna plazens tun mies 

car vos am solronrutz honors 

que humils senz orgoill temors 

mi ten ab voler acordun 

dobedir tot vostre coman 

si q’m sol tan ai credenza 

que zo q’m plai uos agenza 











ntils donna 


n' noill mul temps plazenz domna 


uenir 
en far ne dir nuill plag car penz 
q’us tir. 

4. Antz car sni que plazez uos es 
car nous wei donna mes legors 
lafanz angoiusos el greus plors 
q’n sosten car nous uci mas tan 
sola que leschiua pencdenza 
mes sol qua uos platz plazenza 
en uoil tostems lafan grieu el consir 
gentils domna so) qua vos platz sofrir. 

Ja douz amors q’nı conques 
mi ten si qe non nir aillors 
anz istac tan ferm el drez cors 
quel greus comintz domna prezan 
que mauci dormen e ueillun 
nom tol ni loing en rendenza 
domna tot merces uos venza 
q’u nv uoilla wil tan morir 
g’stiers ab ioi mn dolor reuenir. 

6. Si com uos fü autu unlenza 
per In meillor de proenzu 
gentils domma al conoissens tenir 
prec deu q’m don de vos zo q'ndezir. 





Cobla 1 steht auch in W 75d und lautet ebenfalls nach Bartsch's Abschrift: 


Ben volgra quem venques merces 
donna iensers de las iensors 
vos ei con vostra gran valors 
totas sellns que valor an 
vens quieu fora rics amb aytan 


aue puys nd feru fullensa 
si queu desir am temenen 

saysi poges leugua) dous adous! 
cous fay valors ver Ia mellor tenir. 








**) Der nur in Da 735 und D 454* überlieferte Text lautet nach 
Stengel's Abschrift der Wiener Copie (Text Da, Varianten D): 


1 *Menıbruriaus del iornal 
2 *Qant perdes wostres "*cussos 
3 A *montfort e **mcses uos 
4 Dinz-*unu boissera **granz esımuis 
Vos i *erec e granz osgluis 
1 Membrarius. 2 Quan. cu 
beginnt neue Zeile. 5 ueng, 








6 


6 Qels drups uos *trauges denan 
7 Beus *gurit dieus per semblan 
$ Car nous *toqes en cam nuda 
9 Sauis apren e fols *qudn. 


fort, messen. 4 en la; mit granz 
7 guri. $ torges. 9cuidn, 


In D 484** folgt unmittelbar die erste Stroplie von Garin ’Apehier 3, 


welches vollständi; 
155 bisher 
von D) lautet: 





nur noch Da 736 steht (nur Cobl. III ist 
gedruckt) und nach derselben Abschrift (mit den Vuriunten 


Ch. V 
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4) Rich. de Berb. 1: M. G. 34 B, Arch. 35,485 U, Chr.® 
165. Rein a, b,d, e sind männliche, e weibliche Siebensilbler. 


Die Reime gehen durch. 


5) P. Vidal 3: M. G. 27 E, 380 N, 381 AR. Bart 





Vidal 7. Reime abe sind weibliche, d und e männliche Sieben- 


silbler. Das Gedicht 
6) Raim. de Mirav 





t durchreimend. 
.37: M.G. 1114, 1115 CE. 


Die Verse 


sind männliche Siebensilbler und gehen durch: . 









7) Arn. de Maroill I 
Achtsilbler. 
8) Ponz Barba 1: Stengel 
Reim abc männliche Sieber 
9) B. Gr. 461,3la ( 











polski S. 107. Lauter männliche 
Die Reime xehen durch das ganze Getlicht. 

1, Blumenlese der Chigiana N 145. 
ilbler, de männli 
I 44 No. 108). 





ie Zelnsilbler. 
abce männliche 





Achtsilbler, d weibliche Siebensilbler (?). 


1. Lautrier trobei *lone un fogier 
Un *erol onnera un efas mes 
*E laolet e dos **conres 
E *lu noirisaa en un gat nier 
*Aquest ostals **fon dun purier 
*Comunal qui “weich dechaier 
E quant lui ui cuidei uezer 
*Ruget un uicl ioglur *"*lanier. 
1 tras. 2 croill nb doz enfunz. 
3 En un leit ab d. cures. 4 El 
nuiriesa un chat n. 5 Agest fo. 
% Cumunal q. wei deschazer. 
7 qaut. & Tu Inis ueilli. lainior 








2. Cel ser paubres nal no leu mier 


Qieu noill tulc ren mas las pares 







EI moli don renılia ses 
AI puire den poisson,gaifer 
Qeu dis un tul enuich lautrier 





Don men qe nom dis poinz de uer 

Mas nos po de mal dir tener 

An uos los maiors colys gel fer. 
3. Eu no mupel ges oliuier 

Ni Rothlan qe qel sen dises 

Mas unler lo ere maintas ues 

Quant cossir delleis qeu_enquer 

E non sui el mon caunlier 

Qen adones nol erezes unler 

E wolrin tal sieu wuer 

A partir regieme 0 enpier. 





Ebendemselben Garin d’Apchier ist in D nuch die vorstehende Cobla 


von Torcafol zugeschrieben, in dem 
von dessen Gedicht No. 7 ungereiht, int, 





unmittelbar an die 2 Strophen 
Diese nur von D 484 über- 


Yo 





lieferten und bisher ebenfalls nur theilweise R. Ch. V 155 veröffentlichten 
Strophen lauten nach Jerselben Abschrift: 


1. Veillz cumunal plaides 
Ver briuat lo cornes 
Eill malunz seruentes 
Qe nos uuch für e dir 
Me tornon en azir 
Fill uostra ianglosia 
Don uos fuiz escarnir 
Me desplaz chascnn dia 
Ein nes uos enoios 
Que limars des enperos 
Gals e ses e fnltons 
Am mais anzir que on. 





2. Mas sobre be uos pres 
Car uielln no uolges 

Cab autra fornz mes 

E feraus grou (140n) soffrir 
E non a obs qeus tir 
Tossa sn drudarin 

Se in sen uol inuzir 

Qe no sen inuzirin 
Contra dos messos 
Non auria drut de uos 
E de nulla innglos 
No sera ia cogos. 
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4) Uc de S. Circ 9, Arch. 34,176 A, M. 1155, 1156 AI. 
ade männliche, c weibliche Achtsilbler; alle Reime gehen 

lurch. 

5) Uc de S. Circ 40, Chr. 153, Arch. 35,439 U, 49,315 P, 
Ray. 111330, M. W.-2,148, Blumenlese der Chig. p. 25. Reim 
acd männliche, b weibliche Zehnsilbler. Die Reime wechseln 
nach je zwei Strophen und zwar so, dass Reim d der Strophe 
1.2= Reim « der Strophe 3. 4 u. s. w. ist, während im 
übrigen neue Reimsilben eintreten. Ausserdem ist das Gedicht 
noch insofern kunstvoll, als cs, abgesehen von der ersten Cobla 
und dem Geleit, aus lauter Fragen bestcht. 

6) Jord. Bonel: Arch. 35,451 U, P.O. 202, M. W. II, 311. 
Reim abd männliche, ce weibliche Zehnsilbler. Kein Reim- 

* wechsel. 

In Bezug auf die Verknüpfung der einzelnen Strophen bei 
dem Mönch ist zu beachten, dass die Reime zwar in jeder 
Cobla wechseln, dass aber das letzte Wort der vorangehenden 
Strophe in der ersten Zeile der nächstfolgenden Strophe wieder- 
kehrt, sei es in derselben oder in etwas abgeänderter Form. 
Dieser Art der Anknüpfung zweier Strophen begegnen wir bei 
den Provengalen lıäufig. S. G. de Saint-Leidier M. W. II, 46; 
48; 53; ferner bei Peirol M. W. II, 10 etc. Selbst noch einige 
Sonnets von Shakespeare’s Vorgänger Daniel sind in dieser 
Weise verknüpft. (Vet. Stengel in Kölbing’s Engl. Studien IV. 
S.4 Anm. u. S.25 ff). Auch dass das letzte Wort der vor- 
angehenden Strophe in der ersten Zeile der nächslfolgenden 
Strophe als Reim aufgenommen wird, sehen wir bei Peire Vidal 
(Bartsch No. 1); dafür dass es dazu in weibl. Form verwandt 
wird, vgl. M. G. 582. 

Ebenso finden wir, dass die Reime der vorangehenden 
Strophe in der nächsten Strophe in umgekehrler Folge und 
geänderter Form auftreten: G. de Saint Leidier, M. W. II, 45: 
Strophe 1 aia, ana, enda, ina, ura, oigna, aigna, eignu. 
Strophe 2 = eing, ning, oing, ur, in, en, a, ai. Die dritte und 
fünfte Strophe sind dann gleich der ersten, die vierte und sechste 
gleich der zweiten. 

Auch dafür, dass nicht das letzte Wort in der ersten 
Zeile der folgenden Cobla verwandt wird, sondern irgend ein 
anderes in die folgende aufgenommen wird, findet sich ein Beleg 
bei Joan Esteve de Bezers: M. G. 195. 
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Unächte Lieder. 


No. 1. Wegen der Form der Cobla ArobiobioRıod 10Cı0dad, 
vgl. Guill. Magret. 3: a,00 ,u410B 1 ofıocı,diod een 
wo auch die letzte Reimsilbe dieselbe (en) ist. 

No. 2. Gehört der Fornı nach zu No. 4a und 4b der ächlen 
Lieder. 

No. 3. Wegen der Form des Gedichtes a, a,n,V',a,a,a,b, 
vgl. No. 5 der ächten Lieder. 

No. 4. Die Forn dieses Lieiles ed ab,a,h,Vza, Reim- 
silben Cobl. 1. 2: «u . 4: atz, aire; d. 6: 68, 
anzu) ist offenbar der von Peirol 11 (Reimsilben Cobl. 







.2; oil, atye; 3.4: e, wire; 5: os, ire) nachgebildet, da 
auch die bı iden Reimsilben aire, us wiederkehren. Peirol 
11 sei 


eits hat Bernart de Vent. 4 (u ba’ba’bb.a’ 7Silb. 
ilben Cobl. 1. 2: aire, e; 3. 4: endre, er; 5. 6: 
1, ar; 1.8 ire, an) zum Vorbild, wie die Wiederkehr 
ben «ire, e, ire zeigt. Noch genauer lehnt sich 
an dieses Vorbild allerdings Granet 2 an. 
No. 5. Die Form audio Bra d'so fin Era Cıoda d,e,e, scheint 
onu, er, ulz, &s 
erweitert aus: abbucce (10 S.) 3 v. 9. 
dus, örs, er 
No. 6. Der Forn a,b, byusc, cd ,dydye',oe,o ist nachgebil- 
em, &, da an is 
det: “ bubsuyc,ead,d’ze,oc,o Arman 1, vgl. auch 
os, en, ida at 
Blacasset Pu lgedenckt S. 106. 











Die Zahl der dem Mönche von Montaudon gehörigen Gedichte 
beträgt 16. Unter «liesen sind 6 Canzonen. ein Sirventes, 4 Ten- 
zonen, 4 Enuegs . Plazers, eine Cobla esparsa. Die Canzonen 
bezeichnet unser Diehter einmal selbst als solche: »Al pro 
comte voill que an ma chans 55. Das von uns als 
Sirventes aufgeführte Gericht wird im Geleit als vers bezeichnet; 
»Lo vers fel monges et dis lo« 1,103. In Bezug auf ihre Forın 
hren uns die Lieder des Mönchs von Muntaudon recht in- 
ule Untersuchungen. Betrachten wir zuerst die Vers- 
arten, deren unser Diehter sich bedient. _Wir unterscheiden: 
1) zwischen denen. welche ausschli h in einzelnen Liedern 
vorkommen, und 3) solchen, die mil anderen gemischt erscheinen. 
Unter den ersteren ist vor allen der Zehnsilbler zu erwähnen. 
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Er findet sich mit männlichem Ausgang in den Liedern No. 11, 
12,13; mit männl. und weibl. A: nz Lied No. 15, in letzterem 
überwiegt der weibl. Zehnsilbler (t ibl. Ausg.; 4= männ!.). 

Wir erwähnen alsdann den Achtsilbler. Er findet sieh mit 
ang rein in den Gedichten No. 1, 6. Gemischt mit 
weibl. Achtsilblern findet. er sich in No. 7, 8, 9. 

Der Siebensilbler findet sich mit theils nännl., theils weibl. 
Ausgang in den Gedichten No. 2, 16. 

Mischungen von verschiedenen Versen finden sich : 

a) Zehnsilbler mit Achtsilbler: No. 10, 14 (wobei der Acht- 
silbler »Korn«). 

b) Zehnsilbler mit weibl. Fünfsilbler: No. 5. 

ec) Männl. Achtsilbler mit weibl. ensilbler: No. 3. 

d) Männl. Achtsilbler mit männl. Viersilbler: No. 4. 

Wie sich aus Vorstchendem ergibt, verwendet der Mönch 
im allgemeinen in den Canzonen den Aline Ibler (Ausnahme: 
No. 14 und 16, die übrigens beide ur sind), und 
in den Sirventesen, Tenzonen, Enuegs im "Wesentlichen den 
Acht- und Siebensilbler. 

Eine Cäsur finden wir nur in Zı 
nach der vierten betonten Silbe. Ej 
Mönch von Monlaudon nielit, dagegen in 
Ich führe nur einzelne Fälle wi l; 

12. 7, 17,28 ei 13. 10, 30 , 37 elc.; 14 w 3, 38; 
8 15 al, 43, 5l_ete. 

Eine ei hünliche Cäsur findet sich in No. 5, nämlich nach 
der fünften betonten Silbe, welcher hier eine unbelonte für den 
Vers nicht nitzählende Silbe folgen kann. Bartsch hat Denkmäler 
ul eine gleiche Ballade hingewiesen und führt 
bei Besprechung der Philip son’schen Arbeit ‚ött. Gel. Anz. 
ein nenes Beispiel an. Unge äsuren, wie solche nach der 
fünften unbetonlen Silbe sich bei anderen Dichtern, z. B. Bertr. 
de Born. finden, kennt der Mönch nicht. 

Was die Zahl der Coblas in den Cauzonen betrifft, so finden 
wir überall 6. Geleite besilzen nur die Canzonen 11, 
und zwar 11 zwei. 13 und 14 je eines. — Bei den igen 
satirischen Gedichten ist die Zahl der Coblen sehr verschieden. 
Lied 1 hat deren funfzehn, Lied 4a zehn, 4b neun, 9 neun, 3 sieben, 
5 sieben, 2 sechs, 6 fünf. 7 vier, Ba vier, b vier, 10 eins. 
Geleite finden sich in No. 3 vier, in 13, 14 je eins, in 11 zwei. Die 
Tornadlen bilden die letzte Hälfte der Tetäten Cobla in folgenden 
Gedichten: No. 3, 11, 13, 14. 

In Bezug auf die Zahl der Verse in den Coblen ist Folgendes 
zu bemerken: No. 11 = elfZeilen, 12 elf Zeilen, 15 = zehn, 
9, 10, 13, 14, 16 = je neun Zeilen, 2, 3, 5 = je acht Zeilen, 












männl. A| 
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Folgende Beispiele hierfür finden sich bei unserem Dichter: 
chuntaire, trolaire 8.2; finamen, enseignamen 13, 3: orlada, 
pelada 8, 21. 

ce) rim mais perfieg leonisme (L. d’A. I. 164) sind solche, 
bei denen sich der Gleichklang auf drei und mehr Silben er- 
streckt: maneira. baneira 9. 19. 

Als rim equivoe ıLeys d’A. I, 183) bezeichnet man solche 
Reime, in denen ein Reimwort mit sich selbst aber in anderer 
Bedeutung gebunden wird: enans (Adv.). enans Subst.) 14; 
‚par (Verb.). par (Adj.) 3: sen (Verb.). sent. 111: gens (Adj.) 
yens (Su 6: dos ıZahlı, dus (Subst.) 2: 
(Subst) 11: dura (Adj.). dura (Verb) 9, enten 
(Verb.) 14 etc. 

Aber es finden sich auch dieselben Reimworte ohne ver- 
schiedene Bedeutung mit einander gebunden: seiygnorarge 15; 
platz 11; nien 1; vuler 5; buuziu 5; sia d; amor 11: eissamen$; 
amatz 4a: es 11; escien 1. Der grammatische Reim ist eine 
Abart des reichen Reimes. Als einfachster ist zunächst der 
abgeleitete Reim«, von den Leys d’A. I, 186 als srim derivatiu 

er creysshemen e per mermamen d’una letra o d’una 
eichnet. Er findet sich: ve: core 12; tira atira 
repren 1; venques: arenques 15: pren: apren S. 

Als eigentlich grammatischen Reim, den die Leys als »rims 
retrogradatz per bordose oder »rims derivatius maridatz et 
entretraytz« bezeichnen, haben wir: ılazen 
playues 13; pren mespres 15: 'olley follia 15; 
enten entendemen 11: jauzis jais 16; pres pren 1. 

Weitere Beispiele, wo dergleichen Reime nicht in derselben 
Cobla, wohl aber in demselben Gedichte vorkommen: forsatz 
forsadamen 11; queren enquier 12; jutjamen jutjatz 13; poderos 
poestatz 13; pogues poder 14; pren pres preisonatge 15: ven- 
gues veigna 16; fezes fuire 16; quier queri 1; chantat chantars 1; 
chantet chansos 1: gen yensar 3; fatz fata; do durem kb; 
razo razona 8. Von den übrigen Reimkünsteleien hat unser 
Dichter keinen Gebrauch gemacht. Nur der Binnenreim findet 
sich zuweilen, aber wol nur zufällig: 12, S u. 9, 21 u. 92, 
36 u. 37, 54 u. 5ö; 14, 49 u. 50, 52 u. 53. 

Ueber den Hiat und die Alliteration seien noch einige 
Worte gesagt. In Bezug auf ersteren haben wir zu unter- 
scheiden, ob der erste Vocal elidirt werden kann oder nicht. 

In nachfolgenden Fällen ist der erste Vocal nicht elidirbar, 
der Hiat bietet daher nichts Anstössiges: rantarai ul 1,3; 
mieu escien 1.3; noi esta 1,22; ni anc 1.35; fai 0 1,58: siel 
oill 1,18; fai auras 1,52; fui en 2,1; lai on 2,8; ai aclis 

8 








(Su s 
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2,9; cui es 2.14; tornei a 2, 31; cuies 2, 35; proi agra 2, 47; 
fui a 3,1; anarai esfassar 3, 16; deu ergjar 3, 21; iu 0 3,45; 
cove a 3,64; pogei el Aal; auzi uw4ad; sui amals Aa 25; 
pero assats4a33; ia 4a 34; o ofrejats & b 28; be ad 5,19; 
ia us 5, 20; o aufrey 5, 21; iew ai 5, 25 u. 29; aufrui afans 
D 47; lai on 6,6; a azirat 7, 6 etc. Elidirt müsste er eigent- 
lich werden in: Userqua entro 1, 36; negre ongnimen 1, 5%; 
Escola es 1,61; cujava esser 1,70; que a 1,75; gue anc 
1,89; claustra un 2,10; Pröenza els 4a 41 etc. 
Die Alliteration ist wol mehr als zufällig: fait u fol 
1, 75; fo fals 2, 15; laissiei Fanar 2, 32; perdon per un sol 
issar 3, 48; beis e bos 4b 12; sapchatz que segur serem 4b 
; posc passar e plou 8, 48; ni per nuill plait partir no 
men puesc ges 11,11; E vos domna per vostra gran valor 
11, 34; jauzen e joyos 12,10; venc en cor domn’ab cors covinen 
14, 24; posc e perdre 14,27; D’aitan sui fols e fats aital fol- 
Iaige 15, 21. 


Rimarium’). 


a 4a. 
-acit : fa 34. 
-*"snum : Gavalda 31. 
at : esta 32. 


ada &b. 

-*sta : folrada 25. orladu 27. pas- 
sada 30. pelada29. zafrannda 28, 
usada 26. 

aingna 2 (unächt 3). 

-*alneat : baingna 45. 

: montaingna 5. 

estraingna 13, 

-aneat : remaingna 21. 

-angat: *afringna 37. plaingnu 16. 

-aniam : *bargeingna 29. *compain- 
gua 8. Espaingna 32. aingna 40. 
*mesclaingnu 48. 

-"anlat : gazaingna 21. 

alllı 8b. 9. 

-*shilam : toailla 8,14; 9,56. 

-aleat : *tailla 6,15; 9,57. 
8,18; 9,55. 

-"slia : guazailla $,18. 

-slism : nuailla 8.17. 

-alleam : mailla 9,58. 

“alliat : failla 8,16. 





villa 











aire 8b. 9. 16 (unächt 4). 

-acere : faire 16,46 (8. -ar). 

-ahere : traire 8,6. 

ari : gaire 84. 

-arium : vaire 16,48. 

-ator : *chantaire 8,2. violaire 9,47. 
predicaire8,3. *prestaire 9,19. Sal- 
vaire 8,1; 9,46. trotaire 8,5. 

-"stri : fraire 9,48. 

ais 16. 

-agis : mais 24. 

“hir : jais 25. 5 
(aits unächt 3). 

al 7.12. 
: atretul 12,6. 
al 12,29. *cominal 12,51. 














-allum : caval 7,8. . 
-alum : mal 12,28; 12,50; 7,6. 
-alvet : zul 12,17. 


am 4. 


-amem : fan 47. 
-"annum : clam 46. 


*) Bei Reimen, die nar in einem Gedichte vorkommen, ist blos der 


Vers angegeben. * — 
sing. — singular. 


angenomniene Form, f. = feu., pl = pluriel, 





Rimarinm. 


convidatz 4,38. iratz 4,3. jurate 
46,40. *malratz 40,15. 

-atus : necunatz 13,2. *nfinatz AU,15. 
aisinatz 14,39. *Alvergnatz 1,25. 
amatz 48,25; 40,28; 13,3. *amtatz 
48,20. appellatz 13,12. armatz 
9,85; 11,15. *blasmatz 14,11. celatz 
11,49. clamatz 48,43. *cochatz 
48,18. Dalmatz 9,32. *enbagasatz 
1,29. "eufachatz4b,23. forsatz4n,8; 
11,5. iratz 11,24. jutjatz 18,11. 
lausatz 4n,45. loignatz 11,38. *mal- 
menatz a,10. mandatz 4n,3. meil- 
luratz 14,21. mudatz 13,39. pagntz 
48,0. pecchatz4b,8. *pejoratz 1.28. 
pensatz 5,33. portutz 1,20. privatz 
40,13; 11,27; 14,38. *rengutz 4b,5. 
*trobatz Ab,18. 


e 12. 16 (unächt 6). 
-& : me 12,30. 
-edem : merce 12,8; 16,31. 
-2do : cre 12,9. 
-"dum : palafre 16,32. 
-em : re 12,19. ganro 12,42. 
-<ne : be 12,52. 
it : cove 











ve 12,20. 
(ec unächt 3). 


ei resp. ey 5. 16. 
-"eotum : drey 5,23. 
“gem : rey 5,19. 
-*evi : dechazey 
"et : 





5,17, 








8. 
«io : *autrey 5,21; 16,49. soplei 16,17. 
eira ). 
-“sriam : baneira 20. caudeira 22. 
maneira 19, riveira 21. 
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el 4a. 9. 16. 
-aelum : cel 4,1. 
-ellum : bol4,4; 16,54. *quairel 9,54. 
enstel 9,52. mantel 9,51. *Marsel 


9,50. *Michel 4,2. *novel 16,53. 
revel 9,53. 
em Ab. 
-smus: darem2. farem3l. serem34. 


en 1.3.3.11. 12. 13. 14. 15. 16. 
(unächt 1. 2. 6). 

-endit : apren 8,21. uten 8,22; 16,7. 
eonten 8,10. deissen 1,60. enpren 
11,17. enten 1,45; 11,28: 13,41. 
pren 1,245 8,8; 13,19; 14,51; 15,8, 











-endo:corren 3,12. dizen12,25. en- 
queren fügen 13,1. 
languen 12,13. peignen3,t. repren 
1,6. rizen 13,50. seguen 1,33; 11,71. 

-*ennum : gren 1,84; 8,12. 

te : avinen 1,9. celladamen 14,7; 

‚34. cissamen 8,19; 8,23; 14,88; 
faillimen 16,6. finamen 12,14; 13,28, 
forsadamen 11,43. franchamen 3,9. 
gen 3,20. lejalınen 13,10. leumen 
3,52. longamen 11,6; 15,22. mula- 
men 11,50. rienmen 3,33. segu- 
ramen 15,32. veramen 14,52. 

-entem : arden 1,27 f. *avinen 14,42. 
benvolen 11,51. covinen 3,41; 14,24. 
endormen 14,43. eseien 1,3; 1,78; 
14,16. *famolen 8,20. *garen 13,14. 
gen 1,69; 11,54; 12,40; 13,37; 15,53 
\ade.) maldizen 
12, *mescrezen li 
1,72. *paren 11,08 
13,31; 14,57; 15, 
sutren 1,42. valen 1 

-*enti nen 13, benvolen 11,74. 
paren 15,18. 

-entit : sen 11,18, 






















7. *nien 1,51; 
plazen 11,40; 
*irvon 89. 

















Bimarium. 


-Issom : agues 15,29. fezes 15,39. 
plagues 14,9. pogues 14,8. 

-Isset : *aperceubes 11,70. avengues 
15,59. desplagues 11,41. fezes 16,17. 
mezes 15,49. plagues 11, 
"nissen 14,85. tolgues 13, 
valgues 14,19; 15,48; 16,18. 
gues 14,26; 15,19. 

-issum : 11,9; 13,7; 14,45. 


©s 16 (unächt 2). 


-*egsom : oblides 40. 
-"esset : forses 38. 


ezu 88. 
-Onsa : apreza 4. *oorteza 8. 
-Itia : ®gujeza 1. *franqueza 5. ma- 
leza 6. *proöza 2, 
1. 
-eptum : set 43. 
-"2dit : chantet 44. "chasset 46. na- 
det 47. 








8 &z1. 
-teit : fetz 76. 
-ittus : Folquetz 73. mercndairetz 74. 
Ioem : vetz 77. 
eu 4a. 
50 : eu 7. 
-*ehu : fou 9, 
„sum : den 6. 


11. 4a. 9 (unächt 2). 
-io : *atressi 9,26. 
inum : *Antoni 1,13. *Cnörci 4,29, 
cami 9,27. *Limozi 4,26. *Marti 
9,3. mati 9,25. vi 924. 
-Irit-:auzi 4,27. *eretgi 1,16. *jauzi 
1,14. *queri 1,17. 
1a 5. 7. 8a. 10. 15. 16. 
(unächt 1. 6). 
-“8 : companhia 5,8. Lumbardia 10,6. 
parla 15,17. 
-lam : *baylia 5,32; 7,21; 15,6, *bauzia 
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5,44; 5,48; 15,50. compaignta 15,46. 
*cofrairia 5,40. *d125,16. drudaria 
15,10. *fadia 8,26. *folhia 5,24; 
15,26. *gualaubla 5,12. *leconia 
5,36. *paria 5,4. *romerla 15,47. 
*seignorla 10,7; 15,7. *seria 16,10. 
via 7,19; 15,57. 

-iat : ala 5,20; 5,28; 5,60; 15,80. 

-*bam : aconsegria 15,20. furla 15,40. 
fazia 8,28. ostaria 7,23. tenria 5,64. 
tolia 8,30. 

-bat : nculhia 8,25. conoyssla 5,56. 
desplairia 7,22. dessovenia 16,12. 
peccaria 15,97. perdia 8,29. zolvia 
15,60. volia 15,36. 

-icam : amla 8,27. dia 15,16. 

-Ioat : benezia 7,20. 

"dat : aucia 15,27, 

-igat : 1a 15,56. 


ier 1.7. 9. 12. 16. siehe dr. 

-aerit : quier 1,10; 16,36. 

-a20T0 : enquier 12,12. 

-*arii : petier 7,9. arquier 7,10. 

-*srium :acordier 12,5. alegrier 12,97. 
cavallier 7,7: 9,14. cossirier 18,27. 
escudier 12,16. guerrier 12,45. leu- 
gier 19,28. mortier 9,17. plazentier 
12,15. renovier 12,48. sabrier 7,8; 
9,18. sobrier 12,1. taulier 7,11. ufa- 
nier 9,15. uzurier 16,35. voluntier 
1,8; 12,4. 

-*grum : entier 12,38. 

-&ri : hier 12,49. 

-£rium : *Diedier 1,7. mestier 1,11; 
9,16; 12,26; 12,34. 


ters 1. 5. 

-arlos : deniers 5,13. *derriers 1,85. 
*graniers 5,14. 

-"srius : cavalliers 1,89. perliers 5,11. 
pelliciers 1,88. primiers 5,9. reno- 
viers 5,15. sobriers 5,10. 

-*&gros : entiers 1,86. 





120 

deun 16. 
-"shu +8 : fieus 51 (obl. pl.). 
„ons : miens 52. 


ir 3. 4a. 16. 

-joere : dir 3,22; 4,39. (s. -iro). 

-gere : acoillir 4,36. 

-ire : auzir 3,14. avenir 16,4. *car- 
zir 3,6. *chnuzir 16,2. *delir 3,66. 
*enveillezir 3,30. *orbir 3,31; 3,71. 
*giquir 3,15. grazir 3,55; 3,70, *lu- 
zir 8,7. *morir 3,38. *omplir 3,62. 
*pertir 16,5. perir 3,39, *sofrir 
3,46; 3,58. *ufrir 3,23. venir 3,63; 
3,67; 4,87. 

-iret : tir 3,47; 3,54; 3,59. (6. -iren. 


ira 9. 


-irat : *uira 66. *atira 65. mira 67. 
*ira 64. 





ire 9. 
-ioere : dire 1. (s. -ir). 
-idere : aucire 3. 
-iret : tire 4. (8. 
-"itor : servire 2. 


ds 1.2. 5. 16. 

ie 2,36. *lormis 5,34. 
*camis 5,85. *esterlis 2,87. 
1,82. *Surrazis2,14. vezin 2,20. 
aclis 2,9; 16,20. *cosis 1,80. 
*frayris 5,33, *merquis 1,83. vezis 





r). 








1,79. 
-"iseit : coillis 2,45. mentis 2,28, 
obezis 2,4. 


-*isco:aizis 10,22. fuillis 2,25. grazis 
2,17. janzis 16,28. plevis5,97. ser- 
vis 2,12. 

-"isset : als 2,30. dopartis 5,89. 

«isti : fezis 2,33. venguis 2,5. 

-isum : *paradis 2,1. rie2,22. vie2,4l. 

-*isus : Paris 2,13. paradie 5,88. 








Rimarium. 


&tz 1. (unächt 6). 

-*itos : critz 34. 

-itus : uuzitz 35. 
ritz 32. 


"Faiditz 31. mar- 
du 8a. 

-ivam : *briu 18. **celin 17. estiu 13. 
iu 14. 

-"ivi : reverdiu 15. 

- 2: piu 16. 

o 4b. 5. 8a. 9. (unächt 2. 5). 

-ön no 5,5; 9,51. 

-onem : *ardaillo 9,79, *bando 8,24. 
*maiso 9,80. *peingneso 46,29. razo 


5,6; 8,23. *sazo 5,7. *tenso 5,3. 
-*oni: arso 9,78. baro 5,2. companho 
5,1; 8,19. 
-ono : do 4b,27. 
-dönum : bo 46,26; 9,77. 
-üm : so 8,W. 
(ona unächt 5). 
onha 1. 
-oniam : *bezonha 14. Colonha 18. 
*ronha 16. 


-undiem : vergonha 15. 





-"ollio : tuoill 4,21. 
-“olliam : escuoill 1,56. Maruoill 1,55. 
orguoill 4,24. 


oja 9. 
-"%diat : enoja 73. 
-*ojam : troja 75. 
-"uidat : voja 76. 
-uviam : ploja 74. 


on). 


-omnum : son 71. 
-ondit : ton 70. 
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-andam : *Aon 68. mon 72. -*one. +8 : chansos 13,15. mensios 

-Ranum : con 69. 6,33. Montaldos 2,7. razos 13,38. 
öma 8. sn208 6,6. 


-opam : nona 12, 

-nat : Jona 8. *razona 10. *ten- 
sona 9. *trona 11. 

-Snat : sonn 7. 

or 5. 11. 16. 

"rem : amor 5,62; 11,3; 11,36. cela- 
mor 5,58. color 11,59. dolor 11,23. 
*fazedor 5,61. honor 16,26. *jut- 
jwtor 5,57. meillor 11,45. paor 
11,12; 11,25. pejor 11,47. *seignor 
11,1. valor 11,34; 11,56. 

-*ursum : aillor 16,27. 

-arrem : tor 11,14. 

örs 16. 

-*or6.+8 : amors 13. 

-arsum : socors 14. 


ört &b. 8b. 9. 
orte : ort 4,9; 8,48; 9,60. 
-ortem : mort 8,43; 9,62. 
-"orti : dezacort 9,61. 
-ortni : mort 4,6. 
-ortum : *vonort 8,14. port 8,47; 9,59. 
*tort 4,7; 9,03. tort 8,45. 


68 1.2. Aa. 6. 10. 12. 13. 16. 
(unächt 4). . 
-obus (?): pros 1,70; 2,23; 12,21; 13,15. 
'baillos 10,2. *baros 2,11; 
'cansos 1,68; 2,26. *compaignos 
6,2. *aichos 4,14. *felos 2,47. *gar- 
nos 6,20. *Gascos 4,44. leizos 2,31. 
ochaizos 12,44. *preisos2,43. razos 
4,42; 12,32. *sazos 12,22. *tenzor2,19. 
-onos : bos 4,12. dos 2,39; 6,39. 
-onsum : *Anfos 1,71. *rescos 2,18. 
33; 13,51; 16,45. 





ricora 11. 

















-onsus : Anfos 10, 
-OnUB : *Arraguos 1 
13,11. *Ulniror 2, 


bos 6,13; 











re 2,27; 6,1; 12,13; 13,18. nos 

-*osi : amoros 13,27. 
janglos 6,17. 

-*osum : nınoros 16,44. desdenhos6,5. 
jojos 13,10. 

-*osus : amoros 2,3. cobeitos 6,28. 
coichos 2,34. doptos 13,6. enojos 
13,24. envejos 6,27. erguillos 6,8; 
12,54. gelos 6,26. gignos2,15; 6,22. 
iros 6,19. jojos 2,2; 6,29. poderos 
13,9. vergonhos 6,34. voluntos 13,42. 

-ubeus : Ros 1,67. 

-uisset : fos 2,42; 12,55; 13,45. 

-u08 : *anıdos 13,36. dos 2,10. 

-"ursum : jos 6,12. 


enujos 6,15. 














084 9. 
-onse : sponn 12. 
-"osa : orgoillom 11. 





-"osam : enuejosn 10. Tolosa 13. 


ura 3.9. 
-ura :crentura 3,27. durn9,29. natura 
‚19. *peingtura 3,35. tempradura 
9,28. 

-uram : *autura *aventurn 3,2. 
cura 3,50. *lesmesura 3,43. *drei- 
tura3,lt. durn3,51. fulsura 3,26. 
mesara 3,18. *penchura 3,42, *ran- 
eura 3,3. *tortura 3,10. 

-urat: dura 9,31. perjura 9,30. 


ut 9 (unächt 2). 
-ndet : ajut 5. 5 
"ati : barbut 8. ermolut 9. 
-utum : *avut 7. escut 6. 
utz 4b. 
-*utos : cregutz 42. mogutz 41. 
-*"utus : remasutz 43. 
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132 Rimarium, 


Aus den Reimreihen ergeben sich folgende Resultate: 


Das lat. intervocale » (indifferentes ) hat für den Mönch 
im secundären Auslaut und vor flexivischem s keine lautliche 
Geltung mehr. Es ergibt sich dies aus den Reimreihen a, e, 1, 0, 
as, 6s, is, os einerseits und den Reihen in, un, en, on, ans, ens, 
ons andererseits. { vor s und nach scheint ebenfalls verstummt, 
wie die Reime auf «ns, ens andeuten, freilich könnten afanz, 
anz, menz, senz, wie im Altfranz. ein secund: z aufweisen. 
In der Reimreihe «is findet sich das Wort juis (»Freude«), 
ebenso im Donat $. 41 aufgeführt. In der Reimreihe ar findet 
sich far, während faire in der Reimreihe aire erscheint. Vgl. 
Hofmeister A. u. A. X. S. 23 und Fischer in A. u. A. VI.S.29. 

Die Reimreihe in «as ist nach dem Donat. S. 45 eine reine 
as-estreit-Reihe, während die as Reihe iin dritten unächten 
Gedichte as /aryg aufweist, doch findet sich in ihr das Wort 
certas = certauus, welches nur in eine as-estreit-Reihe passt. 
Auch die Mischung beider Reimreihen spricht also gegen den 
Mönch als Verfasser dieses Schmähgedichtes. 

In der Reimreihe at (46) finden sich neben mesclat (-ati) 
noch die Reimworte fat (acli) und plut (aciti), die eigentlich 
in die Reimsilbe «ht gehören. S. Donat S.44. Dagegen bleibt 
elarg und_ce-estreit bei unserem Dichter streng geschieden. 

n Gedicht 9 zeigt sich eine beachtenswertlie Scheidung 
von er (von lat. ae und &) und ier (von lat. arium, erium), 
die auch bei Gedicht 7, welches nur Reimworte letzterer Art 
bietet, sich beobachten lüsst, während in Gedicht 1 und 12 
beide Gruppen vermischt aulireten. 

Die Reime in i bieten queri st. ques. 

Die Reime in ir enthalten dir (dicere) und_fir (tiret), 
ebenso die Reime in ire: dire und fire. Vgl. Fischer I. c. 
S. 34 u. 33 Anm. 

Die Reimreihe is enthält amis (umicus), das, wie schon S.3& 
erwähnt, neben amics im Provengalischen häufiger vorkommt. 
Vgl. Hofmeister 1. c. S. 41. Annı. 1. — Der Vocativ frayris 5,33 
zeigt, dass der Mönch den Vocaliv = Nominativ gebraucht. 

Lauterscheinungen oder Formen, welche der Sprache des 
Mönches der gemeinallprov. Sprache gegenüber eigentümlich 
wären, sind somit kaum zu verzeichnen, höchstens 1) -«t st. aht 
wäre hierher zu zühlen, da Reime, die diese Geltung er 
selten sind. Mann (Das Part. Pract. im Prov. in A. u. A.) weist 
iimarium nur noch ‚folgende Belege für fat nach: Guir Rig. 

AT rucs Malccs 1, und ansserdem noch 
sowie aus Folq. Lun. (Rom.): refratz. 
2) queri 3 5. prt. im Reim nur noch Brev. d’A. 16292; s. 
Wortverzeichniss. N 




























Wortverzeichniss*) 


(zu den ächten Liedern). 


"(vor Vok.ad 510.14 
34) bei, in, nach 





a2 8n,12. 





ordamen m. Fertrag 0. s. 12,36, 

-entz 0. pl. db,3 

acordatz 2 pl 

avördier m. E 

Aeros ikkı 

aenidamen in. Vertraulichkeit 0.0. 
1 














bewitligen 44,30, 
gnchmeno.u 12,5. 














\s. tenen). — Gas M 








bei 1,41. 44,7.15. 0,39,74,/ u. 
f 15.3, %b,16, 13,40. 


ua) i dativisch 1.6 | 
38,70. 4b, el bien. Aufnahme, Em- 
12 5%. | pfang 0. ». 1,12. 11,18 
; | acuillir s. acoillir. 
© 8 aver. jade a 
I 





A 2,30. 
‚ adonca alsdam 3,54. 
: adreit recht, geschickt 0. s. m. 
4 9. 12,15. 
ab, aus wofern nur Virg deshalb | afachar bere 





ji sehmiehen, schmin- 


Arttı vielmehr 3,5 
®clis gebückt, genei t 2,10 16,20. h B 
wsoillir, acuällir aufnehmen, em- n versichern, Belkener >. 0 
3. aeuillir | pl. dB. 

afinatz deendigen p. p. 0. pl. Ab,A. 
. | airwimgna abtrutsen 3 ». pru. sl). 











18, aeulhia 33. impf. i.8ı 





wenillens p. pr“. n. s. m. 6, 237. i 
aconsegriu erreichen 3 ©. cond. | axtadatge m. Amnehmlichkeit 0. a 
15,20. 1154. 








*) Bei Subst. und 






















zu Grunde. n. — nominativ; 

0°. = obliquws; s. — singul 

masculii 

sonnel; 1 PP: = par- 
tiei partieipe me — Für eu (ieu), nv ınon), e (et) 
sin o'Steilen angegeben. Day p. P. 0. ntr. ist niete ula 


m bezeichnet. — Apostroph vor Consonant oder Vocal bedeutet angelehnte 
'orm. 
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aguillen m. Hagebutte 0. 1.48. 
a f. Wasser 1,60. 0. 0. 9,24. 
aiflor andersuohin, zu einer anderen 
Geliebten 16,87. nillora 16,28. 

air hausen. als 3 

alrar & asirar. = aino a 

aissi so, ebenso 48,16,32. ie Mi; 
18. 101. 18. 1b, 

nisno dies, das 5,37. 









aiso 11,35. 


aitals solch 14,16,19; o. pl. f. 3,17. 
aital o. s. ın. 13,19. 15,21,10. 

mitan so sehr, ebenso sehr, so viel 
46,9. 12,17,24. 13,52. 15,55. d’aitan 
insofern 13,50. 15,21. aitan que 
s0 lange als 1,4. 

aizis, u' sich einrichten 3. pr. 16,22. 

Ajen Eigen. Agen 1,35. 

alostan ersinden, vereinen 5,38. 
-atz p. p- 0. pl. m. db,Ad. 

us helfen, unterstützen 38. pr. sbj. 


al)=al. 2 sale 

albas weiss 1,53. 

albergar herbergen 4a,11,37. 

Albiges Albigenser o. p. 4,22. 

alcus irgend cin 16,18. 

nlegre freuen, erfreuen 1 s. pr. i. 
m’nlegre 16,42. 

alegres froh, fröhlich 6, 

alegrier m. Freude o. ‚37. 

aloc m. das Ichnzinafreie rbue 0. 
s. 112. 

als ander. 

als — u los 

Alvergnatz 1,25. 11,73. 

Alverne o. 8. },l. 

amans m. Liebende 14,4. 

amer lieben 13,26. 14 
14,17. 
67,69. 13,16. 14,4 





alo. ef. 1,17. 












sine beide a: pl. 

.amdos beide o. pl. m. 1 

umigun t. Freundin 80,17. 
n. Ba,27. 

amis m. Freund 2,86. -icx 7,14. 
-ics voc. 8. 6,1. 16,49. -ic 0. 8. 


“la 0. 








* Wortverzeichniss. 


328,30. 11,51. 12,18. 

9% iex o. pl. 12, 

amtrtar f. Freundschaft o. a. 10,4. 

amoros liebreich, liebend, verliebt 
2,3. 0.8. m. 16.44. n. pl. m. 18,27. 

amors f. Liebe 13,7,28. 14,54. 15,27, 
31,36, . 16,18,21,3° ‚38. voc.8 15,40. 
"or 0. 1,14. 3,18,27. 3,12, 5,7,82. » 
113980: 36,41. 12,8, 23,35, 
%,34,46. 15,30. 16,32,40. 

Amtals beschimpfen pp. n.s.m 
4a, 


ios 0. pl. 














= 


anar he; zur Umschr. 1,83. sb. 
002 van la, pr 1825. 








-vauc 39. 12,18. -vaide 
6,12. {Pr SSR. 15,23. va 1,65. 
van 3pl. 34 -anle pr. " 
12,25. -an 3 s. pre. sbj. 135 

anavo 3 pl. impl. i. 5,2. ana- 
von 58. -anei 1a. prf. 4n2. 
-aner 2 8. 2,34. anarai le. f. 





3,16. 
vai 28. imper. 3,12, 7,19. 
anar weggehen, 

anc je 12,54,56. 13,15. 15, 
no Pa a. 2,1: 


4,48 


-anera 1 e. cond. 11,71. 
"en 





anc- 






ancar noch, ferner 9,73, 

Anfos Alfons 103. 0. 

ans m. Jahr 1,22. 11,76. 
58. 144. anz 4b,16,27,41. 
a. 2,10. 11,20 (bie). 

ans cher, sondern 1,77. 3,63. 5,39. 
anz 2,32, ans car vie- 
mehr 15,3. 

Antoni Eigen. 0. s. 1,13. 

Aon Abundus 0. s. 9,68. 

apellatz nennen p.p n.s.m. 13,12. 

aperceubes bemerken 3 e. inipf. 
ebj. 11,70. 

apren hören, lernen 3x. pre. i, 8b,24. 
nprezu pp. n. 5. f. Kundig But. 











ano. 


. 16,80. 














wquel jener, der, derjenige 9.82. 0. 
». m. 11,30. aquelh o.a.m. 5,34. 
wquels o. pl. m. 1,4. Auid. 

aqnent. dieser 0. s. u. 11,16. 15,86. 
aquestz.o. pl. m. 12,9. aquist 
n. pl. m. 46,1. 7,2 aquestu 0... 


f. 5,58. 16,40. 
aqui sofort 12,43 (in Verb. m. eis), 
ar jetzt, nun 11,8. ara 14,1. 16,4. 
Araguos 13,58. 
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barbatz därtig 1,84. 8b,12. 
barbut bärtig n. pl. m. 9,8. 
bargaingna f. Handel o. ». 2,29. 
baros m. Herr, Baron 0. pl. 3,11. 
Anl. buron. pl.5,2. 7,2. 
bauzin f. Betrug 0.8. 5,11,18. 








-1Ia 








. 17, 
3. 13,20,21,25,41,40. 11,1,36, 
3% 16,6. ben vor For. 1,53. 3,10. 
48,28,42, 5,61. 8,4. 13,4,13. 
bec m. Schnabel n. pl. 9,9. 
ö) 1. 14,13. 15,9. pl. 
sm. 16, 4. ven ©. 










bella 0. pi ” 
benezia segnen 3 8. prs. sb, 
benfait m. Wohlthat o. s. 14,33. 
benvolen m. Freund, Gönner n. pl. 

11,74. 0. s. 11,5 
bernicatz lackiren? 2 pl. pre. Aull: 
bes m. Fer Gute, das Gut 1 














3,37,47. 11,00. 16,54. -at us. 15,52. 
bezonha f. Nut . Tl. 
blasmatz tadeln, schmähen Pb 








Getreide, Korn 0. 5,14. 
bontut f. Güte, Freundlichkeit 0. 
wu. 16.16. 





borgen m, Bürger 0.» 12. bor- | 


13,11. o. pl. m. 





7. bo 0.8. m. 41,36 ! 


nel ie aber) 
bon o. u 
bona 


(6. suber) Bud. 
11,67. 12,20. 14, 





5,18 (de 


©. 5 
Ungestim 0. 8. 
briu schnell). 


briu 


es 
enbal "rortrefjlich 0.0. m. 12,29. 





j eel m. Himmel 


Wortverzeichniss. 


cada gans 8b,15. 

Caörei Eigen. o. ». 48,29. 
cnlendus f. Kalenden 0. p. 1,9, 
cals s. quala. 

cambas f. Bein o. p. 9,67. 

camge Eerändern Auschen ls. pre. 








13,38. pre. sbj. 12,88. camı- 
gen 1, impt shi. 101. camjes 
3 s. 15,34. 





Weg 0. p. 535. cami 





can 8. quan; — cansos 8. chansos, 
cantar s. chantar. 

eup m. Kopf o. o. 1,52. 

uDn f. Kappenmantel 50,25. 0. s. 
capniros f. Kaputze 80,27. 
cnpdelar beherrschen, lenken 5,54. 
capela m. Kaplan n. pl. 9,8. 





eaptenomens ın. Haltung, Bench- 
men 6,31. 

cars. quar. 

cara f. Gesicht obl. =. 3,7. curas 


vo. pl. 3,20. 
Carcussos m. Bewohner von Car- 
cusonne 0. s. 1,19. 0. pl. 4a,21. 
varns f. Fleisch 9,29. 


earzir vertheuern 3,6. 
eastel m. 
„a 14. 


‚Schloss o. s. 1,21. 9,52. 


as m. (atalane 1,19. 
€ taloingna f. Catalonien 0. a. 








4 
caudeirn L. Kessel 0... 9,22. 
cauls m. Koll (2) 0. p. 78. 
cavalcar reiten 9,74. 
cavaliors m. 
valliers 1,59. 
72. 911. 
eavals m. Ross 9,1. 
7,3. 
vel diese 





eavalo.m 





derjenige 6,13, 18,1. 
By 


1, 





selon 32 An. 
celadamen heimlich 14,7. 
celatz verheimlichen, Mehlersen p- 
pn. sm. 11,8 
eeliu, a c. heimlich 84,17. 
con hundert 14,31. 15,28. cent 41,10. 
ces m. Zribut 0.8. 13,25. 0. pl. Aw.24. 
ses 0. 5. 18,56. 
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chans Gesang 1,48. 14,5,55. 

0. 8. 1,30. chant 22: 

chansos f. Lied, Canzone 13,55. 
0. pl.1,76. cansos 1,68. chan- 
208 2,26. 

ehantaire m. Sänger 86,2. 

chantar singen. chant 1 s. pra. 
i. 14,2,8,29. chanta 3 s. 1,8, 
chanton 3 pl. 84,16. chantei 


chan 
















18. perf. 14,5. chantet 3». 1,44. 
chantes 1 s. impf. abj. 147. 
cantarai 1 1 chantat 





„1. 

Liedchen o. p. 1,82. 

chantars m. Gesang 1,28,51. 0. pl. 
1,40. cantar o. s. 1,66. 

chasset jagen 3 s. p. 1,16. 

chausimen m. Rücksicht, Nach- 
sicht o. 8. 1,57. 3,17. 15,2. chnu- 
zimen o. s. 14, 

chausir wählen 16.2. 


p. 0.8. m. 
ehantaroz m. 











eine fünf o. m. 40,27,41. 
einques m. der fünfte 1,31. 
clam m. Klage 0. 8. 3,14,72. 
n. pl. 4b. 
elamar rufen. anrufen, Klagen, be- 
klagen 3,5. 13,8. clam 1 a. pıs. j. 
48,7,32. clamon 3pl.1,59. cla- 
matz p. p.n. sm. di 
elamor f. Klage o. ». 5,5) 
Clarmon Clermont o. s. 
elaustra f. Kloster 0. s. 
elergue Geistlicher o. s. Al 
eobeiton begierig, habsücht: 
coblas f. Strophe o. pl. 
cochntz bedrängen p. p. 
4b,48. 
eofrairia f. Bruderschaft o. ».5,40. 
coichos eilig, begierig 2,34 
coillis landen 3 a. pra. i. 2,40. H 
colgatz m. (Gast o. pl. da,18. 
colgun zu Bette gehen. 3 s. pra. i. 


7,16. 
Colonha f. Köln o. a. 





2,4,46, 












10,18. 













colp 


1. 8,13. 11,1.55. | 
43,50. con | 


com wie dn.R,23. 
13,1. 11,8,35. 









cum que obgleich 12,0. 
comandet brfehlen 3 s.pert. ai 
coman nı. Befchl,(iebot o.pl. 14,10. 
comengnt anfangen p. p. n. Pl. 


m. 4bj2. 














‚ eonres m. Rüstung o. pl. 1,64. 
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comensamens m. Anhang 6%. 

0.2. 1,15. 14,56. 

cominul herablamend, leuselig 0. 
s. m. 12,51. 

compaingna f. Gesellschaft 0.5.28. 

compaignin f. Gesellschaft 0. s. 
11,26. 15,46. 

companhia f. Gesellschaft 5,8. 6,20. 

companho m. Gefährten. pl. 5,1. 
&n,10. companlıos o. pl. 62. 

compra kaufen 3 a, pra. i. 1,63. 

coma Graf 4a,27. 5,60. comte o, 
s. 7,20. 

con s. com. 

con m. weibliche Scham o. a. 9,69. 

condugz m. Mahl $a,2. o. pl. 69. 

comoisens vertändig (s. conose) 

conoinsenza f. Wissen, Klugheit 
13,48. 16,1. 

conosc kennen, erfahren, wissen 1s. 
pre. i. 1 conoyssin 3 = 
impf. i. 5, 

eonort m. 
86,44 
finden in). 

conques erobern, gewinnen p. p. 0. 
». m. 11,19. conquis 13,97. 




















5 
Trost, Befriedigung o. s. 
conort de Befriedigung 





conseillntz rathen 2 pl. pra i. 





ı 1, 
conseill m. Rath 0.8. 4n,14. 102,9. 


conseils o. pl. 11,45. 
conten »treiten 3 s. pre. i. 8b,10, 
eontran gegen 1,17. 13.14. 
coral herzlich o. s. f. 12,39. 
coratge m. Muth, Gesinnung 0. n. 

15,3% 16,28. 
eorbas gebeugt 0. pl. f. 3,60. 
corre laufen 94. cor 3 s. prm, 

i. 9,60 tlosstürmen). corren p. 

pre. (gerund.) 3,1 
cors m. Merz 2,16. 159. 

15. 11,9,17,41,67,71. 1 
. 14,20,23,43,47. 15,12, 

euer 0. 8. 3,47. 
eors m, Körper (oft Umschreibung 

für die Person) 0. ». 11,40. 14,24. 

li, 








coro.®. 









cosi wie 2,1 


cossirier m. Sehnen, Sinnen o.».12,27. 

cota 8. cozer. 

cove unpers. ziemen, 
pra. i. 3,64. 12,31. 

coven m. gedingung, Vertrag 0. 8. 
3,36. 15, 

covinen niäend, Tieblich 0. ». m. 
14,24. adv. 3,41. 

cozer kochen. cota pp. 0... f. 


müssen 3 8. 


9,9. 

coria m. Vetter, Verwandter 1,80. 
cozi o. s. 11,68. 

erenturu f. Geschöpf 3,27. 

eregntz wachsen, termehren p. p. 
0. pl. m. 41,42. 

erei glauben I». pra.i. 11,22, ere 

38.21, erentz2pl. pre. 

13,37. ereziatz 2 pl. impf. 
;: 11,46. 

cremar verbrennen 3,61. 

oritz m. Schrei, Geschrei o. pl. 

erois jeige, kmauserig 6,25. 
o._pl. #. 6,18. 

erolon wackeln 3 pl. pı 

cuers a. cors; cug 8. cuidar; cui 
s. que, 

euidar meinen, 














glauben, denken. 











cug 1a. pro. 13,63. 11,81. cuit 
15,59. cuyt euja3a.6,ll. 
eujatz 2 pl. DB. "euydatz 

" 5y16. eujara 3. impf. 1. 1,70. 
euiarla ls. cond. 14,18. cuiat 
P-P- 0.0 m. 11,53. 

eum x. com. 

cura f. Sorge 0. s. 3,50. 

euy 8. que; cuyte. cuidar. 

Dalmatz Eiyen. 932. 

dampnatge m. Schaden 0. x. 15,25. 

Daniel Eigen. 0. ». 1.4 

danz m. Schaden 11,22. dun o.a. 


1,24. 

danzels s. donzela. 

dard m. Pfeil n. pl. 9,54. 

darem geben, schenken 1 pl.f.4b,32. 
daria 1 s. cond. 11,45. dutz 
2 pl. pre. i. 14,29. det 3a. prf 
11,3. 15,55. des 3 a. impf. sbj. 
13,35. 

datz m. Würfel o. pl. 5,42. 9,36. 

dnura, vergolden, schmücken 3 8. 
pre. i. 14,57. 

afvaller herabgleiten 16,33. 

de, d’ von, aus 1,1,4,12,13,14,19,82, 
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BAHSL55SO0LCRTLTDTA, 20, 
042. 3,8,58,71,72 
FArE N LE A 22, 
10,13. 88,8. 80,7,17,18,97. 
109. 11,24,4547, 
12,11,19,20.28,41,43, 
38,50. 14,7,20,23, 
7,28 bis), 44,48. 
(s. tenso). 2. 
‚19. 6,2,5,7,34. 
84,27. 36,2,3,20,23,43,44. 9,13,21.26, 
33,78. 11,35,60,13,34. 13,2,42,47,50, 
51. 14,17.15,29. vor Infinitiv 8n,, 
9,17,18. mit 81,18 (s. bria), 
‚partitif 2,38. 40,29. 4b,8,14,29. 9.24 
{bie),53. 11,12, 
15,11,55. 


‚61. 12,30. 13,5. 
14,57. "auf 9,19. 12,28. 
zu 9,41. 2. Verbind. zweier Subst. 
als, nach 








9 18, 1 ‚27.36, ‚58. 
50,56,58,67.' ‚78 






5,10. 12,6,9. vor 11,25. 
Comp. 1,27. 4b,32. 9,62. 12,55. 13, 
44, inbeireg 12012. 1846, 


2,32 (s Anın.), 
zur Zeitbest. 4a,12. 
dechazey fallen 1 a. pr. 5,17. 
deffent vertheidigen, verbieten 1 a. 
pre. i. 11,13. detendutz p.p.n. 
sm. 11,38. 
define beendigen 3 a. pı=. a. 5,82. 
definimens m. Ende 6, 
degus kein 40,19, 
dei a. dever. 
deissen herabfallen 3 s. pre. i. 1,60, 
dejus nüchtern 0. pl 19. 
de lo 3,8. 
















zerstören, vernich ‚66. 
dels = de loa 1,385. 2,44. Ab. 
10,2. 11,13,60,63. 14,2. 





denun vor EPIW Auf, 11,38. 15,32. 
16,9,10 (esser d. mit Dativ, vor 
Jemander rg sein). 

denhon würdigen, geruhen 8 pl. 
pre. i. 7,3 

deniers m. 1. Heller, Geld o. pl. 5,13. 

departis theilen 8 s. impf. abj. 5,39. 

deportz m. Freude u,l 

derriers letzte o. pl. 1,85. 

descominal uunfreundlich n. pl.m. 
7,2 s. cominul. 

desconoisens m. Unverständiger 
6,10 8. conoisens. 

desconvidatz nicht einladen p. p. 
0. pl. 4n,38. 

desdenhos unwürdig 6,5. 

deseritatz beraubenp.p.n.» nı.4n,d, 
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541. fol o.s. m. 1,75. folla o. 
» f. 11,54. folh o.s. m. 12,83. 
welle 0. 0. Bn,14. 

ib 9,15. for de 13,39, 


font m. 
for ausser! 


forbir glätten, schminken 3,31,71. 
forteis m. Schuld, Verbrechen o. s. 


formis m. Ameise 5,34. 

foron s. esser. 

forsadamen gezwungen, gezwun- 
jenericeise Er ‚43. 


foraa zwingen 
15,5: forses 
forsntz 
forzatz 


D.P..n. ». m. daß. 
fort sehr 48,22, 4b,9. 86,18. 9,1,38, 
60,64. 11,37. 12,21. 15,10. 
fortz stark 0. s. m. 114. 
Ton s. esser. 
foudatz s. foldatz. 
fraire m. Bruder n. pl. 9,18, 
m. 1) Bettelmönch 5,1,13,21, 
658 61. voc. a. 5,11,17. Irayris 
5.529,37. voc. 6.533,58. frayri 
8.5,9. 2) frairis elend, schlecht 
: pl. m. 1,85. 
franex freimüthig, edel 6,30. france 
. m. 15,44. francan. e. f. 
84,8. franchamen 3,9. 11,2. 
franquezn f. Freimuth, Edelmuth 




















fuecs s. foc. 
fugis fü fichen 13,6. fugen (gerund.) 


fugir m. Flucht 0... 985. 130. 
fuis. enser. 


gabs m. Spott, Scherz o. pl. 5,19. 
gadaing m. Gewinn 0. a. 14,28. 
Beine (no) nichts, nicht 84,20. 8b,4. 





gain roh, lustig 2,2. 13,52. 15,9. 
grjezu £. Fröhlichkeit &a,l. 
galerna £. ? 0. a. 9,39 «. Änm. 


gandir entweichen, flichen 11,37. 

gunre Zange 12,42 

garen m. Zeuge 0.0 114. 
zarson m. Knabe, Knappe 0. pl. 6,%0. 
sascos m. (ascogner 0. pl. Audt. 

guugz m. Freude ul gaug 0 








Gauselmsn Eigen. 131. 
Gavalda Geraudan o. ©. 4,31. 


gazeignar gewinnen 14,27. ga- 
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zeingna 3 8 Pre i. 224. ga- 
zaingnes 2 pl. pı 19 
guazanhatz 2 pe ira i. 5,2347. 
% gndaing, 
gazals f. Dirne 95. 
gelos eifersüchtig 6,26. 
Gelosta f. Eifersucht 0. 8. 9,43. 
Gena hübsch, Tieblich, trefflich 6,4. 
m. 11,40. 5,53 
139. Ba,7. 14, 
son £. Volk, Leute 
pl. 6,18. "gen o 
1246. 13,87. 
genannr schmücken 858. genen 3a. 
sense si gen- 

















es 
® jo) 59. 11,11, 
1 14,227; 





ginhos 


iquir ablassen, aufhören 3,15. 

Eirauz Eigen 1,67. 

glatz f. Eis o_a. 9,34. 

graniers m. Speicher 0. 

grans gross 14,32. 5,46. 16,11. 
granz 46,19. Hi 2 18,17. ran 
0.8. m. 3,25. ‚6. 9,38. De 14, 
25,33. 16,6. gran u a. f. 3,26,43. 
5,712,24. 7,14,16. 9,22. 11,84,56, 
16.16. grant m. (vor Vocal) 18, 
32. f. (vor h) 10,26. 

grus fett 8,12. grassa ne£ 
9,69. 

grat m. Dank o. s. 16,31. 

grayssans m. Kröte 5,45. 

grazir lieben, Dank wissen 3,55,70, 
grazis | s. pra. i. 2,17. 

grens m. Bart. gren o. s. 1,84. 


1. 5,14. 





b,12. 
greu adv. schwerlich 5,22. adv. lästig 
9,60. 


gunlanbia f. Pracht 0. 8. 5,12, 
guarda hüten, bewachen Is. pra I 
6,53 
guuzuilla f. Gesellschaft 8b,18, 
gunzanhatz s. gazuignar. 
guerras f. Krieg, Streit o. pl. 2,19. 
Buorriere m. Krieger, Feind 11112. 
guerriero a. 18,45. 
führen, leiten 1 0. impf. sbj. 














atge m. Führung 0. e. 1531. 
' Enillems Wilhelm 1,8,37,80. 
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guitz m. Führer. guito.s. 15,30. 

guiza f, Weise o. a. 12,28, 

guizardos m. Lohn. guizardo 
0.8. 14,34. 


Ha! Ausruf 2,38. 

bi = i5,48. 

hier gestern 12,49. 

hom, homes s. om. 

honors f. Ehre 16,24. 
11,58. 16,26 

honrar ehren 13,28. honra 3 
pra. i. 13,14. honre 3. pra. sbj. 
12,17 onrat p. p- 0. ». ıu. 10,5. 

hora f. Stunde. 0. 8. (ad hora nonu 
‚Nona) &u,12. 

huey heute 13,19. 





onor om 
















i hier 4,34. 5,48. 9,73. 13, 15, 
19. 164,34. 77,2. 'i (angehängt) 
1,92,23. 247. 425. 9,7. Ni (ange- 


hängt) für li 84,28,30 etc. 
i dadurch, dabei 2,24. 
ion — eu. 
il, sl, ilh, ill, ill el. 
a ih 





intra eintretends. pre. 

ins hinein 11,17. 

iratz zornig 11,24. p. po. pl. m. 
4b3. irate. 1b. 

iros zornig 6,19, 

ivernu kalt sein 3 =. pra. i 





'eni. L1,17. 











ja je, schon 5,28. 11,2 
® (no) nie 1,5. 3,22, 
5,20. 11,4 12,1 
1446. 15,19,20. 16,10,19. 


"ja no 
mais niemals 15,19. 












». joi, gaugz. 
15,37. 
rn pl. 6,16, 
, jazer, 
Jnuzena Jreudig, froh. juuzen 0. 
s. m. 13,10. 


janzir erfreuen. jauzix Is. pi. 

4.1623 jauzi3s. pri. 1,14. 

jazer m. Beiliegen 0.8. 10,13 ». j 

Jdans Johann 10,8. 

joe m. Spiel, Scherz 0. ». 9,19. 

Joglars Jongleur 1,35. joglar o. 
1, 2 

jogunt spielen, acherzen p. p. 0. u. 
m. 5,18 

joi m. Freude 0. ». 11,82, 14,2 
guugr. 





er. 


"Jain, 
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0.0. m. 
jorns m. 
e. 1,18, 
neulich Aa, 
jos unten, hinunter 6,12 
joven m. Jugend 0. 
Joves jung 86,17. o. pl 
Julfas Julian 40,6. 
juratz schwören, beschwören o. pl. 
m. 40,40. 
jutjador m. Richter 0. s. 5,57. 
jutjamen ım. Gericht, Entscheidung 
o.». 13,2. 13,1. 
jutjutz richten p. p. n. ». m. 18,11. 
Juzieu m. Jude o. ». 13,47. 


jojos fröhlich, froh 2,2.6,29. joyos 
3jon or 


Tag. 0. pl. 3,80. jorn 0. 
11.5. 1448. Pautre j. 








11,62. 
. 3,32, 








1a, lasa. el. 

Tai da, dort, dahin 28. 3,12. 4n,31. 
6,6. 8,13. 11,59. 18,11. 13,6. 15,27. 

lnida f. hässlich, schlecht 11,33, 








laissan 3 pl. 
. abj. 9,45. 16,8, 
2,32, luisset 
. laissera In. 
laissatp pp o.m 








la 
38. 14,83. 
cond. 16,37. 
m. 1,8 
languen schmuchten (gerund.) 12,13. 
larcx freigebig 
Laurenz Laurentius 40,36. 
Iausar loben 3,45. lan ls. pre. i. 

2,37. 40,82. 18,46. Inusutz 2 pl. 
Ab. 














; lauzengier m. Verläumder, ver- 


9,0. 


läumderisch n. pl. 6,15. 
lebre m. Hase 0. s. 1,4 
leconia f. Schlechtigkeit 0, s. 5,36. 
leialmen recht, treu 13,10. 
leignaf. Holz oe. 
leizos f. Zection o. pl. 2,31. 
lenga f. Zunge 0. ». 1,87. 
leu leicht 11,52, 
er leicht, leichtsinnig 0. r. 12,23. 
men leicht (Adverb) 3,52. 

r aufstehen. levet 3a. pıf. 

2,0. levatp. p. 0.8. 1.4. 
levetz leicht o. pl. m. 1,50. 
lezern m. Muse. lezer 0.8.5,20. 

11.28. 
lials recht, treu 14,14. 
lia binden. fesseln 3 x. y 

liaz ppın. mm. 15, 
lige unterthanig 0. ». u. 
























Wortverzeichniss, 135 


lignatge m. Geschlecht o. a, 15,41. 

Limozi Limousin o. a. 4u,26. 

. 1,7,15,19,25, 

17,; 21; 6% ‚29,33, 
En 












A Race 





1431. 
Abs. 










R IR 2.22,80, 

9. 7,20. 9,72. 

11,17, 18 (bie 9,17, BAT. 
13,1,9,29,54,5: Er 


42. iu 





( loso. o.pl.m. 2,11. 
5,51. 13,18. 1200 lad, Al. 426. 
5,3ölbie); . 102 113 30 ‚u. 





5,17,58,57. 
1.1837. 16,17, 

ORTEN Pk 

3,19,38. 11,60. 14,3. 





331. 3 
lo, loss. el. 
.locs m. Ort, Stelle. o. pl. 13,17,41. 


lueex n.». 60. loc o. s. 1,40. 
11,9. 13,740. 14,15. 10,2,22,25 
luec 14,85. 
loignatz entfernen p. 
11,38. longues 3 s. inp 
5,1%. lunhera 3 s. cond. 
lonex lang 6,17. lonc o s. m. 
It. Tonga n.a.1.028,50. Toncs 
Adv. 14,28. 
longamen Adv.langel1,6.13,19.15 
lor_pron. pos. ihr. 
4,44. lor 0.8. m. 9,27,63 lor 
0. pl. m. 16. 3,62. 4,18. lur n. 
"1.58, loroef. 2 11. 
loro.pl. 

















Lumbardia Lombardei 10,6. 
Lunelbs Zuneill 13,58. 

lur s. lor m. 
luzir leuchten 











lor n. em. : 





’m, m' ». eu. — ma 8. mos. 
mugestut F Majestät 0. s. 4b,14. 
mugree mager o. u. m. 9, 
mailla f. Panzerring o. u. 9,58. 
maint mancher 0. a. m. 1,89. 15,45. 
mainz o. pl. 7. 15,45. 
munz 4b24 me 








mais mehr, lieber 46,32. 5,34. 9,78. 
11,57,61,60,75. 12,42,49,55. 18/21. 

37,58. 10,3,24,86. mays 

0 nie 1,28. 

aber, sondern 14,47; ausser 

9,17. 12,46 s. mas. 

maizos f. Haus, Wohnung 86,20. 
maiso 0. ©. 9, 

mujor grösser o.s. m. 9,72. £.11,58. 
miajors o. pl. m. 11,60. f. 11,60, 

malamen grausam 11,50 «. mals. 

maldir verläumden subst. Infin. o. 
®. 9,36. 

maldizenm. Verläumder 0.8 13,2, 

maleza f. Schlechtigkeit Su, 

malmenntz schlecht behandeln p. 
p-.n. s. m. 41,10. 

mals schlecht, böse schlimm, 628. 
walo.s. m. . 12,1,34. 

157 mul adv. 18, GB. 820770, 

11,28 12.28.4453. 14,51. malı- 

men 11,50. 

Unglück, 
. mal 












mals m. Leid, Uelel, 
S i pl. 15,28 





maltraich m. schlechte Behandlung 

0. a. 11,23. 
malvatz schlecht abet. 0. pl. 40,15. 
. 625. malvaite 





vatz o. pm. |, 

in an. Auftrag, Befehl 0. 

ndera auftragen, befehlen, ent- 
bieten, senden 1 ». ‚end: 10,3. 
mandatzp. pn. » 

maneiru f. Art, Weise ı 0.8. "319, 

wunens m. reich (substant.) 3,1,9, 
11,17,25,33,41,57. manen adj. o. 
s. m. 81,11 (s. Ann.). 18,24. 

manjar een 038. subst. Infin. o. 

‚22. 

















named f. Krippe 0. 8. 9,76. 

mantel m. Mantel o. a. 9,51. 

mantengutz behaupten, stützen P. 
pn... 13,11. 
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manz s, maintz. 
marcs m. Mark o. pl. 
Maria Maria 11,78. 14.55. 
marques m. Marquis 14,17. 
mar(nitzm. Gutte132.9,12 marit 








Marsa] Eigen. o. 7.1. 
Marseille Marseille 0. a. 1,14. 
Marsel Eigen. o. 9,50. 
Marti Martin 9,23. 
Maruoill Eigen. o. 1,55. 
mas aber, sondern 1,10,70, 
4221,10. 5,19,23,2 
6 13,5,6,20,2 


I 
15,10,14,19,28,31,49. 16,8,41. 
mas ausser 1,35,45. 4b,11. 











massa f, Keule 0. s. 8b,6. 

Massenz St. Maixant Stadt) 

mata quälen 8 s. pre. i. 7, 

meti m, Morgen, frühe 0. s. Au,l2, 
17,1 





10,8. 











meiller besser n. «.f. 1 meil- 
lor o s.m. 11,4 ‚45. mielhs 
adv. . mieills 11, ‚44. meills 
m. subst. das Beste 0. 8. 0. 





meillurntz bessern p. p. n. s. m. 


14,21. 

meitatz f. Hälfte 0. pl. 18,38, 
meitat o. s. 14,15. meytat o. 
8. 5,10. 

mels Honig 8b,21. 

membranan f. Besinnung 0.8. 1,90. 





membra erinnern, wich erinnern 
(impera) 3 a. . 15 

a mbrer m elite. "pl. 1,86. 
(Verstand). 


menn führen 3 a pre i. 18.1. 
mens weniger &,l4. 13,58, res non 
es menz nichts fehlt 13,42. meinz 


monsongiers, Tügnerisch 6, 
fü 








2. 





mentis 3 R.pre.i. 2226. men 
30. pre. 0. 
mercadniretz m. kleiner Kauf- 


mann 1,74. 
merces f Gnade 11,8. 13,49. 14,3 
51. 0.8. 138 (». Anm.) 14,36 
Anm.) morce o. s 1,59. 11,27. 

13,8. 15,2. 16,31. 
mes 1) m. Monat 1,22. 11,76. o. 0. 
1,20. 2) ».-metre. 
mescluingma f. Streit 0. 0. 2,48. 








1) e. mon; 2) Hand o. pl. 9,57. | 
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mssclon in Streit gerathen, streiten 
3 pl. pre. i. 5,3. se meselar de 
tenso in Streit gerathen 53. mee- 
elat p. p. n. pl. m. 4b4. 
meserexen m. der Ungläubige o. s. 





mespres fehlen 3 s. perf. 15,8. 
woequis m. der erbärmliche Mensch 





m dan; atge m. Botschaft 1541. 0. 8. 

‚42. 

mesantgiers m. Bote voc. s. 7,19. 
messagiere.n. s. 148 





messToa f. Einsatz 6,8 
mostier m. Geschäfto. s.1,11. 12,34. 
mestier a es thutnoth 9, 2 






mesurn f. Mass 13,33. 0. ©. 
meteia 8. mezein. 
metre setzen, legen, bringen. met 
i, 2. mesen 3 8. 
mezes 11,41. 
nf. 12,44 metrin3s 
1386. mesp.p. o. 8 
m. aan 18,7. 14,45. 
meytatz s meitatz, 
mezeis selbst 11,6. mezeus 14,31. 
meteis 12,43 (a nqui). mezeusa 
n. 8. f. 11,35. 
ls s. meiller. 
mieuas.mos. mielhs as. meiller. 
Miquels Michael 8b,30. Miquel 
0.8. 40,2. (lu Sains Miquel das 
Fest des hl. Michael). 
miru betrachten 3 u. pa. i. 907. 
Miravals Ei; 1,20 
moiller £. Frau, Ehefrau 0.8. 9,42. 
Monbriso Montbriso o. s. 11,74. 
monges m. Mönch voc. 8. 
41.57,65. morgues 
morgue.n. pl. 9,8. 
mons m. Well. mono. 
4,19. 9,72. 12,47. 13,29. 15,42. 1 
montaingna f. Berg 25. 
Montaldos Eigen. 27,4. 
Montfort Eigen. 0. s. 3,71. 
morgues x. monges. 
morir sterben, töten. subst. Inf. (0, 
8) 3,38. mortz (lot) P.p.n.». 
m. 15,60(bis). mort 0... m. 15,7. 
mort (tot).n. pl. m. 4b,6. 
mortal tötlich 0. e. m. 12,45. 
mortier m. Mörser o. 1 
mort f. Tod o. s. 8b,43. 9,62. 
mortz f. Tote o. pl. 5,24 «. morir, 
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orguoill, orgoillosn s. erguelh, 
erguillos. 

orlada p. p. süumen n. s. f. 8,27. 

ostal m. Zi aus, Wohnung o. 8. 7,5. 
15,39. 16,52. 

ostarIn cond. 3 3. wegnehmen 7,28. 

otrejatz s. nutrejar. 





Pagatz p. p. bezahlen, befriedigen 
43,30. 
paIs m. Land o. s. 9,15. 11 50. 
palafre m. Zelter o. s. 10,32. 
paor m. Furcht o.». 1, 12 25. 15,17. 
par scheinen 3 a. pr: Zu 
parm. Ansicht o. 
paradis m. Paradies 5,38. 0.8.31. 
pas m. Brot 8b,14. 
Paratge m. Geburt, Adel 18,35. 
Baier m. Vencandier o. 8». 11,08, 


pasth "1 Ueeltschaft 0.1.5, 1,17. 
arier m. Theilhaber n. pl. 9,52. 
aris Paris 2,14. 

parlamens m. (präch, Verhand- 
lung 8,17. -men 0. & 

parlar sprechen An, arläte 

re. i. 3,33. parlen 38. 

‚1 parlans p. pre. 





















parliers m. Schwätzer 5.11. 92. 
Para m. (emasse 0. pl. 1,11. par 
1. 3,90 (micu par egichden 
173. 
Partir trennen, scheiden 11.1. 16, 








part La pm. 1.20. akt 
pl. 11,50. parta 3 a. pre. ab). 
5,58. purti ds. pr. 71. par- 






tir» 3 8. fut. 11,4: 
partz f. Theil, Se 
parto.s 16,17. 
Passar gehen, schreiten, vorbei sein, 





te 0. pl. 41,39. 














vergehen, übertreten 1,2. 8b,48. 
Passat p.p. o. u.m. 1410. pas 
sada ». af. 8b 
patz ee. F . 14,18. 
Paubres arm 0,8. 9,49. o. pl. m. 6,7. 
aulre o.® paupre 





4. paubra os fd. pau- 
pran.s. f. 9,11. paupres abst. 


6. pl. 12 








aucs klein, gering AI. pauc 
Pe m 88 1328. 1440. 
paucn o.n. paue adv. 


wenig, gering 
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Prupro 8. paubres. 

pauquetz klein, gering 0.8. m. 14,10. 

pauzar legen, setzen, atellen 3,8. 
nauzat p.p.o-n m 144850, 

pebre m Pfefer o. a. 9,18. 

pecat m. Sünde 0. ».6,94. pechatz 
n. 0. 4b, 

peccariu ermangeln 3 s. cond. 15,97, 

pecchatz s. pecatz. 

peinge ». peinz, 

peingner malen. schmücken 3,51. 
peing ls. prs. 4,22. 3 m, 3,49. 
peinetz 2 pl. pre. i. 4b,9, 
peingnen 1. pre. (gerund,) 34. 
Beinsnea 3 8, inpt, sb, db,18 

pein'gneso f. d. Aalen, Schminken 
0. 8. 46,29. 

peingturaf. schminken 9,85. pen- 
chura 0. 

peinzm. F All. 
»eiorar s. pejurur. 
eire Peter 1,1,85. 45,36. 

Peiregorc Perigord 0. 8. 40,26. 

Peirols Eigen. 

peitz adv. Schlimmer 1,4. peiz 
90 ie 

ee nm schlechter o. ». m. 









. peingo.8.4b,7. 








. Fell. 
penas f. Pelzfutter o. pl. 9,51. 
penchura 8. peingtura. 
penhers m. das Malen 3,57. = 
peingner. 
pensamen m. Gedanke, Meinung 
o. 3. 11,2}. 
penenr denken b.id. „aca 1 2, impf 
bj. 11,70. -sarla 3 8. cond. 5,55. 
pessetz 2 pl. 






i ‚nach, wegen 1,54. 242. 
4b,11,39. 5,3,10,96,10. 
wi zul 








1. 18,21821, 
R 151, 15, 
Babi bi 


) 16.29,32, 
71. 8b. 028.237,4030, 
“ 1225. 10,51. per auf (per 
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via) 9,84. por um zu (vor Infin.) 
13,5. Ber für (s. tener) 12,24,45. 
14,39. 15,30. 16,18, Per wegen 
13,19. per prosen als Geschenk 
ger que damit 2,21. 11,32. 
er que womit, ıwesshalb, deshalb 
‚24. 2,2,11,29,37. 3,50. 11,77. 12,8, 
58. 148. 15,21. 16,27. per so 
darum 3,35. 14,80. 16,41. per u 
tres drei gegen eins 13,57. per 
u cen hundert Fa eins 14,34. 
per vetz oftmals 1,77. 
perdonatz vergeben 2 pl. imperat. 






perdre verlieren 14,27. pert 3a. 
pra i. 2,27. perdon 3pl. 3,11,48, 
perdatz 2 pl. pre. sbj. 13,21. 
perdia 3 s. impf. i. 88,29. per- 
dutz p. p. o. pl. m. 2,39. 

perir untergehen 3,39. 

perjura verschwören 38. pre. i. 9,30. 
-uret 3 8. pf. 1,78, 

pero darum, dennoch, aber 3,9. 42,33. 
18,15,37. 

pes m. Gedanke o. ». 5,6. 

pes betrüben 1 s. pra. sbj. 11,42, 

pessetz s. pensar. 

Ppessanz schwer 9,58. 
estar stossen 9,17. 
etaus Bewohner v. Poitou n. pl. 

1,75. 

petier m. Farzer o. 

petit Klein, weni 
9,24. 14,32. 

pimen m. Würzwein o. ». 8b,21. 
i pinseln, schminken 3,48,2 

















h s. 1111. 196. 

plag 13,14. platzn. a. 4b, 
plat.n. pl. 4b. 

plas einfach, klar, leicht o. pl. m. 
1,50. plan (vor Foc.) o. ». m. 
12,36,37. 15,15. 

platz a. plait. - plazer a. plazen. 

Plazentier gefällig, anmuthig 0. 
s. ın. 12,15. 

Plazer gefullen, belieben inf. sb. 0. 

. platz 3 i. Au;iO. 


P 
Unterhandlung_ 0. 
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27,80. 11,37,48. 12,21. 14,29. pla- 
z0n 3 pl. pra.i. 80,19. plac 3a, 
pf. 14,6. plagues 32. impf. abj. 
1181. 13,84. 149. plazen® ge 
fällig, anmuthig. plazen o.8.m. 
11,10. 14,57. plasen 13,81. pla- 
sen neutr. 15,42. 
ples voll 86,17. 0. pl. m. 5,14. 
plevis versprechen, versichern 1 s. 
pre. i. 5,97. 
ploja f Regen o. a. 9,74. 
ploron weinen 3 pl. pre. i. 1,18. 
plou regnen 3 s. pre. 1. 8b,48. 9,60. 
plus mehr und Comparativ 1,27,38, 
2,23. 3,32. 84,28,30. 10,8. 11,33,78. 
12,13,35,51. 15,60. 16,386. on r je 
mehr 1,80. del p. desto mehr 14,12. 
poder Können, vermögen inf. ab. 0. 
40,16. 5,2. 14,10. podere n. s. 
15:38. posc 1 s. pre. i. 4mld. 
14,97.16,4. puosc13,13. puesc 
3,62. 5 8b,18. 11,11. pot 3 
6. 6,9. 9,71. 11,97. 
‚37. podetz 2 pl. 4n,37. 
13,19. podon 3pl.8,56. puosca 
38. prs. sbj. 3,40. podion 3 pl. 
i . 3,32. voguos 1a impf. 
sbj. 148. poc Is. pf. 14,48. 
poyra 8 s. fut. 16,46. poirIa 
3s. cond. 12,11. 13,4. poirion 
pl cond. 13,10. 
poderos mächtig 13,9. 
poöstatz f. Macht, 
pogei steigen 1 s. pf. 
pois da, weil 1,1,89. 8, 
25,36. 14,37,50,52. 15,5 
b, ‚30. 












5 

















walt 13,29. 
1. 










-tntz p. 


port m. Hay s. 86,47. 9,59. 





pratz m. Wiese 0, pl. 148. prat 
n. pl. &uld. 
predienire m. Prediger 8,3. 


vrejars bitten, anflehen (um — de) 
inf. sb. m. 11,48. pree 1». pre, 
i. 11,41,12,47. 12,12. pregui 128, 
». 4,17. preguenle 
11,42. preies Id. 
regueils.pf. 15,48. preguotz 
Pp il. preiarai le.fut-11,5, 
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preisos f Gefängnis, Gefängniss- 
strafe 0. pl. 2, 
premiers De 17. grintlers 
59. premeira f. 1 
prendre nehmen, Ex ausbeuten ; 
impors, geschehen. pren 3 n. pro. 
„24. 86,8. ‚49. 14,51. 15,56. 
Breuen un impf. sbj. 1531. pres 
pf. 193. preira 1 s. cond. 
penria 14,33, pres p.p. 
15,58,60. o 2. 11,50, 









proa nahe de p. nuhe bei 16,41. 

presen s. prezena. 

presen darbicten 1 a. pra. i. 11,9. 

presonutge m. Haft, Gefängnis 
0. 8. 15,24 8. preisos. 

prestaire m. Leiher 9,49. 

prestar leihen 5,80. B 

prestre m. Priester 9,30. 

pretz m. Preis, Werth 13,47. 0. ». 
12,35. 15,58 8. prezar. 

pretz schützen, werth halten | ». 
pre. i. 8,4. prezuns p. pre. 
werthroll, schätzbar voc. s. f. 11,41. 
0. pl. £. 5,42. 

preveiro ın. Priester 15,19. 

Prezauns s. pretz. 

Prezens nı. Geschenk obl. pl. 
presen o. ». 1,60. 

primiers s. premier. 

privatz Subat. u. Adj. Vertrauter, 
vertraut 40,13. 11,27. 14,38. 

Pro genug, viel 2,47. 14,28. 

pro m. Vortheil, Nutzen 0. s. 12,21. 

5. 











posts beweisen p. p. n. ».m.11,55. 
roönanis der Bewohner der Pro- 
vence o. pl. 4a,14, 
Proönza Provence 10,6. 0. ». 48,41. 
Prodza f. Tapferkeit 8n,2. 
prohome nı. braver Mann 0. 8. 5,22. 
proi= pri n. 
Promet versprechen 35. pı 
pro wacker, edel 1,0. 
£. 13,15. proo.s. m. | 
pueissas nachher, dann 1 
Pueys, pus e. pois, 
putaf. Dirne 3b,21.9,31. 0.8. $b,8,18. 








quairel m. Pfeil n. pl. 9,54. 

quals welcher n. a. f. 14,53. au 
0.8. m. 5,4. 14,54. 

quan, can wann, als 1,76. 3,60,63. 
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‚51. 8n,9,11,20,29. 8b,14, 
20.25, 


A aan 


uant 
auanz wieviel 0. pl. m. 2,88. 





4b,1,15.5,3,: 
26,48 9, 


16,29. 
tot 


quancnn) alles ioas L1,6R. 1896. 
13,16,31. 15,38. 

quar (car) denn 1,58. 2,9,13,46. 4a, 
11. 40,79 


5,10,64. 5b,24. 9,27,41, 
‚34. 13,23, 


4 12, 
8. 
(car) weil 1.10,70. 2,12. 334,44. 
11,27. 1227,54. 18,18,17. 1,46. 16, 
ar also 14,28. car warum 2,6. 
quartz vierte 1, 
quasqus ein jeder 5,6. 
rel. m. s. 1,8,20,89,50,62. 














20.22.29. Aut} (vor Voc.) 1,14, 26,44. 
22,34, 76,21. 85,10. 9,1242. 
4,1 5 








au 15,18. qu'o.pl. 
ge n.n m. 1456. qui n. 


83. m. 
1,24 (wenn Jemand). 38. 4w4,1l. 


5,56. 0,11,13,27. 7,16. 8n,8,10,85. 
na 3304, RN 15, 
5,60. 1. m. 1,2 15,44. 
2 = 2.976. A en 
7.20. 11,8. 15,5,56. cui, a oui 
dat. m. a. 2,4,14,35. dat. pl. f. 3,19. 
euy acc s, £, 16,47. cuy que 


wen immer 3,89. 
que war 3,7. "4b. 9,64,73. 11,58. 


12,3,13(bis). 16, 
Voc.) denn 1,29, 


aus, au, © {vor 
37,56,89. 2,27. 3,5,14,23,62,67. 4u.2, 
10. Ab,11,12, &bis. IB17E, 


36,38. 12.3, 3,13, ‚29,40, 





















4; 25.57.00 16,4, 
1aaıdo 
ano, qu' weil 116,21. 19,25 um. 


aus, an, 2 dans 
21 40, 








Fer ne 8,38,39,46, 











14 





tenson streiten 3 pl. pra. i. 9,63. 

tensona streiten 3 =. pra. i. 8,9. 

tenso f. Streit, Streiligkeit o. ». 5,8. 
tenzos o. pl. 21 

terra f. Krde, Besitz 2,5. 5,10. 0. 8. 
9,48, 


tertz dritte 1.19. 
tirw ziehen (npere ärgern) 3. =. 













mm; tire 94. tir 3 
sbj. 3.47,54,59. 
tonilla-£. Tischtueh 0. a.86,14, 9,56. 


to] nehmen 3 s. pre. i. 11,76. tuoill 








1 0. 4b2l. tolletz 2 pl. 4b. 
tolia 1 =. impf. tol- 
gues 3 0. impt. al . 15,18. 
tolt p. p. o. 8. 4u,l6. 

Toloza 


weine Toulouse 0... 9,13. 
21 


Tolsas Toulousaner 0. pl. 40,21. 

ton scheeren, schinden 3 ®. pra. i. 

tornar, ızenden, verwandeln, bringen 
18.27. torna 3 8. 

. Hornei 1aprt® 
natzp. p.n.m.m. 1,32. 

tornei m. Turnier. 0. 8. 9,54. 

Tornes Eigen. 14,58. 

tor f. Thurm 0. s. 11,14. 

tort verdrehen ‚p. p. 0. 8. m. bb,45. 

tortura f. Pein o. s. 3,10. 

tortz m. Unrecht 13,12. o. pl. 13,18. 
tort o 8.457. 5,23. 9,63. 1,14, 
22. 13,19. 

tos pron. pom. n. a. m. 
m. tos 2,20. teus 
s. f. 7,19. 

tost schnell 2,34. 

tontemps immer 5,64. 11,71. 

totz ad). all, ganz, jeder 128,88. 
14,31. 0. pl. ın. 3,30. 4n,24. 11,19, 
“ ‚28. 13,18. 14,36,49,50. 16,20,51. 

ot o. ©. m. 4,9, ‚40. 8,7. 

Iren 12,3,4,20,29. 6,31. 14,15, 

0. tuitn. plm. Ab,1,6. 1i, 

23,27. 15.43. tuich n.p.m. 11,74. 





























totan. s 10.6. 0. 8. f. 
totuno. pl. f. 30. 
tot Alles tot adv 


m 3,05, 5,2 
16:30. de toi günz 
tracher m. Verrüther 
traire ziehen, erdulden Sb,6. 
38. pa i. 11, 
tramis senden 1 ». pt. 14,42. 





trai 








Wortverseichniss. 


trastotz ganz 14,22. 

trauca ın. Loch 0. pl. 3,62, 

Tremoletz Eige 10 

trenta dreissig br 

tres drei 18,57. 0. en he. 13,58. 
0.8.78, 

trezen dreischnte 1,19. 

tro bis 3,58, 11,19 14,8,24. 

trobndors m.'Diekter 0. pl. I 

trobar finden, erfinden 3, 
1. pri. 9,9575. trobi 40,25. 
truop 82,%. troba 3 2. 15,2 
trobntz p. p. n. s. m. 4b,11,18, 

troja f. Schwein 0. e. 9,75 

trona f. donnern 3 . pra. i. 8,11. 

trop sehr, viel, zu sehr, zu viel 3,38. 
4ut5. 3,11,53._ 6,19,23,26,27,28. 

4,31,33,48,52,00,65, 


























1 
trotnire trabend 8b,5. 
truep a. trobar. 






tu du 3, . te dich o. 
tv’ 7,19. 1 ünt. nm. 2 
von 


pl. 12,27,42,48. 3,21,84,54,56. 
Any. Ab33. Steel, 6,1. 
10,5. 12,43,44(bir),45. dat. pl. m. 
9,64. 103. 14,19. n. pl. £ 4b,18. 
14,47. 15,48. 0. pl. 
£.A0,9,10. 11,25,26,28,89,12,17,61, 
71. 1238. 116(ti2)18,30 una, 
38,14 (bis).49,50,5% 
a 1, 
















. 3,22,59. Ab, 103136, 5.18, 
1646,00. 11.26,12,13,48. 13,44(bis), 
50,51.52,5 (bis). 13,12. 14,81,55. 
15,501. 


Turcs m. Türke 0. pl. 247. 


ufanier prahlerisch 0. s. m. 9,15. 

ufrir opfern 3,23. 

woill m. Auge 0. 8. 46,22 5. oille. 

el (Stadt) 0. 8. 5, 
26,45,74. 5,5 





330,48. 4 
ar 3 
un (vor Yoc) 148. Ein 





16,4. 
11,64, 13,40. unun se 
unan. ‚68. unn 0.8.f. 318. 





‚usa. tu. 
usatge mn. Sitte 0. ». 15,5. 
usquecs ein jeder du. 





Wortverzeichniss. 


aasda een, abnutzen p.p. n. 


;n. (Stadt) 0. 0. 1,36. 
Wucherer 0. ». 46,35. 





Unssdas Ei 
uzurier m. 


va, vais. anar. 

vaire veränderlich Sie 108 

valens tüchtig, trefflich. 0. 
ENGEREN 

valer gelten, werth sein, helfen 5,26, 
30. 14,37, . 14 












1,18. 18,48 " valra 3 
valgra 3 s. cond. 16%. 
valor f. Werth, Tugend 0. s.11,34,56. 
vals m. Thal 2,5. 
van 8. anar. 
van gegen. gegemüber, im Vergleich 
80,5. 11,30. 14,44,53. 15,34 





ves Bis. 16h: 

ulatge m. Muth 0. 8. 15.11 

veiaire m. Meinung (il w'es vei 
en dünkt mir) 8,16. 

veilla s. vielz. 

vendre rerkaufen 73. von 3a. 
pre. 18, 3.49. vendutz p. p. 

1. m. 1.64. 

worte kommen 3,63,87. 40,37. _ve 

&,17. veigna 3 s. 
13,19. vengues 

11,24. 14,20. 15,19. 

ven 











uis?2a 





venta stürmen, wehendn. pra. 1.80.11. 
verai wahr 0. e m. 15,08. 
vernmen wahrhaftig, ind. That 14,52 
vergonha f. Scham o. s. 7,15. 
vergonhos beschämt 6,34 
vers wahr 5,20. 11,55 
fürwahr 15.30. 

vert grün n. pl. m. 3n,15. 
vertatz f. Wahrheit 4,20. 


ves a. van. 
graf 1,14. 


vescoms m. 
vestimen m. Kleidung o. ». 1,39. 
31. 85,15. 0. pl. 


vestirs m. Kleid 
vetz f. Mal o. e 

er vetz oftmals 1,77. 
veus sehet da 13,22. 13,18. 15,30, 





per ver 















7,8. 


15 


ya 


vezer sehen 11,40. eb. 0. Diaz 

1 s. pra. i. 1,42,56. 6,92. 

11,18. 18,20." vi La.pf. 3 

retz 2 pl. füt. 5, 

m. 241 vist ll 
vezis m, Nachbar 1,79. o. pl. 2,20. 
vim. Wein 0.8. 9,24. 
vIn £. Weg 0.0.5.2. 7,19. 9,34. 18,57. 













vida f. Leben 0... 1,44. vita 9,97. 

Vidals Ei 

vielz alt, hässlich 1,81. vielh o. 
am. veillu.n. u f. 8,26, 
28. 931, 

vila m un . 
1,58. 13,22. 


vint zwanzigo. m. 46,27,29,41. 19,59. 
violaire m. Geigenspieler Y.A7. 
vir wenden 1».pre.i 16,28. virarai 
18. f. 16.27. 
visatge nı. Genicht 0 6. 15,45. 
vita s. vida. 
viure Zehen 1,08. 
fut, 5,15. 
vius tebend 14,22. 0. pl. 
viu o. =. nı. 15,20. 
Viyares Virarois 0 
voja leeren 3 ». prı 
volatge reränderlich 0. 
voler wollen, wünschen 13,2 
voill 1. pra i. 1,81. 
vuoill 3,14. 1446. 


vivretz 2 pl. 


m. 5,54 























vol 3. 806. 9, 
voletz 2 pl. 3,53. volon 3 pl. 
3.5, volta 3 8 impf 4 4ull, 
5,4 volguensen 2 & impf, 
). 3,45. vole 3m. pf. 3,71. 13,83. 
14,7. volrn 3 s. füt. 12,44,58. 
volran 3 pl. 323. volria dm 
cond. 15,4. 


volpilz feige 9,20. 

voluntatz t. Wille, Wunsch 0. pl. 
44,35. 11,4. 13,30. volontatz n. 
» 1412. 

voluntiors gern 14,11. 
1,8. 12,4. 

volunton begierig 13,12. 

ı vor 8. tu. 

vortre prom pas. nrm.n il. 1481, 
s s.m, vostre 5,31 11,32,40. 15,4. 

pl. m. vostre 15,43. 0. pl. m. 

5A. 102. 14,40. 0.0. 1. 227° 5,24. 
11,27,5456. 13,11. 15,46. 

voutas f. Turnier o. pl. 1,3 
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voluntier 
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Friedrich). 


Vorwort. 


Di. nachstehende Ausgabe der in so vieler Hinsicht inter- 
essanten Horn-Dichtung eines anglonormannischen Dichters 
Thomas, welchen wir unbedenklich mit dem Verfasser des nur 
bruchstückweise erhaltenen Tristan-Romanes identifieiren dür- 
fen, beschränkt sich zunächst auf einen getreuen Abdruck des 
zur Zeit bekannten Handschriften-Materials, d. b. der in Cam- 
bridge, Oxford und London erhaltenen 3 Versionen. Sie will 
einerseits die höchst seltene und in vielen Beziehungen unzu- 
längliche') Editio princeps, welche Franeisque Michel 1845 für 


1) Für mein Exemplar habe ich »einer Zeit 65 Mk. zahlen müssen; 
dabei sind von Michel von der besten und vollständigsten Ha. C bis auf 
wenige hundert Zeilen nur die Varianten und auch sie nicht immer hin- 
teichend vollständig und genau mitgetheilt. VgL Bredes Ausführungen 
in A. u. A. IV, wo auch das Weitere über die Hss. und ihre Beziehungen 
zu einander nachzulesen ist. Hier nur einige Zusätze. S. 183 füge hinzu, 
dass Th. Wright in der Foreign Quarterly Review XVI 8.133- 141 eine 
Annlyse der Hs. © gab, sowie dus Bl. 1 und 2 der He nicht nur un- 
beschrieben, sondern auch bei.der Blattzählung unberücksichtigt geblieben 
sind, obwohl zur Lage I gehörend. Bl. 1 (und nicht 3) der Zählung be- 
ginnt also mit 2.97. — 8, 184 Z. 4 füge dem Satze: »während in O die 
ursprünglichen Formen mit ! noch geblieben sind« berichtigend hinzu: 
»allerdings aber sich auch secundüre I finden: Alfrican, solt (sapuit) 2034, 
worauf Suchier brieflich unter Verweisung auf seine Schrift über S. Auban 
8.14 und auf truvolt Ben. Chr. 1, 770 aufmerksam machte. — Hinsichtlich 
der Besserongen von Michel siehe weiter unten. 
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den Banalyne Club lieferte, ersetzen, andererseits aber auch die 
nolhwendige Grundlage für künftige kritische Bearbeitungen des 
Textes darbieten. Anfangs beabsichtigte ich eine solche kritische 
Bearbeitung gleich mit dem Abdruck zusammen, in ähnlicher 
Weise wie das Suchier mit der Reimpredigt gethan hat, zu ver- 
öffentlichen und hatte ich mit Brede auch den Plan dazu bereits 
entworfen und die Vorarbeiten — vorallem zu dem Wörter- 
buch — in Angriff genommen. Bald aber sah ich ein, dass bei 
den eigenthümlichen Schwierigkeiten, die einer kritischen Be- 
arbeitung gerade dieses Textes entgegenstehen, eine scharfe 
Scheidung der objectiven Wiedergabe ‚der Überlieferung, | von 
der bei grundsätzlicher Reconstruction ‚des Originals nicht zu 
umgehenden subjecliven Deutung derselben im Interesse ‚beider 
Zwecke dringend geboten war. ‚Sollen namentlich Anfänger 
— und sie halte ich bei Inangriffnahme der Ausgabe besonders 
im Auge — an diesem Texte in 'Seminarübungen angeleitet 
werden, wie sie bei kritischer Gestaltung eines französischen 
Gedichtes dieser Art zu verfahren haben, so ist es gut, ihnen 
nicht von vornherein durch im voraus getroffene Entscheidung 
die eigene geistige Tätigkeit zu ersparen, zumal wenn, wie hier, 
die getroffenen Entscheidungen in einer grossen Anzahl von 
Fällen höchstens Wahrscheinlichkeit für sich beanspruchen kön- 
nen, oft genug aber von anderer Seite bestritten und durch 
andere ersetzt werden würden. Die Versuche kritischer Recon- 
struclion mögen nun, nachdem in vorliegender Ausgabe das 
Material Jedermann zugänglich gemacht ist, beginnen, ich selbst 
habe gemeinschaftlich ‚mil 'Suchier. einen ‘solchen für seine 
Bibliotheca normanniea in Aussicht genommen. Dieselben werden 
jelzt viel ungehinderter und radicaler durchgefülirt werden 
können, als sonsl. 

Was nun den gegenwärtigen Abdruck anlangt, so kann 
derselbe allerdings nicht beanspruchen, die strengsten Anforde- 
rungen an eine paläographische Wiedergabe der Hss. zu befrie- 
digen, denn einmal konnte derselbe nicht nochmals über den 
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Hss. revidirt werden und zum anderen mussten aus lypogra- 
phischen Gründen / durch s ersetzt und die Abkürzungen der 
Hss, aufgelöst werden. Sie konnten daher nur durch Cursiv- 
lettern kenntlich gemacht werden. Dabei will ich gleich be- 
merken, dass 9 der Hss. je nach Bedürfniss durch eum oder 
cume, durchstrichenes p durch per oder par und das verticale 
Schlängelchen durch re oder er wiedergegeben wurde, dass in C 
k' consequent durch kar und tent durch taunt aufgelöst wor- 
den ist und zwar weil die Conjunction oder das Relativ in C 
immer als que oder ke ausgeschrieben begegnen und die 
Schreibung au für a vor Nasal derselben Hs. geläufig ist. Die 
Durchführung der beiden r nach dem Gebrauche der Has. 
(2 begegnet bekanntlich anfangs nur nach o und ist auf eine 
Ligatur der Uneialschrift zurückzuführen, erst späler zeigt sich + 
auch nach den Buchstaben, welche mil o einen gemeinsamen 
Duetus haben, wie b, p, d) wird Billigung finden, zumal sie 
in einzelnen Fällen von praktischer Bedeutung werden kann, 
© wie 208 deutet ein Loch der Hs. an, in () gesetzte Buchstaben 
sind in der Hs. unterpunktirt, in |] gesetzte sind verwischt, 
ein beigefügtes (!) weist auf auffällige Schreibarten und Worl- 
formen hin, wird aber, da während der Correelur angebracht, 
wohl nicht völlig consequent durchgeführt sein. Hinsichtlich 
der Wortirennung ist im Grossen und Ganzen der handschrift- 
liche Gebrauch reprodueirt, doch ist das öfters begegnende Zer- 
reissen eines Wortes möglichst vermieden. Als Versinitialen sind 
der Einheitlichkeit halber durchweg grosse Letlern eingesetzt. 
Was die übrige typische Einrichtung. betrifft, so sind für jede 
der drei Hss, besondere Lettern verwandt, zwei der vorhandenen 
Hs. jedesmal gegenübergestellt und die dritte unter den beiden 
anderen abgedruckt. Die Zeilenzählung ist die Michel’sche, trotz 
mehrfacher Unrichtigkeit derselben. Ältere Citate würden ja 
bei neuer Zeilenzählung nur schwer verifieirbar sein. In der 
Tiradenzählung bin ich dagegen da, wo es angemessen schien, 
von Michel abgewichen, habe aber in [] die Michel’sche 
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Zählung beigefügt. Leider hat sich hierbei auf S. 114—145 ein 
Versehen eingeschlichen, indem Tir. 104 meiner Zählung nicht 
Tir, 103 bei Michel entspricht, sondern zu Tir, 102 gezogen ist; 
8.117 sind überdies völlig falsche Zahlen gesetzt. 

Die Copien der Hass. wurden bereits im Jahre 1878 von 
Brede nach meiner Anweisung streng paläographisch aus- 
geführt und danach mit Michels Druck verglichen. Die Stellen, 
wo beide Copien auseinandergiengen, wurden dann nochmals 
in den Hss. verifieirt, für die Cambridger und Oxforder Hs. 
auch von mir, für die Londoner gebrach mir die Zeit dazu, 
Die Überwachung des Abdruckes der Abschriften ist von 
Brede und mir gemeinschaftlich besorgt worden, und wird 
die doppelte Revision der Druckbogen hoffentlich den Text 
möglichst von Druckfehlern gesäubert haben. Aufgestossen sind 
uns bis jetzt: O 4950 sambure slatt richlig sanbure. 

Ausserdem aber konnten wir in folgenden Fällen uns nicht 
enlschliessen, die rein paläographisch zwar wohl besser ver- 
bürgten Lesarten unserer Copien statt der dem Sinne nach 
erforderlichen und auch paläographisch zu rechtfertigenden des 
Michel'schen Druckes aufzunehmen: 


© 563 fei stntt sei, 2337 auncels st. aunceis; H 2101 wurde hasch’ 
zu haschee aufgelöst. — O hat folgende Fülle, wo 1) die Handschrift 
fülschlich c st. £ bietet: v. 26 oceist st. ot cist, TA ores st. tres, 1174 hascee 
at, hastee, 1511 frocun at. trotun, 2258 censeiment st. tensement; 2) t st. c: 
520 tuthad st. tuchad, 1341 treist st. creist, AS18 faties st. facier, A854 
‚Rostrre at. roseire; 3) e st. 0: 34 diei st. dici, 147 une st. unc, @08 due 
st. duc, 632 eler at. cler, 649 ca st. ca, 1071 eainz st. cainz, 1261 chaleer 
st, chalcer, 1815 ere st. erc, 4950 sanbure st. sanburc, 5170 curruseer 
st. curruscer; 4) 0 st. ce: 1001 @ st. ©; 5) e st. vr: AOL ducement 
st, durement; 6) id st.e: 258 parlemint st. parlement; 7) & st. d: demantet 
st. demandet; 8) i str: eient at. erent; 9) r st. ü: A735 france st. fiance; 
10) m at, nis 119 mumt st. niunt, ebs. 1096 ment st. nient; 11) m at. du: 
218 armez st. arives; 12) im st. wu: 071 enprimet st. espruwet: 18) im 
st. un: 1506 perim st. perun, 1032 mi atı nu; 14) um st. im: 4662 Kune 
st. kime; 15) nat. m: 296 mus st. mus, 2273 trestons st. frestoun, 5099 
iurerunt st, winrerunt; 16) u at, m: AB91 uostre st. nostre; 16) u st. ri: 
451 wen st. rien, 4740 guf st. grif; 17) ir st. u: 4860 sir st. su; 18) m 
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st. n: 79 empemsera st. empensera; 19) s st.1: 204 aur wt. Zur; 20) Ist. 
2173 lit st. sil; 21) 5 st. f: 2054 sayfir st. saffır, 4716 si st. fi; 22) a st.o: 
1308 san st. son. 

Vertauschung von Abbreviaturen: " st.” 162 seigmur; das 
Umgekehrt ist vielleicht in v.88 anzunehmen: fient — turient st, tient, 
Doppelte Abbreviaturen, von denen die eine falsch ist:_742 u. 1893 durch- 
strichenenes 7 statt einfach durchstrichenem p oder P; 1363 Al at. nd. 
(= mul); 4897 ‚Br st. pa; 225 we eigentl. wusz. 

Noch ist Folgendes zu bemerken: 519 und 663 ist das e von de in 
den oberen Theil des d verschlungen — Rasuren finden sich 715 hinter 
mult, 1483 über los, 1489 über sid oses, Zwischen 1075 und 1077 steht 
am Rande ein Ü eingetragen. 

Dem Abdruck ist ein Facsimile von zwei Seiten der Cam- 
bridger Hs. beigegeben worden — Z. 4080 ff. Dasselbe ist nach 
einer 1878 für mich hier angefertigten photographischen Auf- 
nahme angefertigt, ist aber leider sehr wenig zu meiner Zu- 
friedenheit ausgefallen. Der Verfertiger des Zinkelich&s hat 
nämlich durch eigenmächtiges Retouchieren des photograplii- 
schen Negativs eine Anzahl Ungenauigkeiten und Fehler hinein 
corrigirt, so dass also Lhatsächlich nicht das Facsimile zur 
Controlle für meinen Abdruck, sondern dieser umgekehrt zur 
Berichtigung jenes dienen kann. Besonders arg ist die con- 
sequente Beseitigung der Accente. Da die Platte dank un- 
geschickter Verpackung zerbrochen nach Marburg zurückgelangte, 
so war eine Remedur nicht mehr möglich. 

Es bleibt nun noch übrig, der liberalen Cambridger Uni- 
versilätsverwaltung für Überlassung und seiner Excellenz dem 
Herrn Unterrichtsminister für Vermittelung und Zustellung der 
Cambridger Horn-Handschrift nach Marburg sowie für bereit- 
willige materielle Unterstützung behufs Beschaffung von Ab- 
schriften der anderen Handschriften unsern wärmsten und 
ergebensten Dank abzustatten. 


Marburg, Ende Juni 1883. 





E. Stengel. 
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Deus taunt serui le i 
921 M es une ni out un sul. ki seruist en chemise, 
M es en pelice uar.v‘ grise, 
se ad Uran ienise. 
om i seruit le io: . ki passo! ise. 
T restuz ki i esteieni al ii 


Par mi tut coe quil iert .ieil ke lem plus prise.+ 
T aunt ont dames pense . de ui en meinte guise. 
K e samur les destreint. eschaufe e atise, 
La men EeEEOEEULnE anpesreing 
En la sale le ior.nenout si gent meschin. 
L a colur aueit clere . e le uis out rosn(l). 
ame nel ad uey .si cum crei e deuin. 
BEN Vote Bei reon henkienein: 
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47. [46] 


48. [47] 
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N osai ainz pur le rei a vus hom amener, 46. [45) 
T ant iad de* feluns ki tant sunt mal parler. 15] 
Kar ben e mal lur est a dire comuner, 
Q want sunt deuant le rei & uolent losenger. 
A inz retrafrunt le mal ke le ben apremer. 
Pur ices lai io fet neent pur vus auller. 
re vus amerrai horm od le uisage cler. 
o ni durraf un ail tel ipurrat parler. 
ij uns pwrrez od lui aleisir esbanaer. 
ire uoz uolontez e gaber e fuer. 
e menchalt de feluns kil uolent ämal noter. 
'ar dev dit Rigmenil. dunc mestuet parduner. 
L ire el(!) maltalent ke ioi enpenser. 
D el(!) vostre merci co dit herlant le ber. 
OÖ re men irrai atant kar ni pus demwrrer. 
Pur le comwei le rei kemestu‘t aprester. 
K il seit agree demein a sun disner. 
Pur sa grant eurt tenir .kil nitroist ke blasmer. 
Te] Pur les diuerses genz kil ad fet essembler. 
912 A lez dune dit „Rigmel, seez uerrai de parler. 
IN e malez deceuant cum estes custumer. 
Q uant uint al demein mult fud grant li seruise. 47. [46] 
915 Pur ben seruir hunlaf ki les altre(!) ustise. 
Her lant liseneschals grant entente admise. 
K il fussent ce] ior bien serulz parmestrie(l). 
918 N uls nacuntast les mes kil urent par asise. 
stre les contremes ke herlant lur diuise, 
eus tant seruit le io: fiz de meinte marchise. 
ni ot un tut sul ki seruist enchemise, 
es en pelice veire v en pelice grise, 
en bliant de vr del mielz de paenise. 
„Horn. i seruit le ior kil passet mestrise. 
estuz ki esteient entre bretaigne e pise. 
ne mustrot vers nul norguil ne cointise. 
mi tut co kil ert celui cum plus prise. 
es unt tant pense de lui en meinte guise, 
samır elesrent e Be e atise. 48. [a7] 
‚n seruit icel ior en un bliant purprin. 2 
ot en la sale nul si gentil en 
culur aueit elere e le ui" ot rosiN. 
‚e nel ad ueu sicum iol deuiN. 
nel uolsist tenir suz cuuertur hermin. 
ad cel io: poste une cupe do: fin. 
‚ches nurent meillur cesar ne costentin. 
i fluire ert entaillie de bo 02 melekin. 
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i cum el t . le palais marbrin. 
S un sen en ad chaunge . e sun uis tiert souin. 
T aunt sesmerueilla lots . de ‚horn. le orphanin. 
915 M ut tost se returna „a sa dame al perrin. f 
5a D e la chambre v' ele iert . dunt mäscuns fu bertin. 
945bM estre bon est preisie . des le tens rei pepin. 
Pur dire quout uev . le danzel angelin. 
Cum est gent e molle . e en beaute si fin. 
948K e descrire nel En .nul clere sage deuin. 1. 
‚Cum est pleins de tuz biens .ne metre en parchemin. 
4 E uient a sa dame. v’ siet suz corline, 49. [48] 
91 E parlout de deduz..a un autre meschine, 
E le rit dulcement . e par amur bien fine. 
Si li dit en segrei. dame deu uns destine. 
954 D une rien quai uev .ki bien est angeline. 
D el mal quauez &v’.il en ad la meseine, 
N el poet »euntesse ne reine, 
19a] 97K et e lad uev.ne seit uers lui acline, 
V estu ad un bliaut . la colur ad purprine. 
E streit est mut es flanes . e par terre traine. 
%0] oe ciei que coe est ‚horn. ke tute gent destine. 
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? muil ke seiez . de sa discipline. 
ire sun comand , kar mis quoss le deuine, 
hunte nen auereit . de suz ciel palaine. 
adeu ke de mei . oust faite raufne, 
ei oust sul a sul. en chambre v’ en gaudine. 
fereie sun boen . par sainte katherine, 
nel sauereit par mei . parente ne cosine. 
is fole dist ‚Römel. ia nen aueras seisine. 
i ki fist eiel.e terre ,e marine. 
‚ei ueir herselot . ueis mes cel enfant. 50. [49] 
t il tiel oum len dit . est il si auenant. 
jeille si uinerrai(!) taunt . ke iol seie ueaunt‘ 
ener de lui . trop demore herland. 
bon seneschal . ne me tienz couenant. 
mais aueras nun . en Ja curt demurant. 
herselot . nul ne poet dire taunt. 
de lui . de los de sun semblant. 

il estut . sin fui esmerueillant. 
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7d] Per dire kad uey del uallet angelin. 
C um ost na moIre Pal te si fin. 
948 K e deserive nel poet nul sage clerc deuin. 
C um il est del tut bels ne mettre en parchemin. 
le uient a sa dame v siet suz la eurtine, 49. [48] 
E parlot ded uiz(!) od un altre meschine, 
nE le rit dulcement e par amur ben fine. 
S ili dit em secrei dame deus vus destine, 
954 V ne ren yus dirrai ke ben est angeline, 
D el mal kauez eud il ad la mescine, 
1 esgarder cuntesse ne reine, 
h 0 ueu ne li seit eneline. 
u ad un bliant la culur est purprine, 
est mult es flancs e par terre trainiel!). 
ke co est hom . en tute gent deuine. 
nad itel diei keı tine. 
erestiens nentre Fe sarazine. 
oil ke uns seez delore()) en sa Lu 
comant suz cuuertur hermii 
nen aurez suz cel palaine. 
dev ki de mei eust fete rauine, 
t sul 4 sul em hois u en guaurdine. 
ostei(!) sun bom tut par sainte katerine, 
a nel saureit par mei parente ne cusine, 
es tei fole dit .Rimel. ianes auras seisine. 
il pleust a celui ki fist cel e marine. 
i au herselot, ueis tu cel enfant, 50. [49] 
st il tel cum nun dit est il si auenant. 
erueille si tant uiurai k(l) iol seie ueant. 
l amener de lui trop demuret herlant. 
ertes bon seneschal ne me tens cuuenant. 
_ mes auras nun en la curt demurant. 
780 il dit herselote nuls ne poet dire itant. 


I ol ui v destut(!) sin fui esmerueillant. 
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19b] Pur poi ke nen perdi . mun sens e mun talant. 
981 M es apeine reuine . kar de uus fui pensant. 
E ariere lurnai . taunt cum poi en cozant. 
Pur dire koi ueu . en la sale auant. 
9%4D unt sesmerueillent tuit .li petit e li grant. 
Ne crei que seit sun per ‚en cest siecle uiuant. 
T eis tei coe dist. Rigmel. mar en iersplus parlant. 
9897 Cum plus le loeras , e plus miert atisant, 
2 mi 1 me e an ae enz kr li Sn) 
porta en ie. ke peres est tenant. 
0 Q want del he lui . sui or tant desirant. 
Ene pus pwrchacier . ke ien seie eisant, 
Ha lasse quai ioe dit . coe funt li recreant. 
293 M audient coe quil nunt . coe que ont en talant. 
'erselot bele rien .a herland menirrez. 51. [50] 
Quil me tienge couent . mut tost li preierez. 
996 „Horn. ameint oue lui . e uus sis amenez. 
D ame dit herselot . fait iert cum comandez. 
A palais sen reuait . ki de marbre est listez. 
999 L a sen uait trestut dreit .v herland est trouez. 
En loseille suef . dit li est e mustrez. 
Le en trestut . ki li fu enchargez, 
1002 E herland quant loit . si respunt de bon grez. 
D anzele la uendruns . nen iert plus atargiez. 
20a] F os que li reis serui seit. e li manger finez. 
1005 Her selot sarestut . pur ueeir les deintez. 
D el seruise quiert grant . e del rei ki est lez. 
L om iportout partut . e piment e clarez. 
1008 E les uins ensement . de uiez entonelez. 
El ueit les seruitoss . uenu sunt e alez. 
rtent ces hanaps . e ces ueissaus dosez. 
1011 Cum il sunt bien uestu . de bliaut bien taillez. 
M es sur tuz esteit . horn. li mieudres alosez. 
Li greindre . e li plus fort .li meuz endoctrinez. 
10148 ele sen esbaist . seigno:s nen merueillez. 
De feme est costume . quel change ses pensez. 
a E ueit ia home „ki genz = € moullez. 
1017 Herselot quan! cort . asez esgarde a. 52. [5 
A sa daunzele uet .si dit ke ia uendra. su] 
Her land li seneschal . pur ki el lenueia. 
1020 Q want li reis iert serul.e ‚horn. od lui merra, 
ele .Rigmel. loi . si sen "ca. 
A ses puceles dit . daunzeles cum esta. 
10224 Q uel est or ma colur . cum se tient cum senua. 
1023 D ient mut bien estait . chascune la loa, 
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el regnet ke mis peres est tenant. 
uder de lui sui o2e desirant, 

Pus purchalögr(!) ke iol seie auisant. 
Pkalleordit nt li recreant, 
dient quant il niunt co kunt entalant. 
ERselote bele rent(!) & herlant men irret. 51. [50] 
Kil me tienge euuenant mult tost li dirret. 
996 H om ameinet od Iui e vus sis amenez. 

E a(!) dit herselote fet ert cum cumandez. 

A] palais sen reuet ke de marbre ert listez. 
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1002 E herlant quant loit si respundi de bon grez. 
D anzele ia uendruns ia nert plus atargez. 
Ke li reis seft seruiz e li mangier finez. 

1005 Her selot se restat pur ueer les deintez. 


D el seruise kert grant e del rei kert lez. 

L en ipostez partut e piment e clarez. 
1008 E des uin* ensement des ufelz entunelez. 

E le ueit leserueturs(!) uenuz sunt e alez. 

En portent ces hanaps e ces ueisses do2ez. 
1011 Cum il sunt ben uestuz de blianz ben taillez. 

M es sur tuz esteit horn. limiel ee 

L igreindre ert e li plus foxt e li mielz doctrinez. 
10148 sele sabatist ne vus esmerueillez. 

Kar de a 


8b] want le bel home ueit ki est gent e mollez, 
1017 4H erselote quant la curt asez esguardee ad 52 51] 
A sa dame reufent si li dit anendrakl 
Her lant li seneschals pur ki ele enueiad. 
109) he li reis ert seruiz e hom od Iui menrad. 
ele .Rimel. loit si sesleecad. 
je Itrees(!) puceles dit danzeles cum estad. 


1023 D ient mult ben esteit. chascune la load. 
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10344 Par le cunseil de lu ‚horn. ne uns amera. 
1035 Vus nel manderez mes . par lo mien loement. 53. [52] 
Ss Sara lamez . sin fera gabement. 
E cum il onc plus purra . fera delaiement. 
1038 Kar taunt par criemt le re. quil le harreit mortelment. 
N e uoldreit a sun uoel. ke ianfust parlement. 
E ntre uus ad amwr . bien le uei e entent. 
1041 A mie dit .Rigmel. bien ait uostre escient. 
B on est uostre eunseil .iol me sai ueirement. 
B ien uus crerai dicest ni irrez o2 neänt, 
1044 O r uendrunt quant uudrunt .e lur iert a talent, 
led an 2 R „Rigmel. ha 
ange ont « „e li reis e sa gent. 
1047 Her land li seneschal .ni fait demurement. 
A inz ad prös .horn. od sei. pur tenir le couent. 
Qui lot fait od ‚Rigmel. erseir al partement. 
21a]ı050 A la sen uont. . main & main dreitement. 
V’la fille le rei. bele .Rigmel. atent. 
E luissier lur oueri . il entrent belement. 
1053 D e la beaute de .horn. la mesun en resplent. 
T uit ee oe seit. angelin auenement. 
Ri quant lad uev.tut chaunga sun pense, 54. [53] 
1056 Ode ke fust angele . ki i fust enueie, 
D el seignur ki sus maint . en haute maieste, 
Sieum el l le. taunt bel li ad semble. 


E bien uiengez sire ‚horn. mut uus ai desirer 

A ueeir coe sacez . mul ad grant tens passe. 
1065 C a serez de uers mei . ke seions aeointe. 

D anz herland sen irra . ki ad ei ainz este. 

As puceles de la. dunt iad grant plente. 


Hom @®. 


‚kele ot mult bien se cunread. 
mirreur en tuz sens sesmirad. 


h ke herlant demurad. 
uendrat il & herselot li dit ad“ 
est grant Eee li a 
n li man) inerad. 
M Tastechöriant wall eubllerad 
ameisele nufrai kil se pareenerad. 
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1038 K ar tant parerient le rei ille herreit mortalment. 
NND Be sun los ke ia fust parlemnent. 
E ntre vus ad amur ben le sai e si sent. 

1041 A mie dit Rimel. ben ait uostre scient. 
B on est ure(!) ennseil iol me sai ueirement, 
B en vus ererai dicest us ni irez neent. 

104 O re uendrunt quant uoldrunt e lar ert ätalant. 
E ntritant kunt parle Rimel, e herselot. 
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1059 N e pur quant leuet sus sil ad 

B en uiengiez seneschal de mei 
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54. [53] 
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a fera ses deduiz . solune sa uolente. 

want quil comandera . tut li iert graaunte, 

ele coe respunt ‚horn. ki sage est e membre. 
hui. e il mi ad gufe. 
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E\ 
oe ke uuldra .Rigmel, la bele od le cler uis. 
uus tut otriez . mar en seiez eschis. 
nad taunt franche rien. entre rome e paris. 
oe a deu.al > de parais. 
uus ore OUSSeZ . uosfre regne cunquis. 
fussez corune . cum est dreit e asis. 
si fust rei hunlaf . enz en mun cunseil mis. 
uus dous asembler . si mait saint denis. 
nement le fereie . ia nestereie tardis. 
1089 S ire coe dist „Rigmel. ia ne nus uenist pis. 
M ut aueriez de uos bons. par fei le uus pleuis. 
1 a neuus faudreit mes ‚or .argent .uer.negris. 
1092 N estreit plus honwrez . quoens. ne ducs . ne marchi®. 
B ele coe dit herland.. dieoe sui ioe tut fis, 
pres se ua seeir . as puceles herland. 56. [55] 
1095" De quei il { parla . nul coxteis nel demand, 
Kar bien le poet sauoir . pur nent liert enquerant. 
M es.Rigmel.prist uers sei „par la main cel enfant. 
23a]ı098S ur sun lit se scent . amdous tut iolant. 
5 a 7 en: Kerpen De ri 
e salendı „Rigmel. ai je auani. 
1101 T ut issi faitement . cum ioe Ds iere disant. 
D euws est mut bien ueir . coe que tuit sunt uantant. 
taunt bel home nad . en cest siecle uiuant. 
otrei mamur „si lestes otreiant. 
anel que tiene . uus en sui seisissant. 
a nul hom.del mund ne dis taunt. 
ja autre nel dirrai.par le mien esciant, 
uodreie estre arse , en un feu ardant. 
coe li dit .horm. li sires tut pussant. 
enrende mereiz.. mes ne sul si uaillant. 
me deuez oflrir. de uus chose taunt grant. 
ouere sui orphanin . nai de terre plein gant. 
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La frad ses deduiz sulune sa uolented. 
g uan kil demanderat tut liert granted. 
ele co respunt horn kert e membred, 
I o uinc cainz oue lui il mi ad aguied. 
F ere mestut ico kert de Iui cumanded. 

T uz les bens ke io sai il mei ad enseigned. 
1074 Pur ico si est dreit kil mi seit awed, 

D une ad parle uers lui herlant co mest uis. 


1077 E le est fille celui ki guarie cest pais. 

I o me serrai de ca as puceles de pris. 
Mult iaurad si io pus dulz beisers e ris. 
10500 v ke uoldrad rimel. la bele od le cler nis. 
E uus tut lotreed mar estrez eschis, 

Kar nad si bele ren entre,rome e paris. 
1083 P leust oxe adeu le rei de parais. 

Ke vus oe mostre(!) regne ussez cunquis. 

S i füssez curunez cum est dreit e asis. 


1 ol freie bonement ianestree(!) tardis. 
1089 $ ire co dit Rimel. ia ne uns uenist pis. 

V oz bons auriez mult par fei le vus pleuis. 

I ane vus faudereit neis 02. nargent ver ne gr. 
1092 N eserreit plus honurez quens ne dux ne marchis. 

B ele co dit herlant dico sui tio(!) tut fis. 

YA pres se uet sö&r as puceles herlant. 
109% )) @ quei il i parlad nul curteis nel demant. 
ben le poet sauer purnient lert enguerant. 
Rimel. prist a sei parla main cel enfant. 
sun lit la seönt amdui tut ioiant. 
:oile(!) en ert chiere dun paile escharimant. 
tendeit .Rimel. mes ad parle auant. 
issi feitement cm io vus ert(!) disant. 
ben est ueir de vus co ke tut sunt cuntant. 
el hom ne nad en cest siecle viuant. 

amur vus otrei io sel estes receuant. 
'ar icest anel ke tiene uus en sui seisant. 

Kar unc mes a nul de cest mund ne dis tant. 
1107 N e ä altre ne dirrai parle meneseiant. 

M ielz uoldreie estre en fu tut broillant, 
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B ele co,dit hom.li sires tut puissant. 
1110 Vus en rende mercis mes ne sui tant vaillant. 
K e me deuez oflrir de vus chose tant grant. 
P oure sui orfenin nai de terre plein guant. 
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55. [54] 


56. [55] 


ostre perre mad fait , nertir par sun comant, 
len rende les grez.ki le mund fud formant, 
a ne li mesferai . taunt cum serai parlant. 
iert a uosire es . hom de Se semblant. 
auerez un haut rei . si ierl plus auenant. 
ne deuez amer . ki ei uine pain querant. 
une parla .Rigmel. ki einz parla premere. 
Vus estes sire ‚horn. certes ditiel maniere, 
e ne pus a nul sen. uers uus estre lere, 
e me uoillez amer . dreiz est que uus requere, 
el parage estes bien . kar reis fu uastre pere. 
de real lignage . fud n&& uostre mere. 
uosire aol si fud . dalemagne enperere. 
icoe me dist de uus . ne fu mie menlerre, 
er me purriez . si uosire pleisir ere. 
me trouerez uers uus . fausse ne losengiere. 
ne face de quoer . tute uostre preiere. 
nt deus uns ariua . laual ala rochiere, 
quinze cumpaignuns . uallez de bone chiere, 
ien sembliez uit . estre nez de gent fiere. 
point ne sembliez . ahome qui pain quiere, 
ni out un tut sul. neust uesture chiere. 
jere hom ne poust . ditiele estre achatiere. 
Ss acel seignur . ki del mund est saluere? 
1137 Vus uus uengerez bien . de la gent pautonere. 
K i uostre pere ocistrent . en murdre cunme lerre, 
L a terre ke il tienent . reauerez. tote entiere, 
1140 Sire ‚horn. beaus amis . dit encore „Rigmel. 
Ss 
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or de mei . par amur cest anel. 
i uus lauez el dei. par ammur coe miert bel. 
1143 V ne meillur ne forga . nul feuere de martel. 
Q uil uolsisse doner . ne ui mais dommaisel. 
23b] Mes en uus le uuch saus. si mait Gabriel, 
1146 Ki deu uint nuncier . eum li liueres espel. 
V re(!) amur mad suzpris . si me tient de nonel. 
Ne men pus desoschier . feru sui dun quarrel. 
1149 D unc respundi si ‚horn. bele par saint marcel, 
M euz uoldreie estre ars. tut uif en un furnel. 
K.e en mun dei lousse . taunt cum sui iouencel, 
1152 A inz ke armes poste „ deuant tur de chastel. 
E ke usse en turnei . feru v’ encembel. 
N est pas us a la gent . aki lignage apel. 
1155 M es qwant, auerai uassal . abatu de putrel, 
V’estroe eseu „en bucle v’ en chauntel. 


57. [56] 


58. [ 


7] 


ert 

11191 dune parla Rine?. ki ainz parla preinere, 
Vus Gala ho:n certes de 
Kene en nul sen enuers 

9a] 1122 K e mei uoillez amer dreit est ke vus reg! 
D el parage estes ben kar reis fud uostre pere. 
E de real lingnage fud n&& uostre mere, 

1185 E ure(!) aiol füd daelemaigue em 

Ki co me dist de vus certes ne fud mentere. 


1140 SJRE hom bel amis dit uncose Rigmel. 
Kar pernez o:e de mei cest tres bon anel. 
Si vos lauez al dei paramur si mert bel. 
1143 V uc meillut ne fosgat nul feure de martel. 
K il uolissie(!) duner ne uf mes damisel. 
Mes en vus le uuch salf si meit saint Gabriel. 
1146 K i uint dey nuncier cum li liures espel. 
V ostre am mad Be si me tient de nuuel. 
N e me pus desrscher(!) ferue sui dun quarrel. 
1149 D une respandi si hom bele par seint marcel. 
M ielz uoldreie tut uis estre ars en un furnel. 
Ke io lusse al dei tant cum sui fuuencel. 
1152 A inz karmes usse poste deuant tier de chastel. 
V kusse enternai fera v. encenbel. 
ee apel. 
1155 M es quant aurai aleun uassal abatu de pultrel. 
V estreit(!) escu suz bucle u en chantel. 


58. [57] 
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D une pus porter anel . entaille ä eisel. 
1158 A utrement uaudreit mez. estre enchamp pasturel. 
V adubur de uigne . v’ feuere od martel. 
‚anzele 02 me creez . uostre anel estuiez. 
1161 °” N e ämei na autrei . par mun los nel donez. 
T saciez de ueir . ke bien seit enpleiez. 
Tiel Dertk aueir . ke uns repenterez. 
1164K e tiel lauereit &v’ . quant le conoistriez. 
Keil sereit pur „e pur malueis notez. 
Pur coe nel me donez . kar ne me conoissiez. 
1167 I oe ne sai ki ioe sui .ne fui one espruuez. 
Pur coe ne uuil del uostre . ne fermer amistez. 
23b]l Ne de uostre nai' cure . nanel nautres buntez. 
1170 D unt ioe ae del rei . uostre pere malgrez. 
i mad fait bien nurrir . par ses benignitez. 
Mes quant sun pleisir iert . ke seie adubez. 
1173 E ioe iere en sa curt . darmes bien preisiez. 
Pur ana ale fait . de deuant ses barnez, 
S i idone maidast . kousse mes regnez. 
1176 E uus dune par sun los . autresi mamissez? 
D une ne di ioe ke tost . ne fusse eunseillez. 
D e uus prendre les duns . dafermer coe quoffrez. 
1179M es pur neent autrement . danzele en parlerez. 
Kar sı pus ia li reis. uers mei niert corociez. 
Bew amis dist „Rigmel. nel ferez autrement. 
la uus met ioe mun cos . mun aueir en present. 
Per nez en apleisir . solune uostre talent. 
K adestendre(!) en aiez . quant uoldrez largement. 
1185 E damur si facun . itiel aliement. 
Que autre de mei namerez.en tut uostre uiuent. 
F o2s mei. taımt cum uers uus. metendrai lealment. 
1188 B ele coe respunt .horn. nel fereie nöent. 
Sine fust par le rei. en ki cunseillement? 
Me sui mis pus ke uinc en sun meintenement. 
111 1 a ne li mesferai . entrestut mun uiuent. 
D unt achaisun uers mei . ait decoocement. 
Aa] Sire coe dit .Rigmel. cest bon purpensement. 
11941 oe ne demand amur „ dunt ale huniement. 
D unt seie par uilte . notes entre gent. 
Mes amur de honeste . en bon atendement. 
1197 T aunt quaiez uostre honur. qua uostre dreit apent. 
el faz pur legierte „de mun cos ueirement. 
Mes ne uuil quautre eit . de uus seisissement. 
1200 Ki delamur de mei . face aloignement. 
Or seit mis en respit .dist .horn. li tut uaillent. 


1182 


59. [58] 


«0. [59] 
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9b] D unc pus potter anel entaill& de cisel, 
1158 A Itrement uoldret(!) mielz en champ estre pasturel. 
S i mait le halt reis ki saluat israel. 
ID anzele oe me cr&&z uostre anel estuez. 59. [58] 
1181 naltri par mun los nel dunez. 
saucez de ueir kil iseit empl&&z. 
Purreit auer vus en repentriez. 
it eud quant vus le cunustriex. 
it pur cuart vpwr malueis notez. 
nel me dunez kar ne me cunuissez. 
sai ki io sui unc ne fui espruuez. 
ne uoil vers vus fermer me amistez. 
uostre naurai nanel ‚naltres buntez. 
io ai del rei uostre pere malgrez. 
i mad fet ben nurrir par ses benignetez. 
quant sun parleisir(!) ert ke io seie adubez. 
sa curt seie de poxter armes loez. 
ren kai fet deuant tut ses barnez. 
il dunkes maidast pur auer mes regnez. 
ws dune par sun los altresi mamissez. 
inc ne di fo ke tost nen fusse cunseillez. 
vus predre(!) les duns. de fermer co koflrez. 
pur nent altrement danzele emparlerez. 
si pus ia li reis uer mei nert Curucez. 
amis dit Rimel. nel frez ore altrement. 60. [59] 
met io mun cos mun Auer en present, 
2 ge A 
e despendre en aez quant vol men! 
1185 E damur si facun un tel aliement. 
K altre namerez mes en tut uosfre uiuent. 
F os mei tant cum uers vus me tendrai lealment. 
ıss B ele co dit hon.io nel freie oe neent. 
S ine fust par le rei par ki eunseillement. 
1 0 sul mis pus ke io uinc en suen meintenement. 
ıısı 1 a ne luf mesfrai en trestut munn(!) uiuent. 
9e] D unt achesun uers mei eit curucement. 
A mis co dit Rimel. cest bon purpensement. 
1141 o ne demant amur dunt aie huniement. 
D unt seie par uile not&& entre gent. 
M es damur honeste en bon entendement. 
1197 T ant kaez uostre honwr ki par dreit vus apent. 
N el faz pur I de mun cos ueirement. 
M es ne uoil kaltre en eit de vus seissement. 
1200 K e del amur de mei facet esloignement. 
O re seit mis enrespit dit hon li uaillent. 
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Kar ä ore dicest . ne ferai nul couent. 
120 Ne tms frai mul couent (ac) danzele a cest tur. 
Deuant ke seit sev. cum auerai de ualur. 
g% auerai , od escu a coluR. 
1206 E ioe uendrai es rencs . sur destrier milsoudur. 
S i ioe dune f abat.. fiz de bon pe 
V’ daunzel an seit nez . de duc V de cuntur. 
1209 D unt seie de plosurs . remembre par honuR. 
E si uus apres coe . a mei parlez damur. 


5 
g 


Par qui deuise uait. e la nut e le iur. 
Mes 0: atendez . sanz ire © sanz rancor. 
1215 E ntaunt otrad le fiz. daukun enpereur? 
B ele parler de uns. kar dautres estes NluR. 
2b] Si us prendra aper.a sun oes e oixor. 
1218 L a grant beaute de uns . ne turnez a foluR. 
T ost endirreient mal . li garcon menteur. 
Kim cuntroeuent . eumme losengeuR. 
1221 S i auerez tiel mari . dunt li reis iert forcor. 
E sun regne auera „loenge e pris maor 
ee Bı eoe li dist ‚horn. trop auom demure. 


S 
V eis mais en cest mund . home meuz figure. 
N e de tutes beaulez . füst si enlumine. 
M amer e mes aueirs . li ai ia presente, 
Mes il eure nen ad. ne sai sest par fierte, 
D ame dist herselot . nul est uerite. 
1399 1 I nad hom en cest mund . plus ait de humilite. 
Esi est trop luntus . par sa debonairte. 
2352] Q want nauez ore bien fait . seit autre feizmande. 
142 L 025 uws iert si deuient . trestut auolente, 
NIS an apde . pur sei esbaneieR? 
Dammaisele ‚Rigmel. kar si uout ublien. 
1245 L e mal del amur horn. ki Ia fet trop penseR. 
E les uienent entar li. trestütes pur ioeR. 


61. [60] 


62. [61] 


63. [62] 
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Kar aoe de cest ne vus frai nul cauent. 
1203 NE vus frai nul cuuent daizele(!) acest tur. 61. [60] 
Deuant ke seit seu siaurai ualur. 
Q want iaurai arme od escu de culur- 
1206 E jo uendrai as rens surdestrier milsodur. 
S iio dune ibat fiz de bon uauassur. 
V danzele ke seit nez de duc v de cuntur. 
1209 D unt seie de plusus remembre de ualur. 
S ivws apres uer mei parleret dune damur, 
Ki ne turt auilted al rei nostre seignur. 
1212 D une frai uostre pleisir sil plest al creatur. 
Par ki deuise yait e la noit e li fur. 
M es bele oe atendez sanz Ire € sanz rancur. 
1215 E ntritant orad fiz dalcun ur. 
St) ele parler de vus ke daltres estes flur, 
S i us prendrat aper a sunoes auxur, 
12181 a grant belte de vus ne turnez a folur. 
T ost endirreint mal l(!) garcun menteur, 
K imencunges trouent cum mal lecheur, 
1221 8 i aurez tel mari dunt li reis ‚ert forcur. 
En sun regne aurat loenge pris eualur. 
B ele co dit hom EB auum demuret, 62. [61] 
1224 Nus auum co mest longement ci estet. 
M ult me criem ki }i reis ait le uin demandet, 
S ini sui ia ne li ert nule ren dunet. 
9d] 1227 K ar il nad ceste feit cest mester encharget. 
A tant uint berlant si ad pris le cunget. 
© ele mult enuiez Jur ad otriet. 


1230 K ar nad hun suz cel ke plus ert humilitet. 

E si est trop huntus par $a benignetet, 

2 uant nauez ben * ars nat sit Be 

0:8 vus en ert tustut sacez graen! 

8 es cumpaignes jet pur sei esbanaer, 63. [62] 
D nie md; rn ne uolt oblier. 

L e grant mal del amur.ke lad fet si penser. 

E les uienent entwr lui trestutes pur uler()). 
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A squantes dient suns . pur li rehalegreR- 

148 R o „euers. de chauncons haut e cler. 
Mes ele ni entent pas. sun quoer ni poet turneR. 
Kar ele pense de .horn. ki ele tient trop fier. 

1351 K i onc ne uout uers li. une feiz regarder. 

T aunt cum furent asis . oneinceis al parler. 
D une pense en sun quoer . deu uerai iustisieR. 

1254 Pur quei uousistes tiel . cel o:goillus furmer. 

C heueus ad lungs e blois . que nul nen esisun per. 
© ilz. ueirs. gros. duz. rianz.. pur dames esgardeR.. 

1257 N ies e buche bien faite . pur duz beisiers prester. 
L achiere ad riaunte . e le usage cleR. 

M ains blanches e braz lungs. pur dame’ enbracer. 

1260 C o2s bien fait e deuge . ke ni ad guamender. 
D reites iambes beaus piez . pur sei bien chaucer. 
Q want uus tiel lauez fait. nel lessez oxgoiller. 

1263 T rop en purra sun pris .e sun los abaisseR. 
Ba En iesu crist , bons reis de parais. 64. [63] 

3b] Ne lessez par o:goil . ke il perde sun pris. 

1266 1 al uei ioe deuant mei . ke il fust coe mest uis. 

fud duz sun parler . sis semblanz . e sis ris. 
A grant mal endreit mei . uint il en cest pais. 

1269 Pur sa fine beaule . est mis quoers si suzpris. 
Ke ne pus bien aueir .ne les nuz ne les dis. 
Ese il ad grant bunte. pur quei men est de pis? 

1272 Q want il sist iuste mei . si mait. saint denis. 
R egarder ne me uout. once rien ne li forfis. 
V.ne rien nepurgquant . mad il dit e pramis? 

12758 e mis peres le ueut.. ke il iert mis amis. 

want il armes auera . e los auera cunquis. 
es deus quantierticoe.trop grant terme ma mis. 

1278 N e nul io? ne len ad. mis pere encore asis, 
M un uoel nus guerreiast . li reis ki tient paris. 
V’ li quoens de peitiers . ki plus est pres marchis. 

1181 E mis peres fust si . de la guerre suzprös. 

Ke bosoing cheualer . feist ‚horn, al cler uis. 
12824 1 don moust fait . deu li tut poestis. 
ssi pensout Rigmel . la bele eschiwie. ‚65. [64] 

1281 * Taunt cum ses cumpaignes. chauntent enuoiz serie, 
A squantes saparceiuent . mes nen est ki li die. 
Q uel lesse cel penser . ki sun cos si mestrie. 

1887 T aunt par leiment e crement.ke nen parolent mie. 

%a] Or Kell! de ‚horn. cum il meine sa uie, 
I I uet par cele sale. ki bien es? replenie, 
1290 D e uaillaunt gent e sage. mut richement garnie. 


Horn, DA 


A squantes dient suns pur li ‚ren. 

128 R ee 
Mes ni entent poin le nn poet turner, 
K ar ele pense de horn kele pur fer. 

1251 K i une ne uolt uers li une reguarder. 
T ant cum furent asis oranceis al parler. 
D une pensez en sun quar. dev uerrai iustiser. 


O ilz ad uers e pius pur dame reguarder. 


1260 C os ben fet e dulget kil ni ad kamender. 
D rotes iaubes e pez set tres bes chalcer. 
10a] want vus tel lauet fet nel leissez orgufler. 
1263 T ost en purrat sun pris e sun los abesser. 
RA Deren a ed parals. 64. [63] 
e par il sun pris. 
1366 1 al uez io deuant mei quel il fud co mest uis. 
© um {ud duz sun parler sun semblant e sun ris. 
A grant mal endreit mei uint il em cest pais. 
1369 Par sa tres grant beltet est mis quoas si suspris. 
K e ne pus ben auer ne Jez nuz ne lez dis. 
$ eil ad granz beltez pur quei men est de pis. 
22 want il sist inste mei si me(!) saint denis. 
“ eguarder ne me wo rn Ina “ 
ne ren nepurgquant mi il e pramis. 
12758 i mis peres le uolt kil serrat mit amis. 
Q want armes aurat porte e los aurat eunquis. 
E deus quant ert ico trop grant terme ad mis. 
1278 N e nul io: nad uncoe mis asis. 
M un uoil nug guertast li reis ki tient paris. 
E li quens de peiters ki plus est pres marchis. 
1281 E mis peres fust si de la guere susspra. 
K e hom fust fet cheualer par bosuig odle cleruis. 


] ;5i pensot Rimel. 1a bele lescheufe. 65. [64] 
1234 ” Tant cum ses jaignes chantent en uolzserie. 

A squantes saparceiuent nad nule ke li die. . 

K ele lest le penser ki sun quoz.si Be). 


elarez . de pimenz coe lur prie. 
. par lui ep blesmie. 
eurt . ki de lui nul mal die. 
il ont . itiel ioie acoillie, 

deis . fiere nouele oie. 
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i reis t il lot. nen ad talent qw Me 

inz reclaime iesum , quil li seit en ale. 

eignurs or enlendez . si faites escolaunce. 

Si orrez cum dan .horn. est eissu de senfaunce. 
Cum ment li reis haltisme „ot de Iui remembrance. 

1305 Kar rien ne poet perir . ki en li ad creaunce. 


€ 
o2 


Pus cel tens des enca . el reiaume de fraunce. 
1308 N out prvesce maor . ne od meno2 uaunlaunce, 
Kar en deu aueit mis . trestule sesperaunce. 
E deus meintient bien ceus. ki en li ont fiance. 
1311 D aufrike sunt eissu . dui rei de grant puissance. 
K i one deu ne amerent..coe fud doel euiltaunce. 
Freres erent Rodmund , un rei de surquidance. 
1314 K ioeist aalof. (un). le rei de grant uaillaunce. 
L e pere a icest ‚horn. quauom ci en balaunce. 


1817 D unt cist deit estre reis. sil ad encor eressaunce. 
Kar sis peres la tint . sin fud mol a pesaunce. 
Mes deu li mustra 02 . par grant signifiaunce. 

1320 Q uil aueit en sun quo: .uers li bone uoillance. 
Keli dona de ces. sa premere ueniance. 
Cum uus ez oir. si ne faites noisance. 

1823 Kar eist uindrent od ost. dorguil e de bobaunce. 
En la terre hunlaf , ki iert en seguraunce, 
Aun Br ariuerent . kom an eostance. 

1826 DD eis Gudolf e Egolf. furent ieist nomez. 

Ki en la terre hunlaf . sunt ore ariuez. 
E od aus sunt uenu . daufrike granz barnez. 

1339 F eluns e surquidez . de bataille adure. 

Par quei est rei hunlaf. mul souent manacez. 

S e il deu ne guerpist . V mut se est fiez. 
1392 N e li larront tenir . ne chastel ne citez. 

Ne la uie el cos. si iert lur li regnez. 

T resquil sunt ariue . bien tost sunt herbergez. 

1585 T refs. e aukubes ont . los tendu par ce* prez. 
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67. [86] 
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er 
i reis quant il lot nen a talent kil rie, 
inz reclafme iesu kil lui seit en aie. 
eignurs oe entendet si fetes escultance, 
Si orrez cume hom est issuz 
um li reis hatisme ot, de Iui remembrance. 
ar rien ne poet perir kil afmet eauance. 
I not tel chenaler par escu ne par lance. 
Pus icel tens en aca el realme de france. 
1508 0 d meillur praesce(!) nod menur uantance. 
Kar en deu aueit mis trestute sasperance, 
E deu meintent ben ices ki en luf unt fiance.. 
1311 D affrike sunt issuz dous reis de grant pussance. 
K iune en dev nurent fei ne creance. 
F reres eren Rodmund un rei desurquidance. 
1314 K iocist auluf un rei de grant uaillance. 
Li peres fud a cel .horn. ki auum en balance. 
V ncoxe tenent la tere od tute la purtenance. 
1817 u unt.cist. dust A ewrhi a UnCO2E cressance. 
ar sis peres latint si t mo:t apesance. 
M es deus li mustrad oxe par grant senifiance. 
1320 K il aueit en sun quor vers lui bone uoillance. 
Kili dunat diees la premere vengance. 
C um vus oir poet si ne fetes noisance. 
1823 K ar ices uindrent dunc do:guillus-ost bobance. 
E(!) la tere hunlaf ki ert en surance. 
A un po2t ariuerent cum apele custance. 
1326 9 R eis Gunderolf.e eglolf furent ices numez. 
K en la terre hunlaf furent o2e arluet. 
E od els sunt uenuz daffrike grant barnez. 
139 F elun e surquidet de bataille adurez. 
Par quels est reis hunlaf mult suuent manacez. 
$ il ne guerpist ses deus ses ymagez dozez. 
10c]1332 N e li lerunt tenir ne chastes ne citez. 
Ne la ufe del cos si ert lur li regnez, 
D eske il Sunt. ariuez ben tost sumt herbergez. 
1335 T refs e atcubes unt loss tendu as prez. 
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66. [65] 


67. [66] 


des nefs melent foıs. bons destriers soiomez. 
er od eseuz dor listez. 
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faire uousist . tenist ses heritez. 
ses honwrs . en pais en quietez. 
trev lo: rendist . ki loı uenist agrez. 
Sr uoüsist . dune si ei et 
ne purreit . wur m nsez. 
Bat le ehief ker tuz ses richetez. 
a ‚entiers lui „ eist enueie message. 
bien eunreie.e si sunt de parage. 
SE en] Be: cheseun en sun langage. 
pur mustrer lo corage. 
en Ben eu; Ren escole e sage. 
1354 2 Im jers les guiad . cum esteit costumage. 
1353 D reit al rei sunt uenu , a sun mestre masage. 
S us al haut solier . ki fud fait estage. 
1856 1 Joe iottikronat. Te, rel: od haraage: 
Pri mes les ont salue . si cum iert rsit usage, 
Pus dient tuz les moz . ke ni funt retaillage. 
1359 Cum lozent komande . cil ki uindrent anage. 
want li reis les entent .grainz fud en sun corage, 
es nel uout los mustrer . kar nert pas si uolage. 
27b]ı382 I enden fier . si dient fierement. 
chargie lur fu.sarız nul retaillement. 
it li reis lot oi.. grains en fu @ dolent. 
De es tables fet oster . « coe deliuerement. 
E n ses chambres sen wait. tenir un parlement. 
Od li ad amene . tut le meuz de sagent. 
1368 E quant il sunt asis . mustra lot sun talent. 
D e coe qwil out oi . demaunde loemont. 
M es il seent tut quoi . nen fait nul uantement. 
ısrı K e il uoillent entrer . en nul defendement. 
une ne siet reis hunlaf . dieoe cunseillement. 
A taunt i somint ‚horn. ot lur euntenement. 
1374 E ueit ke coe est tut . de sun auancement. 
dune ufent dreit al rei. e dit si faitement. 
S isreis honoze . deus uus seit tensement. 
18771 oe uus uei mut ire . e en grant pensement. 
Pur ces fiers messages . estes en dotement. 
S i füsse cheualer . e usse adobement. 
1330 E ncuntreus defendreie . ke ia paiene gent. 
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68. [67] 


69. [68] 
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‚des nefs unt fors tret bons hl! suriomez(!). 
=. x Ye od escauz do: listez. 
pres sunt a hunlaf messages enueiez. 
le quels unt mande Is est lur uolentez. 
reliquist sum dev ert aliez. 
i ereist a mahun . ki ert lur awez. 
fere uosist tenist ses heritez. 
jeust ses honurs em e enqwietez. 
es ke treu rendist tel cum lur fust agrez. 
si cest ne feist dunc en fust defiez. 
um cil ke ne purreit pur nul estre tensez. 
il ne perdist le chef od tuz ses richetez. 
wat uers Jul eist enuee 68. [67] 
Mult sunt, ben coreez e si sunt de Parage. 
13508 i sunt ben enparlez chascun en sum langage. 
L aterumer(l) unt od els pur mustrer lur curage. 
Kide an latins sunt escolez e sage, 
1853 D reit al rei sunt uenu a sun mestre estage. 
L i posters les guiad cum esteit ler 
T ut dreit al en ae a 
1356 1 leoe trouent le rei od sun riche Harms) 
Pri mes lunt salued cum est dreit custumage. 
Pus dient taz les moz kil ni fünt retallage. 

1359 C um lurent cumandez cil ki nn parnage. 
want li reis les entent grein fud en sun curage. 
es nel uolt loıs mustrer kar il er(!) si volage. 

1362 ],i ne sunt fier si dien(!) fierement, 69. [68] 

arget lur füd senz muli(!) retaillement. 
Q want li reis co ioit grein en fud e dolent. 
1365 L es tables fest oster e co deliurement. 
E n ses chambres sen uet tenir un parlemient. 
104] Od sei ad amenet tut le mielz de sa gent. 
1368 E quant il sunt asis mustrat lur sun talent. 
D ico kil ot «* demandet loement. 
M es il seent tut chof ne fud mul uantement. 

1971 K il enuoillet entrer en nul defendement. 

D une ne seit reis hunlaf dico ewnseillement. 
A tant i sartint hom od lar euntenement. 
1874 E ueit ke co est tut “ sun defendement. 
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deiuent cuntre uus . aueir seignorement. 
1 que tenum . de deu omnipotent. 
pur la mahun . aueir ia fausement. 
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| .e traisist a nacion. 

o2s respundi li reis . si cum nus uus dirom. 

„par le seignur del trun. 
il e si eumpaignun, 

sei a ces. ki sunt en ma meisun. 
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iceus.. ki sunt en cel sablun. 
.„tuz adampnalion. 
ont „.del tut Jur abatrom. 
‚entenseront . teruagan ne mahun. 
lin lur de. ne plus que un gaignun. 
i i dist „born. iei ad genntil(!) sermun. 
uss rende uoz biens . ki saluatiun. 
illant daniel . enz el lai al leun. 
liuera jonas , el uentre al ceton, 
‚os apela li reis. dan moroan un bretun. 
1407 K i esteit tresoriers . hom de religion. 
a uenez dist li reis. sire cher dan moroan. 
Apostez nes adubs . quauez garde meint an. 
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28b]1410 N e crei ke ait meillo:s . de ci qual um iordan. 


I ne fauseront ia. pur suflrir nul ahan. 
C eles dorrai a .horn. sin iert plus seguran. 
1418 Q want en iert eunr&s . mar ereindra barbaran. 
eaume auera lusant . dunt li coing sunt haltarı. 
H aubere duble al piz . dunt safre sunt li pan. 
1416E scu au col pendv ..del os dun olifan. 
N el purra enlamer „ne paien naleman. 
S ul itaunt ke pesast . le uaillant dune glan. 
1419 C hauces auera defer . ke toli a un iaan. 
A ki me cumbati . suz la roche maldran. 

Q want fui fait cheualier . tut dreit al premier an. 
1422 E sp&6 auera trenchant . ke me dona Roman. 
L enperere romain . al muster saint johan. 

Q «ant fui a rome ale . dreit al sie. del latran. 
44aS i auera mun destrier „ passeuent helzan. 


70. [69] 


71 


. [70] 
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e defuent sur nus auer nul,seignurement. 
e la lei ke tenum de dev omnipotent, 

e deit Br la mahun auer ia falsement. 

© nt tuit eist ad dit richement. 


Ike entent ben li reis ke dient si barun. 70. [69] 
De ädluf li membra od la fiere facun. 
um deliurad silau kil fud sun nuricun. 
1989 D es paens des feluns luf e sa regfun. 
F iance ot en cestuf e si ot grant reisun. 
K il feist altretel e traitist a naschun. 
Ya ones u me si - vus Kante 
eignurs vez je seignur e 
o ame er il e si cumpaignun. 
1395 C umbatrunt sei & sez ki sunt en ma meisun. 
S il ueolt dews kil metent ces a cunfuslun. 
Pus irrum uers ices ki sunt la es(!) sablun. 
1898 $ i mettrum si deu plest tuz 4 dampnatiun. 
L e gran oaguil kil unt trestut abatrum. 
K e ia nes tenserat teruagan ne mahun. 
N apollin lur deu plus kun tundu mtun(‘). 
1a] S ire co li dit ‚horn. ci ad curteis sermun. 
C il vus rende les bens ki fist saluatiun. 
1404 A 1 uaillant daniel enz el lai del leun. 
E deliura ionas del uentre al cetun. 
L os apelad li reis dan moruan un bretun. 
1407 Ki t treseorers hom de grant religiun. 
uenez dit li reis beau sire dan moruan. 71. 
A portez mei les adubs kauez garde meintan. 
1410 N e crei keit mellurs diei kal flum iordan. 
I I ne falserunt ia pur suffrir nul hahan. 
C eles durai a horn. sin ert plus seuran. 
1413 Q want en ert conr&öt mar eriendrat barbaran. 
elme aurat mult cler luisant dun eoigbaltan(!). 
E halberc duble al ee dunt saflre sunt li pan. 
1416 E scu aurat el col del os dun oliphan. 
S a DRS atamer ie ne an 
ul itant at je pesant dun glan. 
1419 Chalees aurat de fer ke toil a un iean. 
A ki me combati suz la roche maldran. 
want fu fet cheualer trestut al premer an. 
1422 E spee aurat trenchante ke me dunat ruman. 
L e emperere rumein al muster seint iohan. 
Q want a rome alaf al sege del latran, 
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ierains . ki meint en trinitez. 
uet moroan ,e tost est repairez. 
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li uallet . tuit quinze demandez. 
t nenu „si sunt bien adobez. 
i » cum uus dire loez. 


Pruznzrezen HR En 
gr882 
EsEua 
sales 
SEenl 
Ba 
A 
FE 
eh 
E 
ir 
RE 


a 


3 
2 
& 


& 
8 
Be 
”e 


& 3 
wpge®se 
zErEBEE 
zE Es 
Biest 
BFLFTE 
False: 

in 

\ 

BaRE 

gE R 


= 


55 
E 
E 
E 


E 
: 
? 
H 
= 
& 
g 


niert sis deus . ne:sa lei chaungee. 
ia naueront . par deu une denree. 
le ee iert per udee. 
d. aparailled. 
i oster nus ueut . de nostre lei saluee. 
par iesu .en cest munde dones, 
tendrom ia . kar tute autre est fausee. 
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Horm I. 
Historia Saracenozum. 
1455 A inz lur fu par le Rei hautement: mustr&ö 
K eo pür eus nert mın deu,ne sa ley changes 
N e del Soen ia nauerunt si deu plest une mfee 


u uus rende les grez. 


ndemenz . mut bien ad acheuez. 


73. [71] 


. 73. [72] 


59a] 
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Jam Een ande t ag paens fere ähan. 
© um soleit Alf sifrat ‚cist enian. 
B&s amis dan mozuan altreis(!) anmes querez. 72. [71] 
1428 “ Dunt li xv. uallez od lui erent armez. 
Ki ca ufndrent od lui. al por v fud trouez. 
S i eront par ices ii pnen defiez. 
1431 5 | traient vers ices dunt erent engendrez. 
5 ire co dit ‚horn. deus uus rende sten. 


Pus en Ni uallez tut xy. demandez. 
11b]ı437 E Ei il sunt uenu si sunt tuz adubez. 
T ut issi feitement cum uus dire loez. 
Pri re donat a horn. hunlaf les cunrez. 
0 L es armes trestuz ke desus ai cuntez. 
E lespe& li ceinst a ses flanc(!) les dulgez. 
Q want Ii altre resunt de ur armes armez. 
H aderof dit al rei ki ert li mielz membrez. 
S ire reis nobles e franes un dun sinus donez. 
K e nus ceignet dan .horn. noz espees es lez, 
1446 Kar nus sumes suen il est nostre awez. 
Par fei co dit li reis cist ad mult ben parlez. 
Ne 3 uoil ke ei A 4 uolez. 73. (73) 
ar le grant. dunc(!) del reichascun ad prissespee, 73. 
Su E deuant horn. lenfant chascun sil ad port6e. 
E il lur seinst allez si cum fud chose grantee. 
14528 ur paens endurrunt encuf meinte col 
A pres uunt del cunseil en la sale paude. 
N e fud unc as paens la parrole(!) celöe. 
1455 A inz lur fud de par lerei haltement dunc mare: 
Ke pur cels nert sun deu ne sa lei unc Bene, 
N e del sun naurunt ia si dev plest un oı 
14585 i bataflle uolent ne lur ert ia u&el!). 
Ma defense en ai ci prest aparillee. 
S inuls est ki nus uolt oster de lei saluee. 
1 Ki nus est en cest mund par iesu crist dunee. 
A Itre netendrum ia kar tute altre est falste. 


1461 





1458 8 il bataille uoelent .ne Iur ert deuey&s 
Ma defense af ici preste e npparilles 
8 e nuls est ke oster nus ueut de la ley anuude 
1461 K e nus fu encest mund par Jesu donde 
A utre ne crerum in. kar tute wutre est faunce 
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€ ist iert durs e preisiez . en bataille aduree. 
14875 iout a erestiens . faite meinte haschee. 
Q want fud od Rodmund . en suddene la 166. 
A la moxt aalof . kincore iert cumparde. 
1470 Kar si deu Be par ‚horn. iert dr ueir uengee. 
En cestui ki ifud .a la most denomee. 
Im ‚horn. le seust . mut li fust plus hastee. 
4 


Pa mahun rei hunlaf . ioe sui un messagieR. 
1476 DEE an sunt „ ariue a lameR- 
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L o2s sailli un auant nez fü de kanande 
1464 Mut fu hidus e grant chiere ot rechind& 

M armozin fu nomez en la sue cuntrd& 

© ist est durs e preisez en bataille adurd& 
1467 8 iot fait as crostiens meinte male hasch66 

Kant il fu od Romund en suddene la 166 

A la most aaluf ki unkore ert cumpsd& 
1470 Kar se deu plaist par ho:n ert neir reuengöd 

En icestui ki fu a la mot denomes 

E si hom le seust? mut plus enfust hastöt 
1473 L a most dicest felun ki cele ot puralse 

1 eist tel’cum uus di ad su raisun hastöt. 

pP: mahun Reis hunlaf ioe suf un messager 
1476” De dous Reis ki li sunt ariuez a la mier 


74. [73] 
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L oss sailliz(!) uns auant nez fud de chananee. 
1464 M lt fud hisdus e grant e chere ot reschinnd&. 
M armozin ot eist num en la sue cuntree. 
Be ee enge 
1467 5 EEE e 


L a bataille auras ia de mei far per aper, 
138 e Ialekde mahon de un of Henalt rn 
zen mei ei tut EDER ADS TURN: 


T ut coe ke ioe ainz diz suf ioe prest de pruuer 
Se seit ki encuntre moi en champ woille entrer 
1479 Kar la ley ke us tenez ne unut un dener 


1482 E si rendrez trieu tiel cum nus uoudrum poser 
L o:en si rospurt i hom are puis ioe trop estier 
Kat dist cist unssal? ne me dei mes celer 

1485 V a paien we ke tu dis ne fuft pas » otrier 
S e me concent deus jol te fraf tut neyer 
La bataille en auerns ia de moi per aper 

1488 K e In ley de mahun ne vaut dun oef Je quarter 
Vees moi {ei tut prest sil osez cummencer 
P'ur defendıe la ley ke tenuns ‚al premfer 
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n.apres ke hunlaf . ne deit trev doner. 
quant il ot eoe dit . munta sur sun destrier. 
es armes acesma . bien semble cheualieR. 
la place sen uait , tut issi aresteR. 
doctrine herland „li auera o2 mesteR. 
mut lenseigna bien . de ses armes poıter. 
want coe ueit li paiens . prent sei a desdeigner. 
os sen wet uers lui .ni out que corocieR. 
a bataille en iert ia „apres lur deffieR. 
1 ont laschie lo: freins . si moeuent de randun. 
Chescun autre requiert . en guise de barun. 
li espied . destoers li gonfanun. 
i sunt entreferu . es escuz a leun. 
i Ba feri .horn. par si fete facon. 
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K e lespie depesca . la haunste iert de plancon. 
M onıkarm onsnäns muehksplysqusfaskun] Ton. 
E dan .horn. refiert lui . par liel ewntention. 
uil labati tut plat . del cheual el sablun. 
8 eine ei abatu . ee li felan. 
resailli en piez . pur fere uengeisun. 
E uers horn uet par mal „le pas e le trotun. 
Or le garisse eil . ki gari Salemun, 
Q want .horn. le uit uenir . descent del gareignun. 
L escu tret deuant sei. kar fort fu li doblun. 
Ele fels le feri . nen fist esparneisun. 
Mes cel cop ni fist mal . uaillant un butun. 
E quant il sa parceit . dolent fud li glutun. 
S iad maudit sun brant ..des uertuz de mahun. 


1491 En apres ke hunlaf ne deit a nul treeu(!) doner 
E quant il ot coe dit? munta sur sun destrier 
5 cs armes wscemut bien semla cheunlier 
149% E n la place sen unit tut si senz arestier 
L a doctrine horlant 02 li auers mestier 
Ki mut bien lenseigna de ces armes poster 
1497 K ant le vait li paiens prent sen a desdeigner 
Los sen uat uers li nf out ke conucer 
La bataille en ert in pres lur desfier 
1500 s unt laschie lur freins si moeuent de randun(!) 
59b] © hescun . autre requert en guise de baron 
B randiz sunt lur espies destoers li gunfanon 
1503 8 i sen sunt entreferuz as escuz a Kun 
Li paiens feri.hom par si faite facun 


75. [74] 


75. [74] 
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mult Eben braenak .d" se: armer poxter. 
want le ueit le paen t sei adesrener. 
ns sen uet uers lui dreit ni ot kecurucer. 
bataille ert apres tot lur defier. 

unt lasche lur freins si muntent de randun. 75. [74] 
hascun altre requirt en guise de barun. 
randiz i sunt lur espied destoss liGunfanun. 
ee 
i si fete facun. 
e eat, Arten dun plancun 
es unc ne se a ke feist un perun, 
es horn. referit Iı itel euntencun. 
il labat trestat plat He ‚cheual el sablum. 
ant se uit abatu marmozin li felun. 

pur un. 
par mal les e le trotun. 
je guarisset ei ki saluat salomun. 
t ‚horn. le uit uenir decent del gareignun. 
traist d*uant sei fort fu li dublencun. 

lu ferit ne fist esparneisun. 
') eops ne fist mal uaillant, unbutun. 
it se rer dolent fud li glutun. 
13188 i Pad maldit le brant par les uertuz mahun. 
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Ke lespie debsusar Is hante esteit dun plancun 
1506 M ais ‚horn. unc ne se ımeut plus ke fust un porun 
E hom referi marmorin par itel euntentiun 

Kil labati tut plat del cheunl el zublun 
1509 K ant se uft abatu marmern li felun 

T ost resailli en piez pur faire uengeisun 

E uers hom usit par mal les sauz e le trotun 
1512 0 re le guarisse cil ki anua salemun 

K ant hom le uit uenir decendi de de(!) gereignun 

L esceu(!) trait deuant sei kar fort fu li dobleizun 
1515 E li fels li ferf nen fist esparneisun 

M ais lo coup mal ne li fist uaillant dun botun 

E quant il mpurceit dolent en fu li glotun 
1518 8 i ad maudit sun bzant des uertuz de mahun 
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. el mi ley del chemin. 
ia ‚ki nel tint pur cosin. 


‚horn. nel esparni 


cop . mut se sunt esmaiez. 
i ‚horn. nes ont esparniez. 

Chescun soen .sis ont bien defiez. 

tens . les ont tuz ientez. 
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h Osn sent mut corucen pur le cop marmorin 
DI ad trait sun ben biant dumt li heit ert dosfin 

1521 I a en domt un cop sil poet al barbarin 

8 usel col le feri sur le helme sarcin 

Ke les quarters abati oe tornn a enclin 
1524 E si cops aunla sur lespalle al mastin 

Ke les mueles rumpi del haubere dublentin 

D urement le blecat pur poi nest a au fin 
1527 K ant li fels sescria kar maft apolin 

T u ies en doimi kant me ubliez iain 

L os roferi un cop de sun brant äcerin 
1530 M ais ne füd enpeires un pofnt ‚horn. le meschin. 

E inz cozut uers li od fier quer leonfn 


77. [76] 


76. [75] 
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1521 5 1 1 endaret z EaB. sil 
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1524 E |i cops aualat 
K e les maeles Br en Haere dubleni 
D urement le b poi ne prist safin. 
1527 Q want Üi fel ee, r zul) apollin. 
u es tut endormit t mublies issin. 
L ozes refert un cop de sun brant. ascerin. 
1580 M es ni fud enpeirez un point .horn, li meschin. 


A Da curut dreit vers Anl od Ber ande deu, 
cop li ad dunet dunt len tient migerin. 
1 Seat a ar 


Ami il uirent cel cop mult se sunt esmaez. 77. [76] 
1i cumpaignun . Iorn. en sunt asseurez. 
1599 C ae requieret le suen sis unt ben ne 
En mult petit de tens les unt agraı 
L es.chefs uunt a hunlaf lur ker le, 
1alıse Kin Tonnen, est liez sis ad m. Er 
C o dient li barbarim mult sunt ben empleez. 
L es adubes sire rei ke dune lur auez. 





2 
€ 
«si lung cum il fa en mf lfu del chemin 
‚horn. nel esparnfa.kar il nel tint a cosin 
1596 E {ns li trencha Io chief upant ci da sun If 77. [76] 
want il ufrent tel cop mut se sunt esmafez 
E li compaignon ‚horn, nes unt esparniez 
1539 © haseun requert le »oen sis unt bien defiez 
En mut petit de tens les unt agrauentez 
L es chefs unt a hunlaf lur seignur presentez 
1542 K i forment en est lie sis a mut merciez 
© oe dient li baron bien gunt enplaier 
L es adobes sire Rois ke uws Iur auez donez 
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1545 D icest premerain fait . bien lor est encuwntrez. 
Par ces uoz enemis . par trestut materez. 
‚Horn. sur tutes uoz genz . conestable ferez. 
1548 Ki tresbien les merra .si cum comaunderez. 
C oe Fee hunlaf . deus en seit aurez. 
D ices al premier chief . sui io o2e uengez. 
1551 E ioe si le ferai . cum uus le deuisez. 
‚pwr li mest mut bel. quant uus si le uolez. 
31b] seit hom entre uus . conestable apelez. 
1554 D euant uus len seisis . bel mest ke le grantez. 
dan .horn. quant loi . forment sest leescez. 
ist baudement . sire reis kar muntez. 
asaillir . ces ki sunt ariuez. 
t maleite gent , ne sen ira uns piez. 
est li primer cop .si deus plest si ueintrez. 
us aidera bien .e sa lei ke tenez. 
's.est lur mahun . eneui lo: iert mustrez. 
is coe dit hunlaf . issi seit otriez. 
nestable estes . alez si cummencez. 
ad dit ‚horn. a tuz . seignurs 02 uns armez. 
sai ke deus le uout. ke fussuns asemblez. 
feste tenir . box fussiez aunez. 
lot deu purueu . par les sues buntez. 
jerom grant honur . sur paiens reneiez. 
cunquerrez bien . od tuz lur richetez. 
© coe dient tuit.. deus en seit graciez. 
pot meuz auenir . issi fu destinez. 
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1545 D icest premerafn fait ben lur est encontrez 
P ar icez uoz enemfa par trestut materez 
59€] H on sur totes uoz [genz] conestable ferez 
1518 K i mut ben les menrad cum uus cummanderez 
€ oe respundi hunlaf deus en seit aurez 
D e ices al premer chef sui io ben uengez 
1551 [E] ioe si le frai cum fuus] le deuisez 
E bel mest mut pur co ke uns tuz le uulez 
Or zeit entre uus hom comestable clamez 
1554 D euant uus len saisis bel mest ke uus le grantes 
E dan ‚horn. kant loi del dun len rend grant grez 
P uis li dit baudement sire [Reis] kar montez 
1557 8 i aluns asuillir ceus ki [....] ariuez 
I 1 sunt maueise gent ne sen [..]irat un piez 
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1545 D icest fet premerain ben lur est encuntrez. 
“Par ces uoz [.] enemis par trestut ownquerez. 
H om sur tules uoz genz cunestable frez. 

1548 K i mult ben les merrad cum le cumanderez. 
C o respunt hunlaf deus en seit merciez. 
D ices en premer chef en sui io nengez. 
1551 I o si le frai cum lauez deuisez. 
E belr 0 men est pur Jui quant vus tuz leuolez. 
Or seit „horn. entre vus cunestable clamez. 
1554 D euant yus len seisis bel quant le grantez. 
E dan hom. quant loit de dev li rent les grez. 
Pus si dit baldement sire reis kar muntez. 
1557 S ialum assaillir ces ki sunt ariuez. 
1 1 sunt malueisse gent ne sen irrunt uns pez. 
V ostre ost li preinier cop si dev plest siuentrez. 
1560 D eus nus aidrad bien e sa lei ke tenez. 
M alueisse est la mahun encu) lur mustrez. 
A mis co dit hunlaf issi seit cum uoldrez. 
1568 C unestable este* fet alez sin cumencez. 
D une lur ad dit ‚horn. seignurs 02 vus armez. 
B en sıi ke dev le uolt ke fussez assemblez. 
1566 Pur la feste tenir buer fustes aunez. 
B en lot dev purueu par ses meines buntez. 
Hui aurum grant honur sur paens reneez. 
1569 Vus les eunquerez od tuz lur richetez. 
5 ire co dient tuit dews en seit aurez. 
N el poet mielz auenir sil vus fust destinez. 





N ostre est li premerains car si deu plaist sfs uentrez 
1560.D eu us aidera ben e la ley ke uus tenez 

M aueis est la mahun e co ben lur mustrez 

A mia dit hunlaf si seit cum uus vules. 
1563 C onestables estes fait alex sıl comencez 

I dune lur a dit „horn. Seignurs tost uus armez 

B en eni ke deu le ueie(!) ke ci fussez somlez 
1566 P ur Ia feste tenir bor füstes [aun]ez 

B on lot deu purveu par nes meines bontez 

H ui auerom grant honur sur paiens reneez 
1569 V us les cunquerres tuz od tuz lur richetez. 

8 ire coe dient tuit deus en seit gracier 

N 6 pot meuz auenir se nus [füst desti]nez 

Fo 
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D 
20) il sen uont as osteus „la uile est esturmie. 
‚Chaseun dals pur sul.horn. de proesce ad enuie. 
B ien ueist ki la fust . gente bachelerie. 
1574a Ni ad cil ne senuant . quil frad cheualerie. 


15755 i ken oa parler.. de ses bons faiz samie. 
324] D esquas chambres reaus . fü la nouele oie. 
D e la bataille ‚horn. e de sa cumpaignie. 
15774 Cum ont les messagiers . oscis par enuaie. 
1578 ‚horn. ad surtuz . pris la conestablie. 


want lot oi . forment deu en mercie. 
pris un penun . dun cendal de russie. 
, lenueia . par une sue nozrie. 
en cel bosoing . pur samur coe li prie. 
lad receu . nel uout refuser mie. 
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uceles de pris . od face colotie. 

inter as kerneaus . de la cite garnie. 

r üeeir destruire . la gent de paenie. 

1590 ‚Horn. siet sur passeuent . cheual de hungerie. 


B ien semble cheualer . ki deit aueir mestrie, 
Sur tuz ces ki la sunt . taunt gentement les guie. 


H en ist de la eite „si cunduit sa mesnd£. 
Bien jad dis mile. de bone gent armee. 
1596 M es onkes ni uout mener . fors iouente preisee. 
Ke bien pusse ferir . de launce e despee. 


ms 


1572 Re sen vont nu ontels If uile] est estoirfe 
Chescun dels pur .korn. de proesce nd enufe 
B en ueist ki la fust gente bachelerie 
15744 Nim cil ke ne se want quil fra cheunlerie 
1575 8 i ken oıra parler de ses ben faiz anmie 
I eskas chambres reals fü ia nouele ofe 
De la bataille dan ‚horn. e de su compaignie 
15778 C um il unt les messagers ocis par enunie 
1578 E ke ‚born. ad sur tuz prise conestablfe 
R imel kant lad oi deu forment en mercie 
L os a pıis un penun de cendel de rossie 
1581 A dan .horn. lenuead par une s0€ nurrie 
Kil eit en s0« busoing pur samur le prie 
E hom lad receu nel refusa mie. 


78. [77] 


79. [78] 


78. [77] 


Horn @. 75 
u el u est wenn 78. [77] 
ki 1a fast gene hacheierie- 
i ken orat parler . des ben fez samie. 
hambres reals fud la nouele oie. 
la bataille ‚horn. e de sa cumpaignie. 


ke .born. ad sur tuz prise la cunstablie. 
imel. quant lot oi dev forment enmercie. 
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wlt len cumparunt cher encui geste haie, 
@ ueissez idunc tante dame escheuie. 
puceles de pris od face culurie. 
untent acels kernels de la cite guarnie. 
Pur ueer destruere cele gent ie. 
1590 Horn. set sur passeuent sun cheual de hungrie, 
5 en semblot cheualer k(!) deit auer mestrie. 
Sur trestut ki la sent tant gentement les guie, 
1593 O re les cundu deus le fiz sainte marie. 
‘on ist de la cite si cunduit sa mesnee. 79. [78] 
‚x. millers sunt il ben de bone gent armee. 
1596 K ar il ni uolt mener fors iuuente preissäe. 
Ke ben pusset ferir d* lance e despee. 
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1584 0 oe fu entre eus dous ia premere dıuerie 

M ut le comparrunt cher cele gent hafs 

L a ueisses cel fur tante dame escheufe 
1587 E puceles de pria od face colureie (!) 

M unter en cels kernels de la cite gurnie 

P ur ueer destrure la gent de paenie 
1590 H oın set sur passeuent sun cheual de bungrie 


59d] Ben somla cheualer ki deit auer mestrie. 


8 ur trestuz ki la sut(!) tant gentement los guio 
1593 0 r les cunduit deus le fi seinte mario 
h om ist de la cite si cunduit su maisnee 79. [78] 
Diz mile i ad ben de bone gent urmee 
1596 K ar il ne uot mener for(!) iuuente preisee 
Ki ben peusse ferir de lance e despee 
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i uieil remainent tuit.. pur garder Ja euntr&d 
les cunduie deus . le fiz sainte marie. 
si rien lur mesnait . la seit Ia recouerse. 
li uieil Bar souent „ gen bien en 
‚bosoign lo: sucerest . suffrir ‚aschd£. 
e cil ki mut lunt . meinte Tel Da 3 
rn, tet en requei.. par mie une walde. 
el saneron! iens . si aueront ia meslde. 
‚horn. ot defendv . qwil ni facent noisce. 
suzprendre uouf si .icele gent fade. 
cheuauchent un ual . dune selue ramee, 
1608 T aunt quil uienent al post. v’la flote est aneree. 
Mes li fol sunt eissu . e gisent en la pree. 
En tenles e en triefs . cume gent aseurde. 
1811 Kar taunt numbre iad . ne quident ke durde. 
A it uers eus nule gent . en bataille arestee. 
Pur itaunt gisent si. par mut grant surquidee. 
1614 M es dan .horn. a itaunt . ad lur ost eseri6s, 
A inz qwil mot soussent . eummence la mellde. 
Ki fud as premerains . dosement cumpar&d. 
1617 M einte teste del co2s . iot iloc seuerde. 
L i acointiers ifud , e lamur (cumpard) achatöc. 
A ices ası ent . sanz autre demaundee. 
1820 N i ot cil ne mousist . estre en canan6e. 
T aunt metent adolur . icele gent rechign&6. 
T aunt i ueissez morz . gesir gole ba6e. 
33a]ı623 N es sauereit acunter . nule buche letre&. 
om enmmenee lestur „as premiers asprement, 
Ni ateint nul al cop . ke la teste nen prent. 
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L i uielz remaignent tux pur garder 1a cuntree 
1599 Ke si rien lur mesunit? la seit la recoueree 
Que li uiels resunt gent ki ben sunt ndoree 
K ant bosuig lur surcrest eusfrer poent huschee 
1602 C um cil kunt mainte feiz trespaasee 
E .horn. unit en requei parmi une valde 
N el surent ia puons si anerunt la medlee 
1605 Kar ‚horn. ot defendi quil ne feiksent noiseo 
Kar susprendse uot issi cele zent fact 
_ TI I chenachent an val dune selae ramee 
1608 T ant quil uienent al part ou In fote est ancnde 
Mais li felun sunt issuz gisent a Ia terrö6 
En tentes.& en trefs cum gent nsenree 
1611 Kar tant numbre iad.ne quident ke duree 


Horn ©. m 
L i uielz remaignent tuz pur guarder la oumtree. 


1599 S j ren lur mesuient Ja seit Ia recuurdd. 
Kar li ufelz resunt gent ke ben sunt aduree. 
Q want besoig ur surerest suffrir poent haschee. 
1602 C um cil ki malt Iumt suuente fiez trespass&e. 
Eborn, uet en requei parmi une valee. 
Ne saurunt ia paens si aurunt Ia mellee. 
1605 K ar ‚horn. ot defendu kil ni facent nofsee. 
K ar suzprendre neolt cele gent defa&d. 

I I cheualchent un ual dune selue ramee. 
1608 T ant kil uienent al port v la flote est aencroe. 
Mes Ii flos sunt issuz gisent ala terrree(!) 

E ntentes e en trefs cum gent aseuree. 
1611 K ar tant numbrez jad ne quident ke duree. 
126] E it vers els nule gent enbataille arestee. 
Par itant gisent sicume gent surquidee. 
1614 M es dan Tara: aitant ad lur ost eseri6t. 
A inz ke mot sussent cumencad 1a huee. 
$ i füd as premerains durement cumparee. 
1617 M einte teste de cos Tot loxes copee. 
L a c"inters ifwl e lamur achatee. 
A ices asprement sanz altre demandee. 
1620 N iot eil qui ne hosist estre enchananee, 
$ j mettrat a dolur cele gent reschinnee. 
T ant iueissez morz e gesir gule baee. 
1623 N es saureit acunter nule buche lettröe. 8. [79] 
H om cumencad lestur as premers asprement. 
Niateint nul al cop ke la treste(!) ne prent. 


A ient nuls.uers ens en bitaille arestee 

P ar itunt gisent eil cum gent sürgieidee. 
1614 M ais dan .horn. tüntost ad lee lescries 

A inz quil mot seuhsent comenca la huve 

Ki fud as premerains durement eumpr&t. 
1517 M ainte teste des co iot lors copee 

L i acofnters e lcnl amur i fut tote achatee 

A ijceus aspement sanz nule demandee 
1620 N iot eil ke ne uosist estre en hnnanee(!) 

1 si mettet(!) a dolur cele gent rechinde 

T ant iueissex mors gesir e gole abaiee 
1623 Kfe] nel sauereit acont[er) nule buche lettree 

h om comence lestur aspremers aspıement &. [79] 

ni ateint nul a cop ke In teste nen prent 
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si fünt tuit li soen .i fierent 
„Horn. ateint rei Eghulf . en mi liv de sa gent. 
ien conut quil iert rei. par sun acefmement. 
m ai on coitie mut fort . sum en Beet 
sauz.cum cil ki niert pas lent. 
NanEIRE ann fist. desun brand ee 
;parmi le chief . des qual pomun le fent. 
har ad die Bas m) ment. 
enuers tei . la nosire lei defend. 
rendrai . e tiel tensement. 
tre rei. itiel renle ten rend. 
cheualer . ni ait esparniement. 
ia uencu . sanz nul retenement. 
tuit . si fierent uassalment. 
t eus sunt chaeit .. li miller e li cent. 
Gudelof eschapa . del enuaissement. 
i entra en sa nel. arma sei fierement. 
iustera en lestur „si la geste nement. 
i soen ont ia fait . uers li raliement. 
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est arme. as nels a la santine. 
int alie . Ja gent de paenisme. 
ns nn mut fiere rauine. 
jamps . e par lut la gaudine, 
ge poi . uers la gent barbarine. 
il sunt bon uassal . e de proesce fine. 
. les cundurra . kad uertu leonine, 


8 
5 
— 
& 


B 


Her 


BENTPPnn 
38 
[3 er 


; 


e 2 


1626 E si funt tuft li aoen e firent aurement 
E paiens vont fuiant uers les nefs ignelment 
H on ueit le Rei eglat en milu de sa gent 
16% B em conuit quil ert Rois par sun escemement 
L 02 acoilt mut forment sun cheual passeuent 
E il li fait granz (sJauz cum ki nest lent 
1692 K ant latefnst si li [st] de sun bnant tel present 
Ke par mi le chef deskal pomun le fent 
Al cher(!) li » dit un tel rampodnement 
1835 V a glotun enuers toi nostre lei sedefent 
T el treu te rendrai e tel tencement 
602] Pur hunlaf nostre Rei tele rente te rent 
1638 F erez francs cheualers.ni alt esparniement 
T uit serunt fa venkuz sanz mul recourement 


rant damage ifera . ainz quait delinement, 
81. [80] 


Horn @. 79 


1626 E si funt tuit Ti suen i ferent darement. 
E paens sen fuent uers cels nefs SIG 
‚Horn. ateint reis eglof en milui(!) de sa gent, 

en cunut kil ert reis par sun ascemement. 

os ad point mult fort sun cheual paseuent. 

il i fet granz salz cum icil ki nest lent. 

want latein: 

ei 


sili fist de sun brant tel present. 
© des le chef deskal pulmun le fent. 
Ichair si ist un tel nement., 
1635 V a glutun enuers tei nostre lei se defent. 
Tel trey te rendrai e itel tensement. 
Pier hunlaf nosire rei tele rente te rent. 
1698 F eres francs cheualer ni eit esparnement. 
T uz erent ia uencuz sanz nul recourement. * 
E il leuuent(!) tuit si ferent uassalment. 
1641 D euant els sunt chaet li miller e licent. 
M es Gunderof. eschapat armat sei fierement- 
S i entrat en sa ‚del enuaissement. 
1644 1 a istrad el estur si la geste nement. 
Kar li sun unt fet vers lui aliement. 
G rant damage frat ainz kil eit finement. 
12471947 6 underof sest armez as nefs a sa santine. 81. [80] 
A lui sunt raliez de la gent paeniene(!). 
R are sunt issuz par mult fiere oe di 
1850 Purpernent ces camps par tute la guaı 
E li nosfre sunt poi vers la gent barbarine. 
Mes il sunt bon uassal e de proesce fine. 
1653 E ‚horn. les cundurat kat uertu leunine, 
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E il len sinent tuz. si fierent vassalment 
1641 D enant eus sunt chiet li miller.e li cent 
M ais Guderof eschapat del envafısement 
8 i entra en =a nfef.arına sei fierement 
1044 I a resterat ul estur si la geste ne ment 
Kar li soen unt fa fuft uers If aliement 
6 rant damage fra afnz quil ait defement 
1647 g vderof sest tost arınez as nefs de In anntine 81. [80] 
ia sunt rulioz muz de In gent paenfme = 
Al!) sunt eissuz par mut fiere raufne 
1650 1 1 purpernent ces champs.e tote la guudine 
E li nostre wunt pof.uers la gent paanfıne 
M es il sunt bons vassaus @ de proesce fine, 
1658 E ‚horn. les conduftad ki ad uertu leonine 
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ticoupa le chief. etrenchea meint leschine. 

launce gule . par mi meinte peitrine, 

nel pwreit eunter . cum la letre deuine. 

oz sunt encwnlrez . de lez une sapine. 

enseigne escrient . cele gent sarazine. 

nostre la Tur . mallou la bretunine. 

eroissi . meinte lance fresnine. 

ot tenti . son&& meinte buisine. 

füd oi . bien loinz par la marine. 

‚Horn. brandist sun espie . dunt lenseigne traine. 
i ferit un paien . turlin de tabarine. 

t iert jelaf . nez iert de sa cosine. 
leseu ne li uaut . Ile dune geline. 
Jaubere dublentin . la pel dune hermine, 

I trecha(!) le He le feie e la cozine. 
ioxt lad trebuchie ‚e] tai lez une espine. 
fait il glutun . de tei ait vi seisine? 
zebuc en enfern . od sa gent enfernine, 
ne fauserez mes , la nostre discipline. 
je fait mut bien . horn. e si quinze meschin. 82. [81] 
Li nouel adube . ki siwent sun train. 

B ien i mustrent lur coss . al felun sarazin. 
Kar v’ ke il les trouent . les metent ädeclin. 
N en eschape un sul. ki nen eit male fin. 
Haderof encuntra . vn paen Gibelin. 

“ onestable as reis . e lur germein cosin. 
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ut par iert bien arme . sur un amozauin. 
anact out formen! . la gent de nostre lin. 





M afnt chief fcopera. e trenchers meinte eschine 
E an lance gufera parmi meinte peitrine 

1656 N ul ne porreit aconter cum la letre deufne 
L ur ostz sunt encontrez deles une sapine 
L ur ensefgne escria cele gent sarazine 

1659 E li nostre In lur? malou la bretonie(!) 
La i auera croissi meinte lance freinie(!) 
M aint com iot tenu(!) son&@ meinte bosine 

+ 1662 D unt li sons fud of loinz par la marfne 

H om brandist sun espi(!) dunt lenseigne traine 
8 i feri un paen taileu de t[.]Jkenie(). 

1665 P arent estei(!) Guderof fiz er[t] de su cosine 
Ko lescu ne li yaut la cue dune geline 
N el haubere dublentin sul la pel dun hermine 
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M eint icolperad le chef trencherat meinte efsc]hine. 
E sa lance guierad parmi meite(!) peitrine, 
1856 N uls nel pureit acunter em la lettre deufne. 
‚es 02€ Se sunt encuntre pardelez une sapine. 
Lur enseigne escrient cele gent saracine, 
1859 E li nostre la lur malou la bretine (!). 
L a iaurat cruissiz meinte lance fresnine. 
M eint con iot tentit sune meinte busine. 
1662 D unt li suns fud of ben loinz par la marine, 
Horn. brandit sun espiet dunt traine, 
S i fert un paen turlev de berine, 
1665 P arent Gunderof nez ert de sa cusine, 
K e lescu ne Ti ualt In cue dune owailline. 
Ne li halbere dublentin sur la pel dermine, 
1668 K e li trenchat le piz . le feie e la curine. 
K e most lat trebuchet el tai lez une espine. 
Vltre fet il Glutun d* tei eit hui seisine, 
1671 B elzebuc en enfer od sa gent enfernine. 
V us ne fasserez mes la nosfre discipline. 
One le fet ben horn. e si xy. meschin(e). 82. [81] 
L inuuel adubez ki sinunt sun train. 
B en mustrent les cops as feluns sarazin. 
Kar y kil les trouent sis metent ädeclin. 
1677 N en eschape un sul ki nen eit malefin. 
H aderof encuntrat un paen Gibelin. 
C unestable ert as reis e son germein cusin. 
1630 M wlt par ert’"arme sur un amozanin. 
E inanacot. fornent la gent de nosfre lin. 


1674 


1668 Qui 1 ne li trenchat le pfz.le feie.e corine 
Ke mont lad trebuchez el tallefz(!) dune ospine 
Vtre fait il glotun de tei aft huf seirine 

1671 B elzebuc en enfer od =u gent enfernfne 
V us ne fuuceres mes la nostre diseipline, 

Re fait ben ‚horn. e si quinze meschfn. 82. [81] 

1674 Li nouel adobez ki si[.Juent son train 
B ien isentent lur cops li felun Sarnsfn 
Kar ou quil les truuen[.] Is metoit a declin 

1677 N en achapa un sul qwil nen aft male fin 
H arderof encontra un paen Gibelin 
© onestables ert as reis e lur germein cosin 

1680 M nt port(!) ben armez set sur un moznufn. 

E manecot forment In gent de nostre lin 
6 
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H aderof lentendi . tint le brant acerin. 
1688 V ers li uait sil feri.. el heaume barbarin. 
u le fent des quas denz .e eil chiet ius souiN. 
e nel porent tenser . mahun ne apollin. 
1686 Q uil ne mozust errant . el millin del chemin, 
‚Horn. le uit si fud lez . si li ad dit eissin. 
B ien aiez haderof . uenge sui del mastin. 
1889 Par cestui ne uendr« .nostre lei mes afin. 
N e ne rendrum trev . mes & utre marin. 
La bataille.est fort. paien sunt miserin. 
1692 M ut i sunt mal mene . tuit sen fuient tapin. 
eis Gudolf se cumbat . fierement dautre part. 
E neuntred ot herland . par delez un essart. 
34£b]ı695 K i esteit seneschal . rei hunlaf le uieillart. 
1 1ad iuste ali. si labat del liart. 
Pur poi ni dut uenir . horn. li uaillant trop tart. 
16985 il ni uenist plus tost , mort leust laucopart. 
Al nasal li tint ia. quant i uint 1i gaillart. 

E lo chief li trechast(!) . li culuert de mal art. 
1701 Q want dan .horn. leseria .ial me lerrez musart. 
1 oe li dei bien eidier . il me nurri tusart. 

S i len dei guerredun . acertes nun endart. 
1704 D e air lad feru cum cil . ki niert coart. 
Ke le quir e le füst . tut quaisse e depart. 
E par mi le haubere . li ront e char « lart. 
1707 A cel cop en fait fin . pus uet a lestandart. 
HB, oeist quil teneit.. le paen malbruart. 
ın se fet baud e led. sa bataille ad uencue, 


H arderof lentendi tint le bıant ascerin 
60b]1683 Ver s li unit sil feri sur le heaume barbarin 
Qui I le fent trekns denz..e cil chet fus souin 
N el porunt plus tenser ne mahun napolin 
1686 Ke ne mozut li glut em milfu de] chemin 
Horn. le uit.lez en fu? si li a dit tut issin 
B en aiez harderof uenge sul del mastin 
1689 P ar cesti ne uendiat mes nostre lei a In 
T rieu ne rendıum mes a nul ultremarin 
La bataille est forte pnens sunt miserin 
1692 M ut parsunt mal menez par tut fuient tapin 
ef Guderof se combat fierement dautre part 
Tl encontra herlant pardelez un asart 
1695 K esteit seneschnl Rei hunlaf le ueillart 


83. [82] 


84. [83] 


8. [82] 
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1083 Ver s lui uet sil fert sur le helme saracin. 

K il le fent deskas denz e il chet ius suuin. 

N el purreit mes tenser mahun neapolin. 
1686 K e ne murust li glaz en mile chemin. 

Horn. le uit si fud liez si li ad dit issin. 

B en eez haderolf uengez sui del mastin. 
1689 Par cestui ne uendrat nosire lei mes afin. 

N e lui rendrum trev mes ia ultre marin. 

La bataille est forte paen sunt miserin. 
1692 M ult sunt mal menez partut fuient tapin. 

R &s Gunderolfse cumbat fierement dealtrepart. 83. [82] 

Encuntret: ot herlant par de lez un essart, 

1695 K i esteit seneschal rei hunlaf le ueillart. 

I lad iuste a luf sil abat del liart. 

Pur poi ne dut uenir .horn. le uaillant trop tart, 
1698 5 il ni uenist plus tost mozt lust lazopart. 
A 1 nasel le tint ia quant il uint li guaignart. 
Ele chef li trenchast li culuert de mal art, 
Q want dan ‚horn. lesoriat ial me lerrez musart. 
Ss 
K 


1701 
1 o li dei ben aider kil me nurri tusart. 
i li dei guerdun si meit seint meart. 
1704 A itant sil ad fera dunc sur sun toenart. 
e les quirs e le fust tut quassat e depart. 
E parmi lalbere li ad rumpu le lart. 
1707 A icel cop en prist fin pus uet al estandart. 
i ee] il tenist le paen malbroinant(!). 
om se fet bald e lez sa bataille ad uencue. 84. [83] 





I 1a iuste n Inf. si Inbati del liart 

P ur poi ni dut uenir .horn. le unillant trop tart 
1998 8 il ne uenist de plus tost. most lust li zopurt 

A 1 no®sal le tint fa kant il uint li guninart 

E le chef li trenchast li coluert de mal art, 
1701 K ant dan .horn. lescrin. in le me liuerez musart 

1 oe li dei nider..kar il me nuri tusart 

8 ij len dei grant guerdon si malt seint marc 
1704 A tant si la feru sur aun toenart 

Ke les quira .e les fusz tut quasse e depart 

E par mi le baubere rumpi lu char e le lart 
1707 A cel cop fist fin. puis ala al estandart 

8 i ocist quil teneit le paen maubwart. 

H om le fuit baut. e lie.sa bataille a uencue 3. [83] 


E13 Horn ©. 
ad paen ateint . la teste nait perdue. 


cum ainz fud de den . la chose pierucue. j 
sa lei ad par .horn. tensde e defendue. N 
flote . ki daueir iert: uestue. 
t. ki ifud despendue. , 
BERN grant . sa part ni eit dvd. 
nen fu. ne parole meue. 
fu sa part . a sun pleisir rendve. 


EHER 
8 
I 


358 


PurzumRrnz 
Zend 3 
& 

& 


& 
& 
Am 


zu ioir lur amis.. tiel ioie en est wenue. 
je paens ont fet . le ior taunt de charcrue. 
1721a Pus cel iot ne fud mais . bataille meuz ferue. 
1792 A meinte eis en fu.iloc lamur tolue. 
M ut par le fist bien. horn. kisuengwi uassalment. 85. [B4] 
Les nefs ad depecies „.e laueir tut en prent. 
1735 S il parti si entreus . quil ni out. plaignement. 


Pus uet ala eite . v’ dan hunlaf Jatent. 
1798 S il receit par amur ..e mut loiosement. 

S a part li presente . e il merci len rent, 

D el aueir gädigne . par tiel cunguerement. 
1731 Pus ad mis le pais . en sun cunseillement. 

Ke.a sa uolente . facent tute sa gent. 

uil est uielz . si ne poet , soflrir trauallement. 

1734 E dan .horn. sera(!) mes . tut sun cummandement. 

Ges ki forfet Ji sunt . deflie asprement. 





1710 Nad paen atefnt ki nait la teste perdue 
S i cum il fü ainz de den la chose purneue | 
Ki sa lei a par .horn. tensce..e defendue 
1713 P uis se vunt a In flote ki dauer est vertue 
E de richece grant ki si fü despendue - 
Nia grant ne petit ki sa part ne nait eue 
17152 8 i ke tencun ni ot. ne parole esmue 
1716 A | Rei fu sa part a sun pleisir rendue - 
P uis a uers la cite ‚horn. su ueie tenue 
: T antes dames gentilz ueissez en la rue | 
1719 
P ur esioir lur amis ki est tel ioie Menue 
Ki de paens unt tant fait le iur de charcreue 
1721a K e puis cel iur ne fu bataille meuz ferue 


i ad paen ateint neit la teste perdue. 
sa lei ad par hom tensee e di % 


de richt t ke si fud despendue. 
i ad petit ne Ehe eEee ke sa part neit eue. 
rei en 


6 Al sa part a sun pleisir tendue. 
13b] us = ‚horn. 80 = vers la cite tenue. 
gentilz ueissez en la rue. 
1719 V de Falearroez v de cendal uestue. 
Pur iofr Iur amis "tele iofe auenue. 
Ki de paens unt fet le io: de charcreue. 


meinte iloc fud samur adune tolue. 
1 dan horn. kisuenquis(!) unssalment. 85.[84] 
Les nes ad ee e tut lauer en prent. 
1725 E departit atuz e ;bonement, 
Kil ni ot ki fesist bon ne mal plöignement. 
Pus uet a la cite u hunlaf les atent. 
1733 1 | les receurat ia co crei bonement. 
Sa part li ad dune e il merci len rent. 
D el auer gunignet par cunquerement. 
1731 Ps ad mis le pais el suen cunseillement. 
K ar par sa uolentez ierent tut la gent. 
K il est wielz si ne poet sufrir trauaillement. 
1734 E horn. en frat mes tut sun comandement. 
C es ke forfet li fet defiet asprement. 





1722 A meinte bele dame fü iloek samur tolue. 

mut le fist ‚horn. ben quis uengwi vassaument 8. [84] 

Les niefs a depecez . e lauer tut enprent 

1735 Q wil departi issi a trestuz si bonement 

K il ni ot ki feist bon ou mal pleignement 

P uis unit a la cite ou den hunlaf les ntent 

60c]1728 1 1 les receuera coe cre ioiusement 

S a part li apresente, e il merci len rent 

D el aueir gaigne par itel conquerement 
1731 T ut ad mfs le pafs en sun conseillement 

Ke par sa uolente oirent tote Ia gent 

Kar il est ufoux si ne puet suffeir traunilament 
1734 E hon en fra mes tut sun cummandement 

C.es ki forfaient(!) li fünt deffie ‚horn. aspiement 
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F ait somondre trestuz . ki sunt del rei tenent. 
1737 S ur angov neut aler . trestut premerement. 
li quons iert mesfait . uers hunlaf durement. 
e lui sachiez Ban „ ueut prendre uengement. 
1 ior ke lor mis . sunt uenu fierement. 
uit ieil del pais. sanz nul essoinement. 
anz .ıorn. les ad guiez . cum uassal noblement. 
a terre art e destrut . e met a guastement. 
le cunte ad asis, par grant efloxcement. 
il uoille v’ nun . ad fait acordement. 
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ie 

1 

ut al pleisir dan .horn. aki la merci pent. 

‚horn. est tut seur . par bon ostagement. 

ue il uers sun seignur . se tendra lealment. 

e li mesfera mes . par deu omnipotent. 

rest ‚horn, mut cremu . par cest fait ueirement. 

m cil ki orent SE rei Bumlor anal, 

1752 ” Pur sun eage grant . e pur sa fieblete. 
A.d dan .horn. se estrüuft ® taunt guerreie. 
V’il uoillent v’ nun . que merei ont crie. 

1755 E ont rendu trev . e ostage liuere, 

D e tenir uers hunlaf . e pez e quiete. 
E ki faire nel ueut . tost est agrauente. 

1758 N i remaint a gaster . Bure . chastel .ne eite. 
E qui de guerre est pris.moit est e afole, 
Epur coe si est ‚horn. mut cremu e dule. 

1761 $ I ke nul nen. est taunt.en la crestiente, 
E reis hunlaf leime . cum loust engendre. 
Kar par li tient sonur . e sa grant herite. 


= 
© 





I 1 fait somund:e trestuz ke de If unt teneınent 
1737 8 ur ango vet aler trestut premerement 
Kar li quens ert mesfait uers hunlaf durement 
Do li as premerains vout prendıe vengement 
1740 A 1 fur ke Iur fü mis il sunt uenu ferement 
T uit cil del pais sanz nul essoignement 
E ho:m les u gufo cum vassal noblement 
1743 L a terre art..e destruit, e met a guastement 
E le cunte ad assis par grant elforcement 
© u il uoille ou nun? fuit a acordement 
1746 T ut al pleisir dan ‚horn. en ki la merci apent 
E .horn. est tut asseur par bon hostagement 
K il mes uers sun scignur se tendis lsument 
1749 N e li mesfrn mes par deu omnipotent 


s6. [85] 
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F et sumundre trestut ki de Iui sunt tenent. 
1737 8 ur angou ueolt aler trestut preinerement. 
K ar li quens ert mesfet vers hunlaf durement. 
D e lui a premereins ueolt N uengement. 
1740 A 1 ior ki Jur fud mis sunt uenu fierement, 
T uz ieil del pais sanz nul essoignement. 
E hom le(!) aguiet cum uassal noblement. 
1743 L a terre art e destruit e met aguastement. 
E le euntree ad assis par grant esfoncement. 
V il ueollet u nun fet ad acoadement. 
1746 7 ut al pleisir dan ‚born. a ki lamerci apent. 
E ho: est ageur par bon hostagement. 
K il mes uers sun seignur se tendrat lealment. 
1749 N e li mesfrat inmes par dev omnipotent. 
O rest.horn. cremud melt par cest fet veirement. 
T vit cil curent ainz rei hunlaf en uilted. 86. [85] 
Pur sun enge grant .e pur sa fedleted, 
E n ad horn. si destreint e issi guereed. 
V il uoillent vnu(!) ke merci[z] unt crieı. 
1755 E unt tendu trev.e ostages liured. 
D e tenir uers hunlaf e pes e quieted. 
E ki fere nel uolt est tost uented. 
1758 N e liremeint a guaster ne tel ne cited. 
E ki de guere est pris most est. e afoled. 
E pur co est horn tant eremud e duted. 
1761 K e nul hom nest si. en la cristiented. 
E reis hunlaf leimet cum sil eust engendred. 
K il tient par luf sonur en grant qwieted. 


13c]1758 


O r est ‚horn. mut eremu par cel fuit durement 
T vz ceus ki urent afnz. Rei hunlaf en vilte 86. [86] 
1952 Pur sun grant aage. e pur = fieblete 
Ad horn. issi destreint.e issi guerreio 
© v il uoillent ou nun? ke merci unt crie 
1755 E unt rendu treu.e hostages liuere 
De tenir ners hunlaf pais.e qufete 
E ki faire nel veut tost est agrauente 
1758 N e li remaint a guaster burc „ne chastel ne cite, 
E ki de guorre est pris .moz est ou nfole 
E par coe si est ‚horn. eremu .e redute 
1761 K i nul home nest si en la erestiente 
E Reis hunlaf leime cum sil leust engendie 
Kar il tient par li sonur .e si grant quiete 


[| 


Vus 
1773 Cum ioe uus dirrai ia . si ien sui escute. 
lo rei „dien i parl x 87. [86] 
sa DAHER . de sun large doneR. 
1776 D elamur ke ainz Fan „ne la poet mes celen. 
E llad mande a sei .il ne li uout ueer. 
A inz fuint uolentiers . deduire e ioeR. 
1779 C ele laresona , cum i reconter. 
S ire ‚horn. merei deu . o2 estes cheualier. 
Or uus poez tresbien . e preisier e uaunler. 
1782 Zul nad meillo: suz ciel. pur ses armes bailleR. 
us en auez le los.. bien loi dauaunteR. 
S il uus plest des od mes . nel poez refuseR. 
1785 K e ioe naie lamwr . dont ieo uus soil preieR. 
Kar ioe '"' uoz pleisirs . ke uoldrez cummander- 
T ut a uosire pleisir . del mien purrez useR. 


36b k 
ae ci uus del penun , kel deignastes bailleR. 





1764 Q uil na nul ueisin par ki il seit trauaille 
T ant par dutent dan ‚horn. e sa roiste fierte 
Kar In ou il ueut le mal mut sest tost uenge 
1767 E la ou il veut le ben mut fa de humilite 
1767& P ur coe est el pais par tut seignur clame 
© um kest uaillant.e ki mut a done 
17684 D unt sun los est creuz par trestut le regne 
1768b Kar nuls. rien nel requert ke li seit: deuee 
P ur co est il par tut mut preise.e ame 
1770 M ais foıtune ne puet estre en stabilite 
604] P ur cesti ki esteft pıeuz e de grant bonte 
V us di ioe ke de muz esteit enuie 
1773 C um ioe uus dirai in af em auf escute, 
r Imel Ia flle le Rei ben. en oi parleR 87. [86] 


En ee 

T ant pardutent dan horn. e sa ruste fierted. 

Kar la v il nolt le mal malt sest tost uenged. 
1767 E la v il ueolt le bew mult est dumilited. 


C um eil ki est uaillant e ki ad mult duned. 


Pur co est el Fese Partut seingnur elamed, 
Jun es ne Er tune Si ne P 
ar cestı ert purz., e de grat h 
Vus di io ki de mulz en esteit enuied. 
1773 C um io vus dirrai ia si ion sul esculted. 
imel, fille le rei mult oi muueillier (t). 87. [86] 
De sa pıoesce grant e de sun lur doner. 


poet plus celer, 
E le lad mande a sei e il ne li ucolt ueer. 
A inz fuint uolenters pur deduire e iufer. 
1779 E cle laresunad cum vus 


S il vus a1 I Are 
1785 K e io naie Jamur dunt vus soil 
E io fraf uoz pleisirs ke uoldrez oomander. 


13d] Tut al uoszre pleisir del mien pwrret errer. 


1788 Merci vus del penun ke uolsistes poster. 


De sa pruesce grant de sun large dener 
1776 O0 ele amur kele ninz ot 0: nel puet mes celar 
Ele lo mande m sei il ne Hi uoleft weör 
E inz {uint uolenters pur dedure e ioer 
1779 E le lareisona si cum uodıaf cunter 
8 ire hom merci deu estes fait cheualar 
Or uus poez trebien .e ananter. e preiser 
1782 K il na meillur auz ofel pur ses armer bailleR 
U us en auez le los ben lof deuan fer 
.. 8 e uus plest ne me poes desosemes refuser 
1785 Kar ioe naf lamar de vus dunt uus soil apeler 
E ioe frai uos pleirirs cum uns uodrez cummander 
T ut a uostre talent del mien porrez error 
1788 Mer ci uus del penun quel uosistes porter 
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K e ioe uus enueiai . en bataille champer. 
O r pernez cest anel. ki taunt est bon e cleR. 
1791 g want le uerrez de mei .uus purra remembreR. 
amur ne se purra ‚ia enuers uus fausseR. 
T aunt cum sauerai de us. k@ me uoillez amer. 
1794 Pur quei taisiez uus taunt .ni ad rien descuser. 
C est anel prendrez uus , od tut icest beisier. 
N e uus chaut ke nuls die . garcon ne losenger. 
1797 T iel en pwrreit jer , kin auereit mal loier. 
0: respundi si ‚horn. uostre merei Rigmel. 88. [87] 
Nel refuserai pas . ainz prendrai cest ancl. 
1800 L, autrier pur uostre amur . portai le penuncel. 
S i sacez meint paien.. en perdi sun putrel. 
E lamur entre nus . uuil tuz io seit nouel. 
1803 M ut me uient bien ‚mes qua hunlaf'seit bel. 
Kar ee uers lui . rien dunt ioe port chapel. 
M euz uoldreie estre moxt . si mait saint marcel. 
1806 g uil mad suef nuwrri , de mut petit tusel. 
es bele lui . pur langele michael. 
sun poair mait . dune rien dunt lapel. 
1809 D e purchaeier mun regne . dunt chacie sui mesel. 
K e tienent sarazin . bure.cite.e chastel. 
37a] GC il culuert reneie . fiz kaim nun abel, 
1812 E par le it le rei. pus ferai uostre auel. 
Mar me do:ra od uws . or. argent.ne uessel, 


1815 A mez mei leaument . Joe uus serrai leel, 
T urturele seez . e ioe iere turlurel. 


K e ioe uus enueiai en bataflle champer 
O.r pernez cest anel ka mut est bon.e cher 
1791 K ant uws le uerrez de rei uns pura remembıer 
I a mamur uer uus ne se purrn fuser 
T ant cum mauerai de vus ke me uodrez amer 
1794 P ur quei taisfez uns tant nf ad rien del escuter 
C est anel prendıez od trestut cert bainer 
N e uus chaille ken die nul garcun losenger 
1797 T el enpureit parler quil en auereit mal loer 
O0 Re respunt hom wostre dame Rimel 88. [87] 
Nel refuserni pas afnz prendiaf cest anel 
1800 L autre fur pur uostre amur portui lo penuncel 
8 i sucher ke maint paen en perdi putrel 
E lamwr entre nus uoil ke seit tuz iurs nouel 
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K e io vus enueiaf en bataille camper, 
Or pernez cest anel ki mult est bone eler. 
1791 Q want le uerrez de mei vus purrad remembrer, 
I a mamur enuers vus ne se poet falser. 
T ant cum saurai de vus ke me uoldrez-amer. 
Pur quei teisez vus tant ni ert ren descuser. 
€ est anel prendrez vus od trestut cest abe. 
Ne vus chalt ke dient li garcan losen; 
1797 T el enperreit parler kill] aureit mal 
[0,0 respundi si ‚horn. uostre merei Rimel, 88. [87] 
Ne i pas einz prendrai cest anel. 
1800 L altrer pıer uostre ammr postai le penuncel. 
S isaeciez meint paen i sun 
L amur entre nus ueol ke tuz iorz seit nuuel, 
1803 M ult men est ben a grant meska hunlaf seit bel. 
Kar ne querai ren vers luf dunt io post capel. 
M ielz uoldrei estre most si mait seint marcel. 
1806 K il mad suef nurri de mult petit tusel. 
M cs bele priez Iui pur langle michael. 
Ka sun poer mait dune ren dunt lapel. 
1809 D auer mun regnet dunt sui chacez mesel. 
K e tienent Marl bnid male cited © a 
© il euluert reneed im nun abel. 
1812 Par le grant dunc A rei frai pus tut ostre audl. 
Mar me durat od vus or. nargent nauessel. 
F os tut sul uostre cos en un sengle mantel. 
1815 A mez mei lealment e io vus erc ld. 
T urtrele me s&&z e io vus erc turtrel. 





1803 B ien magr&6 .e ben le grant mer ka hunlaf seit bel 
Kar ne querai uers li rion dunt ioe poste chapel 
m ieuz uodıni estre mort si mait deus. oseintmarcel 
1806 Ke il ma suef nurri de mult petit tosel 
Mes bele preez li. pur langle deu seint michel 
Ke a sun poer mait done rien dunt lapel 
1809 D auer mun regne dunt sui chace misel 
Ke tienent sarasin borc „cite .e chastel 
© il coluerz reneiez. fiz kuyın non abel 
1812 E io par le grant le Rei frai trestut le uostre auel 
Mar me donra od uns or nargent ne vessel 
F os tut sul uostre cos en un sengle mantel 
1815 A mez moi leaument .e ioe uns serai leol 
T urturele me seiez. e joe uus serni turturel 
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. 0ez ostre uassal. 90. [89] 
parent . e uosfre hom leal. 
serräi . ja ne uns surdra mal. 
ioe uns eim e pris . sur tuz homes charnal. 
hom ke'si seit . ore enperial. 
diz . sunt par tut si real. 
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6la] Ke ne prent fors nm per cum If lfures espel 
1818 zei cum uns ai dit fü lamur affermez 89. [88] 
Ki ben fü lungement dambe pars gardez 
M ais gueres ne targa quil farent deuisez 
1821 P ar un maueis traitur par ki furent encuserx 
Ki ort lo cosin ‚horn. e de sun parentez 
K il fud enners le Rei par mencunge medlez 
1824 8 i sen ala serufr en estrange regnez 
P ur un poi ke ni fud I amur trepassez 
P ar force ko lom fist a Rimel as beautez 
1827 C um uus pürrez ofr si escuter le vulez 
Un yur esteit dan ‚horn. en hostel priuez 
Odli si cumpaignun . cons quil ot plus amez 
1830 U n diner kur 6 fait , e il furent tuz haiter 
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purreit fauser . nul home charnal. 
kar me donez . ke ne facez oxe al. 
jel me doingez . coe est le blanc cheual. 
donad lautsver . herland le seneschal. 


.o®so 
zsEmn 
SEEER 
1 


4 
i 
2 


& 


3 
& 
8 
2 
3 
& 
5 
2 
| 


& 
63 
5 
= 


8 
OornnZreno 


i 

e uus flechira ia. trespasser costal, 

i auerez un eapiedl. od ‚penun de cendal. 
n la co nauera tiel . ki acest seit egal. 

uoi di mes noi tal. 


nant uns ee me udez „co est hange eozal. 


38a]ısoo “ D e poi me pus fier . en uostre druerie. 
A utre part si ioe pus . querrai auoerie, 
18614 D e qui aie beaus dons . e al bosoing aie. 
De en uus se fie. 
1863 Q want purrai si uus iert.. la demande merie. 
D ont ioe nauerai ox nent .fous est ki uus enprie. 
A uoi coe respunt .horn. quidez uus par estullie. 
1866 V n point aueir del mien.ia est coe grant folie. 
F aites coe ke posrez . uerrai uostre mestrie. 
Kar o: nauerez del mien . le uaillant dune fie. 
1869 A taunt sen turne Wikele .od chiere mut marrie., 
M enconge cuntrouera. dunt ‚horn. un point ne quie- 
S a sele mist mut tost.sa ueie ad acoillie, 


1845 K e purreit fauser muls home moxtal 
Vn dun uus voil demander „e si est li dun tal 
K e uns le me donez .cest le blanc cheual 
1818 K e uus dona luutrer ‚berlant le seneschal 
Wikele coe dit hom . cest dun fust uergundal 
D one laf a harderof des le fur de noal 
1851 E bon baand od cc(!) od un point de crostul 
M ais un autre auerez kert plus principal 
Ki mut mfeuz est eurant en plein.e en val 
1854 N e uus flechira {a pur trepasser costal 
5 iauerez un espel od penun de condal 
En la curt nauera nul ki seit a cest equal 
1857 A uoi dit wikele , cest hange mortal 
K ant uus cest me vedz unkes nof tal 


Wikele . ke cest don nauerai mie. 91. [90] 


T 
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1345 K e nes it falser nul hom motal. 
V ndun si me dunez si nen facez o: al. 
K e vus le me doinsez co est le blanc cheual. 
1818 K e vers donad laltrer herlant li seneschal. 
Wikle co dit „horn. cest dum fust uergundal, 
D une lai haderof des le ior del noal. 
1851 E un brant oueoe od un pun de cristal, 
M es un altre aurez ki est plus principal. 
K i mult mielz est curant e en pui e em ual. 


N fleecherat ia pur Br RuBen costal. 
$ i auret un espie od penun de cendal. 
En la ewrt naurat nul ki acest seit egal. 
A uoi co dit Wikles une mes noi tal. 
want vus cest me u6öz co est hange mortal. 
Re uei ben dit wikle ke cest dun naurai mie. 91. [90] 
De poi me pus io fier en uostre druerie, 
tre part si io ps queirai auuerie. 


1854 


re 


14bJıss7 


1860 


ren sage co mest uis ki en vus se fie. 

t purrai si vus ert la demande merie. 

io naurai nient fols est ke mult vus prie. 
i eo dit ‚horn. quidet vus par rustie. 

‚er un point del men ,co est mult grant folie, 
tes ke vus puret uerrai uostre mestrie. 

r oxe naurez del men le uaillant dune fie. 
int sentuernat wikle od chere mult marrie. 
coinge trouerat ia dunt..horn. un poin ne quie. 
sele ad mise mult tost saueind aquillie. 
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o Re uait ben dit wikele ke cost dun nauraf mie, 
1860 De poi me pus fier en uostre dıuerfe, 

D autre part si puis querraf auoerfe 
1861nD e ki aueraf granz duns. @ beaus.e grant afe 

N est pas sage coe mest ula ki trop en uns safle 

61b]1863 K ant ioe purmi si uus ert ma demande mercie 

Kar ioe nuuerai o2e rien fous est ke nut ums prie 

A ui respunt horn . quidex uns par mestrie 
1866 A uofr un pofnt del mien cest grant folie 

0 re füftes coe ke uodrez {os uerral la mestrie 

Kar oe naurez del mien le vaillant dune fie 
1869 A tant senest toıne wikele od chere marie 

M encunge trouera dunt hom un pofnt ne quie 

8 a sele mist mut tost an uefe ad eoillie 


91. [90] 


r 


92. [91] 
93. [92] 
9e. [91] 
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il fo ai nuele(!) oie. 


ne lerrai pur riens ka vus ne la die. 
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1531 ” Vosire hunte si est en nul 1iu si la 
Vers mun frere g. i 
Kar par vus sui nurriz sil vus guerdunerai. 
1884 M es si iol musstre(!) a vs ben seur serrai. 
K e ne nerc descuuert ne surdit ditel plai. 
B el* amis dist li reis esseur vus enfrai. 
1887 D i vus en lealte ke ia vus ne descuurai, 
Par fei dit Wikle dune vus dirrai. 
E n uoz chambres laltrer quant i fui igueitai, 
1890 K e .horn. jut od Rimel. e si me sembla Iai. 
Pus dit la u li plot ia nel espusemtj‘. 
M es tant cum mei De si la soignanteraf. 
1893 A cel fol cel uiellard sun realme toldrat. 
E par cest ben apres mun regne eungquerrai. 
E quant io cest oi sire sil chastiai. 
1896 V nc pus ben ne me uolt pur * de lni me trai. 
K ar al mal e al ben sire od vus me tendrai, 
Si nel vus ueolt jurer sire simen creez. 9. [92] 
1899 M Ke co ke io vus di est ueirs pruueez(!). 
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B eaus amfs dit li Refs aseur uns enfraf 
1887 D i uus en lenute {a nus ne descoueraf 

P ar ma foi dit Wikele dune le uns musternf 

En uos chamlnes lautrer kant ffuf aguftat 
1890 K e .horn. iuot od Rimel si me semla deslai 

P ufs dit Ia on li plout.in nel espuseraf 

M es tant“""imei pleiera(!) si 1a sofgnanterat 
1893 A cel fol.cel ueillard sun regne touderai 

E par cost ben mun regne cunquerraf 

E kant ioe cest of sire iol enchastaf 
1896 U ne puis ben ne me vout pur coe de lime trai 

Kar al ben. e al mal od uns me tendraf 

# Il nel uus ueut furer sire si me ereez 93. [92] 
1899  Ke icoe ko ioe uus di est trestut neir pruuez 
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A enuiz uws dirai . un mot de fauselez. 
A mis coe dit li reis. or uns enalez. 
1903 M ut uns merci de quoer .kar bien sai ke mamez. 
E si ioe Junges uif. mut grant prov iauerez. 
EzH eneunlre monur . horn. nen esparniez. 
1905 N en facez nul semblant . mes tresbien seit celez. 
Eli reis est remis . dolenz e emociez. 
39a] Si ad ses ueneos . tuz a sei apelez. 
1908 V eneison ad pris. si ad chace asez. 
Pus uet ä sa cite. ki est dantiquitez. 
E .horn. u[e]nt euntre li . cumme iliert costumez. 
ıı E I e les gaunz .sire dist ca donez. 
1 ssil soleit faire . ainz quil fust encusez. 
Mes li rei ne li dist . ne uenez ne alez. 
inz les tendi auanl .a dous autres priuez. 
jan ‚horn. e pluso:s . sensunt esmorueillez. 
ad .horn. demande . dunt il seit corociez. 
ier dites mei „si sui uers uus mellez. 
uus dist li reis. ia endreit sil oırez. 
mes nermes amis .si nel mescundisez. 
ut ai mal enpleie . enuus norrissement. 
Ki mauez purchace . mal e honissement. 
d ma fille gisez . si fetes folement. 
e bien ke uus ai fait , me rendez malement. 
es par icel seigno: . ke requerent penent? 
i nel mescundisez . e coe par serrement. 
a nestrez bien de mei . en tut mun ionent. 
une respundi si ‚horn. or moez rei uaillent, 
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A enuiz uus dirrai un mot de fuucetez 
A mis coe dit li Rois ore uus en alez 
1902 M ut uus enmerci kar ben sai ke uns mamez 
E si ioe lunges uif? grant peu en auerez 
K ant encuntre mun honur ‚horn. nen espurniex 
1905 N en facez nul sernlant . mes treben seit celez 
Eli Reis est remis dolenz .e corucez 
S i ad ses uenurs tuz a soi asemblez 
1908 Ke il a pris ueneisun si ad chacie asez 
61e] Puis unit a su cite ki est de antiquitez 
E hom ufnt cuntre li cum il ert custumez 
1911 E lesp66 .e les ganz sire dit ca donez 
8 i le sot il faire ainz quil fud enquisez 
Mais li Reis ne li dit ne uenez.ne alez 


94. [98] 
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A en ei uiz(!) vus dirai un mot defalsitez. 
A mis co dit li reis oe vus en alez. 
1902 M ult vus enmerci io kar sai ke mamez, 
E si lunges vus uif grant pzu en aurez. 
Q want encontre monur horn nesparniez. 
1905 N en facez nul semblant mes tres ben le celez. 
Eli reis est remis dolent e curucez. 
S ind idune a sei ses ueneurs essemblez. 
1908 K il ad pris ueneisun e chace asez. 
Pus uet a sa cite kest dantiquitez. 
E horn. uint cuntre luf cum il ert custumez. 
1911 8 espee e ses guanz dit sire ca dunez. 
S ij sot il fere ainceins ki fust si encusez 
M es Hi reis ne li dist ne uenez ne alez. 
1914 A inz les tendi auant a ses altres priuez, 
E dan ‚horn. e plusur sunt mult e'merueillez. 
Pus ad ‚horn. demande dunt il seit cuntristez. 
19175 ire chers dites mei sui uers vus mellez. 
O il co dit li reis ia endreit sil oırez. 
1 ames ners ben de mei si nel mescondissez. 
1920 M vıt mal ai emplee en vus le nurrissement. 9%. [93] 
Quant mauez purchace uergundus huniement, 
Od ma fille gisez sin fetes uantement. 
1923 M un ben ke vus ai fet me rendez malement. 
Mes icel seignur ki requirent penent. 
S inel mescundisez e co parserement. 
1926 1 a nestrez ben de mei € uostre viuent. 
14d] D unc respund si ‚horn. 02 moez reis uaillent. 


1914 A inz les tendi anant a dous aufres priuez 
E dan .horn. durement sen est esmerueillez 
P uis li a demande dunt il est cuntristex 
1917 8 ire cher dives mof si suf ers uus medlez 
Oil co dit li Rofs fa endreit le oırez 
I ames ne seruns amis «{ nel mescundisez 
1920 m ut ai mal enplafez en uns le nurissement 94. [93] 
Ki mauez purchacez uergundes hunfement 
Od ma fille gisez.si en fates vantement 
1923 M um(!) ben ke fait us af me rendez malement 
M es par icel seignur ki requerent penant 
8 i nel mescundissez.. e coe par serement 
1926 1 a ne serez ben de mof en tut uostre uluant 
D une respundi ‚horn. 020 me oez Rei vaillant 
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Per nez dous cheualiers . ke eslirez de cent. 
1920 S i men uoelent prouer . mei e li en defent. 
M un dreit sai deuant mei . issi ueraiement. 
a ne seront launt pruz , ke ies dut de neent. 
1952 T uz les rendrai matez . ci deuaunt uostre gent. 
F el seit cil kil uus dist , sil nen fait pruuement. 
Ne deuez si uus plest . creire si folement. 


39b] 


- 


Par deu coe dist li reis. ne uus encrei neent. 
1938 S j ioe meuz nen mi cert .e coe par jurement. 
19984 E cil ki uindrent od uws . le iurrunt ensement. 
Par deu sire dist .horn. niert si fait enpresent. 
Kar a ces dunt sui niez . nest acostumement. 
1941 () il deit fere serement . ki tens est si ale. 
Ki est uieill . v’ est clop.. v’ il est mahaigne. 
V ne ne ui fiz de rei .a quil fust demaunde. 
194 Q uil feist serement . kar coe sereit uilte. 
T aunt cum est sein del co2s . sest de rien apele, 
1945a Par bataille le nit . si est dreit esgarde. 
S el faire nel ueut „si se rende pruue. 
1947 C um cil ki ne deit estre „en la crestiente, 
N e remaindre entre gent.. quil ne seit auile. 
S ire rei coe est dreit .e si es? leaute. 
1950 Pur coe uienge auant . ki si ınad encuse. 
Esil men poet pruuer . ia nen aiez pitie, 
K e nen seie pendv.v’ en feu enbrase. 
40a]1953 A it encore oue sei „ dous de sun parente. 





Per nez dous cheualers kf eslirez de cent 
1929 8 il le voelent psuuer moi ci li endefent 
M un dreit snf deuant mof issf ueralement 
I a nen erent tant pieuz ke jo lur dute de nient 
1952 T uz les rendini matez ef deuant ta gent 
F el seit cil quil uns dit sil nen fait prunement 
N en deuez sil uus plost crere si folement 
1935 © eus maus enufus ki me hunfent forment 
N e lur suf de rien mesfait sf mut seint vincent 
P ar deu coe dit l( Reis ne uus encrei nent. 
1938 8 i foe meuz ne sei cert.e coe par cerement 
1938n C eus ki ufndrent od uus eil iurrunt ensement 
P ar deu sire fuit .hora. nert si fait a present 
Kar a ceus dunt suf nez nest acustumement 


95. [94] 
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i est uielz u est clop y il esz mahaignez. 
il fesist serement co serreit grant uiltez. 
je coıs sest de ren apelez. 
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co est dreit e si est 
co uienget auant ki si mal eyeien 
me poet. ia nen eiez pitez. 
ie sel penduz v en fu 
t uncore oue lui dous de ses parentez. 


E 
‚mens 





19410 Il deit faire serement ki sun tens est alex 
Ke est vieil.e clops. ou il est maumiz(!) 59. [94] 

U ne nof fiz de Roi & ki il fust demandez 
1944 K il feist serment.coe sereft grant uiltex 

T ant cum il est del cos sein il est de rien apelez 
1945a P ar bataille le nit? ei est daeit agardez 

8 il coe faire ne veut? ci se rende pruuez 
1947 C um eil ki ne deit estre en orestienter 

N e romaindıe entre gent quil ne seit auiltez(!) 

5 ire Reis coe est dieit.e si est tut Jenuten 
1950 P ur coe vienge auant ki ci ma enquisez 

E sil me poet pruuer? in nen aiez pftez 

K e nen sei penduz.ou en feu enbyasez 

61.d]1953 A it unkose oue li dous de ses parentez 
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V ers aus luz defendrai . ke coe est fausete, 
Q uil sur mei met tel fet , par sa it malueiste. 
Si seient si joe uenk . par dreiture jugic. 
C um felans traiturs . ki mal ınunt pwrale. 
S aunz forfait ke lor fis . entrestut mum did, 
1959 D efendre me dei issi . gentil rei honwre. 
on coe dist hunlaf. par la fei ki est meie. 96. [95] 
Vus men ferez serement . si uolez ke uns ereie. 
19628 i fere nel uolez . si tenez uostre ueie. 
N eme chaut quelque . si uulez en norweie, 
Ne deit estre creuz . ne se aleie, 
1965 1 oe ne sui uostre amis . ne ne crei ke mes seie, 
Cum pwrreie creire . qui uers mei si foleie. 
S i nel uolez iurer . par el ne uus cererreie. 
1968 Kar ne erei plus uos diz.. ke le uent ki baleie. 
Ni metrai home en champ . fol fusse sil feseie. 
A taunt si uns tolez . kar el ne uus fereie. 
1971 E si uuil que de uus. seit ma terre mes queie. 
I oene prendrai de.uxs. nenam ne autre preie, 
D une respundi si .horn. ci ad male maneie, 
1974 B ien iurer le pousse . si faire le deueie. 
M es mest uis en mun quoer.ke faire nel deie, 
A inz me larraie traire. le quoer e le feie. 
40b]ı977 K e serement face . franc quil fait se desleie. 
A sis de uoz meillurs , aunceis me cumbatreie. 
Le parage de mei. sil uns plest nel otreie. 
1980 A pres sen turna ‚horn. li pruz e li leal. 97. [96] 
Q want li reis hunlaf'. lout cungeie par mal. 








U ers tuz trofa defendmi ke ce est Inucetez 
K il sur moi mentout(!) par grant maueistez 
1956 $ i eus sefent cf venkuz par dıeiture Tugez 
C um feluns traitres ki mal nunt purparlez 
S unz forfuit ke feisse en trestut mun dez 
1959 D eflend:e mot def sire gentil Rei honurez 
h om eoe dit hunlaf par la fof kest mofe %. [95] 
Uus me frez un sorment ai uolez ke fo uns crefe 
19628 i fere nel vulez? si tenex uostre veie 
M ei ne chaut quel part s(!)vulez en norwege(!) 
Ne deit estre creu ke ini ne nlofe 
1965 I oe ne sui uostre amfs ne crei ke mes seie 
C oment le purai amer ke uers moi fet folie(!) 
S i mel vulez furer par el nel uus creie 
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Vers tuz treis defendrai ke co est falsetez. 
K il sur mei met par sa grant malnestez. 
© i seient si io uene I dreiture iugez. 


1959 D efendre me dei si gentil reis honurrez. 
Hr co li dit hunlaf par la fei kest meie, 
Vus me frez serement si uolez ke vus creie. 
15a]1962$ i fere nel uolez si tenez uostre veie. 
Mei nen chalt quele part si uolez en nosweie, 
Ne deit estre creu ki issi se aleie, 
1965 1 0 ne suf uostre amis ne crei ke mes le seie, 
© um le ie amer ke uers mei se foleie, 
S inel uolez furer par el ne vus crereie. 
1968 K aR ne crei plus uoz diz ke le uent ki baleie, 
N e mettrai hom en camp fox(!) fusse sil feseie, 
A tant si vus tolez kar el ne vus enfrei(!). 
1971 0 r si uoil ke ma terre seit de vus coele. 
I o ne prendrai de vus ne nam naltre preie, 
D une respundi si ‚horn. ci ad male maneie. 
1974 B en le pusse iurer si fere le deueie. 
M es mest uis en mun queo: ke fere nel deie. 
A inz me lerreiio le quar treire e le feie. 
1977 K e fere serement frane kil fet se desleie. 
A sis de uoz meillur einceis cumbatreie. 
L e parage de mei sil vus plest nel otreie. 
1980 A res sen turmat ‚horn. li pruz e li leal. 
want li reis hunlaf lot cung&& par mal. 


1968 Kar ne crei plus uos diz ke le vent ke balefe 
N e mettrai home en champ fous fusse sil feseie 
A tant si uus tolez kar el ne vus freie 

1971 0 re vuil ko ma terre seit de vus queie 


D une li respunt . hom ef ad male maneie 
1974 B en le peusse furer si fere Je deuefe 

M es mest aufs en mun quer ke fere nel deie 

A {nz me laraf le quer traire .e In fee 
1977 Ke fafre serment „france quil faft sei desleie 

A sis de uos meillurs ninzees cumbatereie 


1980 a pres sen toına „horm. li preuz.e li leal 
K ant li fiera Roi hunlaf lot cungfe par mal 


103 


%. [95] 


97. [96] 


97. [96] 
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preisast aueir . encuntre eus un jal. 

es ne li auint . un peur jornal. 

lest si sen uet . trestut dreit alostal. 

fait enseler . un bien coraunt cheual. 

taunchereit pas . ne apui ne aual. 

uesti un haubere . ki esteit principal. 

'onast pur tut lo: . le rei de al. 

jeaume mist en sun chief. dunt do: fu li nasal. 
out al lez.. le pont fu de eristal. 

nkes me®z ne trencha . curtein ne durendal. 

hauces out de bon fer . ke uus direie al“ 

eilloıs ne chaucat one . Roullant lenperial. 

n espie out trenchaunt . lenseigne de cendal. 

n escu out al col „la bucle fü dozkal. 

i 

ı 


TB 
He 


& 
B 
g& 


8 


2 


o29- 
m 


i dords est mut bien . asise de asmal. 
sen uet cuntre6(!) , dreit al mestre portal. 
ut issi cunrde . e issi feruestuz. 98. [97] 
Est dan .horn. del palais . a lentre6 uenuz. 
si est del cheual . cum ainz pout descendur. ' 
t iuint entur li. dunt il est recouz. 
ın espie lest iloe . tresquil seit reuenuz. 
deuaunt lo rei uait . si li rent un saluz, 
uait fierement „a sun col sis escuz. 
bon braund enpoigne . de nouel esmoluz. 


Seg 


g* 


En aa uefo encontra herlant le seneschal 
1983 C unge # pris de If cum de seignur charnal 

Od li vunt plosant tut Ia mesn&& real 

N est merneille sil le fünt quil lur fad cummunal 
1986 N e preisa riche aueir uers eus plus do gal 

M es une ne lur aufnt un pefur afognal 

O re les Iaist si sen unit trestut deeit al hostal 
1989 P ufs a faft enseeler un sun bon chenal 

Ki nestanchereit pas anul pui ne aunl 

L os vesti un haubere kesteit principal 
1992 N el donast par tut lo le Roi de postigal 

L e heaume mist en sun chef dunt do: fu le nasul 

E sp66 ot a sun lex od un point de erestal 
1995 U ne mieuz ne trencha curtefn ne durendal 
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ueie enewntrat herlant li seneschal. 

ad pris de Tui cum de seingnur charnal. 
d luf uunt tut plurant la mesnee real, 

‚est merueille sil fant kil lur ert cummunal. 
est(!) preisast riche auer enuers els plus dun ial. 
es une ne lur aufnt un pelor iomal. 

r les lest senuet trestut dreit al ostal. 

ad fet enseler un sun waillant cheual. 

i nastanchereit ne apui ne aual. 

ons uesti un halberc ki esteit principal. 

el dunast ptr tut lor le rei de poztingal. 
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o2zz00s= 
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out a sun lez od un pin(!) de cristal. 
mielz ne trenchat cwrtei(!) ne durendal. 
ot de fer . pur quei endirrei or al. 
eillurs ne chalcot unc Rollant lemperial. 

n esp66 ot trenchant enseigne de cendal. 

n escu ot el col la bucle ert dozcal. 

i do266 ert ben asise desesmal. 
i 
u 
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sen cunrögt dreit al mestre portal, 

t issi cunr&öt e issi fer uestuz. 98. [97] 
Est dan .horn. de leis(!) al entre uenuz. 
si est del cheual cum einz pot descenduz. 
ost iuint entur luf dunt il ert receuz. 

espie lest ileoe deskil fud reuenuz. 

‘ar deuant le rei uet une ne li dist saluz. 
si uet fierement äsun col sis escuz. 
un bon brant en sun puin kert trestut nuz. 
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Chauces ot teles de fer. pur quei en diraf al 
M cillur une ne chaucat Rollant lemperial 
1998 V n espee ot trenchant enseigne de cendal 
E un escu ot el col.ia bucle ert dor tal(!) 
Ki dosree est mut ben. e asise de cemal 
623]2001 S i sen uait cunr&6z dieit al mestre portal 
ut issi conrddz „o si fier vestuz 98, [97] 
Est dan .horn. del paleis al entrez venuz 
2004 E si est del cheunl cum afnz pot decenduz 
T ost fufnt entur Ki dunt il fü receuz 
S un espei laist iloec des quil seit: reuonuz 
2007 P ardeuant le ' unit une ne li dit snluz 
E si unit fierement = sun col sis escuz 
8 un bon bant en sa main ki ertwinuz 
7* 





106 Horn ©, 


N e poet home garir , kin seit par mal feruz. 
Eli reis quant weit . senclaime a ses druz. 
Mes il ne laist pas pur coe ne sest aresteuz. 
23T uint a Rigmel.. kar pur coe iert uenuz. 
uanant Biel le uit . sis sens fu esperdvz. 
Q uele pasme e chiet ..en un des arcs uoluz, 
Mes t ele reuint „ne fü tel doel ueuz. 
pur cestui . kar mut sunt irascuz. 
Pus dient sire ‚horn. mut as este cremuz. 
2019 A deu te cummaundum . e as sues uertuz. 
Quer! want soul bele Rigmel . ke .horn. sen uout aleR. 
D une li dist bonement . beaus amis duz cher. 

2022 K e deit ke ne uulez . cest serement iureR. 

B ien sauez quil est faus . nen purrez enpeireR. 
par taumt si purrez..oue nus aresteR. 
purtez uus e mei „.de blasme deliusre. 

nus auum mal cri „.atort . e encumbrer. 

i coe fust uerite . si mait saint RicheR. 

ne 
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i me fust duz le mal . uus endureR. 
respundi si ‚horn. lessez uostre ploreR. 
iel lereie pas . pur mei tut detrenchieR. 
Ton: recreaunt . pur tel rien si neeR. 
ille nun . 3 ne me iert reprouer. 

oe BR, bien li eoart . li fel . li losenger. 
dicest fait me ueut „al rei encuseh, 

sul ioe fiz de rei . si nest pas mun mester. 
ioe par serement . me deie aquiteR. 
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2010 D unt ne puet nul garir ke seit par mal forus 
Eli Reis kant le weit si se cleime a ses druz 
M es il ne lest pas pur coe? nil nent retenuz 
2013 D es quil uent a Rimel,kar pur li ert esmuz 
E kant Rimel itel le uft? fu silens(!) esperduz 
K ele pasmdö chet en un des harcs uoluz 
2016 
© um dune fud pur li des puceles doel rendus 
E pufs dient sire hon olere face-tant cremut; 
2019 A deu uus cummandum . e tote ses uertuz. 
ant sot bele Bimel ke .horn. sen: uot aler 
Dune lidit beau dus ami cher 
2022 K e deit ke ne vulez cast serement furer 
Kar ben sauez quil est sauf. nf pure enpeirer 


fust dune a nient . kar mut uus pusamer. 


99. [98] 


99. [98] 
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purrat uarir(t) ki mal est feruz. 
ee ee 
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eskil uint a „kar pter li er meuz. 
SuaRN ele le uit fud sis sens esperduz. 
® 


B 
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ume fud idunc pur lui. des puceles renduz. 
Pus dient sire ‚horn. elere face tant eremuz. 
3019 A dev vus cummande e atuz ses. vertuz. 
Qt solt bele Rimel , ke horn. sen uolt aler. 99. [98] 
Dune li dit bonement mis bels amis duz cher. 
2022 Q ue deit ke ne uolez cest serement furer, 
B en sauez kil est salf ni purrez empeirer, 
E par tant si pwrrez oue nus arester. 
203 S i pwrrez e vus e mei de blasme deliurer. 
D unt nus auum mal eri atoıt e aenoumbrer, 
S i cofust uerite si mait seint richer, 
%02%8 N e me fust dunc anent kar mult vus pus amer. 
S ime fust duz le mal pur vus a endurer. 


D une respundi si ‚horn, lessez uostre Kol. 

31 1 o nel freie pas pur mei tut detzencher, 
15e] Nesu Den recreant pur tele ren si neer, 

$ i par bataille nun ia ne mert repruuer, 
2934 C o solt ben li cwart li fel li losenger 

K idicest fet me uolt al rei encuser. 

I a sui io fiz de rei si nest pas munmester. 
2087 K e io par serment me deie unc aquiter. 





E par tant si purez-oue mus arsster 
2025 3 i purlez e mei e uns de blame delfuerer 
D unt nus auum mal eri atort.e encumbrer 
S i coe fust uerite „si maft soint richer 
2028 Ne me fust dune anfent. kar mut uus pus amer 
8 i me fust duz le mal pur uus aendurer 
D une respundi ‚horn. lessez uostre plurer 
81 Kar ioe nel fraf pas pur of tut detrencher 
Ne sui pas rocreant pur tel chose ei n&er 
8 i par bataille nun. iu ne mert areprier 
20% © oe sout ben li euart.. li fel. li losenger 
Ki me uot de cest fait al Rei si encuser 
I a si fiz de Ref? nest pas mun mester 
2097 K i ioe par serment men dei aquiter 
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„sil purrat cumpareR. 
ioe sai ki il seit. e iol pusse encuntreR. 
lamur entre nus . coe uus pri de gardeR. 
alaunt . a uosfre oes autre peR. 
ie iert a set anz.sil me uolez doneR. 
inceis ne crei pas . ke puisse ireR. 
ers men reuendrai ‚si ioe nai desturber. 
ne pus . sin auerez messageR. 
faire uoz pleisirs . de tel uie meneR. 
uus uendra agre . e mei quite elameR. 
ist Rigmel . mei lestoet otreier. 
el estre ne poet. a deu puissez aleR. 
entent bien Rigmel . quil sen ueut si partir. 100: [99] 
Eier ad iete , un mut a suzpiR. 
it uostre anel . sire uuil retenir. 
ke uostre fud „si miert bon asentiR. 
en porterez . meillor al mien aruir. 
chastun . un entaille saphiR. 
ki lad sure sei . ia ne purra perir. 
e en feu ne en ewe.mar i creindra muriR. 
en bataille champel . ne entwrnei teniR. 
e sul le uuillez . chastement costeiR. 
uus pri. e purrez , par coe de mei soueniR. 
1 plus tost que purrez . uus pri del reuenitt. 
si trop demosez . men estouera languiR. 
rant ioie ai pruf de uns „e loinz de uus enpik. 
füst uostre pleisir . ne me deussez guerpiR. 
uus estes la rien . dunt ioe plus pus ioiR. 
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M es kant repnireraf «il pura cumpnrer 

8 i joe sei quil seit. e iol peusse encontrer 
2040 M es lumur entre nus? coe uus pxf a garder 

K e.ne prengez entretant a uostre oes autre per 

Le tere ert a sethanz sil me vulez doner 
2043 Kar einz ne cref pas_ke peusse ropafrer 

M es dunc repeirereie si nen ai desturber 

E si uenfr ne puis? dunc en auerez messager 
2046 D o uos pleisirs faire. de tele ufe demener 

C um uus uendaat u pleisfr .e mei quite elumer 

e2b] 8 ire fait Rimel mei lestuet otrier 
048n K ant el estre ne puet? a deu peussez aler. 
2049 0 Re entent ben Rimel quil son vot partir 100. [99] 
Del quer a dunc iote un parfunt suspir 
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Al plus tost ko uns pures uws pri de reuenir 
2061 Kar si trop demurez moi estouera languir 
8 i uns fust a pleisir ne me deumset guerpir 


G rant iofe al pref de uns. © anz us espir 


P uis li dit sfre . uostre anel oil retenir 
2052 P ur coe ke wostre fud? si mert dus le sentir 

U n autre enposterez meillur al mien aufr 

O u sfet enz el chastun un entaille saphir 
2055 I a home ki lauera sur sef? ne pura perir 

N on ewe.nen feu? mar icrendın murir 

N e enbataille champel? nen turnei tenfr 
2058 M es ke sul le uoillez chastement chostier(!) 

€ oe uws pri ke enpoıtez de mof pur suuenir 


2064-66 
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B cle coe.lidist..h age uenchiR. 
) uen cest lerme quaral uus uoldrai bien teniR. 
ementiers menirrai. aukun bon rei Ar: 
M un seruise sil faz.. quil me uoille 
av Ps keon change ana. rer phesen ‚mel. 101. [100] 
2 prist cungie de lui.si sen parli Se 
4b] V E u ne fina . tresqual mestre Aa 
2073 V’ seeit Rei hunlaf . e il e si danzel, 
Horn. li. dit sire reis. dune rien uws apel. 
K e me mengez par dreit . pur amur saint marcel. 
m inu m ad caenz. ieill . v' iouencel. 
S inul ho: uleill .v’ ii 1 
Qui die kunc feisse , uers uns fait desleel. 
unt ioe deie ars eurt . INEREAIT ep Paper 
2079 P rest sui del defen« en cel prael. 
V’ci en uostre curt . I delez. cel humel. 
V’uers eine vV’ uers r tuit seient parel. 
2082 T aunt me fi en cel deu. ki salua israel. 
S usanne deliuerad . = "lenfant daniel. 
E lui meimes pus „des lions el putel. 
2085 T ut ausi fera mei. par laie saint michel. 
E si ueneu i sul, par mun pechie nouel. 
D une seie joe iugie, a ardre en un furnel. 
zooa Y asal eoe dit Iı reis .ne malez surqueraunt. 102. [101] 
Asez sauom de vus . kestes pruz e uaillant. 
2091 Pur eoe ne trouerai . ki enseit eumbatant. 
Mes si vus le furez . par taunt uus ere ereaunt. 
Esi vus ne uolez . alex vus en ataunt, 





2067 Kar cest terme ka us af mis uodsai io ben tenir 
E ndementers fra ioe aucun bon Rei serufr 
Kime uoille sil faz mun sernise merir 

2070 p nis kunt change aneus ‚horn. u lese Rfmel 

Los prist cungie de li ai sen turna tut bel 
Une afnces ne fina desquil uint amestre eschamel 101. [100] 

2073 Ou seiot Reis hunlaf entre ]i „oe si dancol 
Horn. li dit sire Reis dune rien uus apel 
K e uus me menez par dreft pur amur seint marcel 

2076 8 { nus home ad caenz ou viel, ou funencel 
Ke die ke uers uus fis unkes fait desleal 
D unt ioe defe en uostre curt porter enbrone chapel 

2079 P zest del defend:e sui launl en cel prael 
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vus doinst ben errer e si eum iol desir. 
eo li dit ‚horn. ne me uolez Guenchir. 
cost terme kai dit vus uoldrai io tenir, 
is irrai alcun bon rei seruir. 
seruise sil faz me uoldrat remerir. 
kunt change anels .horn. ad lesse rimel. 101.[100] 
028 prist coinge de 11 si sen twrne tut bel, 
enceis ne finad deskal mestr scamel(!). 
t reis hunlaf entur lui si danzel. 
m dit sire reis de une ren vus apel. 
e me maingnez par dreit amr seint marcel. 
i nul hom ad ceinz v uielz v iuuencel, 
e die ke vers a fis une fet desleel. 
An Ar deie en curt enbrune porter chapel. 
2079 P rest sui del Gefendre laual en cel prael. 
V ici em uostre curt delez un ulmel. 
V vers cine v uers sis ke tuz seient parel. 
2082 T ant me fie io en deu ki saluat isracl. 
S_ usanne deliurat lenfant daniel. 
E lui memes pus 24 leuua (!) del putel. 
2085 T ut issi frad il mei si mait sent michael. 
E si uenei(!) isuf par mun peche nouel. 
D unc seie io gugez ardeir en un furnel, 
2088 TJ assal co dit li reis ne malez surquerant. 102. [101] 
Asez sauum kestes e pruz e cumbatant. 
2091 Pur co ne me en home kod vus seit mellant, 
Mes si vus le lurrez par tant vus erc oreant. 
E vus si nel harkaalen vus dunc atant. 
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O u fcf en uostre curt par delez cel vlmel 

E nuers eine. ou uers afs ki tut s6&nt parel 
2082 T ant me fi en deu ki sauna israel 

E susanne delfura par lenfant daniel 

E li meismes puis del puiz de uncel 
"2085 T ut issi Era il mei si mait seint michel 

E si uenku fsuf par mun peche nouel 

D une sef ioe fug& »ardıe en un furnel 
2088 v assal coe dit li reis ne malez surquerant 

A sex sauum de uus questes pruz . e vaillant 102. [101] 

2091 Pur coe ni trouersi home ki en seit cumbatant 

M ais si uns le fürez par tant uus erc creant 

E se uus nel furez alez uns dune atantı 


112 Horn ©, 
2094 Kar mes oe oue mei . ne serrez ramanant, 


N e auant coe quai dit. ne ferai tant ne quant. 
2097 Par deu sire dist ‚horn. tort en auez mut grant. 
43a] Or men irrai idune. e a deu uus comant. 
F une nel pensai Aue . ke dist li a 
1 ut menuengerai bien . si ia sui repairaun! 
M es ne perdrez en mei. kem nozristes enfaunt. 
S i ioe uostre bosoig sai . tost uendrai erraunt. 
2108 Pur uus soffrir ahan . kar coe iert auenaunt. 
E ntritant sauerez bien . ke cil uus fud mentant. 
Ki menconges vus dist . cum fel e recreant. 
2106 E pus sil harrez taunt . cum 02 lestes amant. 
A launt sen est turne . e munte el auferant. 
V ers la mer trestut dreit . fud sun chemin tenant. 
2109 E ntur li sunt uenu . trestuit si bienuoillant. 
Ki de suddene od lui . uindrent en sun chalanc. 
F os wikeles li fels. il sul fud remanaunt. 
2112 Par coe pout len sauer . quil liert encusant. 
T restuit prient dan .horn. kod lui les seit menant. 
Eil lur respundi . nel serai pas fesant. 
2115 N e od sei ne merreit , cheualier ne seriaunt. 
Ss eignurs ke taunt mamez.deu uus rende les grez. 103. [102] 
Kod mei uulez aleR . ki tut sui esgarez, 
2Q118L i reis uns ad nurriz . oue lui remaindrez. 
P lus uus ad ke doner . meuz serez souddez. 
Si oez en alkun liv . que seie arestez? 
2121 S i bosoing uus suzprent..amei lo:s uenez. 


2094 Kar iames ne serez od moi remanant 
Mar auerai tant hardi ki men 
pist en auant. 
62c] Kar auant de coe kaf dit.ne fraf tant ne kant 
2097 P ar deu sfre dit ‚horn. toıt en auez grant 
O re men irai dunc,e a» deu uus cummant 
Une nel pensai el quer ke uus dit le sudulant 
2100 M ut me uengeraf ben se in suf repairant 
M ais ne perderet en moi ke me nuristes enfant 
5 e ioe wei nostre bosufgn tost uendiai errant 
2108 Pur uus suffrir hans(!). kar coe ert auenant 
E ntre itant saurez ben ke cil uus fu mentant 
Ki mencunge uus dit cum fel.e recrennt 
2106 E puis sil harrez autant cum ore lesten amant 
A tant sen est tome.e munte al ferrant 
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2094 K ar mes oue mei ne serrez remanant. 
Mar aurai tant hardi ki men prit enauant. 
Kar auant co kai dit ne frai tant ne quant. 
2097 Par dev co li dit .horn. toıt enauez mult grant. 
O r men irrai io dunc e a deu vus comant. 
V ne nel pensai el quor ke dist li sudduiant. 
2100 M ult men uengerai ben si fa sui repeirant. 
Mes ne perdrez en mei ke nurristes denfant. 
S i fol uostre bosun tost iuendrai errant, 
162]2103 Pur vus suffrir ahans kar co ert auenant, 
E ntritant saurez ben ke cil uus fud mentant, 
Ki mencoinge vus dist cum fel recreant. 
2106 Pus sil haret tant cum or lestes amant, 
A tant sen est turne e muntelauferant. 
V ers la mer trestut dreit fud sun chemin tenant, 
2109 E ntur lui sunt uenu trestut si benuoillant. 
Ki de suddene uindrent od lui en sun chalant. 
F o:s wikes li fel il sul fud remanant. 
2112 Par co purent sauer kil le fud encusant. 
T restuz prient dan ‚horn. kod Iui les seit menant. 
E il lur respundi ke pas nestrait fesant. 
2115 0 ue sei ne merrat cheualier ne seriant. 
S eignurs ki tant mamez dev vus rende le grez. 103. [102] 
K.od mei uolez aler ki su tut esguarnez. 
2118 L i reis vus ad nurrit one lui remeindrez. 
M ielz vus ad ke duner mielz serrez soldeez. 
S i oez en nul liu ke seje atestez. 
S i besoin vus susprent a mei loxes venez. 





Ver In mer trestut dıeft fu sun chemin tenant 
2109 E ntur li sunt uenuz trestuz ses ben noillant 
Ki de suthdene uindıent od li en sun chalant 
F os wikele le fels? il sul fü remanant 
2112 P ar coe pureit il sauer quil le fud encusant 
T restuz prient dan ‚horn. kod sef leseit menant 
E il lur respundi ke pas nel sereit faisant 
2115 O ue sei ne merreit cheusler ne sergant 
s eignurs ke tant mamez deu uus rende les groz 103. [102] 
Ke od moi vulez aler ke tant su esgar 5 
2118 Li Ref uus a nurrf od li remafndıez 
Plus uus ad n doner mfeuz serez soud&Lz 
S 1 ofez en akun Ifu ke joe sefe arestez 
2121 E bosufgn uus ausprent a moi los uenez 


amaint un riche rei 
ous fiz out franı PR . de grant nobilitez. 
ts aiment mut. e dieoe sunt loez, 
es ueut il aler . la est sis chemins turnez. 
ki mut fu renome, 104. [103] 
solune sa uolenle, 
ir ut. od tuz merz kot charge. 
out mes ademurer . foss datendre lose. 
rt ore bon . tiel cum lunt desire. 
1 mestre esturman uint . e od lui ad parle, 
ire mestre fait il. est uostre eire apreste. 
olez aler „ dites men uerite. 
jesturman . ne uws iert pas cele. 
n westir uuil aler.. ki est regne loe. 
a maint un riche rei . Gudreche, es? nome. 
ous fiz ad cheualiers . de mut grant largete. 
heualiers ki la uunt „bien isunt soudee. 
eeus uoil ioe aler ..coe dit ‚horn. lalose. 
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E ioe uus aideraf dune ke uus ore degeruez 

8 faf de quei.si nun? od mei le cwnquerrez. 
21% El estre oe ne puet mes. ore. uus retonnez 

Mi gentil cumpaiguun a deu setz cummander 

H arderof en fait tel doel pur pot quil nest paumex 
A127 E li autre ensoment mes. il les a tuz otride 

A tant sunt tuz remis. @.il sen est alez 

G rant doel a en sun quer. mes il nela mustrex 
2130 E n westir wot nler kest regne prisez 

H irlande ot nun el tens; de antiquitez 

L a meint un riche Rei ki Guddset est nomez 
2133 D eus ot franes. e pauz.e de grant nobilitez 

C hevualers afment mut.a de coo aunt lonz 

A ceus veut il aler In ost ci chemin tomez 
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meint um riche rei ki Guderecche est numez. 
5 e pruz de grant nobilitez. 
‚aliers eiment malt e dico sunt presez. 
uolt cist aler la ast sirchemins turnez, 
un port.est uenuz ki mult fud. renumez. 104. [103] 
ne nef i trouat sulune sa uolentez. 
n westir alot od tuz meiz(!) kot chargez. 
ot mes a demurrer fos atendre lorrez. 
lorrez ert or bon tel cum lunt desirez. 
mestre esturman uint e od lui ad parlez. 
ire mestre fet li il est uostre eire aprestez. 
uel Bart uolez aler dites mei ueritez. 
ire dist lesturman ne ws uoil pas celer, 
n westir uoil aler kest regne preisez. 
a meint un riche rei ki Guderecche est numet, 
D ous fiz ad cheunliers de mult grant largetet 
2148 C heualiers ki la wnt ben i-sunt soldeet. 
A ces uoil io aler dit ‚how. laloset. 
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104. [103] 


2199 A uni pt sakımanun ki mu aylızunome 
Une nief itroua sulunc sn volente 
Ki en westir alot od mers kele ot: charge 
2139 N i ot ınes a demurer fos datendie are 
624] E loıre unt ore vent tiel cum il unt desire 
A 1 mestre sterman wint.e od li est passe 
2142 M nistro fait il est nostre eire apreste 
Q uel part uodıez aler dite moi uerite 
8 ire dit lesterman ne uns ert pas cells 
2145 Uer » westir uoil aler kest regne loe 
L a meint un riche Rei Gudied est nome 
D us fiz u cheuelers de grant largete 
2148 E cheualers ke In vunt? ben i sunt soude 
A ceus uofl io aler dit ‚horn. lalose 
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L a me portez od vus „bien vus iert guerredone, 
2151 G est Bov do: melekin . auerez bien esmere. 

5 ire dist, lesturman . tut ferai uostre gre. 

Tee m gun se and 


2a57De en mangier . Sue sun Br anisie. 
want tens e livs en fu . ala nef sunt ale. 
od les marinaus . i est dan .horn. entre. 
2160 K i Gudmod des o2 mes . sera il apele. 
Pur coe turna sun num . dunt ainz esteit nome? 
Q uil ne fust konev.. en estrange regne. 
2163 D esque pruesce oust fait .dunt doust estre preisie. 
2165 G A I alamer. er er a ers 
2164 Q want lur ancres sunt trait .e lor est leue. 
2166 Mi is se sunt a la mer . cummun Wimannal. 105. [104] 
Il unt uent a talent.e oxed natural. 
‚Horn. enpoitent od eus . Je nobile uassal. 
2169 E n seisaunte regnez . nen out un plus leal. 
44b]  S es armes out od sei. e sun corant cheual. 
I | naueit plus eursif. de ci qua Bantigal, 
2172 T ute nut ont com. al sen delesturial. 
L esteile est as nouns . quil unt plus principal, 
B ien dreit tindrent lur eurs. tresque uint aliomal. 
2175 Q uil uirent trestut cler . une roche naal. 
n westir sur un port . ki est emperial. 
1 a nef ki enterra. de oxed nauera mal. 





L [a]me merrez od vus ben uus ert guordone 
2151 C est pun dor melekin aures ki est esınere 

8 ire dit le sterman tut en fraf uostre gre 

N e uus faudsa rien fa kaiez en uostre pense 
2154 I eke nus ulengum In ,e seuns arlue 

8 empres eschiperum ieskil ert auespıe 

E hom est decendu si sest repose 
2157 De befure.e de manger ad sun cos weise 

E kant fu tens a la nief sunt ale 


21600 K i Gudmod sera desoremes apele 
P ur coe turne sun non dunt einz fü renome 
Kil ne fust conuz en estrange rogne 

2163 I eske il ust fait dunt deust estre preise 
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a me portez od vus ben vus ert guerdonet. 
est buy dor melekin aurez kest esmeret. 
ire dit lesturman tut a uostre uolentet. 

e ren kert en uostre 
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e befure e de manger ad sun co2s eiset. 

want tens e lius en fud a la nef sunt alet. 

d les mariners . est. dan hozn“"entret, 

Gudmod en serrat de* hormes apelet. 

co turnat sun num dunt einz fud renumet. 

il ne fust coneud en strange 

eskil eust fet dunt estre preiset. 

want lur ancres sunt treit e lur sigle est leuet. 

se sunt a la mer e a dev se sunt cummanı 

se sunt a la mer cummun li marinal. 91. [90] 

uent atalant eorret natural. 

ıterent od els le noble uassal. 

inte ni ot un plus leal. 

armes ot od sei e sun cur'ant cheual. 

naueit plus cursif diel ka Dee 

2 te nut unt curu al sens del esturmal. 

16c] esteille ert as nouns sil unt plus principal. 
B en dreit tindrent lur curs deske uint ional. 

2175 K il urent trestut cler une roche naal. 

En westir sur un post ki est emperial. 

La nef ke entrat plus doxet naurat mal. 
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K ant lur ancre sunt trait.e sigle est leue 

M is se sunt ala mer a den sö6nt il cummande 
2166 m Is se sunt en le mer cummun li marinal 89. [88] 

€ il unt vent atalent.e oe natural 

E si meinent od eus ‚horn. le bon vassal 
2169 E n seisante regnex ni ot un. plus lenl 

5 es armes a oue sel. e sun corrant cheual 

1 Inf ot plus cursif de ci ka portigal 
2172 T ote nuit unt coru al sons del estermal 

L esteille est as nouns ki ert plus principal 

B en dıeit tindsent lur curs ieke uint al iurnal 
2175 K il ufrent trestut cler une rochs nääl 

En wostir sur un port kest emperial 

La nief ke ientra desow mes naura mal 
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2178 E ndreit prime Iunt pris. a un iur festiual. 
A la riue euntrens . gent i uunt eummunal. 
B eles dames de pris . uestu: 
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2184 Seignurs 0: est yrlande .lors fu westir nom6&. 106. [105] 


I 1 eissi as premiers . face oul 
2187 M ut fu diuersement . par ces dames notöe. 
Kar entreles dient . ke chose fade. 
Esi dient plusur . ke bor fu cele nee 
21% K in oust fait sun pleisir . e de ui priude, 
T aunt cum len souendreit .de mal nauereil hasch£6. 
B ien sen aparceit horn . mes ne len fud oude. 
2193 A inz sest bien aturne . quant sa teste ad armde. 
45a] 'M unta sur sun destrer.en la sele feutree. 
P rist cungie a la gent . ki la fud aunde. 
2196 Pus quil out de la eurt . nouele demande£. 
V’reis Gudreche esteit . od sa noble mesnde. 
C ele part ad mut tost.. sa ueie tresturmnee, 
2199 M es ne fu pas del po:t . ale une luee. 
Ke un auentwre auint . ke deus out aprestee. 
Ke li. dui fiz le rei „erent la matinee, 
2202 = H pur riueier . od mesnes priuee, 
o 
D 


& 


nierent ke sul uint . de gent bien acesmet. 
sturs ont e faukuns . la riuiere unt cerches. 


2205 D es oiseaus ont tatmt pris . ke mut bien lot agree. 





2178 E nd:eit prime pris lunt a un iur festiunl 
A larfuer euntre eus gent iuunt eummunal 
B eles dames de pris.e vestuz de cendal 
2181 P ur agarder la nief ke la vint al costal 
Kant il sunt ariuez il issent al teral 
E .horn. est dune eissuz al noble charal 
2184 k 1 oıe est hirlande loıs westir fü apelee 106. [105] 
On 1a nief arlua kot ham apoztee 
I 1 eissi premereins facun ot mut noble 
63a]2187 M ut fu diuersement par ccus dames notes 
Kar il dient entre eus quil est chose fa66 
Ei dient plusurs boer fust cele nd6 
2190 K 5 oust faik sun pleisir .e.de li fust prius 
T ant cum li sonendreit de mal naureit baschee 
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st hyrlande loıs fud westir numee. 106. [105] 
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si dient plusurs bur fust cele n&#, 
i ust fet sun pleisir e fust de lui priuer, 
T ant cum len sugendreit de mal nauereit haschee. 
B en sen.a] „horn. melt!) nel en est ouee. 
2193 A inz sest, aturnet quant sa teste ad arme. 
M untat sur sun destrier en la sele feltee. 
2 Pri st coinge a la gent ke la ert aunde. 
2196 Pus kil ot de la curt nuuele demand&& 
V reis Guderecche esteit .e s& noble mesnee, 
© ele part ad mult tost sa uele tresturnee. N 
2199M es ne fad pas.del port alez une luee. 
C un auenture auint ke deus ot. aprest&t. 
Ke li dui fiz le rei erent la matinee. 
2202 A lez pur riueer od lur mesnee prince. 
I 1 nerent fos sul uint de gent escemed. 
OÖ sturs unt e falcuns la riuere unt carchee. 
2205 D ossels unt tant pri ke malt lur agree. 
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\ B en se apparcut? nes(!) nel en fud owee 
2193 A inz fü ben atorne kant esteit arm&& 

M unta sun destrer en la sele fantres 

P rist cungie a In gent ke la erent aunee 
2196 P uis quil ot de la curt nouele demandeo 

O u li Reis Gudied esteft .. «sa meanes 

€ ele part nd tost su vole tresturnde 
2199 M ais ne fu pas del port ale une lo6& 

K un auenture li anint ko deus ot aprestes * 

Ke li dous iz le Bei erent; In matinde 
2202 A lez pur riuer od meisne mine 

1 I norent de gent ke vint. ben acomös 

O sturs portent.e faukuns la riuere unt erchs, 
2205 D es oiscus unt tans pris.. ke mut ben luragrö&. 
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Eur les fiz lo rei. dunt uns dis oxendreit. 107. [106] 
Par amur.par duleo: . une costume aueit. 
2208 K e saukun eheualier.en la terre ueneit, 
En soud66s seruir , V_cunquerre uoleit. 
K e les dous premereins . li ainz ne reteneit. 
@11 E lo tierz qur uenist . li pus nez receueit. 
S il auoit a sun oes.. e od li remaneit.. 
C ist couenz ke vus di . ode uenu esteit. 
224 K e li ainz niez des dous. retint a sum espleit. 
D ous coxteis cheualiers . quil amout e creeit. 
Or deueit li nez . le prucein ki uendreit. 
2217 R etenir oue li. cum faire lo deueit. 
45b]l Li un des retenuz . il iert ditiel endreit, 

Q uil iert fort en tut sen..ke tiel nuls ne saueit. 
2220 L autre ivout as esches . ki tuz homes Dar 
Enul qui sen preist ..nul ueintre nel poeit. 

E ntretant .horn. li . tuz Jur chemins teneit. 
2223 5 is cheuaus iert mul beaus . e grant bruil i feseit. 

Eil iert bien arme .lescu bien li seeit. 

B ien semble cheualer . v’ hom se fier deit. 
2226 Ei freres puisnez . primes sen aparceit. 

E fer out ieil nun « Pi saparcut ruf hie [107] 

mut le mustra tost . a sun Eeellgun 

2229 V &6z frere Guffer . la uient un cheualieR. 

G entement est arme . e bel est sun destreR. 

1 lest pruz par semblant . mut le siet bien menen. 
2252 B ien le uei Kerne Eee armes poteR. 

Par deu frere sil uient . a nus pur Eondeien: 


utre les fiz al Rei dunt dis orendheit. 107. [106] 
Par amur e par docur une custume esteit 
2208 K e si akun cheunler en In terre veneft 
K ien soldös serufr. ou cunquerre voleit 
Ke les dous premers „le efnnez rotendweit 
2211 E le tiers ke neneit? le pufsnez prendıeit 
S i lauereit a sun oes.e od li remafindseit 
D e cest couenant ke uus di re auenuz esteit 
2214 K e li einzne deus retent a sun espleit 
D ous curtefs cheualers quil amot,, o erddit 
0 re deust li puisnez ‚le procein ke vondseft 
2217 O uec li retenfr cum füfre le soleit 
L i uns des retenuz.. il ert de tiel endreit 
Kl ert foıs en tiel sen. ke nul tiel ne saueft 
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E’ntre les fiz dunt vus dis orendreit. 107. [106] 
Par amur e duleur üne custume aueit. 
16d]e20s x e saleun cheualer en sa(!) terre ueneit. 
En soldees seruir v eunquere fuoleit. 
K.e les dous premereins Ii einez retendreit. 
aa Zi tierz ki ueneit li pusnez reperneit. 
5 ıl aureit asun oes e od lui remandreit. 
€ ist euuent ke vus di auenuz 02 esteit. 
2914 K e li aineiz des dous retint asun espleit. 
D ous curteis cheunlers kil amot e er&äit, 
eure Or deueit 1 pusnez li 'premer kiuendreit- 


Li ums des retennz il ert ditel endreit, 
K il fot en tel sen ke tel nul ne saueit. 
2220 L altwe iuot as esches ke tuz homes uenqueit. 
E nveos ki se preist nul ueintre nel poet(!). 
E ntritant hom .Ii pruz tut ur chemin teneit. 
2923 S is cheuals ert mult bels e grant bruit. ifeseit. 
E il ert ben armez . lescu bien li seeit. 
B ien semblot cheualier v hom fier sedeit. 
2236 E li freres pusnez prünes sen aparceit. 
Eier ot nun icil ki saparcut premer. 108. [107] 
E mudt le mustrn dune tost a son frere Gufler, 
22% V eez frere gentil la uient vn cheualer. 
G entement est arınez e bel est sun destrer. 
1 lost pruz par semblant malt Je set bien mener. 
2232 M wlt le uei escemet pur ses armes Be 
Par dev frere sil uient anus pur sol 





2220 L iautre fuot as ches(!) ke tuz homes uenqueit 

E uers ki se preist mul veintre nel poeit 

E ntre ftant „horn. le preuz lur chemin teneit 
2223 C heualers ert beaus.e grant bnut feseft 

E il ert ben armez lescu ben li södit 

B en semlot: cheualer „ou home fier se deueit 
292 E li frere puisnez primes sen apparceft 

E mut tost le mustra a sun frere Gofer ABe-1ozl 

229 U eez frere gentil In vient um chenaler 

G entement est arme. bel est sun destrer 

I 1 est peuz par semlant ben se seit, mener 
2232 M nt le vei aceme de ses armes porter 

Par deu sil vient anus pur soldeier 
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ol dei dune retenir . nel me deuez ueeR. 
re coe dit Gufler . bien fet a otrieR. 


e couent entre nus ne uuil pas trauerseR. 
ane miert si joe pws . turne a reproueR. 
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alum cwntre lui . noueles deniander. 
i il est dunt il uient . sun num nel deint celer. 
ut par auez bien dit. coe respundi egfeR. 
urnent cele „ulquident encunlReR. 
les auaneist . pur lui areisoneR. 
resquil lad eneuntere .sil prent a saluer. 
il met si araisun . cum uus uudrai cunter. 
i estes cheualer .. nel me deuez celeR. 
unt uenez ke querez . cum uus dei joe numer. 
i uenez el pais . remaindre v cunquesteR. 
oe uws dei retenir. mien est or le mester. 
Kar ioe sul fiz lo rei. ki ad & lustisieR. 
2250 1 cest ie v’ uiens . ki large est e plener. 
om ot bien ke il dit . del respundere nest lent. 109, [108] 
E inz li ad respundv . mut alailsement. 
2252a E en ordre trestul .sa demaunde li rent. 
2253 gi ioe sul demaundez , sire primerement. 
unt ioe uienc . e que quier . e le nun ki mapent. 
1 ol uus dirrai de gre . sanz nul desueiement. 
2256 D e suddene sui nez. un regne mul uaillent. 
F iz sui un uauasur . de pouere tenement. 
D ous escuz od le soen . aueil en lensement. 
2959 Q uant alout od seigner . a nul lerneiement. 
D itiel gent sui uenu . pouere sunt. mi parent. 
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63b] Tel dei dune rotenfr nel me deuez veor 

2235 Frere oe dit Gofer ben faft a otrier 
L e couenant kest entre nus ne uoil pas frusser 
Ta ne mert si foe pus tome a reponer 

2238 0 r alum encuntre li noueles demander 
K& filest. edunt il vient .o cum ad nun, o quei il quer 
M ut auez ben dit coe respunt egofer 

2241 P ufs toment cele part ou ille quident econtrer 
E Egfer sauansist pur If areisoner 
D esquil ot encontre en apıes le saluer 

2244 © il le mot arasun cum uus uodzai cunter 
Ki estes uus chenaler nel me deuez celer 
D unt uenez ke querez cum uus dei ioe nomer 

27 


Horn ©. 123 


ol dei dune retenir nel me deuez ver, 
ere(!) co dit Guffer ben fet a otreer. 

e couent entre nws ne uoil pas pesceer. 
ane mert si io turne ai 
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alum cuntre Iui noueles demander. 

i il est cum ad nun ‚quei demande quei quer. 
«lt auez ben dit co respont egfer. 

turnent cele part v lequident encwntrer. 
fer les auancist Iui aresoner, 

kil ot encuntred apres le saluer. 

met si areisun cum vus uoldrai cunter. 

i estes cheualier nel me deuez oeler. 

int venez quei querrez cum vus dei io nomer. 
uenez al pais remeindre v wester. 
vus 
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dei retenir miens est oxe 1 mester 
ie io sui fiz le Rei ki ad a fustiser. 
v uenez kest large e plener. 
ot ben kil ad dit del respondre nest lent. 109. [108] 
z respondi a lui mult afeiteement. 


Boma- 


& 
3 


rd 
=E 
55 


i io sui demandez sire premirement. 

unt io viene e le nun ki amei apent. 

ol vus dirrai trestut sanz nul deueement. 

e suddene sui nez.un regne mult vaillent. 

iz sui dun vauassasor(!) de poure tenement. 

reis escuz od le son aueit en tenseiment (}). 
it alot od seignur a nul turneement. 

itel gent sui io ne poure sunt mi parent. 
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I oe uws dei retenir mien est oe le mester 
Kar {oe auf fiz le Ref ki ad a fustiser 
2250 1 cest regne ou uenez kest large. e planer 
h can ot ben quil deit del respundie nest lent 109. [108] 
Afoz li respundi mut affıitement 
22524 E trestut en oxdie sa demande li rent 
2253 K f ioe sui demandez sfre premerement 
D unt ioe vine. « ke ioe quer. e le mın ke mapent 
I ol uus dirat trestut sanz mul decefuement 
2256 D e sutdene sui nez si mn güste ne ment 
F iz sui dan vaunsur dun pouere tenement 
D ous escuz od le soen ot. en tensement 
2259 Kant alot od sun seignur a mul turneiment 
De tele gent suf uenuz poures sunt mi parent 
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De cel pais uine ca . tut aruteement. 
2202 Pur seruir sui uenu . si deu le me cunsent. 
V’od uns v' od autre , kem frai relenement. 
a mmenlene & „sol SareLAIeeRIDanE: 
46b]a265 N en purrad mul mer . par lo mien escient. 
1 G udmod fui apelez ..a mun baptesmement. 
Or uus ai tut rendy . uostre demaundement. 
Si fiz estes le rei „a ki cest regne apent. 
D une remeindrai od uus . si en failes couent. 
E egfer quant loi . grant mereiz len rent. 
ar V us remeindrez od mei ..dist egfer beaus amir, 
Dosrai uns bons destriers ‚ beles arınes de pris. 


B ones sabelines . pelicons uers e gris. 
2274 Q want de mei partirez . ne serez pus mendis. 
B ien i ert enpleie.. bon-aueir coe mest uis, 
N e uus poet doner . ke bien ne seit asis. 
2277 Par semblant ke ioe uei .si mait saint denis. 
P oez estre engendre . de prince v’ de marchis. 
9 D une respundi ‚horn „sire od uus me sui mis. 
2250 D e faire uoz cummandz . des ore niere tardis. 
A ilant sen reuont . par le plein del pais. 
A la cite tut dreit .v li reis iert iois. 
2283 ] ] uunt alur osteus . halegres e iolifs. 
E gfer meine Gudmod „a la mesun malgis. 


Q ui sis ostes esteit „ si fud nez de paris. _ 
2286 ] loc sunt descendv . si sunt lo: cheual pris- 
Q uantque mesler esteit . tut orent coe pleuii 


pleuis. 
Bon  dmod est desarme „bien semble cheualer. 





De cel pais viene ca.e trestut errnument 
2262 P ur seruir fsuf venuz si deu le me cwnsent 
O ua uns.ou autre ki enfra retenement 
$ i suchez si fo pus ke fol frai lenument 
2265 Ne me deura nul blasmer par le mien escient 
G udmod auf apele en mun baptisement 
Or uus af tut rondu uostre domandement 
2268 8 f uns esten fiz le Rei nki cest regne apent 
D unc remaindwi od uns si od me faites conent 
E Egfer kant left? mut grant merci en rent 
2271 v us romefndiez od moi dit Egfer beus mis 
Uus dosrai bon destrer .e bones arıne de pris 
Bons mantels mbelins. pelicuns ner .e gris 
2274 K ant de mei particez ne serez pas mendis 
B en ort en-uus plae bon auer co mest uis 


10.7109] 
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D icel pais uine io ca trestut errantement. 
2252 I'er seruir sui uenu si deus le me cunsent. 

A vus va altrv kin frad retenement. 

S i sacez si jo ke iol frai lealment. 
29055 N en purrat nuls blasmer par le menescient. 

G udınod suf apelet en mun baptesmement. 

Or vus al tut rendu uastre demandement. 
2208 8 i estes fiz le Rei äk(!) cest regne apent. 

D une remeindrai od vas sin fetes cuuent, 


FE Gfer quant loit mult mereiz li rent. 
2271 TJ us remeindrez od = dit egfer bels ami, 110.[109] 
Durrai uus bones armes bons deistres(!) de pris. 
E trestous sabelins pelicuns uers e gris. 
2274.) want de mei partirez .ne serrez pas mendis. 
B ien ert empleez bon auer co mest vis. 
Ne vus pot hom doner kil ni seit bem asis. 
2277 Par semblant ke io uei si mait seint denis. 
P ussez estre engendre de prince v demarchis. 
17b] Dune respondi si hom.sire od vus sui remis. 
2220 D e fere uoz cumanz des o2e mes nerc tardis, 
A tant si sen reuunt par les pleins del pais. 
A la cite tut dreit v li reis ert al dis. 
2283 | | uunt alur ostels halegres e ious(!). 
E Gfer meinet Gudmod a la meisun malgrö, 
K i sis ostes esteit si fud nez de paris. 
2285 1 leoe sunt descenduz si sunt lur cheuals pris. 
Q want ke mestier esteit tut urent co pleuis. 
(G „dmod est desarmez ben semblot cheualer. 111.[110] 
2259 “ M ult aueit grant le cos e uisage der. 





N e uus puet kom tant doner ke ne seit ben asis 
2277 Par le semlant ke vei en uns si malt seint Denis 

B en poussez estre engendhe de prince ‚ou de marchis 

D une li respundi .sire od uus ne sul remis 

630]2250 De fere uos cummandemenz desoremes nerc tardis 

A itant sen reuenent par les pleins del pais 

A 1a cite tut dreit ou If reis ert as die 
2283 I 1 uint a lur osteus balogres. e Tolus(!) 

E gfer meine Gudmod ala maisun malgis 

Ke sis hostes esteit . ai fu nez de paris 
2285 I lock sunt descenduz sf sunt lur cheuals pris 

K anke mester esteit? tut urent coe pleuis 

1G udmnod sest desarme ben seınla cheunler 111. [110] 

2289 M ut nueit le cos get. e le visage cler 
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47a] Bien estreit jert uestuz . dun bliaut de cender. 
. Kamoise out le uis.. de ses armes poxteR. 
2292 M ut en semblout plus beaus .a kil plout esgarder. 
M es desfuble remist.. kar il nout quafubler. 
Q want sis sires le uit , si li fist apoıter. 
2205 A un soen chamberlene . un mantel ki fu chier. 
E quant fu afuble , uunt al mestre soleR. 
V grant piece deuant . coanout hom lauer. 
I | puient les degrez . main 4 main a peR. 
Mes cil qui ueient ‚horn. nel finent dauiser. 
? demaundent entrels . ki est cil soudeier. 
t est beaus de semblant .ne pur quant semble fier. 
me croez sil nest . tul dur a encuntrer. 
dist aukun kil sout . retenu lad egfer. 
'@ dous ke retint . danz Guffiers lautrier. 
es cist semble meuz pruz . e hardi guerreier. 
es si egfiers me creit . nel merra dounneier. 
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arestez. 112.[111] 


eus taunt fud de plusurs . pur sa beaute notex, 
Kar il passot de grandur . tuz qui sunt asemblez. 
2313 Q uant Reis Gudreehe uit . ses fiz ki sun entrez. 
47b]  S empres les ad uers sei . amdous acenez. 
E il uindrent a lui . tresques out apelez. 
23316 C um il sunt la uenuz . si lur est demaundez. 
Ki fü eil cheualer . ki Ia iert amener. 


& 
& 





B en estreit esteit vosfuz blial de cender 
€ hemisie ot le uf de ses urmes portor 
2292 M ut en semlot plus bel a ki le uot esgarder 
D esafuble rennest(!) kar il not kafubler 
K ant si sires le uft? si Hi fist apoıter 
2295 A un sun chamberlein un mantel ke fu cher 
E kant fu ufuble? uient al mestre solier. 
O u grant piece deuant comot un lauer 
2208 I 1 poierent les desgrex main ameln . per aper. 
Mes cil ki vönt ‚horn. ne finent del esgarder. 
E domandent entre eus ki est eil soudeior 
2301 M ut est beus de semlant ne pur kant si est fier 
Mar me creez si nest dur a eneuntrer 
Dune dit aucuns ke retenu la egfer 





Mult ert en dun bliant de cender. 
C hambussez ot le uis de ses armes poster. 
2292 B en en semblot plus kil uolt irder. 
D esafuble remist kar il not kafubler. 
Q want sis sires le uit si }i fist apozter. 
2% A vn son chamberlene un mantel ki fad cler, 
E quant fud afublet uunt al mestre soler. 
V grant piece d*uant cosne hunt lauer. 
2208 ] ] puient ces degrez mein a mein per a per, 
Mes cil ki ueitnt. hom ne finent desguarder. 
E demandent entre els ki esf cel sodeer. 
2301 M ult est bels de semblant pur quant sisemblet fer. 
Mar me crerez si il nest tut dur aencontrer. 
Co dist alcun kil solt retenv lad egfer. 
204 C ontre co ke retint dan Gufler des laltrer. 
M es cist semblez(!) pls parz(!) e hardi Guereer, 
Mes si esfer me creit nel merrat dondör. 
2307 K i ainz par sa belte soleit trestuz passer. 
C il le passez.. de loinz nel peot nul resembler. 
vste les fiz le Rei est Godmod aresteuz(!). 112.[111] 
2310” Mes il les passot tuz de cos e de heltez. 
Deus tant est de plusors pur sa belte notez. 
K il passot de grandur tuz ki sunt ensemblez. 
313 Q want Rei Gudereche uit ses fiz ki sunt entrez. 
176)  S empres les ad a sei ambes dous escenez. 
E il vindrent alui des kis ot apelez. 
3316 C um il sunt lauenu silur est indez. 
Ki fud cil cheualer ki la fud amenez, 


w 





2304 C untre ceus ke retint dan Gudfer Iatrer 

M nis cist semle plus preuz . e meillur gerour(!) 

M ais si egfer me creit nel merra donneier 
2307 K i einz par su beute soleit brestuz psser 

€ ist le passe de lofnz . nul nelput resemler 

i Uste les fiz le Rei seat Gudmod arestez 112.[111] 
2310 Mais il les passot tuz de cos. e de beutez 

D outant fu de plusurs pur an beute notez 

Kil pussot tuz de grandur ki la sunt asemlez 
3313 K ant If Refa Guddied uft ses fiz ke sunt entrez 

5 empres les a uers sel ambe dous ncenez 

E il vindıent ali tresquil les ot apelez 
316 E cum il sunt In venuz? si lur a demandez 

Ki fust cel cheualier quil la unt amenez 
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ire coe dist egfers . o: seit areisonez. 
oe lai v’i retenv .dirra ses parentez. 
i uolez demaunder . bien est enromauncez. 
reis li ad dit . bien est issi asez. 
je faites uenir. e ca le mamenez. 
une rien uns di ioe. dont seiez purgarder. 
alez donneier . ke oue uns nel menez. 
il est de beaute . issi enluminez. 
us la v’ il iert . petit serrez preisez. 
tuz homes aunceis . de beaule passiez, 
eoe dit egier . 0) uns engaberez. 
escolerum bien . uos lalenz . e uos grez. 
ilant fü Gudmod . deuant cus apele. 
Q want uint deuant le Rei. mult bel la salue, 
Eli reis fud co:teis . bel li ad demaunde. 
i il est dunt il uient . dunl es? sis parente, 
n apres demaunda . cum il iert apele. 
il li respundi , mes neent tut uerle, 
‚ar il ueut ke sun num . seit iloe cele. 
2337 D unt il jere conev . en meint diuers regne. 
48a] Reis coe aw demaundez . ne vis iert pas u6ed, 
Par mi tut coe ke sui . de pouere parente. 
2340 D e suddene sui nez . ki est noble regne. 
F iz sui un uauasur . ki de poi est chase. 
Ki nad ke treis escuz . od le soen acunte. 
2343 L eaus hom est tenu . entrestut sun eed. 
Q want li pais fu pris . par paiens degaste, 
I li fu loıs oeis, od tut lautre barne. 


| 
zohn-un 
Fa IE 


eo 
ee 
® 


j8 


23 


Auer 





S ire coo dit egfer ore seit nreisunez 
28191 01 af huf retenu dira sun parentex 
8 el vulez demander bien aromancez 
E li Ref li a dit ben ent fast ausez 
2922 0 r le faltes ef uenir deuant moi lamenes 
M ais une rien uus endi dunt puren scdz 
5 e uus alex donnöfr kot uns nel amenoz 
2525 Kar il est de beute issi elluminez 
63d] Ke uns. In ou il ert petit serre(!) preisen 
Ki tuz homes efnzces de beute passiez 
2923 B eaus sires coe dit egfer or uus engaberez 
N us escoterum ben wos talenz . o noa grex 
a i tant fü Gudmod deuant: aus apele 
2331  E kant il uint denant Te Rei mult bei Ih aulue 


113. [112] 


13.[112] 
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vus di ke s6&z purguardez. 
donneer kod vus nel &ez. 
= muz issi Be 

u il ert petit serrez preisez. 

homes ainceis par belte passiez. 
e co dit egfer 02 vus engabberez. 
esculterum ben uoz talenz e uoz grez. 
nt si fud .Gudmod. deuant els apeled. 113,[112] 
want uint deuant le Ref bel lad dunc salued. 
reis fud coxteis bel li ad demanded. 
il est dunt il uient quels est sen parented. 
apres demandad cum il esteit numed. 
en ndi mes nent tut uerited. 
il ueolt ke sun num seit ileoe dune celed. 
il ert coneud en meint deuers regned. 
reis ke demandez ne vus ert pas ueed. 
mi tut co ke sui de poure parented, 
suddene sui nez kest regne locd. 
 suf dun vauasso: ki de poi ert cased, 
not ke treis escuz od le son aconted. 
en En Kann an - 
n\ je pais par paens degunsted. 
i fud dunc oceis od laltre barned. 
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Eli Reis fü curteis si li ad demande 

Ki il est dunt il ufent queus est si parente 
2334 E n aprea demanda cum fl esteft nome 

E cil respundi , mes niont tut uerite 

Kar il veut ke sun nun seit unkore cele 
2337 D unt il ert coneuz en meint diuers regne 

Reis? coe ke demandez ne uus ert cele 

Par mi tut icoe suf de poure parente 
2340 De suddene sui nez ki est regne loc 

F iz fui dun unuasur ke de poi ert chacfe 

K e not ke trois escuz od le soen aconte 
2343 L enus fü tenu en trestut sun &b 

Kant fü pris le pals.e paens gunste 

I 1 fü lors ocin od trestut lautre barne 
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248] oen eschapai uallet „par la deu uolente. 
En bretaigne en alai . v’_ me sui purchacie, 
K.e ini armes cunquis .e destrier soiorne, 

248a V’me pus bien fier „en bosoing euminencie. 

2349D e uus oi parler . e de uostre bunte, 
De uas fiz ke ci uei . ki launt sunt alose, 
Pur. coe uine ca seruir . se il uus est agre. 

2352 E si mad reteny . de uos fiz li pusne. 


A trestut mun poeir . ia nen serai blasme. 
2355 G udmod fui apele . Ja v’ fui baptize. 
O re auez Rei oi . cum est di ale, 
ei Gudreche respunt .amis mut bien esta. 114.[113] - 
2358 +” Se mis fiz us. retient ‚grant honur uns fera. 
E trestute ma curt . par uns amendera. 
M esne crei ke lıom pouere . unkes uns engendra. 
48b]essı B ien comois Ieıpals „ eu wuddene fui ia. 
E bien eonui aaluf ‚le bon rei ki i regna. 
P rist mei a oumpaignun . sun aueir mendona. 
2364 Vn fiz petit quil out . ilokes me mustra. 
V nkes hoem en cest mund „autre plus ne sembla. 
Ke uus faites celui . ki ioe dunkes ui Ia. 
2367 5 i ioel tenisse ei . par celi quil eria. 
Rendreie lui le bien. ke aalof cummenca. 
S ire coe dit Gudmod . meinte feiz auendra, 
2370 K un pouere ualletun . al riche resemblera. 
Mes de mei e dieeus , parentage nia. 
D unt parlastes a mei . de noauz menesta. 





2401 oe eschapai vadlet par la deu uolente 
En bietafne men alaf ou me suf purchnce. 
K e ini armes cunquis ‚e destrer sulurne 
23432 Ou ioe me pus ben fier un bomaign cummence 
2349 De uus of parler.e de wostre bonte. 
E de uos ffz gentilz ki tant sunt alose 
P ur coe ufne en seruir uostre nobilite 
23520 r si ma retenu uostre fis lo puiane 
E iol seruirai ben tut a su nolente 
Par le mien escient nen serrni blasme 
23544 8 e mun nun sauer vulez sire Bei honure 
2855 G udmod mapele lon la ou fui baptize 
O re auez Rei oi cum de mei est ale 
r eis Gudied respunt? amis bien esta 114. [113] 
2358 8 i mf fiz uus retient grant honur enfın 
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e vus oi parler e de uostre bunted. 
de uoz fiz gentilz ki tant sunt alosed. 
«0 wine ca seruir uostre nobilited. 
si mad retenud de uoz ne pusned. 
io] serufrai ben tut asauolented, 
‘ar le menescient ia nen serrai blasmed. 
udmod mapele Ium la v fui baptized. 
r aued rei oi cum de mei est aled. 
eis Gudereche respont amis mult ben esta. 114.[113] 
i mis fiz vus retient graut honur ivus enfra. 
trestute ma curt de vus amendra, 
ne 6rei unc ke poure vus engendra. 
cun{(!) le pais en suddene fui ia. 
cunu ddluf le bon rei ki regna. 

ei a cumpaignun sun auer me dona. 
it fiz kil ot kil ot(!) ileches me mustra. 
c hom en cest mund altre plus ne sembla. 
fetes celui ke io ui dunc la. 
tenisse ci par celui kil cria. 
ei Jui Je ben ke ädluf cumenca. 
co dit Gudmod meinte fiez auendra. 

ure vassal a ee 
es de mei e parentage niad, 
unt parlastes od mei 
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Kar trostute ma curt de vus amendıa 

M es ne crei ke poure home une ne uus engendin 
2361 B en conu le pais en suddene fui ia 

B en conu aaluf le bon Rei ki f regna 

Psist moi a cumpignon sun auer ıme donu 
2364 U n petit fiz quil ot iloekes me mustea 

Vnkes hom en cest mund plus autre ne somla 

Ke uus fetes celi ke ioo dune vi In 
2367 8 i fol tenimse issi par celi quil cria 

Rend:ai li les bens ke aaluf comenca 

8 ire coe dit Gudmod meinte feiz auendra? 

64a]2370 Kun poure vallet ariche resemblera 
M os de moi ne de eus parentage nen na 
D unt parlastes a moi de nonus mei esta 
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Ele Hin SI i est. mut tost i aparra. 
F iz alez uns seeir . cum faire solier. 115. [114] 
Cest frane home honurez .cum faire le deuez. 
B ien iert enpleiös . lonur ke li ferez. 
N e crerrai en nul sen .ke de bons ne seit nez. 
S ire funt li enfant. si seit cum comandez. 
A itaunt sunt asis . cum il furent lauez. 
E cist fu entrels dous . gentement apelez. 
Be an Kir fi Sohenant .e ae de 
us entrent el paleis. poiant par les degrez. 
L a reine Gudbore „od muz de ses priuez. 
2388 5 es dous filles od sei. v mut out granz beautez, 
L einz nd& ot num Lenbure . e aueit taunz buntez. 
N e purreient par mei ..ia estre anumbrez. 
2391 L a meno: ot num Sudbure . ki esteit sage asez. 
I }saseent al deis. pur manger les deintez. 
Pus ke li primer meis. deuant eus fud portez. 
2394 S i fu mut de sudbure . danz Gudmod esgardez. 
E le apele un uallet.si li dit ca uenez. 
B eaus amis par amur . mun message ferez. 
2397 E ioe uus en rendrai ,e merciz e bons grez. 
D ame dist li uallet . si seit cum deuisez. 
(I este cupe pernez.. ki est dor affricaunt. 116. [115] 
23994 ” De loeuere Salemun . fiz dauid le pussant, 
2400 P o:tez al cheualer . ke ioe la uei deuant? 
O d mes freres seeir . gentilz est par sernblaunt. 
D ites li ke ien bui . la meitie 0? deuant. 


2403 0 r beiue le surplus . par itiel couenantr 
L a cupe ait a sun oes .si seit mun bien uoillant. 
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2373 P uis me face deus de moi coe quil voudın 
A mis dites ben cum il veut si le fra 
S i sun pleisir i est? il uns enrichern 
2376 N ert pas poures del tut kf tiel beute auera 
C um uus auez. ben eft il ki vus honura 
f Is alez uus söbr «i cum solfez 115. [114] 
Cest franc home’ com fufre deuer "honurez 
B ien ert empleie lonur ke uus Hi frez 
N e crermi amul sen ke de bons ne seit nez 
2982 S ire funt li enfant si seit cum cummandez 


27 


W 


Horn © 133 


deus de mei co kil voldrad. 
dites bien co kil ueolt si serrad. 
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cum fere soliez. 115. [114] 
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rez. 
i ‚quei(!) de bons ne seit nez. 
ire funt li enfant si seit cum cummandez. 
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2388 5 es dous filles od lui que mult unt grant beltez. 
L einne& ot nun lemburc od tante* buntez. 
Que ne purunt pur mei ia estre anumbrez. 

2391 L a ioindre ot nun samburc kasteit sage üsez. 








A itant sunt asis pus quil fürent lauex 
A sia fü entre eus? & gentement apelez 
2385 C um il esteit des efnz del Ref deuisez 
A tant entre el palefs poignant par les degrez 
L a Reigne Godbure od mut de ses priuez 
2988 5 es dous filles od li kunt mut grant beutez 
L einz n&& od nun lenburc.c ot tant buntez 
Ke ne purunt ia pur moi estre anumbrez 
2391 L a pusnd& auoft nun Sudbure kesteit auge asez 
E les sasent ades pur manger deintez 
Puis ke li premer mes füd deuant eus aportes 
2394 8 i fa mut de lenburc dan Gudmod regardez 
E le apele un vadlet si dit cu uenez 
Beus amis par amur mun message frez 
2397 E ioe uus en sauerei mercis,e mut bon grez 
D ame dit li vndlet cf ert cum uus cummandez 
© este cupe pernez kest dor affricant 119. [115] 


2400 Poiter al cheualer ke ioe uef la deuant 

D ites li ke ioe beu 1a meite deuant 

0.4 mes froros s&ir mut gentil par semlant 
403 0 re beife le surplus par itel couenant 

Ka sun oes aft la cupe si seit mun ben uoillant 
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enbure fille le rei . od b 
Vus maunde cent saluz , del deu hautisme grant. 
2115 Par mei vus enueie . cest uesse] auenaunt. 
E le enbut la meitie . beuez le remanaunt. 
Par tiel couent sire . cum ioe uus iere disaunt, 
aus Pur samur uus requierl . ke uns. beuez le uin. 117. [116] 
A uostre oes retendrez . le uessel do:fin. 
D unt benerez si uns plest „al seir v’ al malin. 
2121 Par itaunt lamerez . sin iert lamır plus fin. 
S ouendra uns de li . quant irrez le chemin, 
M aundez li uostre num. e quel est uostre lin. 
Au E pur Bor uenistes „en cest utre marin. 
E quant Gudmod loi . si respundi eissin. 
As tu beau uallet.. escrit en parchemin. 
427 M euz ne deist sa lecun . nul clere sage deuin. 
A la danzele di. ki le uis ad rosin. 
K.e le uin beuerai bien . mes ne sui frarin. 
430 K e dor coueit hanap . meuz uuil un mazelin. 
A mun öes v’ mul mieuz . un de sap v’ de pin. 
5.) MT a sad mis denueier .a mei itel dun. 118.[117] 
2433 * Tel eupe ditiel pris . de loeuere salemun, 
E ioe sui auentiz dautre regiun. 
N el ne siet ki ioe sui . si ioe nail un butun. 
2436 K i doned amalueis . sun 0? e sun mangun. 
M ut se deit repentir . si mait saint simun. 
O re atende i taunt.. kele en ait la raisun. 
24398 i ioe sui bons v’ el. dume en face sun bun. 
S olune coe que ci iere.. doinst mei pus linereisun. 
i li dirras icoe. ke Gudmod ai anun. 
n suddene fui niez . kor lienent esclauon. 
iz sui dun uauasur . tiel est ma naciun. 
ncor dirras ami . tut un aütre sermun. 
pris pas feu destreim . tost fet defectiun. 
tost est alume . e tost fet oxbeisun. 
i est de fol amur, quant ne uient par raisun. 
448 (1 vidhere senturne . la parole ad oie. 119. [118] 
Si out num.li uallez , fiz le rei do:kanie. 
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P ar ftant, si men art desoremen eonufssant 
A406 5 i me mand quil a nun qui il nionge ci querant 
ee e ki aut(!) sun partenant 
vo quil sei me sooz nunclant 

200 ne EB Aha hen nk nah mas 
P rent la cupe si sen vait cele part errant 
Primes lo salua de pardeu tut puissant 
A12 S ire iog ufene auus un message fesant 
L enburo Ia fille le Rei od le cos auenant 
V us mande vent saluz de deu altisme le grant 
415 E par moi uns enueit cost vossel dor lufsant 
64b] Ele but In meite beuez le remenantı 
Par tiel fer sire cher cum loe uns ere disant. 
18 p ur samur uns requert ke nus beuez le vin az 
a uostre oes retendıez pus le veusel dorfin Dunt beu 
ter 
2421 P ar itant Iamerex si ert lamur plus fin 
8 uuend:a vus de Hi kant irrex le chemin 
M andez li uostre nun. equeus est uostre Hin 
2424 E pur quei wenistes en cest ultre marfn 
E kant Gudmod loi? si respundi issin 
As tu benu vallet escrit en parchemfn 
2427 M fenz ne dit sa lescun clerc auge ne denin 
D ites a In dancele ke le ufs a rosin 
Ke ioe le uin beuerni mes ne fui frarin sin 
230 K 6 ioe prengs sun hanap mieuz eime un macelin 
A mun oes .ou mut ımfeuz un de sap ou de pin 
t Rop se haste amis denu6er moi teu dun 118. [117] 
433 Tele cupe de tel pris.e del oeure salemmum 
Kar ke(!) sui aduentifz.e dautre regiun 
N ele ne seit ki ioe sui.ne si foe unille un botum 
436 Ki dune sun(!) as mauels sun or. ou sun mangun 
Mut sen deit repentir issi meit selut symun 
O re atende itant kele en eit la reisun 
2439 8 i {oe si bons ou ela? dunc füce sun dun 
8 olune coe ke ioe ui doint moi liueraisun 
Si li diras estre eoe ke Godmund af nun 
942 E n suddene fu nez kon tenent eschafun 
Fiz fu dun vaunsur tel est ma naclun 
U neoe diras aml tut un sutre sarınun 
445 N e pris pas fon destreim tost fait defootiun 


Parole ot: ofe 119. [118] 
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i nel ai dunc sai bien „ma ioie est fenie. 
si autre pur li . estreit si abosmie. 
ioe sui .kar amur? me destreint e lie. 
larrai pur Bene le. 

mere sa} „ke ele est en] 
siet ke ara la tuche e frie. 
i li dit soauet . quele laist sa folie. 
es ele len aime plus . ne dute sa mes! 
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Vont sen alur ostels , e cunte e cheualier. 
E dan Gudmod ne uout . iloe plus demureR, 
A sun ostel sen uait . v’_ se uout reposeR. 

475] a reine se fait .en ses chambres meneR. 
Mes sa fille lenbure . ne fina de penseR. 


E le apele a sei. un sun uallet eursier. 
ABS 


bla] 
sl 


i li dit fu seras. ami mun messagieR. 
a al ostel egfeR . e di al soldeieR, 
loc le troueras . celui qwil retint ieR. 
e il uienge a mei . en mes chambres parler. 
i tul amener , sin aueras bon loieR. 
cheual te metrai .si tauerai tuz tens chieR. 
i lui qua sun pleisir . del mien face po:teR. 
Kar ioe ai beaus aueirs.. dunt iol pus auanceR. 
estriers .e palefreiz . bones armes dacieR. 
2487 E argent muneie,. uessele de o2 eleR. 

E bons dras aplente.. ken ait a remueR. 

A sez prenge del mien . ke sen puisse aideR. 
2490 Kar en tuz lius est chiers . cil ki ad que doner. 
D ame dit li uallet. ne uws estoet preieR. 

Ke ne face mut bien. ke uoldrez eummaunder. 
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Irie. 
want li reis out mange .les tables funt oster, 120. [119] 


Horn 


€ ist serueit pur lenbure ki deust estre sumfe 
A51 N e purkant ne lerra ke les moz ne U die 


L es moz tuz li cunte une ne cela mie 

E ele se uergunda ko tote en est rouie 
2454 M ut fait ben dit ele ki par sei se chastie 

T rop me hastai o2e afnz tart.me ui ropentie 

N el fir pas par maueiste fons est ke coe quie 
2457 P uis pense en sun quer. e le manger oblie 

Kar amur la destreint kelad foıt acoillie 


En sun quer pense .e dit. deu le fiz geinte marie 


460 C um einz fu deufse en la ley moysie 
Oi nasqui itel home? est il de ouste ufe? 
O u est chose fub6 deus kar fusse samfe 
640]2468 S inel [.] dunc ben ui ke ma fofe est finie 
Mer ueille si autre pur li sereft si eshornfe 
© um ioe sui.kar sumur me destreint .e lie 
2466 N e lerrai pur tant ke ne füce autre illie 
S a mere lapparceit kolest tote palie 
E set ke cest amur ke la tuche „e frie 
2469 8 i li dit souent kele Inist sa folie 
M es ele leime plus kele ne dute sn mestrie 
Kant li Refs od mange.e la nape fü euillie 
472 V unt alur hosteus tote Ia cheunlerfe 
e dan Gudmod ne vot ilokes plus demurer 
A sun hostel sen wait kar il se veut reposer 
2475 L a reigne se fait en »# chambıe mener 
Mes au fille lenburc ne fine de penser 
E le apela a sei sun vadlet coroser 
4785 i li dit. tu serrus ami mun messager 
Un al hostel Egfer ‚e di a(!) bel soudeior 
Ke tu la troueras celi quil retin(!) hier 
2481 K il uienge u moi [..] en ma chambıe parler 
8 i le poez umener . sin aueras bon loer 
A cheunl te mterni(!) si tauerni tuz furz cher 
A354 D e li ke sun pleisir fuce tel aporter 
Ki ini bons nuers dunt iel pusse aunncer 
D estrers. @ pulefreis bones armes dacier 
2487 E moneie dargent vessele dor cler 
E’bons dıus » plente ken aft a remuer 
‚A sez prenge del mien.ke sen peusse honurer 
AWE n tuz Ifus est cher cil kad ke doner 
D ame dit li vallet nen nestoit mut preier 
Ke ne füce mut ben ke uodıet eummunder 
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2438 () 7 sen wet li nallet . la v‘ Gudmod truun. 121.[120] 
E de la part lembure . primes le salua. 
Pus li dit mot pur mot .qwant kele li maunda. 
2496 M a daunzele uws dit . ses aueirs uws durra. 
R ien que uoldrez del soen . ia mes ne uns faudra. 
P alefreiz e destriers. e arınes ke ele ad. 
249D o: quit e de deniers. bien uus enrichera. 
Pur coe ke uus lamez . ele uus ameRa. 
B eaus amis dit Gudmod . ki trestut escuta. 
2502D e quant ke dit i auez.. rien ni espleitera. 
ö1b] B en li purrez nuncier . ke pur coe ne uine ca. 
N e menseigna issi . ki primes mafeita. 


23505 O r atende anceis . e de mei si orra. 

Qui ioe sui ke ioe uail . si bien enpleiera. 

L es duns quele pramet . par uus quele enueia. 
23508 T aunt purra oir de mei . kel sen repentira. 


Kar si ioe sui malueis . mut li ennuiera. 
S i unkes del soen oi . DR U mei sacoinla. 
311 Or sen ua li uallet . a sa e mustra. 
want ke il li ad dit. ke rien ni fera, 
want lenbure ot les moz , mut en fu adulse. 122. [121] 
3514 ® Kar lamur de Gudmod .lad forment enlassce, 
N e sen poet desoster .taunt en est eschauflde. 
L a nut ne poet dormir. ne seir ne malinde, 
2517. E quant ele le ueit..sin est si eflreeie. 
K erien ke lem li face .ne li plest ne nagree. 
D eus en tauntes guises . sest ele purpensee. 
2520 D aueir lamur de lui.ne fud pas escutde. 
S a mere par paroles . lad souent chastiee. 
E en mutes manieres . durement manacce, 
2533 M es cum plus len dit lem . plus en est desudd. 
D aueir lamur de lui. ne poet estre turn&e. 
D an Gudmod le siet bien . mes ne len est ovee. 
2526 T ut cel an ad este.si la real mesnee, 
524] Quilne uunt alurnei . na autre cheuauchee, 
D unt el seit oxe enpris. v’en seit alose#. 
2529 O r sacez ueirement . tiel uje ad ennuide. 
A Gudmod le uaillant . od chiere honurse, 
Kar li reis sa guerre ot. parlut apade. 
2532 E la triwe prise out. qui trop aueit duree. 
E" riuere e en bois. se delitent ataunt. 123. [122] 
La mesn& le rei. ki mut est suiomant. 
2595 M es en tuz les deduiz . les fu Gudmod passanz. 
Kar nout nul el pais . qui dieoe seust launt. 
S om li baille fol chien . il liert si afaitaunt. 
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3505 O r utende aincees ede mei si oa 

Ke ioe sui ke io wail si ben enpleiera 

L es dons kele promet par uus kelo menuen 
2508 T ant pura oir de moi kele se repentirn 

64d] Kar si io auf mauefs pur fole se tendın 

8 1 iof unkes del soen.ou kn moi sneofnta 
%11 0 re sen vait If vallet.e a sa dame mustra 

Ko kanke li ot dit? il rien nen fra 

q want lenbure of les noz mut fü endolss 122. [121] 
2514 Kar del amur Gudmod fornent fu enlacdd 

N e »e pot desoster tant en fu eschaufes 

L a nuft ne pot dommir ne seir ne matinds 
2517 E kant ele le uit? sin est si eflr&s 

Ke rien ke len I face ne li plest nagr6& 

D eus en tantes guises sest: purpensee 
2520 D e auer Iamur de li? meis ne fu escutös 

5 a mero lu souent par paroles chastid6 

E en meinte manere durement mınnacd& 
2529 Mais cum plus li dit? len est plus deuss 

D auer Inmur de li nen puet astre toınds 

D an Gudmod le set ben mes nel est oud& 
2626 T ut cel an nd tut si le real mesndd 

Kil ne vunt » turnei ne ne fünt cheuachee 

D unt ele seit on paies on ele seit alonö6 
2529 O re sachez uefrement ke tel uin ennufse 

A Godmod le vaillant od chere honurss 


apais 
la trewe auoit prise ke mut auoit dur&s 
N riuere © en bois se delitoent tant 123.[122] 
Ia ment le Rei ki sunt sufomant 
es en tuz cos deduiz Godmod les fu pussant 
Kar ni ot el pais ke de coe seust itant 
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2538 Q uen mut petit de tens .ne fust nul meuz corant. 
A utresi des oiseaus . quil faseit bien uolant. 
K e de tuz lur meillo:s . nul nespleitast taunt. 
341 N e il ia pur icoe. ne sest de plus preisaunt, 
Q want tuit si cumpaignun . lur fait erent cuntant. 
I 1 se seeit en pes. ia ne fust mot sunaunt. 
2544 Cumme sil ne seust . ditiel fait taunt nequant. 
K e tuit cil de la curt.. sen jerent merueillant. 
E diseient entraus . ke mut iert abstinant. 
2517 K i les passout trestuz . e sen iert si celaunt. 
Mut le preisoent tuit . sin erent bien disaunt. 
T reis aunz ot ia passe . que one ne fist semblant. 
2550D e rien ke onc seust . plus ke il fust enfaunt. 
52b]- S om ioast as esches.. ia ne ifust: ioaunt. 
D e tables ensement . ke nen oust mal uoillant, 
2553 j naueit el pais. ki en senst itaunt. 
T aunt quauint a un ior . cum uus iere recuntant. 
Ke li reis tint grant eurt . kar la feste fü grant. 
2556 T uit i sunt aseımble . ki de lui sunt tenaunt. 
2256n Pur efloxcier la curt. kar coe iert auenaunt. 
P entecuste iert le io: . dunt me oez parler. 124. [123] 
La messe oi li reis. al principal muster. 
2550 D ite lout hautement . larceuesque markier. 
Pus sen uont al palais . asis sunt al manger. 
M ut isunt bien serui .. de seruise plenier. 
2562 Par tut cummunerment . kom ni soul quamendeR. 
Q want asez ont mange . les tables funt osteR. 
De piment de clare . seruent cil buteiller. 
2565 A ces qui beiuere uoelent . asez funt aposteR. 
Q uant asez ont beu . uunt sei esbaneiek, 
En la coıt uont iuer . cil liger bacheler. 
2568 K i launce i uout launcer . ki pierre i uout ieter. 
I lokes se purra . ki fort est esprouer. 
M ut se peinent forment . de trestut essaier. 
3571 Ki de force purra . les autres surmunter. 
5 iS 2 in rei. n re esteR. 
i reis i alad . pur le giv [eR. 
53a]8574 E la reine od Kur. be les fait meneR. 
Per ueeir le dedut . ki sen uaunter. 
A taunt sailli auant . desfuble dan egfier. 
2577 Li pusnez fiz le rei. qui se ueut aloseR. 
T uz ceus qui i ietoent . passe il al premier. 
D e treis piez mesurez . cum loi recunter. 
2580 P iecad dire Joi . ia ne murra enuie. . 125.[124] 
Li uassaus dunt uus dis. ne se pot tenir mie. 
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3538 K en mut petit de tens ne fust le meuzx cosant 
A utreci des oiseus kil les fosnft ben uolant 
K e de tuz lur meillurs nul nespleita tant 
2541 N @ il ia pur ice ne se fist preisant 
Kant tuit si cumpaignun lur fafz erent cuntant 
T 1 se set on peis In ne fu mot sonant 
2544 C um sil ne seust de tel fufz tant ne kant 
Ke tuft cil do Ia ourt sen erent merueillant 
E disd@nt entre eus ke mut erent astenant 
23547 K il les pawsot trestuz. o sen ert si celant 
D e mfeuz le preisoent tuz sen erent(l) ben disant 
'T rois anz ot {a passes kunkes ne fist semlant 
23550 De nule rien quil seust plus quil fust enfünt 
$ i hom funst a esches fa nen fist enseinant 
E de tables ensement quil nust maluoillant 
%53 5 i nf auoit el pais nul de If meuz funnt 
T ant kunt(!) a un fur cum uus ere cuntant 
Ke li Reis tint grant curt kar le feste ert grant 
654]2556 T uit i sunt asemble ke de li sunt tenant 


entecoste ert le fur dunt moez parler 
La messe of li Reis al muster principor 
2559 Chunte lot hautement larcheueske marcher 
P uis sen vunt el paleis asis sunt al manger 
M ut sunt ben serni de sernise plener 
2562 P artut i cummunement kom ne sot kamender 
K ant asez unt mange funt les tables oster 
De piment de clarez seruent cil butiller 
2565 A celi ke befure en uot asez en funt apoiter 
K ant nsez unt beu uont sei esbunfer 
En la cart vont fuer eil leger bacheler 
3568 Ki lance iuot lancer. ki la pere ieter 
I lock ben se puru ki fort est? esponer 
Mut se Are forment par trestut de essaier 


Eli Reis ar 
2574 E In Reine ausint ses dous files fait amener 
P ur vögr ki del fu ınfeuz se pura auanter 
A tant sailli auant deffuble dan egfer 
2577 L e puisne fiz le Rei ki ve fült aloser 
T uz iceus ki iete unt passa il al premer 
D e trofa piez mesurez cum loi reconter 
2580 t uz furs dire loi ke in ne murra enufe 
Li forz dunt ioe uns di ne se pot tenir mie 
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h pierre .e iete me 
ier ‚ deuant uz la guie. 
hua loe.. de la bachelerie. 
I jet quo iele.. par force e par mestrie. 
a reine en es? . od ses filles marrie. _ 
sun fiz kiert ueneu . dunt il funt gaberie. 
] maltalent en ad . que tute en est palie, 
mbure ensement . de dolur est rouie. 
es li reis ki sage est. nen dosreit une fie. 
Ki tels gius ad souent . bien ueu en sauie. 
E glaf out num li fozz . kin fait grant go:gerie. 
2595 E mut se uet uauntant „par grant sorqwiderie. 
5 BE eh, sun 122 „ki are EN murnie. 
ice] grant uaun! „ par itiel lecherie. 
53b]2508 O r ietast uolentiers . pur ueintre lestutie. 
Ke cil uet demenant . si i est ki len prie, 
E fer ueit ke eglaf ‚se uet si uauntaunt. 126. [125] 
2501 ut en es? en sun quoer . corocus e dulaunt. 
S in uet dreit a gudmod ‚sun cheualer uaillant. 
Sili dit beaus amis . au quei nestes ueniant. 
2604 L a hunte ke mad fet.cist uassaus surqwidaunt, 
De quantque tu comences . bien estes definant. 
r me uenge dicest . bien teiere guerredonant. 
quantque uus plarra ‚tut & uostre graaunt. 
sai ke lu ueintrez .si lestes cummencaunt. 
ire coe dist Gudmod . ne fui pas costumant. 
itiel gev enueisier . la dunt sui ca uenant. 
rmi tut jeoe . sui al uostre eomant, 
meuz ke ioe purrai . kar coe iert auenant. 
ioe face pur uus . sulune que sui puissant. 
sen uet al estal. u einz furent estaunt“ 
autre ieteur . qui ieterent deuant. 
la pierre li fud . aportös aitaunt, 
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e ele pesaunte fust . nen fist unke* semblant. 
2619 V ne pur coe sun mantel .nen fu desafublant. 
I 1 lenpeinst un petit . e cele fu uolaunt. 
T restut dreit en cel cop. v' eglaf fud ietant. 
222 (), want eglaf uit le iet. ke Gudmod out iete. 127.[126] 
Sta] El ot ke il est. par les renes mut los; 
G oe saciez ke il fu, en sum quoer mult ive. 
%25 L a pierre dunc reprist . si sest mut esforce. 
Qvil la ieta auant . plein pie mesure, 
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ıburo ensement de dolur est roufe 
eis li Reis ki sages est nen dorreit une fe 
Ki teus fous a souent vouz on sa vie 
E glof auoit nun Hi forz ki fait grant gorgerfe 
23595 E mut sen va uantant par grant surquiderie 
G odmod veit sun seignur ki chere fet murnie 
P ur cel grant uantement par itel lecherie 
2596 O re ietast uolenters pur ueintre lestutie 
K e eglaf unit menant se set ke li coe die 
gfer unit ke egInf issi » ueft uantant 126. [125] 
2601 Mut en est en sum quer coruce:e dolent 
65b] 8 in vait dieit a Godmod sun cheunler unillant 
Sili dit beus amis pur quei nestes uengant 
2604 L a bunte ke ma fait cil vassn] surquidant 
De kanke uus comencez ben estes deflnant 
O r me nengez de cesti ben lerc guerdonant 
2607 D e quanke uus plaeru trestut a uostre grant 
B en mi kel ueintrez sillestes comencant 
8 ire dit Gudmod ne fu unkes custumant 
2810 D e tel feu fuer ef dunt sui «= uenant 
P ar mf trestut icoe fraf tut wostre comant 
Al mieuz ke ioe purrai ke coe ert auenant 
2618 K e ioe füce pur vus selunc coe ke suf poissant 
Or sen uaft acstal ou efnz erent estant 
L i autre fefeur ki feterent auant 
2516 E ia pero li fu portös a itant 
G odmod la recut mes unc nen fist semlant 
K ele pesante fust le uaillant dun gant 
2619 V ne pur coe sun mantel ne fu deseffublant 
I 1 lenpofut un petit. o cele fu uolant 
T restut daeit en cel cop ou eglaf fü ietant 
2622 q want eglaf uft le {et ke Godmod ot fete 
E il ot quil fü par les rogs(!) mut loe 127. [126] 
C 00 sachez qwil fa en sun quer mut conuce 
2625 L a pero une reprist si sest mut aforoe 
Kil In ieta auant de plein pfe mesure 
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Ne se tint ainz se rest . mut durement uante. 
2023 E Gudmod fud en pes. un mot niad sune. 
D eu cum fud tutes parz . lores nn: 
uil encore asaiast . de ueintre cel malfe. 
2631 E’ sis sires en es? . enuers li acline. 
Q want entent lur desir . si fet lur uolente. 
Si reieta al eop . v’ cil iert auauncie. 
2634 M es idune fud eglaf . en sun quoer adule. 
T ut imist sun esforz . quant il ad reiete. 
Par itaunt si ieta . auant bien demi pie. 
2637 M es taunt siwi sun cop . quil es? aionoillie. 
Or se erement trestuit . ke Gudmod leit lesse. 
Q uil ne uoille ieter . mes el ad enpense. 
2640 E sis sires le ueit . foıment lad cuniure, 
uil li face honur „si cum lad cummencie. 
an Gudmod, fait li il . or entendez amei, 128. [127] 
2643“ Dambesdous uus cuniur. e lamur e la fei. 
Ke uus cele deuez . ki bele est coe crei. 
Elanel uus duna . ke us portez el dei. 
2646 M ut souent lesgardez . si lamez bien le uei. 
5b] Si la pussiez nomer . en besoig de turnei. 
Cum uus uengerez. bien ‚ lorguil e buflei. 
2649 K e mad fait cil uassal . par sun ma/gne desrei. 
Kar bien sai si uulez . ke menfrez bon agrei. 
B on gre vus en sauera .e mis peres li rei. 
2652 E ma mere cent taunt . kin est trop en eflrei. 
Dan Gudmod quant loi . si sest tenu tut quei. 
M es que taunt respundi .sire faire le dei. 
2655 K e que eummander uolez. coe est dreit e est lei. 
Q want ke faire purrai . ne remeindra en mei. 
Pur la pierre poiter . i eoient plus de trei. 
2658 E Gudmod la ieta . par issi grant noblei. 
Ke de set piez passa . Eggalf de mareschei, 
De quel eri i out fait . quant Eggals fü uencuz. 129. [128] 
2661“ Des dous filles le rei . fud loenges rendvz. 
A deu haltisme grant . ki pur nus fet uertuz. 
E ggeals uet a lostel . tut teisanz e tut muz. 
2664 Pur poi quil nest de doel. e del sen esperdvz. 
En la curt ne fu . de ut io ueuz. 
es idunc fud Godmod . preisiez e coneuz. 
i rei dist ases fiz . bien sui aparcez(!). 
e nnmt ad grant bunte . li noueaus retenuz. 
r li mande lenbure . de sa cent saluz. 
i dit kod li auera . le fied de mil escuz. 
udmod rit ducement . ne sen est irascuz, 
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Ne se tint. ans sent durement reuante 
2628 E Godmod fu en pais kunc mot ne sone 
D eu cum fu de tute parz loss repsie 
K il unooe essniast de ueintee col mulfe 
2631 E si «ir len a mut grant merei erie 
Ne lur uot deu6dr einz faft lur uolente 
S i regeta al cop ou sis ert auance 
2634 1 dune fü Eglof en sun quer adole 
T ut ifu sis esfor ul geter mustre 
P ar ftant sl fota ben auant d«mi pfe 
%37 M ais il siui tant sum cop kus genoilz su bnsse 
Or criement trestuft ke Godmod lait lose 
K il ne neille geter pur le cop del für 
2640 K ant si sires le uft? si la confure 
Kil Ei face honur cum il lud comence 
d an Godmod fait il 02 entendez a mof 129.[127] 
2643 De dous parz uus confur Iamur.e In fol 
K e deuez ncole ke bele est cos crei 
E lanel uws dona ke uns portez al dei 
2640 M ut souent le esgardez si Iamez ben lecrei 
S i la puisses nomer en bosuig|n] de türnei 
6öc] C um uus me uengerez del oayoil. e del bufflei 
2649 K e nn fuit cel vassal par sun meisme desuf 
Kar ioe sai ben si uus vulez ke me frez bon agrei 
B on gre uns sauera mun pere nostre Rei 
2652 E ınn mere cent ftant ken(!; trop en effrei 
Dan Godmod kant lof si se tent tut cof 
Mes ke tant respundi sive faire le dei 
2655 K e comander uodıez cest daeft .e cost lei 
K anke fire puraf.ne remaindıa enmei 
P ur la pere poster icarunt plus ke trei 
%58 E Godmod 1a ieta par si grant noblei 
K.e de seth piez pnssu eglaf le mukeref 
d ou quel eri fot fült kant eglaf fu uencuz 130. [128] 
2661 Des daus filles le Rei furent loenger renduz 
A deu altisme le grant ki pur nus fait uertuz 
E glaf unit ul hostel tusant(!).e meux 
2664 P ur poi quil nest de Joel de sem esperduz 
En la curt ne fü puis plus deduit le fur veuz 
M es idune fü Godmod plus preise e coneuz 
2667 Li Rei dit a ses fiz ben me su apuroez 
Ke mut » grant bonte li noble retenuz 
Or li mande lenburc de a part cent suluz 
2870 8 i dit quil auera Bels de mil escuz 
G odmod rit ducement ne sen est imcuz 
10 
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A inz dit al messager . pur necnt estes uenuz. 
2673 N e uine pas icoe . quant {ui ca esmeuz. 
O re atende itant.. ke bien seit einz neuz. 
C um me serra el col .en bosoig mis escuz. 
276 C um abatra uassaus . mis espiez esmuluz. 
ya li reis ot tenu.. sa a rer A 130. [128] 
eungie ont pris pus „si de] ja gen! 
2679 M ut Gar a Gudmod . quil taunt sunt quoiement. 
uil ne uont a cembel . ne aturneiement. 
poust ki pruz fust . mustrer sun hardement. 
%82 E n riuiere e en bois. est lur delitement. 
Pur tolir lur ennui . e la uunt mut souent. 
En coe mustre Gudmod..sun grant alaitement. 
2685 D unt lenseigna herland . e bien e mestrement. 
ue tuz ceus de la curt.. uengwi lointeinement. 
es pur coe ne feist.. nule feiz uauntement. 
26884 V n io: uindrent de bois . de lur deduiement. 
Si uint al fiz le rei. en quoer e en talent. 
Q uil irreient a lenbure . pur esbaneiement. 
S i beuereient od li.e bon uin e piment. 
ioereient as esches . orreient harpement. 
Kar coe sunt les choses . dunt il ont plus talent. 
394] | se sunt cunreiez . e uestu genlement. 
55b] C hescun od sei quil uout . de sa mesnd6 prent. 
E% mener oue*[cJum ä tie] chose apent. 
2697 Yi dui frere sen uunt . es chambres lur somuR. 131. [129] 
Li einz nez meine od sei. des esches sun iouR. 
Ki taunt bien en iuot . coe iert tut sun labur. 
2700 E sun fort cheualier . kar il naueit meillur. 
L i pusnez meine Gudmod . ki niert pas uaunteuR. 
L en fud durement . damaisele lenbur? 
2708 D e lur auenement . ne füd pus a nul ior. 
Etut plus de Godmod .kar (i) uers li ad amur. 
V estufot un bliaut . dun paile de ualur. 
2706 M antel ot el col . reine not gencor. 
D e uergoigne rouit .si out meillur coluR. 
T ut li aueneit bien . cum dit lesmireoR. 
2709 C iel6& iert la chambre . par art dentailleo:. 
27098 D e un umbrelene bien fait. bon fu lenginneo:. 
L e pauement de suz . bien est ionchie a fluR. 
I aunnes. indes. uermeilles . ki rendent grant flao:. 
aD es espieces ki isunt . nen iere recunteor. 
N uls hom ki la maindra . ne sentira doluR. 
El les ueit si lox dit . bien uiengez uus seignor. 
2715 T iel ioie ai 02 de uus. nen oi unkes maor. 
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E inz dit al messager , pur niont oster uonuz 
2673 N e ufne pas pur fcoe kant fu ca umux 
O re atande itant ko seit eincos veuz 
C um me sera el col en bosufg mis escuz 
2676 C um abaterni vassal nis ospei esmoluz. 
want li Reis ot tenu sa eurt festiualment 130. [128] 
Le eunge unt pris si departent In gent 
2679 M ut enuie a Godmod ke tant sunt queiment 
Kl ne vont neembel naturneiement 
O u peust ke pieuz fust mustrer sun hardement 
2682 E n riuere „a en bois fu ur delitement 
P ur tolir Jur ennuf @ icons vont souent 
E n coe mustre Godmod mut grant afaitement 
2685 D unt lenseigun herlant mut maiströcnent 
Ke tuz ces de la eurt renqueit lointeinement 
M es ne feseit pur coe nule foiz uantement 
2688 V n iur ufndrent del bois de lur delitement 
Si ufnt al fiz le Ref en quer. e en talent 
K il ireient a lenburo pur esbaniement 
2691 8 i beueröänt od li ban vin.e pfment 
E iueröönt as esches .e or@ent harpement 
Kar ces wunt len chosen. dunt plus unt talent 
65d]2694 I I se sunt cunrööz.e vestuz gentement 
Chascun de eus od sei de s4 mestrie prent 
P ur mener od li oum a tel chose apent 
2697 1 I dou frere sen vunt as chambaes lur sorur 131.[129] 
Li einz od sei meine des esches sun fuur 
Ki tant ben en fuot coe ert sun meudıe labur 
2700 E sun fort cheunler kar il esteit meillur 
Eli puisnez Gomod ki pas nesteit vantur 
L ez en est durenient dancele lenbure 
2703 D e lur anenement ne plus a nul fur 
E tut plus de Godinod kar uers li ad amur 
Y estu ot un bliant dun paille de valur 
2706 M antel ot afuble Reine not unc genceur 
D e uerguine rouf «in ot (sin.ot) meillur colur 
T ut li aueneit ben cum li dit li merur 
2709 © iell66 ert la chamlne par art dentaillur 


L i pauement dedesuz ben ost funche de flur 

T aunos ‚yndes ‚oe vermeilz ki rendent Haur 
2712 D «= enpices ki { sut(!) nert enconteur 

N ul ki la meind:a ni sentira dolur 

E le ufnt silur dit ben viengez seignur 
2715 T iel ioie ai de uus une mais noi naiur 
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S eignurs freres par deu . ox mauez fet honur, 
E ioe frai que uoudrez . sdez cummandeur. 
56aprıs B ele soer dit Guffier . auus uenum parler. 132. [130] 
B eiuere de uoz bons uins . e nus esbaneieR. 
D emaundez les esches . si uns uerrom ioeR. 
2721 Q uel de uus miez trara . uns v’ cist cheualieR. 
Ki de tels gius se sout . sur tuz autres uanter. 
Q want coe auerom uey . si uns orrum harpeR. 
77% S ire coe dit lenbure . icoe ne dei ueeR. 
De faire uoz pleisirs . ke uoldrez eummander. 
EI apele un ualles . esches fet aposter. 


eil one giv nen ot . od tut lur enseigneR. 
2730 K e li autre li funt . ki seent cummuneR. 
F os Gudmod, ki ni uout . une feiz esgarder. 
Q want la bele le ueit . prent sei amerueiller. 
27835 i li dit ne sauez , ditiel giv uns aideR. 


B ele coe dit Gudmod . bien erei ke fust mester. 
2736 M es la v’ fui nwrri.. ne sunl pas costumer. 
e la v’ sunl asis.. pur iower per apeR. 
e nul autre nenseint . kar serreit repruuieR. 
2739 E ioe nen sai pas taunt . ke men uoille meller. 
27394 N e dire DORT . pur autre corocieR. 
ut en es? cil dolenz. ki en est suriowez.  133.[131] 
Pur trestut sun chatel . ni uousist estre entrez. 
56bjer42 D an egfer en pesa . qui saparcut asez. 
Pus ad dit a Gudmod . beaus amis kar juez. 
E ntre uns e ma soer . si nus reuengerez. 
2745 E sai sil cummencez . bien i espleiterez. 
Ne uus uei faire rien . que uus bien ne finez. 
D une fu de tules parz . de joer mut preiez. 
2748 E lenbure sur aus tuz . en ot grant uolentez. 
T aunt desira de lui . quil fussent apruciez. 
g uil en main v’ en pie . poust estre tochiez. 
2751 E scundire ne pout . quil ne feist lur grez. 
Mes itant lur ad dit . seignurs en pes seer. 
D enseigner mei del giv.. ne uus entremetez. 
2754 N est pas enseignement. bien uuil que lo sacez. 
N ostre costume nest . nel funt la v’ fui nez. 
Par fei coe dient tuit . coe uus iert graauntez, 
2757 T uit nus tendrom en pes. bien uerrom que ferez. 
A itaunt sunt asis . lur gius ont oxdenez. 
E cele trest auant . ki les autres out matez. 
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5 eignurs freres par deu. fuit mauez 09 honur 
E ioe frai ko vodıez. seier cummandur 
2718 b ele soer dit Goffer.auns uenum parlor 
Befure uolum de nos vins. e nus esbanier 
D emandez les esches si uns uerrum fuer 
2721 Q nel de uus meuz trarad ou wis ou mun cheunler 
Ki de ces fus seseit sur tuz aunnter 
K ant coe auerom veu? si uus orrum harper 
TA 3 ire coe dit Lenburc nel dei pas deueer 
De fere uos pleisfre ke uodıez cummander 
E le apele un vadlet les esches füft porter 
2727 0 d bon iuur snsiet al escheker ° 
Q uatre gius unt fus chascun al autre cover 
Ko cil unkes gieu nen ot od tut Josenger 
2730 K e li autre li fünt ki söönt cummuner 
F o:s Godmod ke ne uot une folz regarder 
K ant Is bele le ueit so prent a enmerueiller 
2733 8 i li dit. nen suuez de cest feu enseigner 
Kar uus traez en ca uns purez autre ensefgner 
B le coe dit Godmod ben crei ke fust mester 
2736 M es la ou fuf nuriz ne sunt pas custuer 
Ko In ou sunt asis pur iuer per aper 
K e nul autre fenseint . coe estereit repruuer 
2739 N 6 ioe ne ai oe tant ke io me uoille medler 


662] m ut en est cil dolent kor fud surioez 


Pur trestut sun chastel nf uosist estre entrez 

2742 A dan egfer upesat kil upparcut asex 

P uis a dit a Godmod bel amf kar fuez 

E ntre uus, 0 ma s0er si nus reuengerez 
2745 B en" sil comences ke mut ben espleiterez "sai 

V us ne cummencez rien ke mut ben ne finez 

Dune fu de totes parz de fuer mut padiz 
2748 E lenbure sur eus tuz en ot grant uolentez 

T ant desira de li kele li fust apıoecez 

Kil as meins ou as piez puet estre tochez 
2751 Escondie mel pot quil ne face lur grez 

Mais itant Jura dit seigusrs en pais sd6z 

D enseigner moi afuer ne aus entremetez 
2754 N est pas afaitement ke uus ienseigner 

N ostre cnstume nest.nel funt ou io fu nez 

P ar fei coe dient ‚tut coe uus ert grantes 
2757 T uz mus tendıam en pafs. ben uerrum ke fiez 

A itant se sunt asis e lur feus unt ordenez 

E cele trait deuant ki lautro auoit matez 
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2760 (R ont [j]oe entrels . si fete baillie. 134.[132] 
a ni out un obraitegii notast uilanie. 
M es quant ke dit iout . turna a eurteisie. 
763 Qua tre gius pres apres . ont joe par mestrie. 
N le nout un dices . uaillant une pie. 
e purquant par semblant. ke ne len mie, 
57a]2766 Kar ele lamout taunt . ke uers li nout enuie. 
M es si autre loust fait . ele en fust mut marrie. 
S i fust meismes li reis. ki suef lot nurrie. 
2769 L os sen lieue „Gudmod, e lenbure mut le prie. 
a Jet encore un jey . pur amur de samie, 
Gudmod ducement. en riant la chastie. 
22714 Q uel ne face preiere . ne un mot ne len die. 
2772 Kar sil plus en ioast . sereit surquiderie. 
want il out ces uengie .a quil uint en aie. 
want ‚Gudmod. out joe „si sen est sus leue. 135.[133] 
"2775 °® E la v il einz sist .se est seeir ale. 
E la harpe lenbure . li frere ont demaunde. 
Ella prent si lur,fait,. un Jai mut alose, 
2778K i mut {ud ducement . des escutanz loe. 
E un autre apres fait . ki mut lad amende, 
i refu de trestuz . cum dut estre preisie, 
us ad lenbure issi . a ses freres parle, 
est lai' que loez taunt..il sunt mut bien note. 
ın lai ai oi . dunt ioe sai la meitie. 
i iol sousse tut. par ma crestiente. 
n cest nosire pais. nad taunt bone cite. 
i tant me fust a main. e ä ma uolente. 
2787K e ainz ne la Ba . ke lousse ublie. 
A deu dist dan Guffer . sire de maieste. 
57b] C um le purrai oir. ke lousse escute, 
2790 E quil fist bele soer . sauez en uerite. 
© il coe dit lenbure . tut mest bien recunte, 
B aderof fiz hunlaf . rei de nobilite. 
2793 K i en bretaigne maint . kar coe est sa herite. 
L e fiz de sa somr . cum il ot grant beaute. 
M ut en auez oi . parler en cest regne. 
2796 E de lamur de horn . ke ele od taunt ame, 
S i ad dreit kar nest hom . qui taunt eit de bunte. 
Cum eil horm ad ensei . bien ma este nuncie. 
2799 (} oe est ueir dist Guffer . Rigmel est mut lose. 136. 1134] 
Bele soer de beaute . en meinte cuntree, 
Ede .horn. ai 6i . meinte feiz renomde. 
2802 Q uil est prvz e uallanz . e corteis sanz ponnde. 
P loust deu quil fust ci. oxe od nus en soude£. 
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760 6 Re unt fue entre ens par ei faite baillie 134. [132] 
Ki nt ot chose fuite ko turnast aufleinfe 
Mais quanke dit fot turnn ncurteisfe 
2763 Q watre ifus pres apres ot Godmund par mestrie 
K ele not un dices le unillant dune fe 
Ne purkant par semlant a lenburc ne pera mie 
2766 Kar ele Iama tant ko uers li noust enufe 
Mais si autre leust fait ele fust marrie 
5 e feust meismes le Ref ki suef Just nurie 
2769 L ores senloun Godmod.e Lonbure mult le prie 
Quil fue unkore un gia pur lamur de samie 
E Godinod ducement enriant In chastie 


2772 Kar sil fuast plus? coe sereit surquiderie 

K ant il ot [.] celi uenge akf il uint en ale 

[KR] ant Gomod ot fu xf sen ost susleuo 135. [133] 

2775 L a ou il einz ist si sen est sötr ule 

E la harpe Lenbure vis frere* unt demande 

E le la prent si lur fait un Ini mut alone 
2778 K e mut fu durement descotanz(!) Joe 

E un autre fait apres ke mut lad amende 

8 i refu de trestuz cum deust extre preise 
2781 P ufs ad Lenburc issi u ses freres parle 

© es laiz ke tant loez unt mut sunt honurez 

Mais un laf af ol dunt ioe sef Ja meitie 
2784 5 i iel seume tut par mn erestiente 


66b] En cest nostre regne na tant bele cite 


Ki me tant fust amein .e a ma wolente 
2787 E ki einz ne perdisse ko jol eusse. ublie 
Hu? deu dit Gufer sirs de mufeste 
Se nus le peussum oir . cum serelt escute 
2790 E quil fist bele ser. mes de uerite 
© il eoe dit Lembure tut mest ben reconte 
B atolf le fix hunlaf Rei de noblete 
2793 K { en bsetaigne maint. kar cost sun herite 
Le fit de & sorur,, Rimel od la grant beute 
M ut auez oi parler em icest rogne 
2796 D el amur dan ‚horn. kela tant ame 
5 in a dreft. kar nad home ke taut ait de bonte 
© um eil hom.kar assoz mad este denunefe 
2199 A est ueir dit Gufer Rimel est mut lode 136. [132] 
Bele soer de beute en diuerse cuntree 
E de bon af of mainte foiz renomde 
2802 Qui 1 est pieuz.e eurteis.e unillant sanz podnee 
Pleust a deu quil fust cf od nus ere il soldee 
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M amur e mun auoir . li estreit abandonde. 
2505 M es del faites taunt . estes escolee. 


V olentiers fet lenbure niert chose uede. 

28080 re ot .horn. sun pleisir. e coe que plus li gräs. 
Mes ele jert en sun quoer .sil poel tresbien celee. 
La pucele ad dune , sa harpe atemprös. 

asıı P lus la mtunt en haut . de lut une muntee. 

E apres latemprer . sa nole ad cummencd£. 

E sin fait taunt cum siet .e cum fu enseigndk, 
58a]2814 E ditaunt cum en sout . fü tresbien preise. 

Vn diceus qui loi. lad mut bien notee, 

Qui sout bien v’ endreit . la note fü fausee. 

2517 C oe iert ‚horn. ken sun quoer . laueit bien remembree. 
A Guffer en apres. fud la harpe baille. 

Edel lai quil ifist . fud la note esculee. 

2820 L oe lunt quant lout fet . tresqua la define. 
T ut en renc en apres . fud la harpe liuerde. 
A chascun pur harper . fud los cummandee. 

2823 E chescun ı harpa . a plosors bien agree. 

Acc tens sorent tuit . harpe bien manieR. 137. [135] 
Cum plus fü li hom . e plus sout del mester. 
2896 V enuz a gudmod . le dedut del harper. 
Or li dient trestuit.ne sen face preieR. 
Kar il ueient tresbien . quil se ueut escuseR. 

2829 E scundire nes uout . nel tendront a lanieR. 

L o2s prent la harpe a sei. quil la ueut atempreR. 
D eus ki dune lesgardast . cum la sout manieR. 

2332 Cum ces cordes tuchout . cum les feseit trembleR. 
As qwantes feiz chanter . as quantes organeR. 

D el armonie del ciel . li poust remembrer. 

2835 Sur tuz homes ki sunt . fet cist a merueilleR. 

Ze ses notes ot fait . si Ja prent amunter. 

tut par autres cordes . les cordes fait soneR. 
58b]2838M ut se merueillent tuit . quil Ia sout si bailleR. 
E quant il out issi fait. si cummence a noteR. 

L e lai dunt oxains dis . de Baltof haut e dler. 

238118 i cum sunt eil bretun . ditiel fait costumier. 

A pres en lestrument . fet les codes suneR. 
T ut issi cum enuoiz . laueit dit tut premier. 
34T ut le lai lur ad fait. ni uout rien retailleR. 
E deus cum li oianz . le pozent dunc amer. 
D amaisele lenbure ne se poet plus celeR. 

2847 N en deist sun talent . quil uoille escuter. 

O hi deus reis del ciel. ki nus uenis salueR. 
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M amnr, e mun auer. li sereft abandonee 
2205 M ais dos Iafz fetes tanz cum este nd escolee 

L a harpe pernez.. uers uus. ben serez escotoe 

U olenters dit Lenburc ner pas chose veo 
2808 H om ot oe sun pleisir , e In rien ke li agree 

Mais ele ert en sum quer. si est ben celoe 

L a pucele a idune sa harpe ben tempree 
2811 P wis a munte en haut de trestut une munteo 

E mpies le tempser .si a la note comencee 

E fist tant come sot.o cum fü enseignee 
314 E de tant cum ensot? mut fü bem prisew 

D icens ke lunt of? un Ind tut notes 

K e sot ben ou endseft In note fü fininsee 
3816 0 oe ert ‚horn. kf en sun quer Inuoft remembiee 

A Gufer en apres fü In harpe bnillee 

E del laf quil fist? fü la note escotee 
2820 L oez lunt quant il uint ieke a In finee 

T ut en reng en apres fu la harpe iueree 

A chescun pur harper . fu la harpe cummandee 
2323 C hescun fharpa? uileins seit quil deuee 

E: cal tens surent tut harpe ben manier 137. [185] 

Cum plus ert curtefs hom? tant plus sot del mester 

2826 V enuz ert a Gomud le deduit de harper 

O re li dient trestur? ne se fuce preer 

Kar il u&önt tresben quil se uot escoter (!) 
2829 N es en ueut mes ofr? ne entendzunt Iaianer 

Los prent la harpe a sei.si cummence atempuer 

66€] Deu ki dune lesgardast cum il In not manfer 

23592 C um ses eondes tuchot.cum los foseft tremler 

A quantes faire les chanz. a kantes organer 

D el armonie del eiel If pureit remembxer 
2995 5 ur tus ceus ke isunt .fuit cist amerueiller 

Kant celes notes ot fait prent sen amunter 

E par tut autre tuns fait les coxdes soner 
2838 M ut ses merueillent tuit quil la sot cl manier 

E kant il ot ef fült comenca u noter 

L e lay dunt orfoz dis de Batolf haut e ler 
2841 8 i cum sunt cil Bretun de tel fait custumer 

A pres en lestrument fait les eoxdes chanter 

T ut issint cum en uofz laurit dit om premer 
2844 T ut le lay lur # dit nen uot rien retailler 

E deus cum li oiant le purrunt Iores umer 

D ameissle Lenbure ne sen pot plus celer 
23847 Ke ne deist sun talent ki kel nosist encoter 

© hi? dens del ciel ki nus uenistes aaumer 
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pierreit en cest munde . itiel home troueR. 
siet il tuz les sens . ke lem poet remembreR. 
je nul ne se ueut . quil en sace uaunter. 


se ceile pur nus . ne se ueut demustreR. 
eonoistre ne deussum . pur Iui honurer. 
est hom mostel . nul nel poel resembler. 
Del ciel est descendu . pur ne espieR. 
F rere kar li preiez , quil me deigt(!) enseigner. 
G est lai koi auez .ien ai grant desirer. 
1 oe len dorrai asez , e argent e armer. 
A sez prenge del mien . asez ai ke doneR. 
B ele soer funt li il. ec nus len preierom. 138. [136] 
59a]2so2 “* E del nosfre sil ueul . grantment len dosrom. 
S eignwrs coe dit Gudmod ‚ne uaut rien cest sermon. 
S i mait eil ki pur nus . suflti Ta passiun. 
28856 1 a nen auerai de uns. le uaillant dun bulun. 
Ne de lui nen auerai . sun 0: ne sun mangun. 
I oe ne uine pas per coe . en ceste regiun. 
2508 T ut iuine ueir pur el. si mait lazarun. 
Por armes uine porler .si ien aueie andun. 
Ki la triwe taunt tient . ia nen ait beneicon. 
2571 A | derein iugement . v’ serrunt mal e bun. 
Ki forsiugie rien est . oe par mesprisun. 
D e mei nauera si puis . lenbure retractiun. 
2874 K e ioe uienge v’ tioise , en chambre a larrun. 
'T ost endirreient mal . losenger e garcun. 
I es engarderai bien . par ma saluatiun. 
2877 N e men purrunt gaber . nen orrunt si bien nun. 
Or pernum le eungie .si nus en realum. 
S i remalgne lenbure . a la den beneicun. 
2880 L o:s lunt fait li seignur . cum Gudmod. les sumun. 
E lenburc remise est. en mut grant passiun. 
Kar amur tut li art . le quoer e le pumun. 
288358 ele mescine nad , murra sarız garisun. 
ele lenbure remeint . mut la destreint amur. 139.[137] 
Palir li fet le uis..e perdre la colur. 
59b]2889 E ] sen aparceit bien . quant ueit el mireuR, 
B ien siet ke mal li fait. icele grant chalur. 
Pur quant damer Gudmod . se met en grant labur. 
2889 M es pur neent le feseit . ia nen auera ualuR. 
Ke eissi cum uuldreit . ia nen auera leissur. 
Kar il nad soing damer . einz est en grant tristur. 
2892 Pur la triwe ke est. e quil ad taunt soiuR. 
Q uil armes ne usa . dunt li croust honur. 
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© u porefe en foeat mund tel home trouer 
2850 1 u seit il tuz les senz kom peust remermbser 
E de mul ne se vout quil suche unnter 
C est ‚horn. cos erei dunt len seit tant parler 
33538 i se ceflo pur nus ne se vont demustrer 
Ke nus le conuissum par li honurer 
© u nest pas morteus hom nals nel pet rosemler 
2856 D el ciel ext devenduz pur la gent espier 
F roren kar le ps6fz quil me deint enseigner 
C est Iny ke ef oex dont grant desirer 
28591 ocl endonraf nasez dargent.e dor mer 
Amex prenge del mien.ussez ai ke doner 
b ele soer funt il. e nus lenpeerum „138. [136] 
2862 Ede nostre gurnement sil vet lendorum 
S eignurs dit Godmod.ne vaut rien tel sermun 
S i maft fl kf pur nus suffri passfun 
2865 1 a nem aueraf de uws le unillant dun botun 
N e de li nauerai sun 02 .ne sun dem 
1 oe ne vine pas pur coe en ceste ragfun 
2868 T ut ueir fufne pur el st muft seint lazarım 
TI oe vine pur armes porter si cum auol af dun(!) 
Ki la triwe tant tfnt? in naft rauncon 
2871 A 1 deraln fugement ou serunt mal.e bon 
K il fruse nel ad oe par mespifsfun 
De moi nauera si ioe puis retractiun 
23374 K e ioe vienge ou uoise a su. chamb:e alarun 
T ost en dir&int le mal losongers. e li garcun 
I oe en garderaf ben par ma sauuatiun 
66.d]2877 N o me purrunt guber .nen orunt si ben nun 
0 re pernuns le cungie si nus en alum 
8 i remeine lenburc a Ja deu benefcun 
2880 L ores unt fait li seigmur cum Godmod les sermun 
E lenburc remfse est un grant pussfun 
Kar damur li art le coıs.o le pomun 
2883 S ele mescine nem a? d murra sanz garisun 
b ele lenburc remaint mut lu destruft an 139. [137] 
Pulir li fuft le uis. e perdie la colur 
2856 E le sen aparceit ben kant ele eswarde elmfrur 
B en seit ke grant mal Hi fuit cole clalurf!) 
E ntre itant Godmod se met en grant lubur 
2389 
Ke mest issi cum uodseit. ke neust fa Iaisrur 
Kar il na soing damer, il est en grant tristur 
2892 D e katriwe ke dest.e quil a tant de safur 
288 
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E dunt fust Her ‚cheriz .en la curt sun ar 
2395 C ine aunz ot ia ee: ni aueit, fet tur. 
D e ses armes poster . mut en iert de peior. 
E nuers deu en sun quoer .en ad fet grant clamur. 
2898 0 hi deus sire chier . ki es ueir creatur. 
Par ki deuise uait.e la nut e li ion. 
D une mei ueeir tens . dunt ioe su preecheu. 
2901 K encore puisse munter . mun destrier milsouduR- 
E espied depescier „ deuant chastel v’ tuR. 
Par lamiste de uns. de sur gent paenuR. 
2904 Qui taunt ont mort des miens . ken seie uengeor. 
29044 S a preiere ad 6ie . tresbien li raancor. 
2904b Cum uus purrez oIR . sestes escoleor. 
un io: sunt uenu . dui mut felun tirant. 140. [138] 
El zen de westir . od lur flote siglant. 
2907 1 I erent fos eissuz . del regne affricant. 
603]2907a F reres erent Rodmund . ki suddene iert tenant. 
A aluf pere hox(!) . destrustrent le uaillant. 
E freres sunt a ces. dunt dunt(!) ot este uengant. 
2910E n bretaigne quant fu . od hunlaf le puissant. 
2910» C ist le uienent uenger . cum uus iere euntanl. 
epais par ont uont.sunt par tut purpernant. 
L iainznez diees dous . si ol nun hildebrant. 
2018 Eli autre pusnez . nomez iert herebrant. 
V nm neuov ont od eus. Rollac fiz Goldebrant. 
Ki lur frere iert ainznez . e si iert reis persaunt, 
3915uS ire esteit e chief daus. ctm souent sui disant. 
2916 C ist Rollac si ocist . par auenture grant. 
A alof dont souent . ai este remembrant. 
2917a L i meudre cheualer . dicest siecle uiuant. 
Or sen uengera hon . cum lorrez en auant. 
2919L os cum uus al dit . al port sunt ariuant. 
A terre sen issent fors . grant orgoil demenant. 
Eal port sunt remis. e buces e chalant. 
29220 d cables afermez . e od ancres tenant. 
L es armes en sunt trait . e li bon auferant. 


2935 M es coe sai bien de fi. les champs uont tuz couerant. | 
Elle rei dan Gudreche . mut forment manecant. 
A! po:t sunt ariue . li culuert sarazin. 141. [139] 


60b] Al rei ont enueie. dan Rollac un meschin. 
F iz le riche soudan „ dan Gudbrand le mesehin. 
2930a N out si bon cheualer . en la lei apollin. 
2031 N iefs esteit Rodlac.. ki aalof mist a fin. 
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E ken füst plws cheri en Ia curt sun soignur 
395 C ink anz out in passex quil nauoft fit retur & 

D e ses armes poster mut en ert de pelur 

En uers deu en sun quer afait grant elamur 
2895 0 hi.deus fait il ki es uerraf creatur 

P ar ki deuise unit la nuft.e le fur 

D ones moi ud6er lo tens dunt ioe sul prechur 
2901 K unkore peusse munter mun destrer soldeur 

E esp£& depiecer deunnt chustel ou tur 

P ur la mafeste de uws? sur gent paenur 
2904 K e tanz unt most des miens ken see vegeur(!) 


a un fur sunt uenu duf mut felun tyrant 140. 1138] 
En le rogne de westir ot lur Bote si grant 
2907 I | erent fors efsux del pais aufrikant 


A aluf le pere ‚horn. destrustrent li vaillant 
E frores sunt a feeus dunt od este venfant 
2910 E n bzetaine kant fud od hunlaf le poissunt 


L cs pais par unt vindıent sunt par tut pernant 

Li efnz nez de ces dous ot nun hildebsant 
2913 L i autre puisnez ouoft(!) nun herebiant 

E lur nevu od eus Rolluc fiz Godebiand 

K e fiz lur frere ert einznez .e ert rei persant 


2916 C il Rollne ot oceis par nuenture grant 
A aluf dunt souent af este remembrant 


O x son vongera ‚horn. cum orrez en auant 
2919 1 ceus dunt uns af dit? sunt al post arfuant 

E a terre issent for „grant orguil demenant 

E ul post sunt remis buces. e li chalant 
2922 0 d cables ben fermez.e od aneres deuant 

L es armes en sunt fos trait.. e li cheual auferant 

678] Ne uns si acunter tant est li numbare grant 

2025 M es coe mi bien ke les champs sunt tuz couerant 

E le Ref Godereche vont forment manascant 

# 1 port sunt arfue Ki felun sarazin 141. [139] 
2928 Ki daufrike vindsent eruel.« Burbarin 

Al rei unt enuee dan Rollac un meschin 

Fizal riche sodan dan Gudbmant le persin 


2031 N fes esteit cist Rollac ki aaluf mist a fin 


158 Horn ©. 


amur dieeli . raueit nun cist eissin. 
ocist aalof . cum dit le emin. _ 
le uengera .horn. sil plest al rei hautin. 


sen uet cheuauchant . tut le fere chemin. 
eite tut dreit . ki ad nun diuelin. 
reis solormout . e iert a cel matin. 
un message sot bien . ke mandent li mastin. 
il le dira bien . kar il sout meint latin. 
1 aueit desuz li. un bon amozauin, 
Ki bien iert afeutred . suz la sele dosfin. 
243 L i champfrein kout al chief. tut esteit argentin. 
V estu ot en sun dos . bon haubere dublentin. 
Eun heaume ot el chief, ki nesteit pa’ frarin. 
2916 L icercles enuiron . esteit dor melekin. 
E scu ot en sun col . e espie sarazin. 
E smolu e trenchaunt . od Gunfanur purprin. 
2949 A la porte est uenu „od tiel aturnement. 
Cum uns ai ei cunte . mut oxgolllusement, 
L e poster apela . e dist si faitement. 
2052 Va ER tresqual rei . mun message lirent. 
61a] Dili ke sui message . a la paiene gent. 
E od lui uuil parler . dirai lur maundement. 
2955 B on loier ten dorra .si tul fais bonement. 
Par fei dit li postiers . ioe i ifrai erraument. 
D irrai uus sun respuns . quant sauerai sun talent. 
2958 A taunt sen est turne .„ ignelement cozent, 
S us al mestre palais . dreit al haut segment, 
V’li reis iert asis. ki ne dutout neent. 
2961 L a guerre ditiel gent . ne lar auenement. 
Cum il uit le porter . uenir effr&@ment. 
E ntrer enz el paleis . grant merueille lenprent. 
2964 A sei lad apele.. par un acenement. 
Pus lad areisone . issi faiterement. 
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Q uels noueles siez tu . ki si curs folement. 
2967 5 iez tu rien ki nus turt . a nul damagement. 

I a sauerez dist jeil . tut mun entendement. 

GA la porte la fors . uint ode un messager. 143. [141] 

2970 A | sernblant que ioe ui . orgoillus est e fieR. 

M ut est bien areisne . pur message potter. 

E ntrer ueut la cite. e od uns ueul parleR. 
2973 D e la part a dous reis . ki la sunt älameR. 

I es ui bien des erseir .. a cel po:t ariueR. ; 

Od eus ui bien grant gent . mes nel uus poi nuncier. 
2976 Kar uus füstes deuant .grant pose ale euchier. 


P ur lamur de celi raneit eist nun isin 
€ ist occist aaluf cum dit li 
2984 O r len nengera .horn. »e pleat al Rei altin 
8 il uolez escoter sanz nofse .e sanz 
© ist sen uaft cheuschant tut le ferre chemin 
2997 A In cite tat dheit kad nun diuslin 
O ui Reis sufurnot.e ert a cel matfn 
5 un message sot ben ke mandent li mastin 
2940 E mut ben le dira kar assez sot latfn 
I 1 auoft desuz li un bon momuin 
Ki ben ert afentrer suz In sele dorffn 
2943 L i champfreis quil ot el chef esteit dargentin 
V estu ot en sun dos haubere doblentin 
E un helme ot el chief ke nesteft pas frarfn 
2946 L i cercles enufron esteit dor melkelin 
E scu nuoft on sun col,e espöd sarazin 
E smolu trenchant od Gunfunun purpain 
2949 a In porte est uenuz od tel atomement 
Cum uns af ei cunte mut orguillusement 
L e potter apeln.. e dit If #f faftement 
292 V a Ia einz treknl Rei mun message f rent 
Di li ke messager sul a la paene gent 
Od li uoil parler dirrni lur mandement 
2065 B on Iuer te donraf se tul füz bonement 
P ar fof dit 1i porters foe frraf erraument 
D irraf us sun respuns kant anueraf sun talent 
2958 A itant sen est toıne par les rues comnt 
5 us al mestre paleis delt al haut sddment 
Ouli Reis ort assis ki nel mauoit nfent 
2961 L a guere de cele gent. ne lur auenement 
© um il uit le poxter uenir sl efliwiement 
E entrer el pulefs grant merueille Ienprent 
2964 A sei lad apele par sun acenement 
P ufs Ind areisone par fssl falte(re)ment 
Q ueles noueles seis tu ke ci curez folement 
2967 5 gez tu rien ke nus tome a nul damagement 
1 a sauerez dit fl tut mun entendement 
a 1a poxte la fors vint oe un messnger 
67b]2970 Al semblant ko foe uei oagoillus. o er 
Mut est ben arefsunez pur message porter 
E ntrer vot en la cite.o od uns went parler 
3 pe] part as dous rois ke In sunt m la mer 
I 08 vi ben des efrseir a cel post ariuer 
Od eus vi mut grant gent. mes nel uns pol nuncier 
Kar uns fustes deuant grant pose ale cucher 
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61b] Diites uosfre comand . si iol larrai entreR. 
Par ma fei dit li reis. ne li uuil deueeR. 
2979 L ais le auant uenir . si loırum deraisner. 
Q uels noueles il dit. e ke ueut demander. 
Mes ainz faites ma gent . tute enenz mander. 
u pussent oue mei , qtil dira escuteR. 
cunseil prendre [.] de aus .sil ueient quai mester. 
D ient eil ki la sunt . bien fait a otrier. 
2085 A itaunl sunt maunde . trestuit si cheualier. 
Eil sunt tost uenu . e si fiz tut premier. 
Eli portiers enuet . le message ameneR. 
2088 E il entre el palais . ni uout plus demoreR. 
R ollae uint deuant els , surquide e preisaunt. 144. [142] 
Ni out meillo: uassal . el regne aflricant. 
wol I restut EN u her ne fu an i 
ssi par gran o:goil . sun m iert disanl, 
yı resfuit a de Bent ‚le en se 
2994 Eli reis sur eus tuz. sen est esmerueillant. 
Pur la fierte de lui . sil dutent li auquant. 
M es quant li plout parler . issi fu cummencant. 
2997 O ez rei de westir. a uus sui ca uenant. 
G oe uns mandent li rei. ki sunt al port bruant. 
K iei sunt ariue . de aufrike la grant. 
3000 S i sunt frere al soudein . de perse dan Gudbrant. 
62a] C a uienent de sur uus . cumme gent eunqueränt. 
S i uns mandent icoe . ke dals seiez tenant. 
3003 C est regne westir . k es? riche e manant. 
$ in rendrez le trev.. al soldein amirant. 
S is fiz sui.si uiene ci.le trev demandant. 
3006 D es ormes si crerrez . mahun e leruagant. 
S i uus cest refusez . ke nel seez fesant? 
D une trouez ki uers mei .le seit o: defendant. 
3009 K e faire nel deuez. ioe len ferai recreant. 
A dous meillos quauez . men serai cumbalant. 
A mbdui li fiz le rei. sin ont offert lur gant. 
3012 Pur defendre lur lei . si se sunt puroffrant. 
amdui se ewmbatront . al sorquide tirant, 
uil ne deiuent guerpir . la lei v sunt creant. 
8016 N e quil ne deiuent pas. trev estre rendant. 
Q want Gudmod lot oi . nmt en fu desdeignant. 
E pur lire quil out . ar est sailli auant, 
3018S i fud si deuant tuz . sa raisun cummencant. 
eignurs or escutez . entendez ma raisun. 145. [143] 
Tci uei un uassal . ki nus dit e somon. 
39021 K e lessum nosire lei. e prengom la malıun. 
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D ites uostre eummant si jol lerrai entrer 
Par ma ley dit li Reis ne If uoil deuser 
2979 L eis les(!) enenz entrer si loıram desrafner 
Q uelen noueles dit .ko domande. @ quil quer 
M es einz fetes ma gent tote cnenz asemler 
2982 K il peussent od moi quil dirra escoter 
E cunsefl prendse od eus #il udönt kuf mester 
D ient cil ki In sunt ben fait notrier 
tant si sunt mande trestuz si cheunler 
E il sunt tuz uenuz. 0 af fin tut premer 
E li poster sen veit le messager amener 
© il ent entre el paleis? ni fist trop demurer 
r Ollse uint deunnt eus surquide. e preisunt 
Kar il nf ot af bon vassal el regne nufricant 
I 1 trestut acheual quil ne fu decendant 
I ssi par ongoil sun message ort disant 
T restuz cil de la curt le sunt mut esgardant 
20 E li Reis sur tuz son est esmerueillant 
P ur Ia fierte de li sil redutent alquant 
Main kant il uot parler isi füd cummencant 
2997 0 ex rei de westfr a vus sul ca uenant 
© 006 uws mandent 1f Rofs ki sunt al port biulant 
Kt ci sunt arfucz hoss daufrike le grant 
3000 8 i sunt freres al soldan de perse dan Gudebznt 
C a vonent sur uus cum grant cunquerant 
8 i uns mundent fcoe ke de eus »&&z temant 
3003 C est rogne de westir kest riche. e grant 
Si rendiez le treu al soldan Jamfrant 
1 00 auf sun fiz at ulenc le treu demandant 
3006 D es oremes si exötz mahun.o terungant 
Se uns cost refusez ke nel sddz faisant 
D uno trouez ke uers moi le seit oe defendant 
8009 K e füfre nel defes? fol enfrei recreant 
As dous meillurs kufez? {oe men oro cumbatant 
An doi les fiz le Rei si unt offert lur gant 
3002 P ur defend:e lur ley? saillent suz aitant 
Andoi se cumbateront al surquide tyrant 
Quil ne defuent guerpfr la ley on sunt orennt 
15 N © quil ne deiuent pas estre trieu rendant 
Kant Godmod lot of? mut en fu desdeinant 
E pur lire quil ot? lore snilli aunnt 
3018 1 si fu deuant tuz sa reisun cummencant: 
# eignurs oa escuter . ontendez mareisun 
Issi uef ioe un vassal ki nus dit. e somun 
3021 K e leissum nostre ley.e prengum le mahun 
ı 
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Ke truies ont mange . char „e „e crepun. 
DE Lo ET) RIESE BECHANAER HEN 5 
Ke.ne creit nosfre“® „ne sa ewnuersioN. 

c se uuldra , si nus cest ne fesum. 
Ea dous les meillors . dieeste regiun. 

Ke est nostre lei. icele que tenum. 

3 t fauser „ke la sue prengom. 


8030, i dui fiz nostre rei. se sunt mis abandun. 
Pur defendre del tut. coe ‚que dit li bricon. 
Mes ne place celui . ki soflri passion. 

903 Pur nus traire denfer ..cum nus dit la lescon. 
Ke ia contre lui sul . augent dui cumpaignun. 

Ne ken autre pais.. en uenist"renum. 

3036 K e Gudreche nen ait ..nurri en sa maisun. 
Ki cumbatre se pust . tut sul a lesclauon. 
I_oe len ferai teisant .si mait saint symun. 

SR) R mescutez bons reis . si est uostre pleisir, 

30394 Grant piece ad ke ioe uinc.. el regne de westir. 

I oe i une pur uos fiz.e pur uus bien seruiR. 

ien le mauez rendu .e si cum iol desir. 

r est uenu li tens . ke men deit souenir. 

es buntez quai de uns . me couient remeriR. 

re enuers cest paien . ke ferai tut teisir. 

uil ad del tut mentu . bien li ferai gehir. 

icoe quil uint sur nus „len ferai repenlir, 

Pur deftaire nos leis. pur fol len ferai tenitt. 

seapus) want lauerai mis a fin. e del tut fait perir. 

eus ki uindrent od li. irrwm pur enuair. 
Ne sen purra uns piez . el pais reuenir. 
3051 D unt il sunt ca wenuz . si ne uolez guenchir. 
S eignurs coe uus pramet .. sim uolez maintenir, 
80524 L i sires souereins . ki tut fet costeir. 
Ore irrai al ostel. si me uuil fer uestir. 
3054 E uus gardez ataunt . ke cist ne pusse fuir. 
Kar taunt tost cum purrai .men uerrez reueniR. 
@ vdmod est al ostel . pur sei armer ale, 
3057 “* E tuit dient de lui . Gudmod ad bien parle. 
E deus coe dist H reis. bo: fad cel home ned, 
S a bunte bien nus ad. de piece cele. 
3080 I ol diseie asez . quant bien loi esgarde. 
Ne pout estre malueis . ki si fu figure. 
En la chambre real . li renuns est ale. 
2063K e la bataille iert , de Gudmod lalose. 
E ncuntre cel paien.. ki si iert redute. 
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Ke triues(!) unt mange mil anz a? el sablun, 
E ko doussum triu a Godebsant le felun 
304 K e nostre ley deu creit ne sn conuersatium 
© umtatre se uodın si mus coe ne faiaum 
A dous tut les meillurs diceste regiun. 
3027 K e fause est nosfee ley cele ke nus tenum 
E sit In pet füuser. ke la s0e prengum 
P ar bataille champele cum deiuent champfun 
3030 L i doi fix nostre Rei sunt mis abandun 
P or defend:e del tut coe ke dit li bricun 
Mais ne pleise celi ki suflri passiun 
3033 P ur nus trairs denfer cum dit la lescun 
Ko in cuntre li sul augent duf' cwmpaiguun 
N e ken nutre pafs venist la raisun 
3036 K e Gudreche nenait nurri en u malsun 
Ki cumbatre peust tut sul eschanun(!) 
T ol en fraf tub tafssant «f mat seinb symun 
3039 0 Re mentendez sire Reis si cest uostre pleisir 


Ioe vinc pur uus.e uoz fiz bien serufr 

B ien manez rendu ‚e si cum ioe desfr 
3042 0 ro est uenu le tens ke men daft souenfr 

L es buntex kai de ung? me coufent remerir 

D icest paen uus uengerni ke {ol fraf tut taisfr 
3045 Kil a del tut menti? ben le fraf regeir 

De coe quil uint sur uus? Ile frai joe repenlir 

P ur defaire nos leis pur fol 16 fraf tenir 
3048 K aut laueraf mis affn ‚e del tut fait perir 

© eus ki uindıent od li? irum pus enuair 

N en purra un pie a sun pais reuenir 
3051 D unt il il{!) aunt ca uenuz se nen uolez genchir 


8 eignura coe uus premet se uns me uolez meintenir 


O re frai al hostel si me frai vestir. 
8054 E nus gardez entre itant ke cist nen pusse fuir 
Kar tautost cum purruf me uerres reuenfr. 
g odınod est ul hostel pur sei armer ulez 
3057 E tuft dient de li I a Godmad parles 
E.deus coe dit li 
8a bonte 


146. [144] 


147. [145] 
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ler den »e fol e surquii 
de burc . füd deu mut lepraie 
jue mal. nil ni seit afole, 
lais bien arme. 
le . de bien faire apreste, 
se fu des parenz . 'cest Rollac reuengie. 
bretaigne fud . cum desus est nome. 
ut de cestui , cum uers lui est faide. 
out oeis.a doel e a pechie, 
want il le sauera . mal li iert guerredone. 
ei uil seit amal mene. 
od entre el paleis. arme sur sun destrier. 148, [146] 
si bon el pais. plus isnel ne plus chier. 
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Pur cunquerre sun dreit. bien semble cheualier, 
30781 1 esgarde Rollac . ki se feseit Jan lie, 
A Bat ie il le uus uenez de la meR. 
D es dous reis ki de uus . firent lor messager, 
3081 S i dites ke nos leis . ki nus deiuent salueR. 
D euom tutes guerpir . kar il funt ablasmen, 
Pur les leis apollin . les nus uolez fauseR. 
30% A mahun le pullent . nus uolez aturneR. 
E deu ki tut cria . uolez faire lesseR. 
Pur uoz malueis deus . kom doust esbraser, 
3087 E dites des 02 mes . deuom trev doneR. 
A Gudbrant le suldein . ne(?) sai kest lauersieR. 
Mes de tut coe defend . mun seignur dreitureR. 
3090 Q uil ne deit pas sa lei .pur hom ufuant changer. 
Ke iesu nus dona . ki se lessa peneR, 
Pur nus traire denferm . cum dient sermoniek. 
3093 C oe est li premer point.coe defend al primieR. 
En apres ke iell. ni deit trev clameR. 
64a] Kiest suldein unt .ke oi Gudbrant nomer. 
3096 Pur coe defendre de uus . us uoil ia deffier. 
En la place ca fors.. uus en uenez esteR. 
Pur home ke ci seit . ni auerez encumbrier. 
5099 K e ne puissez le drei. sil sauez deresnier. 
4 Mes le toıt quauez dit . uus estoet cumpareR. 
R ollac ad entendv .. ke eil“]i ad. 149. [147] 
3102 “V Si dit mut fierement . ke la fors sen istra, 
E trestut quant kad dit . tresbien deresnera. 
Vn sul mot en nul sen . pur pour ne larra. 
3105 E Gudmod sen depart . ki pas ne flechira. 
M es la lei danme deu. cum uassal defendra. 
3106a E ioe sai bien de fi. ke il li socorra. 
3106b K ar anul ki bien laimt.. al bosoig ne faudra. 
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3072 M nis ne sot de cesti cum ners li est faiez 
K il sun piere ot ocis a doel.e a pechen 
Mais kant il le sauern? mal li ert werdonez 


3075 g odmod entra el paleis arme sur sun destror 148. [146] 
Ni ot si bon el paleis plus ignel coucer 

P ur cunqwerre sun dseit. ben semlot cheunler 
30781 I esgarde Rolluc ko se feseit tant fier 

A mis 0: mentendez uus uenex de la mier 

De dous Reis ki de uns firent lur mesmger 
9081 8 i dites ke nos leys ki nus defuent sauuer 

D euuns totes gerpir.. kar eles sunt nblamer 

P ur les leis apolin. les nos uolez fauser 
3084 A mahun le pudlent nus uoles atorner 

E deu kl tut crin nus uolez füfre lemer 

P ur les nos maueis deus ko lon deust enbinser 
3087 E dites ke trfu desose mes deuum doner 

A Gudebsant le sodan ne ai ken(!) If auerser 

M ais de tut icoe defent mun sefgnur dseiturer 
3090 K il ne deit pur nul home la soe ley chunger 

Ke li Beis nus dona ki se lessa pener 

P ur nus traire denfer cum dient Ü sarmuner 
3093 © est li premer pofnt .coe defent al premer 

E n apıes ke n li ne deft trieu clamer 

K est suddan persant ke fof Gudbzant nomer 
3096 P ur cost „uera vus defend:e uns woil defer 

En la place ca for vus enuenez ester 

P ur home kiseit nen aueres encumbrer 
3099 K e ne puisez le dieit se lauez derainer 

Mais Je tost si lauez uns estoit 

r olluc a entendu kanke cist dit Jim 149. [147] 
8109 Si respunt mut fierement ke fo sen istera 

E trestut coe ka dit trebien dereinera 

V n mot.a mul sen pur pour ne lalera 
3105 E Godmod de sa part pas ne se lechira 

M aia In loy domne deu? cum vassıl defendera 


8107 Cum ont lur estaus ‚ chescun autre esgarda. 
re a Rdn 


3108 E chescun daus sun frein.a sun cheual lascha, 
sı11 B rochant a „cheseun lautre eneuntra. 
E Rollae fiert „ki sa launce brisa. 


Mes Gudmod. refiert lui. ke tut lagrauenta. 
3114 De la sele al cheual ..a terre reuersa. 
Ke le coing del heaume . enz el sabluw ficha. 
Pur un poi ke del cop.. le col ne li brusa. 
3117 M es par auenture . YR la most eschapa. 
Eli reis e sa coıt forment deu en load. 
64b] S iespeirent per taunt . ke Gudmod bien ueintra. 
3120 ut fu dolent Rollac . quant se sent abatu. 150. [148] 
Vnkes pus quil nasqui . issi dolent ne fu. 
Par mut grant mal talent „est mut tost sus saillu. 
3123 E n sun poing tint sur brant .sur sun chielsun escv- 
E taunt tost cum il „sur Gudinod est com. 
M es ainz quil iuenist . esteit il descendv. 
3125 Kar ne uout ke de lui . fust sis cheuaus feru. 
C il uient mut fierement .e cist nest esperdu. 
A inz lad bien encuntre .e par mal recey. 
3129 E quant cil uinl a lui „ni ad plus atendv. 
Q uil grant cop ne ferist . el coing del heaume agv. 
Ke li feus en sailli . ki esprent tut lerbv. 
3132 E Gudmod gquant coe uit. mut sen est irascu, 
I a sen reuengera . par mut fiere uertv. 
Tel cop li ad done . de sun brant esmolv. 
3185 K el mist agonoill(a)’ns . ınes nest del tut chav. 
T aunt sunt ses armes forz.. par quei est defendv. 
A utrement fust o? most , e del tut cunfundv. 
3138 M es il resaut en piez . cum eil ki nest uencv. 
Or est ia entreus dou*. un grant estur tenv. 
L D unt li reis e li soen . grant pour ont dv. 
3141 Ua bataille est dure . e grant est li resun. 151. [149] 
Eli uassal sunt fier . kil funt a euntencon, 
L es heaumes funt tentir . e quassent li blazon. 
65a]8144 M ut se uont demenant . apie par le sablun. 
E mut sunt deu p’eaunt .pur Gudmod li baron. 
E mut escordement . li reis e tuit li sun. 
3147K e il ueintre nel laist. a cel culuert felun. 
E deus pur qui il cumbat . en oid loeisun. 
Cum uus po:rez oir . sescotez la lescon. 
3150 T none sonant . dura la capleisun. 
Ke Rollae fud lassez . si ad dit tiel raisun. 
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© um unt pris kur Iiu chescun mutre esgarda, 
6823108 © hescun dels sun frein a sun destrer Inscn 
E ses armes a sei chescun acema 
© hescun autre par mal en npıes defin 
8111 B rochant a esporun chescun autre ‚encontra 
E Rollac fierd Godmod ke an lance bausa 
M ais Godmod referi li ke trestut Ingrauenta 
3114 D e la sele al cheunl a In terre reuersa 
K e le coing de sun helme en Ia terre aficha 
P ur un poi ke del cop le col ne K baufen 
3117 M afs auenture niduno de la moıt le garda 
Eli Rois.e «a ourt forment den lon 
$ i espeirent par tant ke Godmod veintern 
3120 m Ut fü dolent Rollac kant se uit abatı 150. [148] 
Vnke puis qwil nasqui si dolent ne fü 
P ar mut grant mal talent est tost sus safllu 
9123 E n sun pofg tint sun brant.sur sun chef sun escu 
E si tost cum il pot uers Gomod est curu 
M ais einz quil uenist esteit il decendu 
3126 Kar ne vot ke de li fust sf cheunus feru 
€ il ufnt mut fierement, oe cist nen est osperdu 
E fnz la ben encuntre..e par mal receu 
3129 E kant cil uint all ni a plus entendu 
Qui 1 grant cop ne fer el nu del helme agu 
Ke li feus enauilli kf esprent tut lerbu 
3182 E Godinod kant coe vit? mut sen est irascu 
1 a sen reuengera par mut grant vortu 
de" T jel cop li adone ke" sun brand esmulu 
3185 K il le mist a.genoil , mes ne fü de tut cheu 
T ant sunt ses armes forz par queus il.est defendu 
A utrement fust.o2e mort, © del tut cunfundu 
3188 M afs il resaut en piez cum cil ki nest nenku 
O ro ort in entre eus um grant estur tenu 
D unt li Reis. e li soen unt grant pour eu 
S1411 n bataille est grant dure est la raisun 451. [149] 
E Hi füssal sunt fier ke sunt a eontentiun 
L es helmes funt tentir.e quassent cil placun 
9144 M ut se vunt demenant apie par le sublan 
M ut sunt deu ‚priant pur Godmod cil baram 
E mut escondd6ment li reis Jen u somun 
3147 K il uefntre ne lafst a cel culuert felun 
E deu pur ki il eumbat en of In vreisun 
© um nis purez 'ofr soscoter la locun 
3150 T reke u none sonamt durra Ta enpleisun 


Du 
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V assal mut estes pruz.. onc ne trvuai ‚si "bun. 
3168 F os un sul ke ia ui . solune mentention. 
E n suddene quant fui.od mun onele Rodmon. 
I oe ocis le uassal „ ke aalof out nun. 
3156 T raez uns ore en sus . e si nus reposun. 
Esi uenez od mei . tresken ma region. 
I oe sui fiz al Soldein . ki fait cummandeisun. 
3159 E n perse le regned . par lotrei de mahun. 
V ne soror I. ai . dicele uus faz dun. 
O d lui auerez taunt fiev.. cum uoldrez abandun. 
3162 E si tendrez od nus . la lei ke nus tenom. 
Par ma fei dist Gudmod . nest pruz itiel sermon. 
T restut el uus dirai . ainz ke nus. departon. 
BureS udmod ueit le paen..ki est forment hastez. 152. [150] 
Si je sa main, e lanel kest gemmez. 
Kili fu de Rigmel . al departir donez. 
3168 D une rest par maltalent . sis coers en haut leuez. 
65b] En osgoil de rankur „sin est plus effoxcez. 
Kar bien out entendv . dunt cil sesteit uantez. 
sırı Q uil ot most aalof . ki fud rei cosonez. 
Örnen iert mes plede . par autre pes finez. 
E ntre coe ke lun daus. en remaigne afolez. 
3174 V assal coe dit Gudmod . uers mei o2 entendez. 
A alof dunt parlas . fud mis dreiz auoez. 
Mei lestoet 02 uenger . ne DB: estre targez. 
3177 D e Suddene sui niez . la mis parentez. 
K icel rei mist amoxt . uers mei est faidez. 
E pur lui uus defi . des 0? mes uus gardez. 
3180 A itaunt est ters lui . trestut les sauz alez. 
E n sun poing int le brant..ki füd clers e letrez. 
E serit iest li granz nuns . de deu de maiestez. 
91831 len fiert un grant cop . cum cil ki est irez. 
S us el heaume lusant. ke trestut est quassez. 
Elle cercle a 02. e les laz ad trenchiez. 
3186 A senestre est li cops . sur lespaulle aualez. 
Ke lespaulle e li braz . od lescu sunt uersez. 
L escu ne donast matin.. pur pris de dous citex. 
3189 Kar nad arme suz ciel . par qui il fust dampnez. 
Pur coe si fiout taunt . eil culuert reneiez. 
Q uil iert taunt mestrement . e ielez e temprez. 
5192 D un metal ki niert . de ligier deuinez. 
66a] Mestre fud cil quil fist. kar legier fud asez. 
Esi ert issi fort . cum uus dire loez. roter 
3195S ur lescu siert Gudmod . uassalment apuiez. 
i lauera a sun oes .si jert meuz enpleiez. 
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V amal mut estes pienz. uno ne tronai si bün 
8153 F os un sul ko trouni solune mentencium 
E n suddene kant foe ifuf od mun wmele Romun 
68b] La ocis un vansnl ki aalaf ot nun 
3156 T raiez uus ne ensus.e &i nus reposum 
E si uenez od moi treke en ma regfun 
T 08 suf fiz al sodefn en ki cummandefsun 
3159 E st lo rogne de perse par lotref de makun 
U ne sorur inf. dicele wus fs le dum 
d li auerez tant fou cum vodez abundun 
3162 E si tendrez In ley od nus ke nus tenum 
Par ma ley dit Godmod nest preuz (tel sermun 
el uns diraf ainz ke na departum 
3165 g Odmod ueit le paen quil ent forment hastex 152. [150] 
Bi regnrde an main, e lanel kest gemmex 
Keli fud de Rimel al departir donex 
‚ar mal talent si con eslenez 
En ogufl de rancur sin est plus esforcaz 
Kar ben ot entendu dunt cil sestait vantez 
3171 K il ert most aaluf ki fü rei corınez 
O r nert mafa If pleiz par pefs entrre(!) &us finez 
E.ntre cf ke lun dels romefnt nfolez 
3174 U assal dit Godmod uers moi or entendez 
A aluf dunt uus unntez fu mi sires .e mi vooz 
M ei lestut reuenger ne pet estre atargez 
3177 De suddene fu nex.la fü mi parantez 
Ki cel Rei mist a mot .uers mol sest nforcer 
E pur li uus defi.huf nes si uus gardes 
3180 A itant est uers li trestut de snutz nlez 
Asun pofg tint sun brand kert cler.e lettrez 
E sen icst le grant non del deu de maiestes 
3183 1 1 refiert un cop cum cil kest cormcez 
8 ur le helme luisant ko trestut est quassez 
E le cercle ki est dos. e les laz a trenches, 
3186 A sonestre est li cops sur lespalle aunlez 
Ke lespalle.e le baaz od lescu sunt uersex 
© ist nel donast hui matin pur le pris de dous citez 
8189 Kar nad arıne suz eiel pur ki fl fust damagez 
P ur coe se fiot tant? cel euluert reneiez 
Kil ert tant mestriement . e ietez 6 teınprez 


u 
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1 Bea sesmaid . del cop ki fud mostal. 153. [151] 
3198 e uout erier merci . ainz uet uers lui par mal. 
O d lespee quil tint „li ad paie un tal. 
Enz el ee sine fust li nasal, 
8201 L e nes li oust (renchie . od tut Jautre charnal. 
A tuz io li fust mais . reprunier uergundal. 
Mes nel uout, issi „li esperital. 
3204 Q uant Gu . lad ueu'. li prouz e leal. 
S ouint li quil fud.nez . de parage real. 
L os li uet redoner . un cop enperial. 
3207 N e crei quil ueie mais. auant autre iormal. 
Kar le chief li trencha . cum nobile uassal. 
E lalme comanda .au diable enfernal. 
3210 B elzebub . teruagan . apollin . Belial. 
32102 in La est eil receu . v’ auera peine e mal. 
a teste ad pris Gudmod . a Gudreche le rent, 154.[152] 
D euant tuz ses baruns . len ad fait le present, 
3213 Eli reis len rendi . mut t merciement. 
S i deueit il bien faire . grant los i apent, 
L a nouele aunt .. partut erraument. 
66b]3216 K e Gudmod ad ueneu . le paen uassalment. 
want la nouele oit . Lenburc od lo co:s gent. 
deu en ad rendy . mut grant loengement. 
3219 E Gudmod ad al rei . fait itiel loement. 
Cum me ia uus dirai . sescotez quoiemenl. 
S ire reis kar aluns . sanz nul atargement. 
3222 A saillir uassalment . icele paene gent. 
Q uil ne facent ici . Junges arestement. 
N us ne trouerons ia . en eus defendement. 
3225 Kar il sunt mut coart . asaie lai souent. 
L ai uus iert sil od uws . funt lung soionement. 
C ertes sul dis des uoz . ualent des lur lecent. 
5228 Par teus diz lor ad mis. es quoers grant hardement. 
Eli reis lur en fait . bon amonestement. 
L oıs sen uait al ostel . cummunal la iouent. 
3231 S i armerent lur cos . chescun mut fierement. 
En la place issent foıs . v’ Gudmod les atent. 
Ki tuz les cunduira . al rei eummandement. 
3234  „dmod les cunduit bien .par grant uasselage. 155. [153] 
Vers paiens tut dreit „ki sunt en cel riuage. 
K i sunt mut oigoillus . e de ieste saluage. 
3297 M es Gudmod. namad one . ne eus ne lur lignage. 
Pur coe mustrera enkui . uers eus grant fiertage. 
Kar ni ot un tut sul .ki ni lessast grief gage. 
672]3240 C oe sunt les fieres testes .. nen prendront autre ostage. 
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1 I paens sesmafot pur le cop kort mostal | 
3198 No uot erier merci . einz vn uers Ki par mal 
Od lespee quil tint If ad pae itul 
E I ufs deuant..ke se no fust li nasal 
68c]8201 L e nes If eust trenche od tut le charnal 
A tuz li fust mes repocor vorgundal 
Mais nel uot issi deu If sire espfrital 
3204 Kant Godmod ot coe veu li peuz .e li leal 
S ouint If quil fü nex de puruge reul 
L 03 li vait redoner un cop emperial 
3207 N e erei quil vefe fames nul aufre formal 
Kar li chef li trencha cum noble vussal 
E laneme'! (a) sun seignur belial, "emuen - 
3210 K em sires denfer,e a ceus principal 


1 a teste a pris Godmod.e u Godereche le rent 
Deuant tuz les barons fait ad present 
3213 E li Reis li on rent mut grant merciement 


E la nouele sespant par trestut orraument 
3216 K e Godmod a vencuz le paen =f vassalment 

K ant la nouele oi lemburc od lo com gent 

A deu en a rendu grant loengement 
3219 E Godmod nd ul Rei fait itel loement 

C um ioe uus dirrai ia sescotez eofement 

S ire Reis kar aluns sanz nul atargement 
3222 A sailler acele mier icele paene gent 

K il ne facent ct nul arestement 

N us ne queruns ia ers eus plus defendement 
3225 Kar fl sunt mauefs cuarz assafe les ai souent 

L nid nus ert si od nus funt lung sufumement 

© ertes sul diz des nos? des lur ualent cent 
3223 P ar teu diz lur umis as quers grant hardement 

El Reis hır füit bon amonestement; 

L os sen vunt as hostels tus cummunalment 
331 8 i armerent lur cos chescun mut fierment 

En la place fasent for? on Godmod les utent 

K 1 tuz les cunduiera par lo Roi cummandement. 
324 g odmod les eunduit ben par grant vassnlage 

Uers les paens tut heit ki sunt sur le riunge 

5 i sunt mut o:goillus „a de geste anlunge 
3237 M als Godmod nam unc eus ne lur Ugnage 

Pur coe mustrat unkore hui ers us grant fiertage 

Kar nf ob un sul ki nf lessa grand wäge 
3240 © oe wunt tuz fur chefs . ne pernent autre hostage 


an 
153. [151] 


154.[152] 


155. [153] 
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3252-7 Tut ad agrauente . deled le marage. 
L ibosoinz ad mut N e grief al cummencieR. 156. [158] 


32551 cil ki sunt od lui . Li uont mut bien aideR. 

T aunt ilessent des freiz . e des moxz el grauier. 

D unt loxeirs naueront mes. a nul io: recoueret. 
3258 P aien sunt esturmi , si se cosent armer. 

Eas reis kod aus sunt . sil ont fait nuncieR. 

Ke il sunt asailluz . par bataille champeR. 
3261 K idumc oist les reis . enseignes eserieR. 

F aire batre taburs. e buisines soner. 

E henir ces cheuaus. e grant bruit demeneR. sombier 
3254 A merueille mut grant . li purreit remembreR, 

67b]  L os sasemblent paiens . de terre‘e de meR. 

Eli reis sunt uenv.. pur les noz encuntrer. 
3267 O r cummencera ia . mut greuus paleteR. 

Kar li rei sunt uaillant . mut o:goillus e fier. 

E si uoldrunt les lur . ki mort sunt reuenger. 
3270 E li nostre sunt pruz . adure guerreier. 

Si lieh niet „de lur terres chaceR. 

Leso nt .ni ad mes daresieR. 


M o:z les lessent e freiz „ gesir gule baant. 
Ke de sanc sunt li riut . par les ueies curant, 
N uls nes purreit numbrer „ia nes cuntereit taunt. 
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marage 
grant. o mut grof a cummencor 156. [154] 
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lessent des freitz .e des morz el grauer 
les Reis nauerunt a nul fur rocouerer 
sunt estomus(!). s( se curent armer 

is souereins sil unt fait nuncer 
assuflli par bataille champer 

‚ofst les Reis. ur ensefgne esorier 
taburs .e bosufnes soner 
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le mut grant li pureit resemlor 
sasernlent paens . e de terro.e de mer 
L es Reis sunt uenuz pur len nos eneumber 
3267 I a comencera mut greuus chapler 
Kar les Reis sunt usillant mut orgoflius a fier 
E si uelent les Jur kf mort sunt reuenger 
3270 E li nostre sunt pieuz. e boms guorreior 
8 i velent los pnens de lur terre chacer 
O ze sasemlent iloek ou nu mul desturher 
3273 N e de val ne de munt ne de bois encumbzer 
1 I fiz le Rei Godereche sunt ensemle deuant 157. [155] 
iufer .o egfer.andoi sunt uniliant 
sunt mellez li duf Rei nufricant 
i durs bydebant .e li autres herebrant 
granz cops cum adure tirant, 
t li sur Eraint . dunc isonent If biant 
le funt par la ou il sunt jassınt 
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Par ces champs uont cheuaus . loı resnes trainant. 
D unt li seignur sunt most. enz el kaple pesant. 
3283 M es ni fü regarde . des noz un auferant. 
682] Kar bien lot cummande . Gudmod le eumbatant. 
K e nuls nen preist un. mes fust tut el fesant. 
3291 C est de destruire paens . ke nul nen seit uantant, 
K e les puisse tenser . mahun ne teruagant, 
N apollin lur faus deu v’ il erent creant. 
3294 N epurquant runt des noz . refait damage grant. 


Kar Guffiers i fud mox .sil ocist hildebrand. 
3297 M es Gudmod le uenga . cum uus ierc recuntanz. 
G@ 1dnod fu dautre part «si oid la nouele. 158. [156] 
V’ done des granz cops .e uers paiens reuele. 
3309 S i sacez quant loi .li on li estencele. 
G ele part est turne . delez une praele. 
Q want il uit le paien. de maltalent lapele. 
3303 P aen deu te dunt mal. e dolurose querele. 
Ki Gufier nus as moxt. dunt sa mere est misele, 
Elenbure sa sorur . la corteise la bele. 
3306 un frere esteit germain . ne sai tiel damaisele. 
F o2s Rigmel la genlil. au quoer de turturele. 
Ki one fors uers un sul . en sun aed noisele. 
33090 r te defi dan glutun .si te parra semprele. 
A itaunt uet uers lui . sun escu achantele. 
E brandist sun espie . fait fu a la rochele. 
3312 D el acier peiteuin . trenchaunte est lalemele. 
3812a1 a li fera un trait . peor ke de uiele. 
S un escu li perea . ki fud fait a tudele. 
E laubere li fausa . ne uaut une gonele. 
3315 K e le quoer li trencha . tresparmi la furcele. 
K e mott le tresturne . del destrier de chastele. 
T ut ad ensanglente . lerbe de sa buele. 
3318 () want Gudmod ot ocis.. cest felun barbaran. 159.[157] 
Mut en ont grant doel fait .co sacez affrican. 
D es oxe sunt aflebliz . e entre en mal an. 
3321 [ a mes ne reuerrunt .coe crei regne persan. 
Nenes tenser . mahun ne teruagan. 
G udmod les weit uenant . enuers un suburban. 
3324 V’ mil sunt trebuchie . dunt il fist sun enian. 
G il naideront mes . en bataille al souldan. 
A launt iest uenu. un paien cloakan. 
3327 C ist metra si il poet . dan Gudmod en ahan. 
1 1 esteit riches hom . si teneit cosinan. 
Vn riche ille de mer . v’ maignent marinan. 
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P ar ces plefnes vont cheuaua lur redne* trafnant 
D unt li soignurs sunt ımo:z einz el chaple pesant 
V ne ne fu des nos regarde un nlferant 
ben lot defendu Godmod le oombatant 
Ki nuls nf preist un mes fust al faisunt 
3291 C est destrufre paens ke nul nen seit vantant 
K e les puet sauner mahun ne terungant 
N apolin Jar deu ou fl est&int ereant 
3204 E des nos fot fait damage mut grant 
698] No serra restore en cust siecle uluuant 
Kar Gufer {fa morz si locist hydebaant 
3297 M es Gomod le uenga cum uus eirt(!) disant 
g Odmod ert par de la .sin of In nouele 
Ou done les granz cops.e uers paentreuele 
3300 E sachez kant loft? em sun quer le sele 
ele part est tome delez une praele 
il uft le puen de mal talent lapele 
deus te doinst ma] par ki fu estencele 
f Gufers as ore morz dunt tant sa mort meshere 
enburc la flle le Ref In curteise la bele 
3306 S un frere esteit germein .ne saf tele damisele 
F os Rimel la gentille ki con a treiturele 
K{ une fors un en sun && ne oisele 
3309 0 r te deff glotun si parat sun piele(!) 
A ftant uoft wers If sun escu = cantele 
E buandist sun eapei fait fü ala rochele 
3312 D el auer penteu dunt enchant(!) fu Inlemele 
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8 un escu li percn ki fü fait nouele 

E le haubere li fausa ne K ualut un agoflle 
8315 K e le quer ne li trenchn parmi lu furcele 

K e mont lad ‚tresturne del destrer de chastele 

Tote en a senglante lerbe de la sentele 
3318 q want Godmod auoit most icest Ref Barbaran 

Mut em unt grant doel fait If affrican 

D os oıe sunt afebli.e entre en mal an 
8921 I ames ne receuerunt(!) le regne de persan 

N e les pura tenser le maueis terungan 

& odmod les ueit menant enuzrs un desurban(!) 
8924 O u mil sunt trebuches dunt il fast sun engan 

© ist nauerunt mes mester en bataflle le sudan 

A tant iest uenuz un paen cloacan 
3827 C ist metra sil puet dan Godmod a ban() 

1 1 osteft riches hom sf teneft corfnan 

O u fot rfche flle de mer. e mefnent marinan 
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8330 5 in soelent aposter „pailes e bukeran. 
3332 M ut esteit bien arme . sur un destrier baucan. 
3331 Pur les soens ralier . conout sun olifän. 
3333 G udmod uint manecant . kar fel iert e tiran. 
E Gudmod quant lentent . recleime saint j 
uil li dont uengement ‚de cel euluert Griffan. 
3836 Pus ad turne uers lui . sun destrier chastelan. 
69] De lespee le fiert . sus el heaulme hautan. 
Ke parmi le feri „.cum si fust une glan. 
389 V nc mestier ne li ot . le haubere iaceran. 
N en feist dous meitiez de si qual cordowan. 
D unt la sele iert couerle . poplican. 
3342 Y {re fait il culuert „entre es en mal an. 
Q want Balken ont uev . itels cops ee 160. [158] 
E nsernble se sunt trait . kar mut sunt esmaiez. 
3545 Y er le rei hildebrand . ki ore iert auoez. 
Pur bataille tenir . ia sunt aseurez. 
Eli nostre sunt pruz . nes ont esparniez. 
3348 A inz sunt seurement . enuers eus asemblez. 


Ke uint chars en By 
T reis iorz ont cumbatu . Eu sunt deseuerez. 
WIN er ior ne Nr nut . forment si sunt Jassez. 
V nkes ee 'heual ni ot. ki ifust desfrenez. 
Ne un sul ni manga . ne nibut coe sächiez. 
3357 Qun tre none au tierz di. se sunt entreneuntrez. 
Hildebrand e egfer . I mut ruistes fiertez. 
1 | sentrefierent si . escuz listez. 
33594 P jz encuntre piz . iaunt Kahrehmet hurtez. 
696]3360 N e se poent tenir , ainz sumt tuz dequaissez. 
Par les cops sunt chaeit . e a terre uersez. 
Mes taunt tost cum poent . se sunt sus redresciea. 
8363 Loss si fud entrels dous . ee 
D unt egfer en fud most .e eil sen est umı 
a! fer e hildebrand . se eumbatent par he 161. [159] 
cops ke sentredonent . Teientisnt 1i ual. 
E les bois enuiron . e des munz li costal. 
E gfer fiert hildebrand . el heaume principal. 
3369 K e des quirs en abat . e les trouz eummunal, 
e agonoilz se mist. e guerpist sun estal. 
ant li fel reclama . sun seigno: belial. 
est prince denfer . e iugierre enfernal. 


3372 a 
uil li dont uengement . dicel uallet real, 
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3390 5 i soleint aporter pnlies .e booeran = 
P ur les soena resemler „comot um olifan . 
M unt(!) estait bem arme sur un destrer bauzan 
3353 G odmod wient mancant(!) kar fols ert.e tyrant 
E Gomod kant lentent . recleime seint Ichant 
Qui li dofnst nengement nn 
3396 P uis atorme uers li sun destrer chustelan 
D olespöd le flert sus le helme hautan 
Ke dieit parmi le fent cum con fust um glan 
3339 V ne mester ne I ot sun haubere aceran 
Ke nel fendist en dous meiter de cf kal corduan 


696]  Dunt In sele ert conerte de cel poplican 


3342 
q want paions unt von col cop desmosurez 160. [158] 
Ensemle #6 sunt traft.kar mut sunt esmniex 
3345 Uers Io Rei (hydebsant)" kert Iar auoez herebrant 
P ur bataflle tenfr la sunt ansemlez 
Eli nos sunt pfeuz nes sunt pas espurnfez 
3348 A inx se sunt durement uers cus assomlex 
La fot tanz granz cops receuz.e donez „ 
N es pureft aconter mul ange lettrez 
3351 L a iot tanz decopez ke de poigs ke de pfex 
Ke nint charz enfuissent pur uefr ben chargez 
T reis fürs unt cumbatuz quil ne sunt deceuerez 
3354 N e par fur ne par nuft ke tut sunt alassex 
V nko cheual ni ot ki fust desfrenez 
Ne home nul ni manga no but coe suchez 
8957 C untre none al tierz di fürent entrecuntrez 
(hydebrant)" e egfera par mut rofste fiertez "her 
I 1 sentrefierent si „ko lestuet(!) listez 


3360 N e se poent tenir . ainz sunt tuz quassez 

P ar les cops sunt cheuz .e a terre reuersoz 

Mes si tost cum podint sesunt redzecaz 
3369 L ons fud entre eus dous li chpleiz(!) comencaz 

D unt egfer recut la most.mul efl ne rest unnter 

e@ gfors.e (hydeinant)!! se eumbatent par mal herebr 161.[159] 
3366 Des cops quil sentredonent redondissent cel ual 
7 Eli bofs enuirunt e des uns If costal 

E gfer fiert hidebzant el helme principal 
3909 K o los quirs en abat.o les Inz cummunal 

K agenoiller le fist.e guerpir sun estal 

A mahun fait un erf sun seignur principal 
3372 K est prince denfer. e fugere enfermal 

Ki Ki dofnst uengement de cel vallet real 
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son pe ee He 
5 je „le je eristal. 
Ke le uis li trencha . JErEie od le charnal. 
T ut lagrauente ius . la plaie moxtal. 
3978] a en preist le chief. od le heaume enperial. 
Q want de loinz saparcut . dan Gudmod li leal. 
K en tiel destreit teneit . sun seignur natural. 
3381 T ost ad turne uers lui . le chief de sun cheual. 


H aut li ad escrie . par deu lesperital. 
DT Mar la tucherez mes . fiz äputein iaal. 
i paiens lot mut bien . nel dute ndent. 162. [160] 
E gi lessa pasme . e uers Gudmod destent. 
3987 Eli biers est uenu. uers lui mut uassalment. 
Des quil uint tresqua lui , de sun cheual descent. 
r cummence entreus . un mut dur caplement. 
li paiens est fort. e mut fel ueirement. 
cumbat cum icil . ki sa uie defent. 
fort le requiert . e mut irusement. 
uout pur sun seignur . prendre le uengement, 
jaint bien li ot fait. e ore en cs? dolent. 
fierent granz cops . sanz nul retenement. 
od sout de lescu . si laprist de iouent. 
le brant tut nu .dunt ad le braz sanglent. 
ri un paien . sus el heaume lusent. 
coing abati.. e trestut le desment. 
ife del haubere . refait il ensement. 
ps auala . ne fist arestement. 
resque uint al brael . e iloe sa fin prent. 
e fud par rien tense . kar trestut le purfent. 
taunt est reuenuz . egfer de pasmement. 
3405 Q want ueit le paien moit. grant merei li enrent. 
E pur quant si sent doel.e grant angoissement. 
D es cops quad recev .mult grant dolur ensent, 
70b]3408 Pus dit o2 murrai mes . meins dolurusement, 
Q want uei quauez ocis . le glutun mescreent. 
M ut fis bien quant de uus . is onc retenement. 
411 B ien mauez remeri trestut lonorement. 
Ke uus fis e ferai . si ioe uif longement. 
BR B aus amis dan Gudmod . ci ne me lessez mie. 163. [161] 
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E Gudmod est munte „el cheual de sobrie. 
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Lois est mern IE eoru ail prent al vassalll) 


De sun vis li trencha In face od le charnal 
T ut lagrauenta ius par le plaie mortal 
3978 1 a enpresist: le chef od Io helme emperial 
K ant de loinz suparcut Godmod li leal 
Kon cel destreft" sun seignur natural. Ineft 
3981 T ost est tome uers li le chef de sun chomul 
D unt li cops If est senglant ieke al peiteral 
H aut li a eserie par dou espfrital 
3984 M ar le tocherez mais fiz aputain ianl 
1 I pnens lot ben meis nel duto nient 162. [160] 
Egfer lessa pasmer.o uers Godmod se tient 
3387 E lu pres ost uenu uers li mut vassalment 
T reskil nint uers li de sun cheual decent 
69e] 0 re eummence entrels mut dur eschaplement 
3390 Kar li paens fu fols.e fort mut durement 
8 i combat cum cil ki « ufe defent 
E cil fost le requiert mut irusement 
399g Kar il vot pur sun seignur prend:e uongement 
Ki meint ben If a fait.e oe est pur li dolent 
1 1 sentrefierent de gros cops sanz nul esparnement 
3996 6 odmod sot del escu quil lapıfat da fouent 
E il tint sun baand neu dunt a fait maint senglant 
5 i feri le paen aus el heime Tusant 
3399 K © les coigs abati.e trestuz les demenk 
De la coiste del haubero refuft fl ensement 
er E li cops sen ala? ne fist arestement 
3402 T rekil uint al biael. iloek fist arosteıment 
N e fü pur rien tenses ke tut nel purfent 
A tunt est reuenuz egfer de paumeisent 
3405 K ant weft le pwen most? grant merci len rent 


3408 P wis li dft.o: ne murraf mes dolurusement 

Kant uei kauez ocia le glotum mescronnt 

M ut fis ben kant de vus fis rotienement 
3411 B ien mauez rendu tut lonurement 

Ko uus fis.e frai st ioe uif longement 

b enus amis Godinod ci ne me lesser mie 163. [161] 
3414 Ke afuzcos paraiex la bataille fürmief!) 

I a erent descunfiz tote la gont hafe 

K ant celi auez mors kis cunduit, e gufe 
3417 A lez ai uus ait ki fu nez de marie. 

E Godmod est muntez al cheual de soıbıfo 
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s troeue plus espes . lur fait unenuaie. 
eint Se acere . par mi meint coss ifrie, 
entue pet fuebi 
se poent tenir.. cele gent malbaillie, 
laie quil oxent „ur est tute faillie, 
quant gent est sanz chief „lost est andentie. 
es porxent mes soflrir „la bataille ont ie. 
ers les nefs trestut dreit . lo ueie ont acoillie. 
aien sunt descunfit „ers lot nefs fulant uont. 164. [162 
Mes li nostre entredous . par force mis se sunt. F 
il ne posent entrer . kar sus sunt trait li punt. 
ki noer ne sout . si sest mis al parfunt. 
res j sunt luz neez . kar ale ni ont, 
Gudmod les ensuit ..e les soens i somunt, 
uil les augent ferir . e il Lresbien le funt, 
n ont nul esparnie. ne aual ne amunt. 
iere sunt amorl . ia nen eschaperont. 
nent merci erient.. kar nule nen aueront. 
1 puz del baratrun . tuz les enuceront. 
G udmod fiert durement , uolentiers les cunfunt. 
3444 D olent sunt li glutun . bien sieuent quant murrunt. 
Or se sunt purpense ,„ ke ainz se uengerunt. 
E nsemble se sunt trait . e de aus chastel fünt. 
s4T, A lo: eirs apres eus .ia nel reprumneront. 
i glotun pautonier . ensemble se sunt trait. 165.[163] 
E daus meismes ont , grant forteleser fait. 
3150 K e il cheuetaigne nont . coe lur est mut lait. 
N a LER nerent pris. vi mais sanz dur plait, 
G udmod quant lad uev . par mut grant ire i uait. 
3453 L es soens rad asemble . al chief de un garait. 
Or les irra ferir . si Jur fera agunit. 
En dolur e en ire. lur turnera cest hait. 
71b]3156 D amne deu reclama . par ki le munde unit. 
se melle od aus «nen fiert nul ki ne brait, 
T ant haubere ont -taunt eseu iunt frait. 
3159 N i out ainz launt hardi. ki oxe ne sesmait. 
M .lement lur esta . kar ia ierent wis. 166. [164] 
N aueront mais chalanz - kar Gudmod les ad pris. 
3162 E le mieuz de sa.gent pur-garder jout mis. 
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3420 N ot si bon nd ai bel en tote pnonio 
G odımad sone sun ooın „e erie senwignfe i 
Ki mut lung par le champ fu coneu ,o oe 
3423 D une veist ki la füd gente bachelerie 
E Godmod les eundoft ke mut bien se afe 
O u les troeuie plus espes parıni meint cos wefrie 





4% S entu jest sonent meinte esp6d furbio ‘ 
Ne se poent tenfr cole gent maubafllie 
Kar Inie quil eurent Iur est tote Faillie 
3429 K ant gent sunt sanz chief tort sunt anfentie 
N el purrunt ıes suffeir la baille(!) unt gerpie 
A bur nefs tut delt .Tur veio unt fufe 
3432 p wens wunt descanfiz .uers Iur nefs vunt ncoillant 164. [162] 
Mais li nostre entro dous parforce mis se sunt 
C il nf porrunt entrer. ’kar sus sont traft li punt 
485 E ki noer en »ob cil sest mis el parfunt 
P zen isunt tuit uefez. kar afe nen unt 


694] E Gomod les sul. los soon» forment somunt 


3433 K il les augent ferir „eo il ben le funt, 

N unt nul esparnfe ‚nen unl nen munt 

L iueror sunt tuft amost „ia non eschaperunt 
41 P ur nient merei erient.kar nule nauerunt 

E s poiz de baratrun tuz les enuserunt 

G odınod flert durement . uolenters les cunfunt 
HD olent sunt li glotun ben sauent quil mount 

Or se sunt pierpensez kainz 30 uengerunt 

E nsomble sesunt(!) de sei chastel funt 
MT A lur eirs apres ons? ia. ne puruerrunt 

1 I glown pautener asomle sesunt trait, 165. [163] 

E de eus meismes unt grant force fait 

3450 K il cheuetaine nunt „coe Jur ert fort plait 

N e purkant nerent prix oe sunz mestrait, 

6 odınmod kant la veu . par grant ire sur eus vait 
453 L es socns ad aseımle loz le chef dun garait 

Or les ira ferin. e si lur fra grant lait 

5 I lur fra (a sil pet guerpie tut cel hait 
3456 D omnedeu reclama par ki le munde estait 

P uis se medle od eus ne fiert mul ke ne brait 

T anz haubers unt rumpu „tanz escur lunt fraint(!) 
3459 N jot ninz tant hardi ki ne sesmuit 

m alement lur esta ke il erent eunguis 166. [164] 

Notunt mes Jur chnlant ke Gomod lok ad apırür 

A462 E Io mieuz de «a gent pur garder jout mis 
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es soudöes aueront . ke ioe lur ai pramis. 
e 


aiens sunt descunfiz . morz .mis a turment. 167.[165] 
E Gudmod en est lez..e li soen sunt ioient. 
utes les armes prist . les cos ad mis al uent. 
'us ad cerchie les nefs , e pris lo: e largent. 
es pailes e les dras . od lautre aoınement. 
aueir quil i prist . ne siet hom finement. 
fait cumme bier . kar il okast largement. 
it le fist vielment.. ke ni ‚grucement. 
reis en ad sa part . la reine ensement. 
filles amdous . chescune sa part prent. 
n sunt enricheiz . trestuit cummunement. 
oes en retint . cum li uint atalent. 
e troeue ki par mal. entienge parlement. 
nt ad tuz bien fait. nen sieuent blasmement. 
want il ot tut coe fait . si recoilli sa gent. 
L es malades nafrez . cunduit mut belement. 
E lur moxz kunt troue . enportent li parent. 
G udmod uint dreit el champ . v’ sis sires latent. 
#489 K i iert plaie al uis . del paien mostelment. 
E neore k troeue uif . e deuant li descent. 
Orliad demande .e cel mut bonement. 
3192 S ire purtez garir . cumment uus est kouent. 
C oe Ii respunt egfer . amis mut malement. 
M es dicoe sui gari. quant ai le uengement. 
3495 Q want uus auez paens . issi mis a turment. 
Or muwrrai plus suef. coe mest uis mal ne sent. 
6 vdmod descent a pie . par deuant sun seignur. 168. [166] 
3498 “ Si lad mut cunfoste , ducement par amur, 
S ire purrez garir . diceste grant dolur, 
S i ioe uus pere si tost. ien serrai de peur. 
3501 V ostre pere en iert mis.en mut grant eremur. 
I amais io2 nen iert lez. tut perdra sa ualır. 
K e fera uostre mere. ia uiuera en langor. 
72b]3504 S a beaute desirra(!) ‚chaungera sa colur. 
Q want frere erent mort.. li gentil doneur. 
K i plus ne tindrent plai . dun destrier milsoudur. 
3507 K e dun maluais runein . dunt len fait le labur, 
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I amais a nul fur ne uerrunt lur pala 
G odmod fü corucez . de forir ost tensis 
3465 N ol atent nul n cop? n ki ne seit de pfis 
Une hom si ne feri? pufs le tens lowis 
Non a nul esparnie. eint(!) dit mis amis 
3468 N esparniex un sul pur lamur sefnt Denis 
L es soudez auerunt ke ioc lur uf mans 
Ne ufuerunt plus auant. huf faudsunt lur dis 
71 p afens sunt descunflz .o mie atoıment 167. [165] 
E Godmod en est lex.e li soem sen(!) fofent 
T otes lur armes prist , les coıs leissa al uent 
3474 P ufs ad cerche les niefs pris ad lor.o largent 
L es pafles. e les dıns.e lautre aurnement 
D el auer quil iprist? ne set hom le finement 
TE cil fait cum ber. al departe largement 
Nia ki tant nen aft? quil ni a grucement 
Li rofs en a sa part.o In roine ensement 
3480 E des filles anduf.chescune part en prent 
B en sunt enrichi trestuz cummunement 
A sun oes retint cum KH fu atalent 
702]3483 N i troua ki par mal en tienge parlowent 
T ant ot atus ben fait quil ne seuent blamement 
K ant il ot tut fait coe? si recoflli sa gent 
3486 L es malement nafrez ad eunduft mut bonement 
E les morz kunt troue enpostont sl parent 
G odmod uint tut dseft ou si eires latent 
3489 K i ert nafrez el ufs del paen moıtelment 
U nkoe ]a troue uff deuant I si decent 
Orliad demunde.e coe mut bonement 
3492 8 ire purez guarir? coment uus ert conenb 
C oe If respunt ogfer arafns malement 
M afs dicoe suf guari ke ioen af uengement 
3495 K ant uns auez ces pnens issi mia atoıment 
O re murai plus suef.coe most ufs ke mal ne sent 
g odmod decent apfe par deuant sun seignur ? 168. [166] 
3498 Si la mut cunforte ducement par amur 
8 ire purez guarir de coste grant dolur 
3 e foe uus pert {sl tantost sera depefur 
8501 V ostre pere en ert mia en grant tristur 
I amais fur nert liez. or perd;a an valur 
E uostre mere tut dis ert em tristur 
3504 3 a beuute changern pardechera sa colur 
Kant si fiz erant morz. li gentfl donneur 
K 1 nient plus ne tindıent dun destrer If soldur(!) 
3507 K e dun malueis roncin dunt hom fra sun labur 
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Ki ert apres uoz io .ia mais meinteneor. 
D e gentilz cheualers. a ki ert lur retur. 
Bu m eoe dit egfer , ke want ore uostre plur. 
mais. en cembel nen 
Kar Sr) auenv „amun derein ior. 
3519 M es merci uns en rende „li haut creator. 
K e mauez si uenge..del felun traitur. 
Ki mad moxt.de saunte- ni.ad mes nul rei 
wie B aa: eaus amis dan Gudmod . beneit sei seit icil Fe "169. [167] 
uus od mei retine .e ke primes uus ui. 
Ss ae uus fis . bien lauez remeri. 
319 0 want sn eh oeis. = moztel enemi. 
ila pl gel par ki ioe sui peri. 
Dr deu ıne face merci. 
3522 V ne rien uns regwier „ne me lessez, ici. 
E mun {rere Guffer .enportez, autresi. 
M un pere bien le sai . auerez meuz ä ami. 
an e epis 02 plus parler „mes 0: faites issi. 
od beau chier ami . autre rien ne uns pri. 
5 Gudmod li respunt .leaument uns all, 
73a]3528 T ut issi cum as dit. ja endreit iert si. 
. Load sanz demurer.. une biere basti. 
V’ mist le co2s Guffer . cum ainz li ot pleui. 
3581 S il en fait dreit poster . al’chastel de bealni. 
2 aunt i out Kae ar lui. ee = ur .e cri. 
x en en seit is. 170. [168] 
3534 (4 u prent sun seignur . meche . = 
6 Sur un destrier Bee) belement I 
Eil est de tries hi. ee 
3597 S uauet par dulcor . entre ses braz lad pris. 
Pur lui suef poxter . dreiternent a beaunis. 
Heat la uendra grant doel.en feront ses amis. 
3540 E neent sulement, mais tuit eil del pais- 
B ien li tient dan Gudmod.. want kei) li ot pramis. 
Q uant la uindrent ni ot . point giwe ne ris. 
3543 A inz i ot grant el (bien) fait.egrant se eoe pleuis. 
L i reis est abosmi .e la reine mut pis. 
L es sorurs funt dolur „tel ne fu ainz a} 
3546 L &6s sunt daulre part. ke paiens su cunquis. 
K e mais ne reduterent . ces culuerz enemis. 
E les moxz funt poster „al er saint monis. 
3549 L La le feront Bun Bu [7 nge li.dis. 
= pailes dan egfer . mut li fun ent mal. .171.[169] 
pur quant sentremet . uns mires cipal. 
TRb ken Bes ueit pas sante.par sun oxin: 
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Ki enpres uos tens famnis ert mafnteneur 
De gentilz cheualers a ki auerunt retur 
3510 A mia coe dit egfer. ke vaut uoxtre pleur 
N e uus aideraf mes en cenuel(!).nen estur 
Kar ioo suf hul uenux al mfen derafn für 
8513 Mais merci uus rene del altisme creatur 
Ke uus mauex venge del felun traitur 
Ki mad mont , de sante na en mei retur 
3516 b eaus amis dan Godmod beneit seit fcel di 
Ke uus une reting.e ke primes uns vi 
3 @ ioe unkes ben uus fis. bien lauez remeri 
3519 K ant cf mauez ocis mun mortel enemi 
Kila plafe me fist par kl oe fini,e peri 
Or muraf plus suef deu men face merct 
8522 D une rien uws requer.ne me lafssez iasi 
E ke mun frere Gufer enpo:tez mutreci 
M un pere en auerez. ben le suf plus amf 
3525 N e pufs o:e plus parler . mafa cest faites issi 
G odmod beus amis ‚nutre rien ne uns pri 
E Godmod li respunt leument vus aff 
3528 T ut si cum cummanda.. Ind endseit furni 


70b] Los a sanz demoere une biere hasti (I) 


O u mist le co Gufer cum einz lot pleuf 
35318 i en füft deeft porter au chastel de benunf 
T ant fot pur li fait. veiment ‚pleur.e cri 
1 a nen seruf crou pur se(!) jol vus di. 
3534 g odınod prent sun sefgnur ki unkore est ulfa 
Sur un destrer amblant belement la mis 
E cil est derere li sur le destrer aasis 
3537 8 uef par docur entre ses bıaz lad pris 
P ur Hi auef poster dieitement al benunfs 
Kant la uendia? grant doel front ses amis 
8540 E nfent eus sulement.. mes tuit cil del pafs 
B en li tint Godmod kanquil fout pramis 
K ant la ufndıent .nf ot de gieu.ne de rise 
3543 E inz iot grant doel fait .coe vus pleuis 
Li Rein est esbomf. e la Reine mut pia 
L es sosurs funt doel tel ne fü efnz apris 
3546 L ex sunt dautre part ke paens sunt cunquis 
Ke mes rien ne doterunt ceus culuerz enemis 
T uz les ınorz funt porter al muster sefnt moris 
3549 L a les funt gafter deskal domain dis 
1 es plafes dun egfer mut li fünt grant mal 
Ne purkant sentrement(!) un miriers principal 
3552 M es sancte nf ueft point par le soen orfnal 
12* 


169. [167] 


170. [168] 


171. [169] 
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cunveie . ken direie uus al? 
it poiter „a liglise real. 


iert arceuesqwie . y' ierent eummunal. 
sa mort ont ey. cel damage orte. 
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al, 
i . cum dut gent natural. 
‚quant coe oyent fait . cheskun quiert sun ostal. 
e rei uont eunforter . ki dolur out cural, 
an ne le ior ni out chant . ne uiele ne bal. 


T aunt est Ja dolur grant.. par trestut e ruistal. 
V ne mais ne fud uev.mao: anul iomal. 
8567 Qrant len ad trestut fait , ne poet el auenir, 
Ke si cum dev uoldra . nestoece hom mi 
M es ne poet hom pur coe . tuz. dis le doel tenir. 
3570 A inz deit a ses bosoinz . plus pruceins reuenir. 
I ssi lad fait li reis. Gudreche de Westir. 
Ki or ueut sun reaume . autrement costeiR. 
3573 Kar il est fieble mut .a tuz le ueut geiR. 
S un soaoage ad mande . un rei quil fait ueniR. 
D oxkenie esteit reis . si lot ämeintenik. 
3576 P ense ot en sun quoer .e si iert sum desiR. 
74] Keil ueut a Gudmod .sun seruise meriR. 
Par doner li lenbure .e pur sun doel toliR. 
3579 Q uele aueit si grant.. e si nel pout guerpik. 
Eil naueit autre eir . pur sa terre bailliR. 
S i cremeit quel deust . pur la dolur periR. 
‚ 3582 E par prendre mari , se doust si ioiR. 
I ssi lad fait li reis . itiel est sun pleisik. 
M es tut iert autrement . ne pot si aueniR. 
8585 Kar nel uout li haut rei. ki tut deit sustenir. 
eignurs mal le creez . ke ia auienge neent. 178.[171] 
A nul home del mund . de sun purposement. 
3588S i deus nen ad aunceis . fait sun ordenement. 
Par mi tut ke li reis. lot pense sagement. 
N e purgqwant niert issi . tut auint autrement. 
3591 Cum uws purrez oir . sescotez coiement. 
I a en oırez le ueir. ki el dirra si ment. 
Q want cil rei est uenuz . dunt fis meinteiuement, 
F rere iert la reine . hom de grant escient. 
Ss reis ad eus . tenu un parlement. 
1 


<ry 


172. [170] 





i cum uus dirrai ia „en tiel deuisemment. 
35971 1 li dist reis en uws, est mun eunseillement. 
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8555 K ant il Iunt cunr&d ke dirrum nus ul 
$ i lunt fadt porter al esglise real 
© oo ert al ercheueschö& ou erent cunmunnl 
3558 K i eurent receu fcel damage mostal 
A] demmin fout fait serufse emperial 
8 i furent enterrez cum gent natural 
3561 E kant coe urent fait. chescun quert sum hostal 
L e vont cunforter ki demeine del coml 
V ne de tut le fur nf ot chante. ne fait bal 
3564 N e par dames nf ot parlez.ne ben,ne mal 
Tant est Is dolur grant partut. ce rolstal 
Une mes ne fu ven mafur a nul fonal 
3567 q want lon ad tut fait.ne puet el auenir 172. [170] 
Ke si cum uodra nestuet hom murfr 
Mais ne puet lom pur eoe le dool tut furz tenfr 
3570 E inz deit a ses bosufgs plus psweceins reuertir 
I si In fait I Rois Gudiod de Westir 
K oe veut autrement sun regne custelir 
3573 Kar il est fieble mut a tuz le veut regefr 
8 un serurge a mande.un Rei quil füit uenir 
D orkeneye esteit Rois si lot amelntenir 
700]3576 P ense ot en sun quer.e ei ert en sun desir 
Kil uot a Godmod sun serufse remerir 
P ur doner Lenbure.& pur sun doel teisir 
3579 K ele uuoft fssf grant si nel uoleit guerpir 
E cil nauoit autre eir per =a tere baillir 
5 e cremeit kele deust pur la dolur perir 
3582 E par prendre mari se deust esfoir 
T sei lad fait li Rois, icoe ext sun pleisir 
M ais tut ert autrement.ne pot issi suenir 
3585 Kar ne uot kissi fust ki tut sot sustenir 
s eignurs mar le crö6s ko fa auenge nient 173. [171] 
A mul hom del mund de sun purpensement 
35888 eo deu nen ad afnzces füft sun ordeinement 
Par mi tut coe ke li Reis ot panso sugement + 
N e purkant nauint issi „tut aufnt altrement 
3591 C um uns purex oft . si escatez coment 
I a en dirrai ia uerito , ki el dira? sfment 
K ant cil Rei ert uenuz de ki fis mentiuement 
3594 F rere ert Ia Reine . home de grant seient 
Eli Reis ot od If tena um parlement 
S i cum uns diraf en tel deuisement 
8597 1 1 1i dit Reis, en uns est mun cunseillenent 
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jen sauez solune coe .ke a apent, 
e pus uers aliens . faire defendement. 
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. par sun cummaund 
barun naterel . il nad meillor encent. 
en fist. par deu relenement. 

li rendi ses biens . a sun definement. 
le glutun ocist.. ki lot mis atuwrment. 
..nus fist destruiement. 
furent uenuz.e par nef. e 4 uent, 
ER mes bien 8 " rd: 174.[172] 
'aunt esi us . „e pruz.ke il nad cw 
nz el mund ki SE Mailen biihs ea 
il mad deu merei . rendv ma regiun. 
i fust si il ne fust . tut a perdition. 
r li uoil doner mes. trestut abandun. 
anz nul retenement . e sanz departeisun. 
a ma fille lenbure . par uostre asenteisun. 
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esprist . le unillant dun butun. 
Par mafei dist li reis. mut grant beneicon. 
3627 L idona deu ki nus tuz . mist a saluation. 
Or uuil parler od lui.. sil metrai a reisun. 
M ustrera li quel est . nostre entention. 
3530 ut par en tuz sens . de deu enluminez. 175. [173] 
I cil hom si tiel est . cum uus ci deuisez. 
I tiels ne iert o? mais . treue en nosire vez. 
3633 B ien est dreit quapres uus . seit soen icist regnez. 
E uostre fille ouoe . que uus la li dongez, 
N en puwrrez pur nuli. iames estre ietez. 
3635a S e si est ueirement . bien seront asemblez. 
3635b V eirs est tut dit li reis. e meuz uaut il asez. 
3635e N e purrunt de li. de mi estre acuntez? 
3636 L es naloıs que il ad. dunt deit estre preisez. 
A taunt sus al palais . est dan Gudmod entrez. 
I eil li uet encoste . ki ifud enudez. 
3639 Q want il uint deuant eus . deus taunt [ud esgardez. 


704] 


Hom 

P uis kaf {ssf perdu uos neuoz.e ma gent 

Mes dous fir dunt doel af sanz mul receurement 
3600 I oe suf vfelz.s{ ne puis tenir guerroment 

C 06 sachez ben de uoir solune coe karegne apent 

Ne pufs uers aliens fülre defendement 
3603 S il macoillent cum fu ore fait apresent 

Por du fust mun rogne ..e tut mun 

S ene uaillast pur mof li Reis omnipotent 
3606 K { menuen fef par sun cummandement 

Vn barun matural ni a tant bon en cent 

Mi fix egfer enfist par ses dons retenement 


E 
3612 K e ei furent uenuz par nief . e par vent 

1 ne ai ki il est. mes ben resemle baran 

Tant ost genz.e preuz quil na cumpaignon 

mund ni ad ki uers li cuntreusille un boton 
mad la merei deu rendu ma region 
fust eil? tote füst ald6 aperdiefun 
uoil doner tut abandon 
anz mul retenement. e anz departisun 
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3615 E 
1 
K 
W180 
5 
od 
21 1 126 gardera ben ke paen . neschatun(!) 
N e li morfrunt mes par male mesprisfun 
K il niad tel cheualer suz le cape del tron 
3624 © ink anz weste od mof en mu meisun 
K il unkes ne mesfist neis a un sul garcun 
Par ma ley dit li Rois mut grant beneicun 
3627 L i dona kl nus tuz mist a saunatfun 
Or uoil ali parler sfl mettmi a rafsun 
M ustraf li de ceste chose quel est uostre entenciun 
3630 ın vt par est en tuz sens de deu enlumfnez 
1 cel hom ail tel est cum si le deufsez 
I tel nert mes troue en tut nostre &&z 
3633 B en est dreit ke soen seit apres uus cist regnez 
E uostre fille ouck ke uus In li donex 
N ent purad pur nulli famais estre engetez 


8636 P ur les valurs quil ad dunt deit estre preisez 
A tant est el paleis dan Godmod entrez 
Kar pur li meinzenun vsser(!) enucez 
3639 K ant il uint deuant ous. deu tant fü egardez 
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175. [173] 
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la 
t li reis lad neu .si li dit ca uenez. 
mis ei entre nus . si uus plest si serez. 
ien est ueir ke de us . mad este nunciez. 
iert en uosfre semblant . ke de bons seez nez. 
Joe crei bien defi. par ma fei ke seiez, 
a nussez altrement . jssi fetes buntez. 
e taunz enseignemenz . ken uus sunt aluez. 
ur coe ueut or li reis. ke seez corunez: 
Ela fille lenbure .a moiller si prendrez: 
V ostre iert mais li regnes . ki par uus est tensez. 
3654 L i reis tut le uus laist , nen ierl mes reis elamez. 
a se ueot reposer . e uus le.defendrez. 
1 


u: 
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esles jouenceaus . e il est tut alez. 
3657 A taunt respunt Gudmod . e coe eorteisement. 176.[174] 
Reis gentilz e uaillanz. ne sui pas ditiel gent. 
Q uentre mei e lenbure . facuns noceiement, 
3660 M es li reis mis sires(!) . defendra uassalment. 
T aunt cum serrai od lui. mar auera dolement. 
De feluns sarazins . quil Ii facent turment. 
3663 M es en bretaigne {ui . uallet en ınun iouent. 
Odun ine is. un poi daresternent, 
A une fille quil ot. uers mei fist liement. 
3666 5 i quele mamereit . e ioe li ensement. 
F ille est de uauasur „e tiel sunt mi parent. 
B ien sumes parigal . e dun oxdeinement. 
3669] a muiller ne prendrai . od mun dreit escient. 
76a] T aunt ke sace uers mei. seit te(n)ue leaument. 
Cum iert de nostre amur . sel me lendra couent. 
3672 Par deu coe dit li reis „ trop parlez fierement. 
C oe quai oi de uus . bien es! ueir ueirement, 
M es nest pas bien sage. par le mien iogement. 
375 K i lait fille de rei.e a plus basse se prent. 
Ki regne poet aueir . e liel cummandement, 
C oe mest uis ki coe lait . quille fait folement. 
3678 E ntretaunt ke il sunt . en icest parlement. 
E nz al us de la sale . entra tut erraument. 
Vn paumer pelerin.. bien resembla penent. 
3681 C ele part v’ ueit hom . tut dreit sa uoie tent. 
E: la sale est entre . li paumer pelerin. © 177.[175] 
Escereppe ot e burdun..e un chapeau feutrin. 
3684 Par mi coe que pouere iert . bien semblot de bon lin. 





3651 P ur coo veut on li Reis ke mez caınez 
E sa file lenburc a mulier pernez 
Vostro ert If rognez ki par uus est temsez 
3654 L f Rots tut le uns laist. il ner mo* Rei clamez 
I Is veut reporer : a uns le defenderez 
K 1 ostes jouencel, e il est tut alas 
3657 a tant respund Godmod . mut corteisement 176. [174] 
R ois gentil . o vaillant ne auf pas de teu gent . 
K entre moi. e Lenburc facuns noceiement 
3660 M nis le Rei mun Seignur? defendani vasmlıment 
T ant cum ero ouek li? mar anera dutement 
De feluns sarasins quil 1 facent toıment 
3663 M es en bnetaine fuf vallet en mun iouent 
O0 d un prodome (fis un pol arestement 
Vne fille quil ot uers mof fist aliement 
3666 8 i kele mauereit(!).e foe Ki tut ensoment 
F ille est dun vauasur.e tel sunt mf parent 
71a] B ien sunıes paringals . & dun ordeinement 
36691 a ne prendiai mufllie(!) od mun dıeit escfent 
T ant ke sache si uers moi sn tenu Tenument 
E oum ert de nostre amur sele me tendın conent 
3072 P ar deu dit li Reis mut parle oe finement 
C oe kof do vun? ben est neir veirement 
M nis fous est cil home par le mien escient 
8675 K f lafst Alle de Roi? o a plus base so prent 
Ki regne puet auer.e tiel commandement 
€ oe mext ufs ki Ia lafst? af faft folement 
8678 E n Itant qwil sunt en iteu parlement 
E inz el vs de la sale entra ermument 
V n paumer pelerin . ben semlot penent 
8681 C ele part ou veit ‚horn, tut heit sa vele tiemt 
© N Ih sale est entre un pulmer pelerin 177.[175] 
E schreppe ot. e burdon .e chapel feutrin 
8684 Par mi coo ke poure est? ben semlot de bon lin 
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horn . la tint dreit sun chemin. 
facun . e le uis quot rosin. 

ali.a 
‚horn. 


uint ali..a ses 
sire de mei alez merein. 
. bien le sai e deuin. 
eunr&d . cumme tafor lapin. 
dan herland . ki uws nurri meschin. 
fud hunlaf. le bon rei palain. 
uostre amur . lad mis a male fin. 
is. nad destrier ne runcin. 
pur uus . uer. e gris . e hermin. 
aueit . un mantel mulunin. 
uiz est del pais . cum chaitif miserin. 
seneschal . a lui sunt tuit aclin. 
e del pais . e siwent sun train. 
uus ai partut quis.ke tut sui barbarin. 
eonoistront mes . ne ami ne cosin. 
anz ad ia passe . ne finai de erret. 178.[176] 
uus querre partut . par terre e par meR. 
illoıs ne uus poi . fors o2e ici troueR. 
mande herland .si one loustes chie. 
pur rien. ne li uiengez aideR. 
pur lui . eel malueis losengieR. 
uus e lui. del rei fait esloigner. 
ranz menconges . € sun encuseR. 
iad un el. ke ne a celeR. 
e cuntad uns hom . lautrier alariueR. 
bretaigne uint . si uns quiert cum ioe quieR, 
ar ses pranıesses . par sun amonesteR. 
is hunlaf . fet Rigmel espuseR. 
i de fenenie .sil oi cil nomeR, 
de it pris. pur barnage mener. 
aueir .pur cest fait grant loieR. 
fiz haderof . ki [ud reis Baeiel): 
lenperere . Baderof ki fud bier. 
jol uostre pere . cum loi deuiseR. 
ist est uostre cosin . bien le sai acunteR. 
want serrons a leisir . e il en iert mestieR. 
3723M es ni ad foıs un meis.pwr cest plai definer. 
D ont li iorz est Eh uus Aomiest, ä hasteR. 
arger ne poez si uns uulez enger. 
3 () oe ke est ke tu diz. beaus amis tu penant. 179.[177] 
I oe ne sui icil . ke tu uais si querant. 
H om mapele Gudmod . va si quer .horn. auant, 
3729 1 oe ne sai ki il est. ne nel su! conoissant. 
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L » on vib ‚born. sötr? 1a tint sun ohemin. 
B en conuit ms facun.e le vis kot rosin 
3687 E treke il uint ali? a ses piez chet enclin 
8 6 li dit aire hom? de mol afez mercin 
V us ne me conuises? ben le sai.o deufn 
3690 Kar ioe auf cunrö6z cum thafur .e thapin 
I 00 suf fiz herlant ki uns nurl meschin 
K f fü seneschal bunlaf le bon Rei palnin 
3693 W ikele pur uosfre amur la mis # male fin 
© busce ia del pafs cum cheitif miserin 
'T ut a perdu pur uus? veyr..e gris. e hermin 
3696 M ut sereit ore löts il eust un mantel mutelin 
F uf est del pais cum cheitif miserin 
E Wikele est seneschal? tuft sumb all enclin 
3699 L i home del pais e syuent sun train 
T ant uns af par tut qwis. ke tut suf barbarfn 
N e me conuistrent mas? namf ne coain 
3702t Reis»ind pnesoz ke ne finnd derrer 178. [176] 
Pur uns querre partut par terre.e par mfer 
M ais aillurs ne uns poef for issi trouer 
3705 C oo uus mande dan herland s{ unke le peussez amer 
Ke.ne lafssez pur rfen? ke ne venee li afder 
E destrufce par K? cel mauuefs losenger 
3708 K issi vus.e If a fat del Roi esloigner 
Par wes granz mencunges.e par sun encuser 
Vnkore fad un el? ke ne uns uoil celer 
3711 Ke me cunta uns hom lautrer alarfuer 
Ki de bietafne uus ufent querre cum ioe uns quer 


D unt est li iurs asis? uus coufent haster 
T arger nf poez plus «f uns deuez venger 
3726 h o kest coe ko tu dis beun amfs penant 179. [177] 
Ioe ne sus pas cist ke tu vas querant 
H om mapele Godmod, va d quer .borm. auant 
8720 I oo ne auf ki’il est? ne nel auf connfmant 
18 
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t uas trouant. 
nul ne mentira taunt. ö 
taunt ueir . ke ies seie ereantı 
„coe nest ueir launt ne quant. 
el fereit Ri . taunt cum ‚horn. est uuant, 
aunt cum fui el pais.. bien conoi sun talant.. 
le est si enterine. ke ja nen iert boisant. 
dist li pelerins , sil fust a sun graaunt. 
sis peres lenuait . forment efloxcant. 
ikele len est. de quoer amonestant. 
kestes cil ‚horn. ke ele fud taunt amant. 
li socor . ia es tu taunt uaillant, 
'e desconossiez . mut men sui merueillant. 
oe fui norri od uws „si al nun jocerand. 
onoistre me deuez ..kar ioe sui fiz herland, 
il ki bien uus nosri . quant eriez enfant. 
ur coe nem conoissez , ke ioe sul pain querant. 
oe ai ioe tut pur uus. ki us sui bien uoillant. 
is peres ausi. uus est eissillant. 
dorme vne nuit . nad de terre plein gant. 
uit eil de la mesun . kil furent escotant. 
lunt oi parler , sen sunt esmueillant(!). 
om ad (restut oil. sin est forment dolent. _ 180. [178] 
ien conut joceran . ki le message rent. 
No se pot mes celer .kar grant pilie len prent, 
Orli respundra ia. tut issi faitement. 
3756 A mis bien uws conois . coe sacez ueirement, 
E bien conois herland . grant tort fust autrement. 
T ut le bien ke ioe sai. e tut lafetement, . 
8759 M aprist il. e iol sui. de sun enseignement. 
S il ad perdv par mei .coe peise mei forment. 
F erai len quant pwrrai . mut bon restorement. 
3762] oe sui ueirement ‚horn. dunt parolent la gent. 
F iz le rei aalof. ki bien fud cunquerent. v 
I oe ne finerai mes . si auerai uengement. 
3765 D icel mal traitre . Wikele le recreent. 
782] Par deu duce Rigmel . ne dirrez ke sui Ient. 
‚ei auerez socurs. e coe hastiuement. 
jert de du . mun 02. e mun argent. 
trofs sotideiers . sin aueront a talent. 
ai gi ie . deu merci riehement. 
Gu e „lot bien tut e entent. 
ueistes mais. nul home taunt ioent. 
t tut corant . e a ses piez sestent. 


en! 
sa raison . en tiel eummencement. 
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T u dis coe ke tu vous. mencunges vas trouant 
Ley est de pelerins? nuls ne mentent tant 
3732 1 a ne dirunt tant ueir ka fol sefe oreant 
A utre chose me di? coe nest uelr tant ne kant 
Ke nel freit in Rimel tant cum ‚horn. füst ufunnt 
3735 T ant cum fü el pais? ben conui sun talent 
E lo ost ci enterine ko in nen ort boisant 
N um dit If pelerins. sil fust a sun grant 
3738 M es s{ peres len fait del afnire force tant 
E wykle len est mut forment amonestant, 
B en kestes .horn. kole fu tant amant 
3741 B er. kar Hi sucurez. ia estes tant unfllant 
V us me desconufssex mut en sui meruefllant 
1 06 füf nurri od us sf uf nun Jocerant 
3744 C onufstre me deues kar ioe sui fiz herlant 
C il ki ben uns nurri kant uus fustes enfunt 
P ur coe ne me conufssez ko foo sui pain querant 
3747 C oe ni io6 tut pur uws ka uus suf ben vofllant 
E mi peres ensement pur uns elssfllant 
O u il doome une nuit? na de terre plein gant 
3750 T uit ofl de la maison quil furent escotant 
E lunt of parler? si sunt esmerueillant 
h Om a trestut of „sin est fonment dolent 180. [178] 
3753 Ben conuft Joceran ki le message rent 
N e a0 puet mes celer, kar pite la pient 
Or rospund fl ia tut issi faitement 
3756 A mis ben uus conuis.coe suchez ueirement 
E ben conuis herland . grant tort fust autrement 
T ut le ben ke foe suf.e tut laffuftoment 
3759 M aprist il,e fol saf par le suen enseignement 


Tie] Sila perdu pur mof.mut menpeise forment 


I ol en fraf kant puraf mut bon restorement 
8762 1 oe suf uerrafement ‚horn. dunt parolent la gent 

F iz le Rei aaluf ki fü bien conquerant 

I a ne fineraf mes? si auers vengamant 
3765 D e cel mal truftur wikle le ereant 

P ar deu bele Rimel ne dirrez ke sele lent 

P ar moi auerez susurs.e coo hastiuement 
3768 O re ert despendu mun 02. mun argent 

8 i ore suf solders? sin auerunt atalent 

M ut en ai guafgne deu merci richement 
3771 E li Rofs loft mut ben.e lentent 

Une ne ueistes mes nul home si fofant 

Alf ufent tut comant.e a ses piez sastent 
37741 & dirra en reisun en cel comencement 


ire ‚horn. beaus amis . mut sul engine BAGEN 
Se Tome ge u 
sır7 M es or conois de uus . la pure uerite. 
een ul. primes „ oi noter 
ar 


semblant de ws, e al us colure. 


A baundun oussez .e mei e mun regne, 

L i mien uus seruissent .si [ussez auoe. 

Ki uus furent seignur „los uus fussent alpe, 
quant dune ne fud fait. ore si seit cummencie: 
aiez 


sai home suz ciel „ v’ melz seit enpleie. 


ı 
\ 


nn mut fud alose. 
ostre pere le tint . apres par grant fierte. 
i uns uengerez bien ,„ de Rodmund le malfe. 
i oeist uostre pere . aalof par pechie. 
ut mur auerez . dunt ioe ai a plente. 
E si merrez od uus . del pais le barne. 
3798 Vus siwront uolenliers .sil sunt bien soudeie. 
S ire rei coe dist .horn. bien uus ai escute, 
De quantque mauez dit . deu uus en rende gre. 
3801 M es ne poet estre si . cum lauez deuise. 
I_ssi mait icil. ki tuz nus ad crie. 
Res la uostre merei .mul moffrez grant honur. 182. [180] 
Coe est uostre regne . od la bele lenbur. 


ien si poet enpleier . fiz dun enpereur. 
es ne Postal enkte. ai ons Plesk cent tar, 
oe 


nel lais par orgoill . ne pur autre fieror. 
pur uilte de uus . kar coe sereit foluR. 

inz le lais icoe . ke iai ailloıs amur. 

ts ki taunt cum wiuerai . ne serai boiseur. 

a ne mierl repruue . ke seie menteo:. 

r irrai al pais. si plest al salueor. 

nquerrai quele ad fait . tost en auerai ditur. 

i ad en mal art . icil = traitur. 

uele mait guerpi . ‘endre autre seignor. 

ost ae Be ne erai long en 

rerai uostre sunseil . kar coe miert li meillos, 

si coe ueir nen est. li prendrai a oixur. 


3786 M es kant dune no fu fait? or seit cummence 

Or alex tote lomur „af isede omone 

N e auf home suz ciel ou ınfeuz seit enpleie 
3789 E ma fille Lenbure od le cos ben molle 

T oe me reposerni ke vieuz auf ,e de & 

A pres coe cunquerrez suddene a uolente 
3792 R egne fu uostre afol ki mut fud ulose 

U ostre pere le tint apres? par grant fierte 

$ i nus uengeres ben de Romund le mal fe 
3795 K fi uostre pere naluf ocist par grant pecche 

T ut mun auer auerez dunt faf aplente 

E sf menrez od nus del pnis le bare 
3798 K e uws syuorunt uolenters eil sunt soldde 

S fire Rei dit ‚horn. ben uus af escute 

De coe ke mauez dit.deu uns rende gro 
8801 M es ne puet estre si cum lauez deufse 


r eis Ia uostre merci mut mollrez granz honurs 
3804  Coe ost uontre rogne od Ia bele Lenbur 

B en ae pet enpleier fiz dun empereur 

M es ne pet estro ini? ne uus peist a cest tur 
3807 M cs ci mait cil ki nus est atuz creatur 

71d] 1 oa nel lais pur orgoil ne pur autre ferur 

Ne pur nilte de uus. kar coe sereit folur 
38310 E inz le lufs pur coo ke aillurs af amur 

Vers ki tant cum ufuerai ne serrai boiseur 

T a ne wert repoue ki seie menteur 
8818 0 r rail) el pafs sil plest al snuusur 

E nquerrai kele a fuft? tost en auera ditur 

S 1 fait 4 mal art icel wauuels traitur 
3816 K ele melt guerpi pur prend:e autre seignur 

T ost reuendius a uus. ne fraf Jung sulur 

© rerai uostre conseil. kar coe mert le meillur 
3819 E si coo ueirs est? ioe In prendıni a vzur 


197 
181. [179] 


182 [180] 


79b 


L. 
he 
© 
| 
| 


sempres nel uns mat. e nel mete a dolur. 
a. 183. [181] 
IL 
riens uns forfait „bien uns enuengerai. 
uoz filles doner , mut me entremetrai. 
bons cum ioe suj . si deu plest sis dotrai. 
a - 
pur ueeir ‚Rigmel. en igne einz irrai, 
est lo rei hunlaf . ke ioe Br amai. 
sele nel ad forfet , encore lamerai. 
ikel le cumparra .si ioe eises en al. 
le ad autre ami . par lui es? bien le sai. 
ioe men uengerai lost . lenbure espuserai. 
oe sacez bien de fi . couenant uus tendrai. 
eu le doinst dit li reis . issi lotrierai. 
ire coe li dist ‚horn. a mun ostel irrai.  _ 
cest mien pelerin . en ni mei merräi, 
e reposer , ec er je feral. 
heualiers e serianz, n entretaunt Enaderal: ’ 
or e mun argent . largement lur do:rai. 
ke doner . tuz les enricherai. 
e paiens traiturs . trestut le gaaignal. _ 
i termes est mut briefs . plus ni atargerai. 
re dist joceranz , autrement sereit lai. 
n ses chambres oid . Lenbure bien» noueler. 184. [182] 
Ke ceiert ‚horn. ki Gudmod. se feseit apeleR. 
ut ot oi de lui . it piece ad parleR. 
e il soleit „Rigmel. e ele lui amer. 
ı 
el 
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= ki par beaute . sout les autres passeR. 
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r le cos bien moulle . par le uisage cleR. 

e se poet nule ali. en cest mund cumpareR. 
une ad dit a ses pers . ne me dei merueille®. 
eist hom ne mamot . ki ot cholsi tel per. 
la bele ‚Rigmel. kom ne poet tel troueR. 
merci iesu erist : cum se pout taunt celeR. 
est home suz &i°]. Kil pusse resembleR. 
iceus del munde . poet il bien surmunter. 
es chambres coe cr&i . ueintreit tuz par ioeR. 
e pur coe ne lorra . ia nul home uaunter. 

M is peres uoleit mut . quil doust ei regneR. 
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80a] Eod coe si uoleit . quil moust a moilliek. 





3864 M es tut len eseundist . ne len sot taunt preier. 
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E de uss no purkant si erc mafatenour 

N e ums forfrad in? amiral. ne almacur 
3892.K © sompres nel uns materni,e mette a dolur 

r Ne rien sacher Rois coment kauge le plat 183. [181] 

Vus,e uostre regne partut muintendaaf 

3825 8 inuls uus forfuft? ben vus vengeraf 

D e wos filles doner . mut: mentremeteraf 

E tant ben cum foe anf? ai deu plest sis durraf 
3838 D e cost. rei me crooz.sil dotez fol furrni 

M os pur veer Rimel en bwetaine einz irrat 

F ille est al Rei hunlaf ke ioe mut amaf 
3891 E scle na forfait? unkose Iamerai 

Wykel le cumparra? si foe leisir en af 

5 ele 4 autre amf par li est ben le sat 
9934 E foe menuengeraf tost .e lenbur espuseraf 

© oe sachez ben de fi. couenant uns bendraf 

D eu le me dont dit If Reis isst lotraf 
3897 5 fire coo dit ‚horn. amun hostel frraf 

E cest mien pelerin one mof amenraf 

5 eigner .e reposer , e bafgner le fraf 
8840 © houaler .e sergant entre ftant manderns 

M un or.e mm argent ke ia lur donraf 

A 202 al ke doner . tuz les enricheraf 
8848 D es paens traiturs trestat le gunignler)af 

Li termes est mut bifef nfent ne targeraf 

8 fire dit Iocerans autrement sereit laf 
3846 e N ses chambyes oft lenbure ben noueler 181. [182] 

Ke coe ert ‚horn. ki Godmod se fet apeler 

M ut af ol de I de grant pfece parler 
8849 K il soleft Rimel. 6 ele li mut amer 

K ort fille hunlaf li bon rei principer 


8862 , 
D unc a dit a ses pers. ne ıme def meruefller 


3855 $ © cist ne mamot kout teu per 
© um la bele Rimel kom ne pet tele trouer 


79a] Deu merci Iesu crist cum se pot color 


3881 
Mi pieres uoleit quil deust cf one nus regner 
E s(!) uoleit quil me eust eu? a mulier 
3864 M es tut le escondit nel ensot hom tant prier 


fü tut ‚Rigmel. ke lom sout taunt loeR. 
Bee suz eich . cum terre clot 6 meR. 
« bien 1i dei er. 
De autre fust . done len dousse er. 
jorment leaus . ne li ueut pas boisier. 
quant aueir nel pus . si mait saint richeR. 
‚es autre nauerai . en cest siecle a per. 
u crist seruirai . nonain me frai ueleR. 
samur a tuz iorz . hanterai le mustieR, 
(ır mes bien faitors . la lirrai mun sauter. 
ien ad oi li reis. kead lenbure en pleisiR. 155.[188] 
r le doel kout de lui „ad iete un suspir. 
's ad dit si as soens.. meine unill deuenir. 
‚horn. si larrai . mun. e de westir, 
dan .horn. li ad dit, ni rien del guerpiR. 
inz le garderez bien . mun reueniR. 
es idune en auant . le uoldrai costeiR. 
8882 E uos filles idone „ dozrai a lur choisir. 
Ea uostre pleisir . del tut uuil obbeir. 
S i nul des uoz entaunt . uers uus ji ueut guenchiR. 
no oe saciez malement . IK mogeal remeriR. 
e purra eschaper . ne lestoece muriR. 
80b] V par estre detrait . v' par furches perir. 
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Ki le pere cestui .ad fait del rei fuiR. 

€ est la rien del munde . ke ore plus desiR. 
Ke me seie uenge . del euluert a coe tiR. 
N e li remeindra rien. ke li puisse toliR. 


8900 E ioe lotrei issi . tut a uoszre lalent, 
Mes quant uus reuendrez . si me tenez kouent. 
Kar ioe crei forment bien . uostre prametement. 
3903 B ien sai .uei. e entent. ken us nad boisement. 
Per nez tut apleisir . mun 02 e mun argent. 
E le meuz eslisez . de trestote ma gent. 
3906 K e uus merrez od uus. pur faire uengement. 
Edes nefs a cel port. al uostre esgardement. 
S eient prest esturman : e eskipre uaillent. 
3909 K i auus e as uoz. seruent de nagement, 
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© 00 fast il pur Rimol, kelen rot tant. loer r 
N a fant bele suz.ciel tant terre olot mer 
3867 D a meins ne prenc uers \{ ‚ben li doi pardoner 
Mes si pur autre füst? ‚duno lan -deusse blamer 
1 1 est forment lenun ‚ne If uot unke boiser 
3870 M es kant ioe li nen ni? si maft seint Richer 
1 ames autre nauerai en cest siecle. muer 
E csu crist serniaf nonafne me frai ueler 
3873 P ur la sue amur atuz fürs hanteraf muster 
E pur mes ben fafturs la lraf mun snuter 
b len ad ot li roin’kot lenbur enplefafr 185. [188] 
3376 Pur le doel kele ob. de li feta un suspfr 
P uis a dit a soen« isti meigne uoil deuenfr 
E a hom si lerraf um rogme de westir 
3879 M es dan ‚horm. li a dit. ni a rien del guerpir 
E {nz le garderex desko amun rounnfe 
D e idune en aunnt le nodınf oustofer 
3952 E uos files idune durras a lur chofair 
E al uostre vuler del trestut obeir 
5 e nul des nos en ftant uaflle uers uns renelie 
8835 C oe sachez. malement lo uodınf remerir 
N e purra eschaper . ke nel estoce murfr 
O u par estre detrait. on par fourches perir 
3888 M os einz sire mestoft mun efre paremplir 
E acest deserite tut aun woler fürnfr 
E cel felun wikle fraf deuant thapir 
3591 K e le pere cesti a faft del Rei fuir 
© est la rien del mund dunt faf plus desfr 
Ke oe sefe venge del culuert acortir 
3894 N e li remeindıa rien ke foe K peuse tolfr 
Ke enuers mof pariuroz est.tut le frai rogefr 
E le conseil de li fraf le Rei relinqufr 
3897 E lumur kost entre eus? fraf tote partir . 
# Ire ‚horn. dit li Rofs ben enteinsment 186. [184] 
Fors sl cum lauez dit . nira pas autrement 
3900 E fol otrei {si solune uostre talent 
Mes kant uus reuendaez. si me tendıez couent 
Kar ioe crei forment ben uostre pramettement 
8903 N e quid ki en uus unkes hom trouast bofsement 
© re pernez apleisie mun 02, ec mun argent 


8906 K e uus menres od uus alafre tiel uengement 
E des nicfs acos porz a uostre agardement 


72b] 5 eient piest estereman .@ nagenrz ensement, 


3909 K i auus .e = uos seruent del nugement 
13% 


m 


corteiserment. 
a tuz done si. quil li sunt bien uoillent. 
3018 A lasise del ior . si sunt tuit asemblez. 187.[185] 
Kod lui deiuent aler. e bien sunt aturnez. 
M ut ont bones armes . bons destriers soionez. 
3921 E quant del rei fud pris . del aler li eungiez. 
T ost sunt as nefs uenuz..e tost sunt ipez. 
L es ueilz traient amunt . kar bon fud li otez. 
3924] a ne fineront mais . si seront ariuez. 
I coe füd al tierz di. quant li io: fud finez. 
Ke il pristrent un pozt . qui mut lur fud eisiez. 
3927 Kar de uile e de gent .fud aukes esloignex. 
B ois i out enuiron „.dedenz sunt enbuschiez. 
Qui trestuz les couerit .quil ne sunt auisez. 
3930 L a poust bien dan .horn. lunc tens estre muciez. 
Q wil ni fust par home . ne oiz ne trouez. 
L e matin quant fud io: .sest.horn. bien eunr&z. 
39398 i li fud un destrier . bien coxant amenez. 
A ses homes ad dit..seignurs ci matendez. 


sb] T resque joe reuienge . ne se moeue un piez. 


3936 1 oe irrai sus el pais . uisiter les citez. 
N oueles demander .si men dirront asez. 
Cum se euntient Hi reis. e il sum barnez. 
3939 D e la bele Rigmel .od les fresches beautez. 
S i uenuz est sis druz . se il sunt espusez. 
want auerai tut enqwis .e serai repairez. 
392 Pus si ferom que deus .nus auera destinez. 
S ire tuit li dient ..si seit cam uus uoldrez. 
V ostre pleisir feron . ca nus auez gwiez. 
3945 TT on prent ie de tuz.si sen uet aitaunt. 188. [186] 
Munte iert el destrier .ki mut fu tost corant. 
N e po:te arme od sei . fors sulement un brant. 
3948 E quant fud esloigne . el pais la auant. 
En sa ueie encuntra „un paumer penant. 
Pri mes le salua . e pus en int. 
3951 D e la curt..e del rei. v’ il fud loıs manant. 
De sa fille ‚Rigmel. demanda le semblant. 
S i ele perneit mari „cum gent erent disant. 
8954 E cil li respundi . de la uine dreit errant. 





3918 a Iusine del für sunt tuit aammlez. 187. [185] 
Kod li defuent aler.e ben sunt atamez 
B ones armes unt tuz , bons destres. suloımex 
3921 E kant del Rei fu pris del aler le cungfez 
T uft sunt as niefs 


I 
i 
i 
i 


3927 Kar de ufle.e de gent ort nukes esluinez 
B ois auoft enulron ou efnz sunt enbuschex 
K i trestuz les couerf quil ne furent aufsez 


Le matin kant ert jur, fa ‚ham. ben conredz 
3993 S i li fu un destrer ben coaut amenez 

A ms home u dit .seignurs ci mantendex(!) 

T reke foe vienge # vus. ne uus. mouez un plez 
3996 I oe {raf sus el pufs ufsfter sen citez 


C um «e cuntient li Rois.e si bamez 
3939 D e la bele Rimel od ses fresches beutez 

5 i uenuz est ef dauz.e sil sunt espusez 

K ant auerai tut enquis.e for auf ropeirez 
3942 P uis frum dieoe ke deu nus auera destinez 

8 ire coe dient. tut ert si cum voudıez 

N us frum uostre pleisir .ca nus auer guiez 
3945 h om prent cungie de tuz si sen va aftant 188, [186] 

Munte fü al destrer ki mut ert cozant 

Ne poıte arme od sei fans sulement um bank 
3948 E kant fu eslofgnes el pais unant 

En sa vole emcontra un puumer penant 








W 


Horn ©. 


rendreit men turnai . dreil a prime sonant. 
i reis est a lions . ki es? eite uaillant. 

la tendra sa cot. sirad barnage grant. 

af uendra modin . ki es? rei mut preisant: 
e@ fenenie est seignur „jouencel auenant, 

vi deit’espuser .Rigmel. al uis riaunt. 


3903 N e pus mes demmer „.kar ioe me sui haslant. 
De raler „la v’ ioe fui manant. 
om ad entendv . si respondi eissin, 
3966 “* Bien men auez ore dil . beaus amis pelerin. 
M es quant ioe uus esgard .si'mait saint martin. 
B ien me semble al uis ..ke seez de bon Jin. 
3969 Par mi coe questes si ..degaste e frarin, 
N e semble ke seiez.. ne tafur ne tapin. 
Pur la cote quauez . auerez ‚bliaud. purprin. 
3972 L esclauine auerai.e uus cest mantel hermin. 
E pur ces trebuz „ces chauces dosterin. 
Pıer cest uostre burdun , cest mien amorauin. 
3975 Pur la paulme del. cest bon brant acerin. 
Pus si tendrez a deu . palmer uostre chemin. 
E’ioe irrai ala curt „pur ueeir Jur couin. 
39788 ire dist li paumer . ki del ewe fist uin. 


189. [187] 


D es biens que mauez fait. uus en rende merein. , 


A taunt sen est turne . tut dreit uers le ımarin. 
3981 E .horn. si ad“ turne . cum dit le parchemin. 
T ut dreit enuers la co2t . od sun chapel feutrin. 


82b] Sun trotun si forment . ne si tenist ronein, 


3984 P res del burc sarestul . suz la selue dun pin. 
IEr loc uoldra ueeir . de Jur uenir la fin. 
a gent le rei modin . sunt de la nef eissuz, 
3087 E uont uers la cite . tuz les chemins herbuz. 
Cun tre ciel flambeient . lür espiez lur escuz. 
Dela v fud dan ‚horn. les ad bien coneuz. 


3990 N e se mouera diloc . tresque seient uenuz. 


Ea ceus quil uoldra . si rendra ses saluz. 
L es premiers lait . tut koi se tint # muz. 
3993 Kar coe sunt esquiers . genz enneisez € druz. 
E apres si uienent . li iofne prim barbuz. 
De nouel adobez . cbenaliers 'bien uestuz. 
3096 ] ceus lait si passer . ne lur est mot rendvz. 
A Iderein uindrent gent . bele dentrechanuz. 
Od ices uint modin . ces out il atenduz. 
3999 Kar coe iert sis eunseilz . en ices 'sest creuz. 


190.[188] 





b om atat entendu .si'respunt isadn 189. [187] 


392 L eselaufn auerai foe.e uns cost mantel hermin 
ostrin 
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» 


‚gent le Rei modun sunt des nefs fssuz 190, [188] 
8987 E uont ers la cfte tut le chemin herbuz 
C ontre ciel flamböent lur espfez ; e kur escuz 
De Ia ou ert ‚horn. ben les ad comeuz 
3990 N « mouera diloek.ieke erent tuz wenuz 
E aceus quil wodın .ai rendıa ses anluz 
L es premers laist passer . aceus si fu muz 
3998 Kar, eoe zunt esquiers genz eueisez „eo dıuz 
A pres cous ufenent, juuenceus primes barbuz 
De nouel adobez „cheunlers ben vestus 
3096 E ceus lafst fl’ passer “ne lur fu mot rendux 
A 1 derain uindhent. bele gent entre chanuz 
0 d eus vint moduns cous ot ‚kom. atanduz 
3999 Kar coe ert si cunseils. en iceus sest il oreuz 
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Od eus uient wikele.. kis ad tuz esmeuz. 

Ki tiel plait ad mov . dunt il iert irascuz. 
4002 D esque ‚horn. uit ices . bien sest aparceuz. 

K.e.coe iert reis modins . en fenenie eremuz. 

Res modins e wikele . uienent cheualchant. 191.[189] 
4095 “” Detries lor cumpaignuns. grant ioe(!) uont fesant. 

B raz abraz a lur »giv e ris demenant. 


83a] De .Rigmel. parloent . cum ele jert auenant. 


836] 


4008 V ne sa pier ne nasqui , en cest siecle uluant. 
„Horn. lad bien entendv . ki couz en ot grant. 
I a lur dira un mot. ki pe seit corocant. 
40115 eignurs fet il bachelers . bien semblez gent beuant. 
Ki anoces augez . pwr demener bobant. 
B ien iurerez witegod . quant auerez beu taunt. 
4014 K e li uins uws eschaufe „ e seez si inrant. 
D orrai uns un sestier . si gre mestes sauant. 
Esi gre nem sauez . nen auefez taunt ne quant, 
4017 E quant Wikele lot. pur poi nen est desuant. 
Par maltalent quil ot . len fu si respunant. 
Mes sil le coneust . nel fust ia comencant. 
4020 E dan .horn. conut lui . quil lout nurri denfant. 
Or oez quil li dist „si seez escutant. 
F iz aputein maluais . lecherre surparlant. 
4023 N e fust pur lamur deu. e questes si penant. 
1 a fussez si balu . e nient dautre uergant, 
F os de uosire burdon . ke füssez ordeant. 
4026 1 ames cuntre tiel gent , ne fussez si gabant. 
A la fei coe dit ‚horn. done mar le fui pozlant, 
D ehe ait uostre col. si o2 ne uenez auant. 
40391 a sauerez ki ioe sui . e cum ioe sui ferant, 
glas dist modin . kar lessez cest seignuß, 192. [190] 
D e tencer cuntre lui . niauerom ia honuß. 
40321 | en auereit le meuz .e nus tut le peor. 


Ki aces#0ces ujent . pur ioer od tabur. 
4085 E si est aturne . de si pouere atur. 

Pur coe quil prenge mielz . sil troeue doneor. 

Ki li dont solune eoe , ke il est ioeor. 
4038 D e lunc tens nest il pas. de ces dras pozteor. 

V eez cum ad char blanche . e fresche la coluR. 

I 1 purreit par beaute . estre fiz dalmacor. 
4041 N el deuereit refuser . fille a enpereur. 

Or me dites ami. sil uws plest sanz iron. 

Ki estes. dunt uenez . v’ auez uus soluR- 
4044 1 oel te dirai dist ‚horn. si es escoteor. 


ent cheusehant 191.[189] 


4011 8 efgnurs buchelers ben senlez gent beunnt 
Ki as noeces alez deniener bobant 
B en furez wite God kant auerez beu tant 
4014 Kant Te vin uus eschuufe . si aödz af furant 
D uraf uns um cestier ‚sl gro mesten saunnt 
E sf gre ne me sauer? nen auerez tanf ne kant 
4017 E kant wikoles loy ? npoi ne fü desuant 
P ar mal talent qwil ot lenfuisi responant 
M cs ail le conuft? in nel fust eomencant 
4020 E dam hotn le conuft ben. quil ot nuri denfant 
O r ölez quil dit.si le s66z escutant 
F iz aputafn maunefa lechere surparlant 
4023 N e fust pur lamur den. e kestes si penant 
I a fußssex ci batuz. e nient del autre uergant 
F as de wostre bardun . kar fuissez fa ordennt 
4026 1 ames contre tele gent ne fussez ci gabant 
P ar ma fof dit „horn. dunc le suf mal portant 
D che alt ose uostre col? #i one ne vengez aunnt 
4029 1 = suuerex ki ioe suf,e cum ioe suf ferrant 
w Ikele coe dit modun .kar lesses cool seignur 192. [190] 
Si mus tencum cuntre Ki? ia non auerum honur 
4032 1 len auereit le meuz.e mus tut le pelur 
AU plert quil est las un lecheur 
Kin cos noeces vient pur fuer od tabur 
4085 E si est atoıne de si poure atar 
P ur'coe quil prenge le plus «il troeue doneur 
K e If dofnst solune coe quil ert fusur 
4038 D e lung tens nest pas par de cos dıns postur 
V &6z cum & blanche char.e cum fresche colur 
I a pureft pur 'beute estre fiz al umazur 
4041 N el deuereit refoler In fille al empereur 
0 re me dite ami sil uns plest sans irur 
K festes uns .e dunt uenez .e ou mus auez sufur 
4044 1 ol uns diraf dit ‚horn. si lestes escuteur 
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I adis serui ici. un home.de ualur. 
D irai uns mun mester.. ioe fui sun en 
1047 V ne rei ke ioe oi ..bone ierl a Liel labos, 
En une ewe la mis . peissım prendre aun ion 
Pre s sunl set anz passe . ke ne fis ci retur, 
4050 O r sui ca reuenuz . sin ierc 
S i.ele peissuns ad pris. ia mais nauera mamur, 
Esi encore est sarız oee .dunc en jerc porleor, 
4053 T iele uie demein . cum uus sui cunteor. 
S en uolez plus oir . querez autre dito, 
Wikele dit modin „ci oez grant foluR. 
84a]4056 B ien le saueie auant . quil esteit gabeor. | 
F ous est ki pur cestui „se coroce pleindox(!). 
B caus amis wikel „ alum nostre chemin. 193. [191] 
4059 Si cummandom adeu . cest paumer pelerin. 
S e il uient ala corl . donum li de bon uin, 
Ne piert pas ke il seit . de lignage frarin. 
4062 M alement li auient . quil uet si en lapin. 
I a mar me crerez mais.sil nest ned de bon lin. 
l ad le cos taunt gent . e le uis taunt rosin. 
1 nest pas Jungement ‚ale en tiel (chemin) "eis, 
e me chaut dist wikel . felun es? e mastin, 
um dreit (a) cest sentier „al mustier saint (U "aurin, 
a est lacreuesquie(!) . v sumes tuit aclin. 
li arceuesque . est prodoem Jdanz taurin. 
a nus atent li reis. © od lui si ueisin. 
a serrez espused . cum cummaundent deuin. 
l 
r 
a 
i 


& 


“RunnopBRrRrryrpZam- 


ja fei dist modin . dune le faimes issin. 
est ‚horn, sul remis . suz la selue del pin. 
sest loıs deguisez . suz sun chapel feutrin. 
ueie ad aquillie. par de iuste le Rin. 
uient de la cite . dunt li ruit sunl bien fin. 
1 portout en sa main . sun bon burdun fraisnin. 
Pur sei plus deguiser . teneit le chief enclin. 
84b]1080S i de rien li forfunt . eseuier v meschin. 
T ost lur paiereit tiel . quil les meteit souin. 


h 
i la lei deu ont fait . escrire en parchemin. 
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T ant ad erre dan ‚horn. la poste est uenv. 19%. [192] 
4083 ” Mes nel lessent entrer . ni fud eonev. 
C oe si est une rien. dunt il fud(t) cummeuz. 


E dunt li poxtiers ot. trestut el ke saluz. 
4086 Kar dan ‚horn. saprosma . ern hom kert iraseuz. 
S usle prist bien en haut. par les cheueus menuz. 
Ea sei le sacha . cum cil kiert de uertuz. 
4089 1 1 lenpeinst e retraist.. ke treis cops out feruz. 
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I adis sernf ef un home de grant valur 

D iraf aus mun wester .ioe fu sun pescur 
4047 V ne rey ko iof bone ert atel Iabur 

En une ewe In mis peiscuns prendie a un iur 


73a] _P res sunt soth anz alex. ke ne fis ca retur 


4050 O re sui ca uenuz. sin erc regurdeur 
5 i ele pescuns nd pris. inmen nauera mamır 
E si unkoe est sunz ec? dunc en erc porteur 
4058 T ele ufe demefn cum ums suf conteur 
8 i en vulez plus oir? querez autre ditur 
Wikele dit modun sl ofez grant folur 
4056 B en le sauoi des ainz? quil esteit gabeur 
F ous est ki pur oesti se comıee un dur 
db enus amfs wikele alum nostre chemfn 193. [191] 
4059 Si cummandum u deu cest poure pelerin 
8 il ufont a In curt durai If del vin 
N e piert pas quil seit de lignage fraria 
4062 M alement H aufent quil aut st tapin 
I a war me oreez mes? «il nest de bon lin 
I 1 ad le cos tant gent .e le via si rosin 
4065 I I na pas lungement ale en teu trarfn 
N e me chaut dit wikle. felun est.o mustin 
A Ium daeit cest center al muster seint martin 
4088 L n est lercheuesche ou tut sunt enelin 
L ercheueske est prodom si a nun dan taurin 
La nus atent li Rois.e od li si veisin 
ATI L a serez espusex cum cummunde le deufn 
Ke lu ley deu unt fait escrfure en parchmin 
Par ma foi dit modun dune le fesum issin 
est ‚horn. sul romfs suz le selue del pelin 
sest loıs deguysez de sun chapel feutrin 
veie acufllie par de inste un rin 
ufent de la eite dunt HK ruit sun(!) bon fin 
portot en su man sun bordum fraisin 


„uno 
FRE 


8 1. de rien If forfunt. enquier ou meschin 
T ost lur paern tiel.qwil les mettra sunin 
t ant a erre dan ‚horn. kala poste ert venuz 194. [192] 


si fü une rien dunt il füd eummenz 
li porters ot tut el? ko anlum 

Kar dan ‚horn. si laprimn cum hom fraseuz 

us le prist ben haut par les cheuuz(!) menuz 
sei le snchad cum cil kort de uertuz 

Lie it. e retraft ke treis copn ot feruz. 
14 
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S il referist le quart „a tuz dis füst perduz. 
ER NE 


E nz en la grant presse . quil nest aparceuz, 
V nkes pus & ior.nen fud nul plai tenu2. coruz. 
F oss itaunt qual porter . sunt si ami uenuz. 
Pur ui traire del tai . qwil ni fust enuoluz. 
A sez fud demande .ki ce iert quest deuenuz. 
4098 M es nel ont conev . pur coe se sunt teuz. 
want la messe ont oie . al muster principal. 
E li seruises fait. e haut e Rueel: 
4101 Cum tut dreit despuser . cele ale 
A la cost sunt uenu . cil baron natural. 
A| manger sunt asis . seruent cil mareschal. 
85a]4104 D esquieles t. nun en autre metal. 
B uteilliers ont hanaps. e dor e do:kal. 
K i mut sunt bien ouerez . de pierre e de asmal, 
4107] 1 postent les pimenz „les uins clers cum cristal. 
Li seruises est granz . bien semble enperial. 
One hom ne uit plus bel . auant anul jomal. 
4110 L i aumoniers lo rei . aueit pris cummunal. 
D es poueres al manger . autrement fust mal. 
‚Horn. i fud pris od eus . mes ni out paringal. 
4118 D edesuz sun chapel . sun uis tint cuntreual. 
Q uil ne fust conev . de home del ostal. 
D reit al chief de un banc . si ot pris sun estal. 
4116 Par mi tut Jur buter . one ne lor uout faire al. 
D ;, set liv v il sist.. pot il bien esgarder. 
Tut lur cuntenement . ke il funt al manger. 
4119 C um seruent seneschal . de seruise plener. 
E cum uins e clarez. poxtent eil buteiller, 
K is funt de totes parz . enuoisier e iver, 
4122 F os la bele „Rigmel. ki mut ut penseR. 
Que nuls par nul dedut.. ne la eunlorter. 
A sez li feseit len , harper . e uieler. 
41% M es ni poeit sis quoers.. en nul sen deliter. 
T ant li pesout de ‚horn. Quel li deueit trichieR. 
Mes ele nen it mes . e meins fist ablasmer. 
85b]1128 F oxce feseit Ii reis. par maluais eunseiller. 
Q want asez ont mangie . les tables funt osteR. 
Esi ont cil laue . qui se uoelent lauek, 
Or si uoldront manger . seriant e escuieR. 
Mes li reis entretant . deit seruise troueR. 
S i cum costume esteit . pur le uin aposter. 
Ke firent si anceisor . coe ne ueut deueer. 


4095 
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195.[193] 


196. [194] 


S il referist lo quart? atuz furs fust perduz 
S uz le pont le ieta el parfund des paluz 
4092 P uis entra a randon «i sest «fi esconduz 
E n la presse de In gent quil nest apparcouz 
V ne puis cel fur nen fad plait tenuz 
4095 F os itant kul poster sunt ses amis comz 


73b] Pur li traine del taf quil nf fust afoluz 


A sex fu demande kf le fit. e ou ert deuenuz 
4098 M es ne fu conuz? pur coe fü tenuz(!) 
q want ia messe unt of al muster principal 195.[193] 
Ei seruises fud fait haut. e festiunl 
4101 C um tut dieit de espuser cele fille real 
A Is curt sunt uonuz cil barun natural 
A | manger sunt asis. seraent cil senechal 
4104 D esqwieles dargent .o de nul autre motal 
B utillers unt hanaps dor. @ de nul autre arcal 
Ke ben sunt ouerez de peres.e de esmal 
4107 1 1 postent les pimens . e les vins clerm cum oristal 
L i serufses est granz . ben semle emperial 
V ne hom ne uft plus bel anul fomal 
4110 L i aumoners li Rofs auoft pris cummunal 
D es poures al manger .autrement fust mal 
H om fu pris od eus od le noble charnal 
4113 M es desuz sun chapel sun vis tint aual 
Kil ne fust conouz par home del hostal 
Dreit al chief dun banc ot pris sun estal 
4116 Par mi tut lur boter une ne vot faire al. 
d « cel iu ou ilsiet poeit il esgarder 196. [194] 
Tat lur cuntenement quil funt al manger 
4119C um seruent seneschal de serufse plener 
E cum postent wins elarez cil butiller 
C um il vunt de totes parz fuer .e enuoiser 
4122 F om la bei!) Rimel kest en grant penser 
Kar nul de eus par deduit ne la pot reheiter 
A sex li feseit hom harper „e vieler 
4125 M es nf poeit a nul sen sun quer deliter 
T unt li pesot de hom ke li deueit tricher 
M eis ni pot mes.si est meins ablamer 
4128 Force li feseit li Rois par maueis cunseiller 
K ant asex unt mange? funt les tables oster 
—_ Ef unt oil Inne? ki se voolent lauer 
41310 r si vondsunt manger sergant .e despenser 
M ea li Rofs entre itant deit serulse trouer 
8 { cum custume esteit pur le vin aporter 
41341 wi firont sl ancessur ,coo ne uot il deuser 
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A inz comande a .Rigmel. kele i deint aler- 
Ela bele ne poul . sun eomant trespasser- 
4187 6 ostume iert aidone . en icele euntr&e. 197.[195] 
Ke quant aueneit si. ke dame iert espusdd, 
Si ele pucele fust.. kel ne fust essaice. 
4140 K e del beiuere seruist . tut itaunt de fiee. 
Cum li seneschal mangast . od cel autre mesnde. 
E quwant. oust coe fait . apres sa reposct. 
4143 A rmes deueit pozter . eil aqui fust donde, 
Par defo:s la cite. v enchamp v en pr&e. 
E quant coe costume iert ‚Rigmel. pas nel deude. 
4146 A inz est demeintenant. en ses chambres entre, 
E sest mut noblement . ilokes atuımde. 
E pur tost sen reuient . en la sale pauce. 
449 T rente puceles ot..od lui en la rengee. 
Ni.ot cele ne fust . tote desafublet. R 
F illes sunt a barons . chescune iert enseignde. 
86a]4152 E n la buteillerie . est .Rigmel. pus entree. 
V.n com prist de bugle .dunt la liste iert gemmee. 
Ki entur la buche . demi pie esteit lee. 
41555 i iert dor affrican . merueilles bien ouerd£, 
De piment lad empli . beiuere est ki bien agıee. 
A sun dru le pozta . cum iert Ja costumee. 
4158 L, i autre ensement . od uessele dort. 
S erueient tut entur . Ta sale encortinee. 
Q uatre turs ont ja fail. ke ni fünt arestee. B 
41615 ji que uint al quint . ke ‚horn. lad vers I: sachee. 
osfronee. 
Al trespas quele fist . la maunce doxde. 
Pus li ad en riant . tiel parole muströe. 
4164 B ele mar uus fist deus.. de fines beautez. 198. [196] 
Q want ui ne nul des soens . un point ne honurez. 
T ute io: deuant nus . aces riches alez, 
4167 E a nus sulement , nule chose noflrez. 
S i mait ki uus fist. mut grant tot enauez. 
L es biens ken uus ad fait. mal les ad enpleiez. 
4170 Q want is li as soens . si le guerredonez. 
V ostre los encreistreit .si uns nus seruisez. 
T reis itaunt qui ne fra. des bien en 
4178 Kar cil ki uus furma . aime les pouertez. 
Pur poueres uint al mund . e pouere ifu asez. 
Pur coe laissez o: mais . ces hauz barnez. 


86 b]4176 Re eoe dient letrez . deu naime richetez. 


inz sereit un chamail . en loil dagoille entrez. 
Ke nestreit riches hom . la sus el ciel leuez. 
4179 Kar maint pur lur aueir . ont deu tut obliez. 
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A inz eummanda Rimel kele fdeust aler 
E la bele ne pot sun cummandement refuser 
4187 c u stume ert afdunc em fcele ewstrdd 197. [195] 
Ke kant aueneit issi ke dame ert espundd 
5 ele pucele füst. kele ne fust ame 
4140 K ele del befure seruist tut ftant de finde 
C um 1f seneschal mangast od u memde 
736] E kant ele ot eoe fuit? apres se u reponde 
4143 A rmes defuent porter cil a ki furent donds 
P ar defoas la cite ou en champ .ou em pr&& 
E kant o0e eustume ert? Rimel pas nel deuds 
4146 A inz est demeintenant enz sus chambıes entr&& 
O0 u »est iloek mut noblenient maesmdd 
E puis tost sen renfnt en la mle paude 
4149 T rente pucoles ot od li en su regnöd 
N iot cele ke ne fust desaffubl&s 
F illes sunt as barons . chuscune ben enseignd& 
4152 E n In butelrie est Rimel apres coe entre 
Un com prist grant dunt Ia liste ort gemmis 
K entur la buche ert ben demf pie 146 
4155 8 i ert dor uffrican amerueille ben ouerds 
De piment lad empli beiure ki ben ngröö 
A sun dıa le porta cum ert In custumes 
4159 E les autres ensement od vessele doiwös 
$ eru@önt al manger en la sale curtin&& 

K atre turs unt fa fült.ke ne funt areste& 
4161 De ei ke vint ul quint ke ‚horn. la ali suches 
Al trespas kele fist par la mance orfreiscs 

P uis K a en rlant tele purole mustr&& 
4164 b ele. mar uus fist deus de si grandes bontez 198. [196] 

Kant ]i ne »oens un sulien(!) ne honurez 

T ute fur denant nus a sos riches aloz 
A167 1 a a nus sulement nule chose nen offres 

8 I mait ki nus fist . mut grant toıt en wuez 

L es bens quil uus a fait? mal len a enpluiez 
4170 K ant pier li a soens ci le guerdonez 

U ostre los en erestereit si ums nus seruisen 

T reisftant quil no tra de bons apparillez 
41780 il ki uus forna eime les 

P ur poures vint el mund .e il poure fü nez 

P ur coe lessez desore mes serufr eos barner 
4176 Kar coe dient les letires . deu neime richetez 

E fnz sereft un kamafl en lofl dun »golle entrez 


4179 Kar maint par lur auer unt tut deu ubliez 
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Pur coe seruez aces . ki mal sunt cunreez. 
G uerredon uus rendra . ki tut uus ad donez. 
4182 A mis coe dit ‚Rigmel. gentement sermonez. 
Ne direit mieuz sermun . euesque ne abbez. 
Or le frai dune issi . cum uns me somonez. 
4185 D une returna si prist . un uessel kiert dorez. 
De loeuere Salomun . ki iert dantiquitez. 
H anap aueit este . grant tens a ses auoez, 
eye lot empli de uin.. si li fud aposter. 
il le mist auant.. ne fud par lni gustez. 
S i el semerueilla . ne uus esmerueille(!). 
4191 E le prist le hanap . sil ralad rapoiter. 
Mes il one nen gusta .ne nel deigna bailleR, 
F oıment sen merueille „si ne soul ke penseR. 
4194 M ut ententiuement . le cummence auiseR. 
E I uit la char blanche . e le uisage cler. 
B ien parut quil nen ot „lung tens este paumer. 
4197 N e quil hom ne semblot . ki menast tiel mester. 
Mes nel osad del tut . cum ele asma noteR. 
N e purquant si li dit . o2 me dites ben chier. 
87 a]4200 Q want beiuere ne uolez . ke deit le dernander. 
D ous feiz lai apozte . nen uousistes guster. 
A semblant ioe uei. le corage auez. fieR. 
4203 D une respundi si ‚horn. ne se pout plus ewleR. 
B ele sacez de fi. ioe fui ia costumier. 
Ke plus riches uesseaus . me seut hom apoıter. 
4206 M es con apelent horn . li engleis latimier. 
Si uus pur sue amur .ki si se fait nomer, 
1 cel con plein de uin. me uollez bailler. 
4209 K e uns ui desorainz .. a uostre ami doneR. 
D icel beiuere od uus . si serai meiteieR. 
Mes bien sai ke cel‘ . poez o: poi amer. 
4212 Pur qui iol uus demand . pur coel larrez esteR. 
: quant „Rigmel. loit. mal se tint de pasmeR. 
T aunt li tocha el quoer.. kout dit le repruuieR. 
2b m iel doel out en sun quoer .purpoi ke ne pasma. 
Q want reuint sarestut . e si se purpensa. 
Keil fust messager . de part .horn. coe quida. 
4218K e il meismes le fust . entercier nel osa. 
4218» N e quil fust taunt pouere . en sun quoer nespera. 
N e purquant al semblant . grant piece lauisa. 
E quant lot esgarde . pur samur suspira. 
4221 M es nosad demustrer . coe ken pense en ad. 
A inz alad pur le com . plein deuin laportad. 
87b] Quant el uint deuant lui . en la main li bailla. 


mr 
iz 
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P ur coe seruez fcen ke malement sunt cunrdez 
E il uus rondza guerdon ki uus a tut donez 
4182 A mis coe dit Rimel gentement sarmonez 
N e direit mifeuz sarmun eueske nabbez 
Or le frai dune iarf cum uns me somunez 
4185 D unc prist un vessel kert ben doırez 
D el oeure enlemon . si ert dantiqwiter 
H anıp ot este grant tens a ses auoez 
4188 K ant ele lot empli.ei li fü apoıtex 
734] E cil le mist auant par li ne fu gustez 
8 i ele sesmerueilla? ne uns esmerueillez 
4191 0 le roprist le hanap sil ralad repoter 199. [197] 
Mes il une nel gusta nel defna bafller 
E ele se prist forment a esmerueillar 
4194 E ententiuement le cummenca aufser 
E le vit la binnche char .e le visage cler 
B en pürut quil not este lunges paumer 
4197 N e quil home ne semlot ki demenast tel mester 
M es nel osa del tut cum ele esınad noter 
N e purkant »i li dit 02 me dites sire cher 
4200 K ant beiure ne vulez? ke deft lo demander 
D ouz foiz Ini aporte? nel uosistes guster 
Al semlant ke foa vei? le conage auez fier 
4203 D unc respund .horn. ne se pot plus celer 
B ele suchez de N.foe fu indis custumer 
Ke plus rich* vesseus me soleft hom apoıter 
4206 M es com apelent hozm li engleis naturer 
Si uns pur la sue amur ki se füft ci nomer 
1 cel com plein de vin me vosissez bailler 
42309 K e uus vi desore einz m uostre amf doner 
De col befure od nus? sin esterei melter 
M es ben saf ke celi poez o:e pol amer 
4212 P ur ki fol demand .e pur coe si larez ester 
E kant Rimel lot? mal se tint de pasiner 
T ant li tocha el quer kele lof repıouer 
4215 t ol doel ot em sun quer pur pei ke ne pasına 200. [198] 
Mes kant sen reufnt . estut s{ se purpensn 
Kil füst messager de part ‚horn. coe qufda 
4218 0 u quil mefme le fust une coe ne espefra 


N e purkant: al semlant? grant piece lanisn 
E kant lot esgarde. pur samur suspfru 

4221 M es nel osa demustrer coe ke ponse ena 
E fax ala pur le com plefn de vin le poıta 
K ant ele vfnt deuant If en sa mafn le bailla 
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42%4 E il prist sun anel.. suef enz le ieta. 
M emes cel ke .Rigmel. al partir li bailla. 
Pus si but la meitie . e uers lui se tarna. 
4227 R ona li kel beust . cum el li couenanca. 
Pur amur ieeli. ke desorainz noma. 
Or uerreit si fust ueirs . quele iadis lama. 
4230 E Ile prist si en but. e le con enclina. 
Elanel od le uin. a sa buche hurta. 
E quant el le senti „si sen espoenta. 
4233 E | lad pris sil conut . taunt tost cum lesgarda. 
B ien conut que ceiert cil.que dan .horn. enposta. 
want il t le eungie. e de lui sen ala, 
4236 11 li dit beaus amis . un anel ai troue, 
En cest con . mes ne sai , ki caenz lad pose. 
S i wostre est sil pernez . si laiez de bon gre. 
423% Kar ioe del retenir . nai nule uolente. 
M estier uns poet aueir „si eumme mad sernble, 
B eneit seit 6i icil . a kil iol oi done. 
42425 i rien sauez de lui. ne me seit o2 cele. 
Si il uit v° est mort . nomez me le regne. 
I ol querai v’ murrai . ja nen jert trestorne. 
4245] a pur lui nel larrai . ki mad vi espuse, 
Esi uus estes ‚horn. si me seit demusire. 


8a] Esi mais uus celez. si ferez grant pechie. 


448 B ele coe li dist ‚horn. ne sai v’ cil {ud ned. 
D unt uus parlez uers mei . e mauez demande. 
R ien noi mes de lui . ne de sun parente. 
4351 M es cel anel fud mien . ne poet estre cele. 
T aunt lamai ewm oi chier ki mei lout cummande. 
Or est tut tresale . entre nus lamiste. 
4254 Pur cde ke laiez . iert bien rredone? 
L i seruirs quauez fait . del bon uin escoxe. 
D autres aneaus auerai . quant deu uoldra plente. 
4357 T oe fui ia ualleton . nurri en cest pais. 
Par mun seruise grant . un ostur i eunquis. 
A inz ke loi afaitie,, enz en mue le mis. 
4260 P res ad ia de set anz . bien poet estre sursis. 
Or le uiene reueeir . quels il seit de quel pris. 
S il ueut estre maniers.. v’ ueut estre iolifs. 
4268 E sil est si enlier.. cum il fud aces dis. 
Q uant ioe turnai deci. dunc iert mien coe pleuis. 
Od mei lenpoxterai . de ci qua mes amis. 
4266 E sil est depecie , v en coe malmis. 
Ke penne ait bruse&. dunt rien li seit de pis. 
] a mes pus nen iert miens.si mait saint denis. 


201.[199] 


202. [200] 
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Ecil pröst sun anol suof ofnz le fota 

M efmos celf ke Rimel al partir li dona 

P nis si beut le meitie, e uers I so turna 
4227 R ona li kele beust cum ele 1 couennnen 

P ur lamur celf quil osefnz Ji nom 

Or uerreft sil füst vieuz kele indis luma 
4230 E le le prist si enbeut. e le com enelina 

E lanel od le vin a mu buche nunla 

E kant ele le senti? #i sen eapontu 
4233 E le lad pris «il conuft tantost cum ele lagar[da] 
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4269 Q want ‚Rigmel lad oi . si ad iele un ris, 
D une dit mut bonement . del mal koi o: garis. 
88b] A mis ‚horn. cestes uus . bien conois uostre nis. 
42728 i mait li haut rei. ki meint en parais. 
Ele mund ad furme . dunt il est poestis. 
L i ostur dont parlez . ia mar scez pensis. 
4275 Par tut est bien garde .si cum ioe uns pramis. 
- mis ‚horn. par mu» chief. coe estes ueirement. 203. [201] 
Si mait li haut reis. ki fist le firmament. 
4978 V’ men irai od uus . bien sacez ueirement. 
V enut mocirai , si murrai a turment. 
A utre nauera de ınei . nul esioissement. 
4331 0 r ierl cum uus plara ‚a uns del tut ine rent, 
Or ne poet faire ‚horn. mes nul atargement. 
Q uil ne conoisse ueir . quil le seit ueirement. 
4284 M es encor en frad ainz . un fier essaiement. 
Or ad parle ali „tut issi faitement. ı 
C oe est ueir ioe sui ‚horn. nen frai nul ceilement, 
4297 K i mamastes jadis , en mun premier jouent. 
"Mes ioe ai eunuerse „ entre mut male gent. 
K i mut poi munt done. nai cungueste neent. 
4290 0 r me sui ca uenu . cum tafır pouerement. 
Ne uus sai Y' mener . joe nai 0? ne argent. 
Ne mai en tut le siecle.un point de chasement, 
4293 Pur quei me siwrez düne . iliel mesel dolent. 
E uus auez un rei. od mut grant tenement. 
89a] A celi uns tanez .sil amez fermement. 
4296 B ien uns poet gouerner . e eoe mut richement. 
Eioe sui soffraitus . nal fors eoe qual col me pent. 
Ne uus ai dont couerir . neis un ment, 
4299 K i suef est nurri . poet soffrir mal t. 
ur 
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1 ssi grant pouerte , cum ioe chaitif atent. 
Par deu chiers amis duz . poi sauez mun talent, 
1 tiel cum uus soffrez . solferrai bonement. 
V’ia mais ne uerrai . nul aulre aloınement, 
I I nad si riche rei .de ci ken ozient. 
4905 Pur qui uus guerpisse . od tiel aturnement. 
Or ‚horn. bien de fi . e tut certeinement. 
Ke et est leal . e ke rien ne li ment. 
4308 E a enterin quoer . e tut sanz fausement. 
Bale oe 1i dist ‚horn. 0: laissum le parle. 204. [202] 
Vesz la wikele, ne fin daguaiter. 
4311 D es piecad nus ad vev. bien ici cunseilleR. 
I I nus ad mut note. kar il est pautonieR. 
B ien quide ke de .horn. seie un messager. 
4314 0 r irrad ia al rei. e pur nus encuseR. 
B ien tost prendre me frad , se eime poet reueR. 
Mes a deu uws comand . ni pus plus aresteR. 
4317 E n lester perdriez . prov auerez en laler. 
Kar ioe ai treis cent nefs. la aual ala mer. 


89b] V’enz uindrent od mei . meint hardi cheualer- 


4320 C oe ke uinc pouerement . fis pur uus essaieR. 

r uus troef a leale. deus en pusse loeR. 

i us di ueirement . ke ne uus uuil lesser. 

dites a modin . quil aut ia bohosder. 

cum li aunceisor . furent ia costumieR. 

uendrai si ioe „al deduit pur eideR. 

i joe la uus of 1 bien uus quid deraisnie. 

le comparzeit „ tiel en purreit grocier. 

je faites issi . ja purrai trop targier. 

a uostre pleisir . deu uus dont espleiter. 

la presse se mist .horn. li proz aitant. 205. [203] 
coe que pareit poutere . nest nul aparceuant. 

hom ne tient pla. quant ueit pouere passant. 
nest plai tenv . quel part uait tanl ne quant, 
quant ist de la cost . si sen turne errant. 

si tenist ronein . ne somer en cozant. 

nefs est uenu . tut halı e joaunt, 

soens ad eunte . cum li {ud pus estant. 

wasez ad parle . od .Rigmel. la uaillant. 

coe que il changa .ses dras si al penant, 

achiez ke li soen , sunt ioius e gabant. 

si dient entreus . ne fud mes si uaillant. 

sereit il troue . ki coe fust cummencant. 

igno2s coe Jur dit ‚horn. 0: me seez aidant. 

il nus auendra , un auendra(!) un auentur grant. 
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Ke cil de la eite. istront fors buhurdaunt, 
V’es cha: ves prez . erent armes e 
4347 L a si uendra ‚Rigmel. mamie al beau semblant. 
D une sui mat e coard .si ne sui chalengant. 
Pur coe uoil ke seum . garni e cumbatant. 
4350 K e nus pussum od eus . la cite estre entraunt. 

Par deu «oe dient tuit . cist fet #st bien seaunt. 
Feli seit e coard . ki espairne sun brant. 
4353 N en chauf nen cheuelu . ke bien ne seit ferant. 


D es idone ki ainz Do: „se uet apareillant. 

Entitant ke dan ‚horn. fud (de) as nefs repairez. 206. [204] 
4356 °° E il out del bosoing . sa gent amonestez. 

F ud modin de .Ri issi aresunez. 

S ire ore ai serui , dreiz est que uus augez. 
4359 Cum fud des aunceiso:s . meint for acostumez. 

La defoss la cite . armes i poiterez. 

S i uerrai del duit(!) . cum serrez alosez. 
4362 Par ma fei dist modin . eoe ne uns jert ueer. 

A lez fait il seignurs . si uns apareil 

E trestuz mes aturns . caenz si menudez. 
4365 I oe istrai la defors . bele uns me sivrez. 

Kar ioe uuil ke de uns . seie darmes loez. 


Mb] S ire eoe dit .Rigmel. si iert cum cummaundez. 


4368 1 oe irrai bonement . ueeir mes amistez. 
Pur autre le diseit . quele amot plus asez. 
T resquer la chambre uint . haderos fud mandez. 
mo want il uint tresquali . dit li fud e mustrez. 
B eaus amis hadof(‘). od mei uus en irrez. 
L a defoss la cite. oue uus ıne merrez. 
4374 T iel uus i mustrerai . dunt mut uus joirez. 
ke .horn. sen alad . ne fustes mes si lez. 
T iel i purrez ueeir . ke aultaunt amerez. 


Im fust ae en @ oA fu in ir 207.126] 
re ır deu. v’ est jeau! f 
oe quid een uus . mut est tost oblie. 
proz pur autre . ki ne uaut la meite, 
le prucein . del lointein est ale. 
ites celui . ki taunt uus ad ame. 
taumt fud atendv .trop lung uns ad semble. 
ererai mes. en trestut mun ei 
ki nule creit . taunt souent est 
coe de uus. ia sul ioe pres 
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puisse amer ‚ v sereit il troue, 
it pas modins , pur doner sun regne. 
nel amnerai . par mei niert esgarde. 
i ie de ‚horn. v'il seit . lalose. 
niert destrier „de ei la cheuauche, 
cheual nai ‚ nul ne me fu done. 
sire „horn. out le pais uoidie. 
‚dist „Rögmel. tut uostre uolente, 
one uus plarra . mes niert pas uerile. 
ssi mait li reis. ki siet en maesle. 
i ciel.e terre. e mer „ad en sa poeste, ; 
e onkes home namai . foıs sul ‚horn. lonure. 
r nel celerai mes . sacez en leaute. 
oe ai parle a ‚horn. vi cest ior aplente, 
i uenez al deduit . il us iert ia mustre, 
eis perre(!) jesu erist . esl ueir ke oi ai. 208. [206] 
Pur deu bele ‚Rigmel. a grant toıt uns blasınai. 
i uns ueir me dites „a uns macorderai. 
Ele bel « le bon . blanchart cheuaucherai. 
419K e me donad dan ‚horn. encore garde hai. 
E pur amur de lui . le gard . e garderai. 
Vus le nwrristes ia. bele tresbien le sai. 
4122 il donasles herland . bien sauom pre quel plai. 
Or ne uus pus faillir . sil faz si serad lai. 
Sur li uouldrai munter . si uus adestrerai. 
91b]4425 C oe ke mauez Das „si deu plest i uerri. 
Si uei quil eit busoig . od lui i serrai. 
E Ki la sue amar „ cheualier i ferrai. 
4428 5 il li est enemi .tost le corocerai, 
E ke seient od lui . tuz les noz somundrai. 
E tuz prest e garniz . darmes les eiserai. 
4431 F o:s a wikel le fel . tut sul le celerai. 
Kar tut basti cest * EN iol uengerai, 
Ke le chief de] euluert . od mun brant trencherai. 
4434 V enez tost dist ‚Rigmel. ia le uus mustrerai. 
E ntre taunt ke.Rigmel. sest let acesmek. 209. [207] 
E sur sun palefrei . loxent fait munter. 
4487 E st uenu haderof . cheuauchant sun destrieR. 
Ki le peil aueit blanc. cumme neif sur grauieR. 
Mut iert bien acesme . e de fer e dacieR. 
440 F os sis sires dan ‚horn. ni ol liel cheualieR. 
B ien semble bon uassal . pur sun seignur aider. 
Een qui se poust . bien-en ‚hosoing fier. 
4443 W ikel iert ainz uenu . si la uoul adestriek. 
Q want le uit haderof , puerpoi ne dul desuer, 
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Pus li. dist mal glotun „ia la larrez este. 
4446 N auez pas deserui . ke la deuez meneR. 
S i tost ne la lessez . si mait saist Richie. 
D icest brand que ai ceint. vus frai le chief uoler. | 
92a]4449 V ne namai anul foer . felun ne losenger. 
Pur coe que sai ke lestes.. si ne uns pus amer. | 
E qwant wikel loit . ni osad arester. 
4452 A inz fui cum cheueroel , quant ad uev larchier. 
D one Ia prist haderof . par la resne dor mier. | 
AI deduit la mena . pur le gev esgardeR. 
4455 M es ele uint el ueeir.. ke mut aueit plus chier. | 
D & iees sauez bien . cum se sunt euntenuz. 210.[208] 
Or si oez de ‚horn. cum li est auenuz. 
iert ia de ses nefs . mut uassalment eissuz. 
i weneit cheualchant . od uint mile escuz. 
i out un cheualier . ke ne fust coneuz, | 
1 
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I ont ceint les durs branz . e espiez esmoluz. 
auberes blanes e for . e bons heames aguz. 
uef uont cheuauchant . suz ces arbres foilluz. 
‚oiement se tienent . ke ne seient ueuz. 
e la cite mut pres . tul le bois sunt uenuz. 
lissue dun bruil. la se sunt arestuz. 
i ke nuls daus ni fü. ne konu naparceuz. 
. lo: ad cummande . ke nul ne seil meuz. 
esi ke sun demeine com . lur seit bien toneuz(!). 
il les ueissent tuz . tost serreient enbatuz. 
n la cite tut dreit . si serreient toluz. 
un afaire serreit . par itaunt deperduz. | 
want eoe out comande . od sul dis est eissuz. | 
'er s le turnei sen uet . galopant les herbuz. | 
447 io ut iuont fierement , cumme gent irascuz. | 
| 
| 
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92b]473 


haseun choisi le soen . apres se sumt feruz. 
ua cel cop premerein..en ont dis abatuz. 
4479 L i un dels füd modin . ke horn. ot eunseuz. 
Ke sis heaumes lusanz .soille fud del paluz. 
e cop ke horn. feri . ad ‚Rigmel. bien uev. 211.[209] 
4182 Pus dit a haderof . eoe est .horn. li mien dru. | 
Or lialez aider . si uolez salu, | 


L as tropad poi gent . trop iert lart socurv. 
4485 A taunt sonad sun com .li oe ‚horn. li eremuz. 
Ki des soens fud mut tost . e oid e conuz. 
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L oss saillent cheualier . issent le foillu. 
4491 Q want cil de la eite . se sunt aparcev. 
r saciez bien de fi nen iert mie atendv. 
Kar mut mn laguait. ki del bois est eissu. 
‘494 H aderof od les soens . en aie lur fud. 
B ien iad conu .horn. al gripun del escu. 
Pr coe uint tost alui . si en rendi salu. 
4497 E cil de la cite . se sunt enz abatu. 
93a]  Edan modin le rei „ont lesse retenu- 
Ne crei ke seit hui mais . par eus bien socom. 
4500 M esainzke il entrassent .perdi meint sun escuu(!). 
Ki li füd leidement . cum en fulant tolu. 
I cil ki pout sen fuit . mes „Rigmel. ne fuit mie. 212. [210] 
4508” Haderof uint alui. ki mut ne lad saisie. 
Ea ‚horn. la liuera . kar ele esteit samie. 
E dan .horn. Ja recul . e forment lad ioie. 
4506 Pus si ont pris modin . ki reis est de Fenie. 
C il lad eummande . atel ki bien le guie, 
Prs si mait cheuauchant . ala cite antiue. 
45098 i la wet aseeir , od bele gent garnie. 
= er nen turnera mais. coe ad sa fei pleuie. 
‚que prise lauera . e quil leit en baillie. 
Ar en mil homes ad bien. od lui en c#mpaignie. 
Bun pres lui sunt uenuz ‚de gent fiere e hardie. 
ien se deit esmaier.ki ueit tiel baronie, 
4515 E uers eus seit forfait. daucune felunie, 
M es pus ke reis hunlaf. la nouele ad oie. 
K e coe iert sire .horn. a ki tensa sa uie, 
4518 D une sout bien a ot fait . dieoe grant folie. 
K e de lui e de ‚Rögmel. üist unkes departie. 
S il fere le poeit. o2 en fust repentie- 
4521 M es ne crerra nuli . ki ers li ait enuie. 
Mes ‚horn. ad deuers sei .sa fille eschiwie. 
9%] EZ le rei dan modin .ad en sauduerie. 
454 S i vers lui Lient estrif si iert t lecherie. 
L e plus bel ad uers sei. e la terre seisie. 
E si ad le dreit eir. va il tresbien se fie. 
4527 ya euesque ad coe. e un abbe mande. 213. [211] 
Ki erent meintenant . a dan ‚horn. enueie. 
A inz quil ait sun pais. ne malmis ne gaste. 
4530 Q uil sacord oue lui. e entre en la cite. 
r il ensiwra mes. lute sa uolente. 
M es quicel maltalent . li seit tut pardone. 
4538 Su uil par encusement.. füd de lui esloigne. 
si prenge ‚Rigmel. si seit son auoe. 


ä & B 
f 5 : PERS 
dd hist fit 
öde: EPRTR 3. h ia, 452 34 
chi IH Ei dit lsesplaett 
3 s:2 8333 HERE PEISESTERREFTE ‚eie5 
it HERE MERRFE HE FErFFRFFEFEH 
si HEISE HIER HET RR 
HD AHRHNEh: 
ÜrbEB ER agszyaae 3 ä R 
ale a BEE errhlieiien: ale: 
Ess EEE EEENE EHE HR An 


ı3 38555 
AuEr 


eb. 


—| 


ie 


18b]506 Vus Iauret dit hardre si deu plest apresen 


Hora © 


want il taunt bien ad fait . sa file marier. 
want asezr ont mange . ces tables funt osteit. 
025 se lieue en estant .horn. li pruz e li bieR. 
a main fist eseut.kar od eus ueut parleR. 
tindrent koi . ni osent mot suneR. 

le dotent tuit . taunt le sieuent a fieR. 
t il est eoocie . nul nel ose apräner. 
quant il sesioist . chescun ipoet ioeR, 

a orrez que il dist .sil uolez escoteR, 

es ne orrez mut bien . ke trop MKa)it apreisier. 
dan ‚horn. ueut aler. pur sun pere uenger. 
rad si cummencie . sun quoer uudra mustreR. 
ire rei dan hunlaf . al prim cummencement. 
Del seignur souerain . aiez merciement. 

es biens que mauez fait . « del norrissement. 
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t 
sunt lööment alur nefs repeire = 
jeskes füd coneud ke co fud dan hardre z 
4599 V ne ne fud tel baldur entre gent demene z 
Par trestut pur samur kil fussent plus heite x 
Q want il uint al demein fud Tene 2 
4602 P urent(!) tuit cil des nefs altref ‚horn. essemblez 
D an hardre. les ad dune issi aresune 
O r entet(!) se'gnurs cument vus errere 
4605 Par le cunseil Kae si dev plest uengere 
L e dol de voz amis ki amoxt sunt mene 
V ostre ost ke ci uei en dous departire 
4608 E la u vus mustra(!) la meitet muscere 
E la meitet ici sire ‚horn. iremeindre 
Q want io auraf Redmund ‚od les suens en guiez 
4611 Vas lur ceindrez cest camp si vus i cumbatre z 
E si tost cum en ert li esturs cumence 
Vus ki serrez muscez si vus desbuschere 
4614 E Be detriers as dos uassalment ferre 
S ı eren descunfit li euluert renee 
1 a nen saurut(!) mot si erent morz rue 
4617. Q want serrez si uengez la terre seisere 
Tut al uosfre pleisir imerrez uoz barne 
Los escrient trestuit buer fussez uus ne 
4620 | ssi ert cum vas plest . cum le caunande 
A tritant(!) prist cunge e si sen est turne 


SSSasserenn 


uunHNnE®S 


216. [214] 


217. 218, 


219. [215] 


Hom ©. E-7 


M es li lius dunt parla lur frid(!) einceis mustrez 
ae N 2 
en tant ke uet hardre. arei Rodmund . parler 220. [216] 
E kil uolt se il peot sun ne) esplete R 
4625 K ar quel semblant kil fet il nel peot unc ameR. 
Seil peot en nul sen sun seignur ueolt uengeR 
A aluf le barun kil nurrit e ot che r 
4629 V unt sen li home ‚horn. par ces larrez(!) musceR 
I a nel saurat Rodmund si aurat cencumbre r(!) 
18c] __M ult ianeit uassal gent de cuntenement fe R 
4632 N i ad cil ne sen peint de ‚Rodmund. manasce R 
E il le frunt mult ben kar deus lur uolt aideR 
H ardre est ia uenu deskal mestre sole 
4635 V ]i reis od sa gent ‚Rodmund. sol cunuerse 
Q want il uint deska luf si li dit al preme 
S ire mahun vus guard nostre rei dreturre 
4638 V ne ren vus dirrai dunt me pus meruelle 
xy. anz ad ke io of. tuz uos porz agarde 
V ne mes ne ui uenir ki uosist damage 
4641 0 ri sunt nenuz ne sa(!) quels paltene 
O0 .d .xx. nefs solement tant les(!) aesme 
Si il sunt eristiens cel ne sai deuise 
4644 N e sai sil serreit horn, ki uenist pur robe 
Me co distrent les uoz kil le uirent n&& 
E ki kil seient nes leissum suriorne 
4847 K ar grant setreit(!) la hunte . euilein repruueR 
Siren portent de nus sanz le Ins eumpare RB 
ardre co dit -Rodmund. une ren vus dira j 221.[217] 
4650 Multformentsuzcriem.horn.etuziorzsuzereildraj 
Kar na gueres ke io une espie enuea 
- Kime dist kil uit e unco: le nerra 
4653 K i distrent keet(!) nee diees me uengera 
altrer nad mie malt un gref sunge sunga 
E cum io me purpens e io plus menesma 
e fu uis kod mes chens un matin men alı 
n un bois sur Ja mer . e ileoches chaca 
n un sundre de po3s esraui(!) .e si hua 
n 
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4650 sengler grant dentud e fier od els troua 


nafrot mun cheual mei abateit al ta 


Damen. 


nz el cos me feri kunc pus ne leua J 

025 senefient gent en sunge ben le sa | 

i io uois euntre ces tresben me Buarders| Live] 
olez co dit .hardre, certes malt serreit la) 

eil quite sen wnt de nus pur itel pla 

S i malt apolin en sunges ne crerra j 
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F able ost deuenut quaneunkes N 
4888 Per co turuum(!) auent(!) iames neleutera(!) 
ini uolez aler.e io sul I irra 
oz merrai od ce] ke mener purra 
co streit ‚born. sut(!) lui primes ferra 
vus me mescreez certes iol vus furra 
mait apollin cum nel enira 
ar itant fud ‚Rodmund. del aler enhardi 
Pur le sunge quot uev si ialot enui 
d lui uunt mil parns armez e fer uesti 
oi ad cuntre les noz ki pruz sunt e alli 
si le ucolt harıre. kil seient tuz peti 


2- 
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no nangm 


I les cunduit deuant sis ad tuz esbaudi 

4680 G rant, ioie uet fesant e mult grant cornei 
E mult ben. lur pwrmet kil serrunt enrichi 

Q want il aurunt cunquis ces garcuns esturdiz 
4683 P lus aurunt del auer ke not une reis daniz 
Par itant sunt li fel del aler enhardiz z 
Del reisun kil i Sc) sunt li munt rebundiz 
4686 B en les oent de loinz la gent ‚horn. de latri z 
Pur leisser les passer . sunt muscez e tapi zZ 
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Kar encui ert hardre.le uoleir acumpli z 
4689 A glaiue murrunt hui palteners arabi 2 
De pus kert cumencez entrels li ferrei 2 
L i nostre erent uaillant .treirz(!) tant a enuiz 
4692 E eist uers els sunt poi serent acuardi zZ. 


I ames ne reuerrunt lur muillers ne lur fiz. 
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ardre les ad cunduft trestut une uale e 223, [219] 


4095 *" Nostre gent. eschiwant ben solt v fud muscee 
E dan ‚horn. er guarniz.sa gent ot apreste e@ 


P aen uienent seur cum gent surquide e 
4698 A Ja flote enwnt dreit v ert aancre e 
Q want surueue lunt chere funt desheite e 


© um gent keseuent ben ka perte estent(!) turnee 
19a]4701 O r seuent: par horn .est lur mort enginne « 
E weient ke tant sunt kil ni aurunt dure € 
Kar il ne sunt uers els for sul une poigne € 
4704 V olenters fusent twrne ariere en lur cuntre € 
S il ueisent par unt. ueie fust apreste e 
Mes il sunt tut enclos de gent uers els free 
4707 E dan .horn. lur ad ia cumence la mesle 
E dan hardre ifud kod lui prest sa he 
D e ferir sur paens co est ren ke luf agre 
47100 r fierent, tutes parz paen pernent cole 
K il gisent en tuz sens uerse gule bae 


esase 





Or seit ben .Rodmund. ke 
4713 © unust lauision ke Jui füd demustre 


De sun pere ädluf ki de meint ert 
#116 R,lmund. set ben de fi = 


Quant il ueit nestrus kicel fur murr 
47198 a moxt sil purrad mult chier Jar uender 
Pri mes maldit hardre. ki tant mal lenginn 
Ki mes ererere(!) le fist e pur co le men 
4722 D ist ke pol erent gent Ni: eo le trich 
A cel champ dolurus .v. seit kil remeindr 
Q want il le dut aider as altres se turnfa) 
4735 5 e il peot as pramers cestui le cumpar ' 
S un espie ad dit sun esca enbrune 
Pus uet ferir hardre.la v il lencuntr 
4728 E n lesca de quartiers mult grant cop li dona 
Ke les quirs e les fuz par mi li estro a 
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Mes unc de sun halbere maele ne fals a 
4751 N epurquant del cheual a terre ius mis la al) 
Mes sis fiz badelac a ki malt enpes [3 
Mult ben lad sueurud kil plus nel blese a 
47% E Rodmund, uet auant ki ias esturmir a 
M «lt cher Jul!) went sa most dunt ad Haneei a 


19b] om est daltre part si eumbat fieremen ı 225. [221] 


497° Paens le criment mult e dutent durement 
De la mot ääluf.o2 prent le uengemen t 
N eneneatre(!) un tut sul ke la teste ne pren t 
4740 G rant est li ferreiz grif est li caplemen t 
H.aderof ad oi les granz criz de la gen t 
Od les suens est formis hoss de lenbuschement 
4743 A s paens est uenuz sil acoilt griuemen t 
D une ueist ki la fust tant grant abatement 
D unt pus nuls ne leua.ne ne uit sun parent 
4746 Rodmund. ad mult ben neu kest turne aturment 
K est asis tutes parz kil na eschaj t 
De mil kil amenat ne sunt or uit ke cen t 
4749 M ult se pleint de hardre .mult le maldit suuent 
D icel fel traitur mult le fis malemen t 
K emeint ior nel pendi e nel oi mis al uent 
4752 T uz iorz certes les eriens e loi en suschement 
Mes sis deus le guarit e sin fist tensement 
M ult walt mielz ke a celuf ki se pren t 
4755 H ardre unc nel guerpi mes ken fist feirnemen t 
Or le nus ad mustre a tel definiemen t 
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e enuers nus uenen(!) t 
en nul encuntremen t 
urreie plus suef e plus legieremen t 
it .Rodmund. ot co dit pus brocha sun cheual 226. [222] 
sun poin tint le brant od le pun de eristal 
les rencs trestut ire par ma 1 
man maltalent uet ferir un uassa 1 
t le li fent iws deskal nasa 1 
il ne se peot tenir enz est chö6t aua I 
fud merueille grant kar li cops fud moatal 
jerolf lad ueu ki descent dun costa 
ad ueu le cop kil li donad ren I 
‚dreit se il peot(!) altreta ı 
uenuz alui si lad pae un ta 1 
pene deuant del escu principa l 
le purfendi lespee emperia I 
cheual prist le col res ares del peitra 1 
rei abatit estendu al terra - 
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i est auenu huniement uergunda 

sus sailliz co dol kil ot cura 

ment reclamat sun seigner belia 

n cel besoing li seit partut ega 

Pusse ses cops reseu[.|r cumuna 

pur lui sul ne uolt ia guerpir sun esta 
M ult fust pruz sil creist le rei espirita 

4782 FJ aderolf uient uers lui ki mult est curuscez 227.[223] 

Si referi le rei ke mult fort lad blesce z 

E Rodmund. ferit Iui ki forment est ire 2 

4785 Vn Bros cop mult plener de sun brant äfilez 
K e lui € sun destrer aterre ad grauente 
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t 
D es oe sunt amdui al camp cummuner ape t 
4788 0 r se wnt referir ne sunt esparnie t 
A mduy sunt bon uassal e mult ben adure t 
T ant se sunt eumbati ke pres est esuespre t 
4791 M es ore est haderolf durement alasse t 
K il ne peot sustenir sun bon escu liste t 
E malt sunt ia flat li cops de sun brant aceret 
4794 N est pas merueille grant kar forment est blescet. 
Kar en plusurs lius ert sun halbere fort falset 
E il ad durement de ses plaie' seigne t 
4797 8 il nad prucein sucurs si ert de lui fine t 
E Rodmund. est mult pruz si nest point esmae t 
Kal!) il se sent tut freis cum sil ne fust blescet 
4800 C um fust a delit e ust asez suriome ß 
S i cum pre"dre le uolt al nasel nödle t 





H om ©. ) 
E s uus poinant dan horn oe(!) sis sires bardret 
4803 Ki urent mort.e si lur fud cunte t 
H aderolf fust 0x most sil ne fust aide t 
L 025 sest ‚horn. haltement enuers. Rodmund. eriet 
19d]4806 M ar le tucherez mes fel culuert renee t 
om est ox descendu uers.Rodmund. ue(!) curant 228. [224] 
© um hom foıment ire .e en sun poin sun brant. 
4809 1 1 ad parle uers luf si li dit o2 itan t 
En vus ert ia uengez .ädluf le uaillan t 
Or ne vus niderunt mahun. ne terungan t 
4812 K e mwergez ici cum felun recrean t 
E Rodmund. quant loit nel dotat tant ne quant 
A inz 1i dist fols fui quant vus mis el chalant. 
4815 K e vus pendi dunc cume larun robban t 
N e me fussez o2e ceste feiz destruan t 
L eissez mei de hardre ke me sei(!) uengan t 
4818 Pus si faciez de mei trestut uostre talan t 
Kar il mad tut trahi cum felun sudduan t 
M ult est fols li paens quant iames ert crean t 
4821 H ome de wosfre lei ia nert tant prametan t 
Pur mettre me soleit e tuz iosz mert iuran t 
Ke si ia ueist .horn. kil lestreit ocian t 
484 0 rmad del tut mercit(!) .si mest tut decemant 
Mes o: uenez auant mespde sul rendan t 
E si facez de mei trestut uostre cuman t 
4827 E .horn. se trest uer lui nul mal nert esperant: 


E li fel de mal art trestut en ert desun t 

Par desuz sun escu uers sun quor ert butan t 

4830 O efre le quida par mi sun iaceran t 

Mes li hal (ud bons si fud fort etenan t 

Ver 5 le cop del un(!) li fad mult bon guarant 

EB )R weit „horn. del culuert kil le uot damager. 

Et Roscire le uolt si nenust desturbe R. 

A inz en ust il merci sil le uosist crie R 

4836 K il le retenist uif e nr e ente R 

$ il uosist dev seruir sil fesist baptize R. 

Pur lalnıe ädluf li uolt tut pardune R 

4839 N e iamest(!) nen eust de sa most repruue R 

Pur co kil nel ocist enz lenueiaz en me r 

2a] E issi le guarit li sires del half!) sole r 
| 4812 M es cest fet kil fist dunc fud tut del empeiren 
or le wolt cum felun de la most en e R 
r li rendrat sil peot me Jui ueolt pardune R 
ur le helme le fiert del espee dace R 
en 
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A cel cop ad uencu sabataille li be 
4848 E rescust sun ami dreiturre 
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4851 D es o2e uolt il auant par ee ale 
isei eil ki uolt reguer 
S il i trouet persan . almican v escle RB 
Ne ueolt kil iseit plus tuz les en uolt ieter 
V par la most ieter -un(!) lur lei rende 
A ses bons cheualers la terre uolt done 
Ki de loin sunt uenu od lui pur cunqueste 
v endirreie 0» auant(!) lad seisi 
E de Iunc e de le lat trestute enbailli 
4860 N i remeint un tout su(!) de la gent paeni 
V les met taz amoxt v lur lei unt guerpi 
E ntre ses cheualer la pus ben departi 
4863 5 ulune co ke il sunt ke nul negrusce mi 
N entre bons nentre mals ni ad point demui 
A dan hardre sur tuz en dunet la mestri 
4866 K i ben set instiser ces kat enmeinburni 
V furent les mwsters partut les edifi 
La v fud lauesque(t) .e u fud labbei 
4869 Par trestut les refet.e les bens multipli 
Par trestut est loez iesu le fiz mari 
E ntritant est partut cele nuuele oi 
4872 K e dan .horn, ad si mene geste hai 
E cerestiente est par ui par trestut reconri 
Ki par pour en ert einz tute relingui 
4875 O r auint une ren kest dreit ke vus di 
K e reine samburc mere ‚horn. lescheui 
© it de Iui parler kele fud esioi 
4878. Q want si sires fud mot e ele espouri 
E n ardene al grant uers la mer est fui 
E od sei si menat une sue nurri 
4881 E n un cros sur la mer sest pus acuti(!) 
Q vant la reine oit la most de sun. seignu 
En un cros sur la mer se muscat pur pow) 
4884 V ne troue6 ne fud pur In gent enu 
1 asil ad pus saluc& malt ben li ereatu 
D e herbes uesqus pus,e aque(!) ke dolu 
4887 V ne garce ot od sei nurrie(!) amufr) 
C ele une ne li falli pur mal ne pur langu 
A suiles en alot e la feseit meint tu 
4890 S i demandot del pain pur deu le salueu 
E sa dame en peiseit co esteit sun labu 
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fere soleit deske uint a um fu 
Ant en un prerefl) ui NN pastu 
pelote urent sin furent zoltue 
n dist asun per fier ami 
oe auum nus mult bon meinteneu 
= z est uenu par ki aurum hono 
ääluf le bon eunquereu 
Rz ad mis d mort cele gent paenu 
4 amcı ne est li felun traitu ie 
iS peres le cuntat eisseir t dulen 
4902 A ige ameisun ion fui eeenitee ne 
L& meschine loit enuers els aprima 
Pur noueles oir dunt ele se certa 
4905 Q want ele Se en fud 4 sa dame ala 
ja nit oe tost Ia demandat. 
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4911 K i.c. Jangues aureit nn ia mes nauendra tt. 
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49h - Li ulf ‚horn. mun fiz. bele kil ves euntat 


Ed t cestre uers ke inmes lauerra t 
De ri ioie kel ad quatrefeiz se pasma t 
4917 E quant ele reuint. dunches recumenca t 


M o2z est ueirs mis fiz ia mes ne reuendra t 
F ole si mas menti .mult grant mal ten surdrat 
4920 E quant, ele loit si len reeunfosta t 
O Re uenuz est ‚horn.par fei li afın t 


4926 E la meschine od li ki tut Fr lat mene “ 
La v la eurt le rei cel io: ert asemble e 
A la pozte tut dreit sest la dame areste e 

920 E li reis uint de bois cheualchant parleste e 

P ris out ueneisun sinfet home mene © 

e 
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E quant sambure le uit sest al re presente 

an dit en halt tel le membre 

R eis .buer fuissez nez e lure buer troue 

Beeren) 
iuesquast uostre mere.or fust mult halegree 

R eis pur lalme .ääluf. kele seit mirlz salue ‚ 

E pur lalme sambur que ini ci reimembre 
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e 
eunut que co rert sa dame la loe 
ad en celle 
mere uei la kauez ei amene 
t sambure la gentil ma dame lanure 
y damnedey la nus ad si tense 
2 enpensez ber ke bien seit eumseille 
n saillit dune en piez vers li curt randunee 
ambracat uers sei e.c.fiez lad baisse 
ad tant tost cum puct en la chambre guite 
le fud noblement custice @ baigne 
a fud de dras noblement asceme 
fud puis haltement celebre 

Prr lamor de li kil urent si troue 
a curt fud answit par grant ioie mande 

refud melt purli .la baldur eflorce 
want fud od sa dame en Ia chambre asembl« 
a feste ad este grant tute ior aiurne 
eske failli le ior sest la nuit anuite 
05 sen uunt tut chlcher(!) pur fere repose 
a reine senuet en la chambre est culche 
li reis ensement od la noble mesne 

‚vant uint lamie nuit ke li reis se domei 
Si uit vn auisium dunt forment se cremei t 
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K il er sur un flum mes ne sout v estei t 
4971 E en miliv del flum bele, rimignil veei t 
E 5 granz undes broiant deskal mentun tut dreit 
Wikle ert del altre part que neer la uolei t 
4974 V ne furche de fer en sa mein si tenei t 
D unt larebutet en si cume sen issei t 


E() grant anguisse ert mes quant il saparcei t 

49778 i li criot en halt e a mult grant esplei t 

S i tost ne la laissast .kil le[.] cumparei t 

C il nel leissout pur co mes miaz li fer()  t 

4980 M ut iert forment dolent ki eider ne li poil) t 

L 025 trouat un batel v enz il se metei t 

21a] E gwant ultre est uenuz.e icil sen fuiei t 
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4983 Pur le dol kil aueit grant apres foıt le siweit 
E quwant il out ateint la teste en i t 
Pus fist furches leuer al derein sil pendei t 
4986 1 ssi bele ae de peril guarissei t 
E alui pur cel fet grant merciz enre[.Indei_ t 
P vr le nn que ert gref li reis sen esueillat 235. [231] 
4989 * Tant enfud esfreez ke pur ueir lequida 
I 1 saset sur sun lit entur ui sesgarda t 
Mes il bele Rimignil ne Wikle ne troua t 
4092 D unt solt: kert visian quant domant veu a t 
Ki giseit dewant Jui . haderof apela t 
L e sunge cume fud idune si li cunta t 
4995 E quant il out of mudt esmerueilla t 
E pus respond issi . si dev plest bien ira t 
Mei!) de Wikle sul creim kaleune ren fra t 
4998 V ers ına dame Rimignil . dunt ele se marira t 
Par ma fei dist li rei. ben le crei ke isi un t 
A pres dit deske er{!) io: kil saprestera % 
5001 E as nesf(!) trestut dreit od sa gent sen irra t 
K ar Rigmel volt veer.ia ni atargera t 
E n la guarde hadre sun regne si lerra t 
5004 E ntritant que uendrat sa mere en seruira t 
C ar a sun reparirer(l) Rimel od sei menra t 
H aderof quant il oit tut ses diz ben loa t 
5007 H une I ne pot dormir diei kil aloma t 
D es kil uirent le io: le reis hom si leua t 
E al palais a la curt les barons asembla t 
5010 T) «s ke parut le ior e li reis se est leue z 
Dune suent tut li baron al paleis asemble z 
E li reis lur ad dunc descuuert sun pense z 
5013 T restut en tel semblant cum vus al mustre z 
5 eignurs co dist li reis dev en seit aure 2. 
Par laie de vus ai cunqwis mun regne z 
5016 A ces ke munt seruit ai mes terres done 2 
21b] 8 ulune co ke unt seruit laie io bien ordine z 
Par le menescient ne dei estre blasme z 
5019 D es or mei es? auis que io ai bien solome z 
S i reuoil errer co est ma uolente 2 
Pur Rigmel. amener ia nert plus atarge 2 
5022 M un regne garderat entant li bons hadere z 
E ma mere sambure seruirat a sun gre z 
S egnurs uenet od mei pur la meie amiste 2 
5035 N e sa(!) quen cunterai . vers plusors sul fae z 
Ne ne sai ben de fi cum h est treue zZ 
© ar quors changent swent quant gent sunt 
aa 
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21c]052 M es un frere kil out ki errot lenlmen 


Hom ©, 


co est bon damener od sei sun bon barnez 
ad tel cum io lal!) e issi alose % 
trouum sal(!) pais par trestut surte z 
s trouum(!)laprendrumben si en ert deusloez 
) nus trouum el? si seit loxes venge 
en alum as nelf(!) in nen ert tresturne 
parrat seignurs cum Vus manez ame 
co dient tuit ia nert cuntre parle 
um vus uolez en(!) cum ert cumande 
ad li reis hom fet sun aprestemen 
ses nelf(!) es? entrez oret ad e bon uen 
le cunduit, deus li reis omnipoten 
Wike(!) kil ad fet redirrum en presen 
ne fet aceler le sun cuntenemen 
il uers sun seienur ad erre folemen 
me despent. sun treso2 ambure 01 e argen 
e rien ne li ewsstat sil despent largemen 
Vn castel ad ia fet de pere e de cemen 
5046 D e partut iad mis mult grant guarnissemen t 
C um de vin e de char de fuerre e de furment 
© heualers retint mult e serianz ensemen 
5049 K ar il uolt a hunlaf senz son otreemen 
T ut par force tolir Rigmel od le cos gen 
S i la prendrat aper cest sun purpensemen 
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W othere out a nun par aparceinemen 
S aparent kil uoleit errer tricherusemen 
5055 A lui uint si li dist issf chastiemen 
Ke fras? as tu mis me en obliemen 
Ke feis a hunlaf le graut encasemen 
5058 D unt horn sa bunte vus fist pardunement 
S i mes forfeis vers luf ben ensaez(!) li couen t 
Nete erinnert mes e dit lad lealmen t 
5061 M al li deit auenir que uers son seignur me*prent, 
Si fais kas enpense tu mwrras uerafemen tt 
E co ert abon dreit io] sai aeseien t 
5064 Tra itre @ felun ere si io cest vus cunsen 
Quant Wikle cest oit pur poi de dol ne fen t 
I ames li(!) ne sereit sil nen ai(!) uengemen t 
5067 L a nuft lirrat murdrir co ad enpensemen t 
Ke hom nel sacet, most sil frat priueömen  t 
2 
2 


erereeeen 


es cil par sun semblant sen aparcut ase 
5070 A sun ostel alad deskil fud auespre 7 
C oieitement(!) sest mult bien de ses arme’ armez 
8 ur le meillur destrier kil aueit sest munte z 
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Par In posterne issi qui ert deuers les pre 
V ne hom nel aparcut que de fust ne 
1 ssi est de felun cum dens wol eschnpe 
5076 T ute nuit ad erre une si cos nat fine 
D eske vint Ia v_mist(!) reis hunlaf li sene 
Ne finat des quil fud Ia tut dreit amene 
5070 V esteit li reis dunc ases eunseilliz 
I 1 lad tret une part des altreis esloigne 
M antö6i!) ifud Rimel.od les tres grant belte 
5082 Q want ele int idune dit lur fud e mustre 
L i ascheisuns pur quei il sest vers els haste 
S ire rei io wus di e si vos me cree 
5085 Vus enueint ke mult tost la cite guarnisse 
M is freres vient sur vus Si Rerez asege 
21d] Y ma «dame Rigmel .amuillier li durre 
50838 j] prenire vus pout e fere nel uole 
D une ad il bien iurez que serrez nfole 
L i nen chalt queil fet il est tut. defae 
5001 % muers hoan son seignur en est tut parlure 
Pur eo kel chastiai de lui sui defie 
S il anaft melt(!) pris tut fuisse desmemhre 
509 Tate nuit ai erre ke guarni fuisse 
M eis hunlaf quant loit mult en fud esmae z 
Ne pur quant si cum poet ad guarni sa citez 
5097 GC 0 cum fet en lur salt nen ad guerere*(!) durez 
E de denz si maneit de la_gennt(!) aplente 
$i il alkes isunt il ulurerunt älaste 
5100 E Wikle bien le sout si sest plus haste 
La est tut ozeit(!) venuz e sis ad asege 
Pur lauer kil ad tant si ad tant grant barne 
K il se tenent od Jui sil unt fer auue 
D evs messages ad prist(!) al rei ad enue& 
Er li doingez Rigmel.od vis colure 
Sı 
Ba 
E 
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5108 $ ji se rendet alui v il ert afame 
want hunlaf loit si sen est cunseillie 
sun cunseil li dit kil nen ert ia aide 
5100 Pur nul hom suz ciel sa horn neust nuncie 
C el ne set il cument hom i set ia ale 
Pur co trius ad pris deske un ior nume 
5112C 0 fut a xv. iogs nel en fud plus rlone 
8 i horn ufent entritant si ert le plai fine 
Sial terme ne uient si rendra la cite 
I ssi est de ames parz le plai tut grante 
Ni out d*menteres un point tret ne lance 
N e denz ne defos ni out home blesce 


5115 
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5118 D eus HLHE acunter le dol quad demene t 

E tant bele Rigmel od le uis colure t 

N e purreit remembrer nul dere lettre t 

5121 D ews com ad souent dit que hom sest oblie t 

22a] Mes ele ne saueit point cum il sest apreste t 
E cume vendrat al ior kil lur fud termine 


3 
5124 5 ele seust de ueir neust pas tan ploxe z 90. [235] 


A vant(!) uenuz est le ior.que asis lur estei t 

Rei hunlaf fud pensis e de co si out drei t 

5127 Que deueit meintenir quant dan hom ne ueneit 

E ufande dedenz a ses homes faillei t 

M ult iout de la gent dedenz a Beat esplente t 

5130 E li reis ert pitus oscire nes volei t 
E pur co sa citez rendre lui astuuei 

Kl eit altre socurs en nul sen nel uei 
5133 Pur co lad fet ouur(!) e wikle irecei 

Si li liurat Rigmel.ki grant dol fesei 

1 a prist wolentirs car horn point ne cremeit 


um 


1 
B 
menee amuster ki er(!) d® saint benei t 
L i eueske del Iiu le muster 
5189 0 o sacez ke wikle melt se glurifiei 
K il out cumquis tel gent e tel fame pernei 
M es Rigmel feseit do) 
5142 K ele unkes fud nee e kele tant viuei 
M es quel dol kele feist a wik!e ne chalei 
Par mi trestut sun dol ses nuces furnissei 
5145 E od chire riante al maingier se seei 
M es il ne sont de ueir cum il se leurei 


eure mal disei 


eereereenm 


MO freres sen isseit ki nes poet asgarder 

5148 "* Sur un cheual curant sen alad a la me R 
S i rien peust de hom oir rien nouele R 
E quant il est uenuz vit la flote sigle R 


5151 B ien conut par les tresfi!) . ke co ert horn. liber 


I I ne sunt gueres Juin pres sunt del eriue R 

Ne se poet a tenir e pur els plus haste R 

5154 8 j est mis enz al noer car sis uolt encuntreR 

Si sest uers horn. hastet pur nouele conte R 

Ne se ereint de perir tant fiet al desrie R 
22b]5157 E quant .horn. lad uev fet sa barge iete R 
E si ad dit as sons cist bom ad grant mestier 

I o irrai contre ui noueles demande R 

5160E si ad nul bosoig si lui voldrai aide R 

A tant jetent batels partut li marine R 


E uers terre sen uunt tant comme poent nager 


5186 B ien Aireaee ‚quil fust most, mes sis quoss linicereit(!) 
Pus la 
1 
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A ee antreten R 
Mes guant il fud enz treit il ne donast und°neR 
A inz ad mustre a horn. le mal e lencumbre R 
5166 K e sis freres ad fet a Rigmel al uis cle B 
Si li priet per dev quil sen alt tost veinge R 
1 1 le trouerat ia seant a sun mainge R 
5109 V il se fet seruir de piement e de uinde R 
E dan ho .li respont v nout ke currusccoe R 


S ertes ia seru 


m la 
si72n ert pas la cite Join v hunlaf fud al ior 242.[237] 


Ho:m iuolt 02 aler tut apie acest tor 
© ent compaignus(!) menat ke malt sunt de valor 
5175 H arpes posterent ee uieles li plusos 
00 volt sire ‚horn. seint(!) ingleo R 
F o2s halbers uunt uestuz dunt grant ert 
5178 E lur chapals de sus de d/uerse colo R 
L ur durs branz ceint as lez cum vassal deruddor 
1 a turnerent la ioie wikle en dolo R 
5181 E lur chaluz(!) kil firent finerent en tristos 
Kil uolt partir de Iui e de Rigmel lamo R 
1 ssi deit auenir tuz ioas a boiseo R 
5184 C ar vne ben ne finat ki trichat sun seignu R 
En cestui purrez bien estre espernento R 
A | poster sunt venuz prient luf pardulcor 
5187 K il les lest entrer sus al palais maior 
S ieert parlur deduit li seruise forcor 
A squans seuent arper asquant sunt roteo 
T els iad ki de chant frunt li bon chateo (!) 
I a kis orat chanter ne se tendrat de plo 
Par fei dist li pozter tels nad lempereo 


5198 O re entrez bels amis ia nerc cuntredito 
es idune entrat horn e li son baldemen 
Ke a wikle e as sons ferunt ia tel presen! 
5196 D unt le tendrunt tut mat curecus e dolen 
Vnkes aneces nen out nu] peur fuglemen 
A] palais sunt entre uenent al pauemen 
5109 V eient wikle seer al plus halt mandemen 
] uste bele Rigmel ki la face resplen 
L os se marist dan ‚horn. e cel irusemen 
5202 L es chapes sachent tost qui lor sunt muscement 
Par le ire sunt chait des colps li estrumen t 
© ar nelur eschalt quel partnul del-eurenen prent 
5205 A 5 halbers sunt remis tret sunt li brant trechent (}) 
Par ces tables sen uunt seruir les malemen t 
Tut del ke de mes. v de mestre piemen t 


5190 


Faß kane 
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5208 K a(!) nul ni est ateint ke ne seit fet sanglen t 
Ke var wikle seit uuoet .v seit de sa gen t 
M es Ia gent rei hunlaf cil unt esparnemn tt 
sat1 E horn uet vers wikle. manescant mult forment 
T el Iui donat al chief. ke trestut le purfen t 
P uis Ind fet fors sacher cum un mastin pullent 
5214 E pendre as querefus que seit esgardemen t 
S ulune quad deseruit sun seruise lui ren v 
vis ke des traitors fud la sale voisde e 24. [239] 
5217” Ad reis ‚horn. de ses nelf tute sa gent mandee 
E quant il sunt uenuz la feste est cumence 
E tuz les xv. cos ad noblement dure 
5220 H om ad mustre al rei cum la chose est ale 
C um il ad vassalment sa terre hace 
© um il des paens ad sa guere fine 
5223 D e quankil ot fet ne fud chose cele 
Pus la feste sen wnt chescon en sa cuntre 
Niad nul que nen alt de horn. bone solde 
22d]5226 E il apres ad rimel .a sun pere leisse 
E ad westir sa ueie lur turne 
Od sun cosin modun ki ert rei de fine 
5299 Pus il li ad lemburc od grant richesce done 
E laltre ad sis compains haderof espuse 
Od sa terre trestute ke lur füd otrie 
5292 D e Guedereche le rei ke sa uie ad mue 
Pus ke la chose fud si tote purale 
E ilue suriomat itant cum lui agre 
> B ntritant de soriom cum iluc soriorma t 245. [240] 
Le vaillant hadermod d*. Rigmel engendrat 
Kiasfiche(!) eunquist e que pus regna 
5238 E ki tuz ses parenz de paens Des 
D e pruesce @ de sen trestuz ler ultrea(t) 
C um cil purrat meustrer ki la storie saura 
5241 1 cest Jais amun fiz Gilimot kil durra 
Ki la rime apre mei bien controuera 
C ontrouures ert bon e de mei 
524 0 r reuemus(!) a how. dium cum il sen ala 
E n suddene la grant sa muiller ameina 
E malt grant tens od li bone vie mena 
5247 T ant ken richesce sa vie lafina 
Or en die auant ki lestorie sauera 
T omas nendirrat plus tu autem ebantera 
5250 T u autem domine miserere nostri. 
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In unserem Verlage erschien ferner: 


Stengel, Edm., Die beiden ältesten provenzalischen Gram- 
matiken lo Donalz proensals und las Rasos de trobar nebst 
einem provenzalisch-italienischen Glossar von Neuem getreu 
nach den Hss. herausgegeben. Mit Abweichungen, Verbesse- 
rungen und Erläuterungen, sowie einem vollständigen Namen- 
und Wortverzeichniss. 1878. 14*Ja Bogen. gr.8. geh. M.6. — 

— — Die provenzalische Blumenlese der Chigiana. Erster und 
getreuer Abdruck. Nach dem gegenwärtig verstümmelten Ori- 
ginal und der vollständigen Copie der Riccardiana besorgt. 
Nebst Bemerkungen, Varianten, einer Concordanz sowie einer 
Inhaltsangabe der Pariser National-Hs. 15211. 1878. 6), Bg. 
gr. 4& br. M. 3. — 


Fleck, Dr. Aug., Der betonte Vocalismus einiger altostlranzö- 
sischer Sprachdenkmäler und die Assonanzen der Chanson des 
Loherains verglichen. 1877. 4 Bogen. gr. 8, br. M.2— 


Hormel, Dr. H., Untersuchung über die Chronik ascendante 
und ihren Verfasser. 1880, 33 $. gr. 8. br. M.1.— 


Jigen, Dr. Th., Markgraf Conrad von Montferrat. 1880. 8,Bg. 
gr. 8 br. M.2.— 


Koch, Dr. Max, Das Quellenverhältniss von Wielands Oberon. 
1880. '3"/a Bogen. gr. 8. br. M. 1.20 


== Zu beziehen durch jede Buchhandlung, — 


N. 6. ELWERTSCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG IN MARBURG. 
BEN ES A N 
L’Istoire de la destruetion 


TROYE LA GRANT 


translatee de latin 
on francoys mise par parsonnages et composee 


par 

Maistre Jacques Milet 
tadiant eu laix en In vie d’Orleans 
Yan mil quatre cens einquante le deuxieme iour du moys de septembre 
ot imprimee a paris par Jehan Bonhomme libraire de luniversite de Paris 
le xı de may mil quatre cens quatre vingts et quatee. 
Autographische Vervielfältigung 
des der königl. Bibliothek zu Dresden gehörigen Exemplars 


veranstaltet von 


E. Stengel, 


434 S. gr. 4 Nur 150 Exemplare hergestellt. 
Preis: M. 12.— bis Ende des Jahres 1883. Vom Januar 18% an 
kostet das Exemplar M. 15.—. 


Le Theätre d’Alexandre Hardy. 


Erster Neudruck der Dramen von Pierre Corneille's unmittelbarem Vorläufer 
nach dem Exemplar der königl. Bibliothek zu Dresden besorgt von 
E. Stengel. 

Zunächst erscheinen die bisher überhaupt nur ein Mal pre 
Binde III u. IV; der erstere wird bei ca. 260 S. 8°. Petitsntz 4 M., 
ie bei ca. 380 8. 5 M. 20 Pf. kosten. Band I u. II folgen 

nad) 


Brinnerungsworte an Friedrich Diez. 


Erweiterte Fassung der Rede, welche zur Enthüllungsfeier der an Diez’ 
Geburtahnus angebrachten Gedenktafel in Giessen am 9. Juni 1883 gehalten 


wurde von 
E. Stengel. 
Nebst mehreren Anlagen und einem Anhang: Briefe von Diez 
an L. Diefenbach, W. DiereRsER: re A. v. Keller, A, Mussafia 
und A. 2 


6°% Bogen. gr. 8. br. Preis: M. 1.50, 
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Zwei Strömungen sind es, die sich im altfranzösischen 
Epos in hohem Grade bemerkbar machen: eine nationale und 
‚eine christliche. National sind die Chansons de geste, dies zeigt 
uns der Patriotismus der Franken, welcher sich in der selbst- 
losen Aufopferung für das Vaterland und dem glühenden 
Hasse gegen die Feinde desselben kundgibt. Aber mit vielleicht 
noch grösseren Rechte dürfen dieselben als christlich bezeichnet 
werden, denn sie sind ja insgesammt eine Verherrlichung 
dieses Glaubens. Die nationalen Gegner der Franken sind 
jederzeit die Feinde des Christentums, werden sie doch unter- 
schiedslos, mögen sie nun Spanier, Lombarden, Sachsen, Dänen, 
Perser, Araber u.s. w. sein, von allen Dichtern als »Sarrazins« 
‚oder »paiens« bezeichnet. 

Es ist deshalb nur naturgemäss, dass auch die Lehre 
und die Riten des Christentums im altfranzösischen Epos 
einen breiten Raum einnehmen und dass uns vor allen 
Dingen Gebete und Anrufungen in reicher und mannigfacher 
Zalıl darin entgegentreten. Sie sind es, welche ich in nach- 
folgender Arbeit nach Form, Anlass und dabei beobachteten 
Gebräuchen einer eingehenden Betrachtung unterziehen möchte. 
Gerade sie gewähren nämlich, bei ihrer notwendigen Formel- 
hafligkeit, einen Einblick in den typischen Charakter der allen 
altfranzösischen Epen eigenlümlich ist und zeigen gleichzeitig, 
welcher Fülle von Variationen ein im Grunde so einfaches 
techniselies Hülfsmittel fühig war, wie die schlichte Form, der 
einfache Inhalt erst allmählich sich eomplicirle und wie eng 
sich doch zumeist spätere Dichter dabei an die Schöpfungen 
ihrer Vorgänger hielten. Meine Untersuchung wird dabei auch 


ı 
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manches Streiflicht auf die noch so dunkle Genealogie der 
Chansons de geste fallen lassen. Eine derartige oder ähnliche 
Aufgabe hat sich, soviel ich weiss, bisher noch Niemand ge- 
stellt; es lag mir also keine Arbeit vor, welche der meinigen 
als Vorbild oder Ausgangspunkt hätte dienen können, und wird 
daher nachstehender Versuch um so mehr auf gülige Nachsicht 
rechnen dürfen. 

Das von den Chansons de geste gebolene Material in 
kultur- oder kirchengeschichtlichem Sinne zu verarbeiten, lag 
zur Zeit nicht in meiner Absicht, wiewohl ich hoffe, für eine 
spälere derartige Arbeit mancherlei nützliches Material herbei- 
geschafft zu haben. Neben den christlichen Gebelen mussien 
schon des Gegensatzes halber auch die heidnischen mit zur 
Vergleichung herangezogen werden. Doch mag hier gleich bemerkt 
werden, dass dieselben nicht nur bedeutend. seltener sind, 
sondern auch inhaltlich ersteren weit wachstehen. Selten 
werden sie im Wortlaut angegeben; die Dichter beschränken 
sich gewöhnlich darauf zu ‚bemerken: Die Heiden. rufen ihre 
Götter an. Viel häufiger sind dagegen die Schmähungen, 
welche die Heiden gegen ihre eignen Götter ausstossen. Vergl. 
Abschnitt II S. 19 Anm. 

Als Quellen legte ich ausser der Handschrift A der Lothringer 
(Arsen. 180) folgende Texte zu Grunde: 

1. Das altfranzösische Rolandslied, Abdruck von E. Stengel. 

Heilbronn 1878. (Rol.)}). 

2, Guillaume d’Orange, p. p. Jonckbloet. La Haye 1854. Enthält: 
a) Li Coronemens Looys (Coron. L.) 
b) Li Charrois de Nymes (Ch. N.) 
«c) La Prise d’Orange (Pr. d’O.) 
d) Li Covenans Vivien (Cov. Vi.) 
e) La Bataille.d’Aleschans (Bat. d’A.) 


1) Die Gedichte sind in der Arbeit nach den beigeschriebenen Ab- 
kürzungen eitirt. Wo die laufende Vorsnummer angegeben ist, eitire 
ich nach dieser, sonst (mit Ausnahme des Fierabras) nach der betr. 
Seitenzahl, 


3. Renaud de Monlauban, hsg. v. Michelant. Stuttgart, Litt. 
Verein 1862. (R. d. M.) 

4. La Chanson des Saxons, p.p. Francisque Michel, 2 Bde. 
Paris 1839. (Saisn. I u. IL) 

5. Aiol u. Elie de Saint Gille, hsg. v. W. Förster. Heilbronn 
1876 M. (Aiol u. El, St. G.) 

6. Le Voyage de Charlemagne ä Jerusalem et a Constantinople, 
hsg. v. Ed. Koschwitz. Heilbronn 1880. (Voy. Ch.) 

7. La Chevalerie Ogier p. Raimbert de Paris p.p. Barrois. 
2 Bde. Paris 1842. (Chev. 0.) 

8. La Destruction de Rome, p.p. G. Gröber. Romania II 
5. 1M. (Destr. d. R.) 

9. Berte aus grans pies, p.p. Aug. Scheler. Bruxelles 1876. 
(B. a. gr. p) 

10. Li Romans de Raoul de Cambrai, p.p. Edward le Glay. 
Paris 1840, (R. d. C.) 

11. Anciens poötes de la France publies sous la direetion de 
F. Gudssard. Paris, Vieweg 1859 fl. 

a) Fierabras (Fiebr.) 

b) Aye d'Avignon (Aye d’A.) 
€) Gui de Nanteuil (G. d. N.) 
d) Gui de Bourgogne (G. d. B.) 
e) Otinel (Ot.) 

f) Floovant (F1.) 

g) Gaydon (Gayd.) 

h) Macnire (Mac.) 

i) Doon de Mayence (D. d. M.) 
k) Gauffrey (Gauffr.) 

1) Huon de Bordeaux (H. d. B.) 
m) Hugues Capet (H. C.) 

12. Bruchstück von L’ Entree deSpagne, in: Nouvelles recher- 
ches sur l’E. de Sp. par Antoine Thomas. Bibliothöque des 
Ecoles d’Alhönes et de Rome. fasc. 25. Paris 1882. (E. d’Esp.) 

13. La reine Sebile, fragments uniques p.p. Auguste Scheler. 
Academie royale de Belgique, Bulletin avril 18756 (R. S.) 

ir 


4 


14. Le Roman d'Aubery le Bourgoing, pnbli& par P, Tarbe. 
Reims 1849 (A. le B.) 

15. Le Roman de Foulgue de Candie par Herbert le due de 
Darmmartin p.p. P. Tarbe. Reims 1860: (F. d. ©.) 

16. La mort du roi Gormond, publi& par Auguste Scheler 
im Bibliophile Belge X. Bruxelles 1876. (M. G.) 

17. La prise de Pampelune, in: Altfranz. Gedichte, hsg. von 
Adolf Mussafia, Wien 1864. (Pr. de P.) 

18. Gerard de Viane und Agolant (Aspremont), in: Der Roman 
von Fierabras, hsg. von Immanuel Bekker. Berlin 1829 
(G. de V, und Ag.) 

19. Auberon, in: I complementi della Ch. d’Huon de Bordeaux 
p-. da A. Graf. Halle 1878 (Au.) 

20. Li moniages Guillaume, hsg. von K. Hofmann in den Abh. 
der Münch. Ak. 1852. (M. G.) 

21. Amis et Amiles und Jourdains de Blaives, heg. von K. 
Hofmann. 2. Ausg. Erlangen 1882. (A. et A. und J.d.B.) 

22. Bueves de Commarchis, publi& par Auguste. ‚Scheler. 
Bruxelles 1874. (B. d. €.) 


Bei Ausführung meiner Arbeit suchte ich der Reihe nach 
folgende Fragen zu beantworten: 
1. Wer betet und zu wem wird gebetet? 
2. Wie betet man? 
3. Bei welchem Anlass wird gebetet? 
4. Welches sind die beim Gebet vorkommenden religiösen 
Ceremonien ? 


I. Abschnitt, 


Wer betet und zu wem wird gebetet? 
A. Wer betet? 


Die Dichter legen direkte Gebete besonders hervorragenden 
Personen in den Mund. Das Volk, welches in den Chansons 
de geste als Staffage dient und durch. Freudenbezeugungen, 
Schmerzensausrufe u. s. w. nur zuweilen seine Gefühle äussert, 
betet lediglich in der Gesammtzahl. Ich führe die Stellen, welche 
mir in den oben eitirten Texten aufgestossen sind, hier an: 


— Eli Franceis curius et dolent. 

N’ ad celoi ni plurt et se dement. 

E prient deu qu'il guarissct Rollant. Rol. 1835. 

— Franes les cumandent a deu et a ses nuns. ib, 3694. 
— Mult par fü Guenelon des barons engarden; 
Trestout prient u Diu que il soit escapes. Fiebr. 55185, 
— Durement prient le pere tot poissant, 

Qu'il le garisse eontre la mescreant. Ot. 21: 

— A vois s'escrient, aine ni ot nrestue: 

Ahi, Ogier! Jhesu test en niue Chev. O. 10226. 

— Arrier se traient, si se vont escriant: 

»Ahi, Ogier! Jhesus te soit nidant. ib. 10209. 

— As uralsuns »e jetent, s'unt lur culpes batut, 

E prient Deu del ciel et la sue vertut, 

Del rei Hugun le Fort kl les guarrisset hui. Voy.CR.088, 
— Crestien loent Deu qui fist et terre etnue. R.d.MA1T,5. 
— Lors en sorent le glorioz dou ciel. Gayd. 9. 

— Quant Francois l’ont ol, Jhesu en ont loe. Fiebr. 2246. 
— Toutes lors nıains en tendirent vers De: 

»Peres de gloire, tu soies mercie. Coron. L. 58. 

— Vrais deus oelestres, tu s0ies aore, 

Kant nos ayeis par mesaige mande, 

Par le vostre aingle ki nit » nos parle, @. d. V. 3056. 


Was von den Christen bemerkt wurde, gilt auch von den 


Sarazenen: Gebete Einzelner sind ein Privileg der Hauptper- 
sonen. Ich führe auch hier die betreffenden Stellen an: 
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— Paien escrient: aie nos Muhum! Rol. 1906. 

— Paien recleinient Mahomet et Calıu. Gauffr 7131. 
— A Mahommet or Dieu trestous lequemanderent, ib.2 41. 
— Sont l!'ame quennndee Mahon et Appolins. ib. 285. 
— Dont l'ame ont quemandee Mahommet et Cahu. ib 98, 
— S'ame ont a Mahommet mninte fois quemande, 
Moult maudient Garin, de Tervagant lenr De. ib. 30. 
— A vois s'escrient Ia gent de maint lungage: 
»Mihomet sire, soies li hul aidablen. Chev. 0. 1667. 

— Mil Sarasin s’escrient de tos sons: 

»Mahomet, sire, soies lni or aiduna. ib. 1692 

— Puien s’escrient tot ensanlle a un cri: 

»Mahomes, »ire tu le puisses garir, ib. 2750. 

— Dient paien: »Mahom le nos otrit!« ib, 1012, 

— Li pnien le saluent en la loi dont lor menbre: 
Mahomes soit o uous, seur douche, anıio gente Arol5172, 


Im Allgemeinen ist die Anzahl der Gebete ein ziemlich 
siehres Kriterium für die Bedeutung, welche der Dichter der 
betreffenden Person beizulegen wünscht. So betet im Rol. 
Karl 12mal (137. 339. 693. 2384. 2479. 2518. 2887. 2934. 2998. 
3066. 3100), Roland 8mal (1854. 2952. 2261. 2303. 2337. 2364. 
2368. 2384.), Turpin zweimal (2196. 2239), Olivier — und dies 
würde obige Behauptung allerdings nicht stützen — einmal 
(2013), die Franzosen zweimal (1837. 3694). In B. a. g- p. 
ergiebt sich ein noch bedeutenderer Unterschied. Die Haupt- 
heldin gleichnamigen Gedichtes spricht hier nicht weniger als 
33 direkte Gebete. Alle andren Personen Ireten in dieser 
Hinsicht neben ihr bedeutend in den Hintergrund. So betet 
die Königin von Ungarn nur dreimal (1780. 2126. 2354), ihr 
Gemal zweimal (1981. 3103) Symon, der Beschülzer Berlas 
ebenfalls zweimal (2814. 3197}, Aliste, die falsche Königin, 
viermal (353. 685. 1861. 2106). — Von heidnischer Seite betet 
im Ro). je einmal Baligant (3490), sein Bote (2711), der des 
Marsilie (416) und die Sarazenen (1906). In Gauflr. — ein 
Gedicht, welches uns den meisten Aufschluss über die Vorstellung 
der Jongleure von der heidnisch-sarazenischen Religion gibt — 
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betet der König Machabre dreimal (183. 255. 25%), der heid- 
nische Gesandte zweimal (251, 253), König Gloriant einmal 
(271). Bei den Heiden tritt also dieser Unterschied nicht so 
deutlich hervor. Doch ist daran zu erinnern, dass, wie 
schon in der Einleitung bemerkt wurde, heidnische direkle 
Gebete überhaupt selten vorkommen. 


B. Zu wem wird gebetel? 

Hier sind zu berücksichtigen: einmal die Namen der Gott- 
heiten sowie das numerische Verhältniss ihres Vorkonmens und 
dann die besondren Funktionen, welche einigen derselben bei- 
gelegt werden. 

Von christlicher Seite werden angerufen: Gott (generell), 
Christus (speciell), der heil. Geist, die Dreieinigkeit, die Jungfrau 
Maria, sowie eine grosse Anzahl Heilige’). Die ersten beiden 
werden am häufigsten angerufen, der heil. Geist nur an zwei 
Stellen in Verbindung mit Gott und Christus oder mit Gott 
und der Jungfrau Maria. 

— Damediex le vous mire et le preudome ermite; 

Que dou Pere et dou Fill et dou saint Esperite 

Soit vostre arme et In seue hui ce jour beneite B.n.g.p. 1350. 
— »Dex! dist li rois, sire Sains Esperis, 

Sainte Marie, anlves moi mes deux fir. (her. 0. 2016, 

Zwei Dichtungen stellen ihn als bekehrende Kraft dar, welche 
hervorragende heidnische Helden veranlasst das Christentum 
anzunehmen. 

— Dies de Fierabrus con fu de grant fierte: 
Contremont vers le ciel a li rois resgarde; 
De Damediu li membre, le roi de maleste, 
Et dou saint Esperit tous fu enlumines. Fiebr. 1490. 


1) An einer Stelle wird auch das beilige Grab angerufen; doch steht 
dieser Fall vereinzelt du: 
En haut sescrie: »Sains sepulores aidies. Chev, O. 8273, 
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— A ces paroles vint .ı. colon volant; 
Karles le vit ot tote l'antre gent. 
Saint Eapirit sus Otinel descent, 
Le cuer li nıue par le Jhesu commant. Ort. 21. 
Die Dreieinigkeit wird, soweit ich sche, nur einmal angerufen: 
Dix, suinte Trinites, «il vous plaist, cur m’aidiez. Fiebr. A088, 

Häufiger dagegen bei Beteuerungsformeln (Gauffr. 175. ib. 
220; R. d. C. 249; Gayd. 298). 

Die Jungfrau Maria, zu der im Rol. nur einmal gebetet 
wird (2303), wird von spätern Dichtern mit Vorliebe ange- 
rufen ®). (z.B. H. d. B, 24. 158. 176. 212. 230. 941; Gayd. 11. 
53. 201. 277. 319). 

In einigen Gedichten wird sie ausdrücklich als Ver- 
mittlerin zwischen Gott und den Menschen bezeichnet. 

— Sainte Marie, dame, priies ent Damede 

Que li pniens creist sainte erestiente. Febr. 1408. 
— He, Dex, dit-il dame de parndis, 

Proie ton fil, roine genitrix. Gayd. 42. 

— Sainte Marie, proies vo fil Jesu 

Hui mete m’ame en paradis Jasus., Chev. 0. 6391. 
— Sainte Marie, ce dist li duz Garin 

Car priez hui cest ior vostre fil, 

Que par moi soit destruiz cis arrabiz. Lothr. 5a. 
— Mere dieu, cur veuilles vostre douz fill priier, 
K'a ce besoing me vorille, se lui plaist, conseillier. B. a. g. p. 969. 
— Mere Deu, dame Isembart dist, 

Depreez en vostre beau fiz, 

Qu’il ait merci de cest chwitif, M. G. 652. 

Die Heiligen kommen bei Beteuerungsformeln sehr häufig 
vor2); selten dagegen wird direkt zu ihnen gebetet. 


1) Aus der zunehmenden Zubl dieser Ausrufungen würde sich vielleicht 
ein weiterer Anhultspunkt für die Chronologie der verschiedenen Epen 
gewinnen lassen. Doch müssten dann ausser den Gebeten auch die 
Beteurungsformeln (eingeleitet mit par oder pour) hinzugezogen worden. 

2) Im Rol. nicht, In reichhaltigster Weise dagegen z. B. in Gauffr. 

36: par le cors saint Amant. (ib. 279). 
86: pür le cors mint Symon. (ib. 197, 223. 258). 


Il reclama le baron Saint Martin, 

Et Saint Andrui, Saint Pol et Saint Fermin, 

Et Saint Quobert qui siet desor le Rin, 

Et le cors saint Beneoit Florentin, 

Et le haut angle qu'en cluime Serndn, 

‚Quil le maintiegnent vers la gent Apolin, Bat, d' 4. 40. 
— A haute voiz s'escrie: »Ber saint Denis, nidiez. Sains L 24, 
— Fernaus reclainme Deu, de bon cuer verai, 

Et Amaufröis, le ber «uint Nicolai. Gayd. 2, 

— Suinte Barbe reolsime, qui fu vraie eonverte, 

Et Suinte Katerine; elmscune fü offerte 

Pour Dieu u grant martire ..... B. a. 9: p. 889. 

— Lors so met a, genous, Is terre va haisier, 

»Saint Juliens«, fait ele, »vusillies moi conseillier. id. 973. 
— Francois erient: »Mongoie! Dix, aidies! Saint Denis! Fiebr.52, 
— Et Aiols reclama saint Nicolai: 

»Si voirement, biaus sire, mn creance mı, 

Les pucheles sulvastes del vilain plait, 

Les ‚ın. clors susitastes por voir lo ni, 

Dones moi aventure, desire l'ai. 4iol. 3073. 

— Et escrie: Monioie! dex, ssint Denis aidies! ib. 6990. 
— Dex, dist li quens, peires de ınaleste, 

5. Morise biau sire, vostre home secoure. G. d. V. 570. 


Auch als Vermittler werden die Heiligen angerufen. 
— Enchue, baron Sant Jaques, soies en jenoillon 
Devant Diex a proier de ma delivreson. E. en E. 32 
Eine bestimmte Funktion wird nur dem hl. Julian zuge- 
schrieben. Derselbe gilt als Schutzpatron der Reisenden '), 


— A Dieu s'est commandee et wu barom Saint Piorr, 
Et a la mere Dieu, In douce dame chiere, 
Et a Saint Julien qui fu vrais herbergiere. B. a. g. p. 081. 





189: par le cors saint Helye. 
157: par le cors saint Omer. (ib. 223.) 
160: par le cors saint Ligier. (ib. 213. 298.) 
265: par le cors suint Fremin. 
273: par le cors saint Marcel. 
1) Vergl. Otto Klein, Der Mönch von Montaudon, Marburger Diss. 
Ausg. u. Abh, VII. 1882. 5. 39 und 40, 


10 


— Saint Juliens de nos ames penses! 
Que de In vile sni je tot esgares! F. d. C. 45. 

Von heidnischer Seite werden die verschiedensten Götter 
angerufen. Wir sagen »Götter«, denn die Sarazenen sind nach 
den Chansons de geste bekanntlich nichts Andres als Heiden '). 
Das Rolandslied nennt vier heidnische Gottheiten®): Mahom 
(8. 416. 1906); Apollin (8.); Jupiter (1392 nicht im Gebet); 
Tervagan®) (611. 2589. 2696. 3267 nicht im Gebet). Die Ver- 
fasser späterer Epen fügten diesen, auch bei ihnen häufig vor- 
kommenden Namen noch verschiedene neue hinzu. So haben 
wir: Burgibuz (Gauffr. 961); Cahu (Bat. d’A. 6157; ib. 7134; 
Gauffr. 254; D. d. M. 285); Margos (Gauffr. 261; Aye d’A. 
119); Pilatus (Gauffr. 87. 209 nicht im Gebet); Baratron (Chev, 
0. 9815. 11750 nicht im Gebet); Noiron (Gauffr. 961); Mar- 
mouzel (Gauffr. 243 nicht im Gebet); Fabur (Fl. 18). — Vergl. 
Index zu Ausg. und Abhandl. IL 

Bei diesen Namen kann man die Beobachtung machen, 
dass die Jongleure zuweilen solche wählen, welche den Christen 
unangenehm und verhasst sein mussten (z. B. Burgibuz, Pilatus, 
Noiron). Es geschah dies wohl in der Absicht, den Grimm 
ihrer Zuhörer gegen die Sarazenen, die gefährlichsten Feinde 
des Christentums, noch mehr zu schüren und za nähren. 


1) Auch der Cultus ist heidnisch. Von ihren Göttern verfertigen die 
Sarazenen Bildniese aus Gold. (Rol. 3492; Fiebr. 3159; Chev. O. 9898; 
FI 23.) Dieselben sind gewöbnlich hohl, so dass Menschen hineinkriechen 
können. Zu welchem Zwecke dies geschieht, ersieht man aus Aiol 9630; 
Fiebr. 5325 und Ausgaben und Abhandl. IV. 8.63, Anm. 18, Der Ort der 
Verehrung heisst: »mahommerie« oder »sinagogue«. In demselben ist ein 
Altar angebracht, auf dem sich dus geschriebene Gesetzbuch der heid- 
nischen Gottheit befindet. (Bol. 610; ib. 3662; Gauffr. 8541; Fieber. 8157; 
Aiol 3602; ib. 9656; Aye d’A. 1519.) 

2) Nicht drei, wie L6on Gautier in seinem Glossar zum Rolandsliede 
unter Tervagan angibt. 

3) Der Name Tervagan kommt noch in spüiteren Dichtungen des 
Mittelalters vor. Auch Shakespeare kennt ihn, allerdings nicht mehr 
als sarazenische Gottheit. Vergl. Hamlet, Aot III Sc. 2. 
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IT. Abschnitt. 
Wie wird gebetet? 


Bei der Anrufung der höhern Wesen kann man zunächst 
die Beobachtung machen, dass der Betende selten vergisst, dem 
Namen derselben irgend ein Epitheton hinzuzufügen. Es würde 
von keiner wesentlichen Bedeutung sein, dieselben hier alle 
aufzuzählen; ich beschränke mich darauf, eine allgemeine 
Charakteristik derselben zu geben. 

Bei Gott und Christus bestehen diese Epitheta gewöhnlich 
in Zusätzen, welche sich beziehen auf die Passion (qui en crois 
fü penes, qui souffris passion), die Schöpfungskraft (qui tout 
le mont fesistes, qui formas tout le mont, Adan, Lazaron ete.), 
oder auf die Wahrheitsliebe der Gottheit (qui onques ne menti)'). 

In den verschiedenen Bezeichnungen der Jungfrau Maria 
zeigl sich deutlich die hohe Verehrung, welche ihr die Dichter 
der Chansons de geste zollten. Wir nennen: Heilige Maria *) 
{Rol. 2303; Coron. L. 2549; Lothr. 55a. ib. 72c. Wa; H.d. 
B. 4. ib. 176; Gayd. 201. 277; Fiebr. 3366; R. d. C. 115; 
G. d. V. 2468). Jungfrau (H. d. B. 24; C. L. 2549; Bat. d’A, 
6838; H. C. 144; Fiebr. 3186; A. le B. 88). Heilige Jungfrau 
Maria (E. en E. 235). Gottesgebärerin (H. d. B 2%; Lothr. 
öba. ib. 96a; Ch. N. 1471; Bat. d’A. 5524; Fiebr. 3186; A. 
le B. 88). Mutter Gottes (B. a. g. p. 99; M. G. 635. 652). 
Königin (H. d. B. 4. ib. 176; Lothr. 96a). Königin der 
Schönheit (Gayd. 201). Gekrönte Königin (D. d. M. 210; Fiebr. 
3366; R. d. C. 118; Bat. d’A. 6839; J. d. Bl. 3956). Jungfräu- 
liche Königin (Ag. 331). Himmelskönigin (Gayd. 77). — 


1) Für ähnliche und andre Epitheta vergl. man besonders den Anfang 
des biblischen Gebeten, des Grumes und der Firbitte beim Abschied. 
8. auch Leon Gautier, Ep: fr.. Tome I 8. 19 Anm. 

2ı Das Epitheton »sainte« wird bei dem Namen »Marin« nie nus- 
gelassen. (Vergl. die Heiligen.) Bei andren Bezeichnungen dagegen, 
= B. »Dirge« fehlt es zuweilen (C. L. 2549; Fiebr. 990; Gaulle, 731. — 


Ir 


, “ 


Die Zusätze zu den Heiligen sind, mannigfacher Art. Ausser 
dem nie fehlenden Epitheton »saint« wird zuweilen ein »cors« 
oder »darons ihrem Namen vorgesetzt. Vergl. S.8 Abschn. I. 

Bei der heidnischen Gottheit sind die Epitheta weniger 
reichhaltig. Am häufigsten treffen wir dieselben bei Beteuerungs- 
formeln. Dieselben hier zu betrachten liegt ausserhalb des 
Kreises meiner Arbeit, Erwähnt mag noch werden, dass die 
heidnische Gottheit an zwei Stellen (Aye d’A. 45; Gauflr, 271) 
»gentil deus genannt wird, eine Bezeichnung, welche mir bei 
der christlichen nicht aufgestossen ist. — 

So viel über die Epitheta. Was nun die Form der Gebete 
anlangt, so sind dieselben entweder stumm, direkt oder indirekt. 
Unter ersteren verstehe ich solche, deren Wortlaut nicht näher 
angegeben wird. Zuweilen werden dieselben durch die bei den 
andren Gebeten üblichen Ceremonien angedeutet: (vgl. S. 35) 
und «war entweder dureh Ernporheben der Hände (gewöhnlich 
Zeichen des Dankes) : 

Li emperes tent ses mains vers deu. Bol. 137. 

Quant Berte l'entendi, ses mains a Deu en tent. B.a. g. p. 12. 

La dame lot: ses mains tent vers le ciel. R. d. C. 206. 

La dame l'oit, ses mains vers deu en tent. A et. 4. 3117. 
oder durch Bekreuzigen (vergl. Fürbitte beim Abschied Abschn. 
In: 

Lors u suignie son chief u Diu s’est commandes. Febr. 258. 

Lors a suignie son vis dou signe de la crois, Saisn. II 186. 

Et quunt Garins Vof, si en ot joie grunt; 

De Is churtre est iu, de Dieu se va seignant. Gaufr. 261. 

Zu den direkten Gebeten rechne ich im Allgemeinen Bitt-, 
Dank-und Beichtgebete; zu den indirekten : Gruss, Fürbitte beim 
Abschied, für Todte und Fürbilte des Dichters selbst. Allen 
diesen Gebeten wird unter Abschnitt Ill eine besondere Betrachtung 
gewidmet werden. 

Eine eigentümliche Form des Gebetes, welche ich hier nicht 
ausser Acht lassen darf, ist die biblische, Biblisch nenne ich 
dieselbe in so fern, als der Betende sich darin auf die ver- 
schiedensten von der Schrift erzählten Wunderlaten Gottes 
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beruft. Eine kurze Analyse dieses Gebetes wird meine Be- 
zeichnung noch mehr veranschaulichen, 

Es beginnt mil einer Anrufung der Gottheit: Veire paterne 
(Rol. 2384. 3100). Dex (Bat. d’A. 580. 104. 6772; H. de B. 
46; Gayd. 42. 71. 301). Damne dex (R. d. M. 27714; Par. la 
D..65; Chev. Og. 11603; 1. d. Bl. 449). Vrais Dex (R..d. C. 
46). Glorius Peres (Pr. d’O. 541. 805; R. d. GC. 122; Aiol 
2385; G. d. V. 2102). Glorius Sire (Aiol 3047; Chey. 0: 2%6). 
Glorious Sire, Pere (Fiebr. 920. ib. 4065; Saisn. I. 31; Aiol 
6183. ib. 6219; R. d. M. 17511; Par. la D. 42. ib, 25; 6. d. B, 
17. ib. 18. 42, 70, 80). Dann folgen verschiedene Stellen aus 
der Bibel, besonders solche, welche auf die Wunder, Güte und 
Allmacht Goltes Bezug nehmen ’). 

Indem nun der Betende auf diese Taten der Gottheit hin- 
weist, bittet er sie gewissermassen indirekt, auch ihm seine 
Bitte zu gewähren. »Wie dieses alles wahr ist, und wir 
glauben, errette Du (welcher so vielen geholfen) auch meinen 
Leib vor Tod und Bedrängniss!« Dies ist zugleich der Schluss 
des Gebeles. ‘Mit geringen Modifieationen hat dieser in fast 
allen Gedichten denselben Wortlaut Ein Beispiel, welches ich 
aus R. d. M. entnehme, wird als Erläuterung des oben Gesaglen 
dienen. 





Damne Dex, sire pere ki formastes le mont 
Et nlastes par terre com autres povres hom, 
Et garistes Jonas el ventre del poimon; 
Marie Mugdaluine fesistes le pardon, 

Et Daniel salvastes en la fosse au lion, 


1) Apokryphische Stellen nur Bat. d’A. 6772, Gayd. 42, Chey. O, 
11664 und A. et A. 1152 Zuweilen beruft sich der Betende auf Heilige, 
‚denen Gott seine Wohltaton hat zukommen lassen, 

Biax sire Dex, qui dedenz Bethanie 

Suseitas Lazaron qui la char.ot porrie, 

Li don donnastes, Sire, Sainte Sophie... Gayd. 235. 
Dex, dist Amiles, par tan saintisme non, 

Meis maint Pierre au chief de Pre Noiron 

Et convertis saint Pol et mmint Simon. ,. 4A. et. A. 1178. 
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De mort resuseitates le cors saint Lazaron, 

Et fesisten Adın de terre et de limon 

Et d’un frnit li feistes, sire desfension, 

Et il en manga, puis ne li fist se mal non 

Issi com gou est voirs et non bien le ereon 

Si gurissies mon cors de mort et de prison. R.d. M. 277,5. 

Die meisten dieser Gebete machen sich durch eine unge- 
wöhnliche Länge nicht gerade zu ihrem Vortheil bemerklielh'); 
‚doelı kommen auch kürzere Gebete vor (z. B. G. d. N. 63; Rol. 
2384; G. d. B. 42; Par. la D. 42. ib. 65; F. de C; 114; Id, 
Bl. 2449). In andren fehlt der Hinweis auf biblische Stellen, 
aber Anfang und Schluss ist derselbe (Aiol 6891; R. d. C. 
122; Fiebr. 4055; G.d.B. 16.ib.17). Ein Gebet mit lateinischen 
Floskeln durchzogen habe ich nur an zwei Stellen (L’entree en 
Espagne pag. 231 und Aye d’A. 85) gefunden. 

Von den heidnischen Gebeten wurde bereits hervorgehoben, 
dass sie sich durch Armut der Form sowohl als auch des Inhalts 
auszeichnen. Charakteristisch ist, dass die Sarazenen of, zu- 
weilen auch die Christen, anstatt zu ihren Göltern zu beten, 
sie mil Schnähungen überhäufen (Verg], Abschn. Ib). 

Im Rol. (3490) sucht der Adıniral Balant die Unterstützung 
seiner Göller zu gewinnen, indem er ihnen verspricht, im Falle 
er siegen würde, alle ihre Bildnisse aus Gold ferligen zu lassen, 

Li amiralz reeleimet Apolin. 
E Tervagan et Mabumet altresi. 
Mi damnedeu io nos ai mult servit, 
Tutes tes ymagenes ferui d'or fin. 

}) Im Coron. L. sagt der heidnische König Corsolt zu Wilhelm von 
Orange, der, bevor er den Kampf wit dem Sarazenen aufnimmt, ein 
langes Gebet gesprochen: 

»Di moi, Francois, garde ne soit cele, 
A coui as-tu ai longuement parle?« Coron. L. 790. 

Eine ähnliche Aufforderung treffen wir in Fiebr. (968): 

»Biaus amis Oliviers, ne me va pas celant, 
Quele orison est ce que as devise tant ?« 

Die Fragen der Sarazenen sind nicht ganz unberechtigt. In ersterem 
Gedicht zählt das Gebet nicht weniger als 98 Zeilen, in Fiebr. 43. Dis 
längste findet sich H. d. B. 58 (104 Zeilen), 








Ein Analogon hierzu bieten die Dankspenden der Christen, 
die aber vor dem Gebete dargebracht werden. (Vergl. Abschn. 
IV. S. 39.) 

Auch in andrer Weise suchen die Christen die Gunst der 
Gottheit durch ein Versprechen zu erlangen. So geloben sie 
wohl im Falle glücklicher Erreltung eine Fahrt in das heilige 
Land anzutreten (Chev. O0. 815; M. G. 4733). Der Franke 
Grifon (Gauffr. 93) verspricht in seiner Not zur Elıre Gottes 
ein Armenhospital zu gründen: 

Et Grifon reclama le roi celestial, 
Et si promet a Dieu, le pere eaperital, 
Que s'il puet escaper de chel estour mortal 
Que pour Numour de li fera .ı. hospital. 

Mit grosser Entrüstung fügl der Jongleur hier gleich hinzu 
(ib. 9), dass er dieses Gelübde nach glücklicher Errettung 
später nicht gehalten habe: 

Mes il se parjurn, le glouton desloinl. 

Wilhelm von Orange sucht den Schulz des heiligen Julian 
zu gewinnen, indem er verspricht, sein ganzes Leben hindurch 
an jedem Weihnachls- und Österfeste drei Byzantiner auf seinen 
Altar zu legen: 

‚an. besans d’or; au noel et n paske 
Les vos rendrai a trestout mon enge. MM. G. W. 


IH. Abschnitt. 
Bei welchem Anlass wird gebetet? 


Ein Gebet kann der Ausfluss verschiedener Empfindungen 
und Gefühle sein. Entweder ist es eine unmitlelbare Aeusserung 
der Frömmigkeit"(Lob- und Dankgebet), oder eine Bitte für 
uns und Andre (Bittgebet, Fürbitte), oder endlich ein Mittel 
zur Erlangung der göttlichen Gnade für einen bestimmten Fall 
im Leben (Buss- und Beichtgebet). 

Ausserdem lassen sich noch verschiedene Unterabteilungen 
dieser Hauptrubriken machen. Es mag hier übrigens bemerkt 
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werden, dass in den Chansons de geste selbst die Hauptarten 
nicht immer streng von einander geschieden werden: ein Bitt- 
gebet schliesst oft eine Fürbitte ein, ein Beichtgebet enthäll 
ausser dem Sündenbekenntniss des Betenden gewöhnlich noch 
eine Bitte, nämlich um Vergebung der Sünden und Erlangung 
der göttlichen Gnade. So haben wir im Cov. Vi. ein Beicht-, 
Dank-, Bittgebet und schliesslich noch eine Fürbitte — alles in 
derselben Anrufung. 
Il bat x colpe, et rent gracos a de: 

»Dex! diet li enfes, et quar ine secorex 

Pensez des ames et si los recevez 

Des cors sera einsi com vos vorrer. Cor. V. 465, 

Dass sich einem Bittgebete eine Fürbitte anschliesst, kommt 
ziemlich häufig vor. Man vergl. hierüber besonders die bib- 
lischen Gebete. 

Ich werde jetzt die einzelnen Gebete in folgender Ordnung 
betrachten: Bitigebet, Fürbitte, Beichtgebet, Dankgebet. 


A. Bittgebet. 

Der Inhalt des Bittgebetes kann selbstversländlich ein ver- 
schiedener sein; doch ist es in den meisten Fällen eine Bilte um 
Hülfe in grosser Not, Die Wirkung ist ofl rasch erkennbar: 
entweder fühlt der Betende sich neu gestärkt und kämpft 
»muliger als ein Leopard oder Löwee — 

Quant Viviens ot fini s’oroison 

Lors' fu ‚plüs fiers, que liepart ne lion., Bat.|d'A. 340. 

— Dist Renoars: Sainte Virge honnoree 

Socorez-moi, reine coronnee. 

A icest mot est =a vertuz double, \id. 6838 — 
oder die Gottheit hilft durch ein direktes Wunder. Diese direkte 
göttliche Intervention geschieht besonders bei hervorragenden 
Führern, vor allem bei Karl dem Grossen. Im Rol. lässt Gott 
auf seine Bitte die Sonne stillstehn, damit er die Feinde ver- 
folgen kann: 
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‚Sur l'erbe verte descent li reis en um ich 
Oulobot sei a tere si priet damne deu 
Que li soleilz facet pour Iui arester. Rol. 2448. 
— Par Karlemagne st deus vertuz mult granz 
Car li soleilz est remes en estant. ib. M58. 

Eine Stadt, welche Zwist zwischen Roland und Gui von 
Burgund zu erregen droht, wird in Folge seines Gebetes von 
der Erde verschlungen : 

Et karles se coucha desor l'erbe en la pree, 
9a faite .ı. orison bien faite et enparleo 
Que cele vile soit a tel fuer atorneo 
Que de oeus ne d'autrui ne soit mes golosee, 
Dont n’eussies vos mie demie liue alee 
Que Ia citez est toute en abyame coulee. @. d. B. 130, 

Nur einmal wird von ihm die göttliche Hülfe angerufen 
zur Ausführung höchst zweifelhafter Unternehmungen. Es ist 
dies die bekannte Stelle in der Voy. Ch. 668 f. Gerade sie 
spricht wohl am meisten für den possenhaften Charakter dieses 
Gedichtes. 

Aber nicht nur dem Kaiser, auch anderen Helden wird in 
Folge ihres Gebetcs die direkte göttliche Hülfe zu Teil. Der 
Normanne Richard, von den Feinden hart bedrängt, wird durch 
einen Hirsch gerettet): 

‚Atant es vous .ı. cerf, que Diex i fiat aler, 
Et fü blans comme nois, biaus fu a resgarder. 
Devant le ber Richart se prent a demostrer. Fiehr. A370. 

Auch Gui von Burgund wird durch ein göltliches Wunder 
auf sein Gebet hin der Verfolgung seiner Feinde entzogen: 

»He, Diex! ce dist li enfes, qui en crois fü dreciex, 
Si m’nides tu, Sire, com tu hons et Dieus ies 


1) Der Hirsch dient in den chansons de geste häufig ala Wegweiser, 
von der Gottheit zur Reitung gesundt, Charakteristisch int, dass ihm in 
den meisten Füllen dns Epitheton »blanc« zugefügt wird. Vergl. Gaston 
Paris, Bist, poötigue de Charlemagne, $. 360 und Ausg. und Abhandl. 
IV. 8,63, Anm, 17. 


Claneor puissons Karlon dedens Luiserne aidier. 

Or oex des vertus com Diex ot Guion chier: 

Aingois c’on fust ale le tmit a .ı. archer, 

Fendi Ia tour de marbre parmi an u, moities 

Ains la sus ne remest Sarrasin ne paien. G. d. B, 22. 

Ein ‚eigentümliches Bittgebet findet sich in Li moniages 
Guillaume (683 f.). Wilhelm von Orange, von Räubern über- 
fallen, hat seinem Saumtiere ein Bein ausgerissen, um sich damit 
zu verteidigen. Nachdem er die Angreifer erschlagen, fleht er 
zu Gott, dass er das Bein wieder anwachsen lasse, Sein Gebet 
wird erhört: 

1 fist dex grant, miracle, 
Quant li bons euens ot s'orison fine, 
Lora prist la quisse deu bon somier .. + 
Se li reıniat, tantost fu rosane, 


B. Fürbitte 


Unter Fürbitte verstehn wir ein Gebet, welches Jemand 
für seinen Nächsten zu einem höhern Wesen emporsendet, sei 
es um die Hülfe oder den Segen und die Gnade des Himmels 
für ihn zu erbitten. Als Fürbitte unterscheiden wir in den 
Chansons de geste: 

a. Fürbitte in Not. 

Einzelkämpfe zwischen Christen und Sarazenen zum Zweck 
irgend einer Entscheidung sind nichts Seltenes im. allfranzösi- 
schen Epos. Dieselben beruhen entweder auf einer persönlichen 
Herausforderung zweier Gegner oder sie gellen als Entscheidungs- * 
kanıpf zwischen feindlichen Heeren. Die Dichter wissen einen 
solchen Streit, in dem die tüchtigsten Helden sich messen, oft 
höchst dramatisch darzustellen. Besonders lebhaft zeichnen sie 
uns die Teilname der Zuschauer, welche sich teils in Gebeten, 
teils in Verwünschungen äussert — je nachdem der Ausgang 
des Kampfes für die eine oder andre Parlei günstig oder ver- 
hängnissvoll erscheint. Bei dieser Gelegenheit ist es auch, wo 
Angst und Aufregung bei Christen sowohl wie bei Heiden oft 
mitlen im Gebet Schmähungen gegen die Goltheit hervorrufen. 
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Doch treten dieselben — wie es ja auch in der Natur der Sache 
liegen musste — bei den Sarazenen ungleich häufiger und 
kräftiger zu Tage?). 


1) In ihrer Wut überhäufen sie ihre Götter mit den bittersten 
Worten, zerbrechen und insultiren deren Bildnisse und Statuen. S. Rol. 
2580. ib. 2600; Fiebr, 5146; Cov. V, 1384; El. St. G: 450, ib, 976; F. d. 
©. 25. Gegenseitige Schmühungen ihrer Gottheit kommt bei Christen 
und Heiden vor. In der Regel geschieht dieses vor dem Zweikumpfe, wo 
ein jeder den Gegner zu bekehren sucht, indem er die Gottheit und den 
Glauben dessellien als lächerlich und verüchtlich darstellt. Im Coron. L. 
1846) sagt Wilhelm von Orange zu einen Sarazenen, Muhnmed sei zwar 
ein Prophet gewesen aber ein schlechter, da er zu viel getrunken und 
deshalb von den Schweinen gefressen worden zei. Derselbe Wilhelm 
nennt an einer andren Stelle (Ch. N. 1431) Muhamed einen Gott »qui 
ne alt une alier. Achnliche Ausdrücke finden sich auch in andren 
Gedichten. So bezeichnet ihn Olivier (Fiebr. 726) mit mauvais Din falli. 
In zwei verschiedenen Gedichten wırd mit fast denselben Worten eine 
Invektive gegen den heidnischen Gott geschleudert: 

Ja ne kerrai Mahom ne vos dieux meserres. 
Autresi les puot on rner par con fomes, 
Com on feroit a. kien, se il estoit tues, Fiehr. 194. 
— Si le puet len giter em ces tossez 
Et com un chien se il estoit tuez. Bat. d'A. 0692, 

Die Schmähungen der Surazenen gegen den Christengott sind mehr 
dllgeneiner Art. Werden sie aufgefordert sich zu bekehren, so rufen 
sie wohl aus: »Wie kann ich un einen Gott gluuben, der sich erniedrigen 
und martorn lies! Wie kann er mir helfen, da er sich selbst nicht 
helfen konnte !« 

Ja ne quereai nul jor que sole vis 
En vostre Deu que penerent Juin; 
Il le tuerent, puis ne fü surrexis: 
Ki en Iui croit, il est plus faus que bris 
Tos sea pogirs ne vaut deus parisis. Chev. O. 11317. 
— Vos estes del tut fini, 
N’ayez garant pur iceli 
Qui fut par force en eruis mis, 
E ja l'unt fous Juous occis; 
Quidez vus dunc k'il murrexist 
Ne qu'il vus puisse garantir? 
Mal guarra, par Apollin, 


Im Coron L. (1055 ff.) betet der Papst für Wilhelm von 
Orange, der die christliche Sache gegen den heidnischen König 
Corsuble verficht: 

»Saint Pere, sire, secor ton champion 
Se il i muert, male iert In retraigon; 
En ton mostier, por tunt com nos vivon, 
N’aura mes dit ne messe ne legon. 

Er sucht Gott also indirekt zu gewinnen, indem er hervor- 
hebt, dass, wenn der christliche Streiter unterliegen würde, auch 
keine Messen mehr dargebracht werden könnten. (Vgl. Abschn. 
1. S. 15.) Als Wilhelm dennoch zu unterliegen droht, glaubt 
der Pabst seine Bitte durch einen Vorwurf verstärken zu müssen: 

Dist l'apostoiles: »Que fer-tu or Saint Pere? 
Se il i muert, c'iert male destinee. ib. 1078, 

Die Person des Kaisers, welche uns besonders im Rol. so 
gross und erhaben entgegentritt, wird bekanntlich von spätern 
Dichtern als schwächlich und leicht verzagt dargestellt. Er ist 
es denn auch allein, der sich öfters mitten im Gebet in Zeiten 
grosser Not und Gefahr zu Schmähungen gegen die christliche 
Gottheit verleiten lässt. So bittet er im Fiebr. ($.28) zunächst für 
Olivier, der sich mit Fierabras im Zweikampf misst: 

»Sainte Marie dame, dist Kulles au Ber vis, . 
Garisies Olivier qu'il n'i soit mors ne prins. 

Sogleich fügt er aber schon eine Drohung hinzu, falls der 
Kampf für seinen Pair einen verhängnissvollen Ausgang nehmen 
sollte: 


Qui sul sun cors ne pot guarir 

Ke li n'estust de mort murir. M. @. 187, 
— Ne crerroie en cheli qui en Jerusalem, 
Fu batu a l'estage sans nisun vestement, 
Et pendu en la crois si doulereusement, 


Vergl. ib. 105. 108. An letzterer- Stelle wird die Diminutivform 
»Ihesusel« offenbar in verichtlichem Sinne gebraucht, 
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Car par l'arıne mon pere, =» il estoit ochis, 
Ja en moustier de France ni en tout les pair, 
Ne seroit clers ne prestres a nul jour revestis, 

Das ist also derselbe Gedanke, den im Coron. L. der Pabst aus- 
spricht, nur dass derselbe hier mehr in.die Form einer Drohung 
gefasst ist. Von seinem Vertrauten Naymes wird Carl denn 
auch auf das Unpassende einer solchen Handlungsweise auf- 
merksam gemacht: »Betet lieber für das Wohl unsres Streiters 
als dass Ihr Euch in so lästerlichen Reden ergeht!« 

Mnis pries pour le conte le roi de parwlis 
Qu’il Hi seit em ale par ses ninten merchin. 
Eine ähnliche Stelle wie die obige findet sich im Sachsen- 
liede des Jean Bodel (ll 156): 
He, Diex, ce dit N rois, com ci » mal deport! 
Quant mes nies est ocis, ci a mauyais confort: 
Ma nes est perillie, qussez en est li bors; 
C'est pechiez et dolors quant jo an sui ostorz, 
He, Saint Denis de France! tu somoilles et dorz'). 

Vebrigens flehen Christen sowohl wie Heiden bei dieser 
Gelegenheit ihre Gottheit an, ohne sich gerade in Schmähreden 
gegen dieselbe zu ergehen. Doch bieten diese Stellen weder 
formell noch inhaltlich ein besondres Interesse. 


b. Fürbitte beim Abschied. 


Bei ihr können wir uns kurz fassen. Von beiden ‚Seiten 
beschränkt man sich darauf, sich beim Ahschied mit einigen 
Worten dem Schutze irgend einer Gottheit anzueinpfehlen. Von 
den Christen wird zuweilen gar kein Wortlaut angegeben, 
sondern nur das Zeichen des Kreuzes gemacht (Voy. Ch. 87. 


1) Auch die Sarazenen werfen ihren Göttern Schlafsucht vor. 

— Mahom, dist Fierabrns, vous estes endormis. Fichr. 006. 

— »Mahom! dist Nasier, je croi que vous dormen Gauffr. 108. 
— Mahom, dist lumirans, vous estes oublies 

Trop estes endormis quant tel honte soufres. Fiebr. 5311. 

— Lor Diex veille por aus, qui les tient em bonte; 

Mes li nostre se dorment, qui tuit sont rasote. @. d. B. 16. 


ib. 355; D. d. M. 207. Vgl. S. 12). Das Bekreuzigen dient 
auch als Segen für in den Kampf ziehende Krieger, am meisten 
von Seiten des Kaisers, 

— Charles fu as fenestres, si les a regarden; 

De Deu les a snignier, le roi de mnjestes. R. d. M, 26,0, 

— Karles voit bien qu'il vient commencier estotier 

Lors a trestout 0 gent suignie et beneie. Saisn. II 60. 

— Li ampereres a sn destre main Ievee 

Sa compaignie soigne, » Dieu la commandee, ib, 131. 

— Cil sunt par ela en un val suz un tertre 

Sie beneist Carles de sa main destre. Kol. 3065. 

— Et respont karle: Jhesu te noit aidant 

Leve sa main si a senie Rollant, Ot. 12, 

— Son fil apele li rois qui France tient: 

Binus fix, dist-i, va-t/ent a Dieu du ciel; 

Lieve an main, si I'a de Deu signie. Chev. 0. 1750. 


e. Fürbitte beim Gruss. 


War beim Abschied wenig zu bemerken, so müssen wir 
dem Grusse desto mehr Aufmerksamkeit zuwenden. Derselbe 
spielt bekanntlich bei der ganzen Anlage und poetischen Technik 
der Chansons de geste eine höchst wichtige Rolle. Vor allen 
Dingen sind es die indirekten Fürbilten im Beginn von feier- 
lichen Gesandschaften, welche wir hier näher ins Auge zu fassen 
haben. Mit wenigen Ausnamen (Rol. 428; Bat. d’A. 2886; 
H. d. B. 75; Par. la D, 43) beginnen dieselben mit »Cil Dex« 
(Dieu, Deu, Damne deu etc), dem in vielen Fällen noch ein 
»de gloire« folgt (Fiebr. 2571; Gauflr. 5. ib. 290; Lothr. 66d. 
ib. 68a. 104c; Destr. d. R. 1148; EI. St. G. 813. ib. 2508, 
25374; Gayd. 38. ib. 106. 179; Par. la D. 68. ib. 76. 79, 86; 
G. d. B. %6. ib. 29. 57. 58. 85; Fl. 31. 74; A. le B. 63; F. d. 
C. 4 127; Pr. d. P. 2601; M. G. 120). Dem Namen der Gott- 
heit wird in der Regel ein Zusatz beigefügt. (Vergl..S. 11.) 

Hieran anknüpfend erfolgt die eigentliche Begrüssung. »Der 
Gott, welcher dies getan (erduldet), möge auch Euch schützen 
und bewahren te 


Cil Dex de gloire qui en Ian crois fu mis 
D saut et gart lempereor Pepin. _Lothr. 1040, 


Dann kommt der Inhalt der Botschaft, der uns hier 
aber nicht weiter berührt. Bemerkt mag nur werden, dass 
der Gesandte sich gewöhnlich fast desselben Wortlautes bedient 
wie derjenige, welcher ihm ‘den Gruss aufgetragen hat. In 
eigentümlichem Widersprüche zu dem am Anfang ausge 


sprochenen Segen steht die zuweilen am Schlusse ausgestossene 
Verwünschung oder Drohung‘). Der Gruss wird gewöhnlich 
mit kurzen Worten wie »Et Dex te sauts erwiedert, 

Cil Dame-Dex qui tor tana fu et iert 

II salt ot guet Kallon le droiturier, 

Ses dus, nes contes et sen barons proisien, 

‚Et dist Je rois: Dex te sult amia chiem! Chev. O. 9391. 


Verworfene Menschen dagegen weisen eine solche, im 
Namen Gottes an sie gerichtete Anrede mit Hohn zurück. 
(Vgl. Aiol 5715 f.; El. St. G. 1075; D. d. M. 81.) — 


Der heidnische Gruss ist dem christlichen fast analog, 


1) Hierbei lawen sich drei Fülle unterscheiden: entweder beziehen 
sich dieselben auf denjenigen, an welchen der Gruss gerichtet ist (Rol. 
434; Fiebr. 2574; Bat. d’A. 2889; Par. la D. 68; H. d. B. 61; Gauffr. 262; 
Gayd. 107; 6. d. B. 57. ib. 58; Ot. 3; R. d. M, 634) — oder auf die 
Feinde desselben (Gauffr. 150; R. d. C. 88) — oder endlich auf die Feinde 
dessen, von welchem die Botschaft ausgeht (Gayd. 38. ib. 117. 179; 
‚Chev. O. 4110) — Vebrigens wird trotz der starken Ausdrücke, deren 
sich die Gesandten zuweilen bedienen, ihre Unverletzbarkeit von Christen 
und Sarazenen in der Regel respektirt. 

— Che n’en iert ja, se Deu plaist, esgardes 
Que messagiers soit ferus n’adeses; 
Mais angois die totes ses volentes. Chev. O. 4521. 

Ausnamen kommen vor, So im R. dı M. (Ts u. 174), wo Herzog 
‚Boeres zwei Boten des Kaisers, darunter sogar einen Sohn des letzteren, 
mit eigner Hand tödtet, Der Herzog Godefroi (Chev. 0.12) tödtet Karls 
Gesandten zwar nicht, aber er entchrt sie auf aonderbare Weise, indem 
er ihnen Tonsuren und den Bart scheren list. (Vergl. auch Pr. de P. 
2640 #) Versuche, die Gesandten zu schädigen, kommen häufiger vor. 


Im 


sobald man nur dem Namen der sarazenischen Gottheit eine 
christliche substituirt. 

— Cil nostre Mahommet qui nos feit lea vertun, 

Et feit olr les sours et bien parler les mus, 

DI saut le roi Ganor et gurisses Baudus. Aye d'd. 102 

Werfen wir jetzt noch einen kurzen Blick auf die Be- 
grüssungen zwischen Christen und Sarazenen'). Im Rol. hat 
der heidnische wie der christliche Gruss an zwei Stellen an- 
scheinend denselben Wortlaut. Blankandrin sagt zu Karl: 

— Salvet seiez de deu 
Le glorius que deves aurer. (.Rol, 123,) 
In ähnlicher Weise redet Ganelon den Marsilie an: 
— Et dist al rei: mulvez seiez de deu 
Li glorius qui devum aurer. (Rol. 428.) 

Eine genaue Prüfung zeigt uns aber, dass dennoch ein 
wesentlicher Unterschied vorhanden ist. Blankandrin gebraucht 
die zweite Person Pluralis (deves), er sagt also: Derjenige möge 
Euch bewahren, an den Ihr glauben müsst, Er empfiehlt ihn 
damit dem Schutze der christlichen Gotlheit (vergl. S. 85). 
Ganelon hingegen wendet die erste Person Pluralis an, er 
sagl damit: »Derjenige beschütze Euch, an den wir glauben 
müssen«. — 

Die Heiden benulzen den Gruss zuweilen, um ihren Gott 
zu verherrlichen. 

— Cil vous saut sire, en cui erennce aven. R. d. CL 208. 
— Et dist Corsubles: cil te croisse bonte, 
Qui fist negier et plovoir et vanter: 
Ce fait Mahons et Mahomet no Dex. ib. 298. 
Die Christen ihrerseits beten für die Sarazenen zu Gott, 


1) Wir reden hier nur von feierlichen Begrüssungen, Treffen Christen 
und Heiden «uf dem Schlachtfelde zusaumen, s0 wird das Nichtgrünsen 
— wenigstens von Seiten der ersteren — vom Dichter ausdrücklich her- 
vorgehoben. 

— Quant il vint au paien, #'a sa regme tire, 
Devant lui #'aresta, pas ne la sulue. Fiebr. 307. 
Vergl. Gaufr. 9. 


dass er ihre Bekehrung bewirke, damit die Seelen derselben 
vor Verdamniss bewahrt bleiben möchten’). 
— Baron, de Mahomet soyez vos beneis! 
‚Amis, Diex mete en toi creance et saint Eapir, 
Que il ne perde l'ame que dedens ton cors gist. @. d. B. 14, 
Uebrigens scheuen die Christen sich nicht, auch im Namen 
der sarazenischen Gottheit zu grüssen (s. p. 24). Es geschieht 
dieses aus List, um ihre Gegner glauben zu machen, dass sie 
ihre Religionsgenossen seien. 
— Chil Mahommet, dist il, en qui estes ereant 
Apolin et Noiron et Jupiter le grant, 
Margot et Burgibuz, ou vous estes oreant, 
Chil gart et beneie lo fort roi Gloriant. Gauffr. 281. 
Vergl. H.d. B. 181; Pr.d‘O. 476; G.d. B. 42; FI. 38. — 


d. Fürbitte für Verstorbene, 

Gross ist die Sorge der Freunde und Verwandten für ihre 
verstorbenen Angehörigen. Nicht nur bemühen sie sich, die- 
selben würdig zur letzten Ruhe zu bestatten®), auch für das 
geistige Wohl derselben sind sie eifrig besorgt, indem sie Gebete 
zum Himmel senden, in welchen sie die Seelen ihrer Genossen 
der göttlichen Gnade empfehlen. Wir treffen diese Art der 
Fürbitte besonders häufig im Rol. Vor allen Dingen ist es der 
Hauptheld, welcher als der zuletzt Uebrigbleibende von den 





tı Solebe Bitten kommen auch in direkten Gebeten vor. Mit Vor- 
liebe geschicht dieses da, wo es sich um vornehme Sarazenen handelt, 
welche sich nachher auch wirklich zum Christentum bekehren (vergl. 
Fiebr. 440. ib. 971; Ot. 21). 
2) — Tuz lur amis quil I unt morz truvet 
Ad un carner sempres les unt portet. Rol. 2953. 
— Ben sunt lavez de piment et de vin. ib. 2969, 
— Le cors li leve de froide eau et de vin. R. d. 0. 320. 
— De cnillex et de terre moult bien le recouvri. Gaufr. 177. 
— I firent un sarcni qui fü et bel et gent, 
Et aromatis vrent ot bel et gentement. R. d. M. ddr. 
— Les mors qui el champ ierent, fist trostos enterrer, ib, &so 


bei Renceval überfallenen Christen der Reihe nach. für seine 
erschlagenen Genossen zu Gott betet. Zunächst geschieht dieses 
für die Franken: 
— Seignors barons de vos ait daus mercit. 
Tutes vos anınes otreit il pareia ') 
En seintes lurs*) il les facet gesir, Bol. 1854, 
dann betet er für den Erzbischof Turpin, kreuzt ihm die Hände 
(vergl. Saisn. I 135: De ses bras a fait erois et sor son pie 
posez, und Destr. d. R 1096: Li quiens esteint ses mains, en 
crois les a jette, Sur sa poitrine umont, sa vie a si fine), rühmt 
seine Vortrefllichkeit und empfiehlt ihn dann »al @lorius celeste«. 
Als er schliesslich den eignen Tod herannahen fühlt, betet er 
noelı einmal für seine Pairs und empfiehlt sich dann selbst 
dem Engel Gabriel. 
— De ses pers priet deu ques apelt 
Et pois de Iui al angle Gabriel. 2261. 

Die Selbstlosigkeit Rolands, der zuerst an seine Gefährten 
und erst dann an sich selbst denkt, ist hier vom Dichter sehr 
schön dargestellt. Ausser Roland beten noch Turpin (219%), 
Carl (2518. 3837. 933) und die Franken (369%). 


1) Die Bitte um das Paradis für sich und andere ist eine häufig 
wiederkehrende beliebte Redewendung. 
— Si priet deu que pareis li duinst, Rol, 2241. 
— Amis Rollanz deus metet t'anme en flors 
En pareis entre les glorius. ib. 2598. 
— Amis Rolant de tei ait deus mercit 
Lanme de tei seit mise en pareis. ib, 204. 
— Lo guierdons m’en iert reguerdonez. 
En Paradis en »erai coroner. 0, Fi. 1881. 
— Sainte Marie, proies vo Al Jesu 
Hui mete m’ame en paradis Insus. Cheo. 0. 6391. 
— Diex la resoive en son saint Paradis. R. d. C. 327. 
— Or prion le Segnor qui maint en Orient, 
Que paradis aion par no deservement. Gaufr. 322, 
2) Dieser Ausdruck findet sich ausser Kol. (1856. ib, 2197. 2898) 
mit einiger Modifiention nur noch Gayd. 327: Quant il mourut, arme 
en ala florie- 


In den andren Epen Ireten diese Fürbitten dem Rolands- 
lied gegenüber inhaltlich und numerisch bedeutend in den 
Hintergrund. Wir setzen dieselben zur Vergleichung hierher 
(vergl. Fürbitte des Dichters). 

— He, Berart! dist li rois, Dex ia toe arme gurt. Sam. IT. 135. 

— Cil nit vostre arme qui le mont doit jugier. Rd. 0 101, 

— Mi bon ami a Jhosus vos comant 

Qi les von ames mete en snin Abraham. Cheo. 0, 8030. 

— Dame Dex en ait l'ame par sa redemption. R.d. |. 1Pl,, 

— Dieu eit merchi de s«’alme, quien crois fu penes. Destr. d. R.1105. 
— Dox ait merchi de surme par Ia soie dolgor. R. d. M. 190n:. 
— Diex nit merchi de „arme, qui tous nos jugern H, ©. %6, 

— Dawnedex ann ait l'urme, le fix minte Marie, Par. ia D. 6. 

Auch die Heiden beten zu ihren Göttern für ihre ver- 
storbenen Angehörigen. 

— Abi, nies Clarion, tant vous avoio chier 

Mahonz et Apolins, qui tout n a jugier 

Aient merci de vous, c'or em est grant mestier, Fiedr. 4233. 
— Moult par ont dessus li et plaint et rogrete 

Same ont a Mahommet mainte fois quemande, Gaufr. 30. 


e. Indirekte Fürbitte des Dichters. 


Wie die antiken Epiker, so beginnen auch die Verfasser 
der Chansons de geste ihre Erzählung in der Regel mit An- 
rufungen an die Gottheit, indem sie den Segen derselben auf 
sich und ihre Zuhörer herabflehen '). Zuweilen haben wir diese 
Fürbitte erst am Schluss der ersten Tirade (Mac.); in andren 
Gedichten dagegen wird dieselbe auch im Laufe der Erzählung 
wiederholt (A. le B. 57; A. et A. 903; B. a. gr. p. 2; El. St. 
G. 490. ib. 1283; Fl. 2; R. d. M. 136; Chev. O. 27, ib. 3104, 
5551. 5576, 5689. 7311. 8368. 10211). Dasselbe geschieht am 


1) Der Jongleur stellt auch wohl die Bitte an die Zuhörer, sich 
ruhig zu verhalten (Aye d'A.; Gauffr,; H, d. B.; Dostr. d. R.; Fiebr.). 


" 


Schlusse des Liedes: »Golt möge segnen Euch, die Ihr zugehört 
habt, und mich, der das Lied so gul vortrug!«*) Er wünscht 
ihnen langes Leben, das Paradis u. s. w. und schliesst zuweilen 
mit Amen (Gauffr.; Aiol; H, C.; A. le B.). In einigen Fällen 
ist die Fürbitte am Schlusse weggelassen, besonders in einem 
Cyklus, wo sich ein Gedicht unmittelbar an ein andres an- 
schliesst (Guillaume d’Orange; El. St. G. und Aiol; Aye d’A. 
und G. d. N.). 

Aber nicht nur für seine Zuhörer, auch für die in seinem 
Liede auftretenden Personen ruft der Jongleur den Segen und 
den Schutz der Gottheit an®). Besonders geschieht dieses für 
seinen Haupthelden, den er ımit seinen Anrufungen durch alle 
Phasen seines tatenreichen Lebens begleitet und so das Interesse 
der Zuhörer für ihn zu gewinnen sucht. Erscheint derselbe, so 
begrüsst er ilm wohl mit einem Ausruf der Bewundrung und 
des Segens: 

Ex-von Bertran, eui dex puist beneir! Bat. d'A. 115, 
Vergl. Lothr. 6lc; B. a. g. p. 2621; Chev, 0. 6522, 

Nimmt er Abschied oder geht er drohenden Gefahren ent- 
gegen, so haben wir die häufig wiederkehrende Redewendung : 
Or le conduie (garisse, beneie etc.) Dex! (Lothr. 68d; B.a.g.p. 
2973; Aiol 2932; Pr. d’O. 1022; Fiebr. 1678; Gayd. 218; H. d. 
B. 141; G. d. B. 97; Bat. d’A. 1026; Mac. 188; Par. la D. 10; 
Chev. O. 5378; A. le B. 3). Ist der Held den Gefahren und 


1) Bescheidenheit ist keine besonders hervorragende Tugend bei den 

Jongleuren. 
Or commence chunchon de bien enluminee; 
Puis que dieux fist Adam et Eve »'espousee, 
Ne fu plus fiere dite, s’el soit bien vscoutee. Chev. O, 

2) D. h. natürlich nur für Christen, Auf Heiden und Verräter da- 
gegen wünscht er den Zorn und die Rache des Himmels herab. Zahl- 
reiche Belege dafür finden sich in fast allen Gedichten. Ein Beispiel, 
welches eine besonders heftige Verwünschung enthält und auch sonst schr 
bezeichnend ist, möge hier Platz finden: 

Or les puist governer Pylate et Antecris. G@. d. B. 218, 


‚Anstrengungen erlegen, so fleht der Jongleur zum Himmel für 
das Heil der Seele des Dahingeschiedenen: 
— Liurme s'en torne: Diex, l’ait en parndis. R. d. C. 366, 
— Larme s'en part del gentil chevalier : 
Dame Diex lit, se on l'en doit proier. id. 123. 
— Diex en ait l'arme par la soe pitie. Of. 74. 
— Dex en nit l'arme par son digue comant, her. O, 5085. 
— Deus en ait l'arme qui ongues ne menti. Zothr, id. 
— Deus füce a l'’arme et merci et pardon. id. Mm. 
— Cil en ait V’arme, qui le mont estora A. le B. 19. 


GC. Beichtgebet. 


Dass das allfranzösische Epos von tiefchristlichen Hauche 
durchweht ist, zeigte sich uns bereits bei verschiedenen Gelegen- 
heiten. Ein weiterer Beleg dafür, dessen wir noch nicht näher 
gedachten, ist der, dass die Franken die Sarazenen nicht wegen 
nationaler Unterschiede allein, sondern vielmehr aus religiösen 
Antriebe bekämpfen. Von den Jongleuren werden sie daher 
Gotteskämpfer genannt, deren Lohn das Paradis ist: 

— Li home Deu, or ne vos dehetiez, 
C'est tot por Deu, que vor vos traveilliez. 
En paradis sera vostre loiers. Cov. V. 778. 
— Pur nostre rei devum nus ben murir 
Chrestientet nidez a austenir. Rol, 1128. 
— Si vos murez esterez seinz marlirs 
Sieges avrez el greignor pareis. id. 1134. 

In diesem Sinne betrachten die Christen das Leben auch 
nur als eine Uebergangsperiode; durch Kämpfe und Entbehrungen 
streben sie nach einem höheren, besseren Dasein. Sehen sie 
ihr Ende nahe, so suchen sie sich vor allen Dingen würdig auf 
den Tod vorzubereiten. Dies geschieht durch das Beichtgebet, 
zu dessen Betrachtung wir uns nunmehr wenden wollen. 

Die Dichter legen bei diesem Gebet weniger Gewicht auf 
den Wortlaut, als auf die dabei beobachteten religiösen Cere- 
monien. Vielleicht wollen sie damit andeuten, dass der Sterbende 
nieht mehr im Stande ist, längere Gebete zu sprechen. Gewöhn- 
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lich beschränken sie sich darauf zu bemerken: II bat (eleimet) 
sa colpe (Rol. 2014. ib. 2239. 2364; Cov. V. 455; R.d. C. 
327; Bat. d’A. 408. ib. 921; H. d. B. 192; Aye @’A. 98; Chev, 
0. 5634; Pr. de P. 3821). Nur die Schilderungen der letzten 
Augenblicke Rolands und Viviens bilden hiervon Ausnahmen, 
DreiMal lässt der Dichter den Ersteren sein Beichtgebet sprechen'). 
Für seine Sünden (2365) bielet er dem Himmel seinen Handschuh 
dar?). Nachdem derselbe vor Engel Gabriel in Empfang ge- 
nommen ist, faltel.er die Hände und stirbt. 

Eine ähnliche Scene, wie sie uns das Rolandslied vorführt, 
treffen wir in Bat. d’A. (S. 235 M) Auch hier werden ums 
die letzten Augenblicke eines sterbenden Helden in ergreifender 
Weise vor die Augen geführt. Vivien, der jugendliche Neffe 
Wilhelms von Orange, liegt dem Tode nahe auf dem Schlacht- 
felde"). Sein Oheim kniet neben ihm und hört seine Beichte an, 


1) Die Jongleure lieben es bekanntlich, besonders effeutvolle Soenen 
mehrfach zu wiederholen, Vergl. O. Dietrich, Die Wiederholungen in den 
‚Chansons de geste, Romanische Forsehg. Bd. 1. 8. 1 ff. 

2) Was bezweckt Roland mit dem Emporstrecken des Handschuhs? 
Der Dichter sngt nur, dass er dieses für seine Sünden tut (2365), doch 
gibt er uns damit noch. keine Erklärung, wesshnlb Roland hierzu den 
Handschuh auserwählt. Ähnliche Fälle, bei denen dem Handschuh eine 
symbolische Bedeutung beigelegt wird, dürfen uns vielleicht darüber 
Aufschluss geben. Der Handschuh ist in den Chansons de geste: 

a. ein Zeichen des Boten (Rol. 247. ib. 281. 331; Chev. O. 3618). 

b. ein Zeichen der Herausforderung. Ausdrücklich wird dabei bemerkt, 
dass dies der ruchte Handschuh sei, In zorniger Aufwallung wird 
er dem Gegner im das Gesicht geschlagen (Kol. 3815. ib. A851; 
Fiebr, 171; R. d. M. 52.4). 

. ein Zeichen des Lehnverhältnisses (R. d. M, 272:.; Chev. 0. 489), 
Der Empfänger verpflichtet sich dadurch, demjenigen, welcher ihm 
den Handschuh übergeben hat, zur Trene und für ihn zu streiten. 
Vermag er letzteres nicht mehr, so gibt er den Handschuh seinem 
Lehnsherrn zurück (Rol, 2930). In diesor Weise haben wir auch 
wohl unsere Stelle aufzufussen. Roland übertrügt dus weltliche 
Lehnsverhältniss auch anf sein Verhältnisa zur Gottheit. 

8) Eamug hier bemerkt werden, dass in dein der Bat. d’A. (nach Jonek- 
blort) vorangehenden Gedichte »Li Covennns Vivien« die Darstellung der 
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— Vivien fist en son devant eliner, 

Moult doucemant le prist a anoler. 

Lors se commence l'enfes n confesser: 

Toz li gebist, n'i lessa que conter 

De ce qu‘il pot savoir et romemhren, 5, 239. 


Darauf gibt er ihm geweihtes Brod’) und erteilt ihm dann 
die Absolution : 

— A icest mot li fiat le pain user, 
A lanor Deu en son cors avaler. 

Wir sehen also, dass unter gewissen Umständen auch Laien 
geistliche Handlungen vollziehen können. Aehnliche Belege finden 
sich auch in andren Gedichten (z. B. Saisn. II 185; Rd. C, 
3. ib. 397; EI.St.G. 944). An unsrer Stelle wird nicht gesagt, 
dass kein Priester zur Hand sei; Wilhelm von Orange motivirt 
seine Handlung mit folgenden Worten: 


Persönlichkeit Rolands und Viviena viele Annloyien bietet. Es int dew- 
halb nicht unwahrscheinlich, dass der Verfasser des Guillaume d’Orunge 
den Neffen Kurle als Vorbild für die Charakteristik seines Helden go- 
nommen hat. Einige besonders hervortretende Züge mögen hierfür ıls 
Beweismittel dienen: 

a. Beide Helden weigern sich, trotz des Drängens ibrer Freunde, dus 
Horn zu blasen, wodurch ihnen die eraehnte Hülfe gebracht werden 
soll (Rol. 1051; €. Vi. 291}. 

b. Der sterbende Olivier kennt Roland nicht mehr; er hält ihn für 
einen Sarazenen und versetzt ihm deshalb einen Schlag (Rol. 1995. 
©. Vi. 1430). 

c. Als beide sich entschliessen, das Horn zu blasen, springt ihnen 
vom fürchtbaren Drucke die Schläfe (Bol. 1702; Cov. Vi. 1490). 
Vergl. auch Lson Gautier, Ep- frges. 2. Auf,, Tome IV. 

1) Ist solches nicht vorhanden, so wird die Communion in ayın- 

bolischer Weise vollzogen. Gewöhnlich nimmt man dazu drei Blätter; 
— De .ın. pois d'erbe fresche au non de Trinites 
S'estoit commeniex, ni fu prestres mandex. Saim. IL 185. 
Vergl Lothr. We; R..d. C. 9. ib, 827; Gawffr. 18; Ausg. und 
Abhandlg. IV.S.VIu 14 und Lion Gautier, La Chanson de Roland, 8.190 Annı 
In El. St. @. (214) wird dem Sterbenden nur ein Blatt zu diesem 
Zwecke überreicht: 
— Prist une feulle d’erbe, a le bouce li mist 
Dien li fait aconoistre et ses pecies jehir, 





—— 


— »Niese, dist 1 euens, sor te ferai certain, 
De tes pechiez verni confer remain. 
Je aui tes oncoles, ni as or plus prochain 
Fors Damledeu le verni soverain 
En lou de lui serai ton chapolain«, 
Aber nicht nur unmittelbar vor dern Tode, auch in Stunden 
der Not und Gefahr spricht der Christ sein Beichtgebet: 
— Chescon bat «a poitrine, si ont merchi elame: 
Dieu eit merci de nous ki en crois fu penex. Destr. d. R. 1077. 
— 5a cope bat li gentis chevalier: 
Por ses mesfais si prent a pulier, 
Confes se rent a Dieu le droiturier. Cheo. 0. 12427, 


In der Regel ist ein Priester zugegen, der zum Beichten 
auffordert und dann die Absolution erteilt. Dies ist besonders 
der Fall vor dem Beginne einer Schlacht: 

— Bataille avrez vos en esten tuz fir. 


Claimez vos culpes si preiez deu mereit 
Asoldrai von por voz anmes gunrir, Rol. 1130. 
— Quant Turpin ot sa gent seignie et beneie 
Et il les out assous de Dieu le fl Marie. @. d. B. 17. 
-— Et respont l'apostoille: bien le voil aftier. 
La main en a leve, les comence a seignier 
De tous lour pechies fais depuis lour jour premier. 
Destr. d. R. 808. 
— 4, arcevosque apele; si li dit sa pansde 
Et treztog ses pechiez, ni a fait recelee, 
Sa penitence apres, tel con li a livree. Saisn. 11. 56. 
Im Rol. beten auch die Kämpfer vor dem Gottesgericht: 
— Ben sunt cunfes et asols et seignez 
Oent lur messes et sunt acuminiez. 3859. 


In andren Gedichten wird bei dieser Gelegenheit nur er- 
wähnt, dass die Beteiligten eine Messe anhören (Gayd. 36; Par. 
la D. 13). — 

Auch Verräter sprechen Beichtgebete: 


— Dist Machario: Ora me confese 
Si mi asolvmi de tot li poge. Mac. %6, 
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Nachdem er seine Sünden bekannt hat, erhält er die 
Absolution: 

— Avanti que l'abe faist desevrament, 
Si le segno si le dono penetant. ib 104. 

Das heidnische Beichtgebet wird nur einmal in negativen 
Sinne erwähnt. Der Dichter bemerkt bei einem sterbenden 
Heiden: 

— ... ne demande confesse 
Il reclnime dinbles, que il !arme en portaissent‘). ZI. St. G.381, 


D. Dankgebet. 


Bei diesem können wir uns kurz fassen. Obwohl numerisch 
stark vertreten, bietet es sonst wenig Charakteristisches (vergl. 
S. 15). In den meisten Fällen zeichnet es sich durch grosse 
Knappheit aus. 

a. Direkte: Dex dist (folgt die Person) tu soies aoure 
(graeie). H. d. B. 12. ib. 14. 193; Gayd. 83; Saisn. I. 172, 
ib. 174; C. L. 58; Fiebr. 2791; ib. 2817. 2833; Chev. O. 4865. 
ib. 9920; B. a. g. p. 3104; Gauffr. 3196; G. d. V. 2189. — 
Dex en soit aoure (gracie): C. L. 1553. 1576. 2198; R. 
d. C. 24. ib, 87; Pr. d’O. 163; C. V. 670; Bat. d’A. 6965; 
G. d. B. 48; D. d. M. 277. — Jhesus en soit locz (Bat. 
d’A.6968). —- Diez en soit gracies el sa mere aoree (B.a.g. p. 
2814). — La mere dien, dist ele, si en soit aoree (Gauffr. 34). 
— Andere direkte: 

— Dex, fait la bele, glorious peres sire 
Vos en ren-je et graces et merite, R. d. C. 219. 


1) Wie die Engel die Seelen der erschlagenen Christen mit sich 
in den Himmel nehmen, #0 befördern die Teufel diejenigen der Heiden 
in die Unterwelt (enfer, puaßne, palu). 

— Liänme de ni en portet Sathanas. Rol. 1268. 

— Lunme de Ini as vifs diables dunet. id. 3647. 

— L’ame enportent deables en Is grant puafine, Gaufr. 111. 
— Et denbles d'enfer en vont l’ame emportant. ib, 57. 

— .VCM. dinble ann ont Varme port& P. la D. 19. 
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— La dame l'ot, 4 mains tent vers le eiel: 

Binus sire Dox, vor en doi mereier. ib. 206, 

— Andous ses mainz an tant vers damede : 

‚Glorieus sires, vos soien nore. G, d. V. 3082, 

— Sire pere de glore, tant ın'aves hui ame 

Et donne em cest siucle si tren grant poeste ; 

Moult par puis estre lies, quant trestout ce barne 

Puis conduie a mon bon et a ma volente. Fiebr. 512%. 
— Vrais deus celestres, tu soies aore, 

Kant nos aveiz pur mesaige munde, 

Par le vostre ningle ki nit a nos parle. G. d. V. 3056, 
— Ha, Diex, ce dist Pepins, qui fis ciel et rounee 

Sire loez solez de ceste destinee. B. a. g. p. 3108. 

— Biau sire Dex, dist il, nore noies tu, Gaufr. 97. 

b. Indirekte. Der Dichter flicht dieselben im Laufe seiner 
Erzählung ein, ohne eigentlichen Wortlaut des Gebetes an- 
zugeben. 

— Quant Ferraus l'oit, »’'en a Deu mercie. Gayd. 12% 
— Quant Doolin l’entent, a Dieu gracex en rent. D.d. M.97. 
— Quant Kallemnigne l'ot a Dieu gracez en rent. ib. 299, 
— Quant Frangois l'ont of: Jhesu en ont loc. Fiebr. Ab, 
— Qunnt ch'a fet Anteguin, Damedieu en Ion. D. d. M. 3%, 
— Quant aot que le bataille, estoit desbaretee, 

+ ‚JhesuCrist en lon qui fist chieliet rousseo, H. H. 168. 
— Quant Berte l'entendi, ses mainsa Dieu en tent. B.a.g.p 1A 
— Et quant Hernaut l’ot, Damedieu en lon. Gaufr. 22. 

Man sieht, die meisten dieser Gebete haben in ganz ver- 
schiedenen Gedichten fast denselben Wortlaut, 


IV. Abschnitt. 


Religiöse Ceremonien beim Gebet. 


Auf die Beobachtung gewisser religiöser Ceremonien beim 
Gebete wird von den Dichtern der Chansons de geste grosses 
Gewicht gelegt. Wir unterscheiden Ceremonien: 


a. Vor dem Gebete, 
Ist der Betende zu Pferde, so steigt er ab: 
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— Descent a piet a I[a] tere se eulchet 

Durement en halt si recleimet «a eulpe. Roi. 2019. 

— Li gentilz reiz descendut est a piet 

Culchet sei » tere sin ad deu graciet, ib. ATI, 

— A pie desent del dostrier sejorne, 

Contre Orient avoit son vin torne, 

Une proiere n dit de grant bonte, CZ. 088. 

— Del cheval descendi, n terre se couchn, 

Par grant humilite Jhesu Crist reclama. @. d. B. 127. 

— Car descendons a terre et si nos confesson. R.d. M. 1Star. 

Dann kniet er nieder oder wirft sich zur Erde, deren Boden 
er zuweilen küsst: 

— Oulchet sei a tere si priet damne deu 

Que li soleilz fücet pur ui aroster. Kol, 2449. 

— Sur l'erbe verte se est culchet adenz 

Recleimet deu mult escordusement. ib. 3097, 

— A genoullons s’est mis droit encontre orient, D, d. M.69. 
— A nus genous sus terre souvent s'agenoilloit. B.a. 9. p- 730, 
— Lors se met a genous, la terre ya baisier: 

Saint Juliens, fait ele, rueillies moi conseillier. id. 92. 

— Vers oriant a jeneillons „est min. Gayd, 42. 

— Puis s'agenoille li dus lex lui en pre. ib. 56. 

— Les chies contre Oriant, les genous nelinez. G. d. B. 16. 
— Ains s’ngenoille li rois sans mul dewor 

Et tent ses mains vers deu le creator: 

Deu, dist-il, pere, par la vostre douchour 

Mort receustes por nous meitre u honor, A. le B. 34. 

Die Hände faltet er und streckt sie zum Himmel empor, 
Letzteres lässt sich besonders beim Dankgebet beobachten. 
(Vergl. S. 12 u. 34.) 

— Li empereres tent ses mains vers Deu. Kol. 187. 
— Cuntre le ciel amdous ses mains ad ininz. ib. 2240. 
— Le roi Ventend, si fort s'en exjoi, 

Ses jenolis nuz eontre terre flati, 

Ses capiaus oste, vers Diex ses mains tendi> 

Glorios pere, a toi on rend merci: 

Plus ge ne sui daigne, w'aves servi. E. en E40. 

— Andeus ses mains vers le ciel 'estendi: 

Biaus sire Dex qui en la crois fus mis, 


Or te proisje, par In toie merei 
C'Ogier ne soit mors ne ses cors malbailli. Ch. O. 2045, 
— Ses u. mains estendi adez contre orient 
Et prioit Damedieu le roy omnipotent 
‚Que il la delivrast de chu felon tourment. D. d. M. 38. 
— Ses ‚u. mains a tendues envers nostre seignor: 
Glorieus sire pere, par vo snintisme non 
Conseillies moi, binu sire par vo redemption. R.d. M.108s.. 
— Ses mains tendi contremont vers le ciel: 
'Glorieus Deus, tu soies nores. Ch. ©. 919. 
— Andeus ses mains en tendi vers le ciel: 
Hai, pere de gloire, tu soies grasies, El. St. @. 2047, 
— Andous ses mainz an tant vers damede: 
‚Glorious sires, vos solez aore. G. d. V. 3082 
-- Andeus ses mains en tendi vers le ciel: 
Dame-Dex, sires, tu soies gracies. Chev. O. 875. 
— Andeus ses mains torna vers oriant, 
E prie Deu le pere roi amant 
Ogier desfende du cuvert souduiant, ib. 2804, 
— Sos .u. mainz jointes anvers le ciel tandi. Gayd. 57. 
— Quant Berte l'entendi, ses mains a Dieu en tent, 
B. a. g. p. 1212. 
— La dame l'ot; ses mains tent vers le ciel, R. d. C. 206. 
— Toutes lors mains en tendirent vers De: 
Peres de gloire, tu soles mercie. Coron. L. 58. 


Wird das Gebet in einer Kapelle oder im Kloster (moustier) 
abgehalten, so treten noch besondre Geremonien hinzu. 


— De son mantel de soje a son cief couverte, 

A su cnpele vint, le cief tint encline 

Puis a du crueifis les ‚il. pies acoles, 

Humelement de euer a Jhesu reclame. Fiebr. 765. 

— L’autel baisierent u Dix fu presentes, H. d. B. Sb. 
— En sa capele son cief acovertant; 

Devant l'autel li rois en crois s'estant, Chev. O. 10953. 
— Entre el moustier saint Julien le ber 

Desscent a pie, si encline Vautel, 

Sorison ya fuite. 

Lieye sa main si suine son visuge. M. G. 78. 
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Das Gesicht ist beim Gebet gewöhnlich gegen Morgen ge- 


wandt '), 


— Turnet sun vis vers le soleill levant, 

Recleimet deu mult escordusement. Kol. 3098. 

Contre orient ayoit son vis torne, 

Une proiere » dit de grant bonte. Coron. L. 634, 

— Contre orinnt a retorne son chief. Lothr. 890. 

— Contre Orient turna sun vis, 

A terre vnit, eulpe buti.... M. @. 659. 

— Vers Orient torna son vis et son menton. 

De bon ouer ot de vrai commence .. orison. R. d. M. 277r. 
— Devers saint Orient a son chef trestorne: 

‚Glorios Sire pere qui maint an trinite, 

Snooren moi, benuz Sire, par le vostre bonte., Par. laD. 18. 
— Par deyers Orient a ea face drecie, 

Damodieu le poissunt moult doucement deprie. Aye d’4. 1. 
— Amont vers orient a torne son vinire. Saisn. II. 136, 

— Liarcevesque se couche, lo chef oontre Orinnt. G.d. B. 80, 
— Puis sugencille tot droit vers oriunt, 

Une proiere comencha doucemant. Chev. ©, 11601, 

— A genoullons s'est mis droit encontre orient, 

Damedieu depria mult ententivement. D. d. M. 69. 

— En eroi(e)z se jete Karle contre Oriant, 

Une prafre a fet molt gentement. Or. 18. 

— Frangois se jetent en oroi(e)z contre Oriant,.. 
Durement prient le pere tot poissant., Of. 20. 

— En crois se couchent tuit troi a orison. Gayd, 43. 


b. Während des Gebetes. 


Die hierbei stattfindenden Geremonien kommen ausschliess- 
lich beim Beichtgebet vor. Der Betende schlägt an seine Brust 
als Zeichen der Reue und Busse: 


1) Beim heidnischen Gebet wird dieser Ceremonie nicht Erwähnung 
getan. Den Jongleuren scheint es daber unbekannt gewesen zu sein, 
dass die Sitte nuch bei nichtchristlichen Völkern, besonders des Orienis, 
schr verbreitet ist. 
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— A une main si ad sun piz batud, g 
Deus meie culpe vers les tues vertuz. Rol, 2368. 

— Vers Dumede vet sa colpe clamant, 

De sa main destre nloit son piz batant, 

Dex! mole eolpe quant je ai foul tant. Bat. d'A. 97. 
— Chascuns se fist confes u cex de su contree 

Batent corpos ot piz et genoz en Ia pree. Saisn. II. 57. 


c. Nach dem Gebet. 


Das Falten der Hände geschieht gewöhnlich vorher (S. 33). 
Nach dem Gebet wird, soweit mir bekannt, diese Ceremonie 
nur an einer Stelle erwähnt. 

Juintes ses mains est nlet m an fin. Mol. 2392, 


Auch das Küssen der Erde (S. 33) nach dem Gebet habe 
ich nur einmal hervorgehoben gefunden. 
La terre baiso si s’est leve ntant. Ot, 18. 


Die am meisten gebräuchliche Ceremonie nach Beendigung 
des Gebetes ist das Bekreuzigen. Wir müssen hier unter- 
scheiden; 1.. Wo? (Kopf, Brust); 2. In wessen Namen? (Gott, 
Christus, Maria) 

— Lors a leve sa main, si a son chief snignie. Fiebr. 755. 
— Puis a seignie son eief, #'a le ciel encline. ib. 5127. 

— Dex! dist Ogiers, a ton cor me comant, 

Son vis signa, et son destrier corant. Üheo. O. 8083, 
— Li dux se drece, signa son vis devant. ib. 11676. 

— Dou signe de ia crois a sn face aornee. Saisn. Il. 57. 
— 11 fist crois sur son front a Dieu s'cat commandes. D.d. MAS. 
— Son pis seigna de Dieu de paradis. H. d. B. AT. 

— Lor # leve sa main de Diu se va snignant. Fiebr. 963. 
— Lors a Ieve sa main, de Jhesu a'est signies, db, 4092. 

— Su paternostre a dite, que ni volt detriien, 

De Dieu et de sa mere se commence a snignier. B.a.g9.p. 974, 

Im Rol. (3110) bekreuzt sich Karl der Grosse im Namen 
»der mächtigen Kraft:« 

— Cum ad oret si se drecet en estant. 
Seignat sun chef de la vertut poisant. 


Wird das Gebet in einer Kapelle abgehalten, so spendet 
der Betende zuweilen eine Gabe, welche er auf dem Altar 
niederlegt'). In der Regel geschieht dieses vor dem Goltesgericht, 
nachdem der Priester die Messe gelesen hat. Auch Verräter 
unterziehen sich diesem Gebrauch, 

— Oient lur messes e sunt acuminiez 

Mult granz offrandes metent par ces musters, Hol. 3860. 
— Al grant mostier suint Gile font la messe chanter; 
Li dus Raimons ofrit ‚um, pailes roez. Par. la D. 13, 
— M dist la messe, et li dus l’escouta, 

Grans fu Volfrande que li dus offert . Gayd. 12. 

— Messe li chante nrcevesque Guimer; 

Il vait offrir, com chevaliers membrez, 

4 mare d’argent et .ı. paile roe. ib. 30. 

— Puis se leva li damoisiaus gentis 

Baisa l'autel et s’ofrande sus mist. H. d. B. 47, 

— Au moustier saint Nicol sunt por orer ale; 

Mult fü grande l'ofrmnde qu‘il ont mis sor lautel 
Quant In messe fu dite et li mestiers fines, R. d. M. 179. 
— E dieus, c'or me consele, vraie poissance, 

Saint Denise en ferui mout bele offrande, 

zur. mars d’argent tout en balance. Aiol. 2198. 

— Et li bons nbes ne se vout atargier; 

Le Deu servise velt par tens commenchier. 

Sil escouta Gascelin au vis fer, 

Le ber i offre ı. riche paile chier; 

Et apres offrent li baron cevalier. A. le B. 188. 

Bei heidnischen Gebeten kommen religiöse Geremonien fast 
gar nicht vor. Merkwürdiger Weise wird nur des Bekreuzigens 
Erwähnung getan. 

— Et quant li Aubigant la parole escouta 
Selone In loi Mahom maintenant se seigna. D. d. M. 306. 
— Lieve sa main de Mahowet se snigne. Bat, d’4. 5331. 


1) Wahrscheinlich sind diese Stellen von den Jongleuren im Interesse 
der Kirche geschrieben worden. In ähnlicher Weise benutzen dieselben 
häufig die Gelegenheit, im Laufe ihrer Erzählung darauf hinzuweisen, 
dass bei grossen Festlichkeiten auch ihre Standesgenossen reichlich bedacht 
wurden. 
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a 


Herrn 


Professor Dr. Edmund Stengel 


in dankbarer Verehrung 


gewidmet. 


Beca Feraut, Verfasser der »Vida de St. Honorat« 
sagt: 
«Per que prec per U’Omnipotent Que per envein nulla 
jent Non mi corrompa mos bels dite C'am tan gran 

trabayll ay escritzs (&d. Sardou S. 208) 
und in ähnlicher Weise: 

»Non mo tengan a mal Car ma lenga non es Del drech 

‚proensales Si li play si o prengna Si non non men reprengna 

Ni corrompa mons ditz Cant los auray escrite (&d. Sardou 

5.3) 

Dass die Werke der Dichter thatsächlich willkürlichen 
Aenderungen von Seiten der Copisten Preis gegeben waren, 
davon legt auch Bernart Amoros im Eingange der Liederhs. 
a Zeugnis ab, wenn er sagt: »E si ai mout emendat d’ago 
giew trobei en Vissemple. Don iew 0 tiein e bon e dreig segon 
lo dreig lengatge. 

Somit kann uns ein noch so vollständiger Handschriften- 
apparat bezüglich Feststellung der Sprachformen provenzalischer 
Dichter keine sichere Gewähr leisten. Wir sind daher genöthigt, 
bei sprachlichen Untersuchungen über provenzalische Literatur- 
werke uns nach Kriterien umzusehen, durch welche wir ihre 
Ueberlieferung genau eontroliren können. Glücklicher Weise 
bieten uns hierfür die Metra und besonders die Reime ein 
ausreichendes Mittel. In nachstehender Arbeit beabsichtige ich 
nun dieSprache des hervorragendsten Minnesängers, die Bernart's 
ı 
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von Ventadorn unter ausschliesslicher Berücksichtigung der 
von den Reimen gebotenen Thatsachen zu behandeln. Neben 
einem kleinen Beitrag zur provenzalischen Grammatik hoffe ich 
damit zugleich eine nicht unwillkommene Vorarbeit für eine 
kritische Herstellung der Werke unseres Dichters liefern zu 
können. 

Bezüglich der Anlage der Arbeit bemerke ich, dass ich 
es für zweckwässig hielt, zuerst ein vollständiges, übersichtlich 
geordnetes Rimarium zu geben. Zu den in demselben alphabetisch 
geordneten provenzalischen Reimsilben führe ich die ent- 
sprechenden lateinischen Endungen an und füge den letzteren die 
zugehörigen provenzalischen Worte bei. Nur in einzelnen 
Fällen, in denen mir die Aufzählung der provenzalischen 
Worte unnöthig erschien, beschränke ich mich auf Angabe der 
bezüglichen Stellen: 

Auf Grund des Rimariums verfolge ich dann die Schicksale 
der lateinischen Laute und zwar behandle ich die Vocale in 
alphabetischer Ordnung, die Consonanten in der Reihenfolge 
»Dentale, Labiale, Gutturale, Liquide und s.« Die dem 
Lateinischen am nächsten kommenden Laute stelle ich voran 
und lasse die übrigen je nach Massgabe ihrer Entfernung vom 
ursprünglichen Laute folgen. Innerhalb der einzelnen Laut- 
gruppen ordne ich zunächst nach den Quantitätsverhältnissen 
(bei den Vocalen), sodann nach der jedesmaligen Stellung der 
einzelnen Laute (bei Vocalen und Consonanten), Bei den 
einzelnen Bindungen stelle ich die den angegebenen Wandel 
beweisendsten Fälle voran und führe zuletzt diejenigen an, in 
denen ein Laut mit sich selbst reimt. Die gleichartig be- 
weisenden Fülle ordne ich nach den dem fraglichen Laute vorauf- 
gehenden oder folgenden Lauten und zwar folge ich hier der 
oben von mir angegebenen Reihenfolge. 

Im letzten Theile gebe ich die Flexionslehre unseres 
Dichters, führe darin aber nur die Fälle auf, welche lautlich 
nicht zu erklären sind. 
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Ueber die Benutzung der Handschriften bemerke ich, dass 
ich im Allgemeinen Hs. I zu Grunde legte. Bei fehlerhafter 
Lesart derselben oder in Fällen, wo uns die Lesart von Hs. I 
nicht überkommen, folgte ich der nächst bessern Handschrift. 
Die Abweichungen von der zu Grunde gelegten Handschrift 
kennzeichnen sich genügend durch Beifügung des Siegels. Die 
Gedichte 3, 5, 11, 14, 18, 20, 24, 34, 37, 40 fehlen überhaupt 
in Hs. I; desshalb wurden für sie folgende Handschriften von 
mir zu Grunde gelegt: A: 37, C: 3, 11, 18, 24, 40, L: 14, 
V:5, 20, 34. Hierbei unterblieb die besondere Angabe des 


Es bleibt mir nun noch die angenehme Pflicht zu erfüllen, 
Herrn Professor Stengel meinen tiefgefühlten Dank auszu- 
sprechen einmal für die Unterstützung, welche er mir bei 
Anfertigung der Arbeit stets gewährte, sodann auch für die 
bereitwillige Ueberlassung der Handschriften der Lieder unseres 
Dichters, sowie des von ihm zusammengestellten Rimariums der 


provenzalischen Lyrik. 


Rimarium') 


ada 30. 
-ata, part. prt. 30,47,48,57. 
-atam, part, prt. 30,54,58. 
-atat, agrada30,55. 
ag K (aichAF; ai,aig,) 8. 
-acitum, subst. plag [x plai] 8,8. 
-actem, subst. maltrag 8,18; adv. 
atrmaag 8,85; part. pri. atrag 8,26, 
34. fugS2. forfugd,27. frugs,d2 
L-acitum, subst, plag C); neutr. m. 
rotrngß,10. 
-"sgum, esmag®,19 K (-"ahtnm, ngag). 
-"ahtum, agag [ahd. wahten] 8,43. 
-*ajde, adv. Ing 3,11. 
at (ay \OR") 7.10. 16. 17.18.25, 27. 
33.36. 37.43, 


-abeo, prs. 7,20. 16,30. 17,25 (-agis, 
adv. jumai L, mai V). 18,16. 25,74, 
VITIOA. 27,19. 33,8. 36,17(-apio, 
ai M). 37,59. 43,50; fut. 10,7,14 K, 
21, VIIAC, 17,9,17,19,49. 18,20, 
24,26. 38,15,80. 36,2,46,49. 37,02, 
43,19,96,23,44,52. 

17,3. 18,30. 25VIHA, 86,18. 

. ui 25,76, VILIZ A(-noot, play 
R). 38.29. 98,18. 48,18. 








-aoot, jai 27,46. 36,50, 37,49, plai [r. 
plate] 7,49. 37,50. 43,90. 

-*acl, savai7,19. 97,42. 

-acit, fai 18,22. 17,33, 18,12, 25 VG 
A. 27,28, 33,1. 96,11, 37,52, 43,36. 

-"ncit, st, -ahit, atrui 18,30. sonen 
18,28. {rai96.41. 

-acitum, subst. plai [s. plag] 10,42 
Cagis, adv. nmi G NQa). 16,14. 
17,27. 18,27. 25VII8A. 

“200, apai TAV2. 18,6. 

"200, st.-aho, retrai7,35.37,44. 13,34 
(-abeo, fat. recrerni G). trai7AVS, 
SAVII2 

-*acum, savay 18,9. veray18,10. 

-ado, vail6,49. 

-adü, rai7,2. 

-adit, chai 16,46. dechai 7,18, 10117G 
(-adium, subst, englai M, -Hagum, 
subst. esmui 4). eschni7,62. 17,41 
(-"acit, atray R). 18,13. 37,46. vai 
10,85. 16,52. 17,43(-neit, füay RVJ 
18,2(-acet, ja a), 17,31. 27,10, 
36,6(-at, estai R), 37(-acot, plai AC- 
DEFGMQn, -"agio, am R)IB,A. 








| -adium, rai3,2. 


1) Der Normulform der Reimsilben füge ich in Klammern die ander- 


weiten Schreibungen 


bei und setze, sohald eine Schreibung in einer Has. 


iin jell durchgeführt ist, dus Siegel der betreflenden Hs, unmittelbar 
iterher ; 


‚sobalı 
Siegeln vorzufge: 


uber nur einzelne Gedichte einer Ha. 
bestimmte ee aufweisen, wurde die Gedicht- 


rn eine 
ummer 


-*agio, nani36.d(-npio, ni GRS). 

-agis, ancmnid3,42, janai37,63. mai 
18,19. 27,1. 96,8. 37,48. oimai 16,6. 
17,35, 

"agit, brai30,30. 

-agium, asınil0,28. 

"ago, esmai7,3. 36,9. 

-*agum, esmai 7,26(-adium, esglai AB- 
DEGMQWIITI. 

-"ahlum, gai7,11. 16,38. 18,5. 27,87. 
33,22. 

-ajum, mai7,10. 

-apio, sail7,51- 27,55. 33VIR. 36,18. 
43,10. 

»asiet, bni7,34. 

»aslo, baisb,52. 

-at [?], estaiß6,15(-adit, vai MRS). 

-audium |P] jai37,68. 






@ja IKABDEFGLMOPOQS (aya, ie, 
age.) T. 


-aboam, nju7,50. 
-"aca, savaja7,22. 
-"acam, st, -aham, maltrain TV6A. 
seat, apaia7V5A. 
-*ont, st. -ahat, rotraja7,8. 
-acont, ylajn7,dß. 

5. 





-tagat, eamaja 7,0,2%-*adiat, esglais 
ABDEGMOQW, »acat, apniaR), 

-*ahla, g0ju7,14. 

="ajs, maja?,13. 

-asiat, baja7,97. 


aire (ayre) 4.12, 29.30.37.4. 


-aoore, subst. inf.ufnire29,15(-"arium, 
ade. guyre R). 44,61. inf. (. für) 
fuire4,5.12,32,45. 29,7,1X2A. 37,31. 





-*"noore, st -ahoro, atrairel2,90" 
‚estrnirch,13. 29V17,VIIIBA. 87,40. 
maltrairet,8. 37,33, rotrmirel,10. 
19,37. 29,4. 37,25. 44,63. traire 
29,23. 44,60. 

-adrum, Zigenname Belcnire 13,42 
29VIII4A. 

-aörem, aired4,50. 

-"agrum, (Rev. d. 1. r. 1879 II 180) 
aired,9. 12,95. 29,31. 97,35. 

»*ariet, esclairo29,48. 37,97. Ads. 

-*arlum, subst. n. veinired,l. 29,47. 
IX1A(-"arium, ado. guireS). 87,21. 
44,69; ade, guire Jahd. wäri] 4,11. 
12,39, 29,30. 30,24. 37,29. 44,56. 

-ator, ammiret,ö. 29,8. 37,80. Hyd. 

-*ator, blasmaire30, 15. chantaire30,22, 
trichnire29, 16. 37,27. 

-atrem, maire30,17. 

-"atri, fraire29,40. 

-atr(i)em, repaire29V18A. 

-atr(i)am, ropairel4,52. 

„atro, laire29,39. 


ais 38. 
-"acos, voraind8,30. 


-"abius, gais38,10, 
-axit, traisd9,20. 





al (s, au) 21 28.41. 


-ale, atrotal 28,45. 41,47,50. agul28,48 
(-alem, cabal ABDT, egul R.). 

-"ale, communal 38,47(-alem, egulAB- 
DMT, cubal R). 

-alom, subst, m. nadal 28,46. proenzul 
21,58. reial 21,54. adj: m. eriminal 
28,40. emperinl 21,55Da, leinl 29,33. 
natural 28,43. f. egal 41,2. mortal 
28,38. 41,40. natural 41,15. 


-*alem, Eigenname Bartal 21,56. sudst. 
m. fenestral28,44. jornal 28,42 adj. 
f. coral28,85. 41,89. 

-alet, ca128,36. 41,31. val21,59. 28,41, 
41,82. 

"al, subst. m. jorhallt,7. adj. m. 
leial41,16, 

-"allilam, u128,97. 41,8,920, 

-alum, mal28,99, 41,48,49. 

-alvot, sal41,24(-alet, cal OU)SIC. 

-"alvum, »a125,84. 


alha CR (ailla V; ailha, alhia, 
agla, alla)35. 

„nlent, vnillad5,19,44 

-"alis, trebailbas5,46n. 

-*liam, batailha35,6. devinnillas5,42. 
nunilla35,12 trebailla 95,24. 

ailn35,30, 

-"alliat, failla35,36. 





ama 3,12. 

-"ama, adj. gramal2,d(-amat, telamn, 
wohl für reclama R). 

-amam, subst. luma12,9. 

-"amam, subst, ramas,sl. 

-amat, amas,53. 12,2, clamn 12,7. 
reclamas,20. 

-*"amat, enliama?,d2, liamal12,14. 

-amma, flama3,9. 

„ammam, lama 3,64 (-amat, alıma 
91811. 


am 4.14.25.29.31.34.96.37.38.39.46, 

-abent, volran37,26. 

-*scunt, fan25,24. 34,47. 37,22. 39,36. 

-amnum, dan 14,25. 28,17. 291V4A, 
31,20. 847,38. 86,24 (-"annum, 
afan C; ? massan M). 37,39. 39,28. 
45,2, 
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„andem, adj: m gran28,16. f.B1,48. 
4,8. 

-*ndot, ansl,52. 

„andit, espand8,1. 

-*and(i)o, blan28,26. reblan39, 10. 

-ando, commani4,10. 36,38, 45,48, 
demand,58. 144. 28,31. 31,40. 
39,12,20. man29,42. Gerund. 147. 
28,33,27. 29,12,18,34,IV2A. 86,98. 
88,4. 891120, 

-andum, Zigenname Ferran 4,624. 
subst. m. coman 29,20 (-nntum, 
talancMV). 81,4(-*antem, scomblan 
[2. Lest] L, -*antum, talen st 
talan O). 

-auni, adj, truand6,57 (-ante, ade, 
auan a). 

"anno [oder -"ano, s. Zischr. fı r. 
Ph. VI. 111] soan36,22, 

-annum, and,d4. 28,28. 34,88. 

-annum,afan14,28. 28,20, 29,44. 81,32 
36,20. 37,3%(-andem, adj. m. gran 
OVa). 38,14. engan (s. Zischr. f. r. 
Ph. IIT 102) 14,19. 25,22. 2,10, 
31,17C, 37,28. 39140, soan [s 
-*anno, soan] 14,22. 34,14. 45,22, 

-ante, denan29,36. 31,36. desenand4, 39. 
enany6,27. 

antom, Eigenname Asiman36,60. subst. 
in. aman23,21. 36,29. enfansl,d. 

-"sntem, subst. m. destinan 38,11, 
sembland,55. 14,13. 28,30. 29,26. 
31,20. 34,6. 36,35. 37,36. 89,18. 
45,36. vertchan29,2. 39,2. 

-*anti, subst. m. aman37,%. devinan 
34,16. enfan28,25. 39,26. garan [s. 
-*entus, guirenz] 38,21. adj. m, 





ostan39,44. triand],S%(-"antom, sub- 
st. semblan R). 
-anto, chan29,4. 31,1, A5;L, 


-antum, subet. chan 14,1, 394, ade. 
aitan 45,15. atrestan37,20, cand4, 2. 
tan 4,52,59. 28,19. 31,18, 84,22. 
36,31K. 37,32. 39,54. 

-"ıntum, Eigenname Tristan 4,63A. 
‚subst. m, enan28,29. talan [s.-entum, 
talen] 4,50. 14,16. 28,32, 29,28 
(-antem, adj.m. melestan V). 31,16. 
34,15, 36,86,5%-*andum, coman &, 
-annum, enjan 5), 37,4. 35,24, 
39,12. 46,8. 


ana 2. 37. 

-ana, crestiana 97,57. humana 22,30. 
37,45. vana22,14(-"anam, vilanuA), 

"ana, subst. ufana [ahd. ubba od. 
uppä) 22,22. adj. aurana 22,97. 
cortana 37,61. sobrana 22,5. vilann 
2,13, VIIIC, 87,41. 

-anam, subst. setmnna 22,38, 37,58. 
‚adj, crestiana 37,64. humana 22,15. 
planu29,57. 97,55. 

nam, Eigenname Viana 22,58. adj. 
‚certana22,46. 37,43. adv. sotzmana 
37,47. 

-anat, sana 22,6, 

-*anst, apana22,29. vana22,21. 37,60. 

-"annat, afana 22,53. 37,50. engana 
[s.annum, engan] 22,54. soana [s. 
="anno soan) 22VILISC. 37,51. 


amda 2%, 

-"andam, subst. comanda26,31. gunda 
{gofh. vandjan] 26,15. landa 26,1- 
provianda26,4. adj. normanda26,38. 
adv. a randa [ahd. rund] 26,86. 

-andat, i. prs. demanda26,10. manda 
26,29. j. prs. espundn26,3. 

-"andat, i. prs. garanda [ahd.warön] 
26,22. truanda 26,17. 

-"and(i)am reblandn20,8, 





anha CERR' (ainha M,19Va, aigna 
BLPS, 25A, aingna 25: IK, agna 6; 
aignha, angna, agnia) a 


„anen, estraingnna19,20, 

-aneam, romaingnal9,32. 

-"anont, entraingna2b,43. 

„angam, plaingna25,37. 

-angat, fraingna19,21. 25,15. plaingna 
19,29. sofraignald,24. 36,47. 

-"angat, coutraingna19,26, 

-"anlam, compaigna19,18,51,54. 25,39, 

-"aniat, gasuigna [ahd. weidanjan] 
19,28. 35,41. 


ans s. anz. 
ansa CMR, 1: IKP, 25a, 44: IK 
BAIBIANE 
X, ancha L; ana, ira 3 

„ancea, lansa 1,46. 

-amceam, hansu 45,28, 

-*anoont, lansa25,65. 44,43. 

„anciam, EigennameFransnd4,36.45,A1, 

„antia, onfanan 1,37. 

-"antis, alegrunsa 1,6. esperansa25,63. 
fiansn 45,48, 

-"antiam, acordansa 45,49. alegranan 
1,610. 45,14. amansı 1,18. 25,67. 
balanm44,39. benananaal,38. 44,30. 
45,6. comenssansa 1,5. destinansn 
45,7. doptansa 1,14,57. egansı 1,54. 
esperansn 1,02C. 44,97. 45,21,51,55, 
fermanza 45,20. fiansa 1,22. 35,61, 
44,26. 45,35.ismansa1,53. wembransa 
1,21. pessansa 1,30. 25,6%-*antiat, 
desenansaM), 44,82.45,13.semblansn 
1.45. 25,71. 44,28. 45,34,54. veniansa 
45,27. 


-"antiat, auansa],58. dezenansnt4,4l. 
enansm1,29. 45,42,52, 


ans DS, 
Ira 200. 
30: IK, 


15: IK, 
39: IK an ROBIN: 
26N, 33 Tania ansz) 


01 5.21.06.30. 

-*smnus, dansl5,16, 31,11. 26,20, 30,9. 
33,30. 

„andes, engrans [a. Tobler, Dis dou 
vori aniel Anmkg. zu 5. 1] 21,8 
(-"antus, enans M). 

-annos, an#26,6.30,2, 33VAR. normanz 
33,45. 

-"snnos, afunss3V7R, 

-annus, adj. normanz 20,13,46. 

-*annus, alansl5,44. drogomans [arab. 
torgomän]21,49. onganz [s.-"annum, 
engan] 15,28. 21,9. 

-"antom+s, Eigenname Azinıuns 21 
VI18 E(-"annos, subst. forfanaC)26, 
41,47. part. prs: m. 21,25. 26,26,27, 
39,94,40. 33,4,28,820,42, f. 21,41,48. 
33,21. 

-antos, subst. obl, m. amanz15,30. 

-"untes, subst. obl. m. semblanz15,37. 
21,35. 26,19. 3985. 

-"autius, adv. nbanz26,44. desabanz 
3,18. 

-antos, tan#21,33. 30,11. 33,14. 


1) Diese Reimreihe ist nur in Hs. a durch, 
bieten daneben noch -tra. Die hierher gehörenden Verse sind nmı 


folgende: 





— 


-antus, chans15,2. 21,27. 98,5. 37, 
-*antuı, amirans [arad, anılr] 21,19. 
abanz 33,25. enans 26,19. talans [s. 
-ontus, talens] 15,9. 21,1. 20,12, 30,4. 


ar 4.19.38. 39. 40. 


-aor8, subst. inf. obl. far 40,62. inf. 
osculfard0,89, far [s. fnire]4,39. 
are, subst. inf. obl. 88,17. 39,19,39. 
40,23; inf. 4,31,38,42,46,47. 19,17, 

19,28,27,90,49.. 38,8,20,27. 39,95,35, 
A1,113C, 40,6,7,10,15,19,25,35,42,46, 
50,54,58,59,86,70, adv. clur39,8. 

are, inf. 436,41. 19,23,25,31,52 
38,7,16, 39,11,17,27,1110. 40,8,11,14, 
18,97,31,84,38,43,47,55,67,71,75 76, 

-arom, adj. m. aınpar 40,22, pardO,ßs, 
f. pard0,3. i 

-aret, umpard0,51. par3Q,L, 

-*aro, esgur [ahd. waron] 30,43. 

-arum, adj. m. car 10,53. f. car sh 
car 39,9. 

-arum, Eigennamt Esgar|9,50. 


ara') a (era, aira):3. 


-ara, ‚adj. clarm3,34 (clera B, elair«S, 
sera M). 


His. 


ihrt, alle übrij 
Ha. C 


Vers 1. Amors enqueraus preiers 
12, Mout viu » mesquinera 
23. Totz temps de lieys me Inuzera 
oe Feso e belh o clora (clara M.G. 208). 
Doussa ren cuinda e vera 
5 en lor tan que la chera 
jostech © vergonhoza). 





-*aram, subrt. aliscara [ahd, harın- 
scara] 3,12 (nsescaraSa, mosquinern. 
C, alischern MR), cara [griech. 
wigu) 3,56 (gara 5, chera ©, elera M), 

-ar(l)a, adj. vara3,d5 (vera CM, 
vorayn R). 

„ayeram, lausara 3,2%. preiara 3,1. 


as (ains Q; ans, ans) 30. 


-anus, subst, obl. pl. mas 30,53. adj. 
plas 30,51. sans 30,44, 
-"anus, subst. n. gran 30,46. 


at 6.30.90, 

„atom, meitat6,29. pietät30,29, vertat 
6,5. 32,7. voluntat 30,97. 

"atom, anmirtatö,21. 32,28. foudat 6,30, 
32,15. 

„*ati, part, pri. ajostat 6,40. 

-atum, subst. comjat 6,54. 92,26N, 
peechat 30,9%. adj. obl. deseretat 
6,2. irat30,%, privatß,6, part. pri, 
6,45,58(-"atem, subst.) M: 57,58; 
81 0(-"acius, adı.), 620. 32,1,4,14, 
22,35. 

atum, subst. grat6,37. 30,8. [a grat | 
genehm], pensat6,13. adj: obl.doblat 





Die Reimworte »veru« (45) 
schera« (56)— griech, 
Bartsch 


ee 


-arı Ze een dee Für 


—lat, vera oder varia, 
aus Tautlichen Gründen für = He, 
Tälsche, £ r. Ph. I, 74] stützt das in d. 
‚eler nur mit unserem Beispiel (+ 
sein kann, da sich die Reimreibe -?ra leicht in die von 
mesquinora (12) setze ich die Lesurt der Han, 


6,14. forssat6,38. n.neutr. acostumat 
32,36, part. pri. 33,11,18,20,92,89, 
42,45,48. 


%, at [—Vortheil] 33,21. 


BLP.19: ACVa, 20V, 33V, 25A, 
I da 

iR Du 0 je) 19. 20.29.25.42, 

-*adium, patge 2 vadi] 20,43. 
42,89. 

-*stici, boscnie 23,16. 

-aticum, vintge20,16. 29,18. 

‚"atieum, subst. budaic19,12. 28,98, 
bosenie 42,2, corraiel9,10, 20,1447. 
23,560, 25,73, VLITA, 42,3. damnaie 
19,8. 23,8. 25VIE LA, 42,44. estaie 
19,2. 20,5. 23,10. 43,33, follageid,d. 
25 VII5A. 42,45. Lignatge 23,20, 
mesentge 23,420. MVIIDA. A224. 
‚ostatge20,25. 25,75, VILLA. paratge 
42,18. salvaiel9,5. sejnorntge20,41. 
33,50C. 42,15. usnie 19,13. 20,29, 
23,40C. 25 VILSA. vassalatge 20,8%. 
42,14. vilanatge23,24, C:48,00.42,85. 
volpillatge20,34. adj.ngradutge20,7, 
sulvatge 29,2. 42,30. volatge19,16. 
BHO, 


»clera« (34) lat. clara, 


ee ei! ge 


ein, und vara (45) ist als Nebenforin von vaire Re 


die ich sonst allerdin, 
habe, so bei: 


ge nur in der männlichen Form im Reime angetroffen 


Arn. d. Mar. 15: Pos am, e ses cor var 


Raimwb. d'Aur. 1: 
Rauub. d. Vag. 








A lieis qu'am ses cor var 
Ren yuar de re nous suy wars. 


ı1* 


ats KEMY, 16: IC, 2: AC, 4C, 
361 (ax D, 16: 68, BA, ag 100; 
ats, as) 16. 





-acom, pata 22,30. 3 

-*acom, Eigenname Alvernatz 16,19. 

-a0et, platz [s. plai] 29,55. 2497. 
35,10, 

-"achios, bratz 4,35E. 35,20. 

-neiem, fütz 16,34. 

-aclo, fatz22,7. 35,4 

-atom+s, amistate16,9. 2 VIISC, 
24,29. 35,49, beutate 16,95. 35,3. 
foudatz 22,2%. 35,45m. voluntatz 
4,13, 

„atos, obl. pl, voluntatz 35,32. 

»"ates, obl. pl. amistata22,15. 35,14. 
enemistatz 22,40, 

-atis, penaatz 10,2. 

„"atis, oblidatz16,11. 

„atium, obl, sg. wolatz22,31. 35,2. 

„autos, adj. obl, pl. chantatz 29,8. 

„"atos, subst. dutz 35,40. fulhatz 4,5. 
gratz16,18. 85,17. pratz24,3.part,prt. 
mandatz 22,60(-"atus, enviatz C). 

-atus, subsk.:n. privatz22VIIIAC. od. 
Intz 224TK. adj, irate 16,4%. 22,32, 
35,16, privatz18,26,42. 29,24. 35,95. 
‚part, pri. 16,10,27. 29,50. %,11,19, 
21,48. 35,1188,41. 

„"atus, subst. enseingnatz22,16. adj. 
enseingnatz 35,28. part. prt. 16,48. 
245,56, 2,27,45. 35,5,22,25,29,94. 





au (al; s. al) 13,21. 


-abot, abau13,30K. 21,28 (-audet, 
egjau R, -ulem, adj.m. eabauMa), 
mentan 13,20. 

-*a00, fau18,21. 21,21. 

-ado, vau 13,11. 21VIIAC. 
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»ale, adv. nitau 21,20K. 

-"alom, Eigenname Peitau2iVil5C, 
adj, m. com 21,Al. 

„let, can13,48. vau 18,38. 21,29, 

-"ali, desliau 13,47. 

-alliyum, au 21,18. 

-alum, mau 21,45. 

"40, extau 13,99. 

-audem, subst. obl. lau 21,4, 

-aud(o)o , esjau21,37(-*no, entau De, 
-audo, lauS). 

-audot, praes: ind. erjaul3,3.jau21,12. 
. lau21VII1G, 

„aud(i)o, au13,20, 21,5. 





-avB, ade. sunu 21,0. 
-avem, adj. m. auau 13,2. 


aus KACDs (als a) 1b. 


-ales, adj: obl. m. esperitaus 15,47. 
n. f. vonaus 15,25. 

-alis, subst. m. nadaus 15,16. adj: m. 
enbaus 15,5. naturnus 15,88,50. f. 
aitaus 15,19. egnus15,82, 

-glis, adj. f. comunaus 15,18 K. 
coraus15,4. leiaus 15,80. 

-alsus, faus 15,26, 

-*ulus, subst. maus 15,11, 

-avis, adj. m. suus 15,40. 

-*ols, adv. slvaus 15,12. 


ausa IKAMNS (ausa CD-E) 4, 


-ausa, olausa 4,48. 

-ausam, causa 4,39,37. pausn 4,40. 
-ausat, pausnd,dö. 

-"ansat, ausad,öb. 

-sns(o)a, nausa ddl. 

-*av(ijsat, asuausnd,A. 





6 2.3.4.18.17.25.92.36.41.48. 


-ö, pron.: m. me [s. mey]3,50(-dem, 
merceDsH)4,2. 16,40. 17,10, 25,32. 
32,13. 86,53. 41,44. te48,21. 2032,40. 
43,23. f. te86,47(-&m, reRa). se 
36,42,51,58. 43,13(-Idom, fe K, 
-*innum, sen NOVWa). 

-&dem, wmerce [s, mercei] 281. 3,5. 
4,4. 16,44. 17,12. 25,34. 32,19, 36,28, 
41,34. 48,37. 

dit, cre [s. crei] 3,17. 36,14. 

»€do, cre [s. crei] 32,44. mescre 43,31. 
recre 32,20. 36,19. 41,96. 43,53 
(-ene0, 1 59. i. prs. rete L),5X(-enso, 
19. d. prs. retell). 

-&m, re3,49. 4,10. 16,17. 17,26(-€, pron. 
me)25,36. 32,41,46.36,40. 41,26.43,16, 

»#ne, be4,7. 16,1. 17,52. 32,5,43K. 41,20. 

„nem, le 30,54(-“num, ple u). 

-Enet, rete1ld,28, 41,12, 43,55. te4,Id. 
17,3,3. 39,27, 43,29, 

-*ni, ple 3,89Dx(-edit, rocre S). 

„nit, ave3,16. cova2,30. 3,88Da{[-idet, 
veß), 4,6. 16,36. 17,50. 25,26. 32,84. 
36,25. esdeve4,12. 16,25. 17,34. 
‚86,23(-&m, reRS),34.43,39, reve17,4. 
(net, teR). 41,4, sove2,37A(-ondo, 
defenE). 3,6,60. 16,94. 36,38. 41,28. 
velö,d. 17,18. 32,12. 36,48(-Enet, 
teMS). 41,18. 43,5(-endit, pren 
NOVWXa). 

num, subst. fre 17,4. adj. sere41,2. 

"num, subst. be3,öl. 25,28, 36,21. 
43,47(-edem, merceK). 





1 


-id, que3,27. 17,36(-&meCM). 32,6. 
perque 2,98A. 

»jdom, fe [s. fei]4,15. 16,20. 17,20, 
25,30. 32,33,47. 36,30. 41,10. 

-idot, ve16,38. 17,42K. 36,45. 97,42. 
41,42. 43,45. 

-"in(atjum, cle36,32[s. Diez Et. W]. 

-?, ade. ancsed,28, dese 16,1% 48,7, 
June 32,26. 

egra CHMa (ira) 8. 

„ebn(o)ram, degra 3,50. 

-*ev(e)ram, ostogra3, 15. queregrud,ds, 

-"er(o)rat, encnzegra3,26, pnregras,d. 

-igram, nogra 3,37. 

ei TRADTEON,, 19, 

I'W; ey) 5. 

6, mey [#, me] Fit 

-ecit, fei24,21, 

»eotum, subst. drei2l,s4. 

-sdem, mercei [s. merce]7,47,49, 21,42 
C$, meyC). 

„edit, crei[s. cre]7,28. 

»6do, rei [s. ere] 24,22, 

-ögem, rei 5,28. 21,50. 

-10et, autrei 7,15. cabalei 24,47. folei 
24,46. 

-jeitum, subst. esplei5,14, 

-i00, soplei 24,14. 

-"ico, esbandei 24,6. guerrei 7,31. 
reverdei24,7. sejnhorej5,7. sordei7,7. 

-Icum, dompnei 21,26. 

-idom, fei[s. fe]21,10, 

-ideo, envei7V7A. 21,18, 24,18. vor 
5,21,35 °). 7,39,51. 21,2. 24,38, 

3 89. €. prs. estey 24,89, 


rare 218, 


1) In Ged 5, Ber: in Hs. V erhalten, lautet der letzte Vers (85): 


la meillor que el 


mon sen« 


Du Br SAT für sen ein anf -ei endigendes Wort, ich setze daflır 


Es la meillor que el mon vei, od. besver 
Es la meillor quieu el mon vei. 


eitt (eicX, eyaR*, 7C, 00, caTF; 
ee) 7.29.42. 


„ebeat, deia 29,27. 42,17. 

-tediam, recrein 29,43. 438, 

-"odiat, crein 42,37. desereja 7,24 
(-*ndiat, dechnia? ER). 

-orlat, grein d,41, 

-iont, plein 29,17. 

-"ioat, desautreja 7,16. domnein 29,9. 
42,16. osbandeia 29,1. 32,7, felnein 
291V3A. follein 42,20. guerrejn7,82, 
29,19. werceja7,18,50. 29,11. plai- 
dein291VIA. 42,49. seingnoreind2,11. 
sordeja7,8. 

»idenm, vein?,52. 20,35. 44,28,62. 

-idest, vein 7,40. 29,25(-"ediat, crein 
ABDESV). 

dia, envein 29,8. 42,32. 

-Idlam, enveia?VSA. 

?, cj. pre: Log. enteind2,88. 3 ag. 
estein 29,38. 44,54. 


eu 38. 
»aelum, ce138,22. 
-ellum, chastel 38,12 
-*ollum, auzel38,3. morsel 39,13, ramiel 
38,2. tropel 38,23Da, 


eh 10 ir eilh M; 
iln, el, ıl, ei 

-"ie@mjli, vermelh 7,9. 

="iotu)lo, aparelh 7,1, 

-"ieta)lum, solch 7,1. 

-ig(i)lo, velh 7VIA. 

-iliet, meravelh 7,33, 

-"lii, conselh 7,17, 

“io, corelh 7,25. 





ee 
-"efa)la, vermelha?,12. E 
-To(u)lat, aparelha?,d4, solelha 7,4. 
-ig(ijlat, osvelha7V4a, 
-*liam, meravelha 7,36, 
-"iliat, conselha 7,20, corelha 7,28 


della TRAGE (laRV; us, 


-ellam, bella 25,15. 

-"ellam, nissella 25,19. novella 25,18, 
-ollat, apella 25,17. revella 25,29. 
-"ollat, cabdelln 25,21, 


En 2.3.6.10.13.15.16.17.20.27.30.31.34 


-ende, aten 15,54. enten 15,58, 

-endit, aten10,6(-entum , subst. talen 
V). 15,52, 84,28. defen 3,54. encen 
17,45. enten15,51. 17,58. 27,11. mies- 
pren16,15(-endo, 1 sg. prs. sobrepren 
AGMOPQSTa), pren3,52. 10,12. 
15,21. 16,7. 17,57. 90,21. 31,21, 
(-ensum, part. pre. pres? MNOR WA). 
repren 15,34. 

-endo, apren 13,57, aten3;19. 15,14. 
16,53. 30,50. 31,8. conten 13,54. 
defon®,34. enten15,6. nespren16,21. 
pren 6,26. Gerund. 3,32. IOVIITIG, 
16,13,45. 27,21. 34,19. 

-"ondo, rendo31,50. 

-ento, adj. m. sg. neutr. nvinen 10,94, 
desavinen 2,20, plazen 3,22, ade, 
len 3,10; eubertamen 10,27, 
doloirozamen 3,63. finamem 2,39A- 
20,46. 31,40. lonjamen 6,4. 10,18. 
16,29. 17,45. 31,59Cl-Inde, sovenG). 
34,3,27. paubramen 10,33, solamen 
8,21. vilanamen 15,27. 


-"ente, adv. gendAd. BAR. 16,80. 
17,32K(-€m, re B)81,25, 

-entem, mubst. m: obl. paren 17,29. 
27,20. semen30,49C; benvolen13,45. 
escion 2,3%. 6,28, espaven 20,15. 
noion15,4% 27,48, 31,24. parvend,65. 
15,20. 27,12. presen 84,85. tenen 
17,21. m. parven3l,4l, subst. f. gen 
6,18, 18,9. 31,12, arinen6,52, adj:m. 
ayinen3,44. 27,38. conoixen34,42. 
eovenen15,4h, 18,97. dolen 2,804, 
101115C. aoffren6,20. valen34,18: f. 
‚covenen16,50. adv. neien30,56(-endo, 
prenA). 

-oatti)o, conend,l2. 27,29. sen10,20. 


„ento, presen!7,40. 20,33. 

-ontum, subst. argen31,37. talen [s. 
„antum, talan|3,30. 17,5K. 34,43. ven 
8,33. 17,16. 27,3. 31,44 num. com 
6,50. 15,49. 30,42, 31,28. 34,10: 

*ontum, subat. aten1,5. S4,LT. presen 
20,42; — ucordumen30,14.acuilimen 
10N16C, wdiramen13,36, urdimen 
16,81. 17,8. chaptenemen 19,37. 
‚chauzimend,36. comandamen 31,58. 
eoniensamen 48.  contenemen 27,2. 
esgardamen 15,18. fuillimen 855. 
6,44. gardanıen27,56. juuzimenä, ll, 
10,5,19. 15,18: 30,7, meilluramen 
30,28. parlamen 31,34. partimen 
30,35. penmumen 6,10. 17,24. 27,57. 
sulyaen17,56. adj: obl.m. gen1o,dt. 
17,60(subst. parlamen)20,6. 27,47. m 
neutr, gen15,35. 

-inde, soven16,47. 

-"innum, sen [germ. sin]&41. 6,2 


10,26,40. 13,27. 15,7. 16,23. 17,13. 
20,4. 27,8%(-entem, adj. /. risen 
VJ.31,5. 34,9,25. 


ena (ine Wj2. 


-<nam, arena2,33. cadennd, 12, 
-"enam, carontenad,40A, 
"nat, abena2,19. 

-"inat, amenn2,43. demenag,5, 
-*innat, desenad,dA, 

„venam, ponn2,2h. 


önda 19.96. 


-ondam, aprenda19,81. contenda19,45, 

-"ondam, subst, calenda26,4B, eumenda 
19,48. 26,7, 

-ondat, atenda26,14. defendalaA0, 
entendal94t. prendal9,42. 21. 
sobreprenda26,45. tendu26,35. venda 
19,86. 26,25. 

-"ontam, subst. utenda19,37. 


ndre 4 


„endero, contendre4,17. entendrei,19, 
82. defendre 4,24. deiscendre 4,85. 
prendre4,21. vendre4, 29. 

-*"ondere, rendred,27. 


6nha © (eigna Ds, einhaM; eignha, 
egna, enga, enna)3.18. 


-"ondiam, prenhas,7. reprenhuls,28. 

-envam, contenhals,7, 

-eneat, captenhas,d2. retenha 3,29, 
13,21. 

-eniat, avenha3,d0. covenhas,18, 

-igna, imp. ensenha18,32. 

-Ingat, destrenhal8,14. estenha3,öt. 
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Ens „. Enz. 


-*ontiam, bistensa30,88. par ven»w30,20. 
pencdenand0,31. 
-*inciat, venaas0,36. 


enta 37. 


-"ontam, subst antenta37,7. genta37,5. 

„entat, prezenta7,1l. 

-*ontat, atalenta37, 10. espaventa37,20. 
vonta37,1. 

„ent(i)am, senta37,3, 

-*ont{i)am, menta37,15. 

-ent(i)at, comenta37,18. 

-sen(ilt(e)am, repontn37,17, 


Enz 
re 
engs, enhs, Eu eins) 1.5.89. 
-"em(i)us, blustens griech. Bleognuetv] 

39,16, 

-"entem+s, subst. easiennd,26. guirenz 
Is. -*anti, garan]i,44. niens")5,15. 
adj: m. junzenzi,12. valonsl,20. f. 
tizenz1,41. part. prs. m. conoissenz 
1,28. sabens5,12, temens39,58A. 

-entes, subst. f. valens5,3. 

-entus, adj. lens9,48. 

-"ontus, subst, talons [s. -*antus, 
talanz]5,20. adiranıens5,27.ardimenz 
1,17. comensamenzl,d. 5,6. enseig- 
namens1,36,5%(-"entemts, adj: m. 
plasenz M, f. rizensCLPQSUVa, 
plaisengG).faillimenz1,25 juuzimens 
5,5. adj. m. genz1,49. 





-ignes, denhs39117C. 

-*jgnos, entrecens39,23. 

-ignus, sengs39,32C(-ontem+s, m. sg. 
densIK,-ontes, n. plur. densA). 

»Ineit, venzl,9. 5,1934. 39,8. 

-inotus, cens39,7. estens39,40 (-inus, 
mejnsY). 

-"inctus, atenhe39118C. depeins39,47A 
(-*inetum, depeinsIKCMOVa). 

-Ynitio comensl,t. 

-*innos, cenz|— Seite, Richtung, s.Dies, 
Et.W.senno]39,31. 

+*innus, senz1,33. 39,24(-enius, geinhe 
CMNORV). 

-inus, mens39,15(-Inctus, nifreinhs), 
BTA, 

"inzit, destrens39,39, 


Er 24.10.15.21.25.4249.45. 


»öre, Eigenname Vezerk2,83,50. subt. 
inf. 222. 4,26. 10,5, IIHC, 15,45. 
21,8,48, 42,27,40. 43,51. 45,523. inf. 
2,15,17. 4,18,28,30,81. 10,3,11,16,87, 
39, III2C, 15,1,3,10,24,31,98,48, 21, 
16,9%, 25,468. 42,5,6,19,20,26,41, 
53,P.43,1,11,19,97,33,13,49. 45,10,16. 
17,80,81,44. adv. ser10,4. 45,9, 

-tere, subst. inf. 422,28. 10,23,82. 
158. 21YIISC. 25,10. 43,47, at-£re 
42,48(-eroNQ),51. inf. 15,29. 42,12 
48,17,95. 45,9. st. &ro10,9,18. 15,7, 
15. 2IVIIIG. 352. 42,18. 493,9. 
45,88,45. 

-ör0, desesper26,12. 49,25. espord,20. 


1) In Ged. 5, nur 2 ar erbalten, lautet Vers 15. 


totz autres mals 


sons niens« 


Ich setze des Deimwortes wegen es für son und lese: 
»Que totz autres mals es niens«. 


-erum, subst. verd, 4. 10,90. 15,22 
48,41. 45,2. adj. n. neutr. ver21,4 
(subst, obl, verC). 

»*erum, subst.enper15,36. 21,40, 42,34. 
45,87. 


68 2,5.10.12.14.21.2831.34. 


-edom+s, mercos10,15. 14,12, 31,28. 
34,9. 

-enis, adj. m. las12,17(-*ensis, cortes 

-"iscus [ahd. frisc] fres 





cortes?,16, 31,54. 

-*e(n)sit, pres5,15. 

-&n)s0, pes22,26. 

-*(n)sum, adj. defes34,17. part. prt. 
mesprest0lI15C. presi0,10. 12,15. 
22,5% 

-*e{n)sum, subst. defes10,%(-issum, adj. 

+ enpesCGMNQR), pes "34,25. 

-#({n)sus, entrespres31,46.mespres31,15. 

-enus, ples14,17. 

-*enus, fres31,7. 

-Enus, negat. ges2,25A. 10,88. 14,5. 
22,96. 31,55. 34,20. 

-*nus, bea2,18. 14,0(-&, resO). 22,42 
(est, &sC). 31,30. 
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-&n, ubst. n. rea10,96. 1412 22,28, 
num, obl. tres2,23. 14,18, 

“ost, 005,32. 10,8. 12,10, 22,4,44. 31, 
31,570. BAM. 

-ides, subst: n. sg. fealOILLIC. 21,62, 
obl. plur. f0s14,30. 

-issem, agues10,29. 31,38, 34,9, poguas 
5,11. 123,27. anubes12,20, 34,1. vol- 
gues12,26. 

-isset, avenguesb,t. ausiesL0,22, cog- 
nogues22,12. 31,99. conquead,24 
21,51. dixes5,8. fezes10,17,24. 29,34, 
plagues10,81. 22,50. 34,89. pogues 
5,18. 22,10. 34,4,12. 

-"issit, st. -isit, promes14,29, 

-issum, mes31,6,22. st. -"elitjum, 
conquas22,2, 

-*ssus, at. -*is[it]us, conquess1,47, 


&8 20, 


-ivJissem, coles20,18, chantes20,1. 
mandes20,4. tornes20,28, 

-Av)isset, ames20,19, 

-"(v)isset ?, nasques20,37. 

„sdes, pes20,40, 

-essum, adv. pres20,22. 

-"osti, engres20,10. 

-ipsum ? [s. RomaniaVITl,156] ndos 
20,81. 





da 17.21.25.80.45. 


-&a, subst. pron. mia17,22 21,30.45,18, 
"ia, cortesia17,90,21,7.seingnoria21,91. 


1) In Ged. 34, nur in Hs V erhalten, findet sich Vers 25 das Reimwort 


ssen« 
»Qui en amor a 


son cor ni son sene« 


Der Reim verlangt ein auf -s ausgehendes Wort, für welches mir pes 


(Gedanke) am besten zu passen 
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"am, subst. druderial7,5. 21,0. 25,25. | -iqui, enic24,A. 


feunin 17,28. 45,25. fuollin 30,20, 
vilania17,38, 45,50. st. -Iam, Eigen- 
name, Normundia21VII6C, subst. 
via21,47, VIIL2,9G. 45,5. st. -em, 
diad5,10. 

"at, st. -"at, sial?,47K, 58, 21,10. 
25,93. 30,27. 45,26. 

-ibam, escrin17,54. 

-"bam, st, -*bam, impf. dizind5,46. 
podia17,6. 45,40. remania21,98. olin 
45,12. volin21,22. cond, Il. anerin 
45,47, jurariat7,46. 25,29, perdria 
45,92. poirin21,29. 

"bat, at. -ebat, impf. avin17,59. 
plasin17,55. 25,27. cond. II. amarla 
17,14, 21,14. covenrin21 VIITC, 
enquerial7,7. farin25,31. anubria 
21,15. volriad5,4. st. -iebat, füsin 
21,99. 

-ieam, aubst. amind5,5%. 1.39. 0). pre. 
din30,20. 

-Adat, ancia17,81. 95,35. 

"dat, faA5,33. 

-ideam, riad5,39. 

-igat, castins0,19. 

-"igat, entrelia17,90. 

tat, criadd, ll. 


ie 9. 

-"ichum, ric [ahd, richi]24,20. 

-*ci, guarric4,1. 

+10, die21,35, 

-icum, amic24,12,41 E (-iquum, adj, 
anticC). 

"cum, adj. mendic24,17. 

-iget, enstic24,28. 

-"igum, castic4,39, 

ihvo [s. Zischr. for. Ph U, 310,4] 
gie. 





?, pie veränderlich, adj. ob. ag. 
AK, 

? , bricM,44E (bie C) [s. Böhm, rom. 
Stud. 1.83). 


dida 3.30.38. 

-ita, adj. colida28,35C. encobida30,50. 

-"ita, subst. deschauzida [goth. kausjan] 
3.25. adj. nizida23,51C. colorida 
30,5%. sonsida38,20. st. -ita, traidn, 
23,27. part. prt. 3,3,49C , st, “in, 
3O,A5K. 

-itam, subst, vida29,9. 90,4%. 38,19, 


(ahd. wcara]23,11C, adj. jaurida, 
33.490. 

«tat, guida[goth, vitan 23,11. oblidn. 
3,17. 


der CR (dr6)8. 

»sero, quier29,520. 

-arie, voluntier23,55C(-norit, qierR, 
-trit, soferV). 

-*arii, subst. derrier23,31. lauzengier 
33,440. messongier 23,47C.  vergier 
23,15. 

-arium subst. escudier23,39C. 

-*arium, subst. cossirier23,4. desirier 
3,12, adj. destorbier23,20, leugier 
23,28, 

-&gri, entier23,59C. 

„örit, Ber23,28, 

-*r(ijum, mestier23,7. 

»erv(i)o, sier28,36C(-noro, gierR). 


ders 1ACR(ersQ 88. 
-*arios, cavalliern3s,4l. 
-arius, adj. premiersd3,19 


„"urius, subst. conseriersd3,34. deriers 
39, 20.messagiers33,33,43. soudadiers 
33VOR, adj. drei ...er@8V5R. par- 
liers33,12, presentiers33,40, sobriers 
33,18. vortadiers33,97.ade.volentiers 


335. 
-"tgrus, entiere33,26. 
er(i)us, mestiersd3,5. 


ina 18. 


Ina, vezinn18,19. 

-*Tna, fina19,25. 

-insm, diesiplina]S,11, 
"nat, final8,d. tayna13,20. 


Ür (s. ire)1.2.9.13.14,20.9.38. 


-ibrem, vir13,10, 

-ibret, virl,29. 

-ibro, vir),34. 

-ieere, dir1,59,64C, 2,10. 

-"der(i)i, desird,36. 

-ider(iJum, conssir14,9. desir34,18. 

-idero, cosir13,22. 88,25. deeir38,15, 

-igere, acuillir25,10. 

-ire, subst. inf. 1,8. inf. 1,40,48. 2,9. 
18,97. 149,8,9,14,27. 25,14,18,90. 
34,2,16,35,45,18. 38,98. 

ir, subst. inf. 3,24. inf. 1,7,16,24, 
31,32,47,60,630. 32,8. 9,41,44, 18,1, 
4,18,19,28,1,40,49. 14,20,21,%8. 25, 
22,2%. 4,5,8,29,40. 89,9,18. st. -&ro 
1,15,99, st. «#ro13,46. 38,5. 

-*irot, azirl4,15. 

-iro, sospird,87. 

-*iro, remir1,56. 9,40. 

-itr(ijum, albirl,55(-"ire, subst. inf. 
‚chauzirCGLPORSU Var, -iret, 8 39. 
dj. prs. mirM 34,92. 
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ira 9.18. 


-ibrat, vira9,33. 18,1. 
-iderat, desira9,3b. 
-iram, Irn18,8. 

-irat, 

-"jrat, mira9,99. tirn15,22. 
-"ivoram, jauziral8,15. 


Äre («. ir)4.9.12.25.27.30.35.44, 


-ibrem, vired4,04. 

brot, riro35,15(-"irom, remiroV). 

-ibro, vire27,81. 

-ieere, dire4,49,60,61A. 12,21. 25,49, 
27,40,41. 30,3. 35,21,89. 44,66, escon- 
‚dire27,23. 35,39. 

-idere, ausire12,25, 20,59. 27,50, devire 
36,87. 

-*rdere, st. -idero, aubst. inf. rired0,s. 
inf. aiesire27,5. 30,10. 35,97. rire 
4,57,644. 27,14. 35,3. 44,08. 

-"der(i)i, dezire4,56(-*irii, martireR, 
sospireE,-irium, martires). 

-fdor(iJum, consiro27,4. 35,1. derire 
27,40. 

-idoro, consire4,51. 25,65(itrium, subst. 
‚obl. sg. albireR). 44,62. desirel2,18, 
35,51. 35,9. 

rot, mirel;i6, 

-*rii, sospired,53 (-"deriji, desire 
RB). 4,72. 

-irlum, martire27,50. 35,7. 44,76. 

-*ro, aire27,22. 35,31. mire25,57. 
remire27,32. 35,19. 

-*itor, jauzired,42. 20,59. 27,18. servire 
12,23. 27,58. 35,18, sofrire9,43. 35,9. 





is 1.11.20,21.37, 

gengem, paisl1,24. 20,11. 37,2, 

-joom, subst, f. amairist1,15. 

-fous, aminl1,9. 

-"1(i)os, 1is11,9,12. 

-inis, subst, fial,s. adj.nclis20,39. 21,57. 
37,6, 

-inos, subst. vezisl,18. adj. esdovins 
20,12. 

-imus, vesis21,59. 

-"nus, fis20,21. 87,16. 

-"iscit, abelis20,1, mfortint,19. 37,19. 
aizis20,20. onfoletisi 1,27. fenisl1,45. 
grazis20,8. reverdezisll,d2. 

-"isco, esbroisl,11, fonisl,2, sofrikl,10. 

-*sem, Eigenname Elisl1,6. 

"sit, conquis11,39. enquisl,34. st. 
‚dit, aucisl,dd. 

-isos, ris11,30. 

"iso, subst. servisi1,21(-issem, @j. 
plusg. servisC"R, -"iscit, praes. 
abellisSPe). 

-issom, partie20,30. 37,9. vis20,38, 

-*issom, mentis],85. 

-"isset, traisl,42. 

-isum, subst. devisl,27. paradisl1,36, 
20,29. 37,4. vint1,33. 

-"isum, assis37,8. conquial,50. 

-isus, ris21,58. viel,26,51. 97,12 

-ixit, disß7,18. 


ion. 

-idit, vit27,83. 

-itum, part. pri. 27,0. 

"tum, subst, ardit [goth. bartjan] 
27,424. chauzit27,85,59. erit27,26. 
adj: n.meutr. escnrit [ahd. skarjan] 
27,15. odl.m, sizit27,A44A. Norit27,8. 
‚garit [goth. varjan]27,60, st.-itum, 
trait27,24. part. prt. 27,17,51,62,65. 
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Üte A0CCED, ig Q; te, ge, in)38,40. 

-icem, razitzA0,8. 

-icit, ditz40,45. 

-"jetos, subst, dita83, 4. 

-"itos, critz40,4. st. -Itos, enperita40,60. 

-itus, part. pri. 33,2,9,91,88. 40,20,57, 
‚61,64,72,74. 

"tus, subst. oblitz40,5. adj. ardite 
40,82. esbaitz83,3. jauzitz40,9, mar- 
ritz93,37. 40,37,78, petitz38,10. part. 
‚prt.33,16,17,23,R:V2,9.40,1,12,16,25, 
28,33,90,40,41,44,45,49, 52,53, 56,65, 
77, at. -itus, subst, esperitz 33,30. 
‚part. prt, 40,13,17,24,08,69, st-#tus 
‚part, prt. 40,21. 

9... fitnd0,29, 


ira D(isas; ica, issa)dd. 

-"cint, esrnizadd,25. 

-isum, vizud4,31. 

"sam, subst. devizad4,29. guizadd,15, 
‚part. pre, conquiza 44,27. enquizas 
ul. 

-*s(i)am, Bigenname Frizu44,A(-Isam, 
PisaV). subst. chamizad4,14, 

-*yss(o)am, bizu44, 10. 

om] 

D4Of, 6: 9N, 30: IKADGQI:E 
MSV,6A,300,32: AN):0.9.20.30.32. 

-ö0, 082,98. 

-ön, non6,15. 20,85. 

-"öne, adv. eviron6,4SK. 

-önem, subst: m. lairo20,17. leond2,91, 
f. oenison 9,20. 32,16. preison 9,18, 
20,45. rasond,56(-ön, Neg. AEGOR 
af),60M. 9,32. 20,27. 30,16, 32,8, 
802020,26. 

-*önem, Eigenname Eblon30,28. aubst: 
m. compaingnon6,?. xes020,18. f. 





‚chansond,24. 32,2. faison6,55. tenson 
32,10. adj. m. fellond,81. 32,17. 
„net, don6,23,640(-num, adj. boR), 

-*önot, ocuiso?0,30, 

-öni, subst. s0n30,25. adj. bon9,24. 

-*6n0, perdon6,d0. 92104, 32,37. razo 
20,48, 


„num, dond,26. 

“nam, guizardon [ahd. widarlön] 
6,39. 9,29, perdons0,18. 32,24. pron 
6,16(-önum, adj. n. neutr. boGMO 
BSVf),32 (-önum, boS),59M. 20,9. 
52,30. 

-snum, bon32,9. 

-üit, fon6,8,630, 20,44. 32,28. 

-üm, sond,47. 20,49, 

-ünum, juond,28. 


Öl IKDS(oya, nein)44. 
-"andis, bloja [altnord. binud 44,8. 
-andiam, jojadd,]. 

-diat, pojud4,7. 
-üviam, plojudt,5. 


Öl (s. uoill)RT. 
-ölet, dol27,54. »0127,63. 
"lot, vol7,P. 
-ollit, 0127,18. 
-ollum, c0127,45. 
-*ölum, do127,27. 
-olvit, a30127,66. revol27,36. 


Om: (önt)5,AB. 


-*ond(e)o, respond3,54. 
-ondit, escond,2. 
»ondo, escon43,60, 


-ontem, subst: m. mond3,40, pon43,3$. 


F. fond,B. 43,24. Irond,24. 


-unde, on5,17. 48,56,58. 
„undit, coffond,23. 43,30. fon43,8, 
-undo, sond3,48, 

-undum, subst. mon5,30. 43,14. adj. 
Jauzion5,16, 49,6, preond,9. 43,22. 
-"undum, adj. deziron 5,10. 43,46. 

volond3,16. 
„unt, sond,dl. 43,32, 


6na (öneX)9.23. 


-"öna, adj. bretona23,38C. 

-öns, bona23,54C. 

-onan, subst. corona23,57C, dj. praes. 
repona23,21. 

-"onam, Eigenname Narbona23,58C, 

nam, bona9,23. 

-önat, dona9,25. 23,5. 

-*önat, abandona23,13. arrazona9,3l. 
asasonn2},6. desasonn23,22, guizar- 
‚dona 9,80. 23,37C, ochaisona 9,19, 
23,30. perdonn9,22. 23,460. preisona 
9,17.rasona23,29,53C. tensona23,45C. 

-bnat, sona23,14, 

-ünat, jeona9,27. 


onda 264. 


-ondam, escondn44,42. 

-"ondam, subst. espondn20,32. 44,44. 
adj. blonda44,48. 

-ondat, escpnda2ö,t, 

-"ond(e)at, responda26,11. 

-unda, jauziondad4,53. 

-undam, subst, onda44,40, adj. preondn. 
26,39. 44,51. 

-"undam, irondadd,49. 

-undat, praes: ind. uonda26,25.44,38. 
<. cofonda29,18. fonda44,55, 





6 2.6.13.19,25,98.31.36,30.44. 

»örem, subst:obl. m, amudard,39. 19,35. 
41,46. servidor 31,50. autor 391I6C. 
meillor 39,28. senior6,1. 13,48. 26,9. 
31,51. 86,1. 39,98(-ureum, socorCn). 
‚obl. f. amor2,7,44,18. 6,3. 13,8,17, 
26,35,44,53,56. 19,93. 25,60. 28,10. 
31,3. 36,7. 39,21. 44,9,21,93,45,57,60. 
color 25,58. 28,24. 31,42. 39,30, 
44,59. dolor2,20. 6,11, 28,13. 31,27. 
36,16. 39,13. 44,47,75. doussor44,10, 
error6,9. 19,25. Nor2,d. 8,3. 39,5. 
gensor6,5l. 28,15. 39,29. 44,74, 
onor2,27, 13,16. 19,41. 28,14. 36,10, 
89,14. 44,22, paor6,35. 13,52. 19,38. 
31,45. 39,46. sabor25,8. 31,10,26. 
44,71. vulor2,34,45. 19,94. 31,1. n. 
F-Nord4,11.adj: m. major39,6. menor 
6,27. pejor25,56. f. loignor2,41A, 
meillor19,46. 31,18. pejor2,42A. 

"rem, subst:m.chantador13,55. 31,2. 
6,5. desonor6,17. domneiador19,43. 
‚donador19,39, ensingnador2,35, folor 
2,14. 6,25. 25,50. mirador 25,54. 
pascor 28,1. ricor 44,28. vensedor 
39,37, f. bellausor 25,52. 36,12. 

"ori, subst. umndord,i$. 28,5. 31,81. 
chantador28,6. traidor28,11. tricha- 
dor31,35. plusor6,19. adj. traidor 
64. 

-5r0, ador44,58. plor6,49. 28,7. 31,19. 
36,3. 44,70. 

-orsum, nillor6,43. 36,14. 39115C. 44,35. 

-"orum, subst. plor®,21. pron: m. lor 
13,7. 28,12A. /. 10r2,28,47. 

»urre, cord4,73. 

-urrit, ucor28,16, cord4,34. socor19,47. 

-urto, cor39,d5, 


ör a. 

„auram, tesord1,20. 

-ör, subst. obl. cor 41,6,14,92,90,98,46. 

-*örit, muord1,t3, 

-"ör0, demord1,37(-ürem, subet. amaor). 

-örum, subat. fordl,5. ordi,2l. ade. 
deford1,45. 

öra 3, 

»"örat, alugorad,36. nssonhora 8,14. 
desadolorad,3. desacoloras,56. ena- 
morad, 2b, 

-herat, fora3,d5. 

örn (dr LW)2.12. 

-orao, torn2,ll(-urro, corL). 12,3 
(-arro, corQ, -urnum, subst. jornV), 

-*ornum, Eigenname Ventedom$,l. 
12,1. subst. cadorn12,8. adj. morn 
[ahd. mornön]12,5. 

-urno, sojorn19,6. 

-urnum, forn 12,12, jorn?,d. 12,10. 
sojorn?,8. 

-*arnum, dorn12,13. 

örs 2. 

-*örom+8, subst; m. dolors22,41. honors 
22,1. paors22,25. f. umora22,9, 

-hros, subst. obl. pl. umadors 29,17. 
adj. f. meillors22,33, 

-"ursus, socors22,49, 

nt 9. 

-*orto, fort25,66. 

-ortem, sort25,02. 

-*orto, deport25,72, desconort25,70, 

-*ortum, subst. tort25,08. st. ortunm, 
part. prt. mort25,64. 

63 8.11.22,35. 
-önem+s, subst: m. bastos 11,19, f. 





2 
chansos11,44. preiso#22,51. mzos1 1,7. 


-*önes, subst: obl.m. nigros[ahd.heigro] 
11,8. boissos11,10. snblost1,tl. f. 
‚chansos8,1,9. 28,07. faisso#9,33.28,57. 
tracios11,16, 

-"onos, perdost1,17. 

-*onus, zubst. dos 28,56’), guizardos 
$,28. 11,23. 23,5%. adj: m. prosl1,d. 
2,27K. f. pros8,25. 28,50. 

-önus, bos 8,36. 11,19. 22,3. 25,62. 

»ö8, pron. f. vosB,d,4d. 11,1,5. 28,59,66. 

-ösi, subst. enveiosd,dl. 

-6sos, subst. enion 22,11. 28,68, 

"6308, adj. amoross,20K. 28,58. 

-ösum, subst. gloriosl1,37. 

sum, subst. erbos11,38. adj. obl:m. 
deleitos 11,40. doptos22,85. neutr. 
genolbos 11,31. st. -onsum, subst. 
respos11,34(-*ösum, adj. amorosC*P 
RS, -*osns, adj. amoros c). 28,60, 
adv. a rescon28,51. 

-ösus, adj. enveion22,10, 28,54. 

-*osus, adj.angoissos] 1,29.aziros1 1,26. 
desamoros 11,13. doloiros 11,9,22. 
frachurosl1,14. gelos11,25. j0j089,17. 
orgoillos28,63, poderos28, 4. 

-Uissem, fos8,12. 29,53. 

-üissot, fos11,20,41. 22,43. 28,05. 

-üos, dos2s,55. 


6xa CR(ösa DAMS; dra)d. 


-üta, imper. saludasVII2C. 

-"üta subst. ajudas,30, part. pri. 6,7, 
14,81,47,V12C. 30,18. st. -tam,8,22, 
46. 30,12, 

-*ütam, part, pri. 8,23, V13C. 300. st. 
-ltam, 8,6, VL13C. 

-ütat, mudaß,15, 30,5. 


We (uy) 20. 

-*uchio, estui [ahd. stüchio] 29,454 
(-uo, estruilKCDN, -üco, desduig. 
esduyR). 

-ücit, aidui [s. adutz] 29,29. desdui 
29,37. eedui29VI5A. redui29,22. 

-üdit, conelui29,3&(-üeit, eonduiBODe 
MNR*Va. reduyR, -&ie, subst. au- 
truiß). 

-ügit, fui29VIsA. 

-"ügit, brui29,30. 

-Ki, pron. oui. num. amdui29,46, dui 
29VIIBA. 

»üic, pron. autrui29,6. colui29,13. 


grenl) Die He. bieten in Ged. 28,56 drei Lesarten; In Ms, ACB) lautet die 
le: 
C’us beu val d’autren dos 


56. Quan foren es 
Hs. M liest: 


Wamdos ; 


Quan per fi dutz fos, 
während die übrigen Has. tikebexo ] die Lesart bieten: 
»Qan per fors' eu faitz dose. 


it, dostrui29,21, 
-"ajo ?, ui [s. so] 29,14, VII 1A. 


woill25ABloilID<EL, welhCRa, weilh 

M, ueilik, oildtu; ueld, uerl, uil)9. 25.41. 

-scali, oill 25,46. 41,41. 

#100, duoill 9,5. 41,49. auoill25,40. 41,33. 

-"öleo, voill9,8. 25,44. 41,9. 

-ölio, despuoilld1,25. 

-*#lio, orgaill 9,10. 

-ölium, fuoill 9,4. AL,1. 

-*"liam, bruoill9,2, 41,3. orgoill 25,38, 
ALT, 

-olligit, acuoill Al,i1. 

-olligo, acuoill 9,12, 41,35 (-*ollio, 
tueilh M). cuoil 9,16. 25,12(-*ollio, 
toillD). 

»olligum, subst. escuoill 41,10. 

-*ollio st.-ollo, tuoil1 9,19. 25,48. 41,27. 
(-olligo, cuell f. -*oloo, vuclha). 


uoilla 35AB, AaMRaUe 2TL, an 

welhaC, 25R, AR, ueilha42M, welleX 

nella, ueilla, olla, Bee? 1, onla, willa) 

5.25.26.2 

-öloam, duoilla9,6. Se na 

-"öloam, voilla®5,5. 27,04. 

»öleat, duoilla25,9. 27,34 -"öllat, orgo- 
Ma LO)st. 

-*ölont, cabduoilla42,21, descabduoilla 
26,97. voilla9,7. 26,16. 27,52. 

-*oliam, bruoillad,1. fuoilla9,9. 25,1. 
26,2. 27,7(-*öleat, vuelhaC). 42,1. 

»öliat, despuoilla 26,30. 27,43. 42,42, 

"list, broillad2,4. orgoilla9,9. 26,9. 
42,2. 

-"olliam st. -ollam, tuoilln25,9. 42,10, 
46. 27,25(-"leat, vuelhaCGMVa). 
-"ollint, moilla42,48. st. -ollat, tuoilla 

9,14. 27,25(-olligat, ncueilhn MV). 
-olligam, cuoilla9,15. 


-olliget, acuoilla 9,10. 25,7(-*dliat, 
orguoilla ABCDGLMPQRSTVAa), It 
(-*öloat, vuellaV,-"olliat, tueilha a), 
36,23. 27,16A. 42,25. cuoillnd2,80, 


ur@ (ureW)8. 13.16, 24.30.44. 

-jörat, mellura8VIl4C. 13,14. 16,51 
24,18,48. 30,34. 44,8. 

-ürs, subst, escritura 30,40, mesurm 
13,41. natura 16,40. adj. duraß,5. 
30,33. escura8,40 pura13,93. segura 
8,48, 

-*üra, aventural6,8. 44,0. freidurad4,4, 
verdura24,2. 44,12, 

-üram, subst, cum&,16. 13,5. 24,16, 
44,19. mesum8,M. 13,23. 16,4. 
natural3,51. 24,8, adj. durn 10,48. 
pura 24,42, 

„ram, Bigenname Mura? 8VILIG, 
subst, wventuraSVIIC, bonaventurn 
13,15. 16,54. 24,10. 30,41. faitura 
24,40, folatura 24,34. forfaitura88. 
16,16. 21,26E. freidurn 18,6. parla- 
dura13,50. rancura8,29,VIAC. vesti- 
turaß,57. 44,13. adj. tafuraß,d5. 

»ürat, augura24,32, desmezura 44,17. 
dural3,24. 24,24, 

-"ürat, adreichurag,32. asegurul6,92. 
44,15. atura 8,18. desasegura13,32. 
desnatura 44,2. faitura 8,21. 


tz IKACMRR’Va(usDG, 125, 
N one 


-ücit, adutz [s. aidui] 19,40, 

-ütos, salutz12,86, 19,15, 
12,38,43. 

-ütus, adj. mutz19,7. 

-"ütus, subst, drutz [ahd, drüt]12,41. 
19,14. st. -itus, adj. esperdutz19,1; 
part. prt. 12,29,34,44. 19,311. sh 
-itns,12,31, 19,6,9, 


vertutz 








Betonte Vocale. 
Lat. a, 
a=prov. a. 


1. a=a“:; al}), ar®), ama, ana, atz®), ag*), ara, 
ada, at, as?). 





h Be -al (—-ale, -alem, -alet, -ali, -alum) finden wir bei Bern. 
Ba auch -qu. Gleiches lässt sich constatiren für Aim. de are und 


braucht derselbe -al in Ged. 43— al ), in 
Ge: 11,2, 40, 52 nicht Luweiend, a EN Mr 
beweisend, -aw in God. 31 — lau 


Br. wir in doppelter Gestalt: aitakan ee aan, 
natwral-naturau. Bei nachstehenden Dichten "inden sich zwar beide 
Be im Reime, doch kann immer nur die Fora mit zu u au! ee 


), -aus er (-ausus, part. 3— paws -tausum, lan . 
} 1 f Te er ), Guir, de Born. 

‚32,86,49. -als7, 
Si en Pons de In Garda a ald, au — lan (-audem , Eee 


Als beweisend für Erhaltung von 1 (in -al.. a larten u Ginhaagn mit 22 
RER N eh werden, da auch 2 in ee 

k imarium hinter dem Donatus 
En Ks un De ec mn nach schien diese Aufösı nicht en zu 
mögen folgenda et dus MER. T il beweisen: B.d. B. 


ap ehe Feat zu haben; obgleich wir bei = 
en wir unter den ee Worten 





Er auf Int, aları bt. Dies lässt sich nachweisen P. 
ren. (Bir. nr) au16, al14 P. Card. aulö. al16,17, 3788 “als 8 34,8; 
Salcd, Sorde au?28, als34. — Raim. Yidal hält die Formen auf al für 
sorrecter rr % E 55,86 ei. Stengel). 
2) Wie unser Dichter Bei, (Jar) und [faire] im Reime ver- 
wendet, s0 auch Aim. de 3010: aan ( 10 60 


Kal, de Sest, 14(-Jl5: Be and RE ae 
Bat Be B. 2: BEN DEI de 








Br 18%, 8:2%, Hasısn: 2x[-] 






26:2%, 38[43], Caden. 1 rk Ein 2X, 9,1222 :4%, 23[-], 
Cair. 10,18: 2%, 14(8) 11: 8%| 15] ei Lunel 1b; 
1:2%, 5(-) 8 33,15[-], Folg. ea 13) 4:4x[o), Folg. do Rom. 6, 


c BXT-N, Gane. Fuid, 4:0x. 5997140: 5% 5008,18691 sc, 
a ra ee! Solch 5 SWEET 13 


ie N Aue “il Fig. 

I ai de 5, iu {ee le Born. 1,7:2%, 11 
Bean: 2%, Si or e 2x| Böenuhr] 
A en 953,50, a 

EAN fo). 


de Tol. 1) 1|- 
32: Een 10,14(1,17 SS]. Can. 912,86, a 
aan 3 328; 3m: ‚18:2, 52, H P Hahn a6 Pol BER 





:2 Ayl12[-], Pı 
an 16x ET? 


wu a LE Be 


, Fade %,%-) [8], Raimb. de 
) 732], mur faire bei Guill. Aug. 3:2%,5[1 (8) Peirol 
Rx 3 2%, 07101339 2). —H 
beim Vorkommen von pelformen die Belege in 
itirte: Die vor ( ) oder [ ] stehenden Zahlen en oe 
in denen das fragliche wi enthalten ist, während die in den Klammern. 
lossonen Zuhlen En Gedichte RIES in denen zwar die be- 
ende Reimreihe vorkommt, uber liche Wort. Bei 
Nennung der Dopaluren wird von mir jedesmal Art der Klammer 
für jede lan angegeben. 


pt Be ae im Ken tz 
nd lo Foren bei Alm. d 4, Bel ahıet BT 


ip 10 14 (25) Ki 4,6,31,44,45,30, Arn. de Nr 21, Ki 
ka 19. HET , { Hr 





so 





'ot-lo-mon 1:4%X,2,31-) 2: iaxl, 
Bat: ‚17], Bonif, Calso Kananıı 1is: BACH 
ı ER PA El. Car. 10018) Nr: > 
2[-], Folg. "io Men. IE 







a 







ei rt 
She 1 


Ron 1(. de Borı 
wo, ion 8,8 AH 15.85.8930.58,10,40:9x 474838) 
REN ee Guir. de 
Cal. 1(8)5. "Ri 51,59 2 


Dal, RK x.5L, 
a 
ı2[-J, 2 
28,11, J Bau de Mars, 2(-)2[-], P. 
46,58 (8 32,3; 10,30,42,: 








de it Garda 6:2% (3) a 


2), R Baer. de Gir. 18: rBunais, 
|} Sordel ER) 3 x Haas 18301, Io 
20) ich, dam ana Ja, 104: x dar EEER vr piei 

Nov. 3 = En ed Balz, ale near 
Bei ai, “ Dr ‚Si I N 6) al 0], Gull. de la 
Peg late bar Dlamaks OS 711,0), Dandh de 





£ 
2. GEN SS ne Fr N 


Pradassii rn Guill. ee a ‚Jen. d’Entrev. 1[+) Wi, Mrebr. 
bo 49) (16,20, Kr a, DuRae vr ee 
» Pons de Capd. 4,11,19, ak ‚ Reim. 18[14, 

(a) 41), in, dem anonym. Ged. a Se en 10). 

4) Bei P. Vidal bey nd bl. 
= Bi a gegnen wir maif-ajum)22 und mag$, plai (obl.ug) 

5) Das Rimarium desDonatus provincialis rei as larg und 
as estreit. Letzteres (— lat. anus) Iuutot im heutigen limousinischen 
Dialect 0; wir müssen also annehmen, dass n zunächst die Verdumpfung 
von a zu & bewirkte, 

1) Hierher sind auch die are, an SL 


SS Mn) aim. de op Annalen (15,18, Ken bh 32, le 7 


® Al HENRI 17 An desarl. 12) 
1016)8:2%,18: Tr Ei. ang je! al, Am. 

ı a ge: 1a Ban) 26] »213,15,20 [6,12,14,10], en ie 
AR, Berl, rg aan Kasıa Due "MOB IEAL 

ET) LEBE PERL 1ya, 
ir man en a 

Caden, KraRae in Risch I ai 
Bin 26h EL. Cuir, AN RIREREA ER un sh] A 
Fol, de Mara. 9 1a A [1,14] 


>12], 
Beh rsu al ro an leo 0 net :axll, 
7,11,12,1,17,19,304,92.35,30,51,0,00] -25,28 [57], 
En El ran jz10[11), Guill. Adem. K4)12111)[3]-21[7], , Geil! 
auch KEN RENNEN 
TO) +3 18,29,37,10,80.68,71 wie 32,10,45,47, 
KERN ALaEIEn BI MNOAOAT 42 N 
4, ir. Rig. I. 
10; f 3 Hal a 1 
‚69,71,75,78,80) »2|2,7,10,14,18,26,33,41,44,5: ‚07,72,74,81], Lanfr. 
Blum an al, Mes 34 


recht. N73 
N Mönch v. Foiss 3(- EE 1:3 





9 ae a ‚8, AIGER 5 u Ah x le 







EHRE Bir x 1 eaiealuadalie 
de Capd. 5,1787 (1 ) 





ZIzCLasatu] up AB, Kal RR ai Be 
v6 13.10 21,10 11.037.080, Kine er al Be 
Bo) “2 Hui 2X ,27[1,5,11,1 aa “aD. 20 


—q 


2% 


a= prov. ad. 

3. a+#=a® (vorr)+altr. j Gr—rj; J=1), a-+compl. Gutt., 
a--compl. Dent. (dr, tr): aire. 

4. a+Dent.=a+ Gutt., a-+compl. e (et), at, a (vors) 
+attr. j Gi) a+attr. 5 (dj, bj, pi, ai, Wi; 4 1), au-tatir. 
Iren): ai. 

5. a+Gult. = a+j, a® (vor s)+attr. 5 (ji), a+attr. 5 
(dj, bj, al, hi; j=8, #): aja. 

6. a+comp). c (es=2) = a-+e, a+attr. 5 (hi; =): ais. 

a=prov. au. 

7. a+o = a’ +0, a+zu u aufgelöst. Lab. (b, v), a+zu 
« aufgelöst. 1, aus: au. 

8. a+zu u aufgelöst. v—a+-zu u aufgelöst. , a+ zu u 
aufgelöst. compl. I, e-+zu « aufgelöst. compl. 1: aus. 

9. a+ zu u aufgelöst. compl. v—au°: ausa. 


@= prov. &, 
10. a+attr. i=#° (vor d), e© (ss, st), i“@ (ps?) : ds. 


ER Ve de 8, Sire 1,9,9,13,26(1,28,91,9841) 
En DC REN u 


50,010,061) -+320.588 NENLETENSEL ROR 131, 186,24 
RR x, 570.572:2 Waadt, in: 2 210 30 a; 
Ba 591, aid ‚642 het Bob 
bei ri a ic 1)» wo 


hen Ber side a Ba 


Sr Au nt n = ae Gui d’Uis, ya? iocıe en! .) 


 Guii. de Ca zb<(afl Geil. Magret HOLLSL, 

nes ,9[3,6,9], Guir. de a ee 15,10] == 
Sord. de Kila de Ye. (OLD, n’Jseus e n’Almae %-)(2], P. d’Alv. 1&-) 
Kol. Nur P, den ven Er , DR Me BL de Val. 1() 1), Ue de Pena 
3b. — Nat ja Bel. 9,18[8,7,14] (8,151, 
Bern. de P ie OB. Alam. S1[-]1148,18.19), 
El. de as FERKRUHITER Guil, ei 5, 101lna ie sel 


N ya Ey, On LEI Pt 
KH Een eo 


7 


a=prov. de. i 
il. as (vorr) +attr.j Gr— Hk ei (mmopl2 er 
=e“ und zwar (vor gr): üör, iörs (vor ro): ier. 


Lat. e. 
e=prov, & 
12.) =): 


1) mi für me ist im Reime zu belegen bei Aim.de We 154050, 
Alb, de Sest, 11, Bern. de Bond. 1, B. "B. 17, Blacatz 
2, Folg. de Mars. 3,17, Gavauda 4,6, Gui d’Uis. 15, Guill. x 
Ros 3, Guir. de Cal. 5, Guir. 


ie Kor 
„ Raim. Joi Ar idal 2, Ralm. i 
2, Sorv. de ir. 14, Sordel 10, Turo Maleo 1, Uc de Mataplı 


oh Die den Be -zait und -#do en! er provenzalischen 
Rasoa de trobar (} 5. 84 ed. € 
$o finden wir bei Bern. v. Vent, er ac in un an 17. 
86,44. ereii—-#do) in God. 24,22. Doch scheint unser N 
erei mit Vorliebe gerade umgekehrt gebraucht zu haben. re den be erden 
bereits von Raimon Vidal aus unserm Dichter citirten Stellen (Ged. 43,81. 
au) führe ich noch Te an: craf—-Fdit) Ged, 7,28. cre(—»#do) 
Ged. 92,44. reore 32,20, 36,19. 43,53,59. Bern. v. Vent. "steht übrigens im 
Gebrauche dieser Formen, wir wir gleichfalls von Roimon Vidal a 
Guiraat, de, Bormil und Peitol zur wi und uuch sonst. finden si 











AN 
2, Gultaudo, lo Ros Ib, Gabraut 1, Guir. FF ‚48,71 , Guir. a 
im Lehrgedicht »Qui conois et enton«, Guir. de Sal. 5, Lanfr. la 
Mrebr. 1, Paul. de Mars. #, P. Brem. (Ric. Nov.) 7, P. Card. 3:2%,42, 
52, P. 5,8, P. Vidal 2,20, Peirol® an B ‚ Pons de Ca] 
10,16,19,20, Raimb. d’Aur. 11, Raimb. de Vi aim. de Castel 
3trsere), Ralın. Bist. d'Arle 4, Rofin 1, Ue.deS. eh, in dem anonyın. 
Ged. 461,79%. — Weit seltener ist erei at. cre, #0 bei. Gauc. Faid: 64 
@eerey), Geil, IX A, Mrabr, = E2S Bam. 2:2%. 

M: "2 Eu A a 
ar. 1 1 1,- us '; merci 
merce bei Gaüc, Faid. 50, Guiraudo Io Ros 3, Gute 7, Ba Rainaut de 
en anonym. Ged. 461,149; merces und — sn. here 


Faid: n. »g. 4,9,11,23,43,59, — obl. pl. 57, Gir. 
En 1 na 
u gar Am) finden wir rei bei B..d. B..90, für resf-is): rei bei 





13. #=#t: ina, 6s=e“: Eder. ina—T, i“: na, ds 
=@: ir. 
14 oe: Ina: ins=i“: in, insa, ins, ögra, inha 
=: önda, Endre. 
e= prov. ei. 
15. @)=&4d, #4 Gutt., e+compl. c, 7+e, i+ compl. 
cc T+ alte.) (di; JH), T+d: ei. 
16. e+attr. 3 (dj, bj, vr JH, Derte, t+altr. 5 (dj; 
Feb, i): eia. 
e=prov. &. 
17. & (vor d)=e“ (vor ss, st), a-talir, i, i" (vor psP): es. 
18. e“®) (vor W=ae* (vor I): =: ölla. 
e= prov. de. 
19. &* (vor rJ)=e“ (vor gr): ier, iörs (vor ro): ier— ae: 
ür=a° (vor r)-+taltr. i: iör, iörs. 
e=prov. ü. 
20. #*#) (vor ns) mit voraufgehend. g=#, #4 compl, e 
(cs=2), P* (vor 35, sc): is. 
a. 2=r, m: 





1) In der franz. Form mei, tei, sei fen wir die Pronomina me, te, 
an bei An de Bat, Ai ie Bar 8, Born. Sic, de Marv. 1, B. di. 
B 31, Guill. de Cabest. 5, Joan Esteve 11, a de Cof. t, Mrcbr. 3, 





. Rog. 6, Ralın. Bist. d’Arle ich. T, 1mon, in’d. anonym, 
Ge. zlonııa) 40, Kar moi soi), im Gir, do mar. 
aissella (Achselhöhle) kann nicht auf das clussisch überlieferte 


tee di, dies ale e Laut hätte ergeben müssen ; 
es ist. vielmehr auf *azella zurückzuführen. 
3) Das Provenzalische kennt neben (pais) auch lee, doch ER wird 
at bel Arm ie Ada Rt Sa, tRET ST a 1 zahl (of 
nur le Mar. 'olg. de Murs. 7 
a HR are 1B.104 DR Bea 29169], Guill. de Cal 
OS er al 38, BEUTE ASEIKLEIR EEE 
ER ur. 





10T, ERINRNN JE]: Peirol'01 3] 136, 
Serr.de Gin UA2 3 1514], —— während nur 
hei. B[AJ(ED), Gaushr de Pole 1013)» Gulll u 
Io Bow 1E]@» P. Card, ZOLLBBE AUIEHREET UNE 
Sg, nase en m bneten die Rei 
Alam, 15()15[10,12,21] u. De. ®. Vidal 





e=prov. au. 
22. e') -+ zu w aufgelöst. compl. I—=a -+ zu u aufgelöst. 
», a + zu w aufgelöst, I, «+ zu u aufgelöst. compl. I: aus. 
Lat. #. 
i=prov. d. 





=i): ire=T“: ir, ira, ire, ie, iza, is =T4+ compl. 
9 (gr) =&: ida, it, ina. 
d=prov. 6. 
3. 1° ij: na, ins, is=e": ins, ds=oe: me: de 
=? &*: ina, ös, €. 
%. ie=e; en, insa, inha, egra—=»: Elh, älha, 
i= prov. ei. 
237. {+ d=T-+c, T+ compl. e (cf), T-+ altr. 5 (dj; j=&), 
&+ Gult., 2+ compl. e (et), E-+d, ®: ei. 
28. I+c=T+allr j (di; j=ä, d), e-+alir. Z (di, Wi, Wi; 
j=& 1): eia. 





2) = prov. ®. 
29. ie Bee ps?)—=a--attr. i, e* (vor ss, st), & (vor.d):ös. 


MRS MELAT. in je lu_Crois. 21,962 

ERROR FAG BEE, Br Hı3s0st 610.130], im Gi 
de Ran 2: ELSE SOSE ENT 1.194.208, 
Yro1383 310 300.7 Ka Bar aaassiehıb, 18/292/309,311,829,941,303, 
AASTABH. SOSE, 631,646]. Stimming IB, d. B. Anmkg. 19,19.] hält pas 


% MIR dem Ad. Adv. a lat, vel+s) ist vielleicht Angleichung an 
x. 
2) Für  feCiden) ) Kon wir fei auch bei Bern. Sic. de Mary. 1, Gwill, 

IX. 4, Guil 5, Guill. P, de Caz. 4 (daneben fe8ı, Guir. u 

14, Jord. de Cof. 1, P. Card. 40 (duneben AR en 15 2 
weit-idet) st. ve ist im Reime zu belegen bei 

= 8 84 ed. 1. el in der Ked rt ve[i] (-Ideo) st. vei bei a 
Das Adj. cle in der lensart »cap cle« ist unserm Dicht Fe 

ak übliche Form dafür ist chi, die häufig im Reime zu be- 





Lat. 0. 
o=prov. 6. 
30. 0) = %: ö[n], öna, ös = 0": dr = üs: ö[n] = um; 
ör,örs= Wü: öln],öra,6s=®*: ö[n],öna= »: öza. 
3. 0@“= we: ön, Önda, örn. 
o=prov. Ö. 
32. ö° (vor D) = 0 (vor U, Io): öl. 
o*(vor 7) = aur:ör. 
33. 0° (vor rt) =: ört. 








o=prov. Öl, 
3. 9 + alte.) (dj) = Ü+ all. j(Wj; J=U), au + 
altr. 3 (dj; ji): dia. 
o=prov. wol. 
35. 8 + compl. c (el) = * (vor 1) + attr.  (=&, U), 
0“ (vor I) + altr. 3 (=i, 9): well. 
36. ö° (vor I) + altı. ) (=ö, i) = 0* (vor U) + alt. 
J Ei, 9: woilla. 
o=proy. ü. 
37. 9°*) mit voraufgehend. = ®): ura. 
38. 5*)-4+-compl. g (gt) = %: uda. 


1) Raimon Vidal erkennt neben dem Nomen melhor auch melhur, 
neben peior ne, un (Ras. s. 8. 86 ed. Stengel) — sehr selten be- 
gegnen wir im Reime der zweiten Forın; ich vermag dieselbe nur durch 
zwoi Stellen zu belegen, so finden wir peiurs: obl. pl. bei Raimb. de 
Vaq. 5, n sg. bei Guir. de Born. 79, 

2) Analog der Umwandlung des # zu i in zn finden wir hier den 
Vebergang von o zu ü in melhura; wie dort die Umbildung des # zu 
dem voraufgehendem 4 zuzuschreiben ist, so hat sich hier durch Einfluss 
des vorhergehenden i die Wandlung des o zu @ vollzogen. 

3) DerDonatus provincialis unterscheidet »ura Targ« und ura estreit«, 
doch wird diese ‚dung durch die Reime nicht a da die 
‚Worte unter »ura larg« mit solchen unter »ura estreite 

4) Nach Verwandlung des q zu j in cogitam vereinigte sich dieses 
mit 2 ‘) und wrgab dan len Wlan ie 


3 


Lat. w. 
u=prov. U. 
39. @)—=0+ compl. g (gt): uda= 0° mit voraufgehend. 
i: vra=o: ule. 
Uu=prov. wi. 
#4 ü+d=ü+-.c, dem Diphthongen ut nachtonig. 
erhalt. , a + sg A+jN)u + ati. j (ji; j=d): wi. 
u = prov. 6. 
M. @)—=W, %: öln] = 0°: öln], öna, öra, ös=&: 











öra, ös= 0°: ös. 
43. u—0*: ön, önda, ör, örn, örs=ö*, au‘, ö*°: ör. 


Uu= prov. 6f. 


4 artal.jiijei) = au + alt.) (di; ji), 
ö + attr. 5 (dj; j=): dia. 


Diphthonge. 
Lat. ae. 
ae = prov. 2. 
45. ae‘ (vor I) = e* (vor U): dl. 
ae = prov. ie. 
46. ae° (vorr) = E* (vor r), e* (vor gr, ro), a® (vor r) 
+ attr. ©: öer. 


1) Neben adutz gebraucht unser Dichter auch aidui; beiden Formen 
begegnen wir auch bei Guir. de Born und zwar erstere in Ged. 12, 
letztere in d. Ged, 47,62,71,73. 

2) Bern. v. Vent. verwendet im Reime sui und so und zwar jede 
Form 2 Mal; gleichfüls beide Formen sind anzutreflen bei Gauc. Faid, 
50,—5, P. Raim. de Tol. 5:2x,—13. 

3) jaon( j jjünat), ähnlich den franz. Eigen- 
ad dan . daneben Endet sich 
dejunas, 20 bei P- Card. 21, datuna im Homan je Flamenca s. Bartsch 





Let. au. 
au=prov. au. 
41. au=a+ Lab. (b,v): au=a+-compl. v (v8): ausa, 
a 4- zu u aufgelöst l, a + nachtonig. erhalt. o: au. 





au=prov. ai. 
B #) a + Gutt., a + compl. 
a (vor s) + alt. 5 G=i), a + altr. 5 (dj, dj, Dj, 
j=&, 3), a + Dent.:ai. 
Lat. oe. 
oe = prov. &. 
5. = e,t, ie, 2: na. 
52. oe® — e*: Enta. 
Lat. #. 
= prov. ui. 
53 = u, @+ 6,8 + d,% + nachtonig. erhalt. :, 
a+ygar+rjair+alejlh;hj=d: ui, 


Nachtonige Vocale. 
1. in letzter Silbe. 
Lat. a. 
a=prov. a. 
54. a=w:ia, uda, ada, aja, eia, dia, ira, dyra, ausa, 
iza, Elha, alha, uoilla, ölla, ama, ina, öna, ana, na, anda, önda, 
Enda, Enta, Enha, ensa, ansa, anlha, ara, dra, uru, ga. 














Erhaltung von au finden wir tesaur bei P. Vidal 38 und in 
dem Ged. über die sieben Freuden Marias von Gui Folqueys & 20,3 
(Chr. IV 291,7.) 

2) In jail—gaudium). 
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Lat. 0. 
0 =prov. %, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoe., 
55. 'oM) und ®0®), s. 7. 


Lat. , 4,0, wu. 
1,0, = prov. ©. 

und zwar: 

56. ,,u=oum: 6, aus, = w:&s, at, utz, al, dl. 

57. 68,5,0,4 =ou.@: ö[n], ai, au, ei, &s, ös, ön, = w: 
aire, ir, ire, ate, its, an, ic, is, &lh, Enz, En, ier, dr. 

58. 80,4 w: ans, ar, er, ört. 

59. u =: ag, örs. 

60. so=ou. »: Wi. 

61. 5,0, u=m: ais, uorll. 
62. i,u =w: atge, it. 
63. 0,4 =w: iörs, örn. 
4 u =w:as. 


ll. in vorletzter Silbe. 
Lat. e. 


e= prov. &, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc. 
65. vee3), 5.3. 









e=proy. ©. 
66. Ye=o: öra. 
67. “®=o©: ir, ire, ara, ira, ögra, aire, ar =w: öndre. 


e im Hiat = prov.©. 
68. : ia (-Tdeum): önda (-ondeat): enta (-oeniteam): ausa 
(-ausea): isa (-ysseam): au (-audeo): ön (-ondeo) = ©. 
1) In estau( —*stao). 
2) In vau(=vado), fau(=*faco). 
3) In aire(=aörem). 
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Lat. oü 
d— prov. du 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
69. ie), s. 10, 
g=prov. ©. 
ST mas , 
©: ausa, uda, Eh, Elha, ag, ai, ci, woill, 


70. 
1. Me 
uoilla, Enta. 








€ im Hiat = prov. >. 

72. :anda(-"andiam) Enta (-entiam, -*entiam, -entiat): ara 
(aria) ; aire (-atriem, -*atrium) :is (-ios) : nz (-*omius) ziers 
(-"Brius):ir(-"Tderü, -Wderium, -irium) sire(@ derii,-tderium): 
au (-audio): an (-"andio): &n (-entio) : iör (-ervio); al(-ium): au 
Calium) : iör (-erium) = ©. 





Lat. u. 
u=prov.o. 
73. “= o: älh, elha, wöill. 
Stützvocal e 
findet sich in den Reimreihen aire, afge, üre, öndre und 
zwar ist derselbe gesichert durch Reimwechsel 
74. aire: in Ged. 4 durch ausa, in Ged. 12 durch ama, 
in Ged. 30.durch ia, in Ged. 37 durch enta, in Ged. 44 durch 
dia, ura, — nicht gesichert in Ged. 29. — 
75. age: in Ged.19 durch Enda, in Ged. 25 durch uöilla, 
76. üre: in d. Ged. 4, 12, 30, durch dieselben Reime wie 
asre in ‚den gleichen Gedichten, in d.Ged. 9 u, 25 durch woilla, 
in Ged. 44 durch ura — nicht gesichert in d. Ged. 27,35. — 
77. öndre: in Ged. 4 durch uusa. 


Consonanten. 
Lat. d. 
d= proy. d. 
78. "d—*,t",%" (nach zu i aufgelöst. u. vom Tonvoe. attr, 
9): uda. 
1) In den Endungen -avissem, -avisset, -"avisset, 
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79. “d=“t: enda=@: anda, önda. 
80. sde= ©: Endre. 


d= pror. t. 
83. dsa= "tsarit. 


d= prov. fi, 
verschmolz. mil dem vorhergehend. Tonvoc. 
82. 'ds.a.,s. A, 15, 27, 40. 
83. d® (vor r), s. 8. 
d=prov. ©. 

8%. d’=0,'c: ia uu,=b, g, tin gl. St.:ia. 

85. "de (vor r)=o,b in gl. St.:ir, ira, ire = v in gl. St. 
zira= cin gl. St.:ir, ire = zu i aufgelöst. und mit dem Ton- 
voc. verschmolz. g in gl. St.:ir=t in gl. St.:ir, ire; (vor s) 
=o:6s, &s=p in gl. St.:ös, =» in gl. S h 

8. ‘dsa —=o, 'tsa.: an, en, in, —=*t": an, on. 

87. (d=td sa, o, 'm','n sa:e 


Lat. dj j=®e, %). 
dj = prov. ij, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc. 
88. dj, s. A, 5, 16, 27, 28, 34. 


dj= prov. tg (palat. Laut). 
89. "= "tj:atge. 









Lat. d+8. 
d-+8=prov. z(8). 
%. “d(nachn)+ s=1t, 4 (j = 3) ingl.St., °s* (nach mn, 





92. tsa=tds. 





t=prov. d. E 
9. "=*f" (nach zu i aufgelöst. und vom Tonvoc. attr. 
g, "dr: uda 
3 








tan 

Vostre mui e serai a ma vin:poirin (3. eond.). Lanfr. Cij 4 
— Ni ai cor g Re, z ar 
Si m dures Tal’ ans us viarda. id 5 
= Benlas e camnd falsamen 
Ton SO Son\un Ben um. 0; 

begegnen wir bei P. Card. 11 
en sn merce 


& 
ERFER 


Li 


5 
Aid 
Eo 
IH: 





zE 
3 
F 


Fl 
H 
3 
5 
3 


Sl 
li 
Et 3 

& 


ja de vos non partray 
an autra que PR 
oblia für oblida finden wir bei: 
B. Carb. 18:sia, P. d’Alv, Maria, P. Card. l1:sia. 


das er gr auf -ia st. -ida 
tritz de Dia 2. trahia Guill. de Cabest, &, oben »via für 
vida«, Rich. de Berb. 9. servia: seignoria a Er 
Im Provenzulischen findet sich auch: (guia); Bern. v. Vent, 
kennt nur die erstere, Ion Arn Dan. 12[2,16] Klier Arn. de Mar. 22{-] 
Gi on Cerenm. ar), ), Daude de Pelle Ha „4), Guill. er 
jo Born. 2176] BSR 1 70), BR 


ER HP Guir. 
a on 46), Raimb, d'Aur. 35 [-] ehe ra . de Vi Bea: wu 1 


E 









'), während nur guia anzutreffen ist u 0.16, , 
- un zugleich ee en Kr 
36[42182 10,4,25,27.30,42, ro 


10,11,12,19, ‚26,27,81,41,16,5 Kar ve de 8. 1 
ER ta Frog 2, ), Uc de One 
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t=prov. d. 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoe. 
"t° (vor r), 5.8. 
vs 
t=prov. ©. 
)=o, b, Gult., d in gl. St.:ia. 
“te (vor r) =>, b, c, din gl. St.: ir ire=zu i auf- 
gelöst, en mit dem Tonyocal verschmolz. g in gl. St.: ir. 

100. % 39.=t": ön, an, d8=o: ag, ai, ei, an, dm 8 — 
m: ds—'d s.a.: an, im, ön. 

101. = (nach s): &=o: ada, uja, ulha, ama, ana, 
anha, ansa, ausa, eia, elha, Enha, ia, ida, ina, oia, öna, önda, 
udu, ura; aire, al, ar, ats, au, &lh, ic, ir, ire, ds; ai, an, &, ei, 
&s, is, öfn], dl; ais, in, Enz, iör, ön, ör, wi, woil, utz= m’: ada, 
aja, alha, ama, ana, anda, anha, ansa, ausa, ögra, eia, &lha, 
Alla, ena, önda, önha, Ensa, nta, ia, ida, ina, ira, izu, 
oia, öna, önda, uda, wöilla, ura; aire, al, ar, ate, au, älh, ic, 
ir, ire, ös; ai, an, &, ei, &s, is, öln]; öl; En, ier, it, itz, om, or, 
wol =»: öra. 


"88 S® 


Lat. YG=%. 
4j=prov. te. 
102. Gaa="t+s, 0,0, ch N) in gl. St.: atz. 
Y=prorv. #(8). 
103. 4 (nach n) s.a.— *% (nach n, nc)+3*, ‘ (nach n) 
5.a,, ‘5° (nach m, n, qn, nn), ‘s (nach ne) s.a.: ins, 
Y=prov. tg (palat. Laut). 
104. G="dj:atge. 


zus ai formen, (eria) Karen kennt, unser Dichter 
Belegen bei Bern, Ma Ha So) an a FE leid ne 


BR MKet Ha Kr ae Bias ‚2), Mrcbr. 26,36 [42 


er De ae 8, Cie I) jchn h nein, 
WPerd AS IST Rusahı de van Ga ziBRTL. 
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= prov. 8. 
105. 4 (nach n)=g (j=ö, i) in gl. St.: ansa, ensa. 
lat. Y5=VY+s. 
G+8s= prov. 2. 
106. “tjfnachn)+s'=d, tin gl. St., ‘s'(nach mn, nn): ans. 





Lat. t+8. 
t+8s= prov. te. 
107. *t+s'= (nach zu i aufgelöst. und mit dem Tonvoc. 
verschmolz. c)+s": ite='g s.a: itz, uta. 





Labiale. 
Lat. D. 
db = prov. u, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
108. b s.a., s. 7. 
db=prov. ©. 

109. ‘b’=o, Dent., Gutt. in gl. St.: ia. 

110. ‘'®=O©: ir, ira, ire, an‘), egra=Dent. in gl. St.: 
ir, ire='d°: ira, Yc*: ir, ire, an=zu i aufgelöst. und mit dem 
Tonvoc. verschmolz. g in gl. St.: ir='v*: ira. 

Lat. Gö=®, ı). 
dj=prov. i, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc. 
111. "dj, s. 4, 5, 16. 
Lat. ». 
p=prov. ©. 
112. p* (vor s)=o, s, d in gl. St.:ös. 


1) In degra(—=döbueram) nehme ich Consonantirung des nachtonigen 
4 zu v an; aus debveram entstand durch weitere Assimilation von b 
»dewram« und weiter degra. 
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Lat. jG=%), 
DJ = prov. 1. 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
113. "pi, s. 4. 
Lat. ®. 
v= prov. u, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
114. vw sa, s. 7. 
115. w°,s.9. 


v=prov. g. 





‚ 'g: ägra, s. Anmkg. zu 110. 


v=prov. ©. 
117. w=o: is. 





118. w=o, d, b in gl. St.: ira. 
119. vw sa.=o: ie, al, Öl, ier*). 
Lat. Yg=!) 
v5 =prov. 1. 


verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
120. "vj, s. 16, 34. 


Quturale. 
Lat. g. 

g9=prov. g. 
121. 'gsa.='c sa., germ: ht, jd in gl. St.:ag. 
122. 'g‘®) (vor r)=v in gl. St.:egra. 

g9=prov. ©. 
123. 'gs.a. = c ingl. St., 'c* (vor v) s.a., germ. ch in 

gl. St., germ. "h° (vor v) s.a.:ic. 


1) Das Condit. auf ögra habe ich bei andern Dichtern im Reime 
nicht constatiren können. ' Der Uebergang von bv zu g erinnert an die 
Verwandlung von germ. ® in rom. g. 

2) In sier(—sero(i)o). 

3) negra (nigram). 
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g9=prov. fi, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoe., 
124. "9,5. 4, 5, 15, 40. 
195. 9, 5. 3, 24 38. 


=proy. ©. 
126. ‘y'=>, Dent., b, e in gl. St.: ia, 
127. ge (vor r) = S:ier, ürs. 
Lat. 95 
3 — prov. di, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
188. ya, sh 
Lat. gl, Ug s. I; gm, ngs n. 
Lat. c(=k) 
€ = proy. ©. 
129. 'es.a. = 'c (vor v) s.a., 9, germ, ch in gl. St., 
germ. *h* (vor o) s.a.:ie. 


e=proy. 9. 

130. "ce sa.— 'y 5a., germ:ht, jd in gl. St.rag. 
e=prov. id, 

verschmolz. mit dem vorhergebend. Tonvoc,, 

131. er, =. 5, 16. 

132. vc©, 3.1) 24, 3, 6. 

133. vesa,s. 4, 27. 

134. Ye 3.2.,3.%) 4, 15,40. 

155. (0,54 


1) In eh in dis(-ieit; == 6). 


2) Die Formen trai, retrai ent Eee lat. an ws a werden 
von Raim. Vidal Er: fehlerhaft ae (Raa. = 


Bei eitirt hierfür 2 iele aus unserm Diekte 
43,34, denen ich als weitere hinzufüge: trai STIEG, ee 
a ‚44. Die correcten Formen sind nach ihm vielmehr trac, retrae, wi 
a ee der Iat. Endung -*acit 3 -ahit) 
Bieicher 'eise finden wir trai für trac bei Aim. de Peg. Bonn 
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e=prv. ©. 

186. w=o:ia, au, alge=d*:ia, aut, b, gin gl. 
St.:ia. 

137. ‘=: an, ar, ir, ire,') is—=Dent, b in gl. Sl.:an, 
ir, ire, is=1, n in gl. St.: is= zu i aufgelöst. und mit dem 
Tonvoc. verschmolz. g:ir. 

188 w=o:wi=m,n in gl. St:öfn]= r:wW—'n 





2a.:0[n]. 
139. °c (nach s) sa. =©:is, 
Lat. Jü= 
= prov. dj, 


verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoe., 
140. "0", 8.5. 
Lat. el, s. 1. 
Lat. € 
g=prov. #{8). 
141. *g (nach n) za. = *t (nach mn, nd) +8, HG=i) in 
gl. St., s* (nach nn, gu, m, n):önz. 


g=prov. tr 
142. 4°) sa.='t-+ safe, ite, ute=tj, chi GG) in 
gl. St.zatz. £ 


1, Gaue. Foid. 2 estrai A SL de 8. Leid. 6, Guimudo lo nn 1, Guir 
de Born. 68, Guir. d'Esp. 14, Lamb. de Bon. 1, Peirol 22, Raimb. d’Aur- 
87, Ruim. Jord. %: 2X, job" de Berb, 8, Rost. de Merg. 1. Sordel 2, im 
Gir. de Ross, 4; estrai bei Daude de as 9, El. de Barj. 11, retrai 
bei P. Vidal 38. 

1) Nach Raim. Vidal (Ras, Ar 87 ed.Stengel) =. amies die A 
Form, während amis als französische Form von ihm getad BR 
Trotzdem wird amis resp. enemis hilufig im Reime ee »o von 
Arm. De 16, Bonif. Calvo 17, Gaucelm 5, Gaue. Faid. 50, Guill, de 
Krsrih ', Lamb. de Bon. 6, Mönch v. Mout. 12, Palais 2, = dWAlv. Tin 

Milo 1, Pons de la Garda 4,5, Kain, Jord. 4, im Gir. de 165, 
Dba00 Alena el ‚047, in d. Chans, a ‚Sri u 3089120. 
verwenden die Dichter amis 1, P Vida? 
Reime, so Guir. Sr Born. 8,15, Be P. an ie, P. Vidal vw n 
ee en h 
u Fan rvoculem lat, e zu * zeij sid in: N 
(Rei) — plus bei D. d Era el ne ae 
plas(« —anaras bei Gar. d 
3* 
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€=prov. 8. 
143. sa.=s, ss in gl.St., *s sa. (nach zu i aufgelöst. 
und mit dem Tonvoc. verschmolz. c), s* (nach I, n):is. 
Lat. Jö=%) 


\ = prov. #(8). 
14. 'g'=s, ss in gl. St.: iza. 


5 = prov. 8. 
145. °cj" (nach n)=j in gl. St.:ansa, ensa. 
= prov. te. 


146. 'gsa="t+8s;tj, chj, g in gl. St.:ate. 
Lat. chjö=%)+ 8 
chj-+8= prov. tx. 
147. ch+s="t+s;Y, og, gjin gl. St.:ats. 
Lat. j 
j=prov. IQ), 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
148. 5.45. 
149. (=) nach r, s. 3, 4, nach s s. 4, 5. 
Germ. ja 
jd=prov. g. 
150. Ydsa.=g in gl. St., (vor t), germ. ht in gl. 
St.:ag. 





Germ. R 
h= prov. c. 
151. "ht (vorv) ="e sa., c in gl. St., germ. 'ch sa., 
’g 2.2.1 ic. 
Germ. ht 
ht = prov. g. 
152. ht aa.=g ingl. St., "c* (vor f), germ.jd in gl.St.:ag. 
Germ. Rö=%) 
hj = prov. fi, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
153. A, s. 4, 5, 6. 
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Germ. ohj j=t) 
chj= prov 4, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
154. 'chj, =. 40. 


Liquide. 
Lat. 7 
T= prov. I. 
15. Tsa='l:al, d=N in gl. St.:el dl. 
T=prov. u, 
verschmolz. mit dem vorhergehend. Tonvoc., 
156. Isa, s.7,8. 


157. es 8 
l.=prov. ©. 2 
158. "(vor )=o, c, n in gl. St.:is. 
Lat. U 
U=prorv. U. 
159. 'W=»: ölla. 
U=prov I. 


160. "U sa. ="l s.a.; I in gl. St.: öl. 


Lat. UG=&, 3), gl, cl, WG=i), ug. 
dj, gl, el, Uj, Ug=prov. U. 
="Üj:alha, uoilla, voil=lg: uoilla, wor = gl: 
:&lha, Elh, uoill. 
Lat. m. 
mM=prov. m. 
162. m’ = 'mm” :ama. 


161. * 
elha, dh= 






M=prov. n. 
163. "m* (vor s)=n, nn, gn in gl.St.,"nc* (vor 5, i4-8):ens. 
mM=prow. ©. 
164. m'=©: ada, aja, alha, ama, ana, anha, ansa, ara, 
ausa, eia, elha, Enha, ia, idu, ina, dia, dma, önda, ösa, uda, 
ura; aire, ul, an, ar, af, nis, 6, ei, En, 68, &8, ir, ire, is, öln], 


_ 


ön, ör, dr, drt, ös; ag, ai, atge, &Ih, er, ic, iör, örn, wol —t"; ada, 
aja, alha, ame, ana, anda, anha, ansa, ausa, egra, ein, Aha, 
Alla, ena, Inda, enha, nsa, Enta, ia, ida, ina, ira, iza, dia, öna, 
önda, uda, wöilla, ura; aire, al, an, ar, at, atz, &, ei, &n, &, 
ös, in, ire, is, ö(n), ön, ör,ör, ös; ai, &lh, ic, iör, it, öl, voll—a:&l. 
Lat. mım 
mm = prov. m. 
165. mm =" m" :ama, 
Lat, mn 
mn = prov. n. 
166. 'mm—nn, n in gl. Stzanz. 
Lat, n 
n= prov. n. 
167. n='nn':ana, ma—=»: ina, öna. 
168. m = 'nn*:anz, Enz = "mn‘:ans = 'gnt: Enz — @: 
anda, &nda, önda, Enta, ansa, ensa, Endre. 
169. nes.a.— n° 5.0., 'nn 5A, "mn SA.:an—=W:ön. 
170, nsa.=@: örn. 





n= prov. ©.!) 
171. w—o:6,18,66=Yde:ds=e,lingl.St.:is= w:ias. 
172. n sa. ='m:öfßn] =>: £, öln]=d in gl. St., ‘dr: 
‘= 'm:öln). 





Lat. nn 
nn = prov. n. 
zana, Ena. 
"ne:anz, enz='gns, ’nc (vor Ss, t+3): ine 







1) Schwund von nach r lässt sich nachweisen in jor(-umum) bei 


Folg. de Mars. 6, 20 —dolor, amor(-Drem), Gauc. Faid. 50 —error(-örem), 
Raiın, de Mir. 48 =blancor(* orem), in jors(-urnos bei Peirol 8 —amors 
(-örem+8), in retor(-orno) bei Gauc. Faid, 50 —amor(-ürem)., 
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Lat. GE, U, ndjg=%), ng, qm. 
. ns, dj, ng, gn= prov. nj. 
176, n'—='ndj": önha ="ng":anha, inka="gn':önha, 


Lat. ng. 
ng = prov. 9. 
177. "gn“(vors)=n, nn, m: ingl.St.,"nc* (vors, £-+5): öne. 
Lat. ne. 
ne = proy. nn, 
178. "ne (vor s in es=x; t+8)="n°, Ynns, "m*, "gn°:äng, 


Lat. r. 
r=prov. r. 

179. "= rt: ire, ira, ara= Tr: ire=@: öra, ura. 

180, = H: aire =; rs = Tr: aire—= ©: ört, 
örn,') örs. 

181. "=: öyra, ändre. 

182. aa. 'r sa: order = tr sa:in naar 
Yör—r sa: or—=w@: ir. 


Fr=prov. r. 
183. er sa. = '7° 5a. 'r 3a.: ör. 


Lat. 8. 
8 = proY. 8. 
184. "57 = 'st:ausa. 


1) Nach Diez (Gr. Ir 400 Eee in der Endung örs| ee 
Verstummung des r ein; folgende dungen we dies ae be 
Blacnte en m en Meebr. 7: (r) = 
comsiros, le Tol.2: rieo ee en in den anonymen 
Gedichten 461,114 valido(r)e(-"ores) — „ 461,198. honors(-Ores) — 
eompagnos, 461,215 ee Br -_ rer konnte vor 8 auı- 
fallen; wir finden bei Bern. de Rov. 8 folgende Verse: 

Sar no vezem tendas e pabalhos 
E murs fondre, e cazer autas to(r)s(-urres). 


4 





u 
4 


185. "50. — "8 Sa.:. 6, is 
es, &s, (nach c, I); is, (nach m): &,, 





"2; &s= ts" (nach d): 
2, 





186. "5 sa. — 's", Ys8 5.0.2 Ös. 








187. 5 5.0. “st: als, aus, Örs. 
188, t —=@: as, lörs. 
s= prov. ®. 


189. "= =i), "88: dam: öra. 

190. °s* (nach m, n, qn, mn, nn) = *s (nachne) s.a.: ns 
= *t (nach n)+ s#: ane, inc = *t (nach ne) + #: u=h 
(nach n) =.a.: ans, änz = ‘g (nach n) =.a.: Enz. 


s= prov. ©, 
191. *s*!) (vor ji) = ©: aia. 
192. "5° (vor j=i) sa. = #9), ©: ai. 


1) In daia (—basiat), dai (—! Dasig, basiet). — Bei. gleichzeitigem 
Gebrauche von 4 auf ai und ais finden wir nur bai: und zwar als 
subst. (obl. ag.) bei Guir d’Esp. 4, P. Reim. de Tol. 1, nur bais und zwar: 
1) als ER ot -) bei Caden. 4, Folg. de Rom. 8, Gaue. Faid. Be 
Guill. Adem. 2) ala praes: (1. ag. ind.) im Gir. de R . 571, (1. 
3, bei Guill, Adem. 2, Aa Ag. ‚conj.) bei Aim, de Peg 3. Bern. Mari 
1, Guir. de Born ıden Formen ‚begegnen wir bei Raim. de Mir, 
2 42, baia (8. sg, ind. prucs)1D. 

den wir im Provenzalischen in den ee 











zu mais ara a z \6r Hr 
16[5 (Sn), Guill. de 8. Seid. 7: 4x] BE ) 

Micbr. ?[-](18,20,25,29,31,32, ‚Card, 41: PR) 

53,58) Perd_2,10[-](15), U db Berbe 1e Exe e! 

(6), in d. anonym, Ged.401,42:1x[-), im Gir. de Row. 43, 517: 2x 








SE1;3x.073:0%,80:9%,005 [120] (458201, ö „68564 — mai und mais 
zog ieh ba 1 bei, Alm. de Dog: 1EBBAAI: 3x, 
146) Ef Bande MN. Gans Pad SLıhBAnöN) 

a: Adam. 

BEREIT, Gm Born. 230 181020204 
Sur, 
6@2[ı], P- 

ie gBtanordie: A ade. ‚cat 
Bent, virör nah 10h )tlrede ss], 7a. Chans de 


AK Gw 
: 63,73, 78] 
(4,8)11:2x[-], P. d’Alv. 512 ‚12: ah Kıda 20], P. 
(2,88 
BR AIC) 








E 
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193. %') (nach r) sa =o©: ör. 
Lat. ss. 
33 = prov. 8 


1M. sa. sad, Bess, 
ds, ös=" s.a.: ös='st (nach d): &s, &s, (nach e, 2): is, (nach m): 











8, ir sa ie 
88 = prov. &, 
15. "sy" (ji), "nina, 
Lat. s+3. 
s+8= prov.®, 


196. 1s-+s' = "ss2.a.: ds, is. ds —'stsa.: di, "5 5a: de, 
is, bs"; ds, 0s— 's (nach ec) sa.: is" (nach d): &, 
(nach e, 2): is, (nach n): ös, is, ös="g s.a.: is. 

197. s+#°= Ws" (nach r)} örs. 






SCRRPER 





r- L-], 
98 Ka IRRLADERIE Mt) 3,10, Ra M, ad: 
5.60], De! 5235)[1,10], Pons de In Kl ‚ Rain Jord. 5(1,8) 
), nur alhors di sen „inden ze bet Blaensr GR Bo. Calvo 
5,15[13, 418), u. Ka En Faid. % X,15,) NL 








usa 1, de Cabest, Asfall ai 
Eu \8aa9. A 1,5,10, 
en, B Formen finden 





irol 8, — beidı 
sich 9,15.21(1.10,13.18.207[-], Alın. de Peg. 47,1298,17 
eltapiin Rh 4.50) Io alt a0] Ara. "Dan. 
18, Arm, de Mar. ; maiol 9.17.1021, 
de 5.1808j-]. Fo 8.245,07, 2U 3,14: 2X[-], Gut 
alle ei ge on LH 13j1], Guir. de Born.8.,52(8, 
masasnsın 138 ran 20.00088 Sul D ak hol rs] Gr Rn, 
PINCEN) 2B2.10, 10.59.0308. 10:10.0,0.6.07057 | 

Zaufen ade "ange Kyle)» P. Vidal 12,31,46(5.13,18,25,29,91,85,37, 
1ral), Raimb. de Van. oh ann Rain, Mir. 7,18,24 
nr yes 25,87]. 
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Flexion. 


1. Nominalflexion. 

198. Das secundäre s des nom. sg. könnte als fehlend 
betrachtet werden in flor 44,11. 

»Que l'iverns me sembla flor= cor(currit), da unser Dichter 
eine deutliche Nominativform verwandt hat in 15,46. 

»Caquel jorns me sembla nadaus«e = esperitaus (obl. pl.) 
Nichts dagegen! beweist Bertran de Born 40,5, wo nach Stimming 
Textverderbniss vorliegt. 

199. Nicht nur unsertn Dichter, sondern der provenzalischen 
Sprache überhaupt ist die Vernachlässigung von s eigenthümlich 
in den Redensarten »m'es parven, m’es semblan.« Ich unter- 
lasse Belege hierfür anzugeben und citire nur einige Gegenfälle, 
Wir finden m’es parvens bei Guir. Riq. 66, in dem Bitigesuche 
an Alfons X (M. W. 4, 178), m’es sembluns bei Guir. Rig. 66, 
in dem Bittgesuche an Alfons X (M. W. 4, 169), P. de Buss. 
1, P. Guill. de Tol. 1; bei Guir. de Born. lässt sich sowohl 
m’es serblan als m'es semblans nachweisen und zwar in d. 
Ged. 6, - 74. 

200. Für desir (n.pl.), eonssir, desir, (Obl.sg.) sollten wir 
wegen der schweren Consonantengruppe dr, ir »desire u. 
conssire« erwarlen. (vgl. hierzu dieselben Worte in der Reim- 
reihe ire.). 

201. In Verbindung mit esser zeigt das Adj. in neutraler 
Geltung kein flexivisches s, vgl. acostumat 32,36. avinen 10,34. 
deseinen2,29. gen 15,35. plazen 3,22. escarit 27,15. ver 21,24. 

202. Neben dem Adv. voluntier begegnen wir bei Bern. 
v. Vent. auch voluntiers; ebenfalls beide Formen gebrauchen 
im Reime Bertol. Zorgi 17,—5, Daude de Pradas 5,—3, Peirol 
27,—21; doch finden wir bei unserm Dichter nur auf -en aus- 
gehende Adverbia, während solche auf -em und -enz(ens) sonst 
häufig anzutreffen sind, so finden wir bei Arn, de Mar. finamen 
4,— 12, Bonif, Calvo breumen 16,—29, Daude de Pradas leialmen 
15,—22, Folg. de Mars. eissamen 1,— 223, finamen5,— 23, Gauc. 
Faid. doussamen 12,— 257, humilmen 56, —257, leialmen 32,— 2 57, 





Guill. de Berg. eissamen $29,7;— 9, Guill. de Montaig. malamen 
12,—z 13, Guir. de Born. Aumilmen 56,—z 60, Guir, Rig. breunen 
16,—z 14, coralmen 3%, decaralmenz 67, Sordel coralmen 12,—x 2, 
eissamen 29,—z 13. 


I Verbalflexion. 


Für die erste und dritte Person sing. praes, lassen sich 
durch die Reime einige Doppelformen constatiren. 

203. Für die 1. pers. sing. ind. praes., welche im Pro- 
venzalischen kein Nlexivisches e zeigt, finden wir in der Reim- 
reihe ire folgende Formen mit e: aire 27,22. 35,31. mire25,57. 
remire27,32. 35,19. vgl. hierzu als Gegenfall in der Reimreihe 
ir »sospirs 9,37; dagegen sollten wir nach den Regeln der 
Lautlehre in cossir und desir wegen der schweren Consonanten- 
gruppe dr ein e erwarten, vgl. zu cossir 13,22. 38,25 und 
desir 38,15 als Gegenfälle dieselben Worte in der Reimreihe ire. 

204. Die $. pers. sing. ind. praes. der a Conjug., welche 
den Lautgesetzen gemäss auf a endigen muss, lässt sich nach- 
weisen mit auslautendem e in vire 30,1. 

»Lo temps vai e von € viree. 

%5. Besondere Formen sind: estau 1 pers. sing. ind. praes. 
13,39. estai 3 pers. sing. praes. 36,15. 

206. Statt vire, 1. u. 3, pers. sing. conj. praes. finden 
wir: vir13,10 und 1,23; die wegen der schweren Consonanlen- 
gruppe br lautlich richtige Form vire vgl. in d. Reimreihe ire. 

207. Für die 3. pers, sing. conj. praes. hegegnen wir: 
azir st. azire in 14,15. 

»Nos taing ghom ab amor sasir«, vgl. hierzu als Gegenfall 
mire 12,16. 

208. Als Doppelformen für die 1. u. 3. pers. sing. conj. 
praes. zugleich sind zu nennen (prenda) und |prenha] mit ihren 
Coinpositis. Gleichfalls beide Formen sind im Reime nachzu- 
weisen bei Alb. de Sest. 1%(-)14[-], P. Card. 10,27,38,43,61(-) 
36[-]2,15], dagegen gebrauchen nur die erstere B. d. B. 35(-) 
[26], Blacass. 10(-)[8], Bonif. Calvo 2(-)[2], Caden. 17(-)[13,24], 
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Guir. Rig. 6,32,65(15)[26,40,64,78,88], Peirol 12,18,27,31-)[3,12, 
26], Ralm. Bist d’Arle 2(-)[3], während nur prenha sich nach- 
weisen lässt bei Ue Brun. 5[-\(5), Raimb. de Vaq. 16[-](32). — 

209. Besondere Formen sind: estey 3 pers. sing. conj. 
praes. 24,39 esteia: sing. conj. praes: 1. pers. 42,38, 3. pers. 
29,33 42,54. 

210. Für das part. praet, von conquerre gebraucht Bern. 
v. Vent. (conquwis) und [congues]; conquis erklärt sich durch 
Uebertritt zur # Conjug., während conques als Analogiebildung 
zu mes(—missum) aufzufassen ist. 

Beide Formen sind gleichfalls zu belegen bei Aim. de Peg. 
45 (18) 12,28,33,46[ 6,16,26,30,41,44,45,49,51] Arm. de Mar, 8,1 
(7,9)6,13,26[11], Caden. 5:2%(-)23[10], Daude de Pradas 17(-) 
249,18] Gauc. Faid. 9,9:92%,20',10,57(13,50)6,11,22,63[4,10,48, 
46,59] Guir. de Born. 13,28 (3,54,58,76) 27 [3,4,7,16,19,24,31,33, 
34,40,50,54,58,61,68,76], Palais &-14[1], P. Milo 1,9(-)7[-], P. 
Rog. 3(6,9)4{9], P. Vidal 33:2%x(27)8,21,30:2x,39:2x 4714,27, 
31,35], Raimb. d'Aur. 11(16)28[-], in d. Chons. d. |. Crois. 21, 
36(38,85,129)50,57,149,171,202:2x,210]13,61,89,136], im Gir. de 
Ross. 128,191,13227,56,197,147,165,194,203,220,279,282,292,310, 
396,437,521,537,543,546,581,599,608,647)565[115,118,232,309,311, 
318,323,341,392,441,457,484,505,631,646]; dagegen begegnen wir: 
nur congwis bei Folg. de Mars. 12,2%(-)[14] Gaucelm 5(-J[1], 
Guill. de Cabest. 8(5,71[5], Guitaudo lo Ros 3()[7,8] P. ı'Alv. 
3,10°,13,15(7,11)[11,16,21], Peirol 931)[13,16,20,26,32,34]; nur 
conques bei B. d’Alam. 12,21[10,15](15) B. d. B. 22,32[34,41, 
45](8,19), Bonif, Calvo 6[7,11,12,16] (2,17), Folg. de Ron. 6 
[Comj., 5] (Comj.), Gausb. de Poic. 1{-|(13) P. Card. 8:2x,59 
[1,3,5,6,10,12,42,13,46,50,57,70] (8 23,3; 10,20,41,43,44,63), Raimb. 
de Vaq. 10,19,20,28[30,31,32]11). 


Abkürzungen. 


» im Auslaut. —gebunden mit. 
» 88, im secundären Auslaut. :in der Reimreihe. 
., vor Vocal. ahd. althochdeutsch. 
:, vor einfacher Consonanz. altnord. altnordisch. 
®, vor complicirter Consonanz. germ. germanisch. 
v., nach Vocal. goth. gothisch. 
©, nach Consonanz. a. siehe. 
v,«, zwischen Vocalen. S. Seite. 


zwischen Vocal u. Consonanz. 
© x, zwischen Consonanz u. Vocal. 
© x, zwischen Consonanten. 





Berichtigungen. 


83.735.223 u1LM. 44 ot. WM, 44 — ib. 7.2 v.u.l. 14. 
1.45 - 8.12%. 22.5 v. u. 1, finamen st. finamem — 8. 13 Sp. 1 Z. 
6. v. u. pensamen st. pensamem — S. 23 Anm. 2) Z.51.B.d. B. 21: 
2x, 27, 85:3x — S. 3 Anm. 1. Z. 12 v. u. füge ein: 87, — S. 31 Nr. 
4 l.a=pror. di....: dia — 8.32 Nr. 48 1. au — prov. d. auc')— de:ör 
— ib. Nr.491.öi...dia st. di... dia — 8.33 Nr.61 1. 1,0, u=o:ör—w: 
ais, noill — S. 34 Nr. 72 1. (*alium) — ib. Nr. 75 1. noilla — S. 37 Nr. 
101 2.2 1. die — ib. 24. 1. dr, dr — ib. 2.7. 1. uoille — ib. 2.8 1.or, 
6r — 8. 36 Nr. 110 1. an, egra') — S. 39 Nr. 119. 1. iör. 
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Die Wiedergabe der handschrifllichen Texte hat in dieser 
Ausgabe gegenüber der ersten von 1884 (s. Litteraturbl. 84, 148 ff.: 
E. Koschwitz, Cultura 84, 389—91: P. Merlo) einige nicht un- 
wichtige Einzeländerungen erfahren und die bibliographischen 
Angaben sind nicht unwesentlich vermehrt worden. Von der 
Beigabe autographischer Facsimiles und von einer Zusammen- 
stellung der gemachten Besserungsvorschläge sah ich auch 
dieses Mal prinzipiell ab; dagegen fügte ich im Interesse 
der Studirenden ein vollständiges Glossar neu hinzu. 


Bibliographie der ältesten französischen Sprachdenkmäler, 


Litteratur: Lücking, G.: Die ältesten frz. Mundarten. Berl. 77 (s. 
Romania VII 111—140: G. P[aris], Zs. f. r. Ph. 11152—160: F. Neumann). — 
Etienne, E.: La langue fr. depuis les origines jusqu'ä la fin du Xle s. T. T: 
Phonstique, deelinaison, eonjugaison, Paris 90 (s. Gött. Gel. Anz, 91, 874—7 
D. Behrens, Romania XX 376 f.). — Hofman, C. A.: Les plus anciens Monu- 
ments de la Langue fr. In: Taalstudie 82, 1397—Al. — Paris, G.: Les plus 
anc. monuments de la Jangue fr. (IXe Xe 5.) avee un comment. philol, Album. 
Paris 75 (Publ. der Soc. des Anc, Textes fr., Kommentar nicht erschienen). — 
Koschwitz. Les plus anc, mon. de la I. fr. Heilbr. 79, 5. ed. Leipz. 97. 
—Monaci, E.: I piü antichi monumenti della lingua francese, con glossario. 
Roma 9. 

Ellenbeck, J.: Die Vorton-Vokalo in französischen Texten bis z. Ende 
d. 12. Jh. Strassburger Diss. Bonn 84 (s. Zs. f. r. Ph. VIII 316: G. Gröber, 
— Freund, H.: Ueber die Verbalflexion der ältesten frz. Sprachdenkm, bis 
zum Rolandslied einschl. Marb. Diss. Heilbronn 79. —Lebinski, C. v.: Die 
Deelination d. Substantiva in d. Oil-Sprache Il. Bis auf Chrestiens de Troies. 
Bresl. Diss. Posen 78, — Schneider, B.: Die Flexion des Subst. in den 
ältesten metr. Denkm. des Franz. u. im Charl. Diss. Marb. 83. — Kosch- 
witz, E.: Der Vocativ in den ältesten franz. Sprachd. Rom. Stud. 111(79) 498— 500, 
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— Nissen, Peter: Der Nomin, der verbund, Personalpron. in den ältesten 
frz. Sprachd. Diss, Greifsw. 82. — Behschnitt, M.: Das fr. Personalpron. 
bis z. Anfang d. XII. Jh. Heidelb. Diss. Bonn 87.—Eichelmann, L.: Ueber 
Flexion u. attribut. Stellung des Adj. in d. ält. fr. Sprachd. bis z. Rol. einschl. Marb, 
Diss. Heilbronn 79. — Dickhuth, W.: Form u. Gebr. d. Präp. i. d, Alt. frz. 
Sprachd. Diss. Münster 83. — Wulf, F. A.: L’emploi de linfinitif dans les 
plus anc. mon, de la langue fr. Diss. Lund 75. — Quiehl, K.: Der Gebrauch 
des Konjunktivs in den ältesten, franz. Sprachd. bis zum Rol. einschl. Diss. 
Kiel 81. — Spohn, A.: Der Conjunetiv im Afrz. bis zum Ende des XL. Jh. 
Progr. Schrimm 82. — Grünberg, W.: Der objective Aceusativ in d. ält. frz. 
Sprackdenkmalen Leipz. Dies. 87 (auch: Rom. Forsch. 111). — Völcker, B.: 
Die Wortstellung in den ält, franz. Sprachd. Mänst. Diss. Franz. Stud, III 8, 
Heilbr. 82. — Neumann, H.: Die kopulative und asyndetische Verbindung 
v. Worten u. Sätzen im Rolandslied u. in d. ältesten Texten. Diss. Greifswald 
1900. — Berger, H.: Beiträge zur Untersuchung d. in d. fr. Sprache ältester 
Zeit nachweisbaren Lehnwörter. Diss. Breslau 98. — Ders.: Die Lehnwörter 
in d. fr. Sprache, Leipzig 1899. — Stengel, E.: Wörterbuch der ältesten 
franz. Sprache Sep. Abdruck aus Ausg, u. Abh. I, Marb, 82. — Koschwitz, 
E.: Commentar zu den ältesten franz. Sprachdenkmälern. I Eide, Eulalia, Jonas, 
Hohes Lied, Stephan. Heilbronn 86 (s. Romania XV 448—49: G. Paris, 
Literaturbl. f. germ. u. rom. Phil. VII 23#.: W. Meyer). 








1. Die Strassburger Eide vom Jahre 842. 


enth. in Nithardi Historiarum libri IV l. 8 cap. 5 ed. Holder. Freiburg und 
Tübingen 82 p. 85. 


Hs.: Bibl. nat. F. L. 9768. — Faes.: Album der soc. des anc. textes 
frang., pl. 1. — Gaste, A.: Les Serments do Strasbourg ötude histor. etc. 
Paris 88. 2 dd. — Enneccerus, M.: Die ältesten deutschen Sprach- 
Denkmäler in Lichtdruken 40 Tafeln 4”. Frankfurt a. M. 97, Tafel 3—836. — 
Roquefort, J.B.: Gloss. de 1. langue Romane. Paris 1808 I. p. XX.—De 
Mourcin: Sermens prötds äStrassbourg, Paris 1815 S. XIV.— Pertz, G.H.: 
Monumenta Germanias Scriptores I1. 777. — Chevallet, A. de: Orig. ot 
form. de la I. fr. Paris 53,2 dd. 58 I p. 89. — Monaci, E.: Facsimili di 
antichi manoseritti per uso delle scuole di filologia neolatina. Roma 81—92 
tavola 91. — Hist. de In Langue et de In litt. fr. publ. sous la direction de 
L. Petit de Juleville. Paris 96 LLXXVI — Koschwitz, E.: Les pl. 
anc, mon. 5, od. Leipz. 97 Facs. 1, 

Ausg.: Bodinus, Joh.: De re publica 1576, 2. Ausg. 1577 I Cap. 8 
S. 117f., £ Ausg. 1580 V Cap. 6 8. 821 (älteste Drucke), — Fauchet, 
Claude: Recueil de Porigine de la langue et poesie fr. 1581 8,28, — Ders.: 
Deelin de la Maison de Charlemagne. 16021, 23. — De Osuvres 
16101. 330 v° u. 589 v° (s. Miscellanen di filol. e linguisticu. Firenze 86, 
473: 0, Wahlund), — Bonaventura Vulcanius: De literis et lingun 
Getarum. Leiden 1597 $. 67—8. — Bonamy: Explication dos Sarmens en 
1. romane etc. in; Mömoires de litt. ... de l’Acad. roy. des Inser. et Belles- 
Lettres, T. XXVI. Paris 1759 8. 638—59. — De Mourein: Sermeng prötds 
& Strasbourg. Paris 1815 (Rom. XVI 629: „parmi bien des errours . . dos 
remarquos fort justes et souvent en avance sur la science de son temps. C'est 
lä, si nous ne nous trompons, que la declinaison ä deux cas de l’ancien fr. 
et de Panc. prov. a dt pour la premidre fois constate*.) — Pfarrer Niesert 
in v. Malinekrodts Magazin der Gesch. Geogr. u. Statist, Dortm, 1816 I 4 
(stellte nach Diez Altr. Spr. sämmtl. abweichende Textabdräcke der Eide zu- 
sammen und suchte auf Grund derselben einen verbesserten Text zu geben). 
— Raynouard: Lexique Roman Il. Paris 1886 p. I—XXI (Sprachl, Comm. 
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— (Weitere ältere Lit, verzeichnet de Reiffenberg: Chr. rimde de Phil. 
Mouskes 1(96) p. CIV, I1 (38) p. IV u. H. F. Massmann: Die deutschen Ab- 
schwörungs-, Glaubens-, Beicht- u. Betformeln. Leipz. 39 8.56 f.). — Diez, F.: 
Altr, Sprachd. Bonn 46 S. 3—14 (ausführl. Commentar). — Du M&ril, E.: 
Essai sur la formation de Ia langne fr. Paris 52, 397. — Burguy, G. R.: 
Gramm. de la langue d’oil Berlin 52, 3e #4. 82 I 19. — Chevallet: Orig. 
et form. ete. 53183 f.— Bartsch, K.: Chrest. de l’ane. fr. 66, 6° dd. Leipz. 
95 Sp. 3.4 — Koschwitz: Les plus anc, mon, de la languo fr. 79, 5. 
@d. Heilbr. 80 5. 1—3 (vgl. Stengel: Ausg. u. Abh. I Vorwort VIE.) — 
Paris, G.: Introduction ä un Comment. grammatical (nebst palkogr. Abdr.), 
In: Miscellanen etc. Firenze 86, 77—89. — Roget, F. F. An Introduetion 
to Old French. London 86,2, ed. 94, 8. 13M. — Gastd, A.: Les serments 
de Strassbourg, &tude hist., erit. et philol. Tours 87, 2e dd. Saint-Cloud et 
Paris 88. — Toynbee, P.: Specimens of Old French. Oxford 92. If. — 
Monaci, E.: I pid antichi monumenti della Jingun fr. Roma 94, 3f. 


Sonst. Literatur: Brakelmann, J.: Die Nithardhs. u. die Eide von 
Strassb. Z. f. d. Ph. III (71) 85—95. — Suchier, Herm.: Zur Lautlehre der 
Strassburger Eide. Jahrb. XII (74) 381. — Storm, J.: Remargues sur le 
rocalisme des Serments de Strassbourg. Rom. III (74) 286.— Meyer, P.: 
Sur les serments de 842, Rom. II (74) 371 (zu Storms Remarques über 
savir und podir wie über dist) — Cornu, J.: dift=debet dans les 
surments. Rom. IV (75) 454. — Gröber, G.: Die Eide von Strassburg, 
Jahrb. XV (76) 12 (Umschrift in rein franz. Sprachformen). — Cornu, 
Tanit—tencbat dans les serments. Rom. VI (77) 948 (vgl. dazu Grüber 2. 
£. r. Ph. 11 (78) 184). — Buchholtz, H.: Zu den Eiden vom Jahre 842, 
Arch. 60 (78) 843—60 (Sonderbare sprachliche Bemerkungen). — Lindner, 
F.: Zu den Strassburger Eiden. Z, f. r. Ph. VI (82) 107 (Erklärung von: 
nun los tanit). — Clddat, L.: Une correction au texte des serments de 
Strasbourg (et in aluda or in cadhuna cosa). Rev. d. langues rom. 85 II 309 
(Eine schon von Bonamy vorgeschlagene Besserung, 3. dazu Romania XV 
633; Stürzinger). — Ders. eb. 87 1158 (s, Rom. XVII, 147). — Kosch- 
witz, E.: Commentar etc, S. 1-51. — Schwan, Ed.: Zu d. ält. fr. Denkm. 
Z. f. rom. Phil. XI (87) 462. (s. Rom. XVII 621: G. Paris). — Sal- 
vioni,C.: Il dist dei Giuramenti di Strassburgo. Giornalo stor. della 
lett. it. X (87) fasc, 8 (s. Z. f. rom. Phil. XII 2941). — Meyer, W.: Die 
Strassburger Eide u. die vokal. Auslautgesetze. Z. f. rom. Phil. XII (88) 
5261. (s. Rom. XVII 826: G. Paris). — Rajna, Pio: A cosa si deva la 
conservazione testuale dei giuramenti di Strassburgo. Rom. XXI (92) 58—62. 















Bl. 13b, 


Bl. 18c. 


Caqg; Karoluf 
haec eadö uerba romana lingua perorafl&. 
3 Lodhuuic? qm maior nalu erat . prior 
haec deinde feferuatura teftatul.o. 
Pro do amur & pxpian poblo & nfo comun 
6 [aluament . dift di in* auant . inquantdf 
fauir & podir medunat. fifaluaraieo. 
eift meon fradre karlo. & in ad iudha. 
9 & in cad huna cofa. fica om dreit fon 
fradra faluar dit. Ino quid il mialtre 
fi faz&. Et abludher nul plaid naqua 
ir Bat ui meon uol eift meon fradre 
le in damno fit. Quod en lodhuuic* 
expleff&. Karoluf teudifca lingua fichee 
15 eadö uerba teftatul eft. 
Engodef minna indinthef xpanef folchef 
indunfer bedhero gealmifli: fonthefe 
ı8 moda ge frammordeffo framfo mirgot 
geuuizei indimadh furgibit fohaldihtef 
an minan bruodher fofo manmit rehtu 
21 finan bruher fcal inthi utha zermigfofo 
maduo. indimit Luhereninnothein iut 
hing nege gango. theminan uuillon imo 
Fi cef cadhen uuerhen. 
Sacramta auf. qd utrorüg; luf 
iq; propria lingua teftaluf ei 
n HE ingua fic fehab&. Silodhu 
uigl fagrament, que fon fradre karlo 
iurat conferuat, Et karluf meof fendra 
30 defuo part fi loftanit. fi ioreturnar non 
lintpoil. neio neneulf cui &o returnar 
it poll, in’ nulla a iüha contra lodhu 
33 uuig nun li iu er. Teudifca aut lingua. 
ba Karl theneid. then er fine n.obruodher. 
Iudhunuige gefuor geleiftit. indilud iv 
3 huuuig min herro thenerimo gefuor forbrih 
chit . obihina nef iruuen denne mag . noh 
ih noh theronoh hein thenihef irauendenmag 
6 uuidhar Karle imoce folluf tine uuirdhit. 


6 in aus em gebessert; ähnl. lat. Eulal. 10. 


u 


8 
2. Eulalialied. 


He.: Bibl. Valenciennes n® 143 Bl. 141 (s. Mangeart, ee Sn 
bibl. Paris 1860). — Faes.: u) der lat. Texten: 
Jalia, Marburg 97. — Suchier, H. u. Birch- Hirsch- 
feld, A.: Franz. Litteraturgesch Leipzig 1900, 100. — b) des franz. Textes: 
Ennoecerus ‚ete. 97.— Album d. soc. FETT 75 pl.2; Mei = ’ 
Facsimili di antichi mas. etc. Roma 81—82 tavola 86; Koschwitz, ne: ir, 
anc, mon, de la 1. fr. De dd. Leij 2 97 Facs. 1.— Chevallet, A. do: rg. 
et Sr: de la 1. fr. 58, 2 dd. 5 p- 86; Suchier, H. etc. 1900, 98. 
jusgaben: Elnonensia. Mon. 1B langues romane et tudesque dans le 
IX P- IR Hoffmann de Falleraloben avec uno trad. et des rem. mE 
J.F. Wille Altrom. Sprachdi 
5 ERS, 1: = 


















f. 
Chrost. de Panc. fr. 66, 6 dd. I. 
8. partie. Paris 77, 1981. (#. 
witz, Eu: Tas) us anc, mon. di 
Introd. etc. 86. ed. 94.19. Matile, Ten 
Tealıtaile X (90) 33441 (Texte ot notes avec Noxplication des fa prinepnlen fa formes 
rquables) — Toynbee, 22 ‚Spreimen 1. 99, 21. Monsc jü 
anti! ae 3,5. Suchier, H.: Franz, Litteraturgesch. 1sdo. 
itteratur: Dinaus, A.: Les Gar de la Flandre " diber [3 
By, u Raoul de Cambrai. Paris 40 p. 52. — Wolf, F 
juenzen u. Leiche. Heidelberg 41 S. 115. 
jes Reims. Berlin 51 5.166. — Weigand, 6. 
syll. 'g. 57,26. — Ders.: Traite de vorsification fr. 
211. — Simrock, K.: Die Nibehungenstrophe Bonn 58 8.9 L 
Etude du chant d’Eulalie. In Journal des Sarants, 58 p. 725 u. Histoire 


lila 

ı Cantica uirginif eulalie. Concine fuauiffona cithara, 

2 Eft operg|gqim pein. Clangere carmine martyrit, 

3 Tua ego uoce fequar |melodia. Atq; lauds imitabor ambrosiä. 

4 Fidib: cane melof. | eximium. Uoeib: miniftrabo fuffragin. 

5 Sic pietate fic human |ingenia. Fudiffe fletn cöpellam? ingenita. 
6 Hanc puella na Iu | uentg fub tempore. Nonda thorif maritalib; habils. 
7 Hoftif|equi flamif ignif inplieuit. Mox colabg euolatu obitipuit. 

8 Spf] hie erat eulaliae. Lacteolöf celer innoeuuf. 

9 Nullif actis regi rega | difplieuit. Ac ideirco ftellif eweli femifeuit. 


10 Famulof flagitemuf* | ut ‚ptegat. Qui fibi laeti pangunt armonia. 
11 Deuoto eorde mo|dof demuf innocuof. Ut nob’ pia dm nrın conciliet. 


12 Eiuf nob’ | ac adquirat auxilin. Cui® fol & luna tremunt imperig, 
18 Nof | quog: mud&* acriminib: Inferat & bona fiderib: 
14 Stömate | luminif aureoli dö famulantib: — 
















10 wreprüngl.: fagt temus. — 13 bessere: mundet. 
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de la 1. fr. 62 11 287, 906. el 


r, P.: Notice sur Ja metrique du shant 
de 8. Eulalie. In: Bibl. de Ec. des V 


3:9.297, "Paris, G.: Binde 
„1. Gantl 









sur le röle de KENN 62 p. 1071, Lettre & 
versif. lat. ST 5 99 note. — ten Bı B. Conjact 
rei metricae cogalliene. Diss. Bonn 65, 6 Bartsch, 





Sequ. d. Mittelalters. Rost. 68, 166. — Suchier, Herm.: Zur Metrik 

Sequenz. Jahrb. XIII (74), 385. — Ders. in Jen. Lit. Z. 78 n° 21. — .ücking, 

6.: Zum Eulalialiede. Jahrb. XV (76) 328. — Boehmer, E.: Rom. St. II 

(78)_192, 608. — Tobler, A.: Vom fr. Versbau Leip. 80, 6.24.88, 3.A. 

, 7. — Cornu. J.: Valeur de ch dans In proso de S. Eul., la vie ae = 

Alexis, Ia ch. de Rol. et les psaut. AOxf. et de Cambr. In: Rom. X (S$1 

— Stengel, E.: Ausg. u. Abh. I, VIII u. 202 Anm. = Wört, 122. — 

Kramers, J. H.: Textbesserungen zu Bartsch Chr. 4 dd. In Tualstudie 82, 

51. — (Wenzel: i 

‚gramm Oberstein-Idar, nach Körting: Kneykloy 

anal = Koschwitz, en etc. 

2. f. rom. Phil. XI (87) (. (&. Rom. XVII Li 
ats Por la fonte della sequenzo volgaro di Santa 
rom. Philol. XIV (90), 371-5 u.586. — Becker, Ph. A.: Ueber d. Ursprung 

d. rom. Versmasse. LE 90, 528. (s. 2x f. frz. Spr. u. Lit. XII, Pan 

BE. Stengol u. Rom. XIX, 497). — Suchier, H.: Ueber Inhalt u, Quelle 

d. Altesten fr. Gedichts. In: Z. f. rom. Phil. XV (91), 4-46. — Stengel, 

E.: Rom. Metrik. In G. Gröbeı ‚dr. d. en Philol. 11 (93) 7 u. 61. — 

i : Ecole frang 11 mai 98, - 

a - : Z. f. rom. Philol, XX (06) 
510 (» Rom. XXVI I ccerus, M.: Z. lat. u. fr. 
Eulalia. Marburg 97 "het eine Anzahl Belehungen zu allen bisherigen 
Textabdrucken). 

141b 

ı Buona pulcella fut eulalia. Bel auret corpf bellezour anima 


3 Voldrent laueintre li do Inimi. Voldrent lafaire diaule feruir 


„tat ‚ehe, 
5 Elle nont efkoltet lef malf confellierf, Quelle do raneiet chi maent. 
7 Ne poror.nedar gent. ne paramenz. Por manatce regiel ne preiement- 


9 Ni ule cofe non la pouret omg pleier. La polle fempre ni amalt loc lo do. 
11 E poro fut pfentede maximiien. Chi rex eret acelf dif foure pagienf 
13 Illi en ortet dont lei nong; chiel. Qued elle fuiet lo nom xpiien. 
15 Ellent adunet lo fuon element. Melz foftendreiet lef empedementz 
17 Quelle perdelfe fa uirginitet. Porof furet morte a grand honeftet. 


19 Enz enlfou lo getterent com arde toft. Elle colpef nı auret po u 
21 Aczo nof uoldret concreidre li rex pagienf, Ad une fpede li roueret 


23 La domnizelle celle kofe n contredift. Volt lo feule lazfier fi ruouet. 
35 In figure de colomb uolat aeiel. Tuit oram que por nof degnet preier, 
27 Qued auuiffet denof xpf mereit. Poft la mort & alui nof laift uenir. 
29 Par fouue clementia 
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3. Bruchstück. 


aus einem Homilieentwurf über den Propheten Jonas. Cap. IL 


Bibl. Valoncionnes N° sur 8 1791 in S.-Amand n? 252, zuerst 

= ” V (91) 25 u. Mangeart: Catalogue 

il ri 60, 15). — Faes.: Bothmann et Cousse- 

maker: Voyage hist. dans le nord de la France. Paris 49, 18. — Gönin: 

La BR de Roland. Paris 50 p. 466. — Album der Soc. des anc. Textes fr. 
pl. X. E Koschwitz, E.: Les plus anc. mon. de la l. = GR, 5 Ye 9. 
















en: Bethmann: Bon 49, 18. — Genin BE Rol. ©, 
465. — DArsach: K.: Chrestom. de Panc. fr. 66, 6. a 
Koschwitz, 1.97 (neu über der Hs. collationieı —Roget ER: 
Introduction 2, ei. nen, —Monaci, E.: | piü antichi monumenti etc. 94, 6—0. 






Sonstige Litteralur: Boucherie, A.: Fragment de V., Me: Ares 67. — 
Suchier, H.: Lit. Oentralbl. De 75 Sp. 1587, — Lücking, 
fr. Mund. 77, 17 (s. Rom. Vil, 121.133: G. Paris). — Varaha snXBE 
Zum IR: v. Val. in: Z. fr. Phil. IV (80), 9. — Schmitz, W.: Das Verso des 
Ins. v. V. (mit 4 Tafeln) in: Ser Stud. V (80), 297 (8. 2. . Ph. 
454: Varnhagen). — Boehmer eb. V, ch . 
Lautvertr. Be 23 in: Fr. Stud. Ill, EN Koschnitz, E.: Commentar 
121—187 (s. Rom. XV, 447 f.; G. Pari a u. rom, Phil. VII, 
16467: A. Mussafla)'— Schwan, E. ii a r. Ph. XI (87), 466-9, — 
Baist, G. in Rom. Forsch. VIII (95), 511 ff. 


(e 1)....dieit si... me rogat aler in niniuen ...(2). p. . sö 
est uenude cife tres dies super me e si 9. ...elli.. dleit ore 
nos. ..alre....()..end..me sit. ut her ivamus 
licerent reuenir al al niul mou .. ibat et 
fintumesce]bat super e08..d..e si ainreht; es domine, 
ne pereamus in anima (6) \ ri istius et ne] des super nos [sangui-- 























van 
























u innocentem ... lin... .if..... et, 
Be BREITE DR ÜR ee rsrans GURDE Se B)eie EEE 0. 

arene . .(9). . maill.... 
a0) Dreier D eu ER 
ei3).. cel pefeion ae Ma et (13). 





noiedf co dieitf..o. Tea de tribulatione 
da) mea ad dominum]et ne me] ...(15).... . deciofm . 
uelgent ... cum... co .. Teu.... quet 
il ut iuerf if es mare e si a di .d .d 
„ fomas profeta de... et ... De 
jr War r 2 IHREN Kon 2 niniuem civi- 
lem... . eis sub pecoatorum . . . . Bl (21) [Et] elamarit 
Fr dixit adhue [quadraginta dies et Ninive subvertetur] ‚Postea 
ee Tate deumne..(23)..... Zt [vestiti 
sunt saceis a maioribus] usque ad minores . en peccator 
e cil...el...ietesier... 35) ueflirent . - hairef a maiore 
usque ad minorem] (26) . . et [in are est] facco et sedit in einere 


ar © 1 Tr RL Fir eur ll 
ae elek efte...esin..(29). del nlull die 
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chie...disit.e.... de en cift tres dies dizit ...... 
en; »... . dominum . . IE fisient in 
32) hoi ... ... lan 


h »... ..(83) on . 
ent.esifuco.... . (3%) Posten per 
merfionem ione pro/ . adversus dominum 
- (85)... . merfionem ione....8l...5%... (36)... magn 
. . dominum . . « 


(1)... habuit misericordiam si cum il semper folt haueir de 
:catore. e sic liberat de ce... . e de cel peril. [quet il habebat 
iscretum] (2)que super elf metreiet. Et afllictus est Tonas afflictione 
magna. et iratus est et oravit ad dominum et dixit [domine, tolle, 
quaeso animam meam a me] (3) quia melior est mihi mor| 
vita. dunc co dirit si füt Ionas profeta mult correciouf e mult iretft. 
quia Deus de Ninivitis] (4 misericordiam hahuit e lor peccatum 
or dimisit. (aueiet co que li celor sub co aftreiet eis ruina Tude- 
orum. e ne doceiet ... (5)[1Jor falut. cum il faciehat de per- 
ditione Iudeorum ne si cum legimus e le evangelio que dominus noster 
flevit super Hierusalem et noluit tollere [panern filiorum et dare eum 
(S)ean]ibul. Paulus apostolüs etiam optabat esse anathema esse 
pro fratribus suis qui sunt Israelite. Et egreffus est Ionas de 
eivitate et sedit [contra orientem eivitatis (7)donee] wideret quid 
accideret eivitati. dunc co dieit cum Ionas profeta cel poph um 
habuit pretiet e conuerf, et en cele ... . ()iet. si efeit foerf de la 
eivitate e si filt contra orientem eivitatis e si auard*uet cum dens 
per feren ... (Nfalftreiet u ne fereiet Zt preparavit dominus 
ederam super caput Ione ut faceret ei umbram. oraverat [enim .. 
dune] (10)co dieit Ionas profeta hahebat mult laboret @ mult penet 
a cel populum e faciebat grant iholt. et eret mult laf. .. (1). .. un 
edre forefen cheue quet umbre li fefift. e repaufer fi podift. Et letatus 
est Ionas super ederam [letitia magna. Dune füt Jonas (121mJult 
letatus co dicit porque deus cel edre li donat a fun foueir et a 
fun repaufement li donat. Et precepit dominus [vermi .. . ut 
percuteret ederam] (13)et exaruit. et paravit deus ventum calidum 
super caput Ione et dieit. melius est mihi mori quam vivere 
(14)... dune co dieit si rogat dews ad un uerme. que percuffilt 
cel edre foft que eil sedehat e c..(1ö)eilg eedre fü feche. si uint 
grancefmes iholt ure super caput Ione et dirit. melius est mihi 
mori quam vivere. Bt dizit dominus [ad Ionam: Putasne bene] 
(16)[iJrafceris tw super ederam? et dixit bene irafcor ego 
ad mortem. Postea per cel edre dunt cil tel [dolor aveili7iet. 
si debetis intelligere per Tudeos. chi ficei et aridi permanent. negantes 
filium dei ... e e por elf [fut or(18)ef doliantf, car co videbant 
Een 'rofete que cum gentes venirent ad fidem ...si aftreient 
li Iudei er si cum il ore funt. Et [dixit dominus: Tu] 
(19)doles super ederam in qua non laborasti neque fecisti ut cres- 








- 
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uam Tcentum viginti milia hominum qui neseiunt quid] 
inter dexteram et sinistram? dunc si dieit deus ad Tonam 
tudoullmult. .ad [icel edre e] si por [icel edre es multi(21)ret]ft.. . 
dizit. in qua non lahorasti neque Peeisti ut oresceret dieit. e io ne dol- 
reie de tanta milia hominum si perdut erent dirit? .. (22)... dixit. 
Postea en celle causa ore potestis videre quanta est misericordia 
et pietas dei super peccatores hamines : Cil homines de cele eivitate 
(2 fendut. que toft le volebat ... . delir. e ro la civitate volebat 
comburir et ar nihilum redigere. Posten per celterriculum [contriti] 
(Mon fisient. e si contenement (?) fisient. si achederent veniam et 
resolutionem peccatorum suorum. deus omnipotens qui pius et miseri=- 
cors et clemens est et qui [vult quod peecatores vitam eternam] (25) 
mereantur et vivent. cum co vidit quet il se erent conuerl de via sua 
mala. e fif penteiet de cel mel que fait habebant .. .(26)[sie] iberi de 
cel peril. quet il hahebat diseretum De super elf mettreiet. Cum po- 
testis ore videre et entelgir ... ()sit .. chi fil feent cum faire lo 
deent, e cum eil lo fisient dunt ore aueift odit. e poro si vos auient... 
(28)... nfacieft ceft terriculum ,. quet oi comencieft. neaiet niulf male 
voluntatem contra fem peer. ne habeatis [inimiciliam, mais] (29)aieft 
cherte infer vos. quia caritas operit multitudinem peecatorum, 
feietft unanimef in dei servieio et en tot (30)[ire remunerati. fnites 
uoft allmofnes. ne si cum faire debetis e faitel uolt eleemosynas. 
eert co sapietis (31)acheder co que li preiretf, preieft li que de ceft 

rieulo nos liherat chi tanta mala nos habeamus fait [et ut pro- 

‚at nos] (32)de paganis e de mall christianis. Poscite li que 
ceft fructum que moftret nos habet gel nos conservet et ad maturi- 
ftatem (33)eond]uire lo pofciomes e tell eleemosynas ent possu- 
mus facere que lui ent possumus placere. Poscite li que resolu- 
tionem omnium peccalorum nastrorum nos [prebere dignetur et 
(34) ut] faciat nos ad gandia eterna pervenire. Ibi valemus 
gaudere et exsultare sine fine cum omnibus sanctis per eterna 
secula seculorum quod ipsi Änvisere dignemur qui vivit [in celo 
ve eum] sanctis gloriosus deus per eterna secula seculorum. 
36)per Iudeos por quet il en cele duretie. et en cele. eneredulitet 
en et etiam plora . . . si cum dift e le evangelio [secun- 
um Mat](37)heum de auant dift. 

Die cursiy gedruckten Worte und Buchstaben sind in der Hs, durch Noten 

ausgedrückt, die in [] gesetzten zerstört. 


ceret. et ego nom parcam niniug eivitati magne in gr Fr 
2 
m. 
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4. Clermonter Passion Christi. 


Hs. : Stadtbibl! en une 189 Lago 16, Seite 12—5, — Facs.: 
r 


Album 





Soc. des anc. Textes fr. pl. 3-6, 
Ausgaben: Champollion-Figeac: Documents hist. inddits (in dem 


Melanges hist. der Collect. de doc, indd. sur hist. de 





an IV. Paris 48, 424 


France p. p. ordre du 


— Diez, F.: Zwei altrom. Gedichte. Bonn 


2, neuer Abdr. 76, IM. — Bartsch, K.: Chrestom. de lane. franc. Leipz. 


66, 6 &d. 95, Sp. TM. (Abdruck von Str. 80— 


89). — Paris, G.: La Passion 





du Christ, texte rev. s. Je ms. In: Rom. 11 (73), 285 — Lücking, Die 
ältesten franz. Mund. Berl. 77,38 f. (Umschr. in rein frz. Spruchformen; vgl. 


dazu Rom. VIl, 113M.: G. Paris) 


monumenti. Roma 94, 10—28. 


Litteratur : 


— Koschwitz, 
mon. de la 1. fr. 79, 5. &d. Leipz. 97, 151. — Monaci, E.: I 





Les plus anc. 
ü antiehi 


Hofmann, C.: Gelehrte Anz. der Bayr. Ak. 55 


Sonstige 
Bd. 40 Bulletins 8. 42 #. — Ders. : Zum altrom. Leiden Christi u, z. Loodegar. 





}. rom, IX 





Phil. n® 67, TTE. 


8. 12a 
11 


Ho uof die uera raizun. 
de iefu xpi !6paffiun. 
loffof. affanz.* uol remembrar. 
I7per que eeft mund tot afaluad:, 

1—4 sind in der Hs. mit musikal, 
Noten versehen. — 1 Das o von Hora 
‚steht im H — a drückt das merowin- 
gische a aus, welches fast wie ce aus- 
sieht. — 33 drückt das geschwänzte = 
aus, welches oft einem g ähnelt, 

15 

18Trenta. tref ant,*et alques. pluf 
def qug 19carn pref, interro. fü. 
per tot obred %0que ueruf deuf 
per tot folteg que ?!hom carnalf, 


5 anz Koschw.* anf Koschw.* 





r. Akad. 67 11 8. 199204. — Diez, F.: Z. Kritik d. 
b. 1. . engl. Lit. VII (66), 8611. — Delius, N.: 
ine nouyelle revision des Pormes de Clermont. 
1.— Böhmer, E.: Zur Clermonter Passion. 
röber, G. in: Z. f. rom. Phil. VI (82), a 


sion 





19 » 

Peccad negun. unque 22non fez 
per epf lof noftref. fu aueif 
%la fua morz* uida nof rend. 
fa paffi2tunf toz nof tedepnf 

11 2 ist das hier nur nach o, aber 
auch da nicht durchweg übliche r. 

Iv13 

Cum aproifmed 25fapalfiunf 
cho fu nfa (rede)* redemp2stionf. 
a,pifmer uol [alaciutaz* 

(mult ” 
Mafanzpernd fufteg]= = 
14 (rede) verwischt. 
15 eiutat Koschw. — [] auf Rasur — 


16 (mult granz) am je, kaum lesbar, 
eh 


v7 
Cum el per28ueing abet fage 
uilef defoz mont Woliuer 
auant delf fof dof enueied 
0unafne adducere (eroued., 
v121 
Cum 3icel afnez fu amenaz 
delor man32telz ben lant parad 
.delo: mantelz 3%delo: ueftit. 
beli apreftunt offaf34fil; 
v1125 
Per fua grund humilitad! 
85jeful rex magnef [uf monted 
ficum 36prophetel anz mulz dif 
canted STaueien de iefu chrift. 


vı1129 
Anz petiz dif 38que cho fuf fait 
ihf. lo lager* fufeiß9tet 
chi quatre dif enmoniment 
40jagud aueie (oz pudenz., 
30 aus Zages geändert vgl. 107. 
IX 33 
Cum #ico audid tola lagent. 
que 42ihf ue loreil poden z 
chi epf lomo:z 43fai fe reuiure 
agrand honor en #con traxirent 


xX37 


al quant delf palmef 45prendent 
ramf 


delf oliuerf alaquant 4laf bran- 
chef 


encontral.rei qui fez (12b) locel 
iffid lodii lepoplef 2lez, 

xI4 
SCanten ligran elipetit 
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Ali dauit Afili dauit 

palif ueftit palif manötenlf 

dauant. extendent affof 6pez., 
XI145 

Gran fole[ aredre granTdauan. 

gran epetit deu uan. 8laudant 

enfobre tot petiz Ienfan 

ofanna femper uan clalOmant. 
XII49 

Ala ciptad cum aproiflimet 

et el lauid el lafgarded 

12defon piu cor greu fulpiret 

13deffof fanz olz fort lagrimez 
XIV53 

14Hhieruffalem. hieruffalem. 

lögaitedif el per tol pechet 

16penfar non uölf Posay Fun} 


non to per met tol’ granz l8orgolz; 
XV57 

Verrant lian uenrant 19lidi 

quez tafal dran toi 20jnimie 

il tot entorn tarber?liaran 

et aterra crebantaran. 


XVI6l 
22Lof tof en fanz qui inte funt 
23amalef penaf aueidrant 
entof 24belz murf. entaf maifonf 
pedraf25fub altre Non laiferaxt. 
XVI165 
Litoi 36caitiu per totaf genz 
menad ?7eneren atormenz 


quar eu te 28fiz num cognoguift 
faluar te 2ui®gnum receubift 
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XVII 69 
Cum cho 30ag dit et percuidat 
entepla 3!1deu femper intret 
lof marches2dant quae introbed 
agrand-33deftreit forf lofgitez. 
XIX 73 
Lolfof %talant ta, fort monftred 
35, [ pauorf...:* all 
Tr EINE 3biudeuf 
dedobpla co:dalz*uai firend 
37tot lo: marched uai deföSfazend 
74 : ist Rest eines Grundstriches. 
75: 3 wohl nachträglich eingefügt. 
XX 77 
Felo iudeu cum il cho 39uidren 
enz lor corf grand an 40enueie 
per malf confelz uan 4idemandan 
Nre fennior cum 4#2tradilfant., 
XX181 
Lo fel iudef efcarioth 
43alf iudeuf ueng ra enreboft, 
4que men darez eluof tradran 
45uof tref talen; ademplirant 
XXIL85 


46Trenta denerf dunc lien pro- 
(12 e)meldrent 


- fon bon fennior 2que lo tra diffe 


fi chera 3merz uen {i petit 
hanc non fud *hom qui magif 


laudil, 
XXIII 89 
Et ®cel di que dizen pafchef 
eum la Scena ihf. oc faita 
el fuf leued 7del piu-manier 
affof. fedelf Slaued. lif ped. 
XXIV93 
9Et per lopan. et per louin. 





foıt faclOcra ment lor commande;. 
liper remembrer fapalliun 
que I2faire roua atreftot., 


XXV 97 
Depan 13et uin fanti ficat. 
tot fof fidell Mifaciet 
mail q; iudef efcharioh 
löeni una. fopa enflet locor. 
XXVI101 
Iudaf 16cum og manied. lafopa 
diable 17fen enz enfagola 
semper leued 18del piu, manier 
tot alf iudeuf 190 uai nuncer. 
e XXVII 105 
Ihf loboxf per 20fapietad 
tan dulce ment pref ?lapar ler. 
fobre fo? pe'z fe} con2?2durmir* 
fant iohan lo fon, cher amic 
107 aus condurmiz geänd. vgl. 30 
XXVII 109 
23A cel fopar un fermon fey 
chi cel non 24fab tal non audid 
contralf afanz; 2öque an apader 
toz fol fidelf ben 2sengarnid. 
XXIX 113 
Alo fanc pedre per cho ?inded 
que egla noit* luineiara 
pedref 28fott ment fen ad uned 
per epfa 29mort nol gurpira., 
114 noit aus od. in mit geändert. 
__  ARXX117 
Xpf ihf 30den fen leued 
geh lefmani uilef nas!nez 
toz (of fidelf feder rouet 
32euan orar folf enanez., 


XXXI121 
Granz fu33li dolf foıt marrimenz 
fieondor#4mirent tuit adef 
ihf cum ueg lol Söefueled 
tref toz orar beinlof Bimanded. 
XXXI 125 
E dunc otar cum el anned 
37 fort fudor dun. quef fuded 
que 3Scum lofagf aterra curr 
defafudo: 39laf fanctaf gutaf. 
XXXIN 129 
Alfof fidelf 40cum repadred 
tam benlement 41lof con forted 
li fel iudeuf iaf 42aproif med 
abgran com*pannie43delfiudeuf. 
182 com aus od. in cum gehnd. 


XXXIV 133 
Ihf cum uidra lof 4iudeuf 
zolor......demandez 4öque querent 


illi refpondent 46tuit adun 
ihm querem Nazarenü 
XXXV 137 
(180)Eu foi aquel zodif ihf 
tuit li felun 2cade grenT iof 
terce uez lot odedmanded 
atotaf treif chedent enuerf 
XXXVI 14 
4Maif li felun tuit traffudad 
uerf Snoftre donfon aproif mad 
iudaf li 6uel enfenna fei 
celui pren?det cui bafferai. 
XXXVIL 145 
ludaf cum uegSgra ad ihm 
femper litend 9lofon menton 


u 
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ihf libonf nol re!0fuded 
altrodetur baifair doned 
XNXXVIL 149 
11Amiex zodif lobonf ihf 
per quem 12tradef into baifol 
melz ti fura no 1öfuffef Naz... 
que me tradal !4per cobetad. 
XXXIX 153 
Ar mand efterent l5euirum 
detotaf part prefdrent l&jefum 
nof defended ne nof full’ted 
alar moıt uai cum unf anel., 
XL 157 
18Sanct pedre folf ueliar lo uol 
19eftraif. lofer que allaz og 
%ficoN fegued. uferu fellon* 
2lladeftre aurel'a liexcof. 
159 felloN aus od. in folluN geänd. 
XLI 161 
Ihf 22libonl ben red per mal 
laurelia ad fer u femper faned 
liadenf 24manf cum eladron 
filent menen apafliun. 
XLII 165 
Donc* lögurpiffen fei 26fedel 
cum el defan; diz lo: ?Taueia 
fanz pedre folf feguen. 28lo uai 
quac* fuafin ueder uoldrat; 
165 Done aus od. in Dune gehnd. 
168 quae scheint aus quar geind. 
XLIII 169 
29Anna nomnauent leiudeu. 
acui ihf 30fur& menez 
done lad unouent 3llifelon 
ueder annouent pref ihm ; 





XLIV 173 
82Dequant il querent leforf fait 
cum 35] ihm oicifefant 
nonfud trouez ne ®enuenguz 
quar el forflait nö feift neul; 


XLV 197 
35Dauant lefted lepontifex 
ficoniur& 36peripfa deu 
quel lordiff&f perpurafied 
37fiuerf ihf filf deueft il; 


XLVI181 
38Tuepf laf deitrefpon ihl 
tuit. lifellon 39erident adun 
maiorforf.fait que Oiquerem 
perlui* medepf audit lauem; 
184 Zi aus Zoi geänd. 


» XLVII 185 
41Lofof fanf olf dunequef cu- 
brirent 
42acoleiar fellon lo preldrent 
enfot3bretot filefcarniffent 
dinof #,pphete chito fedre ; 


XLVII 189 
45Forf en laf eftraf eft& p&re 
alfog +6lufeire lef unardou& 
defa raifon (13 b)li lef fred 
quelo deufil lifai neier; 


XLIX 193 

2Anz que lanoit lo ialz cantef 
terdce uez petre lo neiez 

ihf libonf, lo drefuuard& 

lui recogxoftr& föper fit*; 

196 od. fir. 
L 197 
5P&ruf dalo forf fen aled 
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amarament Smult feplor&. 
per cio lailfed df fe Tneier 
que denof aiet pieted ; 
L1201 
8Ca lematinf fud efelairez 
dauant 9pilat len ant men& 
fort ment louanT lilaeufand 
lafoamoıt mult demandanr ; 


LII 205 
1Pilaz* erod len enuiet 
cui def abanz 12uoliet mel 
deihu xpi paffion 
13am fe paierent aciel ion ; 
- 205 Pilas aus Pilat geind. 


LIIT 209 
14Lo fel herodef cu louid 
mult lez. löfemper enefdeuint 
delui long tempf !6mult aaudit 
fermper penfed uertuz 17feifif; 


LIV 213 
17Demultef uifef lapeled 
ihf li 18bonf mot nolfoned 
iudeu lacufent Welfetaif 
ad un refpondre ii denat; 
LV 217 
2%0Dune lo defpeif elecarnit 
lifel 2iherodef enceldi 
blanc ueftiment 22fi laueftit 
fellon pilad* lorelrames;- 
220 pilad aus od. in pilat gehnd. 
LV1221 
23Piloz que anz len uol laifar 
noleon%ifentunt fellun iudeu 
uida perdonent 25al ladrun 
aucid aucid erident ihm; 


LVII 235 
26Barrabant perdonent lauide 
ihm inalta cruz claufrifdrnt. 
eruci?öfige crucifige 
erident pilat tref2tuit enfemf‘; 
LVI11 229 
Ca aueidrai eu 30uoftre rei 
zo dif pilaz foıf faiz 3!nonef 
rüprel* farai & flagellar 
8:2poiffel laifarailen annar ; 
231 rumprel aus rumplel geänd. 
LIX 233 
39Enfemf crident tuitlifellunt 
Sentro en cel enuan laf uoz 
8öfitulaifef uiure ihm 
nonel 86amicl lemperador; 


LX 237 
37Pilaz faf manf dunquef laued 
3Squedefamort pofchef neger 
enfemf erident tuit lüuden 
40fobrenof fia toz li pechez ; 


LX1241 
41Pilaz cuaudid talf raifonf 
ialo: #2gurpif nre fennior 
donc loret3eebent lifellun 
forf lenconi4ducent en la cort; 


LXII 245 
45Depur pure done loueftirent 
46& enfaman un rauf limel 
(18 c)drent 
eo:ona [prendet delaf efpinef] 
2& en fon cab. fellun. lafifdrent 


LXITI 249 
3Dedauant lui tuit agenolz 
fif exereibantent lifellon 


a 


5dune lo faludent en fenior 
& sadel carn emperador; 


LXIV 353 
7Eteu afez. lont efcarnid 
$dune liueftent. fon ueltiment 
9& el medepf. fi pref, fa eruz 
!Oauantoz uai. apafiuN. 
LXV 257 
11Femxef. lui uan detraf feguen. 
12ploran lo uan. & gaimentan 
13h li piuf, redre garder. 
| ab 1lef femnef. prel. aparler; 
LXVI 261 
15Audez fillief iherlm 
per me lönon uof eft obplorer 
maif per 1Tuof. & per uoltref filz 
plorez. 18affaz qui obf. wol ef; 


LXVII 265 
19Ca el per ueng agolgota. 
dauan 20laporta. delaciptat. 
dune lo: 2!gurpit foe chamife. 
chi fenf 2cufture. fo faitice; 
LXVIII 269 
23] nol. aufer deramar. 
mail%4aura fort. angitad. 
non fut 2partiz. fol uestimenz 
zo fu 26granz figna tot per uer; 
LXIX 973 
MEN huna f&, huna uert& 
28tuit foi fidel deuent. elter 
29lo fof regnaz Nonef deuif 
en caritad. toz ef uniz; 


“  LXX977 
31E delf felunfque u uol dif 82anz 
lai dei uenir oeu laifei 
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33quar illo fel mefelen ab uin 
Sinre. fenior loten den il; 
LXXI 281 
35Ca lan leuad. fuf en la eruz 
36(gran)* dofafof lazpenden Bat 
run 


entre celf dof pen3ßdent ihm 
il per efcarn o fan 39tref tot; 
282 (gran) ausradirt vgl. 286. 
LXXII 285 
40Ca il lan mef füfen lacruz 
dlgran fax efcarngran eridaizun®. 
42,*enfobretoz unf delf ladrunf 
43el efcarnie. rei ihm; 
286 a in eridaisun aus w geänd. 
287 ausradirter Buchstabe, 
LXXIII 289 
44Refpond& lal tre mal idiz. 
(1 u)el mo: atort ren non fozl2fez 
mail nof a dreit per col3pal granz 
efmef oidi enceft dahanz ; 
LXXIV 293 
En uerf. ihm fof 5olz toned. 
fi-pia ment lui 6appelled. 
dem& membref Tperta merc& 
ca tu uendraf Scrift* enton. ren; 
296 Über r von erist ein Punkt. 
LXXV 297 
9Refpon. li boxf. qui non men- 
en T 10tid. 


chi en epfa most [& per fü lIpiuf 
euto prom& oi en ceft 12di 
ab me uenraf in paradif; 
LXXVI 301_ 
130 deuf uerf. rex ihu,crift 
Hcital* don fail per ta merc& 





15chi per hunua con fellion 
uide löperdonel* al la drun; 
202 od. atal, 
204 0 in perdones aus e geänd, 
LXXVII 305 
17Nofte laudam. & noit edi 
15de nof aiel uera merc& 
tu 19nof perdone celz pecaz, 
que 20nof u&deft tua pikad; 
LXXVII 309 
2lJufque noxa def lo meidi 
22tref tot cefl mund granz %noiz 
eubrid 


fui lo folelz & 4fui la luna 
poft que deuf filz 2öfuf penxfuf 
fulr]e*; 
312 [r] nahezu verwischt. 
LXXIX 313 
26Ad epfa nona ci perueng. 
27dune eferided. ihf granz %eriz 
hebraice foıt ment 29lo dif. 
heli heli perquem PI30pift; 
„  LXXx317 
Vnf del fellunf chi fta 3tiki 
fuf ex la eruz liten laz& 
32ihs fort men dune re erid& 
33le fpf delui an&; 
LXXXI 321 
34Ca de ihu lanman an& 
tan 35duramenT terra eroll& 


36r-ochef fendient. chedent 
3’munt. 


fepul era fanz obri®örent mult; 
LXXXI 325 

39Et mult corpf fanzen fun 4exit 

& inter omf funt #lue dud 


qui intemplm dei 42cortine pend 
iufche la 48terra per mei fend; 
LAXXII 329 
4De laz la croz eft& mariae 
4de cui ihf uera carn prefdre 
(14 b)eum cela carn uidra murir! 
®qual agre dol nol fab om uiul; 


LXXXIV 333 
3Ela molt ben fab. remem#brar 
defoa carn cu deuf fu 5naz 
ial uedef ela fi morir 
6el refurdra cho fab per uer; 


LXXXV 337 
7Maif nöperro granz fu li dolf 
Schi trauer[& per lo fon cor 
9nulzom mortalznol pod !Openfer 
fanz fymeonz loi l!per cogded; 
LXNXVI 34 
12Jofepf pilat mult a preiar 
13locorpl ihu quelli donef 
a Hsrand honor ellen port& 
l5en fof chamfilf len uolop& 


LXXXVI 345 
16Nicodemuf del laltra part 
I7mult unguement hiaporldt& 
enter mirra & alön 
19quafi cext liuraf adonad; 
LXXXII 349 
20A grand honor decef pimene 
2llaromalizen cufche menT 
22dunc lo paufen el monument 
230 coılp” non jag ancacel tempf; 
LXXXIX 353 
24La [oa madre uirge fü 
& fen Speched fi poxt& lui 





fof 26munument fure toz nouf 
Tanz lui noi iag unque nulz om; 
XC357 
25Non fud affaz anc all fellunf 
2dauant pilat treftuit 30ex uan 
nofte pre iam per Slta merc& 
gardef imet 3?xon fia emblez; 
XC1 361 
33Quar el zo dif que refurdra 
34& al terz di uiuf pareiftra 
35 emblar laurax li foi fidel 
36atoz diran que reuif qu&; 
XCI 365 
37Granz eN auem agud errof 
38or en aurö pece maiorf 
9armaz ualfalz dune lo: liudOr& 
lo monument loı comand& 


XCHI 369 
41Xpf ihf qui deuf ef uerf 
qui föper 42fu & feper ef 
ia fol la chanf 43delui aucife 
regn& pero ca Manz fe feira; 
XCIV 373 
45Qua* el en fün dune alalit 
(14 c)fort fatanan alo uenqu& 
2per foamort fila ueneut 
quecon3tra-omne non uertud; 
878 Das rätselhafte Zeichen 9 steht 


einem Jam nächsten, ein @ ist 
nicht zu erkennen, vgl. z. B. 361,381. 


XCV 377 
4Et qui era liom primerf 
elfoi Senffant per fon pecchiad 
eli p&it Seli gran 
& qui efteuent per mulz anz; 
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XCVI 381 
TQuar ane non fo nul om carnalf 
8en cel enfern non fol anaz 
ufgq; uenguel qui fenf pecat 
pertoz folfef 10comuna lei; 
XCVII 385 
llArgent ne aur nonidon& 
mafg; !2fon fang & foa carn 
deg cel enfern !3toz nof livdr& 
en paradif lof arbg& 
XCVII 389 
14Et al terz di lomattin clar 
en foleilz 15fo efelairaz 
tref femnef uan al !dmonument 
molt carf portauent lTungue- 
meNz; 
XCIX 393 
18Langelef deu decel deffend 
filapro!9ifm& almonument 
tal a regard 20cn focfardenz + 
& ent laneuf blanc 2!ueflimenz 
C397 
22En pafquel uidren lef euftodef 
fi fef3pauriren de pauor 
quequaiffe(?4morz aterra uengren 
degrax Spauor que fobleluengre; 
CI401 
26Suf en la peddre. langel [& 
fi par?7I& alaf femnef dif 
uof neiext 28ci per que erement 
que ihm xpil ben requer& 
CI 405 
%0Anaz ene[ & non ef ci 
tot ac plit 3iquim* que uof dif 
406 od. guum. 





uenez ueder $2lo loc uolant 
oli fof corpf iac def 3sabanz 


CITLA09 
3A fol fidel tot annunciaz* 
maf uof 35p& drun noi oblidez 
engalilea 36auant exuai 
allol-* u&ran o dit 3Tlor ad; 
409 i von annuneiaz unterpunktirt. 
412 derselbe Punkt LE. 98, 
CIV 413 
3SElles dequi cu funt* tor nadef 
ihf 39lafa fenpren contradaf 
dune re40con nof fent lofenior 
fi ladorent #lcn redöptor; 
418 u in aunt aus © geänd. 


CV 47 
#2Lo ne feindre enepf cel di 
43ueduz füre ueiadel eine 
pridimera] uit [ca marie 
decui (ep #5diablef forf medre 
CVIA21 
46Em pref lo uidren cellef dusef 
(15 a)del munument cu fe retor 
nenT 
2p& deef lo uit enepf cel di 
ab lui Sparl& filcon jau dit; 
CVI1425 
4EN uerf lo uefpr® enuerf lo fer 
5dunc lo re uidrex foi fidel 
caftel 6emauf abel®entr& 
abel enfemn?ble fi fopet; 
CVII 429 
SJafadunexr li foi fidel 
ia dicen Ptuit que uiuf era 
ca il menauex !Olal raizon 
ihf eft& enm& treftoz; 
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CIX 433 
11Pax uobif fit dif atreftoz 
eu foi 12ihf qui paffuf foi 
uedez mal manf!3uedez mof pedf 
uedez mo laz !4qui fui plagaf; 
CX 437 
15Fort ment fun il efpauent& 
illi 16non credent que ala carn 
z0 pex!7fent il q; ent el 
le fpf apareguef; 
CXIAM 
18Mel* epeifonf equi mang& 
en ueril9tad lof confirm& 
fa paffionf 20peifonf toftaz 
lo melf figna deitat; 
441 e in Mel aus 0 gelnd. 
GXIL445 
. 2!Alquef uof ai deit deraizon 
que 2ihf fez p* paffion 
tot nol uol pofc 23eu ben comptar! 
nol pod nul om 2ide madre naz« 
CXIIT449 
3A fof fidel quaranta dif 
per mulz ?6fem blanz 
emfembla belz bec ?Teman ied 
deregnü deu föper parl&; 
CXIV 453 
3SE per efmund roal allar 
toz babzi29%zar intrinitad 
qui lui credran 30cil erent falu 
qui nol er&ran feran 8!damnat; 
CXV457 
Signef faran li foi fi32del 
qualf el abanz faire folise 





3slinguef nouef il palaran 
& 4diablef encal ceran; 
CXVI461 
35Sialeunf delf beuen ueren 
nonau36ramal zo fab per uer 
fobree malab3?def manf m&rax 
& fanitad atoz 3rendran; 
CXVILA65 
39Suf enumont donchef moxt& 
40que holiuet numnat uofai 
leu& #1fa man fil benedif 
uengre lanuuolf #2filcollit; 
EXVII 469 
43E lot uedent mont& en cel 
ad dex44trif deu ihl ef (& 
qui uenra toz 4diudicar 
aloz rendra eben emal; 


CKIX 473 
4Li foi fidel en fontomat 
aldezen (15 b)iorn ia ca per ueng 
Spf fef fobrelz* 2chad 
deglo didicent pentecoftem 
ff en Dam& ca fugf dardenz; 
475 Über r von sobrelz ein Punkt. 
EXX 477 
5lldef ab anz funt aferad 
de 6erift non fabent mot parlar 
?en pafche ueng uertuz de Scel 
il non dobten negun iudeu; 
CXXIAS1 
9Pertoz lengatguef um eis 


laf uirtuz erift uan anlinuneian 
no lor pod om uiuf' l2contraftar 


fignef fazen per 13podeftad; 





CXXIT485 
14Spandut funt per tot cef'mund 
l5regnum dei nuncent per tot 
16conuertent gent & popu* 
I7xpf ihf per tot- abelz; 
487 auf gleicher Zeile der leoren 
Spalte e einige ausradirte Worte, 


CXXIIT489 
18Lo fatanaf dol enagrand 
19alf deu fidelf fai durf afanz 
%alcanz eneruz fai lof leuar 
2lalquanz def padef degollar; 
CXXIV 493 
22Ellof alquanz faiefcorter 
3alquanz en fog uiul trebu24cher 
& engradilielf fai tof2dter 
al quanz ap p&dref 2#lapider; 
CXXV 497 
?Luique aiude null uencera 
28cn peif lor fai il ereifent 29naif 
locap acrift efuegur30rad 
pertot ef mund ef adhoraz; 





CXXVI 501 
31Nof ceftef pugnef non aus 
32contra nof epf pugnar deus 
38frainde deus noftre uoluns4taz 
que part alam ab.nof 35deu fidelf; 
CXXVII 505 
36Quar finimunz non ef mult 37Ion 
& regnü deu fort ment 38ef prob 
drontre nof lez fa39ca lo ben 
‚gurpifie mund 40€ fom peccad; 
CXXVII 509 
AIXpF ih qui man en füf 
merc& 42ajaf depechedorf 
entalf #raizon fiam melpref 
per tapititad lo per donel; 
OXXIX 513 
45Te pof che r& dre gre 
dauanT 46to paire glorie 
fanz fpm (15 c)pofche laudar 
& nune pertot ®in fela AMHN 


Man beachte, dass a nach Z. 241 gar nicht weiter verwandt wird, 3 schon 


nach 166 verschwindet und auch statt 2 gegen den Schluss hin viel häufiger 
r auftritt. Der Schreiber scheint sich also nach und nach vom Schreib- 
gebrauch seiner Vorlage zu emaneipiren. 


5. Leben des heil. Leodegar. 
Nach der Vita von Ursiuut (Acia Sanctorum Oct. 2 
Hs.: Stadtbibl. Olermont-Ferrand 189 Lage 23 Seite 14—16. — Facs.: Album 
‚der Soc. des anc. Textes fr. pl. 79. 
Ausyaben: Champ ollion-Figeac: Docum. hist. indits, Paris 48 IV, 446, 
—Diez,F.; Zwei altrom. Ged. Bonn 52, neuer Abdr. 76,85 f. — Du Meril,E.; 


u 


Essai_philos. sur In form. de la 1. fr. Paris 52, 414. — Bartsch, K.; Chrest, 
de Panc. fr. Leipzig 56, 6. dd. 95, Sp. 13. (Z. 1—150). — Ders. u. Horning, A.: 
La langue et Ia litt. fr. dep. le IX® jusqu'au XIVes. Paris 87, 7M (2. 1—160). — 
Paris, G.: La vie de 8. Löger revue s, le ms. In: Rom. I (72), 273. (s 
Lücking, 





: Die Alt. fr. Mundarten 77, 17. u. dazu Rom. VII), — 
Rec. d’ane. textes bas-lat. prov. fr. 20 p. Paris 77, 1MM. — 
„E.: Les pl. anc. mon. de la 1. fr. 79, 5. Aufl. Leipz. 97,35 M. — 
Toynbee, P.: Specimens of Old French. Oxford 92, 41. (Z. 1-12, 974). — 
Monaci, E.: | piü antichi monumenti etc. Roma 94, 24—30, 

Sonstige Litteratur: Hofmann, C.: Gelehrte Anz. der Bayr. Akademie. 
Bd. 40 München 55 Bulletin 8. 51. — Ders. Sitzungsber. d. Bayr. Akad. 67 
11 8. 204. — Boucherie, A.: Une nouv. rör. des Poömes de Clerm. R. d. 
«m IX (76) 8, 180. — Havet, L.*L’v dans le S. Löger. Rom. VIl (78) 416. 
= Suehler, H.: Die Mundart des Leodegarliedes, Z. f. r. Ph, II (78) 255. 
—Gröber, G. in: 2. f. rom. Ph. VI (82),470.—Settegast, F. eb. X (56), 
170 #. (s. Rom. XVI 158: G. Paris). — Spenz, Fr.: Die synt. Beh. d. S-silb. 
Verses in d. Pas. u. im Leod. Marb. 87. In: Ausg. u. Abh. ete. Nr. 67, 77-80, 





8. 14c 
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Deomine deu deuempf 36lauder 
et afof* fanez 3Thonor poster. 
infuamor cantompf 38delfanz. 
quae por lui augrenl39granz aanz. 
etoxef tempf Wetfieft bienf. 
quaenof cantumpf 4!defant leth- 


gier. 
2 0 in fof aus u geänd. 


17 
42Primof didraiuof dell honoıf 
43quae il auuret abduof feniorf. 
4apref ditraiuof dell äänz. 
que #5li fuol corpf fufting figranz. 
46& euuruinf cil deu mentiz 
#quelui a grand torment oceift; 
II 13 
(15 8)Q@uant infanf fud done 
a cielf tempf. 
alrei lo döistrent foi Sparent. 
quidone regneuet aciel 4di. 
cio füd loth'erf fill baldequi. 





5ille amat deu lo couit. 
rouatg; 6litteraf aprefift. 
ivı9 
7MPidun lebifg; depeitieuf, 
luil comansdat ciel reif lothierf. 
illo reciut 9tamben enfift, 
ab 5 magif tre !0femprel mift. 
"quil lo doift bien l1deciel fauier 
dondeu feruier 12por bona fied; 
v3 
13JEt cum illaut doit* deciel art. 
}4rendel quilui lo comandat. 
il 15lo reciu bien lo non rit. 
cio fud 18lonx tiempf obfe lofling, 
deuf I7lexaltat eui el feruid 
defanct 183MAXENZ abbaf diuint; 
25 0 statt angofangenem u. 
vı31 
19Wefud nulf om delfon iuuent. 
%quimeldrefuft done acielftiempf, 
21perfectuf fud incaritet. 
fid autil %2grand etueritiet, 


et inraizonf 28belf oth fermonf. 
humilitiet 24oth per treftoz. 
VI1137 

3Cio fempre fud et iafier. 
quifai 26lobien laudaz enner. 
et fanz ?Tletgierf femprefudbonf, 
fempre 28fift bien oque elpod 
dauant* 29lo rei en fud laudiez. 
cum il30laudit fülin amet 

41 nach dauayr scheint # ansradirt. 


VIITAs 
31 fel mandat & cio lidift, 
acurtfust 32fempre ui fer uift 
illexaltat 33elonorat. 
fagratia liperdonat. 
34ethunc tam bien que il en filt. 
35dehoftedun euefg; en filt 
IX 49 
S@uandiuf uifquet ciel reif 
=” x: 3Tothier. 
bien honorez fud 38fancz lethgierf. 
ilfefadmorz damz 3ifud graxz. 
cio controuerent 40baron frane, 
por cio quefud 41deboxa fiet. 
dechiel perig 42feiffent rei. 
x5 
43Wn eompte ioth pfen lef trit 
42ciel epf nüauret eurui.* 
4xeuol recinure chiel perin. 
45maif lifeu fredre theoiri. 


Nel 4öcondignet nulf defof pierf. 
re[i]* 4Tuolunt fair eftre fogred*. 
56 fällt den leeren Raum der Zeile 
42 ist aber durch Strich und : an den 
Schluss von 43 verwiesen. 
60[]*verwischt; d aus 2 gelnd, 





XI61 

(15 b)sB1lo prefdrent tuit aconfeil 
2eftre fogret en fildren rei. 
eteuuruinf otten* gran dol. 
4porrog; uentrenolf en poth 
Spor ciel tiel duo! rouaf clergier., 
6fifen intrat inun monftier 

63 # durch Haken verbunden wie 
109 et, 


XII 67 
Reifchielpericftambien en $fift 
defanet .]. eonfilierfift. 
Iquandiuf alfuo confiel edrat 
10jn eontradeu benfi garda, 
lei Meonfentit etobferuat 
etfon 12regnet bendominat. 

X111 73 

13Ja fud telfom deu inimix. 
14quil en cufat abchielpering. 
15lira fudgranz et defenior 
16et fü .l. ocfent* pauor. 
ialo 17föt bien ille celat. 
anuil 1$omne nol demonftrat. 

76 ‚fent aus ‚font geind. 

XIV 79 
19@uant eiel irae telf @efdeuent 


‚cold 
pafchaf furent 2linepf 
et fe .l. fift fon miftier. 
22milfae cantat Aift lo mulben. 
23poblen lo rei com muniet. 
etfenf cum giet lifenralet. 

XV85 
Beil chielperict Leum$ - Ken 
audit]. 

prefdrafof meif are 
ciolimandat 28quereuenilt. 


fagratia po: 29tot ouift: 

et [6 .l. nef foth 30meffait 

cum uit lef meif 3lalui ralat 
85 [ewm il Taudit]) auf Rasur (mor/) 

ausradirt vgl. 115.n. Spenz 8. 77 Aum. 

xVvI91 

SF cio lidift etadunat. 

tof 3confilier ianon eftrai 

meu 34euefquet nem lez tener. 

sporte quifermpre uolf auer. 

ben u monftier melaiffe in3?trer. 

pofei nonpofe lai uol 38efter 

XVI1 97 

39Enuiz lo fift nonuoluntierf. 

40laiffel- intrar inumonftier 

Alciofud lifof ut il intrat. 

eleri #2euurui ille trouat. 

cileuuruinf 43molt liuol miel 

toth per enueia 44non per el 

XVII 103 

45]Et fe .l. filt fo miftdr 

euurui 4öprift acaftier. 

ciel iragrand 4Teteiel corropt 

cio li preia (15 e)laiffaf lototh 

fuf li pordeu nelful* 2por Tui 

cio li preia paiaf ablui 

106—107 Über 2e1 Notenzeichen, deren. 

letztes Lücking „Fust st. fus lesen liess, 


XIX 109 


3Et euuruinf fit fincta paif 
4ciol demonftrat que fipaiaf 
5quan diuf inc'el monftier inftud. 
Sciol demonftrat amixlifuft. 
Tmaif enauant* uol cio aurez 
8cum illedrat por malafid 


113 Über dom zweiten a von enauant 
steht auch ein Notenzeichen vgl. 106. 





— 


XX115 
Rex chielperingl ilfefudmorf 
10por lo regnet lo fonurent toit 
Iuindrent parent elor amie 
12lifanet .l. lieuurui 
cio eonforlötent adambef duof 
que fent 4ralgent inlor honorf 


XXI 121 
15EEt [6 .l. den filtdra bien. 
quae 1#fen ralat enfeuefquet. 
et ITeuuruinf den fif dra miel 
18quaedone deueng anatemaz 
19fon queuque il acoronat 
20toth lo laifera reeimer 


XXI 127 
21MDominedeu ilcio laiffat. 
22e t*diable comandat. 
quar 2donefud mielfet alui uint 
iluo4luntierf femper reciut 
cum 25fule enaut grand adunat 
26]o regnepreft adeuaftar ; 


XXI 133 
7A foc.aflamma, uai ardant 
28& agladief percutan. 
porquant 29ilpot tan fai demiel 
pordeu 30neluolt il obferuer 
ciel nefud 3!nez demedre uiuf 
quital #2exereite uidift f 
XXIV 139 
3 Adoftdun acillaciu 
dom fanet 34]. uai afalier 
nepot intrer B5enlaciutat 
deforf lafift Afti 36gran miel* 
142 miel aus mal geänd. 


etfe 1. mul en füd 37trift 
poxciel tiel miel quae ö8deforf uid. 
XXV 145 

398of cleriel pref reueftiz 
40et ob fef eroix forf fen exit 
4lporro nexit uolli preier 
42quaetot eiel miel laiffefpord3deu 
eiel euuruinf qual horal 44uid 
penrelrouat lier 45loAft :* 

150. 2.46 u. 47 der Spalte sind loer. 
(168)  XXVIISL 
HHOR EN AUREZ LAS POENAS 

Igranz 
quaeil en fildra Jitidranz, 
liperfidef tam füd eruelf 
4lif olf delcap lifaiereuer. 
enfi laut Sfait mif len rechuf. 
nefoth nulf 6om quef deuengunz. 
XXVIT 157 

7Am laf lauuraf lifaitalier. 
hane Slalingua quae* aut in queu. 
ca fi laut toth uituperet. 
dift !euuruinf quitanfud mielf. 
hora !ipordud domdeu parlier. 
ianon 12podra maif deu laudier 

158 über e in quae ein Haken. 

XXVII 163 

13 terra ioth multfo affliez. 
non l4oct obfe cui en calfift, 
fuper lipiez 15nepodefter* 
quitoz lofat ileon!6demnetf.* 
ora perdud dondeu I7pozlier. 
ianonpodra* mail deu 18laudier. 


165 @ in pod aus t od. d. 
166 in condemned re a 
168 no aus m geänd. 
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XXIX 169 
19Medil non ad lingua parlier. 
20df exandif liffof penfe-z. 
2letfiel nonadolf carhelf 
22encorp* lof adetfpiritielf.* 
et 23fi encorpf agrand toıment 
4lanima nauura con folament. 


172 nach eorp ein Buchst. radirt — 
a in ad aus 7 gend. 


XXX 175 
25@iuenef olh num cuil coman- 
dat. 
%6laiuf encaftref len menat. 
entenfefeant in ciel monftier, 
23illo rechufdrent fe .l. 
domine 29deuf inciel faiel 
iuifitet .]. 30fonferuu 
XXXI 181 
31lLalabia ]i reftaurat. 
fieum 82defanz deu pref laudier. 
®3ethane enaut merei fi grand. 
34por lierlofift ficum defanz. 
35doc pref .l. apreier 
poble 3tben fift eredre indeu. 
XXXII 187 
37Et euuruif; : «Aillanan, 
eredren nelpot 38antro queluid. 
cum illouid 39fudeorroptiof. 
done °= ablui 40duref raizonf. 
eleorpf exaftltra altirant. 
peif li promeft 42adenauant 
XXXIII 193 
43 grand furor agran flaiel. 
“fjlrecomanda laudebert, 
#eioli rouad noit et di. 
miel 46]i fezift* dontrequel uiu 
198 aus fafißt geändert ? 








47cjel laudebert fura buonf om. 
(16 b)&fo 1. duif afondom* 

198 Über duif u. dom ein Noton- 
zeichen. 


XXXIV 199, 


291 iuol faire mult amet. 
beuure 3liroua a potter. 
garda fi uid 4grand claritet. 
decel uindre fud ödepardeu 
et ficum roof Bin cel efgranz 
et ficum NamTmef clar ardaz 


XXXV 205 
8Cillaudeberz qual hozaluid. 
Stormefalf altref fillor dift. 
cieft 10omnetiel mult a'ma df. 
pozeui 11telfcaufa uindeciel. 
po:cielf 12fignef queuidrent telf, 
deu l3prefdrent mult aconlauder 
XXXVI 211 
14Muit liomnedeciel paif. 
lötrestuit aprefdrext a uel6nir. 
etfe „1. Iifprediat. 
dns 17deuillef Iuerat. 
rendet ciel 18fruit fpiritiel. 
quaedeuf 19liaur& perdonat. 
XXXVII 217 
20Et euuruinf cu illaudit. 
2icredere nelpot antro22queluid. 
eil* bienf quel fift Beillipefat. 





— 


occidere locom4mandat. 
quatromnef itra®5milt ämez. 
que lui aleffunt 26decoller. 

219 Koschw.* Giel 

XXXVII 223 

?TLitref uindrent afe .l. 
28iuf fe giterent afofpez. 
de loı Üpechietz que aurent faiz* 
30jllof* abfolf etperdonet. 
loquarz 3!unf fel nom auadart 
abun 32infpieth lo decollat 
RR 

XXXIX 229 

Et ca illaud* tollut loqueu. 
34locospf eftera fobrelf piez. 
35cio füd lonxdil quenon -cadit. 
%6lai faprofmat queluifirid, 
entro litalia lof pez de iuf, 
38locorpf ftera femprefuf 

229 d in aud aus £ geänd. 

XL235 

39MDelco:pl afaz lauez audit. 
40etdelf Naiell’ quegrand 41fuftint. 
lanima reeiunt #2dominedeuf, 
alf altref 43fanz enuai encel, 
il nof aiud* 4ob ciel fenior. 
porzeni fuftine Aötelf paffionf; 

239 d in alud aus £ geind. 
FINIT. FINIT FINIT LVDENDO 

DICIT: 


Man beachte, dass 5 im LE gar nicht auftritt, a dagegen häußg und » 
ausser 50, 76, 105, 114, 147,149 nach o regelrecht, 





Er] 
6. Sponsus. 


Liturgisches Drama von den klugen und thörichten Jungfra: 

e Te ach Matik. 30, 1-13, oz 

Bibl. nat. F.L. 1139 Bl. 53r°—550° (von mir 1882 eingesehen). 
aker, E. de: Hist. de l’harmonie au mi age, Paris 52 

. Paris 61, 315. 








u a en 
ioyen ago Paris 61 
re: Ze. Dh. Il 


In: Rom. XXII (98), 177. n 

Sonstige Literatur: Lebouf, Labbe: Dissert. sur Phist. scelds, ot civ. 
de Paris 1741 11,65. — Hist. Litter. de la France VI (1746), 127. — Roque- 
fort, F.: De Pitat de Ia podsle fr. au Xile et Xlle s. Paris 1815, 258 (Krate 
Erwähnungen). — Julleville, Petit de: Les mystöres, Paris 80 I, 27. — 
Schwan, E. in Z. f. rom. Philol. XI (87), 469. — Morf, H.: Das lit. 
Drama v.d. 5kl. u. d. 5 thör. Jungfr. In: Z. f. rom. Phil. XXU (98), 88591. 


[(BL 53r°) 0c © de mulierib” 
WVbi eft-xpiftuf-meuf dominuf-? filius- excelfuf-e amus* — 
ui dere - fepulerum -Quem queri tif-in fepulero-o xpifti cole— 
Non eft-hic furrexit - fieut- predixerat-ite- nunti ate-dis cipulif — 
eiuf-quia-prece det uol- ingalileam -Vere - furrexit - dominuf-de — 
fepulero- cum gloria-alelui -a] 

1 ea amus. aber das erste @ durchstrichen. 





SPons?. 

Aa -elt-fpofuf — (53O)qui elt-xpiftul- uigilate - uirginel- 
‚P* aduentu - cui?- gaudent - 7 gaude — (2)bunt -hominel- 

3 Venit-enim - lib’are* - gentium - originef- 
quaf-per pri— (3)mam-fibi-matrem - fub idgarunt - demones- 
Hie eft-adam -q! fedf— (4)per ‚ppheta - dieitur- 

6 per quem - (celul-primi- ade- anobif - dilui tur — 
(5)Hie pependit-ut celefti -patrie- nof redderet- 
ac departe - inimiei — (6)liberof - noftraheret- 

9 Venit- fponfuf-qui- qui noftror'- fcelerum - pia — (7)eula 
mor te- lauit-at q; - crucif- fuftulit - patibula 

3 »lib’erare«e Koschw. 





= B06— 
PRVästes 


(8)@iet-uirginef- aifo- queuol-dirum 
12 aife&*- prefen-queuoleo — (Y)mandarum- 
atend& — unel pof- ihu- faluaire-anom 
Gnire noi — (54r")dormet- 
15 Aifel - efpof- queuof- hora-tend& 
uenit-enterra-per* lol — (2)uoftref-pechet 
dela uirgine- enbetleem - fo net- 
18 eflum - iorda — (3)lauet -elu-te et 
Gaire 
21 Eu fo batut- gab let-elai deniet — 
(4)fuf ela crot-batut-eclau figet 
Deumonumen - de fo entre - pau — (ö)let 
2 Gaire 
E re forf-ef-laf criptura-odii- 
27 gabriell-foi- eu tra(ö)mef aici- 
atend&-lo-que ia uenra-praici 
Gaire 
12 »aifexe Koschw. — 16 >pree Clo. — 19 Boehmer. dessen Zählung von 
mir und Koschwitz beibehalten ist, fasst den Refrain als 2zeilig =Z. 14—5. 


Fatye. — 

81 (7)Nof uirginel- que aduol- uenimul- 
negligenter -oleum - (S)fundimuf- 

83 aduof- orare- fororef - cupimuf- 
ut-"illaf-g’buf nof — (N)eredimuf- 
dolentaf- chaitiuaf- trop iauem dormit- 

36 Nof co — (54+°)mitef- huiul-itinerif- 
7lororef- ei’dem - generif- 
quam uif male — (2)contigit - miferif- 

39 poteftif nof-reddere - füperif 
Do 
Partimini Ju — (3)men - lampadibuf- 

42 pie fitif- infipientibuf- 
pulfe nenof- fimuf-afo — (4ribul- 
cum uof- fponfuf- uoe& in fedibuf- 

45 Dole- 


— 3 
PRVästet 


(5)Nof precari - precamur-ampli ul- 
definite - fororel- otiuf — 

48 (6Juobil-enim -nil-erit - meliuf- 
dare- precel ‚phoc* - ulteriuf 
Dolental — 

51 (7)Ac ite nunc-ite- celeriter- 
ac uendentel- rogate*-duleiter — 

($)ut oleum - ueftrif- lampadibuf- 
54 dent-eg'dem -uobil- inertib; 
Do — 
(9)Amilere - nof- hic- quid - facimuf 

57 uigilare -numquid- po— (5dr")tuimuf 
hunc laborem- que - nunc - perferimuf- 
nobif-nof- med con — (2)tulimuf 

60 Dol’ 

Et d&*-nobil-mercator- otiuf- 
quaf-habeat- mercel— (3)quaf fotiuf- 

63 oleum -nunc - querere- uenimul- 
negligenter- quod — (A)nolm&*-fundimuf 
Dol' 

66 De noftr oli- queret -nof-adoner- 
nonau-— (ö)ret- pont-alet-en a chapter- 
deuf-merchaanl-quelai ue et elter 

69 Dol’ — - 

49 »per« Koschw.* — 52 »rogaroe Koschw. — 
61 »de« Cous,, Koschw., (lo. — 64 »nolme« Cous,, 
Koschw,, Clo. 


(6) Mercatoref. 
Mbomnal gentill- no uol couent elter 
nilo iamen - aici ademo — (T)rer- 

72 cofel - queret- nouuol- poem -doner- 
queret-lo deu-chi uof— (8)pot-cofeler 
Alet-areir-auoftraf- faie* ferof- 

74 ssalce Koschw., Clo., ssinc« Mayer. 


- a — 


75 epre iat laf per* deu — (9)lo gloriof- 
deoleo - fafen - focoxf - auof- 
fai tef-otoft-q; ia uenra-lefpos — 
75 »pre« Clo. 


Aultue) 


18 (650°) Amifere-nof ad quid uenimuf- 
nil eft -enim-illut-quod querim® — 
(2) fa tatum - eft- 7nof- uidebimuf- 
81 ad nuptial- numquam® - intrabim® 
Dol’ — U ueniat fpotar 
(8) A vdi - fponfe - uo cef- plan gentium- 
8 aperire-fac nobif oftium- 
cum — (4)fotiif- prebe- remedi um 
81 >nunquam« Koschw. 


X ueniat (poD 
xP8 

Amen dico uol-ignof — (5)co-nam caretif- lumine 
87 quod q! pergunt- ‚pcul-pergunt-huiuf au — (6)le-lumine- 

Al& - chaitiuaf - al&-malaureaf- 

a tot iorf- maif- uof— (7)fo penaf- liureaf- 
90 enefern-ora [er&-meneiaS- 

0 Tpeipitöt- in ifernü 
M accipiant «- demonef 


Glossar.‘) 


al) s. arer 2) praop. s. ad. 
aanz s. ahanz, 
ab praep. mit EID u; PAS 182, 260, 


an PAS A06c Be = 
E 0 1 
339; ad EUL 3. 

s. avant, 


abbas sbst. m. n. 5. abt LE 80, 
a En 3 s. absolution erteilen 


nee na Be a 67; Bars 


acomplit dt Br er on Bas "AB 406. 
aeusent rs. .3 pl, anklagen PAS 215; 
ger. P. 208: s. eneusal. 
ad Ds aver 2) pra ab b)— 
I ad vor vok. EUL 22, JO 14, 
PAS SR al 313, LE 119, 
ee PAS 145, 162,470. — 
a vor kons. EUL 12, 18, 21,25, 28, 
JO 10, 12,14, r" 4, PAS 15, 17, 
86,44 etc., LE 2, 12-5 etc., SPo 
66, 71, 74, 16,89; 3 al unter I, 
adducere inf. herbeiführen PAS 20. 
üdenplirant fut.8 pl. erfüllen Basehcı, 
‚denavant adv. von nun an LE 192 (2). 
rg: alsbald ld PAS 122 (). 
adiudha s, a 
adorent prs. A "sn: 1. anboten, verehren 
PAS AI part. prt. m. n. 
% 
adun adv, zusammen PAS 135 (:), 182). 











”) Mit EID sind die Eums aus den Eiden, mit EUL 
E die aus Leodegar, mit SPO di 

mit JO die aus dem Jonasbruchstück bezeichnet, 

Zusatz auf die Zeilen der Rückseite, während JO r* auf die wenigen aus dem 

gesetzten Stellen von JO uod JOr* sind unberück» 

bedeutet, dass das Wort in Si steht. Voll- 

der Bologe, ausser wo efe das Gegenteil bekunı 


mit PAS die aus Passion, mit 


recto, 
sicht 


Die im Text N 
ständigkeit & 





venegrire we 1.8 = m Pas 
90 (2); /ngarddd pri. 1. 85. 50; 8. 





affliez part. betrübt, nieder, 
ge Ries er 
agre, agud s, aver. 
ahanz subst. m. obl. pl. pein, 

PAS 292; affanz 3; afanz 16, “u 
= 490; aanz 4,9 
Bia, alam, ale, ai, alsed s. aver. 


adei s. iki; aima *. amat 
aisel = aise (= er er; P seht da 
Ger SPO 15. 
aiso re dem. neut. obl. s. SPO 11. 
ha iL 3 s. helfen PAS 497; 


„8 9. LE 289. 
PR abst. £. ol s. hilfe EID 8,32. 
al s. li; alair? JO 22. 


want, alcanz 3. 
aa mn. ne irgend welche 


ler inf. JO r® 2 ar a 
er u 


183,140, 208 = te Ki 








Eulalia, 


is 
und zwar weist JO ohne 


Ist angestrebt. 
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tells 208; 
eg, Keen jare 






mh 88118 0), 100): ann 
35 ge de 390 0), 300), lea 
197.0): aldsaunt impf. c. 3 pl. 1 
Ba ee Di. &pO ET. 7er 
aid 88: anas part pıt. PAS (Gear 
389, 1087 5. Falat. 
alo adv. da PAS 118,374; allo 412; 
2: 
Io PAS a, 
. einige BAS 37; 
‚ans obl. pl. 492, 
1. 498 ; alcanz 491. 





1 los 
lques adv. etı PAS 5, 445. 
Bien RL v. etwas 
all 


alta si).  f. obl. s. hoch PAS 296; 5. 
exaliat, 
altre pron. m. n. s. Da, PAS 289; f. 
obl. 5. 64: Yaltra 345; als altres 
m. obl. pl. LE 206, 238. 
altresi adv. ebenso EID 10. 
am zahlwort m. n. pl. beide PAS 2087 
am las ei 
157; ambes duos m. obl. 
amarament adv. bitter PAS 
amat (8. — pri. 1.18 e om 
17; aima 207; amast impf. c. 
3s. EUL 10; amdt part, prt. neut. 
n. x. angenehm LE 42 (), 199 (+). 
amenaz part. pıt. m. n. s. herbei- 
führen PAS 21 (:). 
amics sbet, m. n. 8. freund PAS 236; 
»dez voc. #. 149; -üen.s. LE 112; 
-ie_obl. s. PAS 108 (); n. pl. LE 
UTC); 5 inimie. 
Gum Sbst: 4. obl. m. Iiebe.EID 5; 
amor LE 3. 
anatemoz part. 
niziert LE 1 
anc arlv je PAS 258, 357, 381; hanc 
[ . anche #) LE 189. 
amal sb . m. n. 5. Jamm PAS 156 (:). 
and, «nz s. aler. 


ängeles sbst. m. n. 3. engel PAS 898 ; 
angel 401. 

onimes sbst, f. n. #, seele LE 174; obl. 
I Eon (), LE 237; anma n. s. 


sbst. f. obl. pl. almosen 








rt, ‚IM. 0.3. excommu- 











Anna name obl. & PAS 169. 
annar, »nöd, «novent ». aler. 


annunclas vorkündigen 


482 (:). 


us 


PAS 409 () 
s. entro. 





NIE wh 0) 
anz qua bevor anz.. 
30: 1 /nbans, Zascaz. 9 ==) 
3% Bas 27, 29, 856, 


era impf. c.3. erscheinen PAS 
apeldd Er: Sn anreden PAS 218 (:); 
aporter inf. herbeibringen LE 200; 


tt prt-i. 3 5. PAS 6). 
aprös adv. zen FR: 5. enpres. 


apresdrent pri. LE 
1, NT a «©. 3 s. lernen 
'estunt prs.i.3 pl. bereiten PAS 24, 
aproismer int Meramuaben PAS is 
“mdt pri. 1. 3 8. 49(:), mim 
13, 181 (); -mat 1 
part. prt, m. n. pl. Pas 1 ieh, 
ogue pn pron. m. n. s. derjonige PAS 
-g8t Eh 8% ji PAS 
arberjaran fut. 8 







KPAS 5), 
aredre adv. hinten PAS 45; areir 
zurück SPO 74; s. redre. 
argent sbst. m. obl. s. silber EUL 7, 
PAS 385. 


1.“ bewaffnet 
; -maln)d 


aromatizen prs. i. 3 pl. balkaml 
FARBE. 


art sbst. f. obl. s. kunst LE 35 (+). 

asali dr f. ifen LE 140 

asali(e, inf, angreifen rn 
-Yäran fut. 3.pl. PAS BB; -Ht an 
1.8 8. 378 

asaz %, asez, 

aserad part. prt. m, n. pl. einschliessen 

tPAS 477 (o). 

asez adv. enug, sehr St 38; assaz 

264,357; asa= LE 
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ee aeswardovet. 
asist pri. . 8 8. adgerz LE 142; 
s’assie setzan PAS asisdrent 
3 pl. PAS 38 ((), 
asnez sbat, m. n. s. esel PAS 21; -ne 


eg pre. i.2 pl. erwarten SPO 15(:); 
imper. 2 pl. 18,28. 
= -dras, -dran 5. oecidere. 

and, augrent, aura, auran, aurem, 

N fen auret, ap a aver. 
audid, audit, aures s.or, 
Burda bat Lohn ohr PÄS 100 165 
3 pl. wagen PAS 269. 


. voraus PAS 19, dil; 
evan 120; avant zuvor JO 37; ab- 





anz PAS 458; s desabanz, davan, 
mavant, — 2) praap.vor PAR 256. 
i.8 5. JOS; 5. garder. 






1; 
. PAS 270, 462; awra 
LE fon aurem I pl. PAS 366; 
aurdt 2 pl. SPO 67; auran 3 pl 
PAS 369; ai BE 445, . 
as 25.181; 
LE 171, 178, = kons. 169; = vor 
vok, 166; a' vor vok. PAS 311, vor 
Han 18 110.806 rege LE "125, 


SPO 18: avem I pl. 
HOEREE ‚501(:), SPO 35 ete.; 
es mai Mas, 111, 270, 281, 285; 













E 385; aveist JO 27; 
02; ont 253; aveiu (:fedel) 
impf. 1.3 s. PAS 166; areie 32; 
Be N BEL 4 I 

A 9 vo 
90, LE? 190; 088} 





AS 510; 
20 


ala 493; ala 
2 pl. 108% ner ainez)? sE0 
12; ra Vor an zen 
ovist a; a 
PR N meh 


avient prs. i. 3 5. geziemen JO 27. 
azet sbst. m. obl.s. essig PASSIS (z). 


babzizar inf, taufen PAS 454. 
baisair sbst. m. obl. 5. kuss PAS 148, 
N De m. obl, s. kuss (: Jesus) 


Be wi name Baldechildis LE 16.6) 
(vel. Batheheut, Frau Pipins nach 
is SE Mös 


ru 
Aquin 1002). 
baron Be u Bl delmanm LE 52. 
Barrabant ni PAS 225. 


3 Bas lag) 
part, . m. 8. schlag 
a" as 


% bewre. 
pl. us BEIEPAS GB bein) 
ol 
Tement adv. 180. ir 
er a comp. f. obl. s. schön 


und 








Bed art, 1. 3 8, soguen (: coldit) 





Betfage ortsuame PAS 17 (Oliver). 


Betleem ortsname SPO 17. 
bewre inf. sbst, m. obl. 5. trinken LE 
200; bevem prs. I. j pl. PAS 461: 
dee pri. i. 8 5. 451, 
bien adv. wohl schr LE 29, 27, 40, 47, 
# 67, 77, 1215 ben PAS 9, 
112, 338, 





Blanc adj. m. obl. Auen PAS, ‚396° 
bons ad). m. n. 5, gut PAS 108, 147, 
149, 161, 195, 21a, 297, LE 59 
buons 197; Dom obl. s. PAS 

buona f, ; be 











l. obl. 
2; “tt LE 88 (); cherte 


f. obl. 5. fleisch PAS 6, 
1, 3 0, 438 (); 


nn e eischlich (deus) 
eh) 





el sbst. m. obl. 8. bur; 
f. zurechtweisen |, 


PAS 427. 
®) sbst. a, 
= tartres?) sl m. 6) 
kerker LE 176. 

VEN 


Ei ee ee 
6, celle, 
eela pti.dn. vörheimchen LBT7(). 
= Bar ‚obl.s. abendmahl PAS 90. 
cent zahlwort PAS 348. 
cert adv. sicherlich JO 30, 
ces, ceat, ceste, cesten 5. 
chad pre. i. 85. fallen PAS 475 (+); 
ehedent Mh) 33; cadit pr. 
116); eadegrent 8 pl. 





3. hemd ua: 
pl.linnen PAS 
chans s. carn; chedent s. chad. 
adj. m. obl. s. lieb PAS 108; 
chera f. obl. s. kostbar 97; cars 
m. obl. pl. 892. 
cherte 3. earitad; cheve 5. chief. 
chi s. qui. 
Sbst, meobl.s. haupt BUL»0); 
JO 11; cab PAS cap 
LE 1sh: quen 135 la) 
‚piez) 229. 
name m.n, LE 67,85; -rings 
bl. s. 54; «rin 570); 






es kümmert jem. 
; enleist impf. 8». 


ac 


adj. mob, A ehri- 


Ari var ‚ejiien (: chieli L14. 
Kr a sun, 





qui PAS 264; que Bi; =. ih, 
am 
Url 
08) a, 


7 im BER un 


1; sul. s 65% 110: eelut 
ee Si Ey m. 





5, 
10, 144, ER 215. 220, B. 


208. — 
PAS 307; nes Edıcte, 20: ; 
32. A RE 


eelles m. pl. 
PAS 421; er ob. pl. LE LE 2b; 
eine Keen PAS 418 (2), 


eio 8. go. 

ciptat sbat. f. obl. 5. (: Golgata) PAS 
266 (:); -tad 49; eintaz(;grans) 15; 
eiutal (müs ei) LE 1. 

eist pron. ohne sbat, 
8,12; cest JO 28, 81 


232,209; eiest LE Mu 





elamant ger. rufeı en 
ee ad. m. obl. = A 389 (:); 
. LE 204; 








‚elementia ae. ‚obl. s. milde BUL 39. 
alpin it ii zum geistlichen machen 


der) ai, 5, un EBERLE LE 100; 
Fon.neiln. PAS39: ob.J0 
go pron. ni n. I. 
ote.; z0n. 272; obl.PAS u 
149 etc; cho n. 14, 29; ol 


al 


77, 836; cio n. LE vs 199, 
231; obl. 43, 52, etc. 
zo obl. EN, por cio que IE 
;8 
eobetad sbst. f. obl. 5. 'habgior PAS 


152 (2). 
RAN E 1.25. kennen PA867 (:); 
. recogmostr&. 
coist prt. 2 38. verbrennen, verletzen 
(:tost) EUL 20. 


coleiar inf. schlagen PAS 186. 
collit pre. i. 8 8. sammeln, aufnehmen 
PAS 468 (;). 
LE ER, 
sbst, f. ob]. pl. scl Fi 
“Das PAS 391." 


com adv. wie EUL 19; cum LE 75; 
als 25,42, 90 etc., PAS 18, 17, 21 
etc; wann 296; relat. wie 166, 
872; inter. 229, 80,174, LE 114; 
im verkürzten vergleichsatze 127, 
156, ar 395, 396, 416, 476; cum 

. mais je schlimmer . . desto 

. cum, al cum; cum 








as. mi; s. cume. 
rt. ie = 0 a be- 





E23 darum 

fut. int. SPO 120); ». eh 
eomburir inf, verbrennen JO 23. 

eomenciest impf.i.2 pl. beginnen JO 28. 

commun adj. m. obl. s. gemeinsam 

EID 5; comuna % obl. s. PAS 34. 

dt prt. i 3 s. kommuniziren 


(sralöt) LE 
kompl sbst, f. obl. 3. gefolgschaft 


comptar inf. berichten Be 447 
eompte sbst m. obl. s. graf LE g2 


8. commun. 
inf, jauben schenken, sich 
fügen „el 


condemnets pa: 
schädigen 1 4 
eondignöt prt. 1. 3 5. an LE 59; 

[3 Bam. 

[eond]Jwire inf. führen JO 33; -ducent 

75.8 pl. PAS 24; 5. enconducent. 
Mint, einschlafen PAS 10%); 
prt.i.8 pl. 122; s, dor- 


confession sbst. 1. obl. s. bekenntnis 
PAS 808(:). 


np, m m. obl. pl. be- 
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Irmöt prt. 1. 8 8. befe Pas 
Be P s befestigen 


Ver! Tanke BASIC 
a. prt. 1. 8 8. begrüssen P, 
eonjurki prt. 1.85. beschwören PAB 178. 
landee {af proisen DE 2100. 


ach 35. erreichen, treffen 
conseil m. 


Eu » rat LE 61 (2); com- 

siel Ike » cosel SPO 72; 
ob). pl. Bas 79. 

conselliers sbst. m. obl. pl. ratgeber 

AUT. 5() en] D% 92; 

obl. 


evil PAS 
nassen LE TL. 
halten EID 29, 


» 





contra praop. ange ID "EID 33, PAR, 


len 1u widersihe (: podestad) 
contrastar inf, widerstohen 
PAS 483); & 
contredist id. verweigern 
EUL sr 
controrerent pri. i. 8 pl. vereinbaren 
LE 52, 


convertent prs. i. 8 pl. bekohren PAS 
AST; convers part, prt. JO 7,25. 
eor sbst.m. obl.s. herz PAS 51 (: Eu 


carioh) 100, nn eorp LE 
172; vora dul. pl. PAS 78: vorne 
nn. 





corda sbat. f. obl. 5. ie PAS 7). 

corona sbst. f, obl. ». krone PAS MT. 

coronat part. prt. mit der Coastr vor- 
sehen LE 125 





corpus n. 5. 352; s. cor. 
I 8 ara Jo 3; 
N To 


sbst. m. obl.s. zorn LE 105.6). 
cort sbat. f. obl. 6% hof PAS (+ fellun) 
4; LE 44. 
cortine sbst. f. n.s. vorhang PAS 327. 
eose abst. f. n. s. sache EUL 9; can 
un ’kose obl. s. EUL 23; com 





3. consele, 
ae inf. Be SPO 73 (2). 
covent pra. i. ae SPO 70. 
corit prt. 1.8 5. begehren LE 17(:). 
Ge agipe fut. 35. niederreissen PAS 


BDpr 3. excrebantent. 

eredre inf. glauben LE 186, 188; -dere 
218; -dran füt. 3 pl. PAS 455; 
er&ran A56: eredent pre. i. 3 pl. 


489; 5. conereidre. 
ereisent ee i 58 Be BE 
pr. i. irchten P. 


10 
erever inf.: er eruals) LE 1540). 
un, abst. .obl. 5. geschrei PAN 





rufen, schreien 
is En Ba 383,300: 0. 0- 
recridt. 


Crist n. PAS499; voc. 296, (: mercet) 
Er RL BR 404 


n. 5. 27, PAS SI 300, 369, 488, 
Xpi gen. 2, 307; s. christian. 
ori Anl m. obl. pl. ruf, schrei PAS 


ori “ ist, er obl.pl, kreuz Ro. 146; 
PAS 829; 226, 

Bon 0,2850, 318,491; erot 
oral prt. ide. erbeben PAS 322 (:). 


eruciige imp.2 .kreuzigen PAS 227 (:). 
m.n. 8. grausam (:crever) 








8. crolz. 

Oubrid! prt.i. 8 6. bedecken PAS 810(:); 
Bo 8 pl. (spresdrent) 185. 
er Ends wie, im verk. vergleich PAS 

58. com. 
eumgidt sbst. m. schied LE 84. 
eurr[en] prs.i. am Yaafan PAS 197 @). 
curt 8. 
euschement Fr in geziemender, zarter 

weise PAS 00: 
eustodes Die R n. pl. wächter (: pa- 
vor) P. 98. 
eusturn abet. f. obl. #. naht PAS 268. 
20 5. 50, 





dato adv. von dort PAS 197; 3. alo. 
ee ae Bann m... pl. „erdanmen 





dams sbst m. n. s. schi verlust 
LE 51; damno obl. 5, 18. 

darez fut.'2 pl. geben PAS 88. 

davan adv. vorn, davor PAS 45 or 
praop. vor 26; darant ady.44, 1 
praep. 202,38, 514, LE 41; = de: 
davant, 


Daoit name obl. PAS 42(;). 
de praop. vor kons. EID 30; EUL 25, 
025,36, a 





dee int, köpfen LE :. 


a TR 


dedacant pracp. vor PAS 249, 
deent s. devem. 

defended as ass 
defors ıd [v. von aussen 


eg 8 
degtldiicnt zn, 3 pl. mit zungen 
| gen Pas hrsn. ! 
be 75. ©. » geruhen 
ie a 3 la) PAS2I6L 


. deu, devem; s. diran. 

deitat sbst. 1. obl. 8. vote PAS 

dejus adv. von unten ( sus) LE 
del, dels 3. il, li. 

delaz raep. neben En 329. 
mania 3. Bas 120 0); «ai 

rt.i. 35. 
Bir eden ger. 1000: dan RO 





TU 
p E78), 110,112. 

den adv. dann Bas 117, LE 121, 123, 

denat 5. degnet, 

en m.obl.pl. naanE BSR 

depar praep. von selten L] 

BRUURE adv, wieviel PAS a 

equi 5. 
deramar Mr. zerreissen (: gittad part.) 
PAS 269. 


des pracp. seit PAS 809; Er 
desabanz ar. zuvor PAS ode, 08 
477; 8, avant. 
ag zuvor LE 182,184 (:), PAS 
desfasend ger. zerstören («firend) PAS 








a ‚praop. SEE PAS 18 NR 2 

ia prt. s. goringschätzij I. 

handen PAS 2 FEN Z = 
“ey rs. 3. 3 5. herabsteigen PAS 


destre adj. f. obl. s. rechts PAS 160; 
ad dextris pl. 470. 

destreit sbat. 2. obl. s. pein PAS 72, 

detras adv. hinterher PAS 257. 

deu 5. li. 

dews sbst. m, n. (d#) EID 6; PAS (:car- 
a don, 216, Mae IR we 

voc, 

EG obl. En m‘ Eur ; den 

PAS 46,70, (pom fee)“ as! 180, 


199, 490 ete., LE 17,70, Belieraer 







i ün 3); 
Be ER LC dei gen. PAS 
327,486 dom, domine, 
devastar inf. verwüsten LE 182). 
devem prs.i. I pl. sollen, müssen PAS 
502(:).508; devempa LE 1: dei ls. 
PAS 278; diet (X 3 s. EID 10; 
deent 3 pl. JO 27; devent PAS 274. 
deveng pri. 1. 3 [3 worden LE 124; 
divint 30(:); devengu(n)s part. prt. 










teilt PAS275(). 


zehnte PAS 474. 
EID 6, PAS 89, 
399 805 () etc., LE 15(.) 
195€); m. pl. PAS 57(: 





oidi, 
diable sbst. m. obl. s. Hrn PAS 108, 
LE 128; rn EUL4; diables obl. 
PR, PAS 420, 
. diran, 


Didem name m. obl. #. LE 19. 
didrat 3. ditrai. 
diran fut.3 pl. sagen PAS 864; dirum 
Inn sro 1109: die Is 
AS 1; die 2 8. P. 89); di 
3 8. SPO 26(); diem Sp). PAS430; 
dizen 89; di imp. 2 s. 188; dis 
Ib 16 PAS 877; dist 8 5. JO 
87; LE48(:), 91, 160,206 (:): die 
PAB 54,315),402 (), 408) etc; 








distre|nt) 3 pl. JOr® 5; dissets 

impf, ©. 3 s. PAS 179: dit part. 

Be ir = 69,412: die 166; 
'rrdist, 


5; en a 
dis 3. fh %. devem. 
ditrai fut. 1. ragen, berichten 
asia al OB a der 
la adj. f. obl. s. it PAS 75. 
rs. i. 8 pl. fürchten PAS 480, 


Üoceit Yapf. 1. 35. lohren JO 4; doist 
Bi 8 s. LE 23: doit part. prt. 


olentas adj Are pl. beträbt SPO 

r5. m. 0.3. betrübt sein 

be) BraBan 18.21; douls 

rs. 

r een schmerz PAS 
IR obl. a PAS 332, 
bl. 8. an haus (som) LE 
LE 140, domdeu 


. ol 
1 2 herr 

IN; don PAS 142, dondeu LE 24, 
1 














dominat prt. 1.2 s. regieren LE 72 (.). 
domine sbst. m. n. 3. d. deus LE 179, 
23): obl. &. 1,127, 214. 
domnas sbst. £. voe. pl. frau SPO 70. 
een sbst, f. n. 5. jungfrau BUL 23. 
Ban IT Ka 2) sbst. m. obl.s. gabe 


FB a s. dunc. 

doner inf. geben SPO sh 20: 
dunat pra.i. 35, EID 7; donat pı 
i.3 8». JO 12; dondt PAS std: 
dondd IErTOrg donde impf. c. 3 8 
3420); donad pa, pri. PAS 3486). 

3 Er Fi 1 Is LE 196; 
re onj. so lange als - 
dronire ERS So 

dormet imp. 2 pl. schlafen SPO 14(:); 
“mit part, prt. 35, 40 ete.; ». con 


durmir. 

dos KR obl. ‚pl PAS Ri 289,283; 
duos LE 8, (thonors) 119; duaes 

AS 421. 


dreit sbst. m. bl s recht EID 9, 
PAS 291. 

drontre s. dontre. 

duass $. 


dos. 
duis prt. i. 3 s. führen LE 198; dwi- 


m 


40 


‚strent (aus doint- gebessert) 3 pl. 
14; condwire. 
duleement adv. adv. sanft PAS 106, 


Mine nd dem, dan PASS Arie, 

30; done PAS 166, IT, 

zu. 18, 15, 82 etc.; doc 

185; Aue ERS, 237; dune- 
ques 185; donches 

dunt s. qui; Bu a: duos 8. dos. 

un sbst. f. obl. s. verstocktheit 


au. ad m. obl. pl. PAS490; dures 
LE 190; durament adv. 
BSR: 


es ifo [3 2 
eb, nque 5, eveaque, 


edrat = A. zn I verfahren, handeln 
LE 69), 11. 

edre sbst. m. A s. epheu JO 11,12, 
en Be paee 15. 


enfern. 
el) s. im dl, 2) A neutr. obl. 
s. anderes (emiel) LE 102. 
ela 5. ü. 


Be: sbst. m. obl. 5 kraft EUL 15 (;). 
elle, -es, eis, elz s 
Emäns ortsname A 5. PAS 427. 
‚emblar inf. stehlen . 863; -Zex part, 
BI (tmereät) 360. 
ıtz sbat. m. Sr Die hinder- 


wer schwierig] 
sbst. m. oh Dilie PAS 
wi nd. nachher PASB1; n.opre 
adv. nachher 1;5 
Eee s. ensemble. 
Fi ee 33. lieb LET. 
nJamat prt.i. 88. licb gewinnen 
enarant adv. in zukunft LE 118; in- 
avant EID 6; s. adenavant, 
encalceran fut.3. verfolgen PAS 460(:). 











enconducent prs. i. 8 pl. fortführen 
PAS 244. 
encontra 8. inconfra. 
encontradas part, pri. f. OD. pl. be- 
gegnen PAS 414(:). 


encontraxirent prt. i. 8 pl. entgegen- 
gehen BAS B6C), 
este sbst. 2 obl. s. unglaube 


AL, 1.38. anschuldigen LE 74; 
s. acusent. 








er 

m = i. 3. davontragen PAS 

bar, zusammen PAS 428; em- 
sembD Abl. 

zes adv. zusammen PAS 228 (z), 

ensenne sbst. f. obl. s. zeichen PAS 148; 


in s. enfan. 
ensobretot adv. vor allen PAB 47, 187; 
«tor 287. 
ensus adv. oben PAS 509 (2). 
ent, int, en, enn, (in, nt, m adv. da- 
von, 1) vor u. Fer: 
int EID 32: en PAS I 
325 ete., LE21, 47 te. — 
vok. vor kons. ent JO 33, Pas. ie 
En 76, 120; int a Fi SR 166 
LE en. 
Bi, LE 41, ‚48, 84, 
3) nach kons. er Pas 
66, 120 ete., Et "18, SPO 
67; enn LE" 38; In PAS 118. — 
4) nach und vor " yok. ent EUL 15; 
at 5; en PAS 115, 197, 
292; LE 66, Hr 151; nd2, 147, 174, 
PAS 321; em in lien 85. 
entelgir inf. einsehen JO 26. 
enter 9, entre, 
entorn adv. herum PAS 59. 
entre praep. er PAS 288, 439; 
enter 347; inter 826, 


en a pri. m. ‚n. 6: beisetzen 
intrer, 


entröt 3. infr 





'roque 188, 218, 
enooie abst. 1. s. neid' PAS 78); 
enreia LE 
enveidd Pe % Ar ». os: roodd) 


part. pri. m. n. s. finden 
(ineul) PAS 175. 
envers 1) adv. zu boden (; demandıd) 
PAS 140. — 2) praep. nach hin, 
425. 
5 enveidd. 


eneiz adj. m. n. = wir Bee DR 
enedlopi prt.i. 3 s, einhüllen 





© 
‚en praop. hinein, drinnen in EUL 
19, PAS 102; enz [en] 78; in adv. 
drinnen TI. 
co pron. Ich BIDT. Bl; el Jo21; 
eu PAS 87, 137,229,977 ote., SPO 
N; me acc. PAS 1 2030, ‚300, 
LE 95; mi EID 10; m (angelehnt) 
PAS 67, 68 150, 81 16, 511; me dat. 
EID 7; m’ PAS 83; m (angelehnt) 
LE 98 


ER I» M. 2. 8. selbst PAS 181 

LE 56; rt 417,423, LE LE 
80; u F ol 

10,85, 502; Ko lade, 





5. Herodes. 
errors y f. obl, pl. irrtum, sünde 
PAS 365 xD 


es 1) 5. estrai in. m. obl. 8. 
dieser PAS 458, 2 ist EID 5 
8 cist, 
Escarioth name m. n. s. PAS 81 (4): 
Week 99 (). 
bst. m. obl. s. schimpf, hohn 
is 252, 284,286. 
escarnissent 1.3 pl. verhöhnen 
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D« Grammatik der provenzalischen Sprache hat in starkem 
Gegensalz zu den meisten anderen Gebieten der romanischen 
Philologie bis jetzt nur eine kleine Zahl von Bearbeitern gefunden, 
für den Theil aber, dessen Darstellung im Folgenden versucht 
werden soll, ist noch besonders wenig geschehen. Ausser dem 
betreffenden Abschnitt in Diez' Grammatik der romanischen 
Sprachen und der Monographie des Conjunetivus Imperfeeti, 
welche Paul Meyer (Romania VIII, 155) gegeben hat, dürfte 
hier nur noch Suchiers Abhandlung über die französischen 
Perfeeta der wi-Klasse zu nennen sein, welche auch deren 
provenzalische Gestaltung berücksichtigt. (Zeitschrift für rom. 
Philologie 11.) 

Diez gründet seine Darstellung noch vollständig auf die 
unzuverlässigen Schreibweisen der späten und meist von Aus- 
ländern angefertigten Handschriften; er hat ferner noch keine 
Stellung zu den Ausdrücken larc und estreit genommen, sondern 
schwankt zwischen der falschen, von Raynouard vertretenen 
Ansicht und der richtigen, wie sie Milä und Meyer aufstellen 
(vgl. Die beiden ältesten provenzalischen Grammatiken, pag. XX); 
und doch ist grade diese Unterscheidung von der grössten 
Wichtigkeit für die Erkenntnis bislang unerklärt gebliebener 
Erscheinungen. Die Arbeit von Paul Meyer (Romania VII, 155) 
ist als eine Zusammenstellung von Thatsachen zu bezeichnen, 
deren Conslatierung die nothwendige Folge der richtigen Auf- 
fassung von lare und estreit bildet; das Gruppierungsprineip — 
Vorhandensein oder Fehlen der Endung et in der 3. Sg. Per- 


fecti — ist aber nur ein &sserliches. $ 


Suchiers scharfsinnige und für das Französische ergebniss- 
reiche Untersuchung entbehrt für das Provenzalische der sicheren 
Basis einer umfangreichen Materialsammlung, ein Mangel, der 
sich dem Verfasser selbst fühlbar macht und ilm mehrfach 
nöthigt, sich für wichtige Punkte mit Annahmen zu begnügen. 
(Vel. Zeitschrift II, 262). 

Die vorliegende Arbeit nun stellt sich die Aufgabe die Reim- 
reihen der meisten provenzalischen Literaturdenkmäler, welche 
einschlägliche Formen enthalten, zu untersuchen und heben 
der Gestalt der Reimsilbe in erster Linie die Aussprache 
des Tonvocals festzustellen falls derselbe ein e oder o ist. 
Auf diesem Wege, das heisst an der Hand der Scheidung von 
e und o larc und estreit, wird man den Antheil erkennen 
können, welchen Schrift- und Vulgärlatein einerseits und con- 
formierende Analogien andererseits an den vorhandnen proven- 
zalischen Bildungen haben; mit einem Wort, man wird einen 
Eintheilungsgrund finden, der jedem Postulate gerecht wird, 
welches die genannten Formen darstellen, 

Was den Reim zu einem Kriterium ersten Ranges erhebt, 
das ist die Sorgfalt, die dem vocalischen Element der Reim- 
silbe nicht nur in guten, alten Texten sondern auch in denen 
der spätesten Zeit zugewendet wird. Erst seit den letzten 
Jahren aber würdigt man voll und ganz die Bedeutung der 
in der Schrift verwischten Voecalnüancen für die Erkenntnis 
des Organismus der romanischen Sprachen. Es ist in dieser 
Beziehung anzuführen, um von Leistungen auf verwandten Ge- 
bieten zu schweigen, die Arbeit von Paul Meyer (Mömoires de 
la sooietö de linguistique I, 145): »Das o im Provenzalischene; 
der Aufsatz von Thomas in den Archives des missions scienti- 
fiques et litteraires Il" serie, tome 1", sowie die Dissertation 
von Wichmann »Über die Aussprache des provenzalischen Fe 
Halle 1881. Die letzgenannte Untersuchung namentlich weicht 
in ihrer Anlage schon ganz von der bisher üblichen Art der Fest- 
stellung ab, die, allein auf Notizen des Donat oder einigen 
zufällig herausgegriffenen Bindungen fussend, nur unzuverlässige 
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Resultate liefern konnte. Möglichste Vollständigkeit des 
Materials muss an erster Stelle ünd unbedingt gefordert 
werden, denn nur diese vermag Sicherheit in den Ergebnissen 
zu gewährleisten und eine sollde Basis weiterer Arbeiten zu 
schaffen. 

Für die vorliegende Untersuchung wurden die Reimreihen 
der provenzalischen Lyrik und, bis auf einige Ausnahmen, auch 
die der Epik und der Didaktik herangezogen; ausserdem fanden 
die Formen der ältesten Denkmäler bis auf Wilhelm von Poitiers 
sämtlich Berücksichtigung und sind den spätern ve 
gegenübergestellt. Es ist natürlich nicht die Absicht für land- 
läufige Formen erschöpfende Belege beizubringen, dagegen aber 
sollen die für seltne und wichtige Bildungen womöglich in 
eztenso aufgeführt werden. 


Erklärung der vorkommenden Abkürzungen. 


Ä.D. Die ältesten provenzalischen Sprachdenkmale. 

Agn. Saneta Agnes. Provenzalisches geistliches Schauspiel, herausge- 
geben von K. Bartsch. Berlin 1869. 

A.G.d. Mars, Ens. Arn. Guill.de Marsan, Ensenhamen. Bartsch Leneb, 
182 ff. 

A.P.R. Anciennes podsies roligieuses en langue d'oc p. p. Paul Mayer. 
Paris 1860. 

Arn.d.Mar. Das didaktische Werk des Arnaut de Maruelh; Raynouard, 
Chx. IV, 405, 

Boeth. Dus Fragment von Boethius. 

Brov. Le Breviari d’Amor de Matfre Ermengaud p. p. G. Azals. 

Crois. Chanson de In croisnde albigeoise p. p. Paul Meyer. 

Diät. Diitetik; Such. D. I, 201. 

D. Prad., Rom. he Romance of Daude de Pradas on the Four Cardinal 
Virtues, edited by Austin Stickney. 

D. Sorm. Denx Sermons. (Dieses Stück wird nach der Publikation in 
der provenzalischen Chrestomatbie von Bartsch, 4. Auflage 1880, 
‚eitiert (B, Chr.). 

E.J. Evangelium Johannis, Kap. 18—16, nach der Londoner Handschrift. 

Enim. Das Leben der heiligen Enimia; B, Denkm., p. 215 #. 

ir 


| 
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Ens, del guarso. Lunel de Monteg, Essenhamen del guarso, B, Denkm. 114, 
Ens. d. 1. donz. Amanieu des Escas, Essenbamen de la donzela. B, Leseb. 
140 fE. 
Ens, d. l’esc, Amanien des Escas, Esnenbamen de Vescudier, B. Denkm, 
101 fl. 
Fab. Fabel, Romania II, 291, 
Flam. Le Roman de Flamenca p. p. Paul Meyer, Paris 1865: 
F. Lun., Rom. Folquet de Lunel, Romans. Ausgabe von Eichelkraut. 
FZoich. Übersetzung des altfranaösischen Gedichtes von den fünfzehn 
Zeichen des jüngsten Gerichtes. Such. D. I, 156. 
@. d. Cabr,, Ens. Guiraut de Cabreira, Ensenhamen. B. Denkm, 88 ff. 
6. del Oliv. Die Sprüche des Guir, del Olivier d’Arle; B. Denkm. 26 f. 
@, Folg. Gui Folqueys, die sieben Freuden Marins; Such. D. I, 272, 
Hon. La vida de sant Honorat p. p. Sardou. 
Jauf. Der Roman von Jaufre; Raynouard, Lex. Rom, I (R) und K 
Hofwann, Sitzungsberiehte der buirischen Acudenic. 1808, (H). 
KJos. Das Evangelium der Kindheit Jesu. B. Denkm, 270 If. 
Nie, Das Evangelium Nicodemi; Such. D. I, 1 #. 
NPap. Arnaut de Cureasses: Las novas del pupagai. B. Chr. 259 
PCard., U. C. Paire Cardenal, Una ciutatz . . , B. Chr. 175. 
Planch s. pl. Planch sobre planch. Arbaud, Chunts populaires de la 
Provence; p. 229. 
Ross. Girartz de Rossilho, 
R. Vid. Die Novellen des Raimon Vidal. 
1. Castia gilos; Rayn. Chz. III. 398. 
IL. M. @. 34l. 
II. Klage über den Verfall höfischen Lebens; B, Denkm. 144—192. 
Sen. Seneca (Lo savi). B. Denkm. 192 fi. 
SEst,. Planch de sant Esteve, B. Chr. 21. 
Freund. Die sieben Freuden Marias, Such. D. I, 85 iM. 
SBeue. Des Sünders Reue; Such. D, I, 214 ff. 


Die Citate sind in der Arbeit in einer dem Inhalt der betreffenden 
Werke entsprechenden Folge geordnet, Ich gobe hier eine Übersicht, 
Ä.D, Booth. — E.J.—A.P.R. — D. Serm. — 

Epik: Ross. — Jauf. — Crois. — $Est. — Hon. — Enim. — Nic, — 

KJes. —R. Vid. I, IL, IIL — NPap. — Flam. — 

Didaktik: D. Prad., Rom. — F. Lun., Rom. — Planch s. pl — SFreud. 

— G.Folq. — FZeich. — $Reue. — Arn. d. Mar. — G. del Oliy. 

— Sen. — Dit, — P, Card,, U, C. — Fab. — Ens. d, 1. donz, — 


Ense. d. I — Ens. d. guarso. — A. G. d. Mars, Ene —G.d. 

Cabr,, Ens, — Brev. — Agn. — 

Um Raum zu gewinnen sollen bei der Zusammenstellung der Reim- 
reihen die Dichter, welche die betreffenden Formen verwenden, nicht 
namentlich, sondern durch die Nummer bezeichnet werden, die sie bei 
Bartsch (Grundriss) führen. Jeder Reimsilbe geht ein Verzeichniss der 
Hess. etc, vorauf, aus denen geschöpft ist, wobei wieder an der von 
Bartsch eingeführten Bezeichnungsweise festgehalten werden wird. 
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(Die Aceente deuten den Tonvocal an, ein Acut auf pro- 
venzal. e oder o geschlossene und ein Gravis olfne Aussprache, 
Der Ictus bei den aus den Ä.D. entnommnen Formen bestimmt 
allein die Lage des, Tones). 


Die Reimuntersuchung zeigt, dass für den Conj. Imperf, 
des Provenzalischen, von einigen später zu besprechenden 
‚Ausweichungen abgeschen, 3 Endungen: &s, is und &s charak- 
terislisch sind. Diese Dreitheilung, welche sich ebenso auch 
für die anderen Formen des Praeteritalstammes durchführen 
lässt, ist geeignet den Organismus der provenzalischen Con- 
jugation klar zu legen. Vollziehen wir nämlich die Gruppierung 
der Perfeeta nach den eben genannten Kriterien, nach der 
Gestaltung des Conj. Imperfecti, so wird sich zeigen, dass die &s und 
is Klasse Formen aufweisst, welche einem lateinischen Vorbild 
entweder direet entsprechen, oder einem solchen doch analog 
gebildet sind, dass dagegen die Perfecta der &s Klasse Grund- 
lagen haben, die zwar in den Elementen auch auf schrift- 
lateinisch Gegebnes zurückgehen, als Ganzes aber lediglich in der 
vulgären Sprache vorhanden sind. 

Die erste Gruppe, die #s- und is-Klasse begreifend, sei mit 
4A, die zweite, ös-Klasse, mit B bezeichnet. Treten wir zu- 
nächst 4, 1 näher, so finden wir hier fast auschliesslich Verba 
der lat. Stamm- und e-Conjugation, daneben auch einige 


der i-Conjugation, sie haben gemeinsam, dass in der 1., 3, 
und 6. Perfecti der Stammvocal den Ton trägt, 

Wollte man nun einzig die Formen des Schrifllateins 
berücksichtigen, so würde fast ein jedes dieser Perfecta geson- 
derte Behandlung verlangen, da nur bei wenigen die gleiche 
Grundlage in durchaus entsprechender Weise behandelt erscheint 
und wir müssten, ohne übrigens die mächtige und weitgreifende 
Wirkung der Analogie verkennen zu wollen, ein geradezu regel- 
loses Durcheinander von Einflüssen und Beziehungen annehmen. 
Es ist aber bekannt, dass im Vulgärlatein viele Formen der 
alten Sprache fortbestanden, welche der sermo urbanus der 
classischen Zeit unterdrückte, als Neubildungen infolge von 
Conjugationsmischung u. s. w. auftraten, obwohl diese Formen 
an die im Gebrauch bleibenden sich theilweise eng anschlossen. 
So tritt uns in dem provenzalischen vene eine Form des alt- 
tateinischen v@nöre (Perf. vAnuwi, unbelegt neben ven) wieder 
entgegen, nicht aber handelt es sich hier um einen unbegreif- 
baren angleichenden Einfluss von tenc, durch welchen vene 
gewöhnlich gedeutet werden soll, weil vöni als Grundlage sich 
sich unbrauchbar erweist. Solcher Beispiele, die mit einem 
Schlage Verhältnisse klären, welche bei alleiniger Brrücksichtigung. 
des elassischen Lateins dunkel bleiben müssen, lassen sich noch 
mehrere beibringen — man vergleiche die folgenden Aus- 
führungen —, doch aber ist ihre Zahl verhältnissmässig klein, 
da wir von den schrifllichen Denkmälern des alten Lateins 
leider nur wenige Bruchstücke besitzen und diese zum grössten 
Theil noch dazu in einem höchst dürftigen und verkümmerten 
Zustand. 

Wir betrachten innerhalb der schon genannten Haupt- 
abtheilungen die Perfecta hier in Gruppen, die auf der Gleich- 
artigkeit der gegebnen oder erschlossnen Grundlagen beruhen. 


a) Einfache Perfeota (ohne Tempuscharakter). 
Es gehören hierher die Perfecta von esser, faire und veser, 
die in allen Personen Formen aufweisen, welche den Ton auf 
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dem Vocal des lateinischen Stammes tragen. (Auch die Per- 
fecta von dar und estar haben keine endungsbetonten Formen, 
doch ist hier der Vocal der lateinischen Reduplieationssilbe 
betont, bei eissir endlich ist es bald der Vocal des lateinischen 
Praefixes, bald der des lateinischen Stammes, welcher den Ton 
trägt.) 


“ 1. Ohne Bindevocal. 


osser. Die 1.Sg. Perfecti lautet füi (fui A. P. R. 488; 125), 
das classische f#i kann nicht Grundlage sein, dagegen giebt 
füs, bzw. füvi, welches sich namentlich in der älteren Zeit, 
dann aber auch bei spätern Autoren findel eine zureichende 
Erklärung. Die 3. Sg. hingegen beruht auf füit: f6 oder fön 
(fo Boeth. 28. 30. 31. 34. 43. 58. 63. 92. 94. 160. B. Chr. 820 
E. J. (Lo.) XI1,12,21,30 (fö). A- P. R. 485;32,39. 486;59,64, 
68,71,74. D. Serm. B. Chr.* 25;7,32,33, 26;1,18,19,32,35). Das 
bewegliche unorganische » leitet sich aus dem Umstande her, 
dass bei fast allen Worten, welche auf o auslauten, ein beweg- 
liches » etymologisch begründet ist, es handelt sich also um 
eine Übertragung. Die 1. Pl. lautet föm—fü imus, (fom A. P. R. 
497, v.9), für die 2. Pl. ist in den Reimreihen nur fös belegt, obwohl 
fristis, welches für füistis anzuselzen ist, der Regel nach 
fötz ergab. Die 3. Pl. beruht auf *erunt für füsrunt; der 
Accent erscheint hier, wie fast durchgehends in der 3. Pl. 
Perfeeti mindestens auf die Antepenultima zurückgezogen (Vgl. 
die entsprechenden Formen von aver ete.). Diese Tonver- 
schiebung lässt sich bis in das Latein zurückverfolgen , gleich- 
zeitig mit ihr tritt auch Kürzung des sonst langen e in erunt 
ein. Da der Vorgang der Sprache des Volkes angehört, so 
finden wir ihn zuerst bei den Komikern zum Ausdruck gebracht, 
später wenden auch andere Dichter das nämliche Verfahren 
nach Bedarf des Verses an. Vgl.,völuörunt Pers. 160. merusrunt 
Poen. 21. Emirunt, pötußrunt Lucret. 6,2. dederunt Varro 
Anthol, 3. 83,2 (43. 2 ed. Meyer) sümpserunt Hor. epod. 9,17 
etc. (Vgl. Kühner 163,3). Die ältesten prov. Denkmäler zeigen 


foren (Boeth. 20. 21. 63. 187. 45.) Hier scheint die lateinische‘ 
Endung un? durch ent ersetzt (der Boeth. geht soweit, dass er 
auch für an en eintreten lässt: parlen für parlan, diese 
Bildung ist sonst ungebräuchlich). Das fös der 1. und 3. Sg. 
Imperf, Conj. (fös E.J. (Lo) XVII, 5. fos D. Serm. B. Chr# 
96538. 3. Sg.) selzt fHissem und füisset voraus. Die Endung 
der 2. Pl. fossös hat ein geschlossnes e, wie es die 2. Pl. des 
Imperf. Conj. regelrecht — sie beruht auf #is — in allen 
3 Gruppen aufweist. Wegen des a in fossä« E. J. (Lo) XV,19 
siehe weiter unten. Für die 3. Pl. ist fösson (und füssan)) 
belegt: füissent (fosso D. Serm. B. Chr. 26:22). 

Im Conditionale föra für füeram und füerat (fora A.P/R. 
497,8). Die 3. Pl. ist nur durch eine Form der Ä. D. ver- 
treten: foran A. P. R. 497,8. 


2. Mit Bindevocal 

faire. In der 1.Sg.fei und fi, beide gehen auf fe zurück, 
fis (A. P. R. 488; 128) steht wohl in Analogie zu ersten 
Personen des Perfects wie dis, mis, pris, quis etc. fezii B.]. 
(Lo) XV,15 und XVIL26 zeigt die Perfeetbildung der auf dem 
Kennlaut betonten Verben (Gruppe II). 

Das feris der 2. Sg. ist endungsbetont, fecisti genau ent- 
sprechend, die Ä. D. (Boeth. 83. fecist) zeigen auch nur eine 
Form dieser Art, es kommt aber sonst noch ein stammbetontes 
fist vor. 3. Sg. fetz, fes, fi (fey), f&, fi und fis sind durch die 
Reimreihen sicher gestellt, alle diese Formen, mit Ausnahme 
von fis, haben fdeit zum Ausgangspunkt, das Gleiche gilt: von fer 
Boeth. 52. 53. 59 (bis). 71.188. D. Serm. B. Chr. 25;81.,fes 
A.P.R.489;144. forfez Boeth. 180. 2. Pl. feeds (frses): fdclstis 
Alle Verben der 1. Gruppe haben in der 2. Pl. Perfecti dieses 
geschlossene ef) (die der 2. ein i, die der 3. ein 2), welches 
auf das Kurze in Position stehende i des Lateinischen zurück- 
geht, dieses”'selbst ist durch Verdünnung aus e entstanden, 
das dem e von esse entspricht. Als 3. Pl. Perfecti findet sich 
bei R. Vid. II 168,16 ein föron(!). 





Die 1. und .3.'Sg. Imperfeeti Gonj. bieten fes und fezis; 
feeissem (1) und fechssem (: 

veser. Die 1. Sg. Perfecti vi entspricht wide, vie zeigt 
Übertritt zu den mit dem Tempuscharacter u gebildeten Per- 
fecten: *i'dwi für vide. Andere Verba gingen, wie wir sehen 
werden, in dieser Beziehung noch weiter, sie gaben das einfache 
Perfect ganz auf. (Diez* II, 212.) Die 2. Sg. vist (Boeth. 95. 
178. 244) lässt ‚wieder Accentverschiebung in der Grundlage 
voraussetzen: vidrsti für vidtst. In der 3. Sg. treffen wir 
dieselben Formen wie in der 1. vi und vie (vi auch D. Serm. 
B. Chr.* 25;21) und ferner vi, dessen t seine Erhaltung den 
gleichen Ursachen verdankt, wie das € in det (ar dit). Die 2. Pl. 
lautet vitz (vis) aus vidistis, die 3. viron (vüren E.]. (Lo) XV, 
24) einem viderunt entsprechend. 

eis und veeds finden sich in den Reimreihen für die 1. Sg. 
Imperf. Conj. wie auch für die 3.—vi dissem und vidlssem 
(wegen vrdeo); die 2, Pl. eis&s entspricht vis. 

Im Conditional vira für die 3. Sg. = riderat, 


b) Zusammengesetste Perfecta (mit Tempuscharacter). 
1. s-i-Perfecta. 
«) Der Verbalstamm geht auf eine Muta aus, 
aa. Labial 

escrire. Dem scripsi' des Lateinischen entspricht proven- 
zalisch eseris mit Ausfall des Labials, in den Ä. D. ist die 
gleichlautende 3. Sg. belegt (A. PR. 488;180,132). In der 
3. Sg. Imp. Conj. findet sich die Form eseriusses, welche das p 
in Gestalt von # festgehalten zu haben: scheint. 

bb. Guttural. 


aa, Einfache Consonaı.r. 
. Schriftlateinische Formen. 
dire. die-si und diesit ergaben mit Auflösung des Gutturals 
in‘ und Contraelion: dis. Im E. J. (Lo) findet man Formen, 
die zwei d aufweisen, allerdings charakterisieren sich aber auch 


10 


eine Anzahl derselben als secundäre Bildungen, indem sie den 
Ton auf einer unorganischen Endung tragen, was für 5 Fälle 
wenigstens durch einen über diese Endung gesetzten letus 
sicher steht, diüsii X133. XIV,29. XV,15,20. XVl4. diisis 
XIV,28. 1. Sg. neben der 3. Sg. düis E, J. (Lo) XI,10,11,24. 
dis XIV,6, diiss XUL6,7,8,9,12,25,27,28,96,37. XIV,t, XV119. 
diis XIV,8,9,29,23. Sonst hat die 1. Sg. in den Ä. D. noch 
folgende Gestalt dissii E. J. (Lo) XVL6,15. dissii XVL6,19. 
dis A, P, R. 488,129; die 3. Sg. dis Boeth. 100. A. P. R. 497, 
v. 11, D. Serm. B. Chr. 25;23. 26;10. 2855. diss E. J. (Lo) 
XIL21. XVIl, disit A, P. R. 491,232. die D. Serm. B. Chr, 
25,43. Für die 2. Pl. ist dises belegt (dieststis), s steht für 
das zu erwartende tz, 

In der 1. Sg. Conj. Imperf. findet sich regelrecht diss£s, 
ebenso in der 3. dissds (diehös, dixds, dises); das E. J. (Lo) 
X11,29 hat düsses. R 

duire. Nurdie 3. Sg, Conj. Imp, ist belegt: (a)duses—dücst ssat. 

teiser. Von teiser liegt eine endungsbetonte 3. Sg, des 
Perfects, teiset, bereits im Boeth. (190) vor, doch lässt uns 
das in den Reimreihen belegte teiss&s (8. Sg. Conj. Imp.) eine 
stammbetonte Form teis, texui entsprechend, voraussetzen. 

traire. Die Formen dieses Verbums treten oft für die ent- 
sprechenden von trasir ein (Diez* II, 219 Anm.), Beispiele 
solcher Vertauschung in den uns interessierenden Zeiten und 
Moden findet man bei den Reimreihen nachgewiesen. Die 
auffällige Endfremdung eines Compositums von dare von der 
in den romanischen Sprachen so einflussreichen Abwandelungs- 
weise des Simplex, muss wohl durch eine Volksetymologie 
erklärt werden, man brachte trad’re mit dire zusammen, es 
entstand tradire (trasir), auch die Perfectformen bildeten sich 
nach dire und congruierten dann oberflächlich mit denen von 
traire=trahere (trais, trai von trasir und träis von traire), 
was den Anstoss zur Vertauschung gab; übrigens besteht neben 
trazir, trair auch tradar (Boeth). 1. Sg. Perf. träis, 3. träis 
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(und a-, es-, re-, sosträis)= tracsi und träcsit. Die 2. Pl. lautet 
traissös=tracsistis; der Conj. Imperf. hat in der 1. Sg. traisses 
(re-) und in der 3. fraisses und traiches. 

Die Nebenform trages weist auf ein Perfect *rde für träis 
(—*tracui) zurück. 

‚Angebildete oder alte Formen. 

dozer. Man hat die Formen von doser (döc&re) meist 
mit denen von dwire (dücre) zusammenbehandelt, wie es z. B. 
Bartsch in dem Glossar zu seiner provenzalischen Chrestomathie 
auch thut, doch ist dieses Verfahren nicht gerechtfertigt. duöis 
(3. Sg. Perf.), welches in den Reimreihen belegt wird, lässt 
sich allein auf döcöre zurückführen und zwar würde ihm ein 
*döc-si für döc-wi entsprechen; es konnte dann allerdings der 
Triphtong woi, wei zum Diphtongen sich wandeln (vgl. nueit 
und nwit, puesca, puosca und pusca) und so ein Zusammen- 
treffen von dwis für duöis mit dem dwis von dücsi in der That 
eintrelen. : 

tanher. 3. Sg. Perf. täis =*tde-sit für ttigit. (taxis Ylag 
Varr. b. Non. p. 180. vgl. auch die altlat, reinen Wurzelformen 
tagit (für tangit), tagam, tago, attigat, altigatis, attigas. Kühner 
$. 1772 Anm.) Der Conj. Imperf. hat taisses für die 1. Sg., 
für die 3. taisses tainsses und taignes (wahrscheinlich vom 
Praesens aus durch Anfügung von &s gebildet). 


88. Complicierte Gonsonanz. 
*Ohne Umstellung der Endeons. 
Schriftlateinische Formen. 


cenher. 3.5g.Perf. c&is (söys)—=ctnesit. (E. J. (Lo) XII 
preceis). Das c wurde zu i erweicht und trat vor das n, 
welches nunmehr, unmittelbar vor s stehend, ausfiel; der eben 
geschilderte Vorgang ist für alle Perfecta dieser Klasse derselbe. 
Diez* 1, 217 führt Formen mit erhaltnem » auf, durch die 
Reimreihen werden sie nicht gestützt, “ 

destrenher. 3. Sg. Perf. desträis (—destrine-sit). In der 
3.Sg. des Conj. Imperfecti finden wir destreises und destrengues, 
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diese letztere Form setzt ein wi-Perfect *destrincwi voraus 
(vgl. trages). 

estrenher. Nur die 3. Sg. Imp. Conj. ist belegt: estreisses. 

fenher. 3. Sg. Perf. fäis (föys) regelrecht nach fine-sit 
gebildet. 

penher. peis (de-) 3. Sg. pine-sit. 

planher. plane-si und planc-sit ergab pläis, die. 8. Sg. 
Conj. Imp. weist wieder eine Doppelform auf: plaisses und 
plangös. (*planeui). 

(es)tenher. 3.8g. Perf. (es)töis (esteys) = extine-sit, 3..8g. 
Imperf. Conj. esteissds. 


Angebildete oder alte Formen. 
attenher. 3. Sg. Perf. atteis = *attinc-sit für dtiigit. 
empenber. 3.Sg. Perf. empeis, *impinc-sit für impegit. 
franher. 3. Sg. Perf. fräis, *franc-sit für, frägit, doch 
sind auch Formen belegt, die Weiterbildungen von frägi dar- 
stellen ; fr&e, enfree und sofr&e. Im Imperf, 3.Sg. afrainses. 


*Umstellung der Endeonsonanten. Sämmtliche Verba 
fügen noch das Perfectsuffix der Gruppe Ill an. 
viure. Die 3..Sg. Perf. lautet visquöt, im Conj. Imperf. 

findet sich für die 1. Sg. nur visquös (mit offnem e), für die 

3. aber visques und visquös. 

elegir. elesquöt für die 3. Sg. Perfecti. Das E. J. (Lo) 
bietet elesquei als 1. Sg. XIIL18. XV,16,19 und elesguöss als 

2 Pl. XV,16. 
jraisser. irasquet (3. Sg. Perfecti). 
naisser. Die 1. Sg. Perfecti lautet nasguei und nasguiä, 

die 3. nasquet und nasquec [nasquet A. P. R. 4844. 496, v. 4 

(bis)]. Die 1. Pl. nasquem, die 2. nasqus bei Guir. Riq. 46, 

(diese Form setzt eine stammbetonte 1., 3. und 6. voraus) 

und die 3, nasqueron. Der Conj. Imperfecti weist in der 3. Sg. 

die 1. Pers. ist nicht belegt, sowohl nasques als auch nas- 
ques auf. 
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cc. Dental. 
*Das lat. Perf. liegt zu Grund. 
Schriftlat. Formen, 
raire. Nur die 3, Sg. Perf. ist belegt: räs=räsi. 
rire. ris=risi. 3. Sg. Perfecti. " 
*secödre. 3. Sg. Perf. secös (mit geschlossnem 0), 
succh ssit genau entsprechend. 


Angebildete oder der alten Sprache angehörige Formen, 

aucire. aucis. 3. Sg. Perfeeti setzt ein *occisi statt ocei di 
voraus; oceisit für oceiderit 1. Numae bei Fest. p. 178b, 21. |. 
XII tab. bei Macrob. 1. 4,19; für mittellatein. Beispiele vergl. 
Diez* II, 140. aueis findet sich auch A. P, R, 497, v. 12 belegt. 
Im Conj, Imperfecti bieten die Reimreihen für die 1. Sg, 
auciös, welches nach Diez occidissem zur Grundlage haben 
mag, für die 3. ebenfalls aucies und die regelrechten Formen 
aueises (und aussisös, auciz&s). Die Form ausis, die sich sonst 
auch für die 1. und 3. Sg. des Imp. Conj. findet, ist in den 
Reimreihen nicht belegt, sie geht aus einer anderen Betonung 
der lateinischen Grundlage hervor: *occi stssem neben dem ge- 
wöhnlichen oceisfssem. Die 2. Pl. lautet aueissös, dem 
oceis(i)ss&tis entsprechen würde, während auch eine Ent- 
wickelung zu aueisessötz denkbar wäre. Für die 3. Pl. haben 
wir aucisösson (*occisTssent). 

sezer. Das lateinische södi zeigt sich theils durch se dui, theils 
dureh s#si ersetzt, dieser Übergang vom einfachen Perfeelum 
zum zusammengesetzten wurde schon des öfteren beobachtet, 
södwi entwiekelt sich zu see, sösi zu sis (a-). 

*Das lat. Praes. liegt zu Grund. 

moetre. Das mis der 1. Sg. Perf. könnte regelrecht aus 
misi hervorgegangen sein, während mes der 3. 7 oder & vor- 
ausselzt. Ein solches # finden wir nun im Praesens, wir 
werden daher dieses Tempus zur Grundlage machen und auch 
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die 1. Sg. nicht aus misi, sondern aus *misi erklären; das 
nachlonige # bewirkte hier die Erhaltung des betonten r. Die 
Ä. D. zeigen die {. Sg. nur in endungsbetonter Form, tramesii. 
E.3. (Lo) XVII18; dagegen ist die 3. mehrfach zu belegen: mes 
Boeth. 26. E. J. (Lo) XIL5. XV,6. A. P.R. 496, v.5. D.Serm. 
B. Chr+ 27:9. trames E. J. (Lo) XIN,I6. XIV XV21. 
XVL5. Die 2. Sg. des Perfects lautet mesist (misi sti), tramesist 
E. J. (Lo) XVI38,1891,93,5. Die 2. Pl. meses (mis'stis), 
die 3. Pl. ist durch mesdren (Boeth. 27.) vertreten — mt serunt, 
die Consonanantenverbindung sr erscheint hier durch den 
Einschub von d gemildert, sonst schwindet auch wohl s (meiron), 
oder die Flexionsweise von Grappe II kommt zur Anwendung 
mesöron,. Hier in der 3. Pl. Perfecti zeigen sich zuerst die 
endungsbetorten Analogiebildungen, welche später alle anderen 
Verbalformen überwuchern. Die 1. und 3. Sg. Imp. Conj. hat 
die zu erwartende Form mezös, die 3. Pl. ist durch (ehtra)- 
mezdson verlreten (mist ssent). 

querre. Das gwis der 1. Sg. Perfecti könnte aus lat. 
quaesii entstanden seit. Die der 9. Sg. eigenthümliche Form 
ist ques, dessen geschlossenes e quaesit als Grundlage ausschliesst. 
Man kann an eine Einwirkung von mis: mes, pris: pres denken 
und demzufolge quYsit ansetzen. Neben diesen stammbetonten 
Formen stehen auch oft endungsbetonte, so quer? und querie, 
die beide einen Infinitiv querir voraussetzen. Das Conditionale 
enquesira (Cercalmon 3) enspricht degegen einem Perfect quist. 
Formen dieser Art finden sich niemals im Reim aber mehrfach 
ausserhalb desselben, so z. B. bei Bertr. de Born (38). Das 
Condit. ist weiterhin noch durch gweregra vertreten, dieses 
queregra weist auf ein Perfect querec, von querer. Ich sehe 
querec ebenso wie eorrec und cazec lediglich als eine Bildung 
nach Analogie der II. Gruppe an, da das # der in Betracht 
kommenden Formen (Perf.; Conj. Imp. und Condit.) meist ein 
‚offnes ist; (vgl. auch Henschke, Verbalflex. in G.d. Ross. pag. 
47, Anmerk.) Nur in Bezug auf parec, welches immer ge- 
schlossenes e hat, vermag ich Suchiers Anschauung über die 








Entstehung dieser Formen zu theilen. (Suchier geht wohl auch 
fehl, wenn er ein *stelus für stetti ansetzt, ‚st-de’dui würde die 
Schwierigkeit, welche die Annahme von st#twi erzeugt und die 
Suchier a. a. O. pag. 216 unten selbst erwägt in einfachster 
Weise umgehen). Das quesiss. des E. J. (Lo) XVI, 2% dürfte 
durch querir beeinflusst sein. Der Conj. Imp. hat in der 1, 
und 3. Sg. queses. 
#. Der Verbalstamm geht auf eine Liquida aus. 
aa. 


solvre 2 Formen dieses Verbs sind belegt, die 3. Sg. 
Perfecti (as)söls—*sölsit für soleit, also Uebergang zur sigma- 
tischen Perfeetbildung und solses (1.Sg. Imp. Conj.) = =*sölsissen. 


bb, m. 

temer. Die 3. Sg. Conj, Imperf. tensses, für welche wir 
timsisset statt *imutsset ansetzen müssen, entspricht einem 
Perfect tems, das sich ausserhalb des Reimes auch findet. 
Donat 23,11: in eus teus .. timuit, preus .i. pressit. Vgl. dazu 
die Anmerkung pag. 98. Man wird aber trotz der Congruenz 
von Hs. A C und D tens und prens für tews und preus lesen 
müssen, da das u der erstgenannten Formen absolut unerklärlich 
erscheint. Vgl. temsuts P. Vidal 3,19. 

rezemer. Auch dieses gehört zu den Verben, welche der 
sigmatischen Perfectbildung folgen, vgl. empsim Pl. Mil 316 und 
die lat. Composita demo dempsi, promo promsi, sumo sumpsi. 
Das m des Stammes erhielt sich der Regel noch vor s (so in 
rempsit=redempsisti), doch sehen wir es in der 3. Sg. resdis 
geschwunden, aber Boeth. 153. redems und A. P. R. 48416 
reems. 

ce. nn. 
Schrifllateinische Formen. 

remaner. Von den hierherzustellenden Perfecten entspricht 

remas genau der schrifllateinischen Forın, die 2.8g. lautet remazist 





=remansYsti, die 3. remas=remansit. Conj. Imperl, 3. Sg, 
remazds, 2. Pl. remansesös. 

esponre. Die 3. Sg. Perfecti espös geht auf erpdswit 
zurück, welches dem Sprachsinn des Romanen zur sigmatischen 
Perfeetbildung (pd'sit) zu gehören schien. Flam. 5462/3, die einzige 
Belegstelle, reimt espös mit respös, es wird dies aber als ein 
Fehler anzusehen sein, da latein. ein kurzes o die Grundlage 
bildet und der Donat pag. 23,3 die Form unter os larg stell: 
In os larg *fos .i. fodit, apos .i. apposwit, despos .i. deposwil'. 
Doch ist immerhin zu bemerken, dass im Lateinischen auch 
Formen bestanden, die ein ö aufwiesen (Contractionen aus 
pösivi etc.), so pösit, pösi, depösisse. Vgl. Kühner, $. 207 
unter sino. 

Angebildete Formen. 

defendre. defendit zu defen(d)sit umgebildet,, ergub defes. 

prendre. Für die 1. Sg. Perf, ist pris und pres belegt 
(prensi für prehendi), dieselben Formen finden sich auch in 
der 3. Sg. pris (=#+ 1) gehört eigentlich allein der 1. und 
‚pr£s allein der 3. Sg. zu. In den Ä. D. ist nur die 3. Sg. und 
zwar an zwei Stellen vertreten, beide Male durch pres, Boeth, 
64 und D. Serm. B. Chr.* 36,7. *prensisti ergab preist, 
*prensim[us] prezöm. Der Accent zeigt sich hier, wie stets 
in der 1. Pl. Perfeeti des Provenzalischen, wahrscheinlich unter 
dem Einfluss der 2. Pl. von der Antepenultima auf die Penul- 
lima zurückgeschoben. 

1. und 3. Sg. Conj. Imperf. presös und 3. Pl. presesson 
(=*prenst'ssent). 

respondre. Die Doppelformen resposes und respondös 
(respondes Flam. ist in resposös zu ändern), welche sich im 
Conj. Imperf. 3. Sg. finden, sötzen eine doppelte Perfectbildung 
voraus. Die Reimreihen weisen denn auch neben respös 
(=*respönsit) ein respondet auf. Für die 1. Sg. Perfecti ist respozi, 
eine Weiterbildung von respos belegt, an die stammbetonte 
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Form ist das Perfeelsuffx gefügt worden, welches dem lat, 
övi entspricht. 

somonre. *submönsit für submönuit ergab somös, das o 
ist durch Einwirkung des Nasals geschlossen. somosds, Conj. 
Imp. 3. Sg., entspricht somös. 


dd. m. 
Bildungen vom: lat. Perfect. 
terser. Die 3.Sg. Perf.törs (=tersit) hat offnes e, dies wird 
ausser von den Reimreihen auch durch den Donat bewiesen: 
22,37. In ers larg ‚ters .i. tersit, esters .i. extersit'. 
Bildungen vorn lat. Praesens. 
sorger. sorger bildet, ebenso wie das gleich zu besprechende 
derger sein Perfect vom lateinischen Praesens durch Anfügung 
von si. sors 3.Sg. ist *sürfg)sit für surrezit (risor in den A, 
P. R. 486,75 neben resors 497,15). 
derger. derger beruht auf de-&rigere; de r(i)gsit ergab mit 
Ausfall des i der postonischen Silbe ders (a-). Auch für diese 
Form besitzen wir eine Notiz des Donat, welche die geschlossne 
Aussprache des e stützt, die der etymologischen Grundlage und 
den Bindungen entspricht: 22,38 In ers estreit ‚ders i. erexit, 
aders [.i. necessaria dedit], aers [.i. hesit]'. 
2. wi oder v-i Perfecta. 
«. Der Endconsonant des Verbalstammes erhält sich. 
au. Pp- 
Särmmtliche hierhergehörige Formen wurden vom Praesens 
aus gebildet. 
caber. Nur die 1. und 3. Sg. Imperf. Conj. ist belegt 
caupes (caubes)==*capuXssem(t). Durch diese beiden Formen 
wird ein Perfect caup (—*capui) erschlossen. 
saber. Auch für dieses Verb finden sich nur Formen des 
Conj. Imperfecti in den Reimreihen. 1. Sg. saubes (saupes), 
3, Sg. saubes, sabössa, 3. Pl.saupesson (=sapuf'ssent). 
2 
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percebre, Die 1. und 3. Sg. Imp. Conj. lautet perceubs; 
*pereiputssemi(t) mit dem 7 des Praesens ist nach Analogie von 
caubis, saubes anzuselzen, nicht pereöpuissem(t). Hierher gehört 
auch ‚apercebes 3. Sg. und receupes 1. Sg. Die entsprechenden, 
aber nicht belegten Perfecta würden perceup, «uperceup und 
recenp lauteten. Brev. 21478 reimt coceup mit receup (3. Sg. 
Pf.). coseub A. P. R.484;5, receub A. P. R. 48429 receubt 497, 
v. 10. recöuben E. J. (Lo) XV, 7. 


bb. Z 
Ursprüngliche Formen. 

ealer. cälueram des Lateinischen entwickelte sich zu 
edlgra, das Perfect lautet edle. (3. Sg.). 

doler. Die 3. Sg. des Perfects dölc (mit offnem 0) ent- 
spricht genau dölwit. döluerunt ergab dölgron, welches die 
Reimreihen aufweisen, sie bieten ferner noch die durchaus 
regelmässigen Bildungen dolgu@s und dölgra (dölufsset und 
"do lnerat). 

valer. Nur die 3. Sg. des Perfects, des Imperf. Conj. 
und des Condit, sind belegt: vdle, valgues und välgra. 

voler. völc entspricht v0 Iuit (volg Boeth. 22. 45. 47. 48. 51. 
vole A. P. R. 48660. D. Serm. B. Chr. %6;31); für die 2, Sg. 
findet sich volguist: volusti (volguist Boeth. 87); völuerunt 
ergab völgron. Im Imperfect Conj. haben wir volgues für 
die 1. und 3. Sg. und die contrahierten Formen voleses und 
volses für die 2, Pl. Ferner ist die 3. Sg. Condit. belegt: 
völgra. 

volver, Die 3.Sg. Imp. Conj. ist in den Reimreihen nach- 
gewiesen, sie fällt, der provenzalischen Gestaltung und auch 
der Grundlage nach, vollständig mit der entprechenden Form 
von voler zusammen: volgues von volvf'sset. 


Anbildungen. 


tolre. Dieses Verbum hat die Abwandlungsweise des 
Lateinischen aufgegeben, indem es sein Perf. durch Anfügung 
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von wi statt i bildet. Die alte Form 10% (für #2) erscheint 
zuweilen in Inschriften (Kühner, $ 197, Aum. 4). *öTwi ergab 
töle, tölufstis tolgues und töluerunt tölgron. tolgu£s in der 3.Sg. 
Imp. Conj. 
cc. m 
Bildungen vom Perfect. 

Die hierhergehörigen Verba weisen sämmtlich im Latei- 
nischen als Tonvocal des Perfects ein X auf, trotzdem sind die 
in den Reimreihen belegten Formen mit geschlossenem e ge- 
bunden, allerdings handelt es sich nur um ein Gedicht, - 

merer. 3. Sg. Perf. möre verlangt *mdrwit für möruit. 

ubrir, Von ubrir sind meist endungsbetonte Formen be- 
legt. ubri und ubrie für die 3. Sg. Perfecti, doch auch ubere 
(eoope rwit für coop@rwit). wbris für die 3. Sg. Imperf. Con- 
Junetivi. 


Bildungen vom Praesens. 
soffrir.. 3. Sg. Perf, suffärc —*sufföruit. Neben diese 
stammbetonte Form stellen sich die endungsbetonten soffri und 
soffrie , sie verdanken dem Infinitiv soffrir ihr Entstehen. Die 
1. Pl. lautet sufr&m, die von sofrir aus gebildete 3. Sg. Imperf. 
Conj. sufris; auch sofrira (Condit., 1.'und 3. Sg.) zeigt. die der 
is-Klasse eigenthümliche Gestaltung. 


dd. m. 
Schrifllateinische Formen, 
tener. Die der 1. Sg. Perfecli eigene Form ist fine, tinus 
genau entsprechend gebildet (i—=t+i, ef. pris), dieses tine ist 
in den Reimreihen noch durch die Composita man-, re- und 
sostine belegt. Ein daneben erscheinendes fenc geht von der 
3. Sg. aus, wo es lautgesetzlich berechtigt ist (# stand dort 
nicht mehr im Auslaut). In: dem te (re-) der 3. Sg. ist das 
n gefallen (vgl. die betreffende Reimreihe, Anmerk.). Die 2, Sg. 
findet sich nur in den Ä. D. tenguist A. P. R. 491;234. retene 
z 


e 


_ 


(3. Sg) Boeth. 31. Die 1. Pl. ist durch tenguöm, die 2. durch 
tengues, die 3. durch föngron (a-, mantöngron) belegt. Der 
Conj. Imperf. weist neben dem regelrechten tengues (1. und 
3. Sg.) auch ein tenguis auf (3. Sg.); refegues (Boeth. 95) steht 
mit dem Perf. tie für tene in Zusammenhang. In der 3, Pl. 
tenguösson. tengra (Condit. 3. Sg.) ist gleich tenuerat. 
Alt- und vulgärlateinische Formen. 

venir. Es wurde schon erwähnt, dass die Perfectformen 
von venir auf ein durch die vulgäre Sprache erhaltenes vnäre 
(altlat.) zurückgehen, *renui für vEni ergab vine (re-, sorine), 
(=#+i), daneben steht venc (con-, sovene). veng D. Serm. B, 
Chr. 26;28, venguii E, 3. (Lo) XV1,28. Für die 3, Sg. ist nor 
vene belegt (auch in a-, con-, de-, re-, sovenc), veng Boeth. 
40. 62. A. P: R. 484,28. D. Serm. B, Chr. 3541. 2638. eine 
E. J. (Lo) XI, 6. vene Boeth. 41. 67. Die 2, Sg. ist durch 
venguis vertreten, der sich hier öfter zeigende Schwund des £ 
wird durch die Bindungen gesichert (vgl. Klein, Mönch von 
Montaudon, pag. 32). vengues gilt für die 2. Pl. und vengron 
für die 3.; der Conj. Imperf. zeigt die bekannten Formen, 1.Sg. 
venguds (sovenguds), vengu6s auch E. J. (Lo) XV,23, und 3. Sg, 
vengues (a-, de-, revengues). Für die 2. Pl. ist wieder eine 
eontrahierte Form belegt vencses (statt venguessöte). Condit. 
3. Sg. vengra. 
#8. Der Endconsonant des Verbalstammes fällt ab. 

au. & 

jazer. jäcuit ergab jäc, daneben steht vereinzelt die 
endungsbetonte Form jaqui. Zu ‚jde gehört die 3. Sg. Imperf. 
Conj. jagu&s und des Condit. jägra (jäcnerum). jaguessa E. J. 
(Lo) XII,25 zeigt ein a, welches von den Leys getadelt wird 
(siehe unten). 

leger. lc und'Zie in der 3.Sg. Perfect sind gleich Mewit; 
das im Auslaut und Hiat stehende # der 1. Sg. wird zunächst 
die Erhaltung des kurzen # der Tonsilbe bewirkt haben, das 
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so entstandene lic übertrug sich dann auf die 3. Sg. Perfecti. 
Der Conj. Imperf. lautet Teguds (Vieufsset). 

plager. playc ist gleich placui, plac ging regelrecht aus 
placuit hervor, ebenso plagues aus placuf ssem(t). *pläcueram, 
mit Zurückziehung des Accentes auf den Stamm, ergab plägra. 


bb. v. 
Bildungen vom Perfect. 

conoisser. Die I. Sg. Perfecti findet sich nur im E. J. 
(Lo) XVIL25 und zwar in endungsbetonter Form: conoguii. 
Die 3., conöc, hat geschlossenes o, nach der lat. Grundlage 
*cognövwi (für cognövi) und dem Donat zu schliessen, die 
Reimreihen geben keine Entscheidung, da conoe an der einzigen 
Stelle, wo es belegt ist, mil einem Cormpositum (reconoe) reimt. 
conög E. J. (Lo) XV1,19. XVIL25. In den Ä. D. findet sich 
auch die 3. Pl. mehrfach conöguen E. J. (Lo) XV1,3. XVIL7,8. 
conoguen XVIL25. *copnövutssem (1) ergab conogues, *cognö- 
vnerätis conogrätz. 

ereisser. Auch hier wird die 1. und 3. Sg. Perfecti ge- 
schieden: eric =*ord pui (für erden), erec=erd wit, ereguäs in der 
3. Sg. Imperf. Conj. 

paisser. 3. Sg. Perf. pac (pävuit für pävit) und dement- 
sprechend paques und pägra. 

plevir. Dieses Verb, über dessen Grundlage man noch 
im Zweifel ist, folgt in seiner Flexion meist der is-Klasse 
(plevie 1. Sg. Perf., plevi 3. Sg., plevitz 2. Pl., plevira 3. Sg. 
Condit.), die Reimreihen bieten aber auch ein Perfect plöc mit 
geschlossenem e, durch welches praebere, das man zur Erklärung 
heranzog, ausgeschlossen wird. 

Bildungen vom Praesens. 
moure. Das offne o des Perfects möe (1. und 3.Sg.) zeigt, 


dass das lateinische mövi (bezw. *mövui) der Ausgangspunkt 
nicht gewesen sein kann, sondern dass eine Neubildung vom 





Praesens (mövo) aus staltgefunden haben muss: mö’vui; dasselbe 
gilt von plöe (ploure). monre ist ferner noch durch die 2. Pl. 
des Perfeetums magues und durch die 3. Sg. und 3. Pl. des 
Conj. Imperfecti — moguös und moguösson — vertreten. 

ploure. plöc 3. Sg. Perf. gleich *plö unit für pluit, 

ec. Dd, 
Schriftlateinische Formen. 

aver. habui hat sich als aig und aic erhalten, beide 
Formen fallen vollständig zusammen. Endungsbetonte Bildungen 
treten hier in der 1. Sg. Perf. besonders frühzeilig ein, obwohl 
eine scharfe Scheidung von der 3. Sg. auch ohne sie möglich 
war: aigui (menlaugi). Die Ä. D. bieten aig Boeth. 84. 86, 
aguli E. J. (Lo) XVIL5. Sonst kommt in den Reimreihen 
noch ag als 1, Sg. vor. Aabulsti ergab aguist. Für die 3. Sg. 
ist ag und ac belegt (ag Boeth. 28. ac Boeth. 34. 152. E. J. 
(Lo) XIIA.12 (bis), 21,26 (de), 30. XV,18 (de), XVILIA. D. 
Serm. B. Chr. 25;12,22,29. 262,16. A. P. R. 4846. 485;56. 
489;145. Die 2. Pl. lautet agues (haburstis), die 3. Pl. ist 
nur aus den Ä. D. beizubringen dguen E. J. (Lo) XV,25. Der 
Accent erscheint hier sogar auf die viertletzte Silbe zurückge- 
zogen —=*häbuerunt; der Ictus der Handschrift sichert diese 
Betonung. agqueron Kls 273,13 ist dem schon erwähnten 
meseron zur Seite zu stellen (s. oben). Im Conj. Imperfecti 
finden sich die gewöhnlichen Formen: agues für die 1. und 
3.Sg. daneben aguössa (agu&s Boeth. 92. 178. E.J. (Lo) XIIL2). 
Die 2. Pl, acc#s ist aus aguessöte contrahiert, das vor der Ton- 
silbe stehende e konnte, ebenso wie in der 1. Pl., ausfallen. 
Analoge Formen finden sich öfler, namentlich zahlreich sind 
sie in der Flamenca. (P. Vidal 21,3 hat acsets, Bertr. de Born 
26,16. ebenfalls). Diez* 11,200. aguessäs E. J. (Lo) XIV,7 (bis). 
ägra, 8. Sg. Cond., entspricht häbuerat (agra 1. Sg. E. J. (Lo) 
XIV,2; dgren E. J. (Lo) XV,22). 

‚dever. döe tritt in der 1. und 3, Sg. Perfecti auf [=döbui(t)]. 
Der Conj. Imperfecti und das Gondit. sind vollkommen regel- 





mässig von döburssem und *dedueram gebildet, sie lauten 
deguis und dögra. 
Alt- und vulgärlateinische Formen. 


beure. Aus dFbi lässt sich das provenzalische bie (hie A. 
P. R. 486,78) nieht erklären, wir müssen wieder einen Abfall 
von der einfachen Perfectbildung constatieren und wi zur Er- 
klärung heranziehen, *bibwi ist eine durchaus befriedigende 
Grundlage; vgl. auch imdno imbwi, ‚welches ebenso wie bibe, 
bibi auf die Ybw zurickgeht. *ibu'ssem ergab begues (3. Sg: 
Imp. Canj,). 


dd, £. 


poder. Die 1. und 3. Sg. Perfecti lauten übereinstimmend 
pe (=pötwi(t)), die 1. und 3. Sg. Conj. Imperfecti pogues 
pogues 3. Sg. Boeth. 93). Die 2. Pl. liegt in contrahierter 
Form vor pogsös (für pogessöts); pögra Ist Condit. (1. und 
3.5.) 
ee. d. 


sezer. Wie schon erwähnt wurde besteht neben dem 
Perfect sis auch sic. Grundlage ist wieder eine Bildung der 
ui-Klasse *siduwit für sedit. Weitere entsprechende Formen 
von seser sind in den Reimreihen nicht belegt. 


A, 2. is-Klasse. 
Il. Der lateinische Kennlaut trägt den Ton. 


Die hier zu betrachtenden Verben sind nach dem Vorgang 
von Chabaneau (Histoire et ihöorie de la conjugaison frangaise. 
1865. IL Aufl. 1878) in zwei Unterabtheilungen zu irennen, in 
Formen mit lebender und mit archaischer, oder, wie Tobler besserte, 
erstarrter Flexion. Die erste Klasse umfasst die inchoativ flee- 
tierenden, die zweite die einfach Nlectierenden Verben auf-ir. Eine 





Scheidung besteht nur für das Praesens und den Sg. Impera- 
tivi, für 11 Formen im Ganzen; die Perfectbildung dagegen ist 
für alle Angehörige dieser Gruppe vollständig gleich. 

Als Beispiel möge servir dienen. Aus servi'ni entwickelte 
sich regelrecht unter Ausfall des » und Contraction der beiden 
ö (die in den Ä.D. belegten Formen scheinen ein nachklingendes 
# andeuten zu wollen awii E.J. (Lo) XV,15 eissii XV127,28 
ist XVIL8 servüi Boeth. 87) servi, die gewöhnliche Form der 1.Sg. 
Perf. Daneben zeigt sich ein servie, welches, zahlreichen Verben 
der wi-Klasse analog, *servioui voraussetzen würde, ferner trittserwis 
als 1. Sg. auf, auch in ihm haben wir eine Analogiebildung zu 
sehen (dis, mis, pris, quis, ris, sis ete.). queris 3.Sg. A. P. R. 
490,20. Die 2. Sg. Perfecti ist durch Reim nicht gesichert, im 
E. J. (Lo) XV131 finden wir jedoch eissist. Die Formen der 
3. Sg. fallen mit denen der 1. zusammen: servi, servic, servis; 
eigenthümlich ist ihr aber servit, servivit entsprechend, aber 
nicht aus ihm zu erklären, es handelt sich vielmehr um eine 
Bildung, zu der die 3.Sg. Perf, der ös-Klasse den Anstoss gegeben 
hat, bei dieser ist öt die regelrechte und weitaus überwiegende 
Endung. Die Gründe, welche das £ hier lautgesetzlich berechtigt 
erscheinen lassen, werden an der betreffenden Stelle erörtert 
werden. Bemerkenswerth ist, dass das doppelte , welche die 
Ä.D. für die 1.Sg. aufwiesen in der 3. sich in keinem einzigen 
Falle findet. audi D. Serm. B. Chr.+ 3,19. fugi 9,13. auvit 
A. P. R. 495, v. 14. eissit E. J. (Lo) XIIL3 eissit XIN,30. isit 
A. P. R. 486,66. jawit A. P. R. 495, v. 14. ferit 486,65, 
perith E.J.(Lo) XVILI2. umplith E.3.(L0) NVI6.— servi vimus 
ergab servim, *seruil, (er)stis servitz, *servi verunt servfron. 
faliren Boeth. 70. giqwiro D. Serm. B. Chr.* 25,94. Ebenso 
regelmässig ist. der Conj. Imperfecti gebildet. servi (uX)ssem(t), 
schon lateinisch contrahiert, musste sich zu sereis entwicklen. 
(rais E. 3. (Lo) XIL9). Die 2. Pl. lautel servisses (=servi- 
(wVssdtis), die 3. servisson. Das Conditionale servira (1. und 
3. Sg.) entspricht serviveram(t). murira A. P. R. 496,7. Die 





1. Pl. servirdm ist servivärämus, als Beleg der 2. Pl. finden 
wir esjauviräz E. J. (Lo) XIV,28. 

Für die beiden Verben, bei welchen der Vocal der lateini- 
schen Reduplicationssilbe den Ton trägt, dar und estar, wolle 
man das von den Angehörigen der Gruppe B Gesagte ver- 
gleichen. 

Ein Verbum,, eissir, weist Formen auf, in denen der Vocal 
des lateinischen Praefixes betont erscheint: dis (und äys); ge- 
wöhnlich wird es jedoch ganz wie ein Verbum der is-Klasse 
behandelt. 


B. ös-Klasse, 
Il. Perfecta, die als Ganzes nicht auf einer 
sehriftlat. Form beruhen, auch keine Anbildung an 
eine solche darstellen. 


Cantavi hätte mit Ausfall des v chantdi ergeben müssen, 
aber nicht dieses sondern chantei (chantiäi), im Conj. Imper- 
fecli chantes und im Condit. chanfera liegen uns vor; es sind 
dieselben Enduhgen, die wir auch bei Verben antreffen, welche 
der latein. Stamm- oder e- Conjugation angehörten und die 
gewissen, noch näher zu bestimmenden Vorausetzungon ent- 
sprechen. (am&i E. J. (Lo) XII34. XV,9,12. elarifigei XVILA. 
eomensei A. P.R. 488,126. cosm&iE.J.(Lo) XVILA dönei XVII,14,22. 
donei XVILS. gardöiXV,10. XVIL12. manifestei E.J. (Lo) XVILE. 
‚parlei XVL1. pausei XV,16. santifige XVIL19. vengusi XVIL32). 
Eine analogische Bildung nach dem evi des Lateinischen, an 
welches man gedacht hat, kann nicht angenommen werden, 
da die wenigen Verben, welche evi aufwiesen, romanisch unter- 
gingen und das e in evi überdies ein langes war, für das offne 
ein chantöi etc. also die Grundlage nicht liefern konnte. (Diez+ 
II, 204 nimmt eine Ersetzung von ai durch ei zum Zweck der 
Scheidung von Praesens und Perfect an). Auch das £ der 
3. Sg. würde sich durch evit lautgesetzlich nicht rechtfertigen 
lassen und doch finden wir ? überall, nur späte Denkmäler 


erst, wie der St. Honorat (142,17), der Albigenserkrieg, das Miracle 
de Notredame zeigen Formen ohne #, chante für chantet ete. 

Folgende Erklärung nun scheint nach allen Seiten zureichend 
zu sein. Bei einer Anzahl von Verben des Lateinischen geht 
ein do der Endung auf die indoeuropäischen Wurzeln da 
und dha zurück (hat mit do von dare gleiche Grundlage), so, um 
Verben zu nennen, die romanisch erhalten sind, beispielsweise 
bei erö-do (Ydha), per-do (Y’da), reddo (y.da), vendo (Ydha 
nach Bopp und Schleicher, Yda nach Pott), rescondo, mando. 
Im Schriftlatein giebt sich nun das Bestreben kund, den Zu- 
sammenhang mit dare zu verwischen, neben abscondi findet 
sich nur sehr selten abscondidi und neben absconditus später 
absconsus, mando wird ganz zur a-Conjug. geschlagen etc. 
Das vulgäre Latein aber hat mit grosser Zähigkeit diese Formen 
stets als Composita von dare aufgefasst und, wie sonst oft so 
auch hier, dem Gebrauch des Schriftlateins entgegen, meist 
keine Modifieation des Simplex bei der Abwandlung vorge- 
nommen. Für die genannten Verben, neben denen noch andere 
und auch solehe standen, die nicht in die romanischen Sprachen 
übergingen (abdo, addo, condo, edo, indo, obdo,; prodo, subdo: 
Vdha; dedo, trado, dido y da und Ydha ci. James Darmsteter 
‚de conjugatione latini verbi dare' Receuil de travanz. originauz 
ou traduits relatifs ü la philologie et & Uhistoire littöraire. 
8. Fuscieule. Paris 1877) haben wir demnach ein cr&-do, 
*orö-dädi; per-do, *per-dedi; red-do, "red-dedi; ab-, resconde, 
*ab-, *rescondödi; man-do, *man-dedi anzuselzen. Da diese 
Formen, wie man sieht, bei Verben vom allergewöhnlichsten 
Gebrauch auftreten und zugleich eine praegnante Perfeetbildung 
ermöglichen (ein Moment, welches wohl zu berücksichtigen ist, 
man denke nur an die Finführung des componierten Futurums 
im Französischen), so beeinflussten sie auch diejenigen Verbal- 
formen des Schriftlateins, bei denen ein do nieht auf die ge- 
nannte Quelle zurückgeht. Schriftlatein und Vulgärlatein zeigen 
hier eine gradezu entgegengesetzte Tendenz, das erstere be- 
schränkt den Gebrauch einer Form, die in letzterem zu immer 


grösseren Einfluss gelangl; es bilden sich ihr im weiteren Ver- 
lauf ‚die Mehrzahl der Verben an, welche in der 1. Sg, 
Praesentis auf o und einen Dental ausgehen und schliesslich 
fast alle Verben der «- (und e-) Conjugation, ohne Rücksicht 
auf den Ausgang. Der Praesensstamm mit angehängten dad 
ersetzte das Perfect des Lateinischen, statt cantavi baben wir 
ein *can-dxdi (von *can-do), statt pependi ein *pen-de di (son 
*pen-do), Wenn wir bedenken, dass dare soweit es auf die 
Ydha zurückgeht auch die Bedeutung »selzen, stellen, legen, 
machen, thun« hat, so möchte ein theilweises Zusammen- 
fallen der deutschen und der romanischen Praeteritalbildung zu 
erkennen sein. 

Die neuste von den Arbeiten, welche diesen Gegenstand 
behandeln ist die Dissertation Wolterstorfis (Das Perfect der 
zweiten schwachen Conjugation im Altfranzösischen, Halle 1882). 
Das dort Gesagte findet sich aber bereits bei Schuchhardt, 
Vocalismus 1,35, 11,9, II,18 und Romania IV,122 (wo übrigens 
mit Unrecht ein didit als Grundlage angesetzt ist, nur dedit ist 
für das Provenzalische und auch für das Französische möglich), 
ferner in dem gleichzeitigen Aufsatz von Cornu, Romania X,216. 
Ueberall jedoch ist nicht betont worden, dass grade die Com- 
posita von do es sind, welche den Anstoss zu der fraglichen 
Bildungsweise geben; Mussafia allein, in seiner Besprechung 
von Wolterstorffs Arbeit, Literaturblatt II,231, stellt die Com- 
posita von dare als besondere und erste Klasse der in Frage 
kommenden Verben auf. W. (p. 30) meint noch »das über- 
aus häufig gebrauchte Perfect dedit« sei die Ursache dieser 
Umbildung gewesen, als ob ohne eine bestimmte thatsächliche 
Grundlage eine solche überhaupt hätte stattfinden können. 
Die Verben der lateinischen i-Conjugation behielten eben 
darum ihre eigenthümliche Perfeetbildung, weil sie des Anlasses 
zu der geschilderten Modifleation entbehrten. 

Das Participium der e-Conjug. auf ut, dem ein lateinisches 
dm zu Grunde liegt, bildet eine fernerweite Stütze der eben 
‚entwickelten Ansicht. Ein neben den Formen von do belegles 


duo — du-i-m Pl. Aul. 4. 6,6; interdwim Rud. 580; duis Liv. 
10. 19,17 in einem Gebülde des Appius 296 v. Chr. Pl. Aul. 2. 
2,61. Capt. 331. 947. Rud. 1368. Cat. R. R. 141; duit ete. vgl. 
Kühner $. 166,2,3 — von der Ydw statt Yda, setzt ein Parli- 
eipium Perfecti dütum voraus, ebenso wie spuo spütum, ezuo 
erütum, solvo solitum, volvo volütum aufweist. Mochte das 
Schrifllatein dafür auch ein datum einführen, das Vulgärlatein 
hielt, wenigstens für die e-Conjugation an diesem historischen 
dütum fest. Dass für die a-Conjugation durchweg die schrift- 
lateinische Gestaltung do, dadi, datum sich Geltung verschafte, 
ist leicht erklärlich, sie beeinflusste auch die für die e-Con- 
Jugation vorauszuselzende Abwandlung duo dui dütum insofern 
als dwi durch d&di verdrängt wurde. Man darf nicht wie 
Diex* 11,133 und Ulrich (die formelle Entwickelung des Parti- 
cipium Praeteriti in den romanischen Sprachen, p. 21) einen 
angleichenden Einfluss der vorhin genannten Partieipien auf 
ütum annehmen, dazu ist die Zahl derselben zu klein und ihr 
Gebrauch ein zu beschränkter, nur duo allein vermochte diese 
Gestaltung herbeizuführen (vgl. französ. suivi trotz secutum), 
wir sehen, wie später der Vocal des Perfectums, bei Spaniern 
und Portugiesen wenigstens, im Partieip wieder die Oberhand 
gewinnt, wie «do durch ido ersetzt wird. 

Es ergiebt sich also für die zu Gruppe B gehörigen Verba 
folgendes Schema: 


*can-do: chänt. *per-duo: pert 
*can-dedi: chantei. *per-dedi; perdei 
*can-datum: chantät, *per-dütum: perdüt. 


Vulgärlateinische Belege finden sich bei Diez* 11,123; Schuch- 
hardt, Vocalismus 1,35 119; Arbois de Jubainville, Romania 
11,477; Stünkel, Sprache der Lex romana Utinensis, Zeitschrift 
V,48 (dort sind noch weitere Zusammenstellungen nachgewiesen) 
und bei Wolterstorff a. a. O. 

Die2.P. Singularis und Pluralis des Perfects chantöst,chantiöst, 
vendest, vendiöst und chantes, chantötz (abelest A. P. R. 491,33. 


amest E. .J. (Lo) XVIL26. amest XVIL23 (bis), 24 (amist). 
donest XVIL2,4. St. Est. B. Chr.* 24,17 donest E. ). ee 
(bis), 7,8,9,11,12 donist XVII, 22,24 (bis). donez XVIL2), wird 

von Cornu und Wolterstorf! aus einem dedisti bezw. dulstis 
erklärt, auch Mussafia, Literaturblatt II, 232, behält dieselbe 
Grundlage bei., Es sind jedoch nicht diese Formen sondern 
dedisti und dedxstis zur Deutung der vorliegenden Thatsachen 
heranzuziehen. Die Reimuntersuchung (Vgl. auch Chabaneau: 
Revue des langues rom. Serie 2, Bd. 2, p- 184.) zeigt, dass die 
mit dedi gebildeten Perfecta (ös-Klasse) in der 2. Sing. und 
Plar, ein & haben (vgl. öst und öfz), sonst gilt entweder i für 
beide Fälle: A, 2. is-Klasse, oder i für die 2, Sg. (die Endung 
est die der 2.Sg. auch in dieserGruppe oft zugeschrieben wird, 
vgl. Diez, Aymeric etc. findet sich keinmal im Reim) und & für 
die 2. Pl.: A, 1. ös-Klasse. Dieses & nun lässt sich aus dadrsti 
unter keinen Umständen erklären, dedYsti würde nur zu 
einer Formmit &oder führen können. (Wenn wir im Französischen 
# statt des e bezw. ie antreffen, so werden wir dies dem Ein- 
luss des folgenden Sibilanten und des postonischen @ zuschreiben. 
Es ist darum eine vollständige Verkennung des Sachverhaltes 
wenn Wolterstorff pag. 33 und 34 sagt, das ies der 2. Sg. 
im Oxforder und Cambridger Psalter — rumpies, confundies — 
sei eine Neubildung nach dem Muster der 3. Sg. Von diesen 
Formen gerade muss man ausgehen, sie sind keineswegs Neu- 
bildungen, sondern Überreste einer streng lautgesetzlichen Ent- 
wicklung, hier entstand zuerst da i, welches dann zunächst 
auf die 1. Sg. und im weiteren Verlauf auf die übrigen Personen 
des Perfects überging.) 

Die 3. Sg. Perfecli zeigt meist die Endung ## (chantet, 
wendet). acaptet A. P. R. 484,18. amet E. J. (Lo) XUL1. XV,9. 
‚amet Boeth. 29. A. P. R. 495, v. 14. anet D. Serm. B. Chr.+ 
25,14. aspiret A. P. R. 484,15 baiset A. P. R. 484,27. compret 
A. P. R. 484,17. eredet Boeth. 46. conortet A. P. R. 486,79. 

A.P e aus. 6 „v. 6. euidet Boeth. 68. eumtet A. 
P.R. 497, v. 11. deffiet A: P. R. 484,26. devedet A P. R. 496,6. 


donet E. J. (Lo) XIV, 31. donet E. 1. (Lo) XII. A. P. 
484,20. . 12. D. Serin. B. Chr.* 35,31. perdonet A. P. R. 
48548. esposet D. Serm. B. Chr.* 35,6. estet 35,15. 265. aviet 
E. J. (Lo) XML. foleet A. P. R. 496 
jetet D. Serm. 2528. inträt E. 3. (Lo) XIL27. Taiset: Bocth. 
69. D. Ser. B.Chr.* 25,15. manget A. P. R. 486,78, 496, v. 6. 
menjet A. P. R. 497, v. 8. parlet Boeth. 194. A. P. R. 497, 
v. 11. parlöt E. J. (Lo) XVI,1. penet Boeth.26. plasmet A. 
A814. poiet A. P. R. 486,80. pojet D. Serm. B. Chr.‘ 25,41. 


25,11. doneth E. I. (Lo) XUL3. enguäth E.J. (Lo) XLS — 
respondet E.J. XIN,7,8,36 (respondet). XIV,23 (respondit). XVI31 
(respondät). ereet A. P. R. 496, v. 3, v. 5. 497, v. 9. 

Die Erhaltung des # scheint durch dedit, dem stöttit noch 


liche Endung ist öo (chantee, vendec); sie weist sich als seeundäre 
Bildung schon dadurch aus, dass wir sie in den Ä. D. auch 
nieht einmal belegt finden. Wir werden als Grundlage ein 
*Fduit (neben Xdit) annehmen und so hier dieselbe Tendenz 
eonstalieren, welche wir bereits in der ös-Klasse beobachteten, 
es ist *duit seiner Entstehung nach dem früher aufge» 
führten *owit genau entsprechend. Für die 1. Sg. nahm man 
eine gleiche Umbildung nicht vor, da sonst eine so praegnante 
Form wie -&i hätte aufgegeben werden müssen. Die Erhärtung 
des v, durch welche bisher meist &c und ebenso ic erklärt 
wurde, ist, von der Unzulässigkeit von &vi selbst abgesehen, 
ein lautgesetzlich durchaus unmöglicher Vorgang. Försters 
Deutungsversuch (Romanische Studien IV,60 Anmerkung) ist 
wohl kaum annehmbar; coe darf man, wie von Suchier (Zeit- 
schrift II) gezeigt wurde, keineswegs aus coc-si herleiten. 

Die 1. Pl.hat die Endung em (chantöm, vendem) =Fdim[us]; 
die 3. ron und ro —*dderunt. clavellero A. P. R. 485,44. 
mesquero A. P. R. 485,58. pasero D. Serm. B. Chr. 25,40. 
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portero D. Serm. B. Chr.* 25,33. airören E. J. (Lo) XV, 
garderen E. J. (Lo) XV,20. XVIL6. oredren E. J. (Lo) XVII. 
XVIL9. persegueren XV,20. 

Für das Conditionale werden wir ein dederam(t) zu Grunde 
zu legen haben, provenzalisch öra« in chantera, vendira 
(anera A. P. R. 497,8) wegen der offnen Aussprache des e 
vergleiehe man auch Donat 61,12; die vereinzelt daneben vor- 
kommenden Formen auf a (chantara etc.) (amaras E. J. (Lo) 
VIILA2), sind nachträgliche Anbildungen (Romania I, 268), 

Das &s des Conj. Imperfeeti geht auf de dissem(t) zurück 
(ames A, P. R. 496,7. manjes (R) A. P. R. 496,7. rangures 
Boeth. 179. tornes D. Serm. B. Chr.* 25,30. — erees (R) A.P. 
R. 496,7). In der 2. Sg. wird e gegen die Regel erhalten (vgl. 
darüber Romania VIL623): chantösses, vendösses. Auch hier findet 
man in allen 3 Klassen seltne Formen, die ein a statt des e 
aufweisen (vgl. das Paradigma bei Diez* 1,204 und bei Bartsch) 
und Formen, die durch ein a verlängert sind (vgl. essa). Die 
Leys 11,396 sehen diese Formen zwar für falsch an, sie finden 
sich aber schon im Johannisevangelium. amassäs XIV,28, vgl. 
auch aguessäe XIV,7 (bei Diez 11,200 steht irrthümlich amdässas 
und aguessas). 

Für die 2. und 3. Pl. sind noch die regelrechten Formen 
‚chantassis (dedisse tis) und chantösson, vendösson (dd dissent) 
zu verzeichnen. creessen Boeth. 4. 

Auch hier in der ös-Klasse werden wir lebende und 
erstarrte Flexion scheiden können; jener gehören die Verben 
auf -ar an, unter denen Neuschöpfungen so ausserordentlich 
zahlreich sind, dieser Verben der lateinischen Stamm- und e- 
Conjugation. Bisweilen sind Unterschiede in der Behandlung 
des Infinitivs zu bemerken, sie entsprechen jedoch meist nicht 
der lateinischen Scheidung, häufig stehen auch beide Formen 
nebeneinander. 


_ 


I. 
Paradigmen. 





A. Perfecta, welche auf schrift- 
lateinische Formen zurückgehen, 
oder an solche angebildet sind. 
I Der lateinische Stammvocal trägt 
den Ton. (I. (&s-)Klasse). 
a, Einfache Perfocta (ohne Tempus- 
‚charakter). 
1. Ohne Bindevocal 
essor. (7)') Perf. 1. fi.3./6, fön.A. fo. 
5. fös. 6, föron. C. Imp. 1. för. 8. 
Ffüs. 5. fosses. 6, fösson, fössan. 
Cond. 1. füra. 3. füra. 
2. Mit Bindevocal. 
faire, (8). Port. 1.fäi,fi.2-fezi.3,fetz, 
fen, fi (füy), fü fi, fir 4. fim. 5. 
fezts. 6. (feron). Conj. Imp. 1. fs, 
ferds. 8.f6s, ferts, 6. fessis.6.fässon. 
vezor. (9). Perf. 1. vi, vic, 2, vist. 3.01, 
vie, vit. 4. vim. 5. vitz, vis. 6. viron. 
©. Imp. vis, verds. 3. vis. 5. visde. 
Cond, 3. vira, 
b. Zusammengesetzte Perfecta. (Mit 
Tempuscharakter). 
1. s-4 Perfecta. 
a. Der Verbalstamm geht auf eine 
Muta mus, 
aa. Labial. 
escriure. (9). Perf. 1. eserys. Imp. Conj. 
3. escriusses. 
bb. Guttural. 
aa. Einfache Consonanz. 
Schriftlatein. Formen. 
dire, (9). Perf.1.dis.3.dis.5.dises.C.Imp. 
1.dis: ‚dissts (dists, diches, dixds). 
1) Seitenzahl der Abhandlung. 








duire. (10). Imp. C, 8, (a)duses, 

teisser. (10). Imp. 0. 3. taissös. 

traire. (10). Perl.1. trdis. 8. trdis(a-,es-, 
re-,808-). 5. traissds.Imp.C. 1.traisses 
(re-). 3.traisses (trages, traichös). 

Angebildete oder alte Formen. 
dozer. (11). Perf. 3. duöis. 
tanher. (11). Parf.3.tdis, Conj.Imp. 1. 

taissts. 3. taisses (tainsis, taigndn). 
‚Pß. Complieierte Consonanz. 
*OhneUimstellungder Endconsonanten. 
‚Schriftlateinische Formen, 
oenher. (11). Perf. 3. cöis (söys). 
destrenher. (11). Perf. 3. destreis. C. 
Imp. 3. destreises (es-), destrenguäs. 
fonher. (12). Perf. 9. feis (ftys). 
ponher. (12). Porf. 3. päys (de). 
planher. (12). Perf. 1.pläis. 3. plais. 
€. Imp. 8. plaissis, plangues, 
estonher. (12), Perf. 8. estäis (dys). C. 

Imp. esteisses. 

Angebildete oder alte Formen. 
attenher. (12). Perf. 9. attäis. 
empenher. (12). Perf, 3. empeis. 
franher. (12). Perf, 8. fräis (so-), free 

(en-, #0-). C. Imp. frainsts (a). 
*Uinstellung der Endconsonannten. 
(Sämmtliche Verba fügen noch das 

Perfectsufüix der 2s-Klasse an), 

vinre. (12). Perf. 3. visquet. C.Imp.1. 
visquös, 8, vinquös, visquös, vesquis. 
elegir. (12). Perf. 3, elesquöt. 


m 


iraissor. (12). Perf. 3, irasquöt. 
nasser. (12). Perf. 1.nasquai(iei) 8.nas- 
quöt, nasquöc. 4. nasquem. db. nas- 
ques.6.nasquöron. C. Imp. I.nasques. 
3. nasques, nasquls, 
‚ce. Dental. 
*Das latein. Perfect liegt zu Grund, 
Schriftlateinische Formen. 
raire. (18). Porf. 8. rds. 
Fire. (18). Porf. 8. ris. 

"socodre. (13). Porf. 8. secös. 
Augobildete oder der alten Sprache 
angehörige Formen. 
aucire. (12). Perf.d. aucis.C.Imp. aucies, 

3,aucisös (aussises, auzicis), aucies. 
5. aucissös. 6. aucisösson. 
aozer. (13). Perf. 3. sis (@-). 
**Das Iatein. Prassens liegt zu Grunde. 
metre, (13). Perf. 1. mis, mös. 2. mezist. 
3. mös (c0-, entre-, per-, pro-, re-, 
tramäs). b.(tra-) mesös. &, (mezeron). 
C. Imp, mesös (entre-, tra-). 3.meses 
(antre-, re», tra-). 6.(entra) mezeson. 
querre. (14). Perf, 1.quis.3. ques (con-, 
en-), quis (con-, en-), queri, queric. 
©. Imp. 1. quesis (con-). 3. quezis 
(eon-).Cond. 1. queregra, (enquesira). 
#. Der Verbalstamm geht auf eine 
Liquida aus, 
a. 1 
(as )solvre. (15). Porf,3. (as)söls. C.Imp. 


bb. m. 
temer. (15). C.Imp. 3. tensses. 
rexsmer. (15). Perf. 2,rempsist.3.resdis. 
eo m 
Schriftlateinische Formen. 
(re)maner. (15). Perf. 2. (re) mazist.3. 
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(re)mäs. C.Imp. 3. (re)mazis.5. (re)- 
mansesls. 


‚esponre. (16). Porf. 3, espös. 

Angobildete Formen, 

defendre. (16). Perf. 3. defix. 
prondre. (16). Perf, 1, pris, pres (a»). 
2. preist. B.pres (@-, em-, e-, mes-, 
repres), pris. 4. presöm, C. Imp. 
1. presäs. 8. presis (a-, es). 6. 


prestsson. 
rospondre, (16). Perf. 1,resport, 3.res- 
pös, respondöt. C. Imp. respondes, 


somonre. (17). Perf. 8. somös. Conj. 

Imp. 3. somoses. 

dd. r. 

Vom latein. Perfect aus gebildet. 
terser. (17). Perf. 8. tärs. 
torser. (17). Perf. 3. törs, 

Vom latein. Praesens aus gebildet. 
sorger. (17). Perf. 9, sörs. 
derger. (17). Perf. 3. ders (a-), 


2. wi oder v-i Perfoctn, 
a. Der Endconsonant des Verbal- 
stammes erhält sich, 
na pi 
Bildungen vom Praesens, 
caber. (17). Conj. Imp. 1. cawpds. 9. 
caubös. 
saber. (17). Conj. Imp. 1. saubis. 
3. saubes, sabtssa. b. saupesson, 
peroobre, (18) Conj. Imp. 1. perceubis. 
(rer). 3. perceubäs (apercebös). 
bb. 2 
Ursprüngliche Formen. 
onler. (18). Perf. 3. ale. Cond. 8.cälgra. 











doler. (18) Porf.3. dölc, 6.dölgron. ©. 
Imp. 8. dolgwis. Cond. 3, dölgra. 

valer. (18). Perf, 8, vale, C.Imp. 3. 
valgwis. Condit. 8. velgra. 

voler. (18). Perf. 2. volgwist, 3.völc.6, 
wölgron, C. Imp. 1. volgues. 3. vol- 
guls. 5. volesis, volses. Cond. 3. 
völgra. 5 

volvro. (18). C, Imp. 8. volges. 

Anbildungen. 

tolre. (15). Perf.8. töte, 5. tolguis. 6. 

tölgron. C.Imp. 3. tolgues, 
©. r. 

Bildungen vom Perfect, 
merir. (19). Perf 8. mörc(?), meric. 
ubrir, (19). Perf, ubere(?), ubrie, ubri. 

©. Imp. ubris. 

Anbildungen an die endungsbetonten 
Formen zeigen sich bei 
parer. (14). Perf. 3, paröc(es-), C. lmp. 

9. pareges (a-). Cond. 8. pareyra. 

Bildungen vom Praesens, 

soffrir. (19). Perf. 3. suferc(?), sofri, 
sofrie. 4. sufr&m. C. Imp. 1. 3. 
sufris. Cond. 1. 8, sofrira. 

dd. m, 
Schriftlateinische Formen. 
tener.(19). Perf, 1. tinc (man-, re-,808-), 
tine (s08-). 3. tönc (cap-, re-, 508-), 
tec (re). 4. tenguim. 5. tenguds. 
6. töngron (a-, man-) ©. Imp 1. 
tenquös. 3.tengues (cap-, man-, re-), 
tenguis.6.tengucsson. Cond.3.tingra. 


Alt- und vulgürlateinische Formen. 
venir. (20). Perf. 1. vine (re-, 80-); con- 
wine, s0-, 2. venguis, Bvenc (a-, com-, 
de, rer, 50-). 5. vengues (80). 6. 





vengron, C, Imp. 1. vengues (s0-). 
3,venguös (a, de-, re). d.wencsis 
Cond. 3. vängra. 
ß. Der Endconsonant des Verbal- 
stammes füllt ab. 
an. ce 
jazer. (20). Perf. 3. jäc, jagui, €. Imp. 
Jaguds, Cond. jägra. 
leer. (20), Porf. 3. lic, Ie. C. Imp. 3 


Teguis. 
plazer. (21). Perf. (1. pläye,) 3.plde. 0, 
Imp. 1. plaguis, 3. plagues (des), 
Cond. 3, plägra. 
bb. m 
Bildungen vom Perfect. 
conoisser. (21). Perf. 3. conde(re-), 4. 
conoguim. 0, Imp. 1. conoguds, 
8. conoguös, Cond, 5. conogräte. 
‚creisser. (21). Perf. 1.oric, 3.crde, 0, 
Imp. 3. crequös. 
paisser. (21). Perf. 3. pde. O. Imp. 
3. pagues. Cond, 3, pdgra. 
plevir. (21). Perf. 1. plevie. 3.plöc, plevi. 
5. plerite. Cond. 3. plevira 
Bildungen vom Praesens. 
moure. (21). Perf. 1,möc. 3, mödc. 5. mo- 
‚gues. C.Imp. 3. mogues. 6.moquässon. 
ploure. (22). Perf. 9. plöc. 
co. b. 
‚Schriftlateinische Formen. 
aver. (22). Perf. 1. aig, ag, die, aigwi 
(mentaugi). 2. ayuist, 3. dg, de. 5. 
agues. (6. agueron.) C.Imp. 1.agues, 
3. agues, aguessa. 5. acc&s. Cond. 
8. ägra. 
dever. (22). Perf. 1, die. 3. dic. €. Imp. 
1. deguös. B.degquis. Cond. 1. degra. 


Alt und vulgärlateinische Formen. 
beure. (23). Perf.3.bc.C. Imp.3. begues. 


dd. t. 
poder. (23). Perf.1.pöc. 3.pöc. C.Imp. 
1.pogues. 3. pogue». 5. pogses. Cond. 
1. 3. pögra. 
ee. d. 
seser. (23). Perf. 3. sec. 


U. Der lateinische Kennlaut trägt 
den Ton. (II.(is-) Klasse.) p. 23 £. 


Perf. 1. parti, partic, partis. 3. parti, 
partic, partis, partit. 4. partim. 
5. partitz. 6. partiron. 

Conj. Imp. 1. partis. 3. partis. 5. 
partisses. 6. partisson. Cond. 1. 
‚partira. 3. partira. 4. partirdm. 
Nach diesem Muster flectiert auch 

das gewöhnlich auf dem Vocal des 

lateinischen Stammes betonte eissir. 
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B. Perlecta, die als Ganzes nicht 

auf einer schriftlateinischen Form 

beruhen, auch keine Anbildung 
an eine solche darstellen. 
(II. (@s-)Klasse.) p. 35. 

Perf. 1. chantei, (chantäi), rendei. 2. 
chantöst, chantiest; vendest, vendiest. 
3. chantet, vendet; chantec, vendec. 
4. chantem. 5. chantös, chantötz. 
6. chanteron, venderon; (chantero, 
vendero). 

C. Imp. 1. chantes, vendis. 3. chantes, 
vendös. 5. chantasses. 6. chantzsson, 
vendesson. 

Cond.1.chantöra, vendera. 3.chantzra, 
vendera. 


Hierher gehören auch die auf dem 
Vocal der lateinischen Reduplicatione- 
silbe betonten Verben dar und estar. 


I. 
Die Reimreihen. 





A, 6 
1, B, Che 77. 16, D. Chx. 4, 488, 

„id. (864) 27, Bartsch 22 — 
Raimb. d’Aur. (389) 9, n p. 20%, 
"aocum, 5. 0.89. sac Ross. 658. 

0. 39. Hac Rain, 529. 380,9. ar 





-ac0, 1. 39. pre. id. enmac 389,8 

(bis). estac 119,7. estrac 389,9 /qua- 
ker), pac Ross. 668. 119,7, 36187 

-aotum, 8. 0. aguc Ross. 658, 








-acum, A Enim, 227,1. brac 
Ross. 529, 11. esmac Ross, 
Inc Ross. 529. nr 

. 0,9. Bri 

is. 86 (ac). 114,7. Car 


119,7. 323,11. Galhas Crois. u 

36. Laurac Crois, 86. 364,27. 

Moysug Crois.86, Saidang Oris "36. 

Saissuc 328,11. 364,27, 

er 

Fr ee "ao (bie), 658. Enim 

ER Nic. 2127. Flam. 278. 66%. 
7243. 8083. 323,11. Donat. 22,22, 
ER 86. jac Ross. 529. SE 


‚22. 
N ar li. 


Ne "aıat, Flanı. 278. 6024. 7243. 
364,27, 389,9. Donat. 22,22. 


agra, 
Flam.-- HL, Cnir. (139), A-Arch 83444 
— G.d. Born. (242) 54, B.Chr. 106. 


Be ‚agraimen) 242,54. sagra(men) 





-acram, adj.r.ng.f. agra Flam. 2757. 
193,4. 


-RGTA, 8, r. 59. prodagen 242,54. 
-ugram, adj. 0. sg. f. magra 242,54, 


Conditionale I. 
ı 133,4. 42,54. 
5 in Plan, 22. TAT. 1884. 
2, nn 
TAT. 1 era et 12,54 
nn 
£. (Chr. 105). Bartsch 
liest an, En ha Ma I unriehe agra; 
Ges m'agra utrui vis; mo 
m'a, s'eu m rk sel. das Glossar); 
es ist zu bemern: 


Tautrui vis no 2 ver m’oblit mi... 
Si zu übersetzen; >Nicht hat für 


een (geringe, schwache) 
Bat der Anderer Leute, ve 
ich vergesse, . 


ai. 
Ross. 538, 
-2b00, 1. sg. prs. i. ai. 
1. 39. ft. dirai, irai, 
-a0, adv. lai, 
-“acit, 3, 39. pre. i. fi, 


cum, 5. SR np. 0, - 
ER 


-adit, 3. sg. pre. i. vol. 
Perfect. 
1. sg. gardai. laisai. , 





wic, 
Nic. — Flam, 
-siel, 5. r. pl. Iaic Flam. 2160. 


Perfocta, 


1. 99. nic ah 2 much 2160. 
339. playe 





ft Bartsch 22. 3 
‚Arch. a 
(421) 1, B. Chr. 170. 
-Rcom, #. 0. 39. pais Ross. 126. 80,2. 
-8600, 8. 39. pr, 1. tain 389,27. 
„acet, 3. 89. prs. i. plais Ross, 580. 
an one ae 
»aeidum, 5. 0. sg. esglnis 364,35. 
-acldus, 8 r. vs esglais Lai Mark, 
29,15. 90,2. 389,27. 
-aciem, x. 0. 39. binis 80;9,12, 82, D, 
Tr. VIII, 1. 364,50. 389,27. 
-aciot, 3. 59. prs. c. binis 2621. 
Sn Fee prs. i. binis 80,12. 167,8, 


8 wi Zr. bis), 
aaa 
-&608, adj. RN 
104 Cambrais 82, D, 
Te a yıin, iR a: ’ 


-BCUS, 8.7. ar Ross, 586. 356,1. 
£ raue "Rom. 120. 808. 
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-n0(-)8, 5. r. ag. pwis Rosn. 588, 
Ban TE RTEE bais 364,86. brais 


we r. 99. rain 29,15. 
u 0. pl. essais Flam. 7040. 
15. on 389,87. 


599. Lai_ Mark. 29,15. 

etc. oimais 80,9. 421,1. 

-alens, 3.7.89. Inis Hon. 16, 15. Nie. 
1925. Flam. 590. Ini Mark. 








gnis Row. 100. lai 

D.Te. vl, ı Boa Yan Ssogr 
(bis). ». mais All. 

-apsi, s.r. pl. cais 82, D, Tr. VIII, 1. 

-apsum, 8. 7. sg. cais Ross,586, 0. ag. 
Ross, 126, Lai Mark. 29,15. 364,34, 
389,27. carcais 82, D. Tr. VII, 1. 


-aptio, 1. 9. prs. i. enais Lai Mark. 


mis, m. p. 0. #9. Ais Ross. 126, 
ne 


-ascom, 3. 0. 39. fais Ross. 126, Hon, 
3,12. Lai Mark. 500. 191,1. 262,1. 
384;34,35. 389, 


ar SER 
a EH 90,32. 82, D. Tr. 


„ascit, 3. 39. pre. i. irais Ross. 126. 
547. 586, ur en 
356,1 etc. nais Ros. An. 


vun = er ee eu ges 


En anno . 7. ag. puenais 82, D. 
Tr, VEIL, 1 (bis), pusnais Rose. 87, 
putnais 29,15. 


2800, 1. 59. prs. i. irais 421, 1. 
nern Alazais &2, D. Tr. 


-asiet, 3. 89. prs. c. bais. 29,15. 187,8, 
K; ee bais Ross. 126. pantais 


80,12. 82, D.Tr. 
"38087, hala Lat Marke08, 


si j. r- 89. 
Mark konıd 















ee auEee 

ee Tr. 
ne 

N er 

Eaaeio, um: pr. engrais Lai Murk. 


ns Rt c. abays Ross. 126, 
Safe m, un: a Bonn. 
en ©, 39. abays 82, D, Tr. 


-assum, adj. 0. 59. gain 82, D. Tr. 
VII, 1. 

1. Enim. 220,12, 

re Ro en Ross.’ 847. 

Yanf. Ibn, a 142,55. on 

82,D.Tr. 


‚Nie. #63, Flam. 922. 80,32. 
VIEL, ee 0.39. malvais 82, D. 


Ar. V 
re ag. mulrnin Rom. 126. 
u 


-audins, 8. r. 39. juis 802,12. 364,94. 
Te 


Ki 1. 39. prs. c, Inis 82, D. Tr. 
lais Ross. 126. 547. 
Br De di. 167,8. pais 364.85. 
-axo, 1.4. ‚ar: #.lais Ross. 586. 90;12,82. 
167,8 üte. apais Lai Murk. 80,92. 
-AXOS, 5. 0. 5 enlnis 80,32, 389,27. 
0.89. un ae nis 
"Tas Mark, solais Hon. 01,86. 7 





= 
Lg De ai Mark. 82,D. Te. VIIL. 


ae Soc. solls 80; u 
atcala 600/150. 00 2010. 809%. 





167,8 etc. Flam, 
So ah vor m 
Bemerkungen. y 
ei ala Diez, ng 
Baar wer Brsege 


ale, 
KR, Vid IH, 166,3, 
Perfecta. 
3. 39. valc; enlc. 


Ue Catola (451) 1, Ds 760. 
-AMUM, 8. 0. 89. ram. 
-amo, 1. sg. pra. i. clam. 
-amus 1. pl,prs, c. percoram. digam, 
füsıum. in 


Conditionale I, 
1. pl. partiram. 
a8, 
Ross. — Flum. — Fortunier (158)1, H. 
Arch. 34, 415. 
'bos, 2. us Ross.465. 659. 
15 Es od, 


-abos, 5. 0. pl. dras Ross, 859. 
-R0cu8, 8. F. sg. ans Ross. 059. 
-achium, & 0. sg. bras Ross. 878. 
“adis, 2.59. prs d. vas Ross, 378,659, 


“andos, s. 0. pl, demas 158,1. 
„ans, adv. detras Row 327. 878. 466, 
659. tras Ross. 460. 


r\ 














20. ne 327 un. 


Bi ad 0. 
en kei 466. 
“ats, #. 0. pl. prats Ross. 378. 


Perfeeta. 
3% #g. ras Ross, 378. 465. remas Ross. 


465. 859. Flam, 214. 619. 
nl. B. ee 158,1, 


atz, 
Flam. 
-achium, s. 0. sg. bratz Flam. 7998. 


Conditionale I. 
2. pl. conogratz Flam. 7998, 


Er 
— Brov. — Born. 
ns ET, A ae 
nn ein, MW 
110. — 6. Fig. 
Ba NR 
ya Rom. 69,4. 191,2 


. Bros. 1489, 
191,2 eto, 


0. #9. merce F. Lun., Rom. 


SSR. 1912, 1% 202,9 ete. 





„ddit, a 


at Fr N 
-ödum, & 0. sg. palafre 191,2. 


Fr 0. #9. ve F. Lun., Rom. 63,4, 
„1 (5X). 191,2 (bis). etc. 
-&m) 

dese 218,8. 200, jasse F, Lun, 


-Önem, adj. 0. 39. le 202,9, 
-&nd, ade. be 85,1. 191,2. 217,8 ote, 


-enit, 9. 9. WR 3 
2, se. Kap- Wr han, Bonıälts 
man- 191,2, 


Ns, Tan Ro Rom.68,.191,2ele. 


-önum, $. sid: ale 392,26, fre F. Lun., 
Rom, 191,2 etc, adj. 0. #9. ple 217,8, 


„en I 
Be u. adj. c. 0. Bl a 
-id, Rom. 
oe er Beet 
Er «0% A I 
ee 


-ideo, 1. 39. prs. i. ve F. Lun., Rom, 
-idet, 8. 39. prs. #. ve 68,4. 101,8, 
-inde, part. ne 266,6. 
-ingit, 3. 3g. pra. i. entre 02,9. 
Porfectum. 
3.59. ame (für amet) Hon. 143,17, 6, 
Bemerkungen. 


comt& 8. 0. »g. 191,2. In einzelnen 
Fallen findet man auch sonst bei 
3“ Troes re unbetonten Vocal 


ten gereimt. Bartsch 
hat 3 F. E3; P. II, 131) von dieser 
Eirscheinus 


weitere 
310 rein ndetre mtl 




















— 
- 


ee en 
rear“ 


Bones 


‚eines Versehens in den Ausfül 
ich ie Anmerkung 
zu vergös, nn auf ds). 

"von wi steht Hon. 
142,17 e nit dem Namen 
Diode, welcher ER mit bin (8. 0. 
sg. binum) gebun 


de. 


— Nie, 
nn Alegr. (1n) ap. 


(©). — P-R. d. Tol. (355)14, M. 6. 
‚942. —R.d’Aur. (389) 36, A. Chr. 67. 


-nequet, 9.39.prs; c. ec 76,16. Bh5,1d. 
-aeguo, 1. sg. pra. i, oc 243,17. na- 
"lb. desnz- 339,36. 


»secum, adj. 0. sg. lec 855,14. 
-Bocus, er r. sg. lec 323,9. 
-sdöcum, 8. 0. AR dee Enim. 230,26, 
172. 380,36, 410,2, en- 329,9, 
iooet, 3. 59. prs. c. seo M5,ld. 
-leci, adj. r.pl. sec 17,2 (bis). 889,36. 
3000, 1.39. prs.i. sec 17,2. 242,17 (bis). 
-jecam , ur ®. Ms Ross. 94. 360. 
Hon, 30,14. 17,2 (quinquies). 328,6. 
Bm: 1. Br prs. c. fübree 355,14. 


3. 59. prs. e, abrec 889,36. plec 
76,16; 12.7380,80. 17,2. 


-i60, 1. 89. pre. i. embrec 355,14, 

tem, 1. 39. prs. c. estec 889,86. 

tet, 3. ag. prs. c. estec 70,16. 

-ercum, #- 0, #9, albere Nic. 1307. 

-isque, pron. quec 355,14. 

Eigename: Josep Nic. 1333, 
Perfeeta, 


1. Sb dee 42,17. 
3. 39. bie Ross, 9 17,2. cr&c. Ross. 








9.300, 17,2, De ‚17. 355,14, 
355,14. falhie Rom, fröe 
Ross. 360. en- Ross, M. ja Ross. 
4. löc Ross. 460, Hon. 30,14. 161,11. 
17,2. 42,17. parde Flam. 5758, 17,2, 


ro- Ross. 94, 360, aöc Enim. 230,20. 


Ferner 21,50: In ec estreit »bee a 
bibit, lec a licwit, sec. .i. sedit, tee A. 
tenuit, dee i. debwite, Dienurim Girart 


A Habe Ai auszuscheiden. 
ec (Ross. 360), bafee an 
94), mec (355,14), Han om (Ross, 

(Ross. 


und Romec 
eine einij sichere Grun« 
een ie 
das e in Bec als geschlossen 
da auch der Donat BR Baur: 
pri nomen viri unter ccs estreit 


Be en E. W. Ile schlägt für dee 
Grundlage indietum vor, der 
Be ‚aber nur zu dee passen, 


nn für de 
leicht zu vermitt 

„Die Ausführungen von Canello, der 

ein Schwanken im Gebrauch von dc 


‚oitium® hat, die im au zu 








‚de von 


egar eu! 


F 
i 


4 
| 
i 


R 
5 
3 
a 
& 
F 


H 
il 


irarr 


i 


SSSRFESERF 
se , 


» 


21,55. Man vergleiche 
ings Anmerkung und nament- 

dus in der Flamenea sich 
estuja. 


hi 


Da von plevir; pracbere, welches 
(E. W. 858) und nuch seinem 


ig Förster (im Gloss. zu Aiol) 
als, aufstellt, scheint wegen 
des & ausgeschlossen zu sein, 





a M. 
6, M. 6. 280 (N). 

Ba Priähae Joy m 10-1 
en: adj. 0. 89. grec 174,8. sec 


1319; 
A.— 


4 


»tooot, 3. 57. prs. c. pec 32,8 

»8000, 1. 29. pra. i. pec 3256. 

-Tcoum, 8. 0. 39. bec 329,6, 

-Zeum, adj. 0. 09. peo 171,8. sonee 
174B. 


-#quit, 3. sg. pre. sc 923,6. c0n- 329,1, 
Beam Erec Guir. d.Cabr,, Bus. 


Porfecta, 

3.3. abrasbe 923,1. ambc 174,8. 328,1, 
sat. En. d. 24,4. atiede 
323,1. canquir “ I 
Ens. 90,14. engendr&c P.d. Prinhac, 


entalbe 174,8. ossenbde Ena. d. 
116,1. ost 





sol1d8, rendde Bus d, 
guarso h» .d, gunao 
116,1. euzde 328,0. musqude P, d. 
Prinh. parde Jauf. 60%. 323, 6. 


Bemerkungen. 
Ic’ Grundlagen nicht" 
vermag ic) ıt zu 
finden. Davec steht im Donat 45,17 
unter Aees : Bauees .i. Daueca 
._ de faeili mowetur 
ichmann, pag. 9); für 
sich aus anderweiten Bindu: 
offenes e nachweisen (Wie) 
BaE- 10); neo versucht Diez, E. 
zu orklären, doch ist sein Vor- 
schlag unannchmbar. (Vgl.Die beid, 
Yen provenzal. Grammatiken, pag. 





B. d. Vent. (70) 3, M.G.208C. 2598. 
701 Mi R ber 48 
gta. adj. v. 89. f. nogrn. 


Conditionale I. 
1. sg. degra. queregra. ostegra- 
3, 39. escazegra, paregra, 
Anmerkungen. 
Die Aussprache von ner scheint 
schwankend gewesen zu sein, dagegen 
lüsst sich für negre nur geschlossenes 


3. 








W. (m. m, “ 0) bringt estegra mit 
estener abstinere) zusammen, 
sicherlich nicht mit Recht, 

s ‚geleitet 

ebenso wie die Aı ie Sayr &; 
Ban escazegra und queregra füllt 
[N 


ei. 
Folg. 
ER: en „B.Chr. on.” Mal 


-8deo, 1. sg. prs, ü. crei 356,6, 

-ögem, 5. 0. ag. lei Hon. 7,25; 16,28; 
ren 
SL. Guir, & Car has 0} 

-&got, 3. sg. prs. ©. Kar Ben 

-ögi, 6. r. pl. rey Hon. 192,4. 

-tgum, #. 0. sg. arnei Hon. 199,17. 
395,48. 


zum: 1. 
teias ad 360,5. enonndeitis.i 
Ye 3.39. prs. c, esbaudei 356,6. 


-Ioo, 1.89. prs. d. autrey 156,6. 293,25, 
356,6. ne 3 


ae: 1. H ge i. vei Hon. 188,7. 


-jgium, 3. 0. sg. navey Hon. 173,34. 
Hot, 9. sg. prs. c. estei 256,6. 
Perfeota. 
1. sg. fi Hon. 189,7. 385,48. 
‚ fei Hon. 230; 5 an 2: 10, Sie 
9,26 etc.; Guir, 
abs. 156.. Fr 
Anmerkungen, 

rendi (—*nöget). Altfranzösisch be- 

steht ein Anl nepare zurückgehendes 





Js 


ei. 
Jauf. — Nie. — KJes — Flam. — 
ru acer 
Re v. 
Arch, 34,416,—G.P, de Cnz, Fe 
11. — P. Brem. (330) 10, A. 
34,178. — P, Card. (335) 50, I. M 
0. 1948. — Rain. d’Ar. (804) 1, 
B. Chr, 





. ft. amerei 335,50. aurei 199,3. 
chanterei 335,50. creirei 
1023. .direi ABBASEN durei 330,10. 


aa rein 
viurai id ri volrai rad 
-avium, 8. 0. 89. grei 29,18, 
-300, pron. liei 29,13. 192,3, 227,11. 
330,10, 
-apio, 1. 39. prs. . sioy 227,11. 
tot, 3. 39. prs. c. prei 335,50, 
-&dium, adj. demei 335,50. 
-igum, 5. 0. 89. nei 29,18. 
«&yiot, 3. 39. prs. c. brei 29,18, 












-100, 1. a9. prs. i. domnei 29,18. 
-loum, 8.0.39. domnei 335,50, 
Perlecta. 
Fey a ‚50. andi — 
(a bategiey Nic, 
aaa. tiöy K Jen. 200,19. comensidy 
zll. = Brov. 16282, 


m, comprei 199,3. u 
0,10. demostriöy Nie. 


Daraat ine. renddi Jauf. 168%, 


vendei 394,1 
nasquidi A, 597.380, Ne (&i) Flam. 
i Jaut, 168 


Pa venqul 
eis. 


Hon. — Enim, — Flam, —D. Prad,, 
Rom. — Arn. d. Mar. — Brer. — 





1, 30, 38 (Stim.).— 

1) 6. () kr. 5). — 
‚Born. (242) 22, D. Mila 310; 
irch. 51,17. — P. d’Alv. 
M. G. 1022. — P. Vid. 

45. —R, d’Aur. 

Arch. 51,133.— R..d. Vaq. 

P. 1, — Raim. Mir, 


„aeoce, pron. prs. lais 380,96. 


0. »g. neis 364,7. 

r. 29. lois 392,%. 

-ensus, p. p. enceis 80,1. 

-Bsos, 5. 0. pl. urneis 392,9. 

»sscit, 3. '$. i. ereis Hon. 77,99. 
Fiat. sl hi) 1048 330 
etc, pareis 80;1,90. 364,7 etc. 





&.r.sg.reis Hon. 14,9. 80;80 (ter), 
(bis). 154,6. 242,30 etc. 

Jeium, #. 0. ag. pleideis 389,30. 
a, Be ‚pl. torneis 80,38. 364,7. 


138. 
1852. 7289. D. d. 


ET ya ur.sg. malavois 364,7. 
in 242,30. 364,7. adj. 
-ins, part. äncseis ot adj 


©. 7. 8. genaeis 





48,14. EI 
W 3 1.0 (154, 
feys. Anc de nulha ren non si feis 


welarde\ Weguitdee drasilie 
man die Ausführungen 
Tobler ZRRP. Il, 573. ie 


‚piom conqueis ein; wer- 
den; rezeys ist Prasteritum, eine 
Nebenform von redems, rerms (man 
vergleiche rezeiso und redempso). 
ne betreffende Ba! u dann 

lernassen wi sein: 
Se sslene Froude Datmich erg 
und mich erlöst, dieniemals 
Worten glaubte. 


eis. 
Brey. 
88008, pron. lieis Brev. 31034. 


a 














Perfect, 
3. a9. iie Brov, 31634. 
em. 
Jauf. — Nie. —KJes. —R, Vid., III, 
Na. Bae — Ara Ihn 08, Can 
ai les 92. 


ein de Prinh, Joyas, 10—12, B. 


untsatn 
sufrem ae 10—12. 

-olmum, n. p. 0, sg. Guillem 29,8, 

Fatal EP age Tamm 


Porfecta. 


1. nn 731. 1947. Fläm. 


50, 
ne Conoguem Teall 59, 
ie. 1057. ‚em Nic, 


gi, fin Annan Nie. 1969, Yaladın 
Flam. 1545. 29,8. conviddm KJes. 
costim 6. Folg. 230,26. den 


283,5 etc. 
Sa Imperf. 
nr — andaeı 


Bessim K.Jes, 289,5, portassem Nic. 


enc. 
Jauf. — Enim. — Nic. — KyJes. — 





-antum, 3. 0. 39. brene 174,4, 
-endeo, 1. ag. Ei [3 re ta 
Fr PER f din. 202,3. 248,65. 





— 


Flatm. 6885. 

A 
-onlit, 3. 39. i. vene 389,8. #0- 

3803. 99. pr3. 
„entem, adv. mantenent Kles. 272,8, 
-onte, ade, isanınen KJes, 2,27. 
-Inci, 8, r. pl. renc 9,5. 
-1n00, 1. 29. prs. i. derrene 389,9. 
-incum, 8. ES arene 174,4. um 

Flam. 950. 

Gastene 174. Bent ii 7 
-ingo, 1. 39. % destrene 1 

Pa estrene 174,4. (8. ma 
ae! 1, 89, pre. i. estenc 203,8. 
-inquam, Ba: fadene A aloe 

174,4. velhene 202,3, — 


ar Nic. 1511. rameno 
0. PR Toerene. Guir. d. Cabr., 


Porfecta. 


ao ae OS TE 
sonvene Ja hr 00- 
. tenc Jauf, 49, 53%. 62», ee 
san ‚6.244,19. Nie. 1511. Flam. 3159. 
4134. 4322 etc. Brev. 21885. 





Eh 174,4. 2023. con- Jauf. a 
198. de- Jauf.53*, es- Enim, 


940,29. re- G. Folq. 
3189, s0- 1744. 


engra. 
Flam. 
Conditionule I. 


1. ag. tengra Flam. 1089, 
3. a9. vongra Flam, 1089. 


engron. 
Jaut. — Flam, 


279,227. Flom. 


BE 
1 
B 


a 
EEE 
F 
2 


F 
F 


— Diät. — 6. P.d. 
P. Via, (864) 8, 


44: 
Eh 
4 

= 


® 
’ 
F 
2 


Dr ‚f. bera 364,21. fora, 

. d. or Enim. 266,11, 

310.89. Die aoL IE. Baı. 
Flam. 207,11. 


Conditionule L 
1, 39. amdra 364,3. biasmöra 364,3. 
donera Flam. ostörn 364,8 


ei 


Anmerkungen. 


ed enquera sctzt 

ee mit Basar — 
terung voraus; von querer und 

‚querir (nicht inchoativ) i ist alenpelich. 


ero. 
Enim. — Gar. (174) 7; M. G. 1067. 
-sräeo, 1. 39. pra. i. pero. 
-sricum, s. 0. sg. olerc. 
-srigit, 8. 39. prs. i. erc. dere. 
-örigo, 1. 89. prs. i; condorc. dere. 
-iajoum, n. p. 0. sg. Domerc. 
-ireet, 3. sg. prs. c. serc. 
-iroo, 1. sg. prs. i, serc. 
-irideo, 1. 39. prs. i. reverc. 
-jridii, 5. r. pl. verc. 








Perfocta, 
8, SAL suftro Enimm, 230,22. 
174,7. uberc Enim. 290,22. 
dron (8ro). 
Jauf. — Hon. —_ No — 


— Enim. 
Kies. --R. Vid, II. — Flam. — 
S Freud. — A. G.d. Mars, 
Brey. 
-aerunt, 9. pl. ö queron K.Jes, 
ER Be BE 


Kreariu 
an: 
209,8. 


810, 202.18; . 
198. Brov. 22403. 
Perfecta, 

3. pl. alegr&ron Flam. 6719. andren 
Alan. Fo cantoron Flam. 3241. 
enussdron 5826, crebbrom 
Flam. 7954 ee. 
perdöron Jauf. 187%, Brev. 8220, 


seguöron Flam. 924. nasqueron 
Flam. 5836. agudron KJes- Yaız. 
feron R, Vid. III; 168,16, 


En 
Arn. Dan. (29) 
ee an Sa 
Part 88)38, 6. A. 6 Ol. 


»6ricos, 5. 0, pl. clors 335,38. 
«sro, #. 0. pl. plnzers29,13. sers 29,18. 


vers 29,13. volers 29,19, 

-Öras, 5.7. 39. avors 2,1% 212,74, 
335,33. devers 335,33. es] En I) 
BIaAT. 335,39, en 
ale 24 Kara 
maners au 
temers 243,47. valors 24: Fi 
335,98. Er L pri AUT, 
vers 227. 

en. 
3. ng. ders 29,18. 242,74. a- 385,33. 
Anmerkungen. 
Unter der Rubrik »ers estreil« 





finden sich im Donat folgende von 
den obon aı ırten Wi 245,84 
Auers 48,35 Deuers 













-&res, 2. 39. prs. i. mern, 
-ÜT808. 8. 0. pl. vers. 
"traum, p. p. apors. 
-Örsus, praep, convers. evers, 
-&rtus, adj. r. sg. culvers. desers. 
tus, adj. r. sg. fors. 
»ervis, 2, 39. pre. i. dasers. 
-ÖrVOß, 8. 0. pl. nors. 
-ervns, 8. r. 89. Bers. 
Perfectum. 
3. 39. fürs. 
Anmerkungen. 


Die 3. Sg. Perfocti ters muss für 
ders, wel Hofmann und Bartsch 
(Chr.41,10) bieten, en worden, 
da es sich um eine & 


spricht der Donat 22,37: In ers larg 
‚ters .i,tersit, esters .i.extersit‘. Diese 
Aenderung hat schon Wichmann (pag. 
19) vorgeschlagen. 


Enuers E3 
ferus. 48,11 Sers .i seruus, 48,14 
Uers .i. uersus. 


es, 
Jauf, — Crois. — Hon. — Enim. — 
Nic. —KJes. — R. Vid. 11, III. — 
Flam. — D. d. Prad., Rom, — G. 











Fiosse 
Dre 


= 
e 


ae 
o= 
wei 
EE 


» 


Arn. d. 5) 
d. 


ESF 
< & gr 
PEPERSF]| 


EEE) 


(sl) 8, A; 10, A, 
il, A. Arch. 2, — 
gen 4, B. Chr. 147; 6, 
; U, U. Arch. 35,402; 22, U. Arch. 
13, A. Arch, 33,451; 46, 0 
491.492; 59, U. Arch 





35,403; 
R.M. G. 


U. Arch 35,998, 
= Gausb.d. Poicb, (179) 1, M.G850, 

12, Chx. 5,11 
Z Gi a'lis, (09) 18, I-M.G.B00.— 





8. M. G. 575. — G.d. Born. 
M.M.W. II, 51; 4, C; 16, A, Arch, 








987. 
beim. 


19582. 9,7. 10;26,90,93,45,46. 31,1. 


82,1 etc. 


/7.-30;6,13. 32,1 ote. 
1. freu Crois. 202. 101,7. 
ples Crois. 210. 


„enis, adj. r. ag. len 70,12. 2,89. prs. 





„fe 


“von 30,6. 
“nis, adj. r. sg. joves Crois. 210, 


-6dos, 8. 0. pl. palafres Oroia. 171. 210. 
10,46, 


80,11. 80,94. 192,6 etc. 

-#des, 8. 0. pl. pes Crois. 18. 

-sdis, 2. 4 cres 42;3,40,58, 
Ss64 29. pre 

-ddus, 5. r. sg. pulafres Crois, 50. 





-5n08, 8. 0. 


ji. ii 
Sansa 
5 el 
sin 
ee 
HEFTE 
Dur 





essen 
LH Beni 
een & 

ae 
“a ; il 28: e En 
& sa EEE 





eisen] 
Enadeseruun 


L.R.485. 
‚54. — 
. R. 513; 3, 
4, M.W. 





6, E. M. 
v. 





G. 278. — 6." (Arch, 95,110), 


RATE Pen T, SE Ize 





368,13. ee 

202. po; son) ‚dj. o.pl. ee 

10507 ‚2. 101,6ete. leones Crois. 
. maseles 385,5. mores Croie. 

mortales Crois, 202, Pubiea 

Crois. 202. Tolzanes Orois. 210. tur- 
ques Crois, 202. 210, 

-önset, 3. 89. BE ec. ades 249,27. 
293,39. pos 118, Crois. 61. 

ae: 171. 202. 9,3. 10,6,80,51. 
18 etc. 





Crois. 171. 364,8, Crois, 

140, pobles Crois rn... 

Crois. 18, Si, m. 210. 10:28,30, 
to. dee- 1 

een ei aha 

Jordanes reis. 


210. rate edle 210. wenig 
Beim von ee 
+ 89. prs. d pes 10,83, Sl,1e 


-6n80 , 

Ton he 

dnscn, cos Orois. 171. A827, 
ss ide 65 Or, 210. Die. pr 


a 149. 2 


Tin gikin or) on Unba 
{bie}. 171 (bis). Hon. 112,97; 
174,53. Nic. 705. Ens 

145,53. 97. naasst.; 300,18 
etc. n- Flam, 4832, 1020. 7 zaßete. 
com- 42,50. em- Croia, 202 
210, 242,33. mes- 106,10, Son, 
243;48,79. 293,39. ro- 98, 
sobre- Crois. 171. 74,1 ete, 


a ? et defes 


305,3, 5. P. p. a. 
deches äniches) Crois, 171. 
ecos #. 149. ontes Crois, a0. 


243,09. Jauf. 69. 77%. 1251 ete, 
Crois. 50. Kira 1563. DAR 


. Tr. 
Flam. 4210, 10,80. 30, 13te entre. 
70,81 «te. em- 40,1. 74,10 ote. 
Oro. 140 (in), OL et ‚BL ete. rer aus 


sobre- 
ins. e je 
’. ulenz 242,27. fros 
167,119 6, seen 
Croie, 171. Bl,l. A 


dj. r. 
Croix, 210, plen Crois. 171.208, 10.80. 


80,11 etc. 














an SLR weisen 


RE 


u I Hana in 


BEE 
m. TE 

305,40. 306,11 eto. 

-tros, ». subst. 0. pl. en SR 


Se er Ts. 143°. 364 
fi. rein 57 "202. 


&, % sp. prs. i. es R. Vid. II; 151,7. 
gern Odin 15 ım. 
210. 50,45. aurfres Crois. 202. 210. 
si, #. r. pl. descofer Crois. 57. 
-tssum, p. p- asses Crois, 202, 210, 


a 


229; R. Vid. II, 107,80. 
37. 4188. 5414 ate. £ 
En En at 
DE a Er 


. vos 2108, 
RN ee 
. arnes Crois, 57. 


“dr 202. 
etc. nurfres Crois, 

202. 335,70. 

De nt 


2. pl. e. escoutes Jauf. 
ee, resombles 259,1. tornes Jauf. 








ides, #. rung tin Saat 77... 106°. Crois. 
Bin. G.Joyas” p3% St 
‚Jo 
‚1. 55,1 eto. mE 
SR 2% en ar res Er 
-Tdus, m. p. ifres Crois, 210, 


Taufres iu en (B). 
Marfres 319,6. 


-ipsum, ado. demanes Brev. S0S1. 
Crois. 171. 202 (bis). Flam. 5498. 
ae 42,27 etc, manes Crois. 202 

-Isci, s. r. pl. sirventes 392,10. 

aieiaio ‚pl. sirvontes 85,1. 748, 

sirventes 55,1. 80,52, 
45. EA ae Crois. 

ist A ites 66,1. 389, 
a 

Ta comques Crois. 02, MS,48. 

are comques Crois. 171. 30,6, 


18. ım1. 902 
. TEE Bmien 


im com 
Bon, SUB, entre, en 


A234. re-Arn. Teer Jo; 
”» v2. 80os- 219,0. eg) 


Et EInB 
ee a ia: 
Croie. 2 210. a! 


a 


207,1. 167,11. 


Issum, 5.0.89. mes 80,45. 
ir. Aa 0. sg. ospes Ka Ft 












































-isaug, . r. sg. espes Crois 210. 
En ee 171. 2 


‚D. En XIV,ll. tra- 
Brev. 761. 356,4. 


juos Croia. 149. 93 
ik ORT Kr Tan. 83,08 
en Crois, 149, 
BP comques a 1tbı. Crois, 
en 202. 210. 10,46. 55,1. 70,81 etc, 


Perfecta, 


1.29. prom& 748. prös 173,1. 20,18. 
us 183 33,14. De Hon. 24,21. 
2. 99. saubes G. d. Cabr., Ens. 91,22. 
1. defös Crois. 149. — mes Jauf, 75. 
;2{H). Crois. 149, 210. Hon, 185,25; 
151,5; 153,7 ete. Nic. 189; 1017; 
1395; 2109. K.Jes 300,4. D. Prad., 
Rom. 1527. 9,7. 10,45. 80,13. 74,1 
ete. co- 36421: Joyas 148-151. 
entro- Jauf. 130:. Flam. 1769. 
Arn. Don., Joyus 22. iv. 
11791. 14479 en Arn. don. Joyas 
2. 30,11. 183,11 etc re- Joyas, 
148-151, trar Janf. 10p, 110 Pie 
etc. Croia, 67. 30,03; 189,8; 
144,65: 185.40, NEE SER Pd 1or 
Brev. 10,33. 80,82etc. en 
Jauf, vo 10% 16h. 
Hon. 1 ; 153,7 etc, Nic, 
109; aor ade Ken 300,4. Flam. 
1557. @. Folg. 277,158. Brev. 781. 
8770. 16211 ete. 70,5. 70,15. 205,8 
74,8. em- Crois. 171. 304,21. 















Janf. en ae ai 1 






EHE Boat: 9 

sr; 705 etc, ne 
Brev. 2702. 2746, Bi. 8585 

105, 66,2. 183,12 etc. 


Conjunct, Imperfecti. 





etc. Bor. os 1309 oto, 10;45,46. 
3056,13. 55,1 ete, — Es 


N. ealgda 8. 8, 
Ei ey, Ma dio 
mr 08, DS, — 8. 1g Plam. 


d. 1. dona; 145,58. 
Brev.255. 8051. 70,82. 74:10,16 ate. 


-- eregußs 3. ag. Crois. 171. 210. 
408,15. — destrenguds 3. 39. Jauf. 
92% — deguds 1. 39. se . 119%, 
167,4. — 3.59. Jauf. 143», Crois. 149. 
Flam. 2767. EN 10017 1. 178,1 
er _ Me Flam, 5116, — 
9.392, eh 
12, ns. _ Am ea 8. ag. 2 


Flam. 737. 2771 ei 
835,57. 





ar. Ens. d 
; 115,17. Baaıie, 306 305,lete.— 





langes 3. 9. 10,80. — 
ans a0s%. T1s1.98 ae 


ie 


EEE TENEERT 
e EEE 
& Pi 
8 * 
$ 
E 
3 





&3 
8° 


35° 
A 


r v, 

7. p. 105. 80,45. 132,18 (bis) 

Flam. 5092. D. Prad., Rom. 
te. 


Bs$ 
-} 
= 


EHE 
\ 
ni 


Ens. d. guarso; 123,11, Brev. 
28920te.31,1.33,1.08,2.74,1 etc. 
ag. Jauf. 70. 70,10. 
Jauf. 125°. Crois. 57. a 


age, 


37. 


Flam. 7004. — esteisses Be na 
ATI. — afrningea 3. ag. 175,1. — 





194,12. 497,17. — 
‚Hon. 147,43. Flam. 220. . 
2692 etc. 242,16,68. 452,2. u- Brev. 
14795. 95,1. os- 364,30. — quesis 
1. sg. Jauf. 144. 3. sg. Hon. 39,9. 





ku 


30,18. 


- 1.9. 
2 obs 38g. 





. #9. Hon. 1: 
IL; 151,7. 248, B. 
tanhös 3. ‚305, 





es= 1. sg. Flam, 280, 

fezda 1. 39. Jauf. 166%. 174 TA, 
173,1. Ge 
ten&s 3. 29. 









Grois. 
I — 


visquda 3.ng. Joyas, p. 48-1514, 2 


nasquea 1.89. 202. 3.39. 
149. Jauf. 69. Sul. 3108 


Anmerkungen. 
Die Worte ades, confes 
es, pes, pres, ves mit offnem e 
(vgl. die Heihmreihen auf ds) 
sind von den andern oben ge- 
wenn sie sich 


„engres, 


nannten zu trennen, 
auch in eini 
malen: Croisade, Joyas; 

Pradas, Baron Tall und 
Bertolomeo Zorgi 


sel 

























wart verges, welches sich B, 
p. 69 findet, ist dort 
nicht Subelantis vie 


Aellche Autir) at man a man zu lesen, 
nicht Donc mayr'e vörges wie Bartsch 


46, 

ir Se 
= 

Kr Bern. Mi 


‚rch. 

Mars. DT 
67) 48, A. a 33451. — G.d. 
(best: (213) 3, M. B 

wir: d. Born. 













Bm pe» Jnuf. 171... I 
Ion. udn te y > 
1m, naar ‚70,20. 80,83, 139114 
-"ödus, 5. 7. 89. nos 63,8. 
-&rsum, praep. envers 03,2. 203,97. 
“, 2. . 4. en Ena d. gunres 
Er 


»&980, 1.39. prs. i. cofos 206,8. 288,17. 
-63808, $. 0. pl. cofen Brev. 3444, 
Arm. Don. 





-&ssu) „apres Jauf, 59%. 169%, 1705, 
Nic. 830. Flam. 440% Ene. d 1 
21953. 167,48. 212;5,16,1 
287 (ie) RZ B. Denkm, 
Soacdhes Bas nn Kor 
on. 
Bl a2. Plan. UL. ua, 


45,10,49. 30521,25. om . 
155,17 etc. 20 Y 
ee al „2; B. 


-östem, adj. 0. len) 
Du 100. 


Janf. I 
Hon6. Hssır. ar, Ale, 

» a 83,2. 70,20, 
[3 en "on 


ae z pl. Et a 








A se ex 198,14. 


tage rele He 


ötlum, s. 0. Jauf. 193 (H). 
ge Fe pres u), 


-&x, praefiz des- 366,8, 
Conjunetivus Imperfocti. 
STK 25. - w 

VER. ande ons 


Ba aan a. eh — ande 
Jauf. 42. 3923,16 


es AA, 1. 


1, queres 


3. lea 10rs0.— ads 
WAL 442 — fi 2. 
Flam. 1583. — njuden 80,33. 


„5 etc. 
l nie — dofendös 401,123 


8. “ atondes Flam. 2939. 7979. Jauf. 
I NEBEN. — batös Pla, 1015. 
com- 983.  Jauf. Ban 
10,44. 


1, »g. vinquös ne 389,34. 


0. n 10,10. 
aan Ro. a4. Lore ter. 


323,12, 335,50. — venquös Brev. 
58, 


. — visquts Brev. 19580. 
ausisds Jauf. 161. 


a 
ad ij; die Grundlage für 


ee nicht bilden man wurde schon 
mehrfach gesagt; das Wort hat un- 
zweifelhaft 2 wie die Bindungen — 


ut ati "Via. IT, 2050. Han. 


20. ab. son. ia au 1a 133,14. Korn 
ete. und der Donat 49,41 — as Anden; 


uch ira D 

(ini nal er nr 0 und Dee (6 aan. 
) Söht a 
braucht. 


offnem e 
‚des, Azalı fasst dieses des als die 





a arena zu thun, es gehört zum 
Int, Bu tener em pes = aulrecht er- 
erhalten. 

Romania VII, 160 schreibt Paul 
Meyer; »Ainsi Tautewr de la seconde 
aan u en 

(ou ne se apa 
ancune N en 6a) fait 
anasques« dans une di en per, 
vers 348 RR Han ge Dale re 
seule erreur ce re. 
Tevte dans ces Er ran en &s qui 

er alu 


je 149 sich plaides und 
and ee finde: He 
kommt. & zu, w. 

Be Ben al we 


dass nası it immer Fr 

fweist, vergleiche die Beispi 
mit gechlnenen einden Keimen 
auf 


sts (— *sädus). Das lnteinisch sd 
des kann für s2s nicht Grundinge 
sein. Italienisch liegt ebenfalls offnes 
e vor (södano , etc), vgl. auch 
franz, . Weitere Belege für offne 
Ausspracl e hat Wichmann pag. 4. 


Ess, 


Hon. — F. Zeich. — P. d. Vilam., 
Joyas 214— 216. 

„sötia, & 0. sg. ondream P, d. Vilam. 

-ietia, s. 0. sg. destrensa P.d. Vilam. 


Task, 2, 0:29, man Hon. 164,8. 











5 


-itia, #. r. 59. noblessa P. d. Vilam, 
-Itiam, 0. en P. d. Vilam. 
item, Vils. 


Conjunctivas Imperfeoti, 
1, ee] FR. reg 156,8. volguesan 


3 a iossa. P. d. Vilum. sabesen. 
d. Vila. volguessa Hon. 164,8. 


dssens. 
Nic. — 6. Folg. 

2. #9. imp. c. apoderemes Nic. 2047, 
U: desesperassen 0. Kolg, S77,147. 
— (desliuresses Nic. 293, — — doptessen 
G. Folg. 277,147. — gitesses Nie, 
293. — venquesses Nic. 2047. 


esson. 

Jauf. — Enim. — Flam. — Ens. d. 
guarso, 

Imperfeetum Conjunctivi. 

8. pl. fosso Ens, 4. guamo 119,17. — 
moguesson Flam, 2 ‚pesson 
Flam. 2516, a Flam. 7297. 
cap- Enjm. 251,24. — aucisesson 
Jauf. 11%. dicegson Enim. 251,24, 


Enim. — Flam. 


Imperfectum Conjunctivi. 
8. pl. en Enim, 252,16. acor- 
53. nnesson Flam, 
3734. deportesson Flam. 6425. en- 
tramesson Flam. 6435. Inissesson 


Kane 3734. rodosson Enim, 3210. 


est, 
Be — Nic, — 6. Folg. — Sen. — 
_ Be BL, 
Be ©; 


&, 2. 9. prs. iest Sen. 2I1,M. (est) 
Tre 





-&stom, 8. 0. sg. ravent 151,1. 
Eat Ba % vest 151,1, rer 
BER PD. 0. 99. 
Porfocta. 


esqun) 
Tau, Tin, 


reassibst Sen. 211,14. pordöst 
= Een 


Anmerkungen. 
vest hat &, es reimt bei B. d. Born 
3 mit 


erst Jauf. 73%, 


En Se ed 
78, 1.), Pi ws. 1] 
Ei Va ch \rrclanaunt 
ö. 
Boss. — Jant. — St.Est, 





» WAlv. (823) IB. a ©. 
-aoti, adj.r.pl,let (leth) 156,2. MS,L. 
-aotum, adj. 0. sg. let 156,2 
=%00, 1. 59. prs. i. prec. K Jon. 297,17. 
-soto, 1. 89. prs. i. get 1M,8. 
edit, 3. 39. prs. i. reth 248,1. 


a 














m 


Br mm. set Flüm. 423, 785. 

41. 7700. D. Tr. X, Ir. 124,8. 
248,1, 305,10, 

-rto, ade. apert Nic, 751. 

»srtum, adj. 0. sg. cert Planch. =. pl. 

#8, 2, 39. prs. ü, est KJes. 304,11. 

&tot, 3. #9. prs. c. devet Ross. 650. 


secroth i. 22636. 48,1. Adj. 0 
ag. secret Weissag.Such. D. I, 
quet 124,8. 


DL 0. . a At 2. 
id, I 
uam p. p. destret 156,2. 


liznbet n. p. 0. sg. Brev. 12575. 
Pe 6. a tt 
0. e I $ 
Beer: 11648 12033, 21226 etc, 
Nobe m. p- a sg. Nic. 2349, 
Olivet m. p. 0. 89. Brev. 16177. 
Set m. p. 0. sg. Nic, 1855. 

Perfecta. 


8.39. er Jauf, 167. — acaböt 
Jauf. 17%. Enim. 1030. — adobet 
Flam, 1649. —agenollät Flam. 2476. 
5848 ot. 


end Flam. 3187. 5040. 156,2 — 
‚Brev. 8515. 12095. 14161. 





Baus. Beer 16160. 


Anmerkungen 


Der lateinischen Gi nach 
yirden folgende Wort kin 
‚destret (destrictum), 


irn dung u d 
m .) un 
Bee in 
scheint secreth und quet, in manchen 


Fällen ah is, auch mit & he 


En 
); en Andet ach Ne 


kı 


55 
in ee mit 2 (Wichmann, 
Pag. 35). 

get lässt sich nur durch ein für 


jacto any ‚jeeto erklären, 
von den ü romanischen S} 
aa ee ed aka eier 
ital, gätto. 
eis. 
Jauf. — Hon. — Nic. — KlJes. — 
Son, — B 





3 Tr. 
VIL p 55. — M. v. Mont. (908) 10. 
-Sd(—)8, $. r. ag. mercon M3,AB, 
en “ & Ran bes 248,46. 99, D. 
pi 


Es . bes Dose. Such. D. I, 
317. Par "gen A840. 

-önsem, 8. 0. 39. pages Jauf, 153%, 

Zee n.p.r. Tg D. Tr. VII, 


. p. pres AA rm 


en , D. Tr, V/ 
-snsis, adj. r. sg. cortes Fa D. Tr. 
VI, E ei 


-Önsum, p. p. pres Jauf, 124%. 
er r p- repres 43,16. 
ah #. est KJes 298,32, 
D. Tr. p.55. Liebeabr. 
Sue v1 „8318, 
a 2 c. parles Jauf. 100%, 
aaa 259. u 
Bi; "iar.5. "adlebaree Sant 1upe 
auzires Nic. 1353. KJes. 281,36, 
trobaretz Brev. 22215. 
-üstis, 2. pl. prs. 4. deves Nic. 215. 
-icom, s. 0.39. vetz Flum. 3529. 4476, 
A218. 


-ices, 8. 7. pl. vetz. 305,10. 0. pl. 
vetz Hon. 181,63. Plum. 5888, she. 
Sen. 203,25. 259, D. Tr. VII, p.55. 


-icet, 3. 39. prs. i. letz M2,18. 
-i0(—)8, 5. 7. 59. mercadeiretz 305,10, 





—— 


N 


dad 





SR 
ri ME tos Jauf. 181%. 100%, 


-igidos, s 0. pl. fretz 212,18. 
-jpse, ade. demanes R. Vid. I, 406, 
-iscum, 5. 0. sg. eirventes 259, D. Tr. 
VI, 55. 


-isum, p. 4 conquen 248,46. 
en ac B pleges (für plagaes) 


-issum, p. p sosmes H3,46. 

-issus, p. p. prowes 48,46. 

aitle, 5. r. sg. setz Brev. 16006. 
-ittos, 5, 0. pl. senetz 212,18. 
-ittus, 3. r. ag. tosets 42,18. Adj. 
rn. Soletz 312,18, = 2. 

Perfecta, 
- 9. a ar 116. 


ach KJos. 381,36, 
see van; Pak it; 1816 516 Fan, 
Has 610 Tg } 


2 pl. agus Flam. — moguds 
. 1070. — 4 _ 
182,2. — Jauf. 110, 
1538. 167. 160. 
dises R. Vid. 11; 218,28. Flam. 4476. 
16; Bay 1853. — 
Er . 25, 
Jauf. 150%. 
Tezds Jauf, 185%, Hon. 43,23. Nic. an, 
R. Vid. I, 406. 163,2. Dose. 
DI, Bir 


8340, Insenös 'r. Such, 
DI, 318 — remansends auf. 100%. 
— volsös Flam. 4992. — accös a 


Es. — pogs&s Flam,. 
venenes 259, D. Tr. VI 
volguesses K.Jen. en — volcass 
Flam. 5888. 


ee — donasses Flam. 
ss menussda Jauf. 181, — 


a A 





en 
— consentisats 242,| 
Flam, 6846, 


Anmerkungen. 


> 





etz. 
Ross, — Flam. — Brer. — 
en Da). lan ik. 
-Acot, 3. 9. prs.i. derplos Ross. 2725. 
-a0tos, adj. 0. pl. letz 20,19. 
ran E3 a a 
Pe ER 


ae 


Bar. Absis. 29,13. lie Nie 
2. pl, imp, adormes Flam. 
-&tio, 1. 39. prs. i. pretz 29,18. 
-ttium, #. 0. sg. pretz 29,18, 
-stos, adj. 0. pl. quatz 29,13, 


Perfocta, 


2 pl. adores Nic 749. aments 2 
(lc Bas Nie. 2781. 
Ross, 272. di 
35T. eflantat Beer. 


Babel n 3, 
am, 
oveiide Pam 

al. Safer Nic. 741. 












pers 





(406) A. Arch. 34,1 
Alba. B, Chr. 101.— W 201%. (Cop. 
Bartsch). 
-ödem, &.0. sg. morei Nic. 649. 244,7. 





U Jauf. 169. Flam. 9482, 


21232. mi. Nic. 910. Brev. 





B 
1: 
ei 

2; 


1 
E 
8 
? 


ESEE 
Ba5 
FaERr 
sucE 
FE 2 
En: 


SeEE 
3 
= 


8 
& 
5 


E 
5 
=E 
{ 
E 
F 


Enim. 245,92. 6. Folq, 278,187, Flam. 
Ti 
1892. oie. ‚coel Rlkm. Sa, 10,4. 
50,1 ots. si Janf. 14 A G.d, 
Mars., Enıa. 134,56, 


»ico, 1. sg. prs. i. di 451,1. 400,30. 
-joum, 3. 0. 39. ami 244,7. 

. . Pı 0. 89. Dari Brev, 12049. 
gr Re 


-idem, 5. 0. 2. fi 404,2. 

-jdoo 1. 39. pre. i. vi 406,14. 

»idot,3.sg.prs.i.rid,2.10;24,45. 183, 2ete. 

‚idit,, 3. 59. pra. d. ausi Flam. 7411. 
104,24,4640. Sü,L 19818 6er 
408,30, 454,1. 

»iem, #. 0. 39. di 330,20. 192,1. 

„let, 3. 39. prs. c. cambi 10,449, 

-iget, ala prs. c. chasti AS4,1; 


-iget, 3. ag. prs.c. desli 155,3. 298,17. 

-Inem, 5. 0. sg. eri. 398,17, fi R.Vid. 
III; 192,16. G. Folg. 280,261. Brev. 
Bado. 12905, 1bsl? etc 


-ino, 1.39. prs. i. acli. 174,7. 819,8. 
4 





























ee B. Chr, 
re ern, ae wi Hon. 
Bi Epe Br Pig 192,1. 


‚ Costanti Hon. 208,25. 
Dan Bid tl 


Flam. 687. 0. een 
174,8. A61,118. bass um. 
3579. 174,4. bosci 5,2. cumi Hon. 
19356. 


ınasti. Rosa. B,Chr. 

‚Chr. 38. R.Vid, II; 228. Flam. 
BR "7781. 59,1. 174,6 oto. moli 
age 


& 
Ps 
rg 
B 


1931. “& Flam. 7610. 
106,38. Ens. d. 1 donz A 920. 
10;7,%4,45 etc. fresni Bon BC; 
38. lati 174,6. 183,12 etc. mesqui 
Fr 266,6. tapi 189,12. Br. 


-inl, adj. r. pl. acli Row. B. Chr. 38. 
Jo, 1. 39. prs. i. aizi 406,14. cumbi 
364,2. desvi 10,49. 174,0. 364,2. 


gri Ross. B, Chr. 





3, ae ai 3704 1. 
-iti, adj. r. pl. faiti 364,2. 
ef R 0,39. obli 44,7. trai 298,8. 


Sr ee FR: 
aceiri Ross, B. Che 36 pa) 
„um, m. p. 0. sg. Antoni 905,16. 


Perfecta, 
fi, 1.39. 406,14. des- 451,1. 406,30. 
3. sg. Ross. B. Chr. 38. 





an A Jauf, 1164. 144... Brev. 
10,77,24,45. 192,12. 155,17 ete, 
us, 57». 99» ote. Hon.77,08. 

im. 244,85. 245,82. Nic,55; 883; 

Kles. 206,98. R. 
1497 ete. &. 


„1842. 1896. 


123 
111; 146,27. 


. abeli 393,5. — ausi Flam.2852, 

auf. 1240. Lido, 194,15. — echausi 
10,49. — dormi Flam. 3380 etc, 

3. sg. abelli 10,7. 364,50. 461,152. — 

aorri Brev.12623. — auzi 48, 


52%. 1066. jr 145%. 169 dr 37 
B- Flam. 8806. 4082. 4338. 4496. 
v. 8081, Ya 0) ES: 


en ‚12, ha Dr 
11, — ur (1. 


Yet 
12, 





oe ft 
. W. 2, 48. — Guir. Big, 
248) 91, M. W. 4,77. — Marcabe, 
2%6, L.B. 56; 32, Arch. 51,26, 
— P. Card, (335) 28, C. RM. 
G. 1226-7; 31. M.W. 2, 180. — P. 
Via. (004)18, Bartacıd. 7 


Mir, (406) 44, V. [a 
36, 392. — Huo del Val., Joyas 
p- 20. 
„Tocet, 3. ag. prs. c. fic 335,28. 
-jecum, 5. 0. sg. afic 234,11, 293,32 

Mio 3308. ; 

-jeet, lesrazie 389,96. 
ee rich 1.88: 


-ici, adj. r. pl. pie 30,7. 
-ielet, 3. 39. prs. i. gie 335,31. 





bric 400,44. die 
11221,17. Brev. 
),7.109,1 etc. 335,31. 


1 ot. dostric 3,7. 109,1. 
enemic Brev. IR 210,7 


nr 





109,1. EHHrrs 0218. 
-idium, s, 0, sg. füstie 335,31. 


m 9. prs. i. chastic 370,10. 
-igum s. 0. sg. chastic 389,36. 
-iqui, adj. r. pl. antie 174, 9. 
jwum, 0.89. antic210,7. 248,31 
er ach: ‚öl etc. 
Perfecta. 
erie 1. 39. 389,86. — lie 8. a9. 406,7. 
— vie 1. 39. Nie. 1097. Brev. 30% 
ar: Su an I" 293,32. 335,31 


En a TH; 168,5. Brev. 

293,8: en ‚13. 

1.3g.auzic 234,11. — 335,81. 364,18. — 

392,15. — faillie 389,90, — 

Jauzie 203,32 etc. 

3. sg. abellic aut. 385,81. 3844.— 
aramic 1. — cosie 210,7. — 
enriquic 


13, A. 
—R. d’Aur. (989) 3, A. 





-#mitus, 5. 0, 39. vefrim 203,18, 
a 
0, 89. rasim 


-jmen, 8. 0. 293,13, noirim 
20,8. 2313. 


-imet, 3. 39, relim 208,18. 
a EN: 208, 


-imet, 3. 39. prs. ce. lagrim 29,6. 
-Imi, s. r. pl. vim 281,8. 
-jmo, 1. sg. pre. i. lim 2913, rim 


389,3 (bie), 
231,3. 3898, 
a 1.9. 2m [a 18. 
3 298,18. P- 0% 
oe 2a, 20 al ern 
p 
Perfeota. 
1 Kern a 1749. 20,6. 231, 
"Rins. enjoglarim % 
In 29,6 — fim 29,0. vn B. 
231,8. 389,8 (bis). 
ine. 
-incum, 5. 0. 39. guazardinc. 
-inquo, um. sin. 
Perfecta. 


eine 
et 
203,15 (Etymon?), 
er Nic. 1749. 
Guill. d. Berg. (210) 18, C, Koll, 18, 
Yinc; re, s0-. tinc; man-, re- (bis), 








; 

'h. 33,824. 
v 

G. 971. 

6. 1118, 





iquns, adj.r.sg.untis Ross. B. Chr. 45. 


+isoo, imperat. 2.s9.complisHon.120,15. 
isi, & r. pl. ris 70,11. 


En 


= 
SER 


ge 
air 











ze 


1.09. vis 157,1. 210,14. 2185. 


3 B. Chr, 45. — sufris 
en HET 








a uxia 9,20. — ein = 
Kuh ee ‚eiasis 42,54. 


3 39. ubelis 933,28. —ahf« 305,12. — 
ad 174(B). Kin Ar. 


isst. 
Flam. 
Conjunct, Imperfecti, 
6 en az 7545. — gandissa 


isson. 
Flam. 
Conjunct. Imperfecti. 


3 m ee rn lm 





ists 
| Be Fr Bes — Nic. — Flam. — 
an a Rn) 
Fa wu , 37. — R. d’Aur. 
| Bein ie Fe (805) 18, 
| -aesitum, 5. 0. sg. vist Hon. 120,12. 


| 8 Yn Jauf.6le. 242,49. 380,10, 
| f. 65%. 389,10. vist BB. 
3 


| wen ® r. 89. trobairis Flam. 4580. 
), pron. dem. cist 242,49. 
ee 0.89. trist 242,49. 385,69. 
a Wk 
-istum, n. p. 0. sg. Crist Jauf. 1244. 
R 2 (B). "Hon. a Nic. 1383. 


| a . 
| Yan. En DIA saooh. 389,10, 


| Se 





bist Brev. 26167, Iguist 
1823, FZeich. 161,154. — Vers 
Brev. 14205 Jauf. Öle. Gi 
volgist Hon, 18 1018; 2, 100at. aa. 
— mesist Hon. Nie, 1, 





tr Be ‚au, — pet 1 
E12 
Tau Tl rock. ne 
er 
ect 
(en . 23630 feris ı.dis, Sa kann 
3 ist durch die fo] en Reimworte 
gestellt. 
»sscit, 3. sg. prs. #. mentis. obezis, 
-ö8c0, 1.59. prs. i. falhis, grazia. seryis, 
-Jou8, 8. 7. 39. amis. 
. 0, pl, Sarrazie. 
Fear yet a -- 


-Inus, adj. r. ag. aclis. 

-isii, n. pr. sg. Paris. 

-isset, 3. 59. imp. s. ahis, colhis. 
-isum, 5.0.89. parudis, ris, P. p. vis 


ü. 
Enim. — A. G. d. Mars, Eı 
d. Von. (70) 9, M. W. I, 45, — 
Cav. (111) L, C.Cop. Bartach. 
Gab. WIE. Kai 
hr mn! 

4, Cop. Such. ) 
‚idem, n. p. 0, sg. David. 366,29. 
«itet, 3, 89. prs. c. erit 364,7. 

-iti, np. r. pl. Arabit 866,20, P 
scomplit 3chr. T ® 

Aito, 1. a9. pre. # oorit S64. omvik 

-itum, . p. voc. Faidit 388,4. 
-itam, s. 0. sg. ardit 70,27. De 
70,. ET convit. BRUA, 
ao, marit 338,4. oblit ul. 





.d. Mara, Kan 18938. 


er 364,7. 366,9. requit 7027. 





Fr 70,97. servit 306,29. trait 
. 388,4 


nn 263,30. 
-itus, " deschauzit 11,1. P. 
baut 11,1 3047, 


Perfecta, 
3. 29. abalit gOhas. BEO20. S884 — 
culhit 368,29. — asalhit 360,20. — 


it 3 

bastie Enim. 263,90. — a ertin. 

— ferit 111,1. — meschnuzit 11,1. 

— noirit 864, 

vit A. G. d. Mars, Eos, 132,25. 70,27. 
308,29. 


Anmerkungen. 

Nach der Lesart von Bartsch und 
Meyer müsste vestit "Booth. 199) als 
Porfectum ae angesehen Manier 

unzul 
Eee in welcher 
steht als solches aufzufussen : 


an ent weni und nicht 
ung ie, niet Bil, 
ist. nic) 

BE vestitz einzusetzen, 


HALLE 
& CH Ei 
il BEER 
36) E 
Mi 
E ih 


H 
M 
i 
n 


tz (ie). 
losa (109) 3, P. 0.248. — Gauc. 
raten, 45, A. Arch. 51,279. 
Born. (42) 6, L. R. 





388; 4, I. R. 308; 85, ALM. W. 

100; a ln AP, 
20. — Ve de ia Bac. (48) 

10.500. 


-joom n. p. 0. ag. Felix 449,1. 
29. maeilx 2204. Be 


»10e8, #. 0, pl. amairitz 1 berbitz 
A255. = > 


-icio, 1. ag. pra. i. escondir 449,1. 
-jeios, #. 0. pl. plaisunditz 167,45. 
-icit, 3.9. pre. i. dite 187,45. 426,24. 
-il—)B, 89, caminirite r 
Sn ae ee 
-iptos, ». 0, pl, escritz 42,6. 


-isset, 3. 89. . € abelis B. Chr. 
en 9. imp. ir. 


-istis, adj. r. sg. triste 107,45, 
«its, n Te 


pl.eritz 109, noirite 242, un 
Al ar, P 2 aculhitz 24 
aiste 220, ad a chauzitz 
093. franitz 249,24. 
DE ta Aal: 


Partitz a vostitz die a5 . 





bailitz 24 


Perfecta. 
pl. a. inc 45 a an 


(vis) 
Kr = ut Se 


109,3. 
— chauziz 449,1. te 1 

jevitz NR. 
. — suzitz 187,45. 


itz 109,3, — 
4930 
6. 


Hon. — Enim. — Nie. — KlJes. — 
R.Vid, 1, I. — Flam. — F.Lon., 
Gere Folqg. — Se Vesc, 


NE FE A 


— Bern. d'Aur. cn 2% Amindd, — 


[2 

















= 


. 6. abando 156; 
2308. 173,9, 


{ 
w 


14 


1} 


lairo 
12037, 
PR 
173,15. do 
434,14. 


8.99. 


12 


5 :1 Er 53 $ Be 

© ER Sound, Ed 

A be ER 

ide a Sresii 
#3 


ete. 
ni, er. 
213,4. 
baum, 5 0. 





. baro 
= 

u 
hu 


1338. 155,7. 





ee 3 
ie i Yu 
te | . 
285° A = ‚I 
ME: Er 
ErIr I 





>} Mer I 
Be 
R 


8 


! watoo; 





CE. JB. 


I 


c 
43° 
155. — Serr. 


M. 
A. Arch. 33,484. — RB. d. 
file 











Arch. 35,109. 


-60, part. o Agn. 489. 82,9. 106,4. 
Enim. ‚25. Brev. 
Er a lan 3 


1, 16,15. 57, 





. Brev. 11755. 16,5. 
2015 (bi) Bi: b, 13. 133,8 otc. 


18, D. 280; 
ee a61) 13. 


-ön, 
Y 





aan. 
8. ne d. Cabr., Ens. 4,2 
Are reconoc Brev. 8115. 


Vgl. Domat 22,42: In oc estreit 
ranik, recomoen. und 5413 
in oc estreit: Locs, dh, ircus. 

öc. 


Jauf. — Enim. ZEN u — = 


B.Chrt, 24. Gar. Au) v.Chr 
485. — G.R, Au Ed D. so 
a Tor 
een En ir 
Bairal (800) 7, M.W.IL86- 
-ö, oc Flam. 2689. A478 etc. 
HdR sohn. 


a. 
4. 
-Gecom, 1. sg. prs. c, toc 281,8 (bis). 


«sel, «. r. pl. broc W1,8, 

000, 1. sg. prs. i. desroo 364,7. 

-Socum, 8.0.89. broc 231,8. floc 174,10. 
231,3. oe 231,3. roc 281,3. deroe 
231,3. Adj. 0. sg. badoe 231,8. 





R. Vid. 11,841. Son. tg 


bad. ao 124.10. 2818. 2008. 
US$ Ban. 300,7. Adj.r. ag.groc 


-Sdium, s. 0. 39. enoc B. Chr. 274. 
-Squi, s. r. pl. coc B. Chr, 274. 
Porfecta. 
ur Enim, 234,4. 331,8. — pde 
"fin ier Er ir 
92,34. Zn 


rare 170. usa 364,7. ir 
— plde 174,10. 231,8. — pic Jaof, 


55 
e 
se 





15lu De 

331. 462. 2099. 48. 5 

7000. 7569. 174,10. FE PR 
355,6. 364,7. 


Anmerkungen, 





hl bald en AM ‚geschlossen aus- 

I rec ans ee 
jet Aos her "ang 

namentlich 

Diehtern, die let hi höc mensen (Vgl. 

Kühner $ 186,2). 


lischen 


ögra. 
Flam. 


„ders, #. 0. 39. sogra Flam. 4178. 
Conditionale I. 
1. sg pdgra Flam. 4178. 


Öle. 
Nie. — Flam. — 6. Folg. 
Porfocta, 
3.9. ddle Flam. 255.6, En 














= to, 
ne ne 
dal, #. r. pl. baron Flam. 7305. 
«ni, Adj. r. pl. bon 165,5. 
uno, ii in D. Tr. 


Bes 
„num, an 


Ba es a u is 


a *.0.99 som AB7,L o. 
sg. bon 457,1. ne 


-üm, 1. 59. prs. "iron as. 
-ünt, 3. pl. prs. i. son 467,1. 


3.39. fön. 


l 
Ei 
5 
gE 
= 


6. 
IE14. — Pordij een) 15, Chx. 
4420. — Ram. ae EN 


aa): 1 Ep Bari = San 


fr; 42;57, 828,9. 
lie, rm 403. 386,1 en 


PT ber 


„bram. 8. = ‚sg. *uncora (L äncdram) 
404,3. demora 428,1. hora Flam. 
7339. Brey.4088. 7973. 8583. 174,9, 

Boa. 404,3 (ter). 370,15. ABl. 


-hrat, 3. adorn 404,8. 428,1. 
alone 1 ee 70,8. mors 
43,1. demora 404,3. 366,15. desi- 
‚colora70,8. desadoloru70,3. enamora 

STUB. ART. ra 445, plara Fl: 

4. 174,8. 404,8. = 





„ormat, 3.9. pre. i. trasforn 438,1. 
-ürrat, 3. 29. prs. €. corra 174,9. am 
174,9. 428,1. a M2BT. 


Conditionale I, 
1. u. 3. 89. Tora. 


Anmerkungen. 


Der Donat führt B 61,40 demora 
sn I diese Kateicierang 

auf, 

nicht ne alle Fülle, das Wort wird 
auch mit o 


Giüle:demor. in mit, 
', aonr, or. 
ore, 


au au on 159 ehe a demore: 
649 id. eto, B. Chr. fr.* 98,44 
ore. Be = augure. 

demeurent. EEE 1 
ae Antiphanor: demor. 


öron. 
Jauf, — Nic. — Flam, 


‚örant, 3. 76. 4, onoron Flam. 
7310. le 


-ürrunt, 3, pl. prs. i corro Nic. 1597. 


Perfectum. 
3. pl. föron Jauf. 49%. Nic, 1597, 
la. 7310. 


örs. 
@. Folq. — Gaue. Fald. (167 2%,D 
"182; ER TESSHEIRTE 
(283) 2, T. Cop. 
»Öros, 5.0. pl. er 167,27. 283,2. 
clamors 167,27. dolors 283,2. Hors 
167,27. 283,2. honors 167,27. maiors 














RI 


-Orsum, ade. aillors 167,27,30, 
-drtos, 5. 0, pl. cors 283,2. 


-ör(—)8, 8.7.89. amors 167;27,30, 283,2. 
‚calors 187,30. colors 167,27. dolors 


-ürsum, 8. 0. ag. secors 167,80. 283,2. 
-ürsus, 8. r. sg. secora 167,27. 
Perfectum. 
3. En söre_167;27,90. 283,2. re- G. 
old. 278,179, 


Anmerkungen. 


aillörs. Förster setzt für ailleurs 
Glossar zu Aiol) *aliörsum un, das 


cors 283,2 ist als cörtes zu fassen : 
quwentre ls amaniz es aital as els cors. 


örs. 
Brey. — Arn. Dan. (29), 18. Can. XV. 
-aurus, 5. r. sg. tresors 29,18. 
-örd—s, 8. r. sg. cors 29,18. 
„öris, adv. fors 29,18, 
-Ör08, 8, 0. pl. demors 29,18, 


us, 5. r. sg. core Brev. 19801. 
. Cora Beav, 21490, 


-örsum, p. p. comors 29,14. 
Perfectum. 
8.#g. estörn Brev. 19801. 21490. 29,18. 





fa del, 
—Aim.d. Peg. (10) 
— Aim.d. Sarl. (11 
Alb, d. Sest. (16) 


C. M. G. 750; 9, A. Arch. 







us 


SEREE 





kette 


SagazagzE 
Bes 


= 
epRs 


4 











— U 3 
. Chr. 180. — = 
N.M.G. age u: 


Fr 
3 Dr Denk. p. 06. nid. 


08,41. 189,1. 
Se Sa 18, 


MALE 


Pen, Ghıar AR. Ben. aoaen 


201,9. 33. 11,1. Terra zo. 
13 te. 





fnissos 10,7. 16,7. 97,6 

189,1. 80. pl. auzelloa 

97,6. 155,12 basclos 80,24. bailos 

E3 235, XV.189,1. boianos 70,11. 
‚8 bordos 80,8. 


lan AT etc. com 


id. 1218,32, 80,41. 1: "D Tr., 





80,4. ochnizos 70,11. 
‚orazos 8 Reue 233, Vin. 234,2 (bis). 


SReue 223, VIII partizos 
Br peissos S Koue 235,XV. 385,54. 
295, XV. 189,1. 


"235, XV. Arn.d. 





ZOAL. Aebäfatis S Reue 293,VIII. 

79,11. baros 

DE CORE eie en Fam 

26. 908 (ti). 158.8. 10718 

guizerdos 70,11 „Perdon zo 11.335,54. 
tros SReue 


-önos , sos 80, 

Ad). Ei 0 a, IL MG 

Si "D.  p Al etc. 

-smaet, 3. 20 Prater ER 

-önsi, p- p- respos Enim. 262,28. 

-6n808, #. 0. pl. espos 335,39. respos 

97,6. 195. 

-Önsuit, 3. sg. prs. i. desoos 155,9. 
Anfos 218,44. 

ini, Kr Fiänpoe BEene 

223, vll Teen 3038 308. 10 


ae rend Nase 





San. 1 Oh 

r- 174,4. 

resgon Bene 135,XV. 

-Önum, uizerdos 155,18. 
perdos Isar. Ys8 etc. 

-Önus, 8. r. sg. dos 16,12. 70,28 ote. 


guizerdon 16,12, 47,8. 708,28 ete. 
nn "194,8 te, ronhosd0,2. 
Ir. sg. bos 
26. „VIEL Brev. 
ne 33 11,1 16,7,12,16. 
na n.p.r.sg. Catos SReue 235,XV. 
17. 384,17, entoon 132,5. 
Banden 305,12. Salumos $ Reue 
223,VIIl. 285,XV. Troncaleos 193,5. 
‚Sur. sg. chanzos I,t. a 155,12 
‚etc. entensios Shane io,X v2 
fuisson 240,8, 42, neratios 
SRoue . 100 Selen 


Ay. 364,30. moutos80,24. ochaizos 
3,8. 30,13. 133,12 etc. paos 80,24. 
polmas as Keen AR. 


preisos 70,22. razos 95,318. 
5 Reue SV (bi u). BRv. il. 
16,16. 29,16. 50,41 etc. rezemson 
















5 Reue 228, VIIL 
ee 
‚ag. Dloe Sue ZIVIL, 


= . 
FR 174,4 etc. Num. don 10,7. 


16,9.16. v0 0 etc. amd 
Yan rih am.2132 Genese ik 

in). "rer. Bali, ben 
Tat et 


Aha 5 

den riet 3.708,28 (bis) etc. 

-060, adv. cochos Jauf. FR De 
e: miserioordios 122, D, Tr, 
PB 


80,1. . Vid. 
neo. SR 370, 0. 
ini desiros246,44. enveios 13312, 


Innos 248,03, 
7. 893,23, 
1,14. enveios 30,9. 70,28. 

358,4. mulicios SReue 223, VILT 

is). orgeillos al. 86417,14, 
‚suboros 335,54. vergoignos 


sum, n. a a een, 
sg. folhos 262,6. Adj. 0, 








vll 
SE 


a5 (Bi ercin Bi 2342 aim 
FVIL. voomonon B0hB0, 
En 
r CM en in 
Ma as Flam, 300%. ricos 3 


a Amoros 
iv 116, 5. 308. 7011 70,18 angoissos 
Flam. 6116. 18,16. 1or9G et. Bandaa 
234,2. auctos 399,8, BE 
aventuros SReus 235,XV. Lhl, 

Reus 223, VIIL 


ML. frachuros Brev, 

1277. gelos "Flum. 874. 1117. mm 
167,20% => a 155,12. 202,12. 

iou SReue 223, VIIL. 

AR EUR ‚„anelos sun, 


Pen ER a 4 RR eic. 
lezeros 80,8. 2. malicjos 
SBeue AL ee Flam. 
3056. S Reue 235,XV. 226,1. 234,2, 


28,35. 
BSVIIL. Beer, 
S Reue 2EEVIL. 206,1. 








155,15.ete. tenebros0,41. vorgoignos 
194,8. vertuos 234,2, volunton 97,6. 
17,85. 208,12 ete. 


-üecm, &, 0. s9.cros Nic. 1503. SReue 
335,XV. ®: 


sit, 3. ag. pri. i. tos Flam. 0874. 


ee eu a 


„lissos, adj. 0. pl. ros 30,18. 
Ässum, 0. sg. Ros Jauf. 8%, 
np 7 a: 







‚Adj. 0. #9. cos 
ülsset, m. p. r. sg. Malafos 174,4. 
Perfecta, 
2 pl. füs 48,44. 487,38, 
respda Jauf. TO. Bis. 84+. Ni 
sm, ‚Flam. 4208. 4474. va8t 
7517. — serös Flam. 874. SReue 
V. — somds 
Conjunct, Imperfocti. 
ı fös Flam. 4174. Brev. 19014. 
1 


Me 
ne 218,23. 240,9. 49,7.202,1. 


‚96. Nie. 1978,1521,1533. R. Vıd, 
1410. 11.218,32. 228,22. I11;160,14. 
164,28. 189,25. N Flam. 216. 


201,9. G. Cerr. Brer. 1087. 1297. 

1. 2100 ete. 83. 10,7. 167,9, 
11,18,16. 29,16. 30,18. 47,8. 70:11, 
228 etc. 





zu 
leicht M. 1,58 und 
an 


G.d 
Fias findet sich 
im ale mil rorpos, Ans ik 


en 
lem In 
OB Ban Be despos 
haben, a ale p' Gogenener 
vor, 
össan. 
Flam. 
Fam. 116, wer ) 
Imperfect. Conj- 
3. pl. fössan Flam. 119. 
össon. 
Flam, 


-üssiunt, 3. &. tomon Flaz, 
re ee 


Imperfect, Conj. 
3. pl. 1eson. Pittn, TIT. 


di, 
Fam. — Gi id. 
u pe 
a9 10, — Gola STein, 3) 
5,025. = Tan Ba a) 5 
1b) 9° D. Ci a 
Lan - mars 











12 
ers 2. Pron. autrui Flam. 4649, 284,7. 
x Bu nl Sr 355,5. 401,228, eolui 188,10. R 
'dhedui 2847. 0ndun 2347. cu 2847. 365,5. lui Flam. 
nah 2347 (in), lag. pre. mi 8555 
Aeum, adj. 0.39. W47. astrul 294,7. | (Ui. 461,256. \ 
-ügit, 3. 59. pr. i. brui 24,7. RL EBEN EN Bee n DEE 
-ügit, 3. ag. prs. i, defui 234,7. een 
-ügium, &. 0. 29. brui. 26,5. 355,5. Perfocta, 


Ai, num. abdui 183,10. amdui 206,5. | 1. sg. füi. 






8:8, 2,7 v. u. nach: »Bocth. 180« füge ein: »1. Pl. fim—fdeim(us) ; fezim 
—freimfur)e. — 8.9, 2. 10 v. u. tige »mit Ausfall den Labialse. — S.1%, 
EB LÄNBL mi in der 1.6 map, a dr 8 ak nern 
14,2. 8 mach »Die« füge ein >1. Pl. mesöm (m — gueree 
a last = Ak 
mL sHontschkos. -— Sb 2.5 v. 3. nach oreemse füge ein: »Neben diesekt 





— 8.38, 12.31 »36434,85.« Ib.axet Z. res 

40,1 2,5 nach »Fülle« ein: a N Mari Ph. VL, 891e — 8.41,8 

Dpeam ech luss Sehe ol En 84 5p. 186 schlägt 
als Etymon Imperf. Z. 3 1. »umenässeme — 

S48, 1 öra 221, »(287 Bee Ye: 

st. ‚auanke _ Zav.u L »Le st. 


“8, 
es rg fügen »ro. 15020 — ib Anm 7 

zu; »Brev,« — 8.55, 

Mae aa u EP a Be a > 22215,28906. 
(lets) Brov. 25745. 305,10 — 8. 64,2 2.4 v. u. 1. »d. 29. ie. 
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Herrn 


Professor Dr. Edmund Stengel 


in dankbarer Verehrung 


gewidmet. 


a 


Vorwort. 


Nachstehende Arbeit ist ans dem Bedürfnisse enteprungen, 
welches sich bei den textkritischen Übungen des romanisch- 
englischen Seminars zu Marburg im Wintersemester 1889—83 
bei Durchnahme des Alexius-Liedes herausstellte, aus dem aus- 
gesprochenen Bedürfnisse, eine Zusammenstellung aller in Bezug 
auf die syntaktische Behandlung des zehnsilbigen Verses in den 
ältesten französischen Denkmälern vorkommenden Fälle zu 
haben, um dieselbe als einen weiteren Massstab für die Be- 
urtheilung von Besserungsvorschlägen benutzen zu können. Ein 
Theil ($$. 1—328 und der Anhang) ist bereits als Marburger 
Dissertation gedruckt. 

Als ich die Veröffentlichung meiner Arbeit in Angriff nahm, 
trat an mich die Frage heran, ob ich etwa in der Art wie 
Groebedinckel (s. $. 4) ausser einigen erläuternden Beispielen 
nur die endlichen Resultate meiner Untersuchungen oder auch 
diese selbst drucken lassen sollte. Ich entschied mich für das 
Letztere, obgleich ich weiss, auf wie wenig Interesse Einzel- 
beobachtungen wie die meinigen zu rechnen haben, welche 
noch dazu auf Grund von nur zwei kleinen Sehriftwerken ge- 
sammelt sind. Abgesehen von dem Nutzen für die Textkritik 
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N glaubte ich nämlich, dass meine Arbeit vielleicht als Ausgangs- 
| _ punkt für weitere Forschungen benutzt werden könne. Und 
da würde auf Grund von viel ausgedehnteren Untersuchungen 
| etwa das als Glied einer Kette von gesetzmässigen Thatsachen 
| erkannt werden, was vorläufig bei der Beschränkung auf ein 
r kleines Forschungsgebiet als ganz vereinzelt erscheinen muss. 
Die weiteren Forschungen aber, auf deren Notwendigkeit 
' ich mir erlauben möchte besonders hinzuweisen, sind folgende. 
Zunächst wäre zu untersuchen, wie weit die im Alexius- und 
Rolands-Liede beobachteten Gesetze der Verssyntax in den 
späteren Zehnsilber-Gedichten französischer Sprache bis heute 
beibehalten resp. modifleirt sind. Eine gleiche Behandlung hätten 
die anderen Versarten, also besonders Zwölf- und Achtsilber, 
zu erfahren. Dann würde es endlich möglich sein, als ein 
gewiss nicht unwichtiges Kapitel zur Geschichte der franzö- 
sischen Metrik eine »Geschichte der französischen Verssyntax« 
zusammenzustellen. 
Durch das Erscheinen eines solchen Werkes mein Schrift- 
chen überflüssig gemacht zu sehen, würde mir die grösste Be- 
friedigung gewähren. 


Rinteln, den 6. December 1883. 


Oswald Reissert. 


Inhaltsübersicht. 
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A. Das orsto Versglied: 

Es enthält; I. zwei versch. Satzgunze oder deren Theile: 1) selbst, 
neben einander stehend (—25), 2) Parenthese u. Theil des sie 
umschliess, Satzes (-27). . 20... 

II. von einander unnbhlingige und nicht koordinirte Theile eines 
Satzganzen: 1) Nebensatz und Theil des Hauptsatzes (—30), 
2) einzelne Satztheile: a. Subjekt u. Objekt (33), ete. (-69) 

Hit. koordinirte Theile eines Satzganzen: 1) Nebensätze (70), 2) ein- 
zelne Satztheile (-78) . » - 2: on a rare ren 

IV. von einander abhäng, Theile eines Satzganzen: 1) zwei Haupt- 
sätze, deren einer im Verhältnis des Objekts zu dem anderen 
steht (—80), 2) Haupt- und Nebensatz (—88), 8) einzelne Sutz- 
theile (89). » » 2 nn. na te ee ee . 

B. Das zweite Versglied: 

Es enthält: I. zwei versch. Satzganze oder deren Theile: 1) selbst, 
neben einander stehend (—96), 2) Parenthese u. Theil des sie 
umschliess. Satzen (-9) . - - - 2-2 220 nn 

I. von einander unabhäng. und nicht koordinirte Theile eines 

°  Sutzganzen: 1) Nebensatz und Theil des Hauptsatzes (—104), 
2) einzelne Satztheile (-152). » 2... - Dr 

AL. koordinirte Theile eines Satzganzen: 1) Nebensätze 155), 
2) einzelne Satztheile (165). - » «2 un en nee 

IV. von einander abhäng. Theile eines Satzganzen: 1) zwei Haupt- 
ätze, deren einer im Verhältnis des Objekts zu dem anderen 
steht (—170), 2) Haupt- u. Nebensatz (—188), 3) einzelne Satz- 
theile (189) » 2... « w See al urgalleie 
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C, Die Cäsur: 

‚Sie trennt: I. zwei versch. Suta-Ganze; 1) neben einander stehend 
(—220), %) Parenthese und den sie umschl. Satz (-223). . . 26 

h Il. von einander unabhäng. und nicht koordinirte Theile eines Sutz- 

1 ganzen: 1) Haupt- und nicht direkt davon abhäng. Nebenmatz 





B (—228) 2) Neben- und Theil des Hauptsatses (- 233), 3) ein- 
| zelne Satztheile (UT) . >: ; = 220 0m so 
m II. koordinirte Theile eines Snteganzen: 1) Nebensätze EM 
B 2) einzelne Satztheile (-279) . . . - » - 32 


E IV. von einander abhäng, Een Kalrnsnn) 1) zwei ; Hanpk- 
sätze, deren einer im Verhältnis des Objektes zu dem anderen 
steht (289), 2) Haupt- und Nebensatz (-38) . . .. . - 6 
3) einzelne Satztheile: a. Subjekt u. Prädikat (-855), b. Ver- 
) bum u. Objekt (—417), c. Verbum u. adv. Bestimmung (—474), 
d Verbum u. prüd, Ergänzung (500), e. Substantiv u. Attri- 
| but (—520), f. Substantiv u. Apposition (—535), g- Adjektiv und 
adv, Bestimmung (—540), b. Konjunktion u. Verb (541), i. Prü- 
position und Infinitiv (59)... 2»... nenn. 42 
| D. Der Versschluss: 
Er trennt: I. zwei versch. Sateganze: 1) selbst, neben einander 
stehend (548), 2) Parenthese und umschlies. Satz (—548) . . 66 
IL von einander unabhäng. und nicht koordinirte Theile eines Satz- 
ganzen (SAD) 1., = ano a mans et ann ha ana ana) ana 67 
UL. koordinirte Theile eines Satzganzen: 1) Nebensätze (—554), 
2) einzelne Satztheile (-615) . = » - = one. 8 
IV. von einander abhüng. Theile eines Satzganzen: 1) zwei Haupt- 
sätze, deren einer im Verhältnis des Objektes zu dem anderen 
steht (—617), 2) Haupt- und Nebensatz (651). . 2... Li 
3) einzelne Satztheile: a. Subjekt u. Prädikat (—672), 'or- 
bum u. Objekt (—679), c. Verbun: u. adv. Bestimmung (— 706), 
d. Substantiv u. Attribut (714), eo, Substantiv u, Apposition 









(— 725), f. Adjektiv und ad. Bestimmung (78) ı x... 3 
Zusammenfassung der Resultute . x 2... = a meta 
Anhang (Textkritisches zum Alexius). » - » » » » rc... 


1] Während jede Rede, welche logisch richtige Gedanken 
wiedergibt, eine Gliederung in grössere und kleinere, enger oder 
loser verknüpfte Theile aufweist, je nach der engeren oder 
loseren Verknüpfung der auszudrückenden Gedanken (die syn- 
taktische Gliederung), so zeigt die gebundene Rede noch 
eine andere Art von Gliederung, welche durch Gesetze des 
Wohllauts bedingt ist und darin besteht, dass gewisse, in be- 
slimmlem Grössenverhältnis stehende Stücke der Rede als relativ 
selbständige Einheiten aufgefasst werden (die metrische 
Gliederung). 
2] Sollen aber die Gesetze sowol der syntaklischen als auch 
der metrischen Gliederung zugleich befolgt werden, so darf die 
feststehende poetische Form nicht logisch eng Verknüpftes durch 
‚einen starken metrischen Einschnitt von einander trennen oder 
logisch Unzusammengehöriges zu einer metrischen Einheit ver- 
schmelzen. 
3] Für verschiedene Sprachen und Zeiten hat in dieser Bo- 
ziehung das Sprach- und Formgefühl verschiedene Gesetze aus- 
gebildet, die bald bewusst, bald unbewusst, bald mehr, bald 
weniger streng allgemein befolgt werden, Gesetze, die man am 
kürzesten unter dem Namen »Synlax des Verses« zusammen- 
fassen kann. 
4] Die Syntax des nfz. Verses ist häufig formulirt worden: 
ihren allgemeinen Gesetzen nach in den bekannten Handbüchern 
französischer Metrik von Quicherat, Weigand, Beeq de Fouquiöres, 
Foth, Lubarsch u. A., auf Grund wissenschaftlicher Forschung 
von Tobler, ausserdem aber in der eingehenden Specialunter- 
suchung von Grebedinckel (der Versbau bei Ph. Desportes und 
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Fr. de Malherbe. Altenburg 1880. Strassb. Diss., abgedruckt 
Franz. Stud., hersg. von Körling und Koschwitz, Bd. 1.5.67— 88). 
5] Über die Syntax des ultiranzösischen Verses aber haben 
wir ausser Toblers Darstellung (Vom franz. Versbau. Berlin 1880, 
5. 18-2. 69. 81—87. 103—105) meines Wissens keinerlei Unter- 
suchungen. Lubarsch (Franz. Verslehre. Berlin 1879. 5.123 1.432) 
verrälh, dass er in alter Zeit dieselben Gesetze beobachtet 
glaubte, wie im 16. Jahrhundert. 

6] Eine Speeialuntersuchung dürfte daher wol nicht überflüssig 
sein. Denn eine genaue Kenntnis der Syntax des afz. Verses ist 
nicht nur für die Kenntnis der alten Poetik und somit der alten 
Sprache Frankreichs überhaupt wichtig, sondern sie kann auch 
für die Textkritik von Nutzen sein. 

7) Nur zu einem kleinen Theile ist in vorliegender Arbeit die 
Lösung der Aufgabe versucht, die Syntax des afz. Verses im 
Einzelnen darzustellen. Die Untersuchung beschränkt sich näm- 
lieh auf den zehnsilbigen Vers und betrachtet die Syntax des- 
selben auch nur in den ältesten zwei Denkmälern, die ihn auf- 
weisen. 

8] Dies sind 

1) das Alexiuslied (= ALS) nach Stengels Ausgabe: 
»La Cancun de Saint Alexis« ete. in »Ausgaben und Ab- 
handlungene Bd. I. Marburg 1882. 

2) das Rolandslied (— ROL) nach Stengels Ausgabe: 
»Das afz. Rolandslied«, Heilbronn 1878, und unter theil- 
weiser Benutzung von Kölbings Abdruck der Venetianer 
Handschrift IV »La chanson de Roland«, Heilbronn 1877, 
und von Copien resp. Kollationen anderer Handschriften, 
die mir durch Güte des Herrn Prof. Stengel zugänglich 
waren. 

9] Für ALS wurde die Lesart überall, wo die Syntax des 
Verses in Frage kommt, einer kritischen Prüfung unterzogen, 
ebenso da, wo die metrische Form verdorben ist. Im Übrigen 
wurde an der Schreibung der Handschrift L, repräsentirt dureh 
Stengels Druck, festgehalten. Bei Citaten ist ein * der Vers- 


nummer nachgeselzt, wo ich früheren Besserungsvorschlägen, 
denen nicht widersprochen ist, ein }, wo ich älteren, nicht all- 
gemein aeceplirten Lesungen zuslimme, ein } der Versnummer 
vorgeselzt, wo ich selbst geändert habe, ** jedoch und +f jedes- 
mal da, wo die betreffende Änderung Veranlassung gegeben hat, 
den Vers an der betreffenden Stelle zu eitiren. Ein ! verweist 
auf eine begründende Note im Anhang. Dort finden sich auch 
alle mit $ bezeichneten Lesungen. 
10] Eine gleiche Sorgfalt, wie ich dem Texte des ALS zu Theil 
werden lasse, schien mir für ROL bei dem grösseren Umfange 
des Denkmals und der Reichlichkeit der Belege nicht nötig. 
Ich habe mich begnügt, die Lesart von O nach Stengel zu citi- 
ren, wo sie genügt, und nur naheliegende Besserungen eingeführt. 
Wo nur die Nummer des Verses eitirt ist, wird auf solche Ände- 
rungen mit * aufmerksam gemacht. Nur wo es sich um seltene 
Erscheinungen handelt, ist dem Citat ein Vermerk beigefügt, ob 
andre Handschriften die Lesung von O bestätigen oder nicht. 
11] [....] bedeutet Zusätze, (....) zu tilgende Stellen des hand- 
schriftlichen Textes. 
12] Die metrische Gliederung unserer Texte ist folgende. 
ROL zerfällt in Tiraden von unbestimmter Länge, ALS in 
Strophen von je 5 Versen. 
13] Jede Strophe oder Tirade besteht aus zehnsilbigen, durch 
Assonanz verbundenen Versen (= Ves., Vss.). 
14] Jeder Zehnsilber setzt sich aus zwei ungleichen Theilen, 
Versgliedern (— Vsgl.) zusammen, getrennt durch eine Cäsur 
nach der vierten betonten oder fünften (nicht zählenden) un- 
betonten Silbe. 
15] Während nun jede Art metrischer Glieder in Bezug auf 
ihre Syntax im Folgenden einzeln näher besprochen werden soll, 
möge über das naturgemäss kleinste metrische Glied, die Silbe, 
über deren Syntax nur wenig zu sagen ist, das Nötige gleich 
vorausgeschickt werden. Die letzte Silbe eines weiblich aus- 
gehenden Vsgl. kann weder aus einem einsilbigen Wort bestehen 
(also z.B. nicht To ge, vgl. Tobler a. a. O. S. 104), noch kann 
1r 
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an dieselbe ein tonloses Pronomen inklinirt sein (wie: de tot 
Vemperil Bocci, 37). 

16] Die vierte und zehnte der gezählten Silben müssen, als 
Träger der festen Accente des Verses, Tonsilben eines begrilf- 
lich bedeutsamen Wortes sein. Wie stark sich die einzelnen 
Wortklassen an dem Cäsur- und Versschlussaccent betheiligen, 
möge folgende Tabelle zeigen, die für ROL aufGrund der ersten 
1000 Verse aufgestellt ist. 





























\ Cäsur. | Versschluss, 

Ara. —:; a1s, | BOL. 

” I» tr re 
Substanlivum - 2» 2-2 2.2. 52,8 | 56,4 | 42,9 |48,3 
Adjeklivum on. 0 ne) 59) 47) 69] 89 
Verbum finitum 2. 2.2.2.0. 1978| 27,2) 13,8 | 15,7 
Infvlivus. ... 200... 2. | 801 151171] 88 
Partieipa. o -» =... 00.0.) 3837| 41) 166 | 125 
Gerundivum. . . - . — | 02| 02| 05 
Advarbum . 2.2. .- 3, 29| 233| a37| 28 
Namanale va ah can a +1 —|05| — | 06 
Pronomen personale. » »....)34| 233) — | 06 
Pronomen demonstrativum X 05| 081 — = 
Pronomen possessivum absolutum . - I —-| —| 05 


























17] Im Folgenden wird nun näher besprochen erstlich die 
Syntax des 1. Vsgl., dann die des 2., darauf die der Cäsur und 
endlich die des Versschlusses. In jedem Kapitel gliedert sich 
der Stoff nach dem Gesichtspunkte, ob verschiedene Satzganze, 
ob Theile eines Salzganzen, die weder koordinirt noch von ein- 
ander abhängig sind, ob koordinirte oder ob von einander ab- 
hängige Satztheile in einem metrischen Gliede vereinigt, resp. 
durch einen metrischen Einschnitt getrennt sind. Daher ergibt 
sich folgende Eintheilung: 





A. Das 1. Vsgl.: 
1. Verschiedene Satzganze (88. 0—27), 
II. Theile eines Satzganzen, die weder koordinirt noch 
von einander abhängig sind ($$. 23—69), 
Ill. Koordinirte Theile eines Satzganzen ($$. 70-78), 
IV. Von einander abhängige Theile eines Salzganzen 
(88 79—89). 
B. Das 2. Vagl.: 
I. (88. 90—99), 11. (88. 100—152), IIL (88. 153—165) 
IV. (88. 166189). 
C. Die Cäsur: 
1 (88. 190-223), IL (88.224—247), TIL (88. 248-279), 
IV. (88. 230-542). 
D. Der Versschluss: 
L (88: 543-548), 11. ($. 549), II. (88. 550-615), 
IV. (88. 616—727). 
18] Bei der folgenden Untersuchung glaubte ich um so un- 
befangener den Thatbestand konstatiren und die Erscheinungen 
um so vollständiger zur Sprache bringen zu können, wenn ich 
auf die Abfassung von »Regelns und »Ausnahmen« vorläufig ver- 
zichtete und vielmehr neben einander Alles, häufig Vorkommendes 
und Seltenes, aufführte. Hierbei war ich bemüht, die Beispiele 
aus ALS und ROL 1—1000 vollständig zu geben, aber auch 
das in dem. übrigen Theile des ROL enthaltene Beweismaterial, 
besonders in seltenen Fällen, auszunutzen. 
19] Um über die Resultate, so weit sie bis jetzt als fest- 
stehend angeschen werden können, auch eine Übersicht zu er- 
möglichen, habe ich zum Schlusse (in den $$. 728-754) die 
gewöhnlichsten Erscheinungen, ohne seltene Fälle zu berücksich- 
tigen, in einige Sätze zusammengefasst und in Klammern die 
Paragraphen angegeben, in denen specieller über‘das Einzelne 
gehandelt ist. 








A. 
20] Das erste Versglied. 





In dem ersten Versgliede können sich vereinigt finden: 
I. zwei verschiedene Satzganze*) resp. deren Theile, 
1) selbständig nebeneinander stehend: 


Es stehen im 1. Vsgl, nie zwei vollständige Sätze, son- 

dern nur: 
a. ein elliplischer Satz und ein vollständiger: 
@. elliptischer Satz — vollständiger: 

Der letztere kann mit der Cäsur schliessen: 

Seignors, que faites? ALS 101u. Sire, a pied estes! ROL 2188, 
21] Meist setzt er sich im 2, Vsgl. fort: 
Gui „Ala! 1a too annme | [ei] el iel (et) abuolathe} ALS B2o". 0 Ale} 
N 
a 1549°.3386. (E) Lasse! Que n{(cn)a} | un hume ki m’ociet! 2738. 
22] #. vollständiger Satz — elliptischer: 

Oz mei, pucele! ALS 14a. Mu grant honur | (U’)aveie retenudel (etlan- 
Kan tei, [his B2c®, Ferez i, Frances! ROL 1233. 1211. 1619. 1937. 2844. 3344. 
'anez, bel sire! 387. Tais, Oliver! 1098. 


*) Wo für das alte Sprachgefühl ein noues Satzganzes (Periode, Reihe) 
anlıebt, ist oft nicht zu entscheiden, besonders da das Subjekt häufig un- 
ausgedrückt bleibt, Da wir aber für unsere Aufstellungen eine foste, 
wenn auch bewussterimassen willkürliche Norm nicht entbehren können, 
so werden wir stets nach folgender Regel unsere Anordnung einrichten: 
Zwei einander beigvordnete Sätze werden als selbständige Satzganze von 
uns dann aufgefüsst, wenn ihre Prädikate verschiedenen Modus haben, 
wenn das Subjekt verschieden ist, wenn das gleiche Subjekt wiederholt 
ist, wenn sie nicht durch kopulative oder disjunktive Conjunktionen ver- 
bunden sind, es sei denn, dass beide Sätze einen Bestandtheil gemeinsum 
haben. 





7 


b. mehrere elliptische Sätze: 


Mercit! Mercit! | Mercit!, snintismes hom! ALS 72d. Mercit, 
seniurs! 105b. E, reis oeleste! ns 224%. 9a Las! Malfeuz! 14a. 
79d. 87d. 89a. Deus! Meie culı ROL 2369 (— Ave las: 
Ahi, eulvert! 763. 1207. E, gentilz 12177: 1697. 
Oliver! frere! 1866. 


24] Der folgende Vers zeigt ein Übergreifen des zweiten Satzes: 

Deus! Quel baron, | #'oust christientet! ROL 3164 (— V*V), ähnl. 716, 
25] Die beiden elliptischen Sätze brauchen das Vsgl. nicht zu 
füllen: 

ALS Sta s. 8.21. »E, deus!« dist il 12d. 41a. 46a. 78c. 
2%] 2) eine Parenthese und ein Theil des sie 

umschliessenden Satzes: 
Die Parenthese ist immer ein elliptischer Satz. Derselbe steht: 
a. regelmässig am Ende des 1. Vsgl.: 

Quer mei, bel frere, | et enca e min ALS 57a. Aiuns, seignors, | 
el aaint home en memorie 15 u. z, Bars | acal et mus on= 
cumbret ROL 15. 268. Be, Ne li chalt, mort mus zii 


ziuns 227. E vos, com | ferez 1483. De vr | pur In presse 
derumpre 1500. 1925. = N reis, | sil verrez 053, 


27] b. in einem vereinzelten Falle am Anfang des 1. Vagl.: 
A tel dolur et a si grant poverte, I filz, Lies deduit | par alionos terres 
ALS Sb, . 

28] II. Theile eines Satzganzen, von denen weder einer 
vom anderen abhängig noch einer dem anderen 
koordinirt ist: 

Ist dasjenige Glied der Periode, auf welches sich die beiden 
in dem Vsgl. verknüpften beziehen (das logische Bindeglied) dem 
Sinne nach aus einem anderen Satze zu ergänzen, so ist die syn- 
taktische Einheit des Vsgl. eine grössere, als wenn das betref- 
fende Glied der Rede in demselben Satze, aber in einem anderen 
Vsgl. steht. Die Beispiele sind nach diesem Gesichtspunkte bei 
allen hier zu besprechenden Fällen gesondert (sub A und sub B) 
aufgeführt. 

29] 1) ein Nebensatz und vom Hauptsatze ein Theil, 
auf den jener sich nicht unmittelbar bezieht: 


Ad A: E co lur dist cum wen fuit par merle cum il fut | em 
en ter ALS TTU.e 

Ad RB: 6, se il’poet, | murrut i veiremeat ROL 615 in D). 2618 
LEVV) Deus oa Inf leihen bien I vos mierete BOL 919 (narinO) 


31] 2) einzelne Satztheile: 
a. Subjekt und Objekt: 
«. Subjekt — Objekt: 
: De cols et] nn Gunl Y 
ae en en a y ne unltor sis e larce- 
3] Ad B: Deus sun servise | I vol ER ki sos fedeilz | 


Ti ad tuz amviet 59d, ki Bas | voelt füire recreunt ROL 33 (—V'V), 
‚ß. Objekt — Subjekt: 
je Rollanz #Guenelun foraf(es)ist nd 0) 
noz 1 que Aue Vekhnsgns enlı 1a bataille en 248 (= V Dom ie 
34] b. Subjekt und eine andere adverbiale rt, 
a. her adverbiale Bestimmung: 
un pajen Timozel, # l'un en l’escut | e li ultre en 
ee, a ea en 
a B: qui pur Rollant | de Tierri unt pitiet ROL 8871. 2990°. hide 
bat Hal it e hasteient 992. 1564. ki Seesen jur | muet trente ce) 
que Yun a Vultre | In sue feit Tevit 408 - Vo) 
hans ai nun Yan a ai 2240 (nur O). 
36] #. adverbiale Bestimmung — Subjekt: 

Ad B: Puis li bans peire, Ind escole (Hds. Pais ad e, lib.p.) e mist 
BISTeN, Ne ja ledece | n’ert an tei demenede 29b. Ber! Unc main nuls 
'hom | en tere ne vit plus ROL 1040. 1461. 1638. Ja ci d'Espaigne |... 
1081. 1745. 1727* En Neem: Ja mais reis Karles V*?). dunt nostre sire ! 

fut en Ia cruiz naffret 
37) c. Subjekt Prädikativ auf dasselbe: 


Subjekt — Prädikativ: 
4d A: Halt sunt li pui | e li val tenebrus, I les roches bises |... ROL 
815 (= V°V'VC). 
38] d. Subjekt und Prädikativ auf das Objekt; 
Subjekt — Prädikativ: 
Ad B: Li uns Achariefe), | Ki altre Anorie(s) out num ALS 626", 
39] e. Subjekt und Attribut zum Objekt: 
Subjekt — Attribut: 
Ad B: ki de murir | nen ourent esperance ROL 1411 (nur in O). 
40] f. Konjunktion und Subjekt: 
unterordnende Konjunktion: 
4d A: cumencet a parler® cume celui |... ROL 427 (— V*). 
41] Ad B: que cole imagine | parlat . ALS B7e. que . 
nisun des soens ni perdet ROL 806. 1063. 1147°. 20, Ba Ischlich 
1014. Sc Mahumet ch voolt estre guarunt 868. que Canieke )s 
(li wandet), | li reis poesteifs, I par mei mandet 460, que l'un a A Taltesı 
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In sue feit plevit 403. Ainz que Rollanz | se seit aperceut 2095. 3588. 
Ban och nen Sat DT | 
42 


) Veiordnende Konjunktion ; 
Ad A: Sorent le virent e le pedre © le medrw I e la pulcele ALS 
43a. 100b. ea ‚od ols li quena Rollant i vint I ce Oliver ROL 176. 


Ban 586. 909. RE EEE De 
cels d' ee 2059. 


Ad B TI. o tut | ee 
®l ne a aloe an Zn en man on abe 


i viat 2707. 2802. N Ole ala 1 
all U 6L. 106%. li quens Guenes | iloee ne volsis 
35. 368" 420. Kar vaselage | par sens nen est folie 1724. 2459. 





44] g. Konjunktion und Objekt: 
unterordnende Konjunktion: 
:EE ee en “ ser ALS a 2 us 
ue u e [cu je 
parler 770%. _ de | nd rules ge) Sn Ro ars. 4 


sn 
Franceis | asınastes 454. 450*. 3800, que ree[onloistre | poisset 1 
45] beiordnende Konjunktion; 

Ad 4: Pois li cumandet les renges de #'espethe I et un anel ALS 
15c.87b.. Nfe un ‚ne] altıa purjaltre | als sun pedro.i ancnntret 4piic! 
nd Clarh Balaguet # ... 4 e Prinmun | ... ROL 65 
2 666. Nol amerai ....I ne Oliver 285. 1409. Pur sun 
deit hom suffrir lestreiz. Fe endurer | e granz chalz e gran freiz ar r. 

‚Ad B: Vergl. auch 8.78. ne [carnel] (ja mais) hume | n'aurui ALS 
909c}. Ode. e sun a Gilz | suvent a rı ‚re 268. 80cd. Sc. Mais In 
un Ine peut ublier 32b. e tuto Espnigne | tondrat par vostre dun 

Mais sun espiet | vait li bers palmeiant 1165. 2160. 8760. 


Be h. Konjunklion und eine andre adverbiale Bestimmung: 
unterordnende nn 


Ad B: Set a mei sole | vels une feiz parlasses ALS a Ku] 
ayisunches | hom n'i poet habiter 115e**, 5b, 34b. J8d®, 110, 
ie . anbre | furent tut sul remes län. ae Mecsiliun | me a Bann 


ROL 276. 406. 452. 624. 723. 75 Se en rereguarde | tron- 
v6 613. „Quant en cest cam (rate 1928. Cum en Erpaigne | venis 
[a] mal, seignur 2900 (Korrektur nach V*). 

48] beiordnende Konjunktion ; 

Ad A: Or revendrai al pedra et a la medra Je a In spuse ALS 21h, 
En icest siecle nus acat pais © al)olejie, T et en col alten ı In plus durnble 
glorie 125d. As tables juent . as eschees ROL 112. 4 7. 821. Jo 


ne N por tut Tor da deus te [ e por (tut) l’aveir | ki seit en cost 


Be Ad B: Vergl. auch 8.76, e de lur oilz | mult tendrement plurer 
49 b, 2b. 406. 77d. 9bc. et attement | le it » In terre 1IAd 
Full honurs | ki l'en fussent tramise I ne volt nen 33. Mais ne 
ee | mun re me «esirret 420. 5lo, | urn 
Boca adfatorie 1010, = de Vataltie| rank tat anhrelen ROL TIER IB AUT 
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a a a oa a atee 1172 u par ostage | vos (em) yoelt faire 
sours 241. Kar chascun jur | de mort [si] s’'nabandunet 890. 494*, 
682. 1181. Mo Mais de s'espee | ne volt mie guerpir 465. 1151. 1997, 


50] i. Konjunktion und attributive Bestimmung zu einem 


folgenden Substantiv: 
unterordnende Konjunktion: 
Quant de paiens | li murdent les en; les ROL 2975. Quant 
a ie ms demustrai grant ire 514. Se de mun core | da aquiter 
vie 3533. que mun nevold | pois[ae] venger Rollant 3109. 
51] Mienendh Konjunktion : 
Ad A: edeGu | li proz quens Acelin ROL 172(> NR 
83 (—V*V). Li quens OPEN, el ceval Sorel 8 e sis cumpninz | Ges 
er 1380 (—V*V'V-CP) R 
uch 77. 78, E de Rollant ıt ib 
AOL ie ke Bun, a Kk Tamurafle 1800. ker de 
ii ad asez potit 123 Kal de ferir | (oi) To ran Voncden 


53] k. Konjunktion und Prädikaliv: 
reloaded Keaabeo: 
Ad A: co füt le. Mar- 


a granz deplainz ALS 2) 
‚gariz est mult vaillant chevalers Ye ar: @ forz |.. ROL 1812, 159. 
54) Ad B: Vergl. auch 9.75. e a cheval | sunt quarnnte millers ROL 
—V*). e esclargiez | est la sue grunt ire soho (jene V*). 
55] l. Objekt und Prädikativ auf dasselbe: 
a. Objekt — Prädikativ: 
Ad A: Od voz canbles avez fruiset ses murs, I ses citez arses ROL 
238. 704. 3088. Cors unt gaillarz e fieres cuntenances, I lea chefs nz ‚3087. 
Fels quatre cenz i troevet entur Iui:l alquanz nafrez 2098. 2477, 
56] #. Prädikativ — Objekt: 
AdA: Si'n wi ll ines e ahans, I faites butailles | e vencues 
en champ ROL ne Ele rasıhas aa LnIDETEE 
la quisse en 3116. 
57] m. Objekt und Prädikativ auf das Subjekt: „ 
Prädikativ — Objekt: 
Ad B: Sul ler escheles | ne poob il acunter ROL 1034 (> V+V"VE, 
fehlt PL). 
58] n. Objekt und eine andere adverbiale Bestimmung: 
a. Objekt — adverbiale Bestimmung: 
Ad B: L’escut del col | li freint e escantelet ROL 1292 (—V}. 
1971* (— den übrigen). 
59] #. adverbiale Bestimmung — Objekt: 


Ad B: Ja mais ledece | n'aumi ALS 99b. Unches meillurs | n’en 
out reis ne e[aJaignes ROL 1850 (nur in O). 
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60] BE au Dr 


Objekt — 
BO ae an kann spe ehe De elle) Da vo, 
61] p- Verb und attributive Bestimmung: 


«. Verb — Attribut: 
4d B: Vit del sain home | le vis e cler e bel ALS 70b. Tu 
de mei | lanıne de tuz perilz ROL 2987 (>V*CV'VPL, die stimmen) 


62] Dahin würde ek regr Ni; 
gehören - 


Co preiuma den | 1a sninte trinitet 110d, 
der aber zu emendiren ist, s. u. 

63] £. Attribut — Verb: 

‚Ad B: De vos seit hoi | male confusiun ROL 3276 (= V*). 

64] q. Hilfsverb und Objekt des abhängigen Infinitivs: 
Objekt — Hilfsverb: 

Ad B: la christientet ique il ne voclent | netenir ne gunrder ROL 887. 
‚Joes voell rn et entercer 2180. Tant nel vus sai | ne preiser 
ne loer 532. 1864. 25 
6) r Hilsverb und eine andere adverbiale Bestimmung 

(d. h, nicht Objekt) zu dem abhängigen Infinitiv 

ieip: 
Hilfsverb — adverbiale Bestimmung: 
: Ne pois a vos | tenir lung parlement ROL 2836 (= V*)- 
ns ß. Adverb — Hilfsverb: 
Ad = 3 ico quident Tod RE, Le 106. akt 
luer 
Sen Boldeens ROLSA. 199. 159° (V°V)- B32, 1808. 2011, 2004 Tank yas 
wurai | en curt a rei portee 446. Ge 722 on "D’Atrike ind | un Affe 
can venut 1550. El cors vos est | entree mortel rage 747. 
67] s. Hilfsverb und Prädikativ: 
Hilfsverb — Prädikativ: 

Ben devuns ci | estre pur nostre rei ROL 1009 (fehlt V+Y'VC). 
68] t. Präposition und adverbiale Bestimmung 

zu einem von jener regirten Infinitiv: 

‚Ad B: Pur orgoillos | veintre e esmaierle | tenir e cun- 
seiller |e pür glutun | veintre e osmaier RoLzaıl- Terz (=V.288(—V*). 
69] u. verschiedenartige adverbiale Bestimmungen 

(nicht Objekte): 

Ad B: Unches en Rome | nen out MEERE nn = 1088. Jale 
lur voil 17a So gt Puis ad escole BF nach L, aber zu emendiren. 
Ja mais on terre | me porterat curone ROL 930. Ju Sie bone 1048. 
1096. 1241*. Moe endreit 8607. EI plait ad Ais 1409. 


70] III. koordinirte Theile eines Satsganzen: 
1) Nebensätze: 


Voillent o nun ALS 116d. 120b. ROL 1419. 1626, 2043, zu 
2220. 3170. 


71] 2) einzelne Satztheile: 
a. Subjekte: 
Ne reis ne quons | n'i poot faire entrurote ers 103d. 1llaf! br 
Mur ne eitet In’ est remes a fraindre ROL 5. 260. 3293, EEE 
deit aphr 1362. 1397. 1809. 25%. U est Gi „4 Ivo o Ivorie 


] b. Prädikate: 
Cil vait sil quert ALS 35d, 374. Puis serf e crei ROL 3599. Va 
sis en tuz 3963. sa muiller Bramimunde 4 pluret e criet 2677. 2605, 


Iuie va | travaillent genden! ROL 380, 164. 398. 670. 1055, 
or e argent asez, Itoros 0 fiez 76. 399. 1425. Vur n’i aurez 
Halereid ne destrer! ne mul ne mule 480. 221. 757. 0 vos lien onveiezf 
u dis u vint 41. Marsilies mandet d’Espaigne les baruns, g ountes, vox- 
cunter | e dux 849. 2956. 
74] Vergleichungsweise gehört hierher: 
Frances e puiens | as les vus ajusten 1187. 
75] d. Prädikative, und zwar auf das Subjekt: 
Pris e liez | serez ROL 434. Margariz est mult vaillant chevalersg 
& bels e forz 1912. U pris u mort | i fust 1730. 
76] e. adverbiale Bestimmungen (nicht Objekte): 
dor e d’argent | quatre Br mula car; ROL 32.130. Ne ben ne 
— 4= ne respunt 216. 1003 Terre ad Au [nem deit ben repairer 
35. 435. Cler, en gr dit 619. 628. Franceis descendent si 
Br lor cors | d’osbercs e de helmes 1798. Par main, en Talbe | ...] 
Guenes li quens est venus 667. 
77] f. Attribute: 
Mult grant ee en unt si chevaler | d’or e d’argent | e de guur- 
nemenz chers ROL 
78] g. Apposilionen: 
Tut te durni, boens hom, qguanque m’as quis: "lit e ostel ALS Aöe, 
De sun aveir vos voelt asez duner:# urs o leuns ROL 128, 183. 846. &47, 
3618. 8700. 
79) IV. Theile eines Satzganzen, die von einander 
abhängig sind: 
1) Zwei Hauptsätze, deren einer im Verhältnis 
des Objekts zu dem anderen steht: 
Der erstere enthält direkte Rede, der zweite gibt die 
sprechende Person an. Der letztere steht: 


H AR un ne] (N’altra pur) Sei sun pedre i ancuntret ALS 
I 
jo vor 


a bisweilen nach beendeter direkter Rede am Ende des Vsgl.: 
«Munjois!« escriet ROL 124. 1850. 1974. 3092. 3620, 


So ist nur das Feldgeschrei behandelt. Vergl. darüber $. 169. 
80] b. meist eingeschoben in die direkte Rede, ebenfalls 
am Ende des Vsgl.: 
deuste dist il. | »Uum fort pecot m'apressot!« ALS 124. 
Bad. Pe Ber sis men, ai Fb FE gun Tar kan eumandu dr 
»Certes«, dist il, I ne mai ..« b > PRICE TERN 
20. De. Me! »Siree, ones, | 00a fa Kalkan RO! 
336. 337. 450. »Deusi« dist I quens. | »Or ne mi ...« 1983, 412. »Co 
n'iert«, dist Guenes, | »tant cum vivet sis nie SH. 557, 
81] 2) Hauptsatz und Nebensatz: 
Der Nebensatz kann sein: 
a. ein Subjeklssatz: 
Er beginnt innerhalb des 1. Vsgl. und füllt das 2.: 
u (que) sul moerge | que tant bon chevaler ROL 350 
(= V'V’V). 
82] Andere Beispiele zeigen substantiyirte Adjektivsätze, die 
nicht in’s 2. Vagl. übergreifen : 
Seit kil ociet ROL 391 (— V'V, fehlt V*). S’est kil demandet 119 
(= V", fehlt V4,>V). 
b. ein Objektssatz: 
Er beginnt im 1. und füllt meist auch das 2. Vsgl.: 
it lei s a Bd. 
era (00 wengrnur re do Size HOLT19 (> Vor weicht ab dm WAY, Aue 
LPG). Quias le guant | me caist en la Diaz Ye4 (fehle VNrV). 
84] ce. ein Adverbialsatz: 
Er beginnt im 1. Vsgl, und füllt oft nu au »: a 





Encein qu'en eg cenz espees trail 1. 688, 2230. 
Plus qu’en = ın bastuncel jeter 2868. vu al: Ias Be 
e us armes Ki "si cum Hi zarte | sen vait 1 7. Si cume fel | ki 


felonie fist ao, 
85] Mitunter schliesst er auch mit dem 1. Vsgl. ab: 
Ainız que t’(ei vedinse) [ounse] ] ALS 92a*.b. La u cist furent ROL 108 
Puis quel comant 300. Einz queil moergent 1690. Ne mes que dous 1809. 
Alle aufgeführten Adverbialsätze lehnen sich an ein Adverb 
an, welches den Anfang des 1. Vsgl. einnimmt. 
86] In dem folgenden Beispiel dagegen steht der Adverbialsatz 
neben dem Verbum und schliesst im 1. Vagl.: 
I fint que pruz ROL 1209 (— V*). 
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87] d. ein attributiver Nebensalz: 

Er kann ins 2. Vsgl. übergreifen: 

Nest hom kil veit | e conuistre le set ROL 530 (—V*), Homte) 
ki co set | que ja n’aurmt prisun 1886 (— V*. 


88] Öfters schliesst er mit dem 1. Vsgl.: 


al u N volt a -. [Nat soin que veiet] (Ne len pst rien) 
Hom ki Ia vait ROL 298. Del oorn qu'il tient 1765. 2575. 2839, 
An ki la sunt 1174, 1240. 1083. 1718, 3519. 


89) 3) einzelne Satztheile: 

Es ist das Gewöhnlichste, dass alle Satztheile, die im 1. Vsgl, 
vereinigt sind, syntaktisch direkt auf einander sich beziehen, 
mögen sie nun zusammen einen Satz oder einen Theil eines 
solchen ausmachen. Daher kann von Beispielen abgesehen 
werden. 


B. 
%) Das zweite Versglied. 


Im zweiten Vsgl. können sich vereinigt finden: 
I. zwei verschiedene Satzganze, resp. deren Theile: 
1) selbständig nebeneinander stehend: 
a. vollständige Sätze: 
Entweder stehen beide ihrer ganzen Ausdehnung nach im 
2. Vagl.: 


Feroz .N: ROL 1883 (—=V"> VPLC, fehlt V). Or diet. 
Nas man 100 DEMO PER ER 


91] oder der erste Satz nimmt zugleich das 1. Vsgl. ein: 
Le destre | ad perdut, N’en ad ROL 219 (= V* 
Canton o duz 11 hd Berl” NB ai quans 3050 (=> Ver ha 


92] b. ein elliptischer Satz und ein vollständiger: 
@. elliplischer — vollständiger : 
Der letztere schliesst entweder mit dem Verse ab (A) oder 
er enjambirt (B): 
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Ad A: Cher fila! cum tai perdut?, Be Bam! m Bu 
Leg Far 2 F Pol) x en iraim SR 

1 14 ee 

mt co entre? Ss. E Darendal, ne! i mare Raten Kon == 
veez en alques 1099. Paien, mal nies tu 1958. 

93] Ad: ER qnar ten vas eolcer I avoo tn a ATS I1b, Guener, 
venez Br (— V’V>V*)|si recevea (—V*>V'V) ROL2B0 (fehlt PLC). 
520 (— VV'Y). 

9] p. vollständiger — elliptischer: 

Mar te portai, bela Als! ALS 88b. Tant mare fustes ber! ROL 350, 
Ferez i, chevaler! 1518. 1906. 

95] Der erste Satz kann auch mit dem 1. Vsgl. anfangen: 

Por amor den | car m’ontendes, barons! ROL 3768 (fehlt V*). 
9%] e. mehrere elliptische Sätze: 

FEZSERNNS sire, riches hom! ALS 44a. O, bee buce, | bei win, 
bele füiture! 97a.  Purquei ee kein dolente! nt 894.  Mereit, 
mereit, | mereit! anlage hom! 72 ', prosdoem, juvente 
bele! 'ROL 2916. 1456. Sire Te Ni "lite jat 1119) She, 
a vostro coman(demen)t 940. Deus! quel doel de prodome! 1501. 1536. 
Oliver, compaign, frere! 1456. 

97) 2) eine Parenthese und ein Theil des sie 


umschliessenden Satzes: 
a. Die Parenthese ist ein vollständiger Satz: 
In dem einzigen Beispiel steht sie am Ende des 2. Vsgl.: 


di ledece } — quar ne estrun — el 
ee m STE 


%] b. Die Parenthese ist ein elliptischer Satz: 
a. Sie steht zu Anfang des Vsgl.: 


Ja mais n'iere lede, | kers fllz, [ne n’] (nul) ert tun pedre ALS Mer, 
45d. 900. Melz me venist, | amis, que morte fusse 970. Cum Den 
peine, | deus! e si boen servise Ifist cel saint hom(o) 128a. Desfi Je en, | 
sire, vostre veiant. ROL 287. 360, 622. 692, 1232, 1731%, Puis si cheval- 
chent, | deus! par si grant fiertet 1182. 1196. 


99 ‚ß. innerhalb des Vagl.: 
d'ico, seignurs, qui calt? ROL 3339 (>V*V’V, fehlt PLC). 
100) IL Theile eines Satzganzen, die weder von einander 
abhängig noch einander koordinirt sind: 
Wir scheiden in diesem Abschnitt die Beispiele wieder in 
der $. 28 angegebenen Weise (sub A und sub B): 
101] 1) ein Nebensatz und ein Theil des Hauptsatzes, 
auf den jener sich nieht unmittelbar bezieht: 
Der Nebensatz kann sein: 
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a. ein Objektssatz (am Ende des V; 'sgl): 
AdB: | Rollant quitli ROL U 
1 N a ajut 1964 (=V*'V> V’PLO). 
102] b. ein Dreslka: 


@. am Ende des Vsgl.: 

Ad B: Vait le ferir, | li quens, quangue il pout 1198. 1541. Se 
veissum | Rollant. einz gt A nat mort 1804. Greignor faia portet | 
gu, quant il Keen Dei irez vos | cortes, quant jol cumant \3B. 
103] #. am Anfang des Vsgl.: 

Ad B: Par lui aurum, | se deu plaist, bone aiude ALS 107e, aber 
nur in L und daher zu ändern. 

104] e. ein attributiver Nebensalz (am Ende): 

Ad B: que l'ume deu | quergent ki est un Rome ALS 60b, Li reis 
Marailie | la tient, ee ans BOLI SUB: BET SEN. Enz en 
1a fone ! ‚des lcons 0 fut enz 3105, 

105] 2) Ndzsine Satztheile: 
a. Subjekt und en 

«. Subjekt — Objekt: 
dd A: Lun port le guant, | li alt[rJe le bastun ROL 2687 (—V*). 
1061 4 Ad B: N’asemblereit | (ju mais) Carlos si grant esforz ROL 599, 
1194. 1210. 1223. 1903. Der Vers 599 steht nur in O; auch die 8.137 ge- 
ee Ber ist möglich. Pur co nes poet | nule gont contrester 2511 

107] #. Objekt — Subjekt: 

‚Ad RB: En sum puing tint | le cartre le deu serf ALS 70c. Ja n'en 
aurunt | re mi parent ROL 1076 Gi fehlt V*). Vergk: Vers 
lui ne | tenir nulle clartez Hohes 
108] b. Subjekt und eine andere adverbiale Bestimmung: 

@. Subjekt — adverbiale Bestimmung: 

Ad A: E vunt Ben un rd Timozel, | un en l'escut | e 1 altre 
on l'osberc ROL 1983. ee Gerins set el ceval Sorel, [ e sis cum- 
Bes | Gerers en Par ı Fier de [ta] lance, | e jo de Duhondal 1120. 
109] Neon end dh ALSöc}. Di 

4 u [en] a) it itement une um 
eisit | danz ea an Del Ar la medre jusqu'a terre 
30a. Ansemble an vunt | li aut ‚pedre parler 9d! Tei eavoniak | helme 
@ brunie a 830. 104n. a sedeit | I’{i) enperere aux l’umbre 
ROL 383, 495. 765. 816. 907*. 1056, 1061. 3066, 

110] #. adverbiale Bestimmung — Subjekt: 

Ad A: El plait ad Ais | on fut es & pendre, | de s0s parenz | en- 
sembl" od Iui tels trente ROL 1410 (— V’ 

a Ad B: lloec arivot | sainement In nich ALS 17b. Ne «on Bass 


ARTE ‚giens cil saintisınen hom Br L und zu emendiren. 
si chevalchet | od E |od m grant Ost li ber ROL 24. 2850. Pula emmencet| 
3 venir ses tresors 


m 
112] ce. Subjekt und Prädikativ auf damelbe: 
@. Subjpkt — Prädikativ: "be 


Ad A: Le Sei Bamn |« I, alton Bulk BOL SE. mm 





& Ada: Weah BER | u 3 SM Fun Bene 
116] 4 Subjykt und Pradikzliv auf das Obpki: 


Subykt % - 
Ad A: Eine vn aurnet | U melllor umge BOL 445 C> T“, Seh 
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194] Ad B: Al tens Noo | et al tens Abraham |... 1 bons fut li secles 
2a. 4a. Par custe | e par cost men gernun | vos ni 
pas ROL 99. 5 


135] h. Konjunktion und Prädikativ: 
beiordnende Konjunklion (s. auch $$. 161—162) 
und Prädikativ auf das Subjekt: 

Ad A: Grandonie füt |e prosdom 6 vaillant I e vertuus | e vamal 
cumbatant ROL 1594. 

126] 4a B: s. den 1. Vers des letzten Beispiels. 
127] und Prädikativ auf das Objekt: 

Ad 4: e tantes fains | e tantes [seiz pnssedes] es] ALS 
80.0”, 82a, a ug o ahans, & faites batailles | e vencuen en 
champ ROL 865. Vairs out [les oila] }e mult fier lu visnge 304, 

128] i. Konjunktion und attributive Bestimmung 
zu einem vorangehenden Nomen : 

Ad A: Vergl.$8.164 und 165. De sun aveir vos voelt ases duner: | 
urs e leuns | e veltres enchnignez ROL 128. 129. 183. 184. 

129] k. Objekt und Prädikativ auf dasselbe: 
@. Objekt — Prädikativ: 

‚Ad A: Blanc ni le chef | e le barbe NCEs= ALS 82a, 80c#, 
kar a mes oile vi (quatre) [treiz] conz mili an, halbers vestuz, | 
alquanz healmes fermez ROL 883. Gent ad le cors | e le cuntenant (Hds. 
la euntenance) fier 118. 805. 998. 1159. 1799. Cordres ad prise | e les murs 
peoeiez 97. 238. 704. L’oie pert | e la veue tute 2012. 

130] Ad B: (Des) [Si] ad li omfes | su tendra carn mudede ALS Hat 
119c. Cel jurn i out | cent mil Inirmes pluredes 119e. lloc truverant | 
danz Alexis sedant 23d. Vos li avez | tuz ses castels tolus ROL 236. 
Ja avez vor | ambsdous les braz sanglanz 1711. Ja ne vorrez | cest pre- 
mer meis pusset 693. 1067. 

131] ß. Prädikativ — Objekt: 

Ad A: Blanche ud la burbe | e tut Hurit le chef ROL 117, 304*, 1918, 
132] Ad B: Sur mei avor | tumet fals jugement 328 (—V'V, fehlt V*). 
3934 (fehlt V*). 

133] 1. Objekt und Prädikaliv auf das Subjekt; 
Objekt — Prädikativ: 

Ad B: A grant duel met | In sue carn medisme ALS 87b. 

134] m. Objekt und Prädikativ zu einem anderen Objekt: 
Prädikativ — Objekt: 

Ad A: Tant gunfanun | rumpu e tant enseigne ROL 1400, 

135] n. Objekt und eine andere adverbiale Bestimmung: 
@. Objekt — adverbiale Bestimmung: 

Ad A: e beneist Karlun e France dulee, gsun cumpaignun | Rollant 

sur tuz ses humes ROL 2018. 1195. 1606, 


136] Ad B: Tioec anportent | danz Alexis acartes ALS Ilde, Or 
que prenget | moyler a sun vivant Bd. Aiuns, seignors, | cel #wint hi 
en wemorie 1254. Dunc perdreit Carles | le destre braz del com ROL 
597. 647. 656. T91. 892. 924. 988. 1575. Guar[de]s de mei | anne de tuz 
porilz 3287. Unkes n’en (oi) [ai] | pour la u tu fun 2046. 1804. 


137] #. adverbiale Bestimmung — Objekt: 


Francois 
eolps. 1055. 1003. 2142. 3286. e si li metent | el col un caeignun "1826. 
N’usemblereit | ja umis (Carlos) si grant esforz 599 (nur in O, vgl. $, 106). 
138] o. Prädikativ und adverbiale Bestimmung (nieht Objekt): 

Adverb — Prädikativ: 

Ad B: qu'il devendrat | jointes sen maing tirhom ROL 228 (fehle V*). 
139] Der Vers: 
ar est vostre | [la] mereit deu [e] mien ROL 218 V*V'VC, 
zeigt ein Adverb zu einer im 1. Vsgl. stehenden Prädikaliv und 
ein weiteres Prädikativ im 2. Vegl. 

140] p. Prädikativ und attributive Bestimmung zum Objekt: 
altributive Bestimmung — Prädikativ: 

Ad B: Truit Durendal, | sa bone espee, nue ROL 1324 (> alle 
Tantes batailles en camp en ai vencues 1 e tantes teres | larges escumln- 
tues 2307 (> V*V'VP, die stimmen). 

141] q. adverbiale und attributive Besiimmung: 
a. adverbiale — attributive Bestimmung: 

4d B: Carles repeiret | od su grant ost, li ber ROL 2249 (— V*). 
142] ‚ß. attributive — adverbiale Bestimmung: 

Si fist la apuse | dunz Alexis acertes ALS 30b. De seint Michel | de 
Paris josqu’as Seinz ROL 1429. ceint[e] Murglies, | ir | a sun costed 
346. 3264. Se trois Rollant, | li pruz, en mi ma veie 936. 

143] r. verschiedene adverbiale Bestimmungen (nicht Objekte): 

Ad B: vint une voiz | treis feiz en In citet ALS 59b. Alques par 
pri je le plus par De Wrunt en avant 113d. Sent jurz le tenent | sor 
terre a podestet I15b. pur den an ta (Has. tue) maison 44b*. ansermble 
longament 5a. eisi dis e set anz 55a. Vos n'irez pas | uan de mei si 
h ROL 250, el camp pleine sı hanste 1273. ja muis entre sn brace 
1721. el camp cumunement 1838. tus jurs por noz peccez 1882. Luve- 
runt nos | en bieres sur sumers 1748. 

144] In dem folgenden Beispiel 

Tant jurz t/ni desirret 4... be tantes fei; tei an luinz guardet 

Tino Halnnie (niecd nal greycanget KLEE e 
gehört im 2. Vsgl. das erste Adverbium zu der adverbialen Be- 
stimmung, die das 1. Vgl. füllt und der sich die am Ende des 
2. Vsgl. anreiht. 

g* 


1 


145] s. Verbum und attribulive Bestimmung zu einem Nomen: 
«. Verbum — attribulive Bestimmung: 
Ad B: Un fuldestoed ı i unt fait tut d’or mer ROL 115. 789. La 
rn | me jurrez de Rollant 605. 609. 894. 909, 1879. (605 mit falscher 
issonanz.) E Blnncandrins ' i vint al canud peil 503. E Bramimunde | le 
a la reine 2595. 941 2775. 2778. 
146] 3. altributive Bestimmung — Verbum: 
Ad A: Vostre ‚emperere | si bones ne vit unches ROL 640, 
147) Ad B: An Ia maisun | Eufemien quereiz ALS 63.d. 
Im Verse 
le gunfanun | l'emperedur porter ALS 83e 
ist aber T’emperedur wol Dativ, adverbial zu porter, nicht Genitiv. 
un eu escheles | Charlun li ad ınustrees ROL 3314. 3552. Sur un 
perrun | de marbre bloı se culchet 12. 2819, 2968, 2967. En Tachebrun, | 
sun destrer, ost munted 347. 2003, 
148] t. Verbum und adverbiale Bestimmung zu einem 
ausserhalb des Vsgl. stehenden Adjektiv: 
«. Verbum — adverbiale Bestimmung: 
‚Ad B: Meillor vassal | n’out en la cort de ui ROL 775 (— V*). 
149] ß. adverbiale Bestimmung — Verbum: 
Ad B: Meillors vassals | de vos unkes ne vi ROL 1857 D>V*tL 
3532 (= V*). 
150] u. Hilfsverbum und adverbiale Bestimmung zu dem 
abhängigen Partieip: 
Hilfsverbum — Partieip: 
Ad B: Pris e liez ; serez par ponsted ROL 434 (— V'V >V*), 
151] v. Attribut und Apposition zu demselben Nomen: 
@. Attribut — Apposilion: 
4d B: Vint i Gerart | de Rossilon, li fiers ROL 797 (>V*V’VC, 
die stimmen). 409 (— V*). 


152] ß. Appositlion — Attribut: 
‚Ad B: 'Truvat Gerard, | le veill de Russillun Dan 2189 (>V*V'VPL, 
die stimmen‘. 2615 (> V*C, die stimmen, fehlt V'VPL). 


153] II. koordinirte Theile eines Satzganzen: 
1) Nebensätze: 


si aurez pais u nun ROL 423. 
qui qu’en peist u qui nun ROL 1279. 
155] N'i ad paien | nel prit e nel nort ROL 854, 1886. 





a 


a a Satztheile: 


vl I ein 


rei va. le medra 45a. 61b. Quer 
feit iert|e et amur Ib, ‚vogles | ne contraix ne 

... 11la, valt cist ec ale ne oesta noise? 1016. 

‚eheralcherent | Guenes e ne m 1084, Veh 


mente 1404. La f} (e) = 
Lesart). Lescut vermeil | li freint, de col li portet 1576. 
159] c. Objekte: 

bel frere, | et parcamin ALS 57u. Mais n’acomu- 
Bin Es m nt de "Co Co seht is & hunilitet ROL 


ii 


wures | u dis u quinze u vint I fench]ent ocz poinz, | ca costez, 
cez ines 1612. 
160] Objektsinfinitive: 

Chi dunt li wit ...1... ]...1 sun mort aumfant | detraire et acoler 


Bor Va done | elle 5 ir ROLAS (eh Ja Tant nel vos 
sai | ne preiser ne locr 532. 887. 1681. 1864, 


161] d. Prädikative: 


«. auf das Subjekt: 
sedent es bans pensif Rn La vint a) 
femme forsenede, A: ne ae Its 8 "er 
(ben in | remain ® sarannn BOL Isa, ni. Hesı. Sion, 
10: tr 
m seh nt PS IS SERIE] ur Je lan 
juiant 942. qu'il en France ert | a su capele, ad 


ie d. auf das Objekt: 

ou tun laisas | dolente et en re Mais or(e) les vei | si 
dures © si posınes I*e, Gent Ale ® bensoant ROL 3115, 
= 1399. 1460. 1800. 2100. e sun | a e desmuilet 2079. 555, 


u 


ı“) e. adverbiale Bestimmungen (Objekt ausgenommen): 


el muster 36n. Serez ses hom | par honur e ben ROL 39. 
437. 489°. 566. 633. 904. AT . 2080. Ben 





de ferir, Ide Teil (de) dunı hume! 
St Fmnat 1168. zelkaeh a 020. 0 a Sauren 1420, ante) 
de mort = de irn" Ei 626, _Puis si chevalchent ... | 
Dr Ba u m ne 
1. Bo Br Sata ca on 1a nostre mache Fe Ai ker ei qu’en 


164] f. Attribute: 


ceisen ed Male 
aaa les teres | ic ER orient 401 ee Vers, nur 2 


165] g. Appositionen: 

a Re uanque mas quis, Plit et ostel 
@ came vin ALS 4 se pen cn nd od Kranz eh: 
ae, © ee RoLen 47.89. © Pinabel, | mun ami e mun 
= 505. « Oliver, | li proz e li gentilz 176.576. Guenes i vint, | li 
ls, li parjurex 674. Mundex Carlun, | al orguillus, (e) al fier 29, 


166] IV. Theile eines Satzganzen, die von einander 
abhängig sind: 
1) zwei Hauptisätze, deren einer im Verhältnis 
des Objekts zu dem anderen steht: 


Der eine enthält direkte Rede, der andere die Angabe der 
sprechenden Person. Dieser kann stehen: 

a. eingeschoben am Anfang des Vsgl.: 

Co est Baldewin«. | co dit, >ki ert oem ROL 296 (Si 'n o un fj 
A Bello oit non, Ise el viye, sera molt prodon V+—=YV'V). 979 (> V*V, 
167] b. eingeschoben am Ende des Vsgl.: 

»Orfe) ui jo vedve, | sire«, dist Ia pulcela. | >Ja mais lodece naurai 
ALS 99a. »Jo vos nim mult, KereEaen ist ele al eunte, | »Car mult von 
priset ...e ROL 635 (>V*V*V, fehlt PLC). 

168] ce. vor der direkten Rede am Anfang des Vagl.: 


En ipse verbe | si 'n diines: »Pater noster!« ALS 125e, Col n’en iadı 
ki ne criet: »Marsiliet 4 Cevalche, rei, ...« ROL 1618 (nur in 0) 


169] Das Feldgeschrei ist nicht als direkte Rede beban- 
delt, sondern als einfaches nominales Objekt zu dem Verbum 
dicendi, wie die Konkordanz mit dem Prädikativ (Partieipium) 
zeigt. (Vergl. auch $. 79.) Daher die verschiedenartige. Stellung 
im Verse: 





Mensa Ba Ten)orlen EZ DER: ‚Ki duno oist | »Mun- 
heit Per 1181. Grant est Ia noise | de »Munjoie!e escrier 2151.2510, 


170) Einmal ist auch das Feldgeschrei Subjekt des passivischen 
Verbums dicendi: 
De tutes parz | est »Munjoel« escriee ROL 1378 (— V+V'Y+CPL). 


171] 2) Hauptsatz und Nebensatz: 


Der Nebensatz kann sein: 
a. ein Subjektssatz: 
«. Hauptsatz — Nebensatz: 
Der Subjektssalz folgt unmittelbar auf das Prädikat des 
Hauptsalzes, der erst im 2. Vsgl. beginnt: 
Nen est dreiz que plus vivet ROL 497 (>V*V'WV, die stimmen). 
Mei est vis que trop targe 850 (— V*). 


ine Ebenso ist ein substantivirter Adjeklivsatz behandelt: 
ort fait kil me demandet ROL 833, 1097. 1122. Fol er vus 

fnlärat] (ben ni ferrat) 2144 (nach V*P) se est ki mei en creit 5) 

173] Eingeschoben ist der Hauptsatz im Verse: 

pe d’orguill | n'est dreiz que a plus munt 228 (>V*V'V, fehlt 

174] . Nebensatz — Hauptsatz: 

Der Hauptsatz steht am Ende des 2. Vsgl. hinter dem un- 
eingeleiteten Subjektssatz, der auch das 1. Vagl. einnimmt *): 

Li empereres | en est Iuns, co m'est vis ROL 3501 (= V*). 

175] b. ein Objektssatz: 

a. Der Hauptsatz, resp. dessen letzter Theil steht am 
Anfang des 2. Vsgl. Meist unmittelbar nach dem Prädikate des- 
selben beginnt der Objektssatz, der den Rest des Vsgl. einnimmt. 

Meist beginnt der Hauptsatz erst mit dem 2, Vagl.: 

quer ne sevent que funt ALS se, sl veit que jo lui serve OBc, 
ne puis muer nel pleigne ROL 834. 825. 959. ne lerrai que nel mat 808, 
Ne vosill que mot en suns 1027. Or ne sai jo que face 1982. mo quit 


que anıme i Zyeieigen 1848, dune ne faz jo que ereire 987. Jo nel ai 
eument quere | 





*) Wenn ich Sätze wie den angeführten abweichend von Tobler 
(Gött. G. Anz. 1872 I 5. 902) als Nebensätze auffasse und, wie es für 
meine Zwecke passender scheint, danach disponire, so brauche ich mich 
nur auf Diez’ Gram. 111” 5.340 #, zu berufen, Verschiedene Auffassungen 
von einem und demselben syntaktischen Verhältnis kann ich überhanpt 
‚nicht berücksichtigen. 





176] Bisweilen nimmt der Hauptsatz auch das 1. Vsgl. ein: 
an Ra ALS 706. Carles li Magnes | ne 
177] #. Der Hauptsatz steht, das Prädikat am Ende, in den 
abhängigen Satz eingeschoben, am Anfang des ®. Vagl.: 


Se or ne m'enfui, | malt eriem que ne om ga ALS 120. En Sura- 
guce | sai ben qu’aler m’ostoet ROL 292 (fehlt V*). Enpres sun colp | ne 
quid que un dener vaillet 1686 (s0 nur in O). 


178] So namentlich bei uneingeleiteten Objektssälzen, auf welche 
im Hauptsalze durch ein Pronomen verwiesen wird: 


No leserat, | co dit, que n’i parolt 1206. Vint milie sunt, ı co dient, tuit 
ü i ale a8. Icele tere, | co dit, dun il (esteit) [se seivret], | soleill m’ 


179) y. Nach dem uneingeleiteten Objektssatz steht der ganze 
Hauptsalz am Ende des 2. Vsgl. Auf jenen wird mit einem 
Pronomen demonstrativum verwiesen. 

In einem Falle beginnt der Objektssatz nach der Cäsur: 

Veir dites, jol sai bien ROL 760 (fehlt V*). 
180] in einem anderen am Versanfang: 

La für de France | as perdut, co set deus ROL 2455 (fehle V*). 
181] 4. In den uneingeleiteten Objektssatz ist der Hauptsatz 
eingeschoben, am Ende des 2. Vsgl. stehend: 


Mis avoez | la vos sivrat, co dit, | enz en voz bninz ROL 15% Ne 
Inisserat | que ni parolt, co dit: | »Culvert paien! ...e 125%. Iert i aie 
nies, | li quens Rollanz, co erei, | o Oliver ... 575. 


182] e. ein Adverbialsatz: 
a. Er steht am Ende des 2. Vsgl.: 

Selten steht das Prädikat des Hauptsatzes, an das dann 
der Adverbialsatz sich unmiltelbar anschliesst, vor diesem im 
2, Vsgl. Ist das der Fall, so kann der Hauptsatz sowohl mit 
dem 2. Vsgl. (A) als auch am Anfang des Vs. beginnen (B): 

Ad A: prez sui por vus le face ROL 316. or i fiert cume ber 1967. 
nis eleim(e)t se par loi nun 1522. Isi seit cum vos plaist 500. 

83] 44 B: que quatre mulfe)z | ne funt, quunt il sumeient ROL 978, 
Li reis Marsilie | i fist mult que traitre 201. Pur co sunt Francs | si fiers 
cume leuns 1888, 


154] Vielmehr bezieht sich meist der Adverbialsatz auf ein 
Adverb, gleichsam das Determinativ desselben, und, mit diesem 





zur Toneinheit verschmolzen, füllt es mit ihm zusammen meist 
das 2. Vsgl. aus (A); selten stehen davor noch andere Worte (B): 


Ad A: tant cum il ad a vivre ALS $3e Nel cunuiseie | plus 
en ee a ee 
tant cum durent li 


ost md 2110. 76. Vensum! 
ui ne a ill 1, 19. 1827. Su a. "eh. 320, 


weit 1004. 285%. "il en 
Gebe“ zahe. Dir pol dfte ne fent 05. dee Inu Ts Laie 620," Karel 
i ad | mais qu' Elnt entendud 234. 


(dB: Unkes (ei) laut 2046. 1 
ARTE Een 


186] 2. Der pres steht vor dem Verb, zu dem er 
gehört, am Anfang des 2, Vsgl.: 


Ise tei 108 (— V* 
ee en za, 3108, (== ) Eilliad| 


187] d. ein altributiver Nebensalz: 

Derselbe steht seinem ganzen Umfange nach immer am 
Ende des 2. Vsgl. und unmittelbar nach seinem Determinativ, 
mag dies nun ein Pronomen demonstrativum sein (A) oder ein 
Substantiv (B): 


Ad A: co que dit ad la cartre ALS 780. Tic. iels ki Nunt oit 102d. 
Co est cil qui tres Ns set be 


Fi 
ss 


188] Ad B: la gent ki enz Ib ur 008 Alan. ee 994. Da 
fut de Roma | aefe) melz ki Carles 
ROL 470. 755. 1 1662. le canseill que ER er, Yon mun a 


vos savez 368. 225. 09. 1597. 2485. por tut Ir a une a 
zegne „dunt tu fus 1001. Or'ad 1 quana | andreik nei tama] Jemalkjigne 


189] 3) einzelne Satztheile: 
Das ist das Gewöhnlichste; Beispiele daher nicht nötig. 





©. 
190] Die Cäsur. 


Durch die Cäsur können getrennt werden: 
L zwei verschiedene Satzganze, 
1) selbständig nebeneinander stehend: 


a. vollständige Sätze, deren jeder in seinem Umfange sich 
auf ein Vegl. beschränkt: 
«. mit verschiedenem Subjekt: 


Die Sätze können ohne Beiordnungspartikeln neben einander 
stehen: 

Purquem fuis? | Jatfe) portai en men ventre ALS 91er. Ne poet 
Br Toren er ein Lare Beer lee a Partien 
Ailurs lostot aler 89d. 106d. Tuit i acorent. | Nula ne wen volt 
104e. 112c. 1174. Cil li aportet. | Receit le Aleis 57c. 58d. TIn. 78 

"at od si. | Ansemble sunt lur anames 192d-. Quer iloec est. | (et) 
Iloc le trovereiz 63eff! La vithe est fri Ni ad durable honur 
14d. 27b,. 104b. Bi est cist secles. 4 urable atendeiz 1100. 
Tresyait le jur. | La noit est aserie ROL 717. 981. Cur chevalcez! | Par- 

w'alez arestunt? 1783. De co qui calt? | Nen aurunt sucnrance 1405. 
rez i, France! | Nostre est li premers colps 1211. Pitet l’en prent. | Ne 

oe muer n’en plurt 825. 951. Drodmunz i ad. | Ne vos sn dire quanz 
'30. Guafr]dez le ben. | Jn nel verrai des oilz 208. 498. 890. Retenez 

les: | co est vostre salvement 736, 866. 1934. Tenez m'espee. | Meillur 

nen at nuls hom 620. 629. 

191] Der zweite Satz kann nut Beiordnungspartikeln angereiht 

sein: 

mais: Tent une cartre; | mais na li puis tolir ALS Tie. 1160. Oist 
mus aunt pres. | Maik trop mus est loinz Carles ROL 1100. 121% 

192] kar: Ferez i, Franes; | kar tres ben les veintrum ROL 1233, 1545, 
151 si: Tut soi amferm, | Sim pais pur sue amur ALS dde. Um file 
lur dunet. | Si l’en sourent bont gret. 6c. 85b. 116c. Vendrat li jurz | 
Si passerat li termes ROL 54. 464. 795. 871. 917. 952. 

194] ne: (NJil ne Tue dist; | ne(lf) [N] nel demanderent ALS 48a! 
Ja mais n'iero lede, | kers flz, (nul) [ne n’Jert tun ‚peäre 27e*. Tu nies 
mes hom; | ne jo ne sui tis mre RÖL 318. 980. 2019. 

195] et: Bels füt li nee! le li »oleils fut cler ROL 157. 737. 782, 
938.969. 989. 1509. 1878, 1755. 
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196] Zwischen zwei derartig an einander gereihte Sätze kann, 
wie in einigen der angeführten Beispiele, eine Anrede ein- 
geschoben sein, gewöhnlich am Ende des 2, Vsgl. 

Beispiele s, 8.190: »Ferex, Franceis« ete., $. 192. 

197] einmal am Anfange des 2. Vagl. (s. $. 19). 
198] #. mit gleichem Subjekt: 

Bisweilen wird das Subjekt wiederholt: 

Il. ne In list. | Ne il dedenz ne ALS 75d. Hom aui Rol- 

lant. | Jo ne li dei faillir ROL 801 Gr Assonanz). 1130. 1173. 1386. 
Puis saillent enz; | mais il n'i unt gunrant 2409. 
199] Auch wenn das Subjekt nicht wiederholt wird, ist bis- 
weilen, wie in einigen der oben genannten Fälle, der zweite 
Satz mit einer Beiordnungsparlikel eingeleitet (vergl. übrigens 
Anmkg. zu $. 20): 

Jo (i) puis aler; | mais ni aurai gunrant ROL 290, 

Vonex i, reis! | sil verrex veiremont 958. 
%1] Man empfindet die ohne Konjunktion angereihten Sätze 
mehr als gesonderte Satzganze, wenn der zweite mit einer prä- 
dikativen (A) oder adverbialen Bestimmung anfängt, die einen 
eigenen Accent hat (B), als wenn vor dem Verbum nur pro- 
klitische Wörter stehen (C), oder wenn dasselbe das 2, Vegl. 
beginnt (D): 

Ad A: Velz est e frailes. | Tut s’en vat remnnant ALS 2d. 92d, 
Tut ent in | Perdut ad sa colur Id, Freint le sel. | Getot en nd In 


cire 
202] Ad B: Vit mort sum filz, | A terre chet pasmede 8e. 65b. Dt 
kur sare, | Or est lur almamers 25d. 2c. 24e. Gle, De hristiuns ert. | De mei 
tendrut ses marches ROL 160. 641. 961. Laissum les fols! | As sagen nus 
tenuns! 229, Curles se dort | Mie ne an 736, , Bon lavez 
fait. | Mult grant prud i nurex 099. 1112, 

203] Ad C: N’at mais amfant. | Lui ST En honurer ALS 9c. Tres 
sei {a tint, [Ne Ia volt demuntrer 58a. Plureat Br eale KIONR Ro gen 
Es a rr45b. Lont sun deu, | Ne tie 


20%] Ad D: Drecent lur sigle. | Laisent curre par mer ALS 18d. 87a. 
30b. 72b. Guardet ul bref. | Vit Ia misun eserite ROL 487, 701. 854 
Lessez (1a) folie. | Tenez vos al suveir 569. 2906, 


205] b. vollständige Sätze, von denen der Schluss des einen 
das 1. Vagl, der zweite seiner ganzen Ausdehnung nach 
das 2. Vegl. einnimmt: 


= Bu | 


in 





28 


@. mit verschiedenem Subjekt: 

Plainums ansemble le doel de nostre ami, | tu defl] (tun) seinur; | 
jol Jelrai pur mun filz ALS31e*, 46b. Quer mei, bel frere, ern 

inet une penne. | Co tue mercit 57b. Ainz priet jet ıl le 
lur parduinst | par sa mercit; ı quer ne sevent que fünt d4e. 35 Ta“, 
Ma grant honur (Wyayeie retanude I (et) anpur tei, [filz]; I m 
eure 82c*, Ensurquetut si ai jo vostre soer ‚ ai'nai un filz; | ja pl 
nen En Fa iS et fult aan“ or Be ET Nenn) 
'hostnges. es guarder ). quens LT. cs 
Kar In Y t fiere 3034. Receif In lei d tet, 
ehristientet;| © pui te amerai sempros 508. Ben 
206] Eine Anrede ist am Sclılusse des ersten Satzes eingeschoben: 

ALS 82c** (s. 0.). 
207] #. mit gleichem Subjekt: 

ne n'en ani la contrede | u t'ulge querre, | Tuts en aui esgunrethe 
ALS 274. 46b. sun pedre i are er I sil reconut; | AN dreit 
num le numet 43e, Puis sunt muntex es chevals e es muls | si cheval- 
cherent. | Que fereient il plus? HOL 2812. 2061. Cest nostre rei nei 
lossas cunfundre I ki muft te sert? | Mulvais luer l'en dunes . Li 
N en tint sun chef enbrunc I si duist su barbe; | afnitud sun 
gernun 215. 
208] c. zwei vollständige Sätze, 

von denen der eine im 1. Vsgl. enthalten ist, der zweite mit 
der Cäsur beginnt und enjambirt; 

Vait sen 1i le. ı [E] le pere @ la medrage la pulceln unchee 
ne desevrerent ALS 121a. Cil vait sil quert, | Mais il nel set colsir,icel 
säint home de cui linngene dist 35c. 


209] Im folgenden Beispiel ist an das Ende des ersten Satzes 
eine Anrede angefügt: 

Oz mei, pulcele. | Celui tien ad espus # ki nus raens ALS 14a. 
210] Dass die Cäsur zwei Sätze trennt, die beide über den Vs. 
hinausgreifen, kommt nieht vor. 
211] d. ein oder ınehrere elliplische Sätze und ein voll- 

ständiger: 
a, elliptischer Satz — vollständiger: 

Meist füllen die elliptischen Sätze das 1. Vsgl., und es folgt 

im 2. mit diesem abschliessend der vollständige Satz: 


E, chers amis! | Si pou vus ai out ALS 224.794. 87d, 89a*, De. 124. 
Filz Alexis! | Mult ons dur cumge 90u. 27a. 79b*, Mereit, seniurs! | Nus 
an querr(e)uns mecine 105b*. E, reis celeste! | Tu nus i fai venir 67«. 
Seignurse baruns! | A e irez ROL 70. 329. Sire parstre! | 
Mult vos dei aveir cher 753. 876. 8$1*. E, gentilz hom!| Car ne dunez 
eunget 2177. Ultre! eulvert! | Carles n'est mie fol 1207. 









212] Doch kann auch Enjambement vorkommen: 

Sire Alexis! | Tanz jurz tni umtan 1 [o tantes lerınes „..] ALS Abu 
(so die Hdsx., s. aber el). dd. Seuns baruns! | Qui i enveieruns j 
en Sarroguce "2 ROL 24. 352. 784, 


213] Häufig steht der elliplische Satz am Anfang des 1. Vsgl., 
worauf den Rest desselben ein eingeschobener Salz ausfüllt, 
welcher die direkte Rede einführt. Der vollständige Satz im 
2. Vsgl. kann mit diesem abschliessen (4), aber auch enjam- 
biren (B), was seltener ist: 


Ad A: »E deus!« dist il, | »Cum fort pecet m’apresset!« ALS En 
29a. 30c. 68d. »Sirel« dist Guenes. | »Dunex mei le « ROL 39 
— 336. 456. »Deus!« dist li quenz, | »Or ne sai jo que face Ice | Es ost 





215] Die Eee in en nach einem vollständigen Satze am 
Ende des 1.Vsgl. ein elliptischer (Anrede) steht und im 2,Vsgl. ein 
neuer Satz, sind oben gelegentlich erwähnt. S. $$. 194. 206. 209, 
216] ß. vollständiger Satz — elliptischer: 

Die Fälle sind selten. Beide Vsgl. werden durch den be- 


treffenden Satz ausgefüllt in den Vss.: 


Purquei portni? | Dolente, malfeude! ALS 89d. Franceis se taisent.) 
As en aquisez! ROL 263. [Ore m") oiez (ore), | franc chevaler vail- 


217] Nur den Anfang des 2. Vsgl. nimmt der elliplische Satz 
in den folgenden Beispielen ein, in denen ein Satz zur Einfüh- 
rang der direkten Rede den Rest des Verses füllt: 


»Or(e) sui jo vedve, | sirel« dist In pulcela ALS 99a*, »Ja vor aim 
mult, | sirel« dist ele al cunte ROL 635 (>V*V*V, fehlt PCL). 


218] e. verschiedene elliptische Sätze: 

Meist füllt jeder derselben oder mehrere zusammen ein Vsgl.: 

O bele buce! | bel vis! bele fuiture! ALS 97a. Seinurs de Rome! 
Pur amur deu mereit! 99a. Filz Alexis! | De ta dolenta medra! 80a. 
®lu. 964. Mercit! Mereit! | malt en hom! 72d. Abil cul- 
vert! | Malvais hom de en Deus, meie Sa Vers les 
tues vertuz! 2369. Ami et | Prozdoem! Juvente bele! 2916. Barana 
Be Pan ohayalı Bas Ariel 2986. Sire Rollanz, | e vos, sire Oli- 
ver 
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219) Am Ende des 1. Vagl. ist ein Satz zur Einführung direkler 

Rede b 

»E Ailz!e dist il. | »Cum dolerus messngel« ALS 78c. 

220] Vereinzelt steht im ROL noch im 2. Vsgl. hinter dem 

elliptischen Satz ein vollständiger, der mit dem Verse abschliesst : 
E Ken Auen, | vaillanz hom! U ies tu? ROL 2045. Dreiz empe- 

rere, | cher sire! Si feraum 2441. 2904, 


221] 2) eine Parenthese und der sie umschliessende 
Satz, resp. ein Theil desselben: 
a. Die Parenthese ist ein vollständiger Satz: 
Sie füllt das zweite Vegl.: 


Dis e »eat anz | — nen füt sient a dire a int Fun COrE “un. 
ALS 39n. 123d”, Dreit a Lalice | —co fut citet mult bele — 
17at (=L). 4a, Sind.... |... fceinte Joiuse | — unches ne el 
ki cascun jur ... ROL 2501. 1188. 481. Vergl. 603 (corrupten Vers). 


292] b. Die Parenthese ist ein elliptischer Satz: 
@, sie steht am Ende des 1. Vagl.): 
Beispiele u. 8. %. 
233] B. Sie steht am Anfange des 2. Vsgl.: 
Beispiele 5. 9 08. 


224] I. Theile eines Satzganzen, welche weder koordinirt 
noch von einander abhängig sind: 
Wir scheiden die Beispiele (sub 4 und sub B) in der $.28 
angedeuteten Weise. 
225] 1) Hauptsatz und nicht direkt davon 
abhängiger Nebensatz: 


Ad B: N’i ad franceis, | si a Ini vfilent juster, | vonillet o min, m’ 
perdet- sun edet ROL 3169 (— V*). j T = 


236] in umgekehrter Ordnung: 

tt June medre si In [re]eonfortasses, | ki ai 'st: dolente, | cher fiz, bor 

227] 2) Nebensatz und ein Theil des Hauptsatzes, 
auf den er sich nieht unmittelbar bezieht: 


a. Subjekt und Adverbialsatz: 
‚Ad A: Tant i plurat e le pedra e In medra | e In pulcela | que tuz 
sen alasserent ALS 1006. Li quens Rollanz, ı quant il #'oit ‚jugec. Vanne! 
ad parled ROL 751. 1637. 2083. 2124. 2215. 2222 2827. 8258, 


238] b. Objekt und Adverbialsatz: 
ilme 


Ad A: Li quens Rollanz unkes n'amat enurdg...Ine chevaler | se 
fust bon Yanal 2136 (— V*). 
Ad B: 


229] Suvent a ae e Rollant ı los duze pers | qwil lor 
swient it ROL 14° ne cumpaignun, | eum il l'at encun- 
tret,iml Bert 1994 (>V4; O—=V; V'=V", weicht ab in I, fehlt PO). 
230] ce. eine andere adverbiale Bestimmnng 


und ein Adverbialsatz: 
Ad B: durement s’en rodutet ide s0s parenz | qued il nel rocunnissent 
ALS 40d. 
231] d. eine adverbiale Bestimmung und ein Objektssatz: 


Ad B: Or A -_ del podra e de In modrnle de Ia spuse | cum 
il [le mer 


232) ee und Subjektssatz: 
AdA: Tat re seit fel ki nes vait envairfe recreant, | ki les lormt 
gunr[ir] ROL (>V'V'VL, fehle PC). 


SR A adverbialer Ausdruck und Attributivsatz zum Subjekt: 


: Mult grant mal funt ie (el) duc e cil eunteta lur seignur | ki 
tel Amar Ii dunent 379 (fehle V 


23] 3) einzelne Satztheile: 
a. Subjekt und eine adverbiale Bestimmung (nicht Objekt): 


«. Subjekt — adverbiale Bestimmung: 


Ad A: co füt u .. te granz deplainz | par tuta Ia [con- 
trede] (eitiet) ALS in Gi t 

| AdB: Danz Alexis | en Alsis, In unsre sun seinur ALS $2c. 
e tat le pople | par eoınmmune oraisun + depreient deu 62d. Li quens Rol- 


Hrn I Ba peine e par ahans, # par grant dulor sunet sun Olıfan ROL 


236] 8. adverbiale Bestimmung — Subjekt: 


Ad A: As tables juent pur ols erbaneierge ns eschecs | li plus saive 
e li veill ROL 112. mult forment se doluset, I ensembl’ od 11 | plus de 
(vint) [rente) mil humes 2578. 13. 104. 410. 2576. 3461. 3986. 


237] b. Subjekt und Objekt: 
Subjekt — Objekt: 


aan Enquoi perdrat France dulce sun los, I Charles li Magnes | le 
OL 1108, 10. ex Dei 


en c. Subjekt und Prädikativ auf dasselbe: 
Subjekt — Prädikativ: 


‚Ad A: Ma hanste ost fraite Fer mun escut, I e mis osberes | des- 
mailet e ramput ROL 2051. 2068. 3971. 


» 


E>) 
239] d. Objekt und Prädikativ auf dasselbe: 
Objekt — Prädikaliv: 






Ad A: Tanter dolurs Br tei ren © tantes lerınas | ji 
1o ton cors pluredes ALS 80d 7: Tanz [co) Tal rar un cut cin 
tanz riches reis | cunduit an mendisted Rdn 2. 555, 1400. 2070, 2158, 
Escnz unt Ras espiex valentineis | e gunfanuns | blancs e blois e ver- 
meilz 999, 
240) Einmal steht eine attributive Bestimmung zum Objekt zu 
Anfang des 2. Vsgl.: 

etantes teres | larges escumbatues ROL 2307 (> V*V'VP, die stimmen). 


941] e. Objekt und eine andere adverbiale Bestimmung: 


«@. Objekt — adverbiale Bestimmung: 
4d A: Si li trenchat las oilz e In faiture #. a 
qu’en In furcheure zon 1380. 1618. 2538. 3104 Orez i nd de tuneire e de 
vent, I pluies @ gresilz | desmesureement 1425. Si’n apelat Clarin de Bala- 
gueble- Per denen... n © Blancandrins | por la raisun cunter 68,285. 








242] Eine attribulive Bestimmung zum Objekt steht am An- 


fang des 2. Vsgl.: 

Prist en a reproce n'en wit g ® Durendal, | «'espee, en l’altre 
main 2251 (= V 
243] a {5 = Ven enveiez4 u dis u vint | pur lui afinneer ROL 41 


(= 


244] A. adverbiale Bestimmung — Objekt: 
Der > FR 





detraire, 4 
umbes mains | les chovels de sn teste ROL 2981 (— V*). avoec ico | Ye 
de einquante care 186 (fehlt V*). 
as] aa on: ensure] tut | ae nen) 

i perdeni tient, men escion- 
tee, alafaid RL TE0 (>V*, fehlt den anderen). 
216] f.- verschiedenartige adverbiale Bestimmungen 
(nicht Objekte): 
Ad A: Vers Sarrazins roguardet Rerement, I e vers Franceis | hume- 
les © dulcement ROL 1163. 1447. 1545. 2262. 


247] Ad B: auoe ta spuse | al cumand den del ciel ALS Ile. 59, sur 
un mulet | od un bastun tuchant ROL 861. 1822, 


48] II. koordinirte Theile eines Satzganzen: 

Hier sind zwei Hauptfälle zu unterscheiden. Entweder sind 
beide Vsgl. ganz gleichwertig, enthalten nur koordinirte Satz- 
Iheile, während der, auf welchen sie sich gemeinsam beziehen, 


ausserhalb des Vs. steht, oder es kann letzterer Satztheil 
mit in einem der Vsgl. stehen, und alsdann sind die beiden 
Theile des Verses nicht koordinirt. Wir scheiden nach diesem 
Gesichtspunkte (sub A und sub B): 


249] 1) Nebensätze: 


a. Objektssätze: 
Ad A: demanderent I quels homı esteit, | ne de quel terre ileret ALS 486, 
ea eartra tute de sei medisme I cum wen alat, | e cum il s'en re- 
win! “ 


20, b. Attributive Nebensätze: 


Id A: d'icele cose e Lana unt sifdel. ki mult les desconfortet 
aus dia En la citet nen ad remes pnien I ne seit oeis | u deyient 
christien ROL 102, Fe 


351] 2) einzelne Satztheile: 


a. Subjekte und Prädikate: 
4d B: que tuit le plainstront | e tuit le doloserent ALS 119d. 


252] b. Pakt und Prädikative auf dieselben: 
it sun i, e li val tenebrus, #les roches bises, | les den- 
ini mare fr iii ii, 56.814. 1364. 1830. 
1 
he a en oa 
354]  c. Subjekte und Prädikative auf das Objekt: 
Ad B: Li uns Acharie(s), | li altre Anorie(s) out num ALS 62b**, 
355] d. Subjekte und Objekte: 
4A: De cels d’ üj ad (et) ii Gualter sis 
En en get[et] mort vint, je sis | 
256] 4AdB: L’un n port le N I Laith le bastun ROL 2687. 3017. 
que il ad tort | e 
357] e akt er ae de Bestimmungen: 
Ad A: e vunt ferir un paien Timozel, I l'un em l'escut, | li altre en 
Toakere ROL 1383. 
2 Ad B: Li frein sunt d’or, | les seles d’argent mises ROL 91. Fier 
de [ta] lance | « jo de Durendal 1120. 


2359] f. Objekte und Prädikative auf dieselben: 

Ad A: Od vor caables avez fruiset ses murs, | ses citez armen, | o son 
humes vencuz ROL 238. 704. Piez ad copiez ...‚| curte la quinse | e la 
an bien large 1653. 2093. 2477. 3088. 

|] Ad B: Blanc ai le chef, je 1a burbe (mi) canuthe ALS SQn"e, 
Blanche ad lu barbe | et tut Ba le chef ROL 117. 118%. 304%, ar 998, 
1159. 3064. 3080. 3158. Cordres ud prise, | e les murs peceiez 97. 2756, 

3 








| eil oret gunfanun 1811. 

| Ad B: quer feit i sch] 6 Julie et amur ALS 1b. Que valt cist 
erit, | eist dols ne cesta noise? 101b. Vint i Gerins|e li Rn 
‚Gerers ROL 79. 672, 796. que Carlos ale trostute an gent 2362, 
Tout Basiliee | ne sie frerca Dasunt 20 

h. Prädikate: 
Ad 4A: [N’at ers veiet|] (Ne on est rion | is-) ei est 

turnet ALS 49e**, 7a. 54b. de. 113e. Plure(nt al [des] sie if 
AN rl eriz BBd*. Nel r reconurent | ne nel unt an! 

e. T2etl Du Dunct sum Fa enz A) uloet 16e. 43n, a Baimet 
sun chef | «i oumencet a RO) 95. 218. 965. 060%. a Rol- 
lant « ei 05! 0 a a "dies, Mahumet sert | e Apollin 





nissent | sil u brieun 54m. 118e. An Rn on 9 6 
a 


265] i. Prädikative : 
«. auf das Subjekt: 
Ad A: La vint curant(e) ... | batant ses palmes, | oriant, eschevelede 
ALS 85d. Ben sunt asols, | (e) quites de lar pecchez Bor 1140. _Mar- 
est mult vaillant eat @ bels e forz | e ismela e legers 1312. 
66] Ad B: Cil sunt Bi alt a suduiant ROL 942. 1979. josquil 
SG. 'S0O. Co set Chormzbies e N quenz Margaie 1510. Qui em 
. X ornu) ii qui 
France ert, |a an capelo, ad Ais Eat he. 71 anst 
%7] Eine adverbiale Bestimmung zu dem ersten Prädikativ 
steht vor dem zweiten im 2. Vsgl.: 
Cist camp est vostre | [la] mereit deu [e] mien ROL 2188. 
268] ß. auf das Objekt: 
4AdB: Si'n ai out e peines e nhans, | fuites able vencues en 
champ ROL 865. 1623. Gent nd le cors, gaillart e ben seant, | cler le 
visage | e de bon euntenant 3115—16, 
269) k. Objekte: 
Ad 4: Si" Clarin de Ba) Estamarin | e Eud 
gu, vol a as ae air tra. Ih. 199. 300 Abo, 


270] Objektsinfinitive: 


Ad A: Chi dunt li vit un grant dol demener, [sum piz debutre | e sun 
ALS 86b.e In nuit targer | e le Ei u ROL A451. 


cors dejeter 
71] 4d B: Nfe un ne] (altra pur) altee, | mais sun pedre i ancantret 


AIS PR, N’ (römest) [aimat] "r ed Ib ee LH 


prendre | [e EI Kr 

© ara [eis rnit En 

m'il unt es chefs ROL 2485. Non and unt | ‚ne de murir du! 
ai Valterne | & la tee de Pine 199. 1098 71 

272) Objektsinfinitive: 


Se chevalers ki dune veist cair, | e humes braire, | contre tero murir 


ae, l. andere adverbiale Bestimmungen : 

es Ad A: Ad a ed a 117%, A aaa Noe | 
Abraham Cr An "Espaigne 

= 3 Durtat HR Er. 1429, sur sun encut | Ks devant Ey 


2509. Par cette burbe | e cent men gernun 249, 
AR. m. Er Fu 1798. 2039. Ylze 
274) Vereinzelt greift die erste adverbiale Bestimmung ins 
2. Vsgl. über: 

felunie si nient ne pur an ALS 95e, #,8. 144. DeSeint Michel | 
ds PArs josgue'as Seins RÖL: 1 
275] AdB: er, rl A ent ee) imiller Ben 
D“iloo alat | an Alsis la ciptet 18a. deu | e des 
del eiel 36d. [Par mi] (en) un bruill | parwum los aa ROL 
510, 671, La destro joe en ad tute sanglente, | l’osberc del dos | u6 
‚par sum Jo vontre 3922. Sil fert el yiz | entre les dous furcelas re 


276) Infinitivkonstruktionen: 
ben seiez purpensez | de colps ferir, | de receivre e (de) duner ROL 1176. 
277] m. Attribute: 


4d A: Mult Ba eschech en unt si chevaler | d'or e d’argent | e de 
enz chers ROL 100, 


8] Ad B: Ricos hom füd | de Be nobilitet ALS 3d. Cons fut de 
Rome | de[l](s) melz qui dunc i eret 
279] n. a 


d A: Tut te durai, boens hom, quanque zu“ nem: LEN ot ostel| 
* pain e carn e vin ALS 45e. Del rei pnien en ad duns:| or 
e Baar e ciclatung I muls e chevals | e cameilz e leuns ROL 


280] IV. Theile eines Satzganzen, die von einander 
abhängig sind: 
1) zwei Hauptsätze, deren einer im Verhältnis 
des Objekts zu dem anderen steht: 


281] Der eine enthält direkte Rede, der andere die Angabe 
der sprechenden Person. 
3* 


282] a. Die direkte Rede steht im 2. Vsgl.: 

Häufig füllt der einführende Satz das 1. Vsgl, indem er 
der direkten Rede vorausgeht. Diese füllt dann das 2. Vsgl. und 
kann mit demselben abschliessen (A), aber auch im folgenden 
Vs. fortgesetzt werden, und zwar kann mit demselben ein neuer 
Satz beginnen (B) oder auch der begonnene weitergeführt 


Ad A: Co dist ii | »Cher file, cum tal nn 
22a.b. 34e, Dient Ben poot il bien estre« ROL 17.88. 156, 
192. 243. 277. 339. 74 Mao "don. 508. 551: 006, DIß. 650. 780. 700. 


Dejuste lui li dax Neimes chevalchet | e dit al rei: | »De quei arez per 
sunce ?« 832. 

283] Ad B: Co dist In agume: | Peched 1a tat Hölst: TI: Ser aa 
»..,t ALS 22c. 88b, Co respunt Guenes: | »Ne placet damneden, | Mielz 
st ....« ROL 358, 79. 143. 190. 246. 248. 259. 278. 307. 313. 317. 209, 
238. 394. 375. 377. 996. 506. 518. 520. 520. 587. 582. 644. 608. 74. 749. 
787. 833. 920. 943. 946*. 984. Se en. © 
ee (e) ne vus ER v.n,2 ROL 27. 
‚327. 350. RR ARTE 678.746, 778, 00%, 2281, 


Si 





285] Häufig ist der einführende Satz am Ende Ir 1. Vsgl. in 
die direkte Rede eingeschoben. 
Beispiele s. $. 80, 
286] Über die Anführung des Feldgeschreies s. $. 169. 
287] b. Die direkte Rede steht im 1. Vagl.: 
Selten steht der einführende Satz nach beendeter direkter 
Rede im 2. Vsgl., so dass jeder Satz einem Vsgl. entspricht ; 
»Ben serat fait,< I Guenes [li] respundit ROL 632. 62. 
288] Meist ist er vielmehr eingeschoben in die direkte Rede 
und füllt das 2. Vsgl.: 


Seignors, que faiten?« | co dixt li apostolie. | »Que valt eist erit 
ALS Nora var hostagsers Leo dia sarınkine, | päunt nah Erbe 
4.,« ROL 147, 180. 255. 274. 387. 512. 563. 740. 766. 800. 


289] Nur ausnahmsweise nimmt der eingeschobene Satz nur 
den Anfang des 2. Vsgl. ein. 
Beispiele 3. $. 166. 
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20] 2) Hauptsatz und Nebensatz 
(d. h. der zu diesem gehörige Theil des ersteren): 
Der Nebensatz kann sein: 
a. ein Subjektssatz: 
«. Hauptsatz — Subjektssatz : 


Ein eigentlicher Substantivsatz füllt meist das 2. Vsgl.: 


Be a | ae a ad Eco 
m’ost vis | que co est I{i] ae 690. 13e. 88e. 89. 1084. Anez 
est melz | qu'il i perdent le chefs ROL 44. 58. 141. 884. 


291] Ebenso ein substantivirter Adjektivsatz: 


plus tost i yint | ki plus tost j Herr ln Peechet 
fereit | ki dunc li fesist plus ROL 119. 5 


292] Einmal ist am Anfang des 2. Vsgl. vor den Substantivsatz 
eine Anrede geschoben: 

melz me venist, | amis, que morte fusse ALS 97e, 
293] #. Subjektssatz — Hauptsatz: 

Mitunter füllt ein substantivirter Adjektivsatz das 1. Vagl, 
während der Hauptsatz folgt: 

Ki Iui portat, I suef le fist nurrir_ALS 7b. 606, 110u. Ki ne s'en- 
fuit, | de mort n'i ad guarent ROL 1418. 2109. 2935. 3840. 
294] b. Objektssatz: 

a. Hauptsatz — Objektssatz : 
Meist füllt der Substantivsatz das 2. Vegl.: 


Nuncent al pedre | au nel pourent truver ALS 26b. ö5e. E co sai 
dire | qu'il fut bons ne Ö8. . 56d. 91d. 1246. 0 co 2 Se | de 
‚quels parenz il eret Tüd. 1m. 350, 770. [Ne as rare 
al öbe, 42d. Co ne volt il a ss mere 
l_preient I que d’els aiet it 102c. 37e, 54d. 600% a as 18 





1204. 125b. Jo steril] | quet a mei repniruser | par Bd. 
ae i pedre | que mais n'aurat amfant E- a 5. t 
ia. 21c*. 636. Ico 


en onurer, ] »Certes!« dist 
er ar it perdut ROL 1050. 207. 308, 705. 784. 068 
Jo_vus plevis | tuz sunt jugez a mort 1058. 282, 314, 1069. 1072. 1704. 
1923. 17. 2366. 2759. 3413. Demanderunt |u est li Tens cataignes 
2012. Ta. rn u nun 423. 927. ST 
Ser Ba AB ITISELEERET EEE IL ist qui [qui 
Ne poet muer | que de s[es] Cie ” vie 3. 
Ne erertig Valle» ne lur dunt 859. Beh talant ai | que mult vor voeill 
amer 521. 187. 309. 319, 353. Co voelt li rein amur cunvortisset 
3674. Pur deu vos pri | ben seiex pu: 1177. 1741. que co ne 
Te reine = 531. 404. hi Pete faire | que Rollanz i 
239. 310. Quant ot Rollanz | qu'il ert en (la) rere- 


Wr 


295] Am Ende des Hauptsatzes ist eine Anrede eingeschoben: 
‚Oez, seignurs, | quel pecchet nus encumbret ROL 15 (= V). 
296) Auch durch einen substantivirten Adjeklivsatz kann das 
2. Vsgl. ausgefüllt werden: 
si U truvez | ki tresbien li ajut ROL 781 (fehlt V*). 
297] Nicht ausgefüllt wird das 2. Vsgl. durch den Objektssatz, 
wenn ein Satz ein- oder angeschoben ist, zu dem die ganze 
Periode im Verhältnis des Objektssatzes steht: 
Ne lesorat, | eo dit, que n’i parolt ROL 1206 (fehlt V*), 
298] oder: 
Ne Inisserat | que n’i parolt, co dit ROL 1252 (fehle V*). 
299] ß. Objektssatz — Haupfsatz: 
Dass ein eingeleiteter, eigentlicher Substantivsalz (Objekts- 
salz) dem Hauptsatze vorausgeht, finden wir nur einmal: 
Set il fut graim, | ne l'estot demander ALS 26c. 
300] Niemals findet sich so ein substantivirter Adjeklivsatz, 
301] und auch nur einmal ein uneingeleileter Substantivsatz; 
Grant ost la presse, | ne l’estuet demander ALS Li5e. 
302] Doch ist bisweilen in einen uneingeleitelen Objekissatz 
der ae so eingeschoben, dass er am Anfang des 2, Vsgl. 


303] e. ein Adverbialsatz: 
a. Hauptsatz — Adverbialsatz : 

Der Adverbialsatz füllt meist das 2. Vsgl. aus: 

Vint a sun ou gist suz lu degret ALS 69e. dunet as poures, 
u qu'il les pout An 10% Recut Yalkaome, | mant deus la I eremint 
20c. 58b, NA nel faldrat, | . veit I jo ini serve 998. Ja mais 
niert tel, | cum fut as anceisurs 1e. In recut, | cume Hi altre frere 
24d. Gha, 83h, 85c. Alex sedeir, | aa nuls ne vos sumunt ROL Br 
162. N'en pärlez mais, | se jo nel vos cumunt 273. 459°, 577. 788. 
Ferir l’en voelt, | se n’en fust desturnot 440. Deus! quel en 
christientet 3164. Buptizez la, | purgtiei deus en ait Tanne 1. 1046. 
Nos poet guarder | que mals ne li ateignet 9. 95. 1316. Carles se dort] 
Air ne w'esveillet mie 724. 549, 564. 2021. Ambure oeit, | ki quel binamfe)ft] 
ne quil lot 1546. 1297*. 3364. Faites la gues gurfrel,) cum vos l’avez en} 
210. 769. Cunseilez mei | cune mi saive hume 20. Mielz est (quo) sul mi ! 
que tant bon chevaler 359. Kar chevalchez |» quangue vos puez 11 


304] Am Ende des 1. Vagl. ist eine Anrede eingeschoben: 


Ne li chalt, sire, | de quel mort nus muriuns ROL 227 (>V*V'V, 
die stimmen). 


305] Ist im 1. Vagl. auf den folgenden Adverbialsatz mit einem 
adverbialen Ausdruck hingewiesen, der gleichsam sein Delermi- 
nativ u so steht dieses nicht am Ende des 1. Vsgl.: 
pristrent terre, | o deun los volt mener ALS 166. _ [si] (tut) le 
or gens ne len remest] ES SER Tant ee 
eh 7d. 51h, Pur hoo vun di, son filz voi 
Er 3e. 2e, Si lat dentruite, {r ‚cum (dis l'nit host) om Yout (de)- 
.de)) 29c*, Plus aimet deu | que (tres]tut sun 50e*, 120. I7c. 
ir call), ne fust es OL 1779. Tant en i ad | que 
mesure n'en set 4. Melz en valt I’or | que ne funt eine 
cenz livres 516. ss 30. Ba. 1701. 2336, 


306] Am Ende des 1. Vsgl. steht ein solcher adverbialer Aus- 
druck, wenn er dasselbe füllt: 


Antantdementres | cum il iloec unt sis ALS 674. a bem petit | que 
il ne pert le sons ROL 927. 


307] ferner in folgenden Beispielen: 


Ne di por co, | des voz iert la martirie ROL 591 A Fa 
FLO) Eich valen! mielz | que tut I'nveir de Rume (fehlt 
Vaiment tant | ne Hi faldrunt nient 397 (fehlt V*). 


308] Der Vers 

Arguille si cume chen i glatissent ROL 3527 
dagegen ist zu emendiren: 

feil d’Arguille | si cume chen glatiasent (nach PV'V). 

309] Meist aber steht ein derartiges Adverb, wie oben be- 
schrieben ($. 305), am Anfang des 2. Vsgl., mit dem Adverbial- 
satz zur Toneinheit verschmolzen. S. $$. 184. 418; vergl, auch 
$. 185, 

310] Dass ein Adverbialsatz, der mit dem 2, Vagl. anlıebt, dies 
nicht fülle, zeigt nur: 

Par lui aurum, | se deu plaist, bone aiude ALS 1070! (nach Has. L) 
311] Erst innerhalb des 2, Vsgl. beginnt abgesehen von den 
$. 309 angedeuteten Fällen ein Adverbialsatz in den $. 102 auf- 
geführten Versen, 

312] ß. Adverbialsatz — Hauptsatz:; 
Der Averbialsatz füllt das 1. Vsgl., der Hauptsatz das 2.: 


Quant vit sun regne, | durement s'en redutet | ... ALS 40c. 10b, 

‚30e. 92c. 112b. Se lui'n Beh: | sil rent as proverins De. I2e. Albt. 
Ale. 5lett. Ste, 98e*. 105e}. me il Brain de dou servir ne comeh 
47e. 101c*. Voillent = ae I % metra an terre 116d. 120b, 
a0 redrecet, | mu] 1 pae dat Ger In via MOL 142. 680. 29. 838, Aa 

199. or. 246. 969. on voelt ostages, | il en aurat par weir 87, 40, 119, 
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258. 279. 316. 691. 898; 902. 914. 922, 935. 987. Fust Christiens, | asex 
oust barnet 809. Voillet 0 nun, | tut i Inisset sun tans 1419. et 
ue lanz n'estoerrat mie 598, 1912, Seit ki l’ociet, | tute 


it jel vur dis, an ıpainz, von ne deignastes ROL 1716 (> V*V”, 
Aa ae), "Quant vi llanz, | deue! «i grant doel en out 1196 (O gegen 


314] Die Fälle, in denen der Adverbialsatz sich an ein Adverb 
anlehnt und mit diesem das 1. Vsgl. füllt, s. $. 85. 

315] Sehr selten nimmt sonst ein Adverbialsatz nur den Schluss 
des 1. Vsgl. ein: 

Neo daten : —v. 
Th | je n'en aurai oscange ROL 340 (—V*). Weitere 
316] d. ein attributiver Nebensatz: 

Hierunter verstehe ich jeden Nebensatz, der zu näherer Be- 
stimmung eines Substantivs dient, mag er nun durch ein Rela- 
tivpronomen, durch eine Konjunktion (dunt, w, que) oder gar 
nicht eingeleitet sein. 

317] a, Determinativ — Attributivsatz: 

Der Attributivsatz füllt fast immer das 2. Vsgl. und schliesst 
mit diesem ab. 

318] In einer Anzahl von Fällen steht das Determinativum nicht 
am Ende des 1. Vsgl., noch nimmt diese Stelle eine attributive 
Bestimmung zu demselben ein. Es kann Determinativum sein 
ein Pronomen (A) oder ein Substantiv (B): 

Ad 4: Cil an respondent | ki l’ampärie bailissent ALS 105a. Trestux 


‚eient | ki it ayenir 102a, Cel n'en (n')i at | ki 'n report sa dolur 
11le. A6e. 111 ne üb a ne en hi ert 4Tc. »As mes, 
dist il, | »kil En an ton cumand« 46d. Lui le consent | ki de Rome 

esteit pape 75c. Tant an Zorink | dunE ses cora puet guarir 20d. Gil 
sunt anne ıt ROL 92. Cele nel veit | vers Ini ne 
au: Ale tut seit fel | cher ne se vende primes 


319] Ad B: Amfant mus done j ki seit a tun talent ALS be, Les 

dum il osteit euvert 702%. La nef est praste | om il 
© mandet | ki France ad en baillie ROL 438, 
i ad | que tute ne seit neire 982. Vergl. den cor- 






rupten Vers ROL 604. 
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320] Für gewöhnlich aber steht das Determinalivum oder seine 
ibm unmittelbar folgenden attributiven Bestimmungen am Ende 
des 1. Vsgl.: 
La gent de Rome | ki tant I'unt desirret ALS 115. 5äc. 68a. 11än. 
Granz est li dola | ki sor mni est vertiz 99d. 18d.e. 33d. Hd. Sla. Ode. 
(id. &tc*. 86et. 104d. 1180. Sainz Boneface | que um martir apa 
14a. 8b. 190. 21b.d. 420. sie. 300.074. Tbe Kun 94 b. 1046*%, 1080. 118b. 
Li eanoelers | cui Hi mesters an eret 76a. 2bc. jet saint ry: n Kt 2 
Lie ‚e dist Ihe, dicel suint ee) qui il guarirunt 
oreance | dunt exe ni atnul prut Ic®, I5c*. I8b. Sic. FR FEN 
u 77d. 81b, 122c*. Felix le liu | u sun saint cors herberget! ne 
4Tb, 50a. 53a. 55d”, Ne zuurdent l'ure | que terre nes anglutet 
item Tas ins ua vint talvar ol de Te oil Saat 
dulce France tient ROL 116. 4. 6. 18, 19, 22, 48. 94. 124%, IM. . 308, 
sm ‚er. 108, aa Bu 571. 750. 779. 926.936. 066. Ni 
ae Be e nel uor! \ que Carlos ad 
Maekeen BaIc 16. 160 Boten Baar Ale Asa iz, dio. Dat Dio 
FIG, 75T. or. Er e BSR Lqni seintes leis tenuns 417. e Oliver jen 
mi il tant se fiet 586. le biane asbere | dunt lu maile est menue 1929. 
Tilo. Jamais n’ert jor | que Carles ne se ‚ale 9 95. 971. 1003. 1242. 
Kira talent Kr z mais vun Sa Kl a mais n’iert an | altretel 
ne vos füce . 1442, 3081". 


321] Dass ein er] naktealigum als Korrelat des Ad- 
jektivsatzes am Ende des 1. Vsgl. steht, ist nicht häufig: 


Com felix eels | ki par feit lonorerent! ALS 1000. Si venguez colsı 
ie li fels fist oeire ROL 213. cume celui | ki ben faire le set 427. an 
Ru wi celoi (ad celoi) | al altre ne parolt 1803. 1896*. 


322) In vereinzelten Fällen beginnt der Relativsatz erst inner- 
halb des 2. Vsgl. Vor demselben steht das Prädikat des Haupt- 
salzes in den $. 104 zuerst eitirten Versen, 
323] eine eingeschobene Anrede im Verse: 

Tat le durai, | boens hom, quanque m’as quis ALS Add. 
324] ein eingeschobener Satz zur Einführung der direkten Rede 
in folgenden: 

»Co est Baldewin,e | co dit, »ki ert prozdom ROL 296 (>V*V’, die 


stimmen). »Icele tero«, | co dit, »dunt il (esteit) [se seivret] 979 (> V*V, 
die stimmen). 


335] Im Verse 
enz en In forse | des leons o füt enz ROL 3105 (fehle V*) 
endlich greift das Determinativ mit seinem Attribut in das 
2. Vsgl. über. 
326] d. Altributivsatz — Determinativ: 
Der Attribulivsatz füllt das 1. Vsgl.: 
ki vint plurant | cantant l'en fait raler ALS 112e. Kimult est las 
3** 
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il a0 dort cuntre tere ROL 2194. 25%. (Hom) ki traist altre ; nen ost 
dreiz qu'il #’on vaut 3974. 


327] Subslanlivirte Adjeklivsätze, d. i. solche, deren Korrelat 
unterdrückt ist, in dieser Stellung s. $. 293. 
328] Formell genommen wären auclı diejenigen Subslanlivsätze 
hier aufzuführen, welche im Hauplsatze durch ein Pronomen 
demonstralivum (co, ico, il) aufgenommen werden, gewisser- 
massen also im Verhältnis der Apposilion zu jenem Pronomen 
stehen. Dieselben sind aber ihrem logischen Werte nach unter 
den Subjekts- und Objeklssätzen ohne Unterschied mit. auf- 
geführt. 
329] 3) einzelne Satztheile: 

a. Subjekt und Prädikat: 

@. Subjekt — Prädikat: 

Steht das Subjekt, das in diesem Falle nie ein Pronomen: 
ist, am Ende des 1. Vsgl., so füllt fast immer das Prädikat mit 
seinen näheren adverbialen und prädikaliven Bestimmungen 
das 2. Vsgl. aus. Es können dem Verbum andere Wörter vorher- 
gehen, die einen eigenen Accent tragen (A), oder solche, die 
proklitisch an das Verb angelelint sind (B), oder es kann aueh 
das Verb am Anfang stehen (C): 

Ad A: Si grant dolur | or m’est aparfejude ALS 824%, 974°. Ma 

lunga atente | a grant duel est venude Sainz A Seh hi 
Pen 75b. [E] le pere @ la medra | e la pulcela | unches ne deseı 
rent 121b. Liempereres | mult tierenent chevalchet ROL 738. 262. 332, 308. 
Cenz milie France | pur Iui unt grant tendrur 42 308". Li quens Rol- 
lanz | Gunlter del Hum upelet 803. 640. 506. Li duze per (toi sunt 
juger a perdre 937. Guenes li quens | co vus nd respondud 239. 
3:0] Ad B: De enemis | ne len] port ner ALS 320*, 108d. 
La bone medre | #" ist a dementer 26d. Si geant ledece | nus ost 
apar[eJude 107c*. ide. 186. 2b. re L). Ne n[eJuls hom | ne sout 
les sons ahanz 56ct! 29b. Li quans 2 | nel se doust penser ROL 355. 
Mur ne citet | ni est romes a fraindre 5. 300, 94. Li nn Marsilie | Den 
ad dunet le it 878. 168. 342. 829. Li soens DE devreit an 
cunfundre 389, 96. 161. 181, 331. 425, 483. 754. 868. Li reis Marsilie | 
Ast mult que traitre 201. Li ompereres | en tint sun chef enclin 189. 1a. 
214. 264. 301. 438. TIL. BAM, abe. Ceste grant guerre | ne deit munter 

Ius 242. 948. que quatre mulefs]iz) | ne funt, quant il sumeient 978, 
331] Ad C: nostra anceisur | ourent_cristientet ALS 3b. 140, 39a. 70e. 
eo 75a. 108e. 1090. que cele imagine un pur Alexis 376. Sainz 
Innocenz | ert idunc apostolie 61a. 82eff 121d.122a. Li empereres | respunt 
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pr maltalant ROL 271. 120. 400°. 600. 661. 715. 874 Li reis Marsilio | 
out finet sun conseill 78, 62 198. 44l. LE Be) u Se Ber gant 
senies en Espaigne 826. 164, 235, 590. 

silie | esteit en Surraguce 10, 103. IH. ER. Krode 

332] Ebenso sind die Verse behandelt, in denen eine attribu- 
tive Bestimmung zum Subjekt nach diesem am Ende des 1. Vagl. 
steht: 


Ad 4: Li reis paiens | Der V'enclinet ROL 974. Rollanz, 
mis mies, | hoi cest jur mus defult 2 Ba TaL Heut [2ereusnne 
«en poet 299. Carlos li mngnen | a. = e redotez 90! 
=) Ad B: Cil ki In sunt | n’en deivent aveir blasme Kor. 1718, Carlos 

t muer. un aluh 841. 228. 1080, 1168. Guenes li 
gu id Täohur 


sur Iui snisie 72] 


5] Ad C: Sansun, li dux, | (i m) vait ferir Yalmacur ROL 1275. Carles, 
U vei er © deol ® hunto 929, Cels ki ci sunt Ar, devum aveir mult wil 
1240. ‚nes, Ü quens, | est venuz as herbergen 608. 


335] Dass das Prädikat mit seinen näheren Bestimmungen das 
2. Vsgl. nicht füllt, kommt sellen vor. 

Es kann ihm bisweilen eine attributive Bestimmung zum 
Subjekt folgen, während dem Verbum ein proklilisches Wort 
vorhergeht : 

Li reis Marsilie | la tient ki deu nen aimet ROL 7. 3087. 3882, 


Curles de ar ce | i vint kil succurrat 3443. Weitere Beispiele sind 
ROL 5083 und die darauf folgenden im $. 145. 


336] Ein anderes Mal folgt dem Prädikat eines uneingeleiteten 
Substantivsatzes der Hauptsatz, während dem Verbum des erste- 
ren einmal Wörter mit eignem Accent vorhergehen, einmal ein 
proklitisches Wort: 

Mis avoez | la vos sivrat, co dit ROL 158 (fehle V*). 
337] Li eimpereres | en est luns, co m’est vis ROL 3501 (— V*). 
338] Vor dem Prädikat steht einmal eine adverbiale Ergänzung 
zu einem dem Subjekt beigefügten Adjektiv: 

Meillor vassul | de Ini ne vestit bronie ROL 3532 (= V*). 
339] Das Subjekt wird bisweilen im 2. Vagl. durch ein Pro- 
nomen wieder aufgenommen: 


Suinte werke leo ert ses conseilers ALS 52c. REN saivon Fl 
il deit faire ROL 315. 668. 777. 800, 
Be da Sehe [e] fur est (dejdevunt 2465. aveie Gare jene ü 


340] Nicht immer steht das Subjekt oder eine attributive Be- 
stimmung desselben am Ende des 1. Vsgl, Es kann ihm folgen; 
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‚ein Objekt (s. 8. 32), 

341] eine andere adverbiale Bestimmung: 

“.$. 35. 
342] einmal ein Adverbialsatz: 

Deus, se Jui plaist, | a bon le vun mercie ROL 519 (mur in O), 
343] einmal ein Attribut zum Objekt: 

8. 39, 
344] #. Prädikat — Subjekt: 

Meist steht das Verbum am Ende des 1. Vegl. 
345] Ist dies der Fall, so füllt das Subjekt mit seinen attribu- 
tiven Bestimmungen in der Regel das 2. Vsgl.: 

Ne s'en corucet | (22 [Jeil saintismes hom ALS 54ctf. 24h, Ob. 
56, 56c, GBc. 1030. ülz! cui erent | mes granz oredites? Sin. S’or 
me conuissent | mi it an terre die. ne ne Bea IM ont 
ki enz fregundent A lni repairent | e li rice e li povre 61, ABı. 1008. 
Ico vus mandet | reis Marsilies li bers ROL 125. 113. 348. 430. 447°. h 
598. 617. 627. 634. 680. 793. 796. 836. 916, D31*. 940. 955. 087. ” 
Dosor(e) eumencot | le cunseill que mal prist 179, 470. 3104. que Ti tra- 
mit | li reis de Suatilie 90. 222. Cuverz en sunt | li val e les muntaignos 
1084. 107. 174. 378, 402. 636, 689. 
346] Bisweilen folgt jedoch dem Subjekt im 2. Vsgl. noch eine 
adverbiale Bestimmung: 

Beispiele ». 88. 106 und 109 (ausgenommen ROL 765. 1061). 
347] bisweilen auch eine prädikative Bestimmung: 

88. 113. 116, 
348] Dass dem Subjekt am Anfang des 2. Vsgl. eine adverbiale 
Bestimmung zum Prädikat vorhergeht, ist nicht häufig: 

s. 88. 107. 111. 
349] Ebenso selten tritt ein Prädikativ an die Spitze des 2. Vegl. 
vor das Subjekt: 

8.115, 
350] Vor das Subjekt eines uneingeleiteten Substantivsatzes ist 
der übergeordnete Satz eingeschoben am Anfang des 2. Vsgl.: 

La vos sivent, | co dit, ınis avoez ROL 136 (> V*, weicht ab in VW, 
fehlt PLC), 
351] Nicht inımer steht das Prädikatsverbum am Ende des 
1. Vsgl. Bisweilen folgt ihm eine prädikative Ergänzung. Dann 
füllt das Subjekt mit seinen attributiven Bestimmungen das 
2. Vsgl.: 

Cunt est inudede | vostra bein figure ALS 97b. Mult par est prozj 
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sis cumpainz Oliver ROL 546. 559. Tuz mnt ocis | cint franceis chevalars 
1688, Co ad juret | Hi surrazins espana 612, 
352] Vergleichungsweise gehört hierher: 

As vos poignant | Malprimis de Brigant ROL 889. 
353] Bisweilen folgt dem Verbum eine adverbiale Bestimmung. 
Wir haben Beispiele für Ausfüllung und für Nichtausfüllung des 
2. Vsgl. von dem Subjekt: 

De vos seit hoi | male confusiun ROL 3276 (— V*). 
Pre anderseils: 

Suceurrat nos | li reis od (tut) sun barmet ROL 1061 (fehle V*). 

Cam(e) Ast a tei fie bastun devant Carle ROL 765 (fehlt V*). 
355] Nicht eigentlich gehört hierher: 

Atant as vos | Guenes e Blanchandrins ROL 413 (fehlt V*). 
356] b. Verbum und Objekt: 

a. Verbüum — Objekt: 
Steht das Verbum am Ende des 1. Vsgl., so füllt das Ob- 


jekt mit seinen näheren Bestimmungen gewöhnlich das 2.: 

Pois li cumundet | les rengos de „espsthe ALS 15b. 86. Öle. 90b. Cnn- 
tant enportent | le cors mint Alexis 102b, Mais n'sconurent | sum wis 
ne aum semblant 28e. N'estot somondre | icols ki Y'unt oit 102d. Aidiex 
nei)’ a plaindra | le duel de mun am 98b*, Jo atendei m Oele Ua 
moyeles 9d. Si recevrez | la lei de Chrestiens ROL 38. 83, 275. 802. 
471. 511. que mus perduns | clere Es} la bele 59. 493. ke 22 
Si recevrai | la ehrestiene lei 85. 189. 322, 386. 421. 431. 802 Puin 
vrat | la lei um nus tenum 225. 695. 3361. Si’ n- vos ee alques ae 
sun semblant 270. 321. Il om apelet | @ ses dux e ses cuntes 
60. 73. 75. 148. 198. 311®, 281. Ya. 479. 758. 805. 947, Par le Gag dat 
le eunto Guenelun 415. Marsilies imundet | d’Espaigne len baruns SIB. 
Puis serf e crei | le rei omnipotente 3599. 

357) Doch können dem Objekt im 2. Vsgl. noch andere Satz- 
theile folgen, 
so ein Prädikatiy dazu: 
Beispiele s, $. 130 (ausgenommen ALS 24a*. ROL 1711). 
358] eine adverbiale Bestimmung (resp. Adverbialsatz): 

ALS 8d. 114c. ROL 597. 647. 656. 791. 892. 024. 088. 1575. 2505, 
3999. — 1804. 2045. Citate s. $. 196. [E] si reclaimet | Rollant qu'il li aiut 
ROL 2044, 1904. 


359] so auch ein Infinitiv: 


La veisez | tant chevaler ploror ROL 349. Carlles verrat | sun grant 
orguill cadeir 578. 


360) ein Prädikativ auf das Subjekt: 
8. 188, 
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372] Dass unter den $. 366 angegebenen Vorausselzungen im 
2. Vsgl. dem Objekt ein anderer Satztheil, hier ein adverbialer 
Ausdruck, vorhergehe, zeigt der Vers, der sub B von den eben 
besprochenen Fällen gehört: 


Or nd li quens | endreit sei (nsex) [mult] que faire ROL 2123 
(= PC>V*, fehlt V'VL). 
373] Dass ein anderer Satztheil nachfolgt, kommt etwas öfter 
vor, Ich sondere die Beispiele nach der $. 366 angegebenen 
Eintheilung. 

Ein adverbialer Ausdruck folgt dem Objekt vereinzelt: 

Ad A: Aiuns, seignors, | cel swint home en memorie ALS 125n. 
374] Ad B: Dune perdreit Carles | le destre braz del cors ROL 597. 
Quant veit li reis | le vespres decliner 2447. 
375] Ad C: Rollans ad mis | l’'Olifan a a buche ROL 1758 (— V*). 
376] ein Prädikativ: 


Ad B: Ja aves vos | ambsdous les braz sunglanz ROL 1711 (> V* 
PLC, fehlt V’Y). 


ee E: VefdjefiJr puez | les granz chemins puldrus ROL 2426 


378] Ad F: Gunr[dejs de mei | Yanme de tuz periln ROL 2397. 

379) Eine besondere Besprechung mögen die Fülle finden, in 
denen ein Objektsinfinitiv von dem vorhergehenden Hilfsverb 
durch die Cäsur getrennt ist. 

Steht das Hilfsverb am Ende des 1. Vsgl., so kann am An- 
fang des 2. Vsgl. erstens stehen der Infinitiv, welcher mit sei- 
nem Objekt das 2. Vsgl. zu füllen pflegt: 

Par ieo quident | aver discumbrement ALS 10Gc. Vos doussez | &n- 
eulter e oir IL 455 (>V'V, fehlt den übrigen). Tunt nel vos sai | ne 
Preiser ne loer 582, que il ne voolent | ne tenir ne gunrder 887. 1804. 

'n en purrat | luer ses soldeiers 34. Marsilies fait | porter un livre avant 
610. Suz ciel ne quid | aveir ami un sul 2904. 
380] Einmal allerdings folgt dem Infinitiv ein zugehöriger Sub- 
jektsakkusativ: 

(ja) Einz ne verrat | püsser cest premer mein ROL 83 (> V*V", die 
stimmen). 

381] Ferner kann am Anfang des 2.Vsgl. stehen ein Objekt zu 
dem Infinitiv, mit dem zusammen es nebst sonstigen etwaigen 
adverbialen Bestimmungen den Rest des Verses füllt: 

Chi dunt li vit | sun it dol demener ALS 86a. dunt bien pur- 
rez | vor soldeierm Iner ROL 133. 2868. Ki lui veist | un geter mort zul 


ultre 1341. 3640 Ki dune oist | »Munjoiel« demander 1181. 1970, Li uns 
ne volt | Valtre nient laisser 2069. 
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382] vereinzelt sodann auch ein Subjeklsakkusativ zum In- 
finiliv: 

La yeises | tant chevalı ROL 349 (fehle V*). Carl 
sun Kan oral endeir u very, ‚fehle P| ven en 
383] einmal auch das Subjekt zu dem Hilfsverbum: 

Pur co nes poet | nule gent cuntrester ROL 2511 (— V*). 


384] Nieht immer aber steht das Hilfsverb am Ende des 
1. Vsgl. Es folgt ihm bald das Subjekt (4), bald der Subjekts- 
akkusativ zu dem Infinitiv (B), bald eine adverbiale Bestim- 
mung zu demselben (C), bald eine prädikative (D). Gefällt 
wird das 2. Vagl. stets vom Infinitiv und seinen näheren Be- 
slimmungen: 

Ad A: Ne volt li emfes | sum = vorocior ALS I1d, La vuldent 
il | Chrestiens devenir ROL 155 (fe 
385] Ad B: Dens fist Yimagine | RS v% amur parlor ALS 3c. 

356] Ad: Ne pois a von | tenir lung parlement ROL 2336 (— V*), 
387] Ad D: Bon devuns ci | estre pur nostre rei ROL 1009 (fehlt V*j- 
388] #. Objekt — Verb: 

Wenn wie gewöhnlich das Objekt mit seinen etwaigen allri= 
butiven Bestimmungen am Ende des 1. Vagl. steht (nie ein Pro- 
nomen!), so füllt das Verbum, von dem jenes abhängt, mit sei- 
nen näheren Bestimmungen in der Regel des 2, VsgL 

Es können dem Verbum nun Wörter vorhergehen, die einen 
eigenen Accent haben (A), oder solche, die proklitisch angelehnt 
sind (3), oder es kann auch das Verbum am Anfang stehen (C): 

R Ad A Sa Bab honur | 5 graul Be Bd (eure ALS Wet. Te 

iv en voz nad 
hol en n. 0, Son ora demenie | mulk dereragt amie vo. 
389] Ad B: Ma grant honur | t'aveie retenude ALS 82b. 790*. Iur Inva- 
dures | li getent sur la teste b3c. 130. 15a. 20a. 594. Quant tut sum 


a |en Run si afermet 34a, Ne (ja mais) [carnel] hume | num en] 
tute)} EN 9 0 agent | far meh Sant en era 

EN 2% 818. 952. bes ses mains | en lovat a munt 419. 
99, 502. 851. Meillor al l ann en la curt nul 231. L’escut ver- 

ill freint, de col li portet 1576, 

390] Ad C: Tuntes dolurs |ad_pur tei andurede ALS $0b. 500. En 

mort amfant | detraire et Sa 86d. etut un I ne 

dun ROL 2%. 394. 407. 418. 574. 587. 655°, Esporuns d’or [ad em 
ses piez fermez 345. 584. 670. 754. jue li Franceis | asmastes n ferir Ad4. 

ost des Franceia | verrez er Sa jesfore 49, Ini_e alteni | travaillent 

« cupfundent 330. por grunz len | juster e defenir 2889. 


391] Vergleichungsweise gehört hierher: 

Pranes © pniens | as les vus ajustez ROL 1187. 

392] Ist das Prädikat eines Satzes eine unbestimmte Verbal- 
form, von der das Objekt abhängt, mit einem Hilfsverbum, so 
steht dieses häufig mit im 2. Vsgl. Die Stellungen des Hilfs- 
verbums können dieselben sein, wie die oben ($. 388) genannten 
des das Objekt regirenden Verbums. 

Ad A: Cest nostre rei | porquei lessas cunfundre ROL 2583 (— V*). 
393] Ad B: La dreite vide | nus fünt tresoblier ALS 124d. 56b. Tceste 
‚come | mus douses nuncier 64c. Mais la dolur | ne pothent ublier 32b. 1030. 
Vostre Olifan | ne deignastes suner ROL 1171, 475. Malt grant aveir | 
von en faz amener 678. Demi Espnigne | vos voelt en fin duner 432, 
394] Ad C: Lur dous amfana | volent faire asombler ALS 9e, « grant 
maisnede | douses guverner 83c. ki tute gent | voelt faire rocreant 


393. 483. Lea die messages | ud fait enz hosteler 160. Cels ki ci sunt | 
derum aveir mult vil 1240, 


395] Auch das Subjekt ist im 2. Vgl. verschiedentlich genannt. 
Seine Stellung ist mannigfaltig. So steht es am Anfange: 
n aus ine Kara en NR ST un 'Sos gen] (sa 
a ar eies. 3000, Um Ey m Bus 
In diesen Beispielen war das Prädikat stets ein Hilfsverb mit 
Infinitiv, das Subjekt ein Pronomen interrogalivum. 
396] Häufger steht das Subjekt innerhalb des 2. Vsgl. oder 
am Schlusse. Ist das Prädikat ein einfaches Verbum, von dem 
direkt das betreffende Objekt abhängt, so ergeben sich die drei 
im $. 388 erwähnten Fälle: 
‚Ad A: Malvais servis[e] | le jur li rendit Guenes ROL 1406 (> V*, 
weicht ab in V'VPLC). 
Ad B: Si veirs miraclos | lar [i] ad deus mustret ALS 112d. Demi 
6 | vus durat il em fiet 472. Une bataille | ur i rendent 
eil’primes 589. Seint Gabriel | li ad deus enveiet 2526. Unchos weillurs| 
n'en ont rein ne e[a]aignes 1850, 
398] Ad C: L’altre meitet | aurat Rollanz, sis nies ROL 473. 2196, 
L’anme de lui | on; 't Satbanas 1268. Sun grant ee a sun 
chef li ber 2497. 6 matines | ad li reis escultet Lö. 
399) Ist aber das Prädikat ein Hilfsverb mit einer unbestimm- 
ten Verbalform, von welcher erst das Objekt abhängt, so ist 
von den drei in den $8. 392—39 besprochenen Fällen nur B 
und © zu konstaliren : 
: Cinguante i h ROL 3167. Sul les 
eine post, u ale et ae 1 


400] Ad C: Dis blanches mulss | ist amener Marsilies ROL 89. 
TE Char[ljes establer 158. Mais sun espiet | vait li bers En, 
meiant Z 

401] Öfters wird das vorangeschickte Objekt durch ein Pro- 


nomen im 2. Vsgl. wieder aufgenommen und so diesem grössere 
syntaktische Selbständigkeit — weil Vollständigkeit — gegeben. 
Das Pronomen steht vor dem Verbum, aber fast nie zu Anfang 


des Vsgl.: 
In Idn enter MOL 5002. 190e Grant] (m Grant lot torte kl reif 
r 2 'or[# 
BT u a NEE 
om "3GB. Tcas eochtelee | ben. 1er van ai don Y. wi 


com preiser 1683. 
Fe | Rollanz, mar la velisjmes 1791 (s. $. 408). 
402] Vergleichungsweise gehört hierher: 

Francs e pniens | ns les vus ajustez! ROL 1187, 

403] Am Anfang des 2, Vsgl. steht das Pronomen: 

E teremoete | co i ad veirement ROL 1427 (>V*V'VP, fehlt LE). 
404] In den zwei ersten Beispielen des $.401 steht am Anfang 
des 2. Vsgl. eine Konjunktion. Ohne Wiederaufnahme des Ob- 
jekts ist dies der Fall im Verse: 

Le grant orgoill | se ja puez matir ROL 3206 (— V*. 

405] Es können gelegentlich noch andere Wörter als die bisher 
genannten Satztheile (adverbiale Bestimmungen, Prädikative, 
Hilfsverba, Subjekt, wiederaufgenommenes Objekt, Konjunktion), 
welche ja mit dem Verbum in engem Zusammenhange stehen, 
neben demselben im 2. Vsgl. Platz finden. 
406] Vor dem Verbum steht vereinzelt eine attribulive Bestim- 
mung zum Objekt: 

Les [dis] escheles | Charlun li ad mustrees ROL3314(—V*).3552(—V*). 
So könnte man auch etwa auffassen den Vers: 

le gunfanun | Domperedur porter ALS 83e (vergl. $. 388). 

Doch ist wohl richliger Temperedur als Daliv, adverbial zu 
‚porter zu nehmen. 
407] So eine adverbiale Bestimmung zu einem dem Objekt 
beigefügten Adjektiv: 

RE vassals | de vos unkes ne vi ROL 1867 (>V*PC, fehlt 


A08] eine eingeschobene Anrede: 

Vostre proece, | Rollanz, mar la vo[is]mes ROL 1731 (— V*). 
409] ein eingeschobener übergeordneter Satz: 

Tere major, | co dit, metrat a hunte ROL 1490 (— Vi). 
410] Folgen kann dem Verbum eine attributive Bestimmung, 
resp. ein Attributivsatz Fa L OBER: 


Que Inne deu | qu ki est an Rome ALS 60b. um faldestood. 
i Be fait tut d’or mer ji 115. Un ne ENTE an Se 
ROL 609. 1679. Vint milie francs | retendrai ben vail) 
made ji „ de Baluguez 894. 909. 1483. Vgl. ROL 805 (nur in Kö falsche 
onanz) 


41] eine Parenthese: 


‚Ja mais lodoce | nnurai — quar ne pot ostra — | ne [carnel] (ja mais) 
hume n'aurai ALS 99b. 5 = Taaıı JE ı 


412] ein übergeordneter Satz: 
La fur deFrance | as perdut, co set. dena ROL 2455 & V*V'YPO, fehltLj. 
413] ein zweites Verbum (sehr fraglich !): 


La trmisun | jurat (e) si #'(en) est forsfnit ROL 608 (>V*, fehlt 
den übrigen). ’ 4 


414) Nicht immer steht das Objekt wie in den bisher bespro- 
chenen Fällen allen am Ende des 1. Vagl. Ist es ein Substantiv, 
dann allerdings fast immer. Ausnahme: 

Woseut del col | freint e escantelet ROL 1292 (— V*), 
415] Pronomina stehen nie am Ende. Häufig sind sie den 
Hilfsverben angelehnt: 


Joes voell Bet juerre © entercer ROL 2180. Tunt nel vor sailne 
ap ne loer 532. . la christientet | que il ne Bel ne tenir 
ne guarder 687. Bir co nes poet | nule gent contrester 25) 


ee ‚Auch sonst stehen Pronomina im 1. Vsgl.: 

Queque Rollanz | a Guenelun lea ROL 3827. les noz Jque cil 
ög je bataille unt mort m au bone espee | que ses cum- 
Aaiae' (ollanz) Ti'ad tant demandeo 1968. 

im Einen Infinitiv von dem folgenden Hilfsverbum getrennt 
zeigt nur der Vers: 

que ee) poisset nuls hom mortel ROL 1993 (> V“V’VPC, 

die stimmen). 
48] ce. Verbum und eine andere adverbiale Bestimmung: 
«. Verbum — adverbiale Bestimmung: 
Wenn das Verbum am Ende des 1. Vsgl. steht, so füllt in 
der Regel die adverbiale Bestimmung mit ihren eigenen weiteren 
; 4. 
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Ergänzungen (oder auch mehrere gleichartige Adverbia zusam- 
men) das 2.: 


jaer Be vre herberge ALS 84d, 94d. ties 
deduif | par a 06 terre Bib. On 2 a 


Derartige präpositionelle Ausdrücke aus ALS sind: 

mit an: 18a. 770; mit a: 26a. 65d; mit sur: de. 64a; mit de: 8b. 12h, 
14b. 15d. 98b; mit devant: 106b; mit pur: 31b; par: 6a. 180. 1180, 
Ferner: Ölers revestuz. | an albes et an capes A17b. 2la. ur d. 1192. Avant 
a un boen clerc e savie 75e. Dune le menat | andreit suz le 








Ares adverbiale Bestimmungen : 

I le muncat | sum pedre Eufemien ALS 68b. Co li deprient | In aus 
ietet 63. Mi Be ta spuse conforter 95d. Alquanz li prennent | 
jorment a biastenger 64 el cunuisseie | plus qu’unches nel aa 

87e (vergl. 8. 184). 
Beispiele aus ROL: 
NEN 
do mes fedeila 84. Ferner mit n: 37*. 269°. 31 
878. 887; mit de: 408°. 463. 554. 623. 630. 652. 
mit desur: 272; mit desuz: 20% mit devanı 






N 
A "708. 710. 8855 
mit, por: 686, 810; mit sur: at! suz „366. a 1 me sivrat ” 


Te male deatler ad akle’500 ee are Gin 
489°, 541. 820. ‚Ebenso mit a; 5 . 657. 


eunduire mu Se 95. que nus Ken ca en la es märche 374, 
‚Joes voell aler | querre e entercor 21! 'ant chevalcherent | e veies o 
chemins 405. 809. Franceis se taisent ı ne mais que Guenelun 217, 234. 
1819, 1827. 1900. 2126. 2659. 3223. (Vergl. $. 184. 
419] Verschiedenartige Adverbia füllen zuweilen das 2, Vsgl.: 

SE en en nn gan an 5m. 2 Se u 
eini u 
Bon dit. al jan Ip-lemnet [ua are = polen LIE a 
420] Es können einem adverbialen ei ie den ge- 
gebenen Bedingungen ($. 418) andere Satztheile folgen, wenn 
auch selten: 

so das Subjekt: 

iloec arivet | sninement lu nacela ALS 17b. Nach Has. L: Ne s’en 
corucet | giens eil saintismes hom ALS 54c, ist aber zu emendiren. Si se 


desärment | par tute l'ost li altre ROL 2850. 2444. Puls u cumencet | 
venir ses tresors 00%. 


421] ein Objekt: 
iloe deduit | ledement sa poverte ALS 53b. Icist ferunt | nos 
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t irur ROL 1023, Encui rendruns | a paiens cest asalt 2142, 
KR 1065. 3236. N'asemblerait | ja m oed si grant esforz 599 
(nur in 0, fragliche Lesart, vergl. % 106) 


422] ein Prädikativ: 

quil devendrat | jointes ses mains tis hum ROL 228 (fehlt V*). 
423] eine Apposition zum Subjekt: 

‚Carlos repeiret | od au grant ost li ber ROL 2149 (fehlt V*). 

424] ein Adverbialsatz: 

Greignor fais portet | par giu, quant il s’enveiset ROL 977 (= V*). 
425] Häufiger gehen unter den betreffenden Umständen dem 
adverbialen Ausdruck andere Satztheile vorher: 

so das Subjekt: 

Beispiele ». $. 109 (ausgenommen ROL 785. 1061). 


= ein Ren 5 
acertes ALS 114c. Marsilies tint | Gue- 
af) Pate ron a sh Ja mar Bene Imul bume a mun 
ivant Jo conduirni | mun cors en Rencesvals De mort n’aurat | 
ar: par hume 924. Pois me jugez | Rollant a Ferguand 656. 838 (9). 
en | Durendal od In meie 968. Curles | amure mercit 


437] ein Hilfsverbum : 

Pris e liez | serez pur poosted ROL 434 (fehlt V*). 
428] ‘ein eingeschobener Ausruf: 

Puis si chevalchent, “ 
A ab) | deus! par si grant fiertet ROL 1183 (>V*, 
429] ein eingeschobener übergeordneter Satz: 

@ si'n aurez, | co quid, de plus gentilz ROL 150 (fehle V*). 

430] Nicht immer aber steht, wie in den bisher besprochenen 
Fällen, das Verbum am Ende des 1. Vsgl. Es kann diese Stelle 
auch einnehmen eine eingeschobene Anrede (4), ein eingescho- 
bener Satz zur Einführung direkter Rede (B), das Subjekt (CO), 
ein Objekt (D), eine andere adverbiale Bestimmung (E), ein 
Prädikativ (F), ein Hilfsverbum (@). 

Ausfüllung des 2. Vsgl. durch den adverbialen Ausdruck 
ist Regel: 


Ad A: Ferez, paien, | pur In presse derumpre ROL 1500 (fehle V* 
Ferez, seignurs, | ER, 195 (= V vn ui r 


431] Ad B: N ae dist Guenes, | »tant cum vivet Rollant« ROL 
557.544. (Vergl. $. 


5 
Sl .4d C: Bons füt 1 socles | al tens ancienur ALS In. He 
= l'um | del relef ae En tabla 50b. 23a”*. 676. Revint li costre 
um ol muster 360. Puis vait li omfes | Vemperethur sarvir Te, 


si ma medra pn uf femme qui vivet 42b. ia EVSNAhENE 
Eu IL La m(urJurrez vos | a hunt 
‚ent ci] graislo | e derere e deyant 1892. 1425. Sunent 2 Air 
por co que 2 iza bel seit 1004. 
433] Vergleichungsweise gehörl hierher: 
Est vus Yesample | par trestut le paik ALS 7b. 
434] Zwei verschiedene adverbiale Bestimmungen enthält das 


2. Vsgl.: 
vint une voiz | treis feiz en In citet ALS 59b. 
435] Ad D: Motent Tur cors | en grunz afflietiuns 720. 117e, 
sun cors | el dumne deu servise 33b. 1200. sert sun seine iBeE 
volentet 82d. 74c*, N'en fait musgode | pur sun cors engraiser Sid. 
dunt les chefs | as puis de Baltofe RÖL 491. 212, vi 15..872%, 010. 
funt les enguardes | a vint milie de Frances 561. 549% ‚batrat wei] 
a.trostulo sa gent 614. [Faz] (guaz) N pe Sr ml Bi 
Sunet sun gresle | pur les soens rulier 1319.4113: 
tut issi cum il sunt 2435. Dune ad tel | pur pof dire ne Yan Ba 
436] Der Vers: 
Ne volt turner | tant cum il ad n vivre ALS 880. 
unterscheidet sich von den anderen dadurch, dass das Objekt 
ein Infinitiv ist. 
437] Ad E: Vint en la cambra | (ou ert) A en (gontil] muiler ALS 
frlle. cun out le jurn | as poyres ei as riches U vat avant I la 
madsun aprester 65c. Guardez a munt | dovers rs porz d’Espuigne ROL 
1108. 1 Plurent des oilz En doel @ de tendrur 1446. que vint m 
Be \ els] ‚gulops e los salz 7: En n- = N me le plus tost alar 
8. Dist a sun uncle | belement en rin! jorz est: de docl'| ai 
en pecchet l'encumbret ke 1322, 1802. 
438] Verschiedene adyerbiale Ausdrücke vereinigt das 2. Glied 


des Vs.: 

Vos nirez pas | uan de mei si luign ROL 250 (> V*V'V, fehlt PLO). 
ee) Ad F: Düne vint errant | dreitement a la mer ALS 16a. 

m| par honur e par ben ROL 39. 86, Tut [1"Jabat mort [el 

Ketete Kirue 1334. 1975. Va sis pont tuz | al arbre de mal füst 
440] Ad @: Venuz en est |a la citet de Galne ROL 602. Afbles est] 
d'un mantel mubelin 462. Menet serex | [tut] dreit ad Ais le siet 478, 481. 
‚Asemblet Br ! as surrazing Be en] 367, alex en u un verger 
suz lumbre 11. Venger te poez | de la gent criminel 2456, 
Al] Es ae jedoch auch vor, dass unter den gegebenen Um- 
ständen ($. 430) das adverbiale Satzglied das 2. Vgl. nicht füllt. 
Ich reihe die anzuführenden Fälle den im $.430 angegebenen 
Rubriken unter. 


Es kann folgen ein Objekt: 


Ad C: Or ad Sn is | endreit sei (nsez) [mult] que faire ROL 2123 
= ES fehlt V'VL). 


442] ein Adverbialsatz:: 
Ad ©: Or irez vos | certes, quant jol cumant ROL 289 (fehlt V*). 
443] Vor dem adverbialen Ausdruck kann stehen eine ein- 
Anrede: 
Ad C: Desfi les en, | sire, vostre veiant ROL 287 (— V'>V*), 
444) das Subjekt: 

AdE: cum(e) fit w tei | le bastun derant Oarle ROL 785 (fehlt V*). 
445] Ad G: Fenduz en est | mis Olifans el gros ROL 2295 (> V*PLC, 
fehlt V'V). 

446] ebenfalls ein Objekt, zu dem eine attributive Bestimmung 
am Schlusse des 1. Vsgl. steht: 

Guar[de](s) de mei | lanme de tux perils ROL 2387 (> V*, zu dem die 
anderen stimmen). 


447] ein Prädikaliv: 

Ad D: Passex les por« |trestutsourement ROL 790 (—0> V'V', fehlt PL). 
448] eine altribulive Bestimmung zu einem am Ende des 
1. Vsgl. stehenden Substantiv: 

Ad C: Si fist la spuse | danz Alexis noertes ALS 30b. 

49) AdD: ne Murglies, | s'espee, & sun costed ROL 346 (> V*V!, 
die nr Se trois Rollant, | li proz, en mi ma veie 988 (>V*V'VC, 
fehlt PC). 

450] . adverbiale Bestimmung — Verbum: 

Steht, wie fast immer, die adverbiale Bestimmung am Ende 
des 1, Vsgl., so füllt das Verbum, zu dem sie gehört, mit etwaigen 
weiteren Bestirnmungen oft das 2. Vsgl. Es können ihm alsdann 
Wörter vorhergehen, die einen eigenen Accent tragen (A), 
oder solche, die proklitisch angelehnt sind (B), oder es kann 
auch selbst am Anfang des 2. Vsgl. stehen (C): 

Ad A: Entantdementres | le anint cora conreierent, ALS 100c- un 
Do tut an tut | (ad) n ‚Ads fa] ma talent 10e**. Par Ale gell escie 
ne l'aviserent 48c. e de lur | mult tendrement plurer etant 
feiz | pur tei an luinz Aare 95c. Ja le iur voil de Tui anderen 
sent I1Te. Ainz que te wine ee 'n] fai mult desirruse 92a**. b. 


Od ses endables | les a en abatied 361. 725. en, 
tant li dunez wveir 570. En sum un tertre Kr lo =: lovoe 708. 


466. 919. En Kencesvals |a Rollant irai juine ee 
iloec perdrex le chef 482.519*. 730 (2). elor er | nahe! dit 1 
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ea 403. EN Mien escientre | plas ad 


‚300. 1690. 

451] AdB: (unches) puis ‚FÜset Gi meie) eontint Indement ALS se 

Em] AieCh stenfah OU ie Tocntreihe Ibert Sean Kn Malte 
N 1250. Sovontes foiz ee 

a mener 49a, Unches en ze n’en out si grant ca 1085. 14e. 


fait aeomunier 52b. et attement | je Be ala BR 11a | als as 
plus poyros | 6 donet 5 mangior] SI. que ja sum roil | nisraf de la 
34b, Devant Marsilie | #'scriet en la presse ROL 983. 501. 510, 
Ts | se cumbat al lepart 733. Men escientre N ml a un Tee Tann 
Suz sun mantel | en fait la cuntenance 830. 3%0. 373. 
Ja mais en tere | ne t surone 980. 216, Di Marsoion me Fe 
tast mun message 276. [u] altrement | ne m’amerat il mie in 
ki de nel sarguent @ hasteient 992. L’escut del col | li freint e 
eseantelet 


2a Ad C: En sainte eglise | converset ALS 52&. A lupo- 
! A tel trist 


224. 50c. 78b*, 105c*. 106%. De tut an ee E a, Se, 

Bi la muiler | dunat fecunditet 6b. Qusr par Sa 
De Rn a 'en la mer [gm ıquist In tere een Kor 3. 53. 98, 

824.919. it: 


ai en verte | estut devant sun tref 671. ireement | parlat a sun > 
rastre 762, Jointes ses mins | iert vostre comandat It do. En Renoes- 
Seal role | imi mun cora juer 901. 984. 963. En Rencesvals | irez as parz m. 
Se en reray u (ir vet le cora Rollant 618. En en 
ne auz un il ra mes Aue vl! a aa) conz lie 
armez 682, Ne pois u En | tenir lung par) 
453] Gehört das adverbiale Satzglied zu einer unbestimmten 
Verbalform, deren Hilßverb auch im 2. Vsgl. steht, so hat das- 
selbe meist vor jener seinen Platz. In Bezug auf das Hilfsverb sind 
die drei im $. 450 beschriebenen Stellungen ebenfalls möglich: 


Ad A: [De tantes lermes ie le en an Auen ALS 95b"*, De 
nule cose | certes nel sai aaa jal an Sn 
Dre LER ER „Men eienire ’ Eher, eh 





deces | en fusses enoret SId*, Da sain batesma | Vunt fait jener "a. 
Parfitement | so ad a Be Be 58e. qu’ (a tei) ansemble [od 2 


ad Ais |en serez amenet 4 In eitet In’en ad remes 

101.845. De sa main den 1a asola o soignet 340. A44*, 076 Chr on 
ziant | ad dit u Guenelun 619. 

455] Ad C: Andreit Tarson | espeirot ariver ALS 390. 8b. 1240, 


Arne pam RL024 CET uicemeni|% green le pri 
= Icement | a 
208 (= V*). x 


458] Auch das Subjekt ist häufig im 2. Vsgl. namhaft gemacht. 
Es kann am Anfang stehen: > 

Mais ne pur huse | mun pedre me desirret ALS 424. (Cost) Tel 
avisunches | hom (n') i poet habiter I15e*. Ensombl' od els | Ii quams Kol- 
lant i wint ROL 175. #02. 730%. 891.900. 926. 957. 976, 985. . Pur 
ben ferir | ’emperere (plus) nos aimet 1092, De sun oervel | lo temple 
en est rumpant 1764. 

459) Steht es innerhalb oder am Schlusse des 2. Vsgl., so kön- 
nen von den im $. 450 erwähnten Stellungen des Verbums ein- 
treten B und ©: 

Ad B: Andreit a Rome | las li ores ALS 39e. 4c. JTosque 
en Alsis | en vindrent dui errant 23e. 103c. Entrn les povras | so sist 
danz Alexis 20b. EI destre braz | li morst uns vers si als ROL 727. 835. 
En dulce France | «'en repairie)rat li reis 573, Granz tronte liwes | l'oi- 
rent il respundre 1756. qu’envers le cel|en volent les osclices TIL 
‚qu'entre mes puinz | me depecout ma hanste 837. 

460] 4dC: Ad une voiz | erient la gent menude ALS 1074. 380. Tid. 7a. 
Sur palies blancs | siedent cil cevaler ROL 110. 369. 372. 706, 


461] Ebenso ist es mit den Stellungen des Hilfsverbums der 
Fall: 

Ad B: Par nule guii el uet hom hlasmer Te. 
i6o14 2 Neimes venud“ MOL 30. 77% Haven Te mi Guknes 
approismet 468, De tel berags LTea deus enluminet 535. Mais de 
Karl volt mie guerpir 465. qu’el faldestoed | #'es|t] Marsilies 

is 


462]  4d4C: Al sedme jurn | fut fuite Ia herberge ALS 116. 118. 121 
A alte von | pet i. Dodrn a. orler On. EI Braut vormer | fait li rei 
tendre un trei 'L 159. 167. Par Guenelun | sorat destruite ca 835, 
En Bencesvals | est tart del repairer 2483, 


u) 
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463] Zu ER! des 2. Vsgl. kann eine Konjunktion stehen: 
a ER tun reconfortusses ALS 780 Encor[e] tut | e 
EL deu a worden 1 Hure vostre ver ROL 
02 sm 


‚veirs Pur le soen deu | qu'il ait mer- 
a 82. 1075. Yarsı, De tels barons | cum or remeint deserte 


464] In vereinzelten Beispielen steht im 2. Vsgl. ein Substan- 
tiv, dann ein attributives Partizip dazu, und zu diesem eine 
adverbiale Ergänzung im 1. Vagl.: 


D’or e d'argent | quatre cenz muls cargez ROL 32, 130, Cuntre le 
ciel | umben Graasn m juintes 2015. 


465] Eine Anrede ist zu Anfang des 2, Vsgl. eingeschoben: 


‚En dulce a vos en ire« ROL 360. Par amistiez, | 
bel sire, In vos duins 


466] Am Anfang des 2. Vsgl. kann ein Hauptsatz stehen, von 
dem ein unmittelbar folgender Objektssatz abhängt; und auf 
das Prädikat dieses letzleren bezieht sich die adverbiale Be- 
u im 1. Vsgl: 


En Sarraguce | sni ben qu’aler m’estoet ROL 292 (fehlt V*). Enpres 
sun colp | ne eantd que um Ken vaillet 1666, 


467] Ein Zwischensatz steht am Anfang des 2. Vsgl, im Vs.: 
Par ta mercit, | se te plaist, mo cunsent ROL 3108 (= V*), 

468] Es kann ein längerer adverbialer Ausdruck, der im 1. Vsgl. 

steht, im 2. wieder aufgenommen werden durch ein Adverb 

oder Pronomen : 


De sun cervol | rumput en est li an les ROL 1786. ‚sun corvel 
le teınple en est rumpant 1764. El val Tenel efellu)s | 1a les Ru uteignant 
2461. L’empereur | tant li dunes aveir 570, 


469[ Ein komplieirter adverbialer Ausdruck greift vereinzelt in 


das 2. Vsgl. über: 

6 del honur | del secle ne l’eneumbrent ALS 40e. Sur un perrun I 

de marbre bloi ae eulchet ROL 12. 2819. 2966%. En Tachebrun, | sun 
destror, ost munted 347. A Varcevesque | Tarpin alut nider 2189. 
470] Nicht immer steht der adverbiale Ausdruck am Ende des 
1. Vsgl.; sondern er lehnt sich öfters an ein Hilfsverb an, das 
im 1. Vsgl. steht, während er logisch zu der im 2. Vsgl. stehen- 
den unbestimmten Verbalform gehört: 


Ansemblo an vunt | li dui pedre parler ALS 94. 104u. Pur ico qui- 
dent | aver discumbrement 106e, 88d*, Quer or est #’aname | de 
replenithe 123c. Ben en purrat | Iuor ses soldeiera ROL 34. 133. 


La vuldrat il | christiens devenir 155. Vos li aver | tuz sas onstels toluz 
236. 1650. ! cheyal est | l’espee aresteue 1932, 
471] Wie in einem Theile dieser Beispiele steht auch sonst das 


Subjekt am Ende des 1. Vsgl.: 
ie li ad escole (Hds.: P. ad e. li b. p.) lo mist ALS Totf. 

ef demmode 591, Bach Une ’raaft male hom| 
tere ne vit plus 1010. 1461. 
472] Seltener stehl das Objekt: 

Ju mais ledece | n'aurai — kar ne pot estra — ne ... ALS Bb.et. 
Unches meillurs | n’en out reis ne o|a] ROL 1850 (fehlt V*). 
473] oder eine eingeschobene Anrede: 

(#4) enpur tei, [filz,] | mon esteio penet ALS Bleff. 
474] ein eingeschobener Satz zur Einführung direkter Rede: 

»Certese, dist il, | »n’i us main md oster ALS 386. 36b. 


475] d. Verbum und prädikative Ergänzung dazu: 
@. Verbum — Prädikativ: 


Steht das Verbum substantivum am Ende des 1. Vsgl., was 
im ALS selten ist, so füllt meist das Prädikat mit etwaigen 
näheren Beslimmungen das 2. Vsgl., ınag es nun mit dem Ver- 
bum substanlivum eine zusammengeselzteVerbalform ausmachen 
(4) oder nicht (B): 

Ad A: La bataille est | aduree endementres ROL 1396. 485. Ne nus 
soiuns ;cunduiz n mendeior 46. Vers vos s'en est | parjurez e mal ınis 8830, 


476] AdB: Le cors an est | an Rome la citet ALS 109.d. 77b. Mar- 
gariz est | mult vaillant chevalers ROL 1311. 1041. La bataille est | mer- 
veilluse e cumune 1320. 1811, 1412. 1651. 1583. 1620, 1610%, Cnrles serat | ad 
Ais a ea capele 52. 24. 51. 151. 589. 719. 748. 1077. 1095. 1846. 18. 
3220. 3224. 5228. 3230. 3238, Que jo ne fui al estur cumencer 2418, 
ea N uns tinels 3159. guige en ost | d'un bon 
pnlie roet 3151. 


477) Ist das Prädikativ ein Partieip, so steht zuweilen nicht 
dieses, sondern eine zugehörige adverbiale Bestimmung an der 
Spitze des 2. Vsgl.: 


Pur oee en ent | ci cost jurn eneuret ALS 10961! Pais que il est | 
wur sun cbeyal muntet ROL 898 (— V*). 3658 (fehlt V*). 


478] So auch das Subjekt: 


Tut sul Be Ki Blen > A ee ee = ARE ‚seiont | set 
nz tes = cheval est | l’espee nrosteus 
1as2 (Jehle v9), " he 


Ei) 


co 


419] Dem Prädikativ folgt das Subjekt: 

EI cors vos est | entree mortel rage ROL 747 (> V*, fehlt den übrigen). 
480) Ebenso in einem Beispiel, in dem das Prädikativ kein 
Partieip ist: 
an ame (mult) ert | [mult)/gref la departie ROL 1736 (>V*, 
481] Nicht immer steht das Verbum substantivum am Ende 

- des 1. Vsgl. Beispiele gesondert, wie $. 475: 
‚Ad A: Quer or est s'aname | de glorie replenithe ALS 129c. 
482] Ad B: Fud In pulcela | (nethe) halt parentet ALS 9u**, 
Pur co sunt Francs | si fiers cume leuns ROL 1888. e »unt ansemble | 
lus de einguante milie 1919. Quant ert il mais | recreanz d’osteier 
FB. 543. "Quant jer il mnia | d’osteier reorsant 856. 
483] Andere Verba, die ein Prädikativ auf das Subjekt zu sich 
nehmen, stehen am Ende des 1. Vsgl., während jenes das 2, 
füllt: 


Vint en la cambre | pleine de marrement ALS 28a. 66b. Cist I 
ei r grand martirie querant ROL 1166 (— V*). 472° (—V'V>V+PG, 


484] Eine adverbiale Bestimmung zum regirenden Verbum geht 
dem Prädikativ vorher: 


A grant duel met | la sue carn medisme ALS 87b. qu'il devendrat 
‚Jjointes ses mains tie hom ROL223 (fehlt V*). 


485] Bei den mit aveir zusammengesetzten Verbalformen steht 
oft das Hilfsverb in der Cäsur, während das Prädikativ das 
2. Vogl. füllt: 

Cist dola l'aurat kenguon, een ALS 80c. Bluncandrins ad | tut 
premereins parlod ROL 122. Tunt vus aurai | en curt a rei portee 446, 688, 
e il liad ı cum chevaler mustres 1369. 

486] In den letzten Beispielen stand vor dem Prädikativ noch 
ein anderes Wort; nicht so in folgenden: 
Ensemble avum | estet e ans e dis ROL 2028 (— V*). 
487] Andere Satztheile stehen nur ausnahmsweise vor dem 
Prädikativ: 

z. B. das Subjekt: 

s.$. 116. 
488] oder das Objekt: 


Quer tuit en unt | lur voiz si gr ALS 119c. Vos li aven| 
tuz ses castels toluz RÜL 236. 3324*. 3362. 3649, 


489] Vereinzelt folgt dem Prädikativ das Objekt: 
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Bor. mei avex.| turnat. al t ROL 928 (fehle V*). Quant 
Tier nd vonener du Untanie 30) Trehit VO) WDS 


490] Aveir nicht am Ende des 1, Vogt. zeigt nur der Vs.: 

1Si] (Dos) at li emfen | sa tendra cam mudede ALS An. 
491] Auch sonst kann am Schluss des 1. Vsgl. ein Verbum 
stehn, das ein Prädikativ auf das Objekt bei sich hat. Das 
2. Vsgl. wird von dem Prädikativ meist gefüllt : 


Mais or(e) les vei | si dures e si es ALS be. IiSe joft] oume | In 
jus suz lu degret 98c. Nus les ferums | vermeilles de chald sanc ROL 950, 
Mais 1e le cors ad | tressuet e mult chalt 2100. 1899. 1460, 3070. 


492] Sellen geht das Objekt dem Prädikat vorher: 


lloe truyerent | danz Alexis sedant ALS 28d, Ja ne verrez | cest 
premer meis passet ROL 693. 1067. Ja nvez vos | ambs dous les braz 
Sr 1711. D’Affrike i ad | un African venud 1550, 


493] Beispiele, in denen das Verbum nicht in der Cäsur steht: 
Truverent nos | € morz e detrenchez ROL 1747. Rendre le quidet | 
un mort o recreant 2733, Trait Durendal, | sa bone espee, nue 1924 («. 8.140). 
Vo[djefije puez | les granz chemins puldrus 420. 
494] ß. Prädikativ — Verbum: 
Steht ein Partieip am Ende des 1. Vsgl., so kann das Ver- 
bum substantivum, mit dem es eine zusammengesetzte Verbal- 
form bildet, unmittelbar folgen: 


esch t In it ire ROL 8989 (fehlt V*). Pris e li 
ea 63 Te) 


495] Einmal geht ihm ein proklitisches Wort vorher: 

U pris u mort |i fust li reis Marsilie ROL 1730 (— V*). 
496) Auch sonst kann das Verbum substantivum von seiner 
prädikativen Ergänzung getrennt sein, indem diese in der Cäsur, 
jenes am Anfang des 2. Vsgl. steht: 


Sur tute gent | est la tue a ROL 1617 (= V*‘). Ben devums 
ci | estre pur nostre rei 1009 (fehli 


497] Wörter mit eigenem en gehen dem Verbum substan- 
tivum stellenweise vorher: 


A el int ham | resat u Js nn ALS 1060. Les colpa des 
mielz | cola sunt de Durendal ROL 2143. 


498] Auch von anderen Verben kann ein Prädikativ, das im 
1. Vsgl. steht, durch die Cäsur getrennt werden bei übrigens 
verschiedener Wortstellung : 


Tut sul s'en es turnet ALS 694, Sul les escheles| 
ne poet il acunter ROL 1034. 





| Tut premerein |I'en respunt Falsaron ROL 879, 1189. 8373. 
E lu moisme | en ost mult ergunret 1036, 
500] Eine prädikative Bestimmung zum Objekt steht selten im 
1. Vsgl. getrennt vom Verbum: 
Noble vassal | vos i solt hom elamer ROL 362 (fehlt V*), 
501] e. Subslantivum und Attribut : 
«. Substantivum — Attribut: 

Steht das Substantiv in der Cäsur, so füllt das Altribut in 
der Regel das 2. Vsgl., mag es nun ein präpasitioneller Aus- 
druck sein (4), ein Genitiv (3), Adjektive oder Participien (0) 
oder ein Adverb (D) oder verschiedene attributive Bestim- 
BUnEeR zusammen (E). 

: Si füt un sire | de Rome la citet ALS 8c. 4e, Ob. 10u*, 830. 
810. Ai Entre le dol | del © de la medre Ma. Fors Blancan- 
drins | del enstel de Valfunde ROL 23. 607. 646*. 606. 808, 812. 858. 883, 
960." Tenes os olefs | de ceste citet large 654. 1. 804, 997. Icil ert 
frere | ul rei Marsiliun 880. en ceintes ne De d’or neielez 
884. 913*. Li emperere | od In barbe flurie ti ‚granz (dulors) 
[dols] | en In wort do Hollant 1497. Ci) tient la. tere | entrefsqu'n la 
(quasenz) marine 056, ER li les teres | d'iei qu’en orient 40) 
(corrupter Vers, nur in 0). 
50 Ad B: u In fin feste | seint Michel del Peril ROL 152, Seiez 


503] Ad c: Rene ah vailante et honurede ALS 4d. quatre 
‚cenz ınula | carger de) or d’Arabe ROL 185. 645. 
N a D: Teres @ fiez | tant cum vos en vuldres ROL 76 (— Y*). 
505] AdE: ceintesespees | franceisese d'Espaigne ROL 3089 (> alle Hdss,). 
506] Zuweilen folgen dem Attribut im 2. Vsgl. noch andere 
Satztheile: 

so eine Apposition zu demselben Nomen: 

9.151. 
507] ein Attributivsatz zu demselben Nomen: 

Enz en la fosse | des leons o fut enz ROL 8105 (fehlt V*). 
508] eine prädikative Bestimmung: 

@ tantos teros | larges escumbatues ROL 2307 (> V*V’VP, diestimmen). 
509] ein Verbum : 

© de I’honur | del secle ne l'eneumbrent Sen _ Sar un perrun | 
de marbre bloi se culchet Bor 12. 2819. 2966‘ 


510] ferner: 
An la maisun | Eufemien quereiz ALS.68d, Wegen ALS 83e vergl. 






pin len [dis] escheles Charlun Hi ad mustrees ROL 3314 (—V*). 3552 
511] eine adverbiale Bestimmung: 
s. die ersten Beispiele im $. 142. 
512] Vorangehen kann dem Attribut vereinzelt: 
eine Apposition zu demselben Subjekt: 
u $. 152, 
513] ein Verbum: 
#. 8. 145 (ausser den vier letzten Beispielen). 
514] Steht das Substantiv, zu dem das Attribut gehört, nicht 
am Ende des 1. Vsgl., so füllt das Attribut immer das 2. Vsgl. 
Hinter dem Substantiv kann stehen: 
‚eine andere attributive Bestimmung (präpositionaler Ausdruck): 


cons fut de Rome | defl](s) melz ki dune i erst ALS Ab. Sire ost 
he quatre conz drodinunz ROL 1521. Carles li velz | u In barbe 
urie h 


515] ein Verbum: 
Rices hom fud | de grant nobilitet ALS 9d. Le num lur dist | del 
De e de ia medre 766! (= L), Tant i aurat | de besanz esmierex 
L 192,533. Vint milie [sunt] | ad escuz e as lances 913, Orez i ad | de 
tuneire e de vent 1424. 54l. Barbarins est | d'un estrunge pais 1236. 


516] ferner auch: 

La lei i fut | Mahum i Tervagan ROL 611 (>V*V', die stimmen). 
517] und endlich: 

Grifuns i ad | plus de trente millers ROL 2544 (bestätigt durch 
V'V>V*, fehlt den übrigen). 

518] ß. Attribut — Substantiv: 

Präpositionale Ausdrücke werden oft von dem Nomen, zu 
dem sie im Verhältniss eines Attributes stehen, durch die Cäsur 
getrennt, wenn sie am Ende des 1. Vsgl. stehen, mag nun das 
betreffende Nomen das 2. Vsgl. beginnen (A) oder nicht (BJ): 


202*. 239. 588, 651. 1239, gan! 
507. 665. 849. 918. 939. 1815. 1820. 3276.. © de igna | li prog quens 
Acelin 172, De cels de France | virent les gunfanuns 857. Yo7 
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Se de mon _cors | vosil aquiter In vie A Cantre sl tuz tens 
camıpiuns 2244. Kar de ferir | ci Si gmat bosoign 1366. 141. 
BR za FREIE PraR. Hab Nire 51 De voz manaces, | eul- 
vert, jo n'ni essoign 1: 
520] Dass ein Adjektiv oder Numerale von. dem noch dazu 
unmittelbar folgenden Substantiv durch die Cäsur getrennt wird, 
kommt im ROL vor: 
a ‚Segallon 17 Ken a Bart Bars ui Quatre cenz milie | che- 
521] f. Substantiv und ‚Apposition: 

«. Substantiv — Apposition: 

Steht das Nomen am Ende des 1. Vsgl., so pflegt die Ap- 
position das 2. zu füllen: 

a cel snint cors, | a In nen ‚ooleste ALS 116b. En magne]e 

(li mandet), | li rois poosteifs ROL 460. 819. N’ perdrat Car] IB 
ki France tient 755. 363. e Pinabel, | mun ami e mun per on. 176. 
505. 576. De mes Fee AR des grunz & der menuz 2370, Li nies Droun, | 
al vieill e al cunut 
522] Gelegentlich folgt aber auch der Apposilion ein anderer 
Satztheil noch im 2. Vsgl.: 

ein Attribut zu demselben Substantiv: 

s.$. 152. 
523] ein Prädikaliv: 

Trait Durendal, | an bone espee, nue ROL 1324 (> alle), 
524] ein Verbum: 

7 Tachebrun, | sun destrer, est munted ROL 547 (= V*). 2993 
(NN 
595] eine adverbiale Bestimmung: 

5. $: 142, zweite Hälfte. 

526] Vor der Apposition steht vereinzelt ein anderer Satztheil: 
ein Attribut zu demselben Substantiv: 

a $. 151. 

527] ein Verbum: 

Estramariz |i est, un soens eumpainz ROL 941. 2595. 2775. 2778, 
528] Nicht immer steht das betreffende Substantiv, zu dem 
die Apposition gehört, am Ende des 1. Vsgl. Es kann ihm folgen: 

eine andere Apposition: 

Carles, li reis, | nostre empere[re] mugnes ROL1 (= V*). 
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529] ein Attribut: 

‚Gofreid d'Anjou, | le rei gunfanuner ROL 106 (— V*). 
530] ein Verbum: 

Deu servirei, | le rei ki tut guvernet ALS 99d. Carlos so dort, | Hi 
emperere riches ROL 719. Par mei li mundet, | sun mortel enemi 461, 
Gucnen i vint, | i fela, I parjurez 674. 1024. 


531] Nur einmal steht in diesem Falle noch vor der Apposi- 
tion ein adverbialer Ausdruck : 

Carles repeirot |; od sa grant ost, li ber ROL 2149 (— V*). 
532] Vereinzelt bleibt das Substantiv, auf das sich die Appo- 
sition bezieht, zu ergänzen. Letzterer folgt ein Adverbialsatz 
in den Vers: 


Vait le ne ber, pe il poat ROL 1541 (— V*). 1198 
(> die übrigen). 


533] p. a — Substantiv: 

Häufig sind im ROL die den Personennamen meist un- 
mittelbar vorgesetzten Substantiva, welche den Rang u. s. w. der 
Person bezeichnen, von dem Namen durch die Cäsur getrennt: 


Li emper[er]os ken de France dulce ROL 16. a en 
Gerem ocit uncore 1580. 1269, 1692 Sun cumpaii Kane tux ses 
humes 2018. Li arcovenquen | Turpin en apelat 2137. 2109. alaruent lur 
deus, | Tervagan et Mahum 2696, 


534] Mitunter sind die betreffenden Wörter schon durch andere 
geschieden, die am Anfang des 2. Vsgl. stehen: 


Iert i sis nies, | fi quens Rollanz, co crei ROL 575, 585. Sun cum- 
peiem al ad truvet Oliver 2201. que mun nevold | pois[se] venger, Rol- 


535] Substanliva, die im 1. Vsgl. genannt sind, werden im 2. 
mitunter durch ein Pronomen wieder aufgenommen. Die ersteren 
haben daher formell die Stellung einer Apposition zu dem Pro- 
nomen bekommen, was jedoch für meine Aufstellungen nicht 
massgebend gewesen ist. 


jeispiele &, ss. er und 401. Ferner: L’empereur | tant li dunez 
aveir Fo S0(—V 


536] g. Adjektiv ira ‚eine adverbiale Bestimmung dazu: 
a. Adjektiv — adverbiale Bestimmung: 
Steht. das Adjektiv am Ende des 1. Vsgl., so füllt die ad- 
verbiale Bestimmung das 2: 


Ja mais n'erc lede | pur home ne pur femme ALS Sie Ni vint 
amferm | de mul amfermetet 12a, et il est dignes | d’entrer en paradis 


je = 


= 


35c. Mult we re armes porter ROL 897. Guenes est Fels | 
d'ico qu'il le trait 3829, 


537] Steht das Adjektiv nicht am Ende des 1. Vsgl., so wird 
meist auch das 2, Vsgl. durch die adverbiale Bestimmung ge- 
galt: 


Rocreanz ert El un © guerre mener ROL 906. que estrait extes | de 
sh, ‚gront parented rs unt les quirs | ensement cume fer 3249. 


538] Bisweilen steht davor noch ein Verbum: 
8 148. 
539] bisweilen danach: 
8.149, 
540] ß. adverbiale Bestimmung — Adjekliv: 
Der adverbiale Ausdruck füllt das 1. Vsgl., das Adjektiv 
steht am Schlusse des Verses: 


Del tons conseil | sumes tut busuinus ALS 780. De sa Te 
fut wie hastifs ROL 140. Sur tuz les nltres | est Cnrles re h 
Envers Frunceis | est mult contrarius 1222, 


541] h. Konjunktion und Verbum: 

Die Konjunktion steht nie in der Cäsur, 
Beispiele 5. $8. 41. 43. 44. 46. 47. 49. 50. 52. 54. 
542] i. Präposition und zugehöriger Infinitiv: 
Auch die Präposition steht nicht in der Cäsur. 

Beipiele 3. $. 68 


D. 
543] Der Versschluss. 


Durch den Versschluss können von einander getrennt werden: 
I. zwei verschiedene Satzganze: 
1) selbständig nebeneinander stehend: 
Diese Erscheinung ist so häufig, dass alle weiter zu be- 
sprechenden Fälle gleichsam nur als Ausnahmen von obiger 
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Regel gelten können. Als Beispiele einer Strophe 
Tirade, in der jeder Vs. mit einem Satzganzen abschli 
folgende beiden Stücke dienen: 





t. 
t e Jar cengles de[partent](piecent). } Le ea Les seles 
en sunt (eheent a tere). | Cent milfie) humes i plurent kis es- 
guardent ROL 2473-8882. 


544] 2) eine Parenthese und der sie umschliessende 
Satz, resp. ein Theil desselben: 
a. Die Parenthese ist ein vollständiger Satz: 
Dieselbe kann einen ganzen Vs. (4), auch mehrere ein- 
nehmen (B): 
Ana) sat am = A Y% "Pople. De a Alena 
A m | — icil ert frere al rei Marsiliun — :] »Bel sire „...« 


545] 4d B: Devant Iu rei est venuz Pinabel | — granz est e for e 
ET EN 
rei ROL 3839. rl 


de a contree unt purprises los I ne mes que tant (a 
Poren en ad ILL role de Jen eicrtet mult Ba ir 


546] Selten nimmt die Parathese nur das Ende des Vs. ein, 
und zwar das ganze 2. Vsgl., 

8. 21. 

547] oder nur den letzten Theil desselben, 

8 9M. 

548] b. Die Parenthese ist ein elliptischer Satz: 

28.27 ein einziges Beispiel. 

549] IL Theile eines Satzganzen, welche weder koordinirt 
noch von einander abhängig sind: 

Der Fall, dass zwei benachbarte Vss. syntaktisch nicht direkt 
auf einander zu beziehen sind, ist nicht häufig und hal auch 
nicht das Interesse, wie wenn die beiden Glieder eines Vs. in 
dem gedachten Verhältnis stehen, da zwei benachbarte Vss. 
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nicht in dem Masse eine Einheit gegenüber anderen Versgruppen 
ausmachen, wie die zwei Vsgl. gegenüber anderen Vss. Die | 
einzelnen Fälle werden bei Gelegenheit anderer in Frage kom- 
ınender Erscheinungen und unter anderem Gesichtspunkte be- 
sprochen werden. Hier können wir von einer Klassifikation 


und besonderen Erörterang wol absehen. In Betracht kommen 
folgende Stellen: 
ALS 8b. 434. 95d. 113a. 1170. ROL 225. 903, 612. 694. 757. 1719, 
1934. 477. 2938, 3102. 3104, 3105. 9834. 
550] III. koordinirte Theile eines Satzganzen: 
1) Nebensätze: 
a. Objektssätze: 

In einem Beispiele nehmen die Nebensätze je einen ganzen 
Vs. ein: 

©o duinset deus, lo filz aancte Marie, | einz que as muistren 


de Sirie, | lanıne del cors me seit oi de &, Ale jes Ir [fust) 
Krada ® ee am car fust de lez els ee L fer 0, ma] 


551] In den übrigen steht der Hauplsatz im 1. Vsgl., im 2. der 
erste Objektssatz, im folgenden Vs. ein weiterer, oder es 
schliessen sich noch fernere Objektssätze an, die je einen oder 
mehrere ganze Vss. füllen: 

Jo stendtelte] I ge a a mei repairasses, | in er merci IE tun 


reconfortusses A} co lur ne I hal il s’en fuit par mer, [e cum 
il fut en Alsis la eitet, | e w@ deus fist pur Iui parler. | e pur 
Yonor dunt nes volt A s’en refuit en Rome, la citet, 7' 
552] b. Adverbialsätze: 

In den folgenden Beispielen nehmen die Adverbialsätze 
(im zweiten substantivirte Adjeklivsätze in adverbialer Stellung) 
nur ganze Vss. ein: 


Par mi les rues an venent si granz kei I ne reis ne quons ni 
Bu faire entrarote,I ne le anint cors ne ee ultra ALS 103d. 
dune veist cez escuz si mal mis,I cez blancs ki dunc oist fre- 
mir I e cez escuz sur cez helmes cruisir, I ces chevaler ki dune veist 
ee braire, contre tere murir, I de gränt dulor li poust suvenir 


553] In einem anderen Beispiel nehmen die adverbialen Vorder- 
sätze 1-+1'/s, in einem weiteren 1-+!s Vs. ein: 


Bet a mei sole vels feiz parlasses, I ta lasse med la - 
Giläunen 1 3 ni ut dolente, 1 her äls, ber i Alan AS Wer ens 


5584] Se trois Rollant, li pruz, en mi ma veie, # se nel assail, | dune ne 
faz jo que ereire ROL 986, 
555] 2) einzelne Satztheile: 

a. Subjekte und Prädikate: 

Einem konjunktionalen Nebensatze wird ein zweiter, der 
meist einen (4), einmal zwei Vss. lang ist (B), angefügt, ohne 
Wiederholung der Konjunktion: 

Ad 4: si [ii] Ser ar ia citet ne fundet, g ne ne perissent In 
gent ki enz indent ALS 60c*%. 120d*. que mus gerlum Tonur 
ne la deintet | ne mus seiuns cunduiz a mendeier ROL 45. 59. 1063, 
Quant Vomperere nd faite sa justise 8 e euclargier est In sue gramt ire 
556] AdB: im deus fist Ini parlı 
100 Tl nm venta en Bente mrr ALD TI 
557] b. Subjekte und Prädikative dazu: 

An einen vollständigen Satz werden neue Subjekte und 
zugehörige Prädikative ohne Wiederholung des Verbums in der 
Weise angereiht, dass die unvollständigen Sätze entweder je 
einen Vs. (A) einnehmen, oder je ein Vsgl., aber zusammen 
einen ganzen Vs. (B): 

Ad A: Tut par seit fel ki nes vait envair, j e recreant ki les lerrat 
guar[ir] ROL 2062. Guslter de Hunıs est bien bon chevaler, | li uroe- 
55" prozdom e essniet 2067. 3220. 


558] Ad 2:$Halt sunt li pui, e li val tenebrus, # les roches bises, | les 
destreiz merveillus ROL 814. 1850. 


559] ce. Subjekte und Objekte: 
Alles wie $. 557: 


Ad A: Enquoi perdrat France dulce sun a li mägnes 
le destre braz del cors ROL 1194. lant en ad e losberc e [1a] brace | 
sun bon cheyal le col @ les [es]palles 1343. 3664. 


ld B: De cola d' ii ad ort vint le Guali ii 
500] a ee ‚getet mort vint Ko Gualter sis, | 
561] d. Subjekte und Adverbia: 

wie $. 557 A: 

Li quens Gerins set el bene sis cumpainz Gorers en Passe- 
cerf ROL 1379. Li empereres chevalchet ireement I # li Franceis cur[ueJus 
e dolent 1834. 

562] e. Objekte und Prädikative dazu: 

wie $. 557. Nur füllen die unvollständigen Sätze sub B 
auch mehrere Vss.: 

Ad A: Tantes dolurs ad pur tei andurede I o tantes fains e tantes 
[Beiz passedes] (consireres) I e tantes lermes pur le ton com pluredes 


" 
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ALS 80b.c", 95n.b*, Tunt hanste i ad e fraite e sanglı tant gun- 
fanın rumpn e lant anseigne nn 1399, 3386. L’escut Bi mi 


563] AdB: Ta a een 

aid Ie-amaı a 1b erirone Sala U petzen dan mean) eerrupDH] 
cue | e al t 

teste tute falve löst, 5 ey ' 


564] Beide Fälle gemischt zeigt folgende Stelle: 

e les barbes unt le ‚osberes ee lur brunies dubleines,] 
ceintes enpees franceises v d'Espaigne BOL 308° 
565] Bisweilen wird mitten zwischen derartig angereihte un- 
vollständige Sätze ein vollständiger untergemischt, der im 2.Vsgl. 
zu stehen pflegt: 

1 bes ad plat te lu quiffe | o 1 

a ER EL ag RE 
567] f. Objekte und andere adverbiale Bestimmungen: 


on icest siecle nus nent e E 
hörte ALS 1a. Trenehet Jo nes ° 





568] Je: verschiedene adverbiale Bestimmungen Rn. Objekte): 


'ors aurrazins reguardet fierement I e vers Franceis humeles e dul» 
Ge ROL 1162, 


569] h. Subjekte: 

Subjekte sind oft in der Weise an einander gereiht, dass 
zwei oder mehr Verse von ihnen gefüllt werden und keins aus 
dem einen in den andern übergreift: 


© filz, cui erent men ız ereditez, I mes Iı terres dunt jo areie 
asez, I mes granz_ paleis de Rome la citet ALS SIb, E Blancandrins i 
vint al canud peil I e Jurfaret ki est ses filz 0 sen heirs I e Valgnlifer, 
sun uncle e sis Fedeils ROL 504. 104. 1032. 1810. 2776. 2922 599. sqq- 
3544. 3936 391. 


570] Während in den vorhergehenden Beispielen die Subjekte 
sich auf ein vorhergehendes Prädikat bezogen, gehören sie in 
den nächsten Vss. zu einem folgenden Verbum : 

Cil Mahumet ki nus ad en Baal & Tervagan, | (e) Apollin nastre 
sire I aalvent le rei ROL 2711 
571] el een Subjekte: 


les ne contraiz ne Jepn us I ne muz ne orbs ne 


Surz ne avogl 
Jan; lazını erus 
ee ea TEE BE (le 


zi 


572] so auch im elliptischen Satze: 
ilz_ d' d' 12 

a Bon eis 'argent cargiez g © vint hostages des plus 
573] An einen Satz schliesst sich im folgenden Vs. ein auf das- 
selbe Prädikat zu beziehendes Subjekt an, oder auch deren 
mehrere; damit wird der folgende Vs. in der Regel ganz gefüllt. 
Schliessen sich weitere Subjekte in weiteren Vss. an, so tritt der 
im $- 569 besprochene Fall ein: 

Sovent le virent e I in 1a pulceln hi ert 

ALS MER Oel weit mie gran arten ee large terre 
dunt jo aveie nsez Bla. Tei eiranist ball) helme » ae L) I 
ceindra cume tui altre per 88a. 65 175. 000008. 06 lan! u 
: Hund en te uni se fit ROL 585. I 
uens Rollanz “ fut remes, Rasen ie ne ie 

ir 1 den Sn Dit N a5”, 2921 ne, U est Gerard de Ru 
Te ER Ounb, por ua 6, wrdie. Jaladk ? 2409. Que est en 
Ba ler, I Sansun, li dux, @ Anseis, li bers? 2407. 2542, 3022, 


574] Ein übergeordneter Satz ist am Ende des 1. Vs. einmal 
eingeschoben : 


lert i sis nies, li quens Rollanz, co crei, ı e Oliver, li proz e li cur- 
teis ROL 575. 


575] Mitunter ist das zweite Subjekt mit einem adverbialen 
Ausdruck angeknüpft, der dazu bestimmt ist, die in dem Ver- 
bum vorher ausgesprochene Handlung, so weit sie von dem 
neuen Subjekt prädieirt wird, als in bestimmter Weise modifi- 
eirt zu bezeichnen : 


Sur un perrun de marbre bloi se culchet, genvirun Iui plus de vint 
milie humes ROL 12. 103. 409. 9018. 3195. 3985. EI plait ad Ais en fut 
juget a re ses parenz ensembl' od lui tels trente 1409. Ardent 
cez a de fraisne e de pumer # 6 cez escuz jesqu'as bucles d’or 
mier 


576] Ein in der Weise, wie im $. 573 beschrieben, angereihtes 
Subjekt füllt einmal den betreffenden Vs. nur bis zur Cüsur: 


‘Ad B: Tant i plurat e le pedra e la medra Fe Ia pulcela | que tuz 
sen nlasserent ALS 1008, 


577) Dass in verschiedenen Vss, verschiedene Subjekte dem 
Prädikat vorhergehen, zeigt sich ausser den im $. 579 genann- 
ten Fällen in den folgenden: 

1) Li apostolie @ li. em 1— li uns Acharie(s), Hi altre Anori 
2 ni — te tut le | par communes oraisun I depreient deu ... 


Si] a Yan sen li pop {E] le pere @ la medra #6 la pulcola | 
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579] i. Prädikate: 
Prädikate, deren Subjekt zu suppliren ist, können in ver- 
schiedenen Vss. stehen, ohne dass eins in einen andern Vs. über- 


on und füllen die betreffenden Vss. auch aus: 


‚costui murum boen adjutorie [ei li preiuns Kir ne de tuz mmla 

a ALS 101d. une 1250. Iloec Dean dunz Alexis acertes] 
EX attement le posent a In terre I14c. 1206. Cunseilez mei ES mi 
saivo hume| ve guarises o de mort @ de hunte ROL 20. 62. 80%, 
Voeillet o nun, desuz car vals s'en fut} LOB Di Bela Rollant qu'il li 
aiut 2043. 750, 2186*. 3194. Ne poet mı lurt @ nes dement | 
© priet deu qu'as anmen seit gunrent Sn. 6) rien a7 3, 


580] Vereinzelt steht im zweiten Gliede des 1. Vs. eine Paren- 
these: 
Co nd ques es — nient n’fen] est a dire —| ensorfe] tut e ai veit 


den medtant ALS 123d*—te. Trait ad le ne punt ost de cristal —| 
si fiort Naimun en l'elme principal ROL 


581] oder auch am Ende des ersten Gliedes des 1. Va.: 
Ferez, te | des espeen furbies | si enlengez e [vor] (vos e) morz 

© vos vies 1925, 

582] Nur das Ende des 1. Vs. nimmt das erste Prädikat ein 

in folgenden Beispielen: 

Guenes, venex Braok 1 si recevex le bastun e In guant, ROL 280. 

3589—90*. Brochent a ei une laisent curre franes | si vunt ferir de 
Nur espiez trenchanz 1330. 364. Sa se. Marsiliun, co dit, serat guarant | 
si len enveiet sun bastun @ sun guant 2726. 
583] Wenn das erste Prädikat den 1. Vs. füllt, so nimmt das 
zweite häufig nur das folgende 1. Vagl. ein; so meist, wenn 
dasselbe ein Verbum dicendi ist und nach der Cäsur direkte 
Rede beginnt (4A), aber auch sonst vereinzelt (B): 


‚Ad A: Mult Gerement cumencet au ralsun | e dist al rei: | »Ja mar 
erorez brieun | ...e ROL 219. 415. 2088. 2280. 


584] 4AdB: Brochent ad ait pur le plus tost alerf si vunt ferir. | 
Ba Ra ai use? J E- 


585] In einem Falle umfasst das erste Prädikat zwei, das 
zweite einen halben Vs.: 


Nfe on ne] altra (pur altre), mais sun pedre i aneuntret, | ansembl’ ot 
2 up masse de ses humes | sil reconut; | par sun dreit num le numet 
©. 


586] Wenn in verschiedenen Vss. koordinirte Prädikate stehen, 
so ist oft mit dem ersten derselben ein Satztheil verbunden, 
der zum zweiten zu suppliren ist (Subjekt, Konjunktion). Der 
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2. Vs. wird für gewöhnlich durch das zweite Prädikat ausgefüllt 

(4), bisweilen mehrere Verse (B), auch wohl nur das folgende 

1. Vsgl. (0), besonders wenn das zweite Prädikat ein Verbum 

dicendi ist und mit dem 2. Vsgl. direkte Rede beginnt (D): 
Ad A: qued il nel recunuissent [0 de I’honur del socla ne Vencum- 

brent ALS 40d. ki plus sunt neirs que nen est arrement | ne n'unt de 

blane ne mais que sul les denx Kon 1948, Li amiralz en ad le helme 

enclin | e en apres si 'n enbrunket sun vis 3504. EN 

Mahumet sert & Apollin reeleimet 7. qu'il a Jointe« ses 

tis hum [e tute Espnigne tendrat par vostre dun 223. 393. 2082, 

587] _Ad B: A lui repairent e li rice e li povre | ei I juerent con- 

seil d'icelo cose # qu'il unt oit, ki mult les desconfortet ALS G1b. ki 

Baer ne mentin seint Lnzaron de mort remırrexis le Danier des leons 


ROL I. 808, 

ES Ad C: Li em tele tint sun chef snbruns Ja Zul m uugben]| 

ee BaUe nun ki se cumbat as sarrazins d'Espaigne ] ni 

ei ei 

589] AdD: Tee Gabriel ent ze; zopairet alu jei h demandet: | »Reis 

mmagnen a fais tu?« ROL au nvers lo t Gueı 1 
ad Dejuste 








lit: | »A tort vu curucie: « 468, 1 
Ini li dux Neimes chevalchet] e dit al ai I ‚De 'quei avoz poranco ?« S3l. 


590] Vereinzelt füllt auch der erste Satz, an den nachher die 
weiteren Prädikate angereiht sind, mehrere Vss.: 


e sl nel fait, il guerpirt sos Be tuz Be ‚ydeles que il soelt 
adorer | si recevrat ranete christientet RO] ki guaresis Jonus tut 
veirement } de Ia baleine ki en sun cors Tasche y1 © esparignas le rei de 
Niniven | e Daniel del merveillus turment | enz en la fowe des leons 0 
fut enz, | les treis enfunz tut en un fou ardant 3101. 


591] Einmal steht das Subjekt zu den zwei Prädikaten, syn- 
taktisch mit dem ersten verbunden, im ersten Gliede des 2.Vs.: 


Entantdementres le snint cors conreierent | tuit cil seinur | e bel 
Tacustumerent ALS 100c. 


592] Einmal ist zwischen den beiden Prädikaten eine auch 
ihese von zwei Vss. eingeschoben : 


Devant lu rei est venuz Pinabel | — ız est © forz € vussalı & 
isnel; | qu'il Bert a colp 3 ums tens n'i ad mais — | e dist al rei: | 
»Sire vostre ost li plaiz. }...« ROL 3838 
593] k Prädikative: 


a. zum Subjekt: 

Einem vollständigen Satze wird ein auf dasselbe Subjekt 
zu beziehendes Prädikativ oder auch mehrere angereiht im fol- 
genden Verse, der dadurch ausgefüllt wird: 

Fud la pulcela (nethe) de [mult] halt parentet, | file ad un conpta 
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In ciptet ALS 9u*. La vint cnrantfe), femme 

Er len (aut wire Kar zur Kan wu 
inneren: 
quant se sent abatut, | de quatre espiez par mi le cors ferot 2088, 
594] In einem Beispiel füllen mehrere Prädikalive mehrere Vss.: 

Sainz Alexis est el ciol sonx dutance, | ensembl’ ot deu e la com- 
paiguie as angeles, | od la pulceln dunt il se fist si estranges ALS 1224, 
595] An einer anderen Stelle greift das erste Prädikativ mit 
einer adverbialen Ergänzung bis zur Cäsur des folgenden Verses 
über und lässt den weiteren Prädikativen nur das 2. Vsgl.: 


SOL nes remendras guaste ] de bons vassals, | cunfundue e chulete! 


596] ß. zum Objekt: 
wie $. 599. 


Li quens Rollanz ad l'enseigne fermee, | en sum un tertre euntre le 
diel Tore MOL 708. =) 


597] 1. Objekte: 

Objekte können an einander gereiht werden, indem mehrere 
ganze Vss. damit gefüllt werden und keins aus einem Vs. in 
den anderen übergreift. Das regirende Verbum geht mit anderen 


Objekten voran; 

Chi dont li vit un t dol demener, | une debatre | e sun cors 
dejeter ALS &6b. [V]os li durrez urs e leuns @ chens, | set conz camelz| 
« mil hosturs muers, [dor @ d’argent quatre cenz muls a] einquante 
earre qu'en ferat curier ROL 31. 64-67. 362. 849. 3267. . 3754. 
598] Ohne die betreffenden Vss. ganz zu füllen, werden eben- 
falls Objekte zu einem vorhergehenden Verbum gelegentlich an- 
gereiht und zwar in folgenden verschiedenen Fällen: 

1) Ne l'amerai a trestut mun vivant ] ne Oliver | por co El) est 
si eumpainz | li duze per | por [co] qu'il l'aiment tant ROL 
59) 2 e ri, le rei de Nivivenf e Daniel | del merveillus ahan 
ee ey - 
dant ROL 8103, 

600] 3) Li quens Rollanz unkes n’amat euard | ne orgnillos (ne mal- 
vais) hume de mule Ba een |se ilne bon vassul ROL 2134. 
Si 'n apelat Clarin de Balaguet,] Estamarin « Eudropin, sun per, } & Prit- 
mun e Guarlam, le barbet, } e Muchiner e sun uncie Maheu ] e Jouner 
e Malbien d’Ultremer | e Blancandrins | por Ia raisun cunter 68. 
Gt) N’ perdrat Carles, li reia ki France tient, | men escientre | 
palofreid ne destrer | ne mul ne mule que deiet cl icher ROL 756, 
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602] Steht in einem Vs. ein Verbum mit Objekt und wird im 
folgenden Vs. ein neues Objekt oder eine grössere Anzahl der- 
selben angefügt, so füllen dieselben meist einen Vs.: 


Pois li cumandet los renges de w' ll ardat un aa LE h I 
ie] ALS 156". Soventes feiz lur 
Tor oilz mult tendrement [ 49n. 83c**. Puis io Ya Gobunn 61 s 


Richart, le a Nein, sire era ROL 469. Ses drodwmung “a 
ann m eat lies 0 nafa 898. 665. 2155". 
3473. 3534. Yooıs ie Br lan € leons @ chens] 
% cenz enmels © mil hosturs a 4. 3007. Vus 
ni nurez palefreid ne Sale ze mut ne ale lg puissez 
479. 421. Yai Ven eunquis Pı kn: e tro- 
stute ie 2325. ZiU1®, 0. 2618. Be 3320. 


2. 2962, 3204. 
‚8617. 3701. Li em; i fait suner ses jes | e l’Olifan ki en 
ler esclairet So Mute, In teste li a se al trenehet le 


a ul mE, Ma a Be Eee en Ran 
'r mort sul altre, sancs tuz cl r rel n 
nero. 450%. 2904*, 3183. 3486. Se Bar 


hom suffrir destreiz | e endurer © granz chala 0 grana freis 101 110.1 1117, 2 
N Vergleichungsweise gehört hierher: 


As vus Rollant sur sun cheval pasmet | e Olivor ki est a mort naf- 
fret ROL 1989, 


604] Mit einem adverblalen Ausdruck, wie im $.575 dargelegt 
worden, ist ein neues Objekt angereiht in folgenden Stellen: 


mais sun pedre i ancuntret, | ansembl’ ot lui I grant masse de ses 
humer ALS 43e, Sa blanche barl ee & detraire, | ad ambes 
a a en HR Orez i ad do tuneire @ de vent, | 
Iuies & gresils desmesureement 1424. 1612%. & beneist Karlun e France 
'uloe, | sun cumpaignun Rollant sur tuz ses humes 2017. La destre joe 

ute Ka 1 Vosbere del dos | josque par sum Ile ventre 3921. 


605] Modifikation von $. 602. Die angereihten Objekte füllen 
mehrere Vas.: 


I n’en ad ne veie ne ker ne voide tere ne al[ne ne Br 
ya Haus il ni ait o franceis o pai L 2399. Weitere Beispiele s. 5 
dazu die in 98. 598-801 Fee hy Modifikationen. 


606] Weitere Modifikation von $. 602: Ein angefügtes Objekt 
füllt nur ein Vagl.: 


Quer mei, bel frere, jet enea © parcamin une penne ALS 57a, 
Mult grant aveir vos en far. emmer faire at Kobors. 


607] m. andere adverbiale Bestimmungen: 

Es können Verse neben einander stehen, die ganz gefüllt sind 
mit adverbialen Ausdrücken zu einer folgenden Verbum resp. 
Adjeklivum: 


AU tons Noe et al tens Abraham | et ul David qui deus par amat 
tant, | bons fut li secles ALS 2a. Pur umistiet ne d’ami ne d’amie] 


| 
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n 
i de Paris josqu'as Seinz, | des Besencun tresgu'as [porz| de Guit- 
ann ad rec ROL 1ies P Se | 


608] Nur das 2. Vsgl. ist von dem ersten adverbialen Ausdruck 
gefüllt im Vs.: 

Dist Blancandrins: | »Pa[r] ceste meie destre|e 1a barbe ki al 
piz me ventelet | l’ost des Franceis verrez seınpres desfere« ROL 47. 
609] Mehrere neben einander stehende Vss. sind gefüllt durch 
adverbiale Ausdrücke zu einem vorhergehenden Verbum: 


Enceis nel vit sil (re)eunut veiroment [al fer vis o al cors quil 
ont gent | e al reguart e al contenement ROL 1597. m cevalcl 
cez greignurs valees, | halbercs vertux e (tres bien) [bru-nies endos- 


ul} healmes lacez e ceintes lur espees, | escuz ns cols elances adu- 
bees 711. 2378. 


610] Im folgenden Beispiel füllt eine adverbiale Bestimmung 
den 1. Vs., eine weitere das folgende 1. Vsgl., während das Ver- 
bum, zu dem sie gehören, das 2, Vsgl, einnimmt: 

an Su w darer I est enmi un camp, | sur l’erbe verte | getent un 
611] Ähnliches zeigt folgender Satz, in welchem jedoch der 
erste adverbiale Ausdruck nur das zweite Glied des 1. Vs. füllt, 
während im ersten das Subjekt des Satzes steht: 

"a TE | par peine e par ahanz | par grunt dulor sunet 
612] Steht im 1. Vs. ein Verbum mit adverbialer Bestimmung, 
so wird häufig eine zweite im folgenden Vs. daran angereiht 
und zwar so, dass sie den Vs. füllt (4); seltener reicht sie nur 
bis zur Cäsur (B). Auch füllen bisweilen mehrere angereihte 
adverbiale Bestimmungen mehrere Verse (0): 


Ad 4: Or revendrai | al pedra et n ia medra } ot a la spuse qued il 
ont espusethe ALS 21m. Tut dreitement en vait en paradisfe sun seinor 
aveit tant servit 670. La bone medro s’em prist a dementer | e sun 
er filz suvent a rogroter 26d. Sau] (ulver) seicz de Mahun |e d’Apol- 
lin qui seintes leis tenuns ROL 416. E de Oliver li Den! mult forment, 
des duze pers e (de) la franceise gent 2514. 3%. Jo ne lerreie pur tut 
Vor que deus fist | ne por (tutı l'uveir ki seit en ost pais 457. ogada 
a val eo si guardet a munt sur lerbe verte ultte ses cumpaignuns 2235. 
que jo ai fait des lure que nez fui} u’ a cost jur que ci sui 
eonsout 2871. leil cumandet le cunte Nevelun, | Tedbald de e lo 
märchis Otun 3057. 2452. Dunc ad tel doel par poi d'ire ne fent|a ben 
petit que il ne pert le sens 326. 
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613] Ad B: Or n’estot dire del pedru e de la medra | e de In 
ah s'en doloserent ALS 119. ie tables juent ni abanebr 
as escheca | li plus saive e li vell ROL 112. 


614] Aa 0: ROL 1597 «. 8. 609. 
615] n. Appositionen : 

Zu einem Substantiv folgen in den nächsten Vss. Apposi- 
tionen, die zusammen nur ganze Vss. füllen und nie aus einem 
in den anderen übergreifen : 


De sun aveir vos voelt assez duner: Furs e lcuns © veltres enchaignez,f 
sot cenz cameils et mil hosturs nıuez, | d'or e d'agent quatre cenz muls 
trussez, | cinquante care que carier en ferex 128-131. 170-173, 
183— 186. 816. 2316-48. 2378-80, 3937. 


616] IV. Subordinirte Theile eines Satzganzen: 


1) zwei Hauptsätze, deren einer im Verhältnis 
des Objekts zu dem anderen steht: 


In einem Vs. wird direkte Rede angekündigt, im anderen 
folgt dieselbe: 

e deu apelent andui parfitement: | »E reis coleste, ton cuman« 
dement Famfunt nus done ...« ALS 5c. #3e. 64b. 79a. lödn. 05a. 107u. 
U en npelet e ses dux e en »Oez, seignurs, quel peechet nus 
gncumbret,} Li ewprrefre)s ...c ROL 14. 69. 271. 619. 612 762. 78% 808, 
862. 875. 841. 900. 91. cumundet le eunte Nevelun, | Tedbald de 
Reins e le marchis Otun: | »Guiez ma gent; jo vos en füz le dun« 3057. 
617] Einmal ist eine verslange Parenthese dazwischengeschoben: 

Tut premerein l'en respunt Fulsaron $ — ieil ert frere al rei Mar- 
siliun —:} »Bel sire nies, e Jo e vos irum. | Coste bataille ...« ROL 879. 
618] 2) Hauptsatz und Nebensatz 

(resp. der zu diesern gehörige Theil des ersteren): 

Der Nebensatz kann sein: 

a. ein Subjektssalz: 
«. Hauptsatz — Subjektssatz: 

Der Subjektssatz nimmt einen ganzen Vs. ein: 

Mais or quant si ent il asez melz} venget li reis si nus purrat 
venger ROL 1743. Il est eserit en l'anciene geste ! que Carles mundet 
bumes de plusurs teres 3742, Ne placet (damne) deu ne ses [seinz ne 


ses] ungles| que ja nei perdet sa valur France 1089. 3718. Ne 
= een - 1 a Das pur mei seient biasmet 1062. pin 


619] Ebenso ein substantivirter Adjeklivsalz: 
"entre p ii it hi il j 
R eg En Are me darasog ma Ban I ebi (ad juget mis nes) 
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620) Ein Satz zur Einführung der direkten Rede ist eingeschoben 
zwischen Hauptsatz und Subjektssatz im 2. Vsgl. des 1. Vs, in: 


dem Satze: 
«Ne placat deu«, hi int Rolli it: 
an lbs renpui lant, | »quo co seit dit de mul 


621] #. Subjektssatz — Hauptsatz: 
Ein substantivirter Adjeklivsatz von der Länge eines Vs. 
warn dem Haupfsalze voraus: 


Er e er Re dousez aler | par Charlemagne n’er[t](e #.) guariz 


622] b. ein Objektssatz: 
«, Hauptsatz — Objektssatz: 

Der Objektssatz füllt einen Vs. in den meisten Fällen (A), 
vereinzelt nur ein Vsgl. (B), oft auch mehrere Vss. (0): 

Ad A: (Nil ne lur dist is AHLEES ‚demanderent | quels hom esteit 
re ie des rent 
In FL al vi 

FR Ua ns 


pais | que cele i ne parlat c 37b, Co li 
! we H r recoyrer 63n. I10d. Co erei | 


623] Ad B: Puis converserent ansemble Tngennd je amfant] 
a a nfant). | Bekaı hat am fen Aa Bee 1 
624] Ad 0: D’une raisun oi Rollant parlar ]ja ne (ne) ‚enge sinig 
ES trespassnst ses humel[s] RE ü ROL SB. ar 
esciontre nel me reproverunt | que il me „ehedet, cum Pr = ee 
de \e main a at Ber: r= nt Be hie fait que 
vwoelt veiremen! jue ırles dıiet © gentilz ‚quens 
qu'il füt mort eunquerant 2361. Quant co vos endet Ü reis Marefiunf 
quiil ee jointes 04 mains tis hom, Je tute en teaicah Mar 
vostre dun, | puis receyrat la lei que nus tenum 22% 
deus, le filz sanete Marie, | einz que Jo vienge as malstres porz as nef 
V'anme del cors me seit oı departie 2938. 


re no ee ae ea 
je jo s" 

Tmngue)a di Bande), ib, mei li ander man mortel 

enemi 


Von dem Objektssatz im letzten Beispiel que jo etc. ist 
ein substantivirter Adjeklivsatz in der Stellung des Objekts que 
Carlemagnes ete. abhängig, der zwei Verse füllt. 
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626] . Objektssatz — Hauplsalz: 
In dem einzigen Beispiel ist der Objektssatz, ein substan- 
ivirter eg vier Vss. lang: 


Bi ce. ein Adverbialsatz: 
a. Hauptsatz — Adverbialsatz: 

Der Adverbialsatz füllt meist einen Vs.: 

le gunfanun l'empered: rter, fist tis e lito m“ 
a nn ea ar m Tree 
sewble n’ousse A c*. € tantes feiz pur tei an luinz jet 
si revenisses ta spuse Sonforter 95c. Jo von Hi fait alquas de a aaa! 
uant por ferir vun desmustrai $ iso’ OL: DI8. 700. 2458, 

4. N’en i rat ne runein ne tn, espees ne seit eins 
eslogiet 758. Pleindro poums France dulce it bele.|de tels bnrons 
cum or remeint deserte 1695. Tant me pois enmaer i que jo ne fui al 
estur cumencer 412, Mal nos avex baillit ] que li franceis asmasten u 
ferie 453. Li amiral alquos wen aporoeit Iaua il nd tort e Carlemagnes 
dreit en nn = 7 t, U marchis, 5 par ee le 

um hun; ort 
Seine un huncte 1978: 130. re 9Chr messer un barun 
je ma zes 2 'qu’a Marsiliun me portast ae 275. 80%. 1013. 
art Carte 1 EN ar = Aa vorab as Lan) it il iset 
van le reignor iu, quant il s'enveis juo 
quatre mullejz ne re il sumeient Er Z ta 
628] Bisweilen füllt er auch zwei Vss.: 
Carles esteit es vals de Moriane, | aut deus del cel li mandat par 
eek, w'il te dunat a un cunte cataigne ROL 2318. Par 
sire, |a vos duins | que Go ja) ln de Rollant le barun 
qu’en rereguarde trover le poussum Li amiralz i ferat 
cuardie, } s'il ne eumbat a cole gent hardie H ei at, fiers n'unt eure 
de lur vies 2602. Avon eat melsgatlt jue mus por- 
duns l'onur ne 1a deintet ne nus seiuns Fe ” een que 41.58. 
629] Wird vorher durch ein Adverb auf den folgenden Neben- 
satz hingewiesen, so dass dieser gleichsam nur zur näheren 
Ausführung desselben dient, so steht jenes Adverb nie am Ende 
des Vs, mag nun der Adverbialsatz einen (4) oder mehrere (B) 
Vss. en 
Ad A: ‚grant humilitet | que la muiler dunat 
fecunditet A er er ie. Ps er dolur or m'ost aparle) N Be hruai 
ne venist, amis, que TU6. arte fusse 97d*. 103u. 115d. 124c. em) 
tant Hi dunes aveir [ni Gr ee ki tot ne s#’'en meryeilt RO) 20. 
3979. Tant chevalcherent G: er; que un a laltre In 
sue feit plevit 402. 405. 532. 1601. “par tel air (l ') estrussee e brandie 
qu’envers le cel en volont les escicles 722. 535. Plus aimet il traisın e 


so 
murdrie | que il ne fesist trestut l'or de Galice 1636. ON 
rat cent premer meis } que jel sivrmi od mil de mes fodeil« 88, 


630] Ad &: Unches en Rome n’en out si grant ledece, } cun out le 
et as riches } pur cel snint eors qu'il unt en lur bailie 

“ALS 1080. Par mi les rues un vonent si granz turbes] ne reis ne Neo 
a poet fire entrarote | ne le saint cors ne pourent passer ultra 103e. 
As En tort m’ociz mes cumpalgunns | a auras einz que nos 
departum | e de m'espee enquoi snuras le nor ROL 1899, 
631] Ganz isolirt sind zwei Fälle aus ALS, in denen der Haupt- 
satz, das eine Mal mit einem adverbialen Ausdruck, das andere 
Mal mit einem angereihten Subjekt in den 2. Vs. übergreifl und 
nur das 2. Vsgl. für den Adverbialsatz übriglässt: 

ann «en redutet | de ses puranz | qued il nel recunuissent 
ALS 40c. 


Tant i to le la medeu } e la pulcela tuz 
632] he pedra oe In m Lea pı | que tuz s’en 
632] 3. Adverbialsatz — Hauptsatz: 

Der adverbiale Vordersatz umfasst meist einen Vs. (4A), 
‚oder auch mehrere (B), vereinzelt nur ein 2. Vegl. (C), einmal 
einen ganzen Vs. und das folgende 1. Vsgl. (DJ: 

4d A: Quant Ni jurz passet et (il) (tut) fut anuitet, 5 co dist li 

REN KC Dec Nak oais& AH! Ar 13a 15 20a. ale. 

au. Ada. 789. S'or me connissent mi t d’icjesta terre, } il me 
Birnörunb par pri ou par podeste dic. Quant cascuns ert n sun meillor 

Ira, J les serat ad Als a sa capele ROL 51. 239. 824. 2314. MAT. 

36. 2092, 2370, 2917. 3006. 8543. 3040. 3728. 3815. 3994. 3975, S’or ne 
«en fuit Karlemagne li veilz, 4 Ui reis Mürsilie a venget 2807. 
74. 310. 433, 475, 492, 613, 657. 868, 3206. 341, . Queque Rollanz 
a Guenelun forsf{es)ist, } vostre servise len doust bien guarir 3827, 
63%] Ad B: Quant veit li pedre que mais n’aurat amfant } mais que 
eel sul que il m amat tant, } dune se purpenset del secle an avant 
ALS 3n. 4a. Se jol[t] sousse la jus suz lu ut as geud de lung 
umfermetet, [ja tute gent newfen) sousent turner YBu- Quant vus surez 
el yalais sei ll fa la feste seint Michel del Peril, } mis avoex 
la vos sivrat, co dit ROL 151. 2476. 3988 Quan Rollanz veit la contre» 
dite gent | ki plus sunt neirs que nen ost urrement } ne n’unt de blanc 
ne mais que sul les denz, & co diet li quens: »Or mi j0....e 1032 
B’en na mercit ne se culst a nes piez 1% guerpisset la lei de Chri» 
stiens, #jo li toldrai la corune del chef 2682. 
635] 4a C: Co di In medre: | »Se a mei te vols tenir, } si 
«2 ALS Ha. Sire ls | sel volez otrier, P1i arcevesque «et mult 
bon cheraler ROL 1672 Ni ad franceis, | si a lui v[i]ent juster, | voeillet 
o nun, n'i perdet sun edet 3170. 
636] Ad D: ta lasse medre #i la [re]eonfortasses | ki si'st dolente, | 
cher filz, bor i ulusses ALS 90d. 
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637) Bisweilen ist der Adverbialsatz in den Hauptsalz ein- 
geschoben; er nimmt ein 2. Vsgl. ein, während im 1. das 
gemeinsame Subjekt (A) oder Objekt (B) des Haupt- und 
Nebensatzes steht: 

Ad A: Li quens Rollanz, NE il woit j za dune ad ne a» 
lei de cheraler ROL 751. 2124, Li quens lanz, | ae il veit 
Sansun mort, | poez süreir que mult grant doel en out 1537, 

638 H ij il Vat il 
SET 
639] Einmal nimmt der eingeschobene Satz, nach dem gemein- 
samen Subjekt stehend, einen ganzen Vs. ein, einmal ein 2, 
Vsgl. und den folgenden Vs.: 

1) Cil dui seniur ki l’ompirie guvernent, HauEnE il i veient les ver- 
tuz ai apertes, | il le receivent sil plorent e sil serrent ALS 15a. 
40 4 ä 
Dee nat ae Tel mn > 
64] d. ein Atlributivsatz: 

«. Determinativ — Attributivsatz: 

In einer Anzahl von Fällen steht weder das Determinati- 
vum noch eine unmittelbar demselben folgende zugehörige attri- 
butive Bestimmung am Ende des 1. Vs. Der Altributivsatz 
nimmt einen Vs, ein (A), einmal auch mehrere (B), vereinzelt 
nur ein 1. Vsgl. (C): 

Ad A: Celui tien ad espus| ki nus raens de sun sanc precius ALS 14a. 
En sum puing tint le cartre le deu serf] [u ad escrit trestut le soen 


convers) 706 Li nostre deu i unt fait felonie | ki en bataille oi matin 
le faillitent ROL 2600. 730%. 991. ceinte Joiuse — Er ne füt sa per — | 


tues | que Carles tient ki la barbe ad canue 2307. 2352. 

mules amener Marsilies Kaus li tramist li reis de Suatilie 99. Asez 
sayum de la lance parler | dunt nostre sire fut en In cruiz nuffret 2503, 
»Voet par hostagen«, co dist li sarınains, | »dunt vos aurez u dis u quinze 
u vint« 147. N’est hom kil veit e conuistre le set| que co ne diet que 
Yarrperern, ui ber 530, Apres icosia altıe arlılan wunfas| nn anEYahe 
ert u aa cnpele ad Ain 725. 

642] Ad B: Veire paterne, hoi cest jor me defend, | ki is Jonas 
tut veirement| de la baleine ki en Kan ooiı Vaveit Ad © ospariguas 
le rei de Niniven | e Daniel del merveillus turment |enz en In ah des 
leons o fut enz, | les treis enfanz tut en un fou ardant BOL 3100. 

643] Ad C: ta Insse medre si In [reJconfortassee, | ki si 'st dolante, | 
‚cher fiz, bor i alases ALS 90d. est nostre rei ! mei lessas cunfun- 
dre | ki mult te sert? | Malvais Iuer l’en dunes 
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644) Direkte Rede beginnt im 2. Vsgl.: 


La veisez tant chevaler plorer | ki tuit li dient: | »Tant mare fustes 
ber | ...« BOL 349. 


Meist aber steht das Determinativum oder seine unmittel- 
bar folgende attributive Bestimmung am Ende des einen Vs., 
(nie jedoch ein Pronomen!), während der Altributivsatz ent- 
weder den ersten folgenden (A) oder mehrere Vss. füllt (B), 
selten nur das nächste Vsgl. (0): 


Ad A: hors del sacrarie par cumandement deu | ki ses fedeilz li ad 
tuz amviet ALS 59 Dune li romeml Be 
SE 12b. an la maisun tun pedrn | ou 

laisas dolente et egunrede "ven 98a. N vint amferm de mul am- 


fermetet, quant il l’apelet, sempres n’en nit aanetet 112. En l'nltra 
voiz lur dist altra summunse ume deu quergent ki est an Rome 60a. 
Jo t’en muyra un si Ber ee I  auzeret # trestut tun edı 
ROL #12. 370. 1410, — 72%, 2871. 2089 90°. 3: 
3709. 3870. ee Chritientot J aus il ne voelent ne tenir ne wer 86. 
1367 — 68%. Yan de Basan e (de) sun frere dunt 
pris les chefs as puis de Haltoie 490, ur ee nen Tad cheraler ne’ run] 
gue de pitet mult durement ne plurt 21. En la citet n’en nd remes 


paien | ne seit ocis u devient christien is, 2797. En [nJoit narind m un 
avisian d’angle $ que entre mes puinz me depecout ma a 
646] Ad B: BE Beamer äahiiliellipenler | nad angeles 
sumandement Se num In virgine ki ah Setet Jeztntn Marie 
yortat damnedeu 18b. de men des granz e dos menux Sm 
Sn Duden Ypre que nez fui | tresqu'a Can jur ana el’ani onen 


647] Ad cı ai sergant| kil ırärat, | ALS 460, Ni 
ee ed) Ti 
648] Vereinzelt greift der Hauptsalz, zweimal mit einer Appo- 
sition zu dem Determinalivum, in anderen Fällen mit einer ad- 
verbialen Bestimmung bis zur Cäsur in den 2. Vs. über, so dass 
für den Attribulivsatz nur das 2. Vsgl. übrig ist: 
a en seiez de deu, | le glorius, | que [devum aurer] (deus aurer) 
& fü 
50)» K as Nat gan m mil funt, Belen] duc e eil cunte]a Fur seignur | ki 
650] B. Mae Determinalivum: 
Der Attributivsatz, der zu einem folgenden Pronomen 
gehört, füllt einen Vs. (4) oder mehrere Sätze mehrere Vss. (BJ: 
E Iodet 1 chalt, de 
a es anlpa I Aal. ai, 
1 Ad B: Ki dunc veist ces jet si mal mis, | cez blancs osberen 
ki dune oist fremir | e cez escuz sur cez helmen ernisir, f cez 
ki dune veist cair } @ humes braire, contre tere murir, | de grant dulor 
H poust suvenir 3487. 





652) 3) einzelne Satztheile: 
a. Subjekt und Prädikat: 
@. Subjekt — Prädikat: 

Steht das Subjekt (nie ein Pronomen) am Ende des einen 
Vs., was selten ist, so füllt das Prädikat den folgenden, mögen 
dem Verbum nun Wörter mit eigenem Accent vorhergehen (A), 
oder mag das Verbum am Anfang stehen (B): 


Ad A: Naimes a > an uens Jozeranz | la quinte eschole unt faite 
de Normans ROL E 1 


653] _ Ad bans pensif 
Sl oa 1. ap : r A ne Ipaet een mult 
forment se duluset ROL 2576. None Hann elie juens Acelin, | Gefrei 
d’Anjou e sun frere Henri |prenent le rei sil dı suz un pin 
654] Wenn am Ende des ersten Vs. eine attribulive Bestim- 
mung (resp. Nebensatz) zu dem Subjekt steht, so treten die- 
selben Fälle ein (4, B). Auch kann dem Verbum ein prokli- 
tisches Wort vorhergehen (0): 

Ad A: La gent de Rome ki tant l’unt desircot Jurz le tenent 


een me HT Li emperere od la arie vasse- 
ee Carles, Hi 


ROL les, Ti reis, 
Iset anz tuz pleins ad ested en 1. 16. 460%. 812. 
Sal, 116 Sraberere [met a Wa ron EN Fon 2755. 
Li quens Te a a ee vint cuntre- 
or en trestuz les @s: sn Aele)fajt Connie, 
sun 
655] Ad B: Sainz Boneface que um martir apelet[aveit an Rome un 
line Et bele ALS 114. HIT. Les duze pers Carles ad tant 
chers Bub 10 BagGandeeie Vin ai) DT 547. Ci" tale 


et ad Tervagan, Apollin, nostre 
n rei Be In ze in el Arne 


656] Aac: Can 13 Ba Vemperere des France, | ne deit manger, so 
jo ne li cumant RO! 


657) Ein en zur Wiederaufnahme des Subjekts steht 
am Anfang des 2. Vsgl.: 


Li boens serganz kil serveit volent a juncat Bu- 
femien ALS 68a. 76a. Zen Je rn 


658] ein Adverbialsatz in einem anderen Beispiel: 


La main menude ki Yalmosme desiret, [al ns fünt presse, | uncore 
(an) ermos delivres ALS 1054. ae € 


659] in einem anderen ein eingeschobener übergeordneter Satz: 


ER en ve # la barbe furie, | jamais n'ert jurn | qu'il n'en ait 





660] Dass der 2. Vs. unter den im $. 654 bezeichneten Um- 
ständen durch das Prädikal nur bis zur Cäsur gefüllt wird, 
kommt selten vor. Beispiele geordnet wie in $. 654: 
Ad A: Noz com; uns que oumes tanz chers | or sunt il morz; | 
es i devuns laiser ROL 2178. 
ee on aan den lo guarde ].leret,aa main; 
8] Aa ur nt re dnneis, H puineres } les guierat; | kar la 
cumpaigne est 
663] Am En des 1. Vs., im 2. Vsgl., kann übrigens auch ein 
anderer Satztheil stehen als das Subjekt oder eine attributive 
Bestimmung zu demselben. So ein adverbialer Ausdruck : 
Ada: I en Paris BrA=E/DoalBE er? EEa Een Dita 1 
) Aa B: Dasa Alcıis | on Alsis Is eitet [sert sun scinur par bone 
volentet ALS 32c. #26, 
665] oder ein Adverbialsatz: 


da 4: Li quens Rolan, | quant il #oit juger, due nd pard all 
de ehevaler ROL 75) nt) Ir 


666] eine ih: 


(d A: Eufemien | — si out annum li pedre — | cons fut de Rome 
ee rgre I 


667) Vereinzelt steht im 2. Gliede des 1. Vs. ein Adverbialsatz, 
der auch den ganzen folgenden Vs. einnimmt; das Prädikat 
füllt den 3. Vs.: 


Turpins de Reins, re de quatre ü 
ee ee na es par mi 


668] ebenso, nur dass Te ee Neben- und Hauptsatz 
eine Parenthese von zwei Vss. eingeschoben ist: 
ROL 3329. 3. 8. 545. 
669] Anakolutische Subjekte, einen (A) oder mehrere Vss, 
einnehmend (B) gehen den Sätzen voraus, in welchen sie durch 
Pronomina in anderen Casus wieder aufgenommen werden: 
Ad A: Ta jo de In grant host Curlun,] il est juget que nus 
KI0) hen um it) } soleill m Iuist 
a a re il nl seivret] (esteit) } soleill 2% Iuist ne 
NB. In dem letzten Beispiel ist das Subjekt durch einen ein- 
geschobenen übergeordneten Satz unterbrochen, 


671] Aa B: s. 8.571. 





672) #. Prädikat — Subjekt: 

Entantdementres le saint cors conreiorent | tuit cil seinur | e bei 
Vncustumerent ALS 1000. 

673] b. Verbum und Objekt: 
a. Verbum — Objekt: 

Die Beispiele sind selten. In zwei derselben steht das Ver- 
bum nicht am Ende des 1. Vs., während der 2. Vs. einmal ganz 
und einmal nur in seinem zweiten Gliede durch das Objekt 
eingenommen wird: 

gr Amar Mandez en al orguillus, al fier, | [fe]deilz sorvises e mult 

SIE Nı ein Dale, li reis ki France tient, | mean escientre | 
ers] In einem dritten Beispiel, in dem das Verb im Vers- 
schlusse steht, folgt im 2. Vs. auf das Objekt noch eine adver- 
biale Bestimmung: 

En volt ostages, e vos len enveiez | u dis u vint | pur Iui afinncer 


676] Auch ein Objektsinfinitiv ist einmal durch den Versschluss 
von dem Hilfsverbumn getrennt. Doch steht mit diesem der so- 
genannte Subjektsakkusativ zum Infinitiv im 1. Vs.: 

a veist | Rollant e Oliver | de lur espees & ferir e' capler 


677) B. Objekt — Verbum: 

Das Objekt füllt einen Vs.: 
ne Da "A a Er dan um a au Hi ei 
ad un carner sempres les unt portet 
678] Einmal wird es durch Be ern unterbrochen : 

Com bone peine, deus! e si boen servise } fist col suint hom(o) en 
costa mortel vide PARIS 123a. 
679] Oder das Objekt füllt nur ein 1. Vsgl,, während das 2. 
von einer adverbialen Bestimmung (resp. Nebensatz) eingenom- 
men wird: 

dunet, il 1 

peut krorer ALS 10e. Kan Armen u Ü fat eneuntret [il Bert 
» munt sur l'elme # or gemet 


680] c. Verbum und eine andere adverbiale Bestimmung: 
a. Verbum — adverbiale Bestimmung: 
Steht das Verbum am Ende des 1. Vs., so füllt die adver- 
u EHE meist den folgenden Vs.: 
] cost deu add 
aus or hei 1184, En run dr ER Mr Sarnen 
Feel al hell 1 0 vl) In ci ml 


681] So auch mehrere adverbiale Bestimmungen koordinirt: 
e de lur oilz at tendrement lt I ION eh par Tui ! zu. 


ern 4b-c. Qui Sa 
Ben 

a a ae Be rasen ia ps Karin, e receivre @ 

682] ein adverbialer Ausdruck und ein Adverbialsatz: 

ae nn ee ey 


683] zwei nicht koondinirte adverbiale Ausdrücke; 


Pi quar ten vas colcer } avoc in spuse | al cumand deu del ciel 
684] Nur das folgende 1. Vsgl. nimmt die adverbiale Bestim- 
mung an in vr wie diese: 
Fai (en cent mustier]; gun il An fdre ti} bien) 
it (et ) "ALS Fr ken 
dee LEE a Be ed teen: 1070-4"; 
685] nur den Anfang des 1. Vsgl. in folgender Stelle: 

Ma er ‚honur (t') ee retenude | (et) anpur tei [, filz]. | Mais n'en 
aveies cure ALS 82c- 
686] Häufig steht ein anderer Satztheil als das Verbum am 
Ende des 1. Vs. Diese Stelle kann einnehmen ein eingeschobe- 
ner übergeordneter Satz (4), das Subjekt (B), ein Objekt (C), 
‚oder eine andere adverbiale Bestimmung (D). Ausfüllung des 
2. Vs. durch den folgenden adverbialen Ausdruck ist Regel: 

Ad A: ee N 
grad Bi fat faite In herber; | anint 
se jurm 

a I& gemme celı Gelee AIR file. BT 
688] Zwei koordinirte adverbiale Ausdrücke füllen den 2. Vs.: 
ee Sie Henn RO se. wi vaillant chevaler | de granz batailles, de 


689] 44 C: Dune prist muiler vailante et horurede Dean 
de tuta In cuntretha ALS dd. Suz tun degret me fai un grabatum | 


87 


pur tun filz dunt tel dol: li pedı 
want, Amen! | ER) gie Ach K ragt aan Ar Bear 
v re 
ROL 2868. Nalmes 1} dur ea a ai 


"asoz unt vamelage 3086. ki un sul mot 
Hancandrins de oasel de Valfunde BB 411 3006 Para 


jet 
690) Zwei koordinirte adverbiale Ausdrücke füllen den 2, Vs: 


n 
4d C: E Gunlter fie[r]t sur sun escut en 
t ROL DE Kai VER Gaie erguief Te eds 1 de Paflarte 


sg Imagine 
Ad Si gn Alsis 1ı t dunt 4 
ie Rs), Beate Ale Eee LES aae aan Fan | 
I avoo ma »puse que jo lur ai guerpide FR Er ai 


mei Vanme de tus pur pecchez en mn vie 
a pe ka Samıyu 0 ah 
muntalgne 5. Puis si chevalchent par el aa oa } (la) tere 
Oerteine © les vals e les munz 855. N’en descendrat por malvaises nu- 
reles | enceis qu'en seient set conz espoos traites 310. 449. a sun cors 
metre [el camp pur les mastins] | si Pedeie fel ki felonie fist, 


692] Zwei koordinirte adverbiale Ausdrücke füllen zusammen 
den 2. Vs.: 


Ad D: Ic chovalch ine de baron | peintes Ipz hansies, 
fermee hur gunfanun ROL 8064. TIÜr. 860, Innen pe 3 


693] zwei nicht koordinirte: 

Ad D: Vint une voir treis feiz en Ia citet | hors del ancrarie | par 

it deu ALS 595. 

694] In vereinzelten Fällen füllt, während das Verbum nicht 
am Ende des I. Vs. steht, die adverbiale Bestimmung nur das 
folgende 1. Vagl. een geordnet nach $. 686: 
ki ame ei Ber hot A ir verde A a 
65) A ne Li nies Marsilie ar ng v t let, od 
een au nie He ent lese A jet, od un 
696] Die folgende Stelle zeigt am Ende des 1. Vs. ein Verbum, 
und zu diesem im 2. Vs. einen Adverbialsatz, im 3. zwei koor- 
un adverbiale Bestimmungen : 


ites feiz pur tei an Ininz si rovem ta spuse con- 
BREITER TIER nut 


697] #. adverbiale Bestimmung — Veh? 

Steht, wie gewöhnlich, die adverbiale Bestimmung am Ende 
des 1. Vs, so füllt das Verbum mit seinem Subjekt und nähe- 
ren Bestimmungen den folgenden Vs. ganz. Es kann dann 


am Anfang desselben stehen das Subjekt (4), eine nähere Be- 
stimmung zum Verbum, die einen eigenen Accent hat (B) 
oder eine, die proklitisch an das Verbum angelehnt ist (C) 
oder das Verbum selbst (D): 

Ad A: Puis icel tens que deus nus vint ee ee 
ourent eristientet ALS 3a. Par oeste barl Supm ‚sent men gernun | 
vos nirez pas uan de mei si Iuign ROL 249. 26! Tr na En 
RETTEN EI E Bee 7. 808, 
Pur ceste EIER EN TEE tunet 2507. 
Plus qu’om ne lancet une verge pelee | Baligant ad ses cumpaignes 
(tres)pnsses 3323, 

698] Ad B: Par ton oumandement | amfant nus done qui seit a tun 
talent ALS 5d. 2 el bien ki [toz] toen doust estra | quer am per- 
neies en ta 84c. A un des pora ki plus est pres de Rome] 
iloec arivet Te saint home 40a. 50a. 53a. A ceste um 


ai ceinte ici | mun ji it voel sempres ROL 

zn ee ar an eond Tune fait nk dor mer 

Da DS nee IE age Gare U DO 
us pareis li dungeı . emperer& ‚grant poestet | set anz 
ex leins ad en Espagne estet 2609. Bar = il est sur sun cheval 
Suaeennen ‚688. 1095. 1874. 2085. 
De En SE TER ke 96 Id al pie me rontolet | Tost 

verrez sempres 


Ad: Fr l'onor Sr nes volt ancumbrer | s'en refuit en Roıne 
ALS 77d, ne pur honurs ki l’en fussent tramise | n'en volt turner 
and, cum il ad a vivre 83d. Nen ze Be ER qu’atie)s vond | 
n'en vanteras el regne dunt tu füs }... Ri 
ER EETNTEN ae dr 
z en en a. dia. a jues rn e le plus 
peut la prosse 1134." Danz Aloain mie 
In citet | sert sun seinur = et 32c. 20. EN cele lei que 
vos tenez plus salve jr me ya a0 Si 
2249. 8685. 3887. ‚que il venent a la tere mı ey Guascuigne, 
la tere lur seignur 818. A mailz 2 er @ Or: quiil tindrent | 
fruissent (les) ymagenes & trestutes les 
701] Den 2. Vs. durch eine Anrede ee zeigt folgen- 
des sub B gehörige Beispiel: 


Por amor deu ARE mun cher ami tut te durai, | boens hom, quan- 
que m'an quis ALS 


702] Am Anfang des 2. Vs. steht eine Anrede: 


A tel dolur et a #i grant poverte, | filz, ties deduit par alienes terres 
ALS B4a. 


703) In einigen Beispielen nimmt das Verbum mit seinem Sub- 
jekt etc. nur das erste Glied des 2. Vs. ein: 


Ad B: Al tens Noe et ul tens Abraham | et al David qui deus 
amat tant | bons fut li siecles; | jamnis n'ert «i vaillant 2a. Sur 





6) 


LL «espce Murgleis | la traisun 607. En Bences- 
SE ek Dal a ara en 

104), 43.D: Eins que om alt un sul arpent de camp] over, 
0 Dass der adverbiale Ausdruck nicht am Ende des 1. Vs. 
steht ist selten. Es folgt in zwei Fällen eine Parenthese: 

Ad D: Dreit a Lalice | — 00 fu citet mult bele —[iloee arivet snino- 
ment la nacele ale Dis e seat anz | — n’en fut nient a dire — | 
penat sun cors ol damnedeu servise 33. 

706] in einem anderen das Subjekt: 

De devant je muiller Bramimunde pluret e eriet, mult forment 
se doluset ROL 25° 
707] d. Substantivum und Attribut: 

a. Substantivum — Attribut: 

Das Attribut füllt fast immer einen Vs. Selten steht das 
Wort, zu dem es gehört, am Versschluss: 

ci it it doi oont 
a pa re Teen 

u’ Dorestant ar ne ze hom Ba 1 
pur lei tenir e pur on atraire 
708] Bisweilen bildet den Schhams des 1. Vs. eine andere atlri- 
butive ‚Bestimmung zu demselben Substantiv: 

Meryeille en ai grantfde Carlı ki est canuz o blancs ROL 550. 
Jo vos durrai un pun de mun pai Choriant entresqu'en Valmarchis 
3207. Tels quatre cenz #'en en a helmes | e meillors ki el 
camp quient ostre 2120. Si it. dol ai que ne voldreie yivre | de ma 

Tnalinee ki pur mei’ eat otine B060; 
709] einmal das Subjekt des Satzes: 

Mult grant Pe en unt si chevaler [d'or e d’argent e de gunrne- 
nenz chera ROL 9. 

710] oder ein Verbum: 

rn ‚deu que conseil lur = dulus | 2 saint hume par qui 
il guarirunt ALS rin Desur lur bronies lur barbes unt 1 
Basen Elnae Een SREEIERE ur gie ROL SS8. 350 U: 

Va ehasrnlau ua SHE por gran illes juster e defenir 
711] eine adverbiale Bestimmung : 

Un sn mr sus l’umbre d'un pin, | envolupet (fut) d'un palie 

alexandrin RO} 
712] Eomalı ie ein Attribut nur ein 1. Vsgl. ein, in einem 
anderen Falle einen ganzen Vs. und ein Vsgl. Im ersten Bei- 
spiel steht das Nomen, zu dem das Attribut gehört, im 2., ein 
Attribut am Ende des 1. Vs.: 

Kar ilz vi (quatre] halbers 
alquanz ee a are] el 








%” 
Ba a Pe ee at 


714] ß. Attribut — Substantiv: 
Das Attribut füllt einen Vs.: 

a äi - 
SCREEN 
715] e. Substantiv und Apposition: 

«. Substantiv — Apposition: 
Die Apposition füllt einen Vs. (A) oder mehrere (B). In 
den nächsten Beispielen steht das Substantiv, zu dem sie ge- 
hört, Sam) Ende des 1. Vs.: 


aurenf!ROL 108. 13a Ki Rensaerkle Auer a HR Gle 


Baur FE ann Ta fe Ni nn una virant jagen 


uns, | oe eimpaigne La ie 
= | de Loherengs ® de eels de Borgoigne 3076. 
Vivien si succuras en Imphe, | a 1a citet que paien unt nasise 


716) is: De sun ayeir me voelt Dias pet masse: | ura e leuns @ 
re een Fe conz cmmeilz e mil hosturs munbles, | quatre 
or 


cargez d’Arabe, | avoee ico plus de ante 
KOL IEn os0 Casa on Sohı BP suayee 


717] Sonst steht am Schlusse des 1. Vs. einmal ein Attribut zu 
demselben Nomen, zu dem die Apposition gehört: 

AdA De en les barons d'gceiant, | Turcs e Enfruns, Arabiz 
e Jajanz ROL 35) 

718] oder ein Ahteutiveatz: 
Ad A: el num Ja virgine ki portal aleetah. gain Magie ki 
een ALS 184. Tut ie aa a 10m, gesaape a RT 
iv @ car a ae 
Aa 1 Bien ale a bancr 
719] oder ein Verbum: 

‚Ad B: De sun aveir vos vocl gap danarı ı ng 
a a Ta ae HE L Er 
720] oder eine adverbiale Bestimmung: ä = : 

Ad it 
N RN et 


721] Ad B: Ses baruns mandet me sun cunseill fenir N 
e) oe Turpin, } Richard li velz @ sun ma) ee 
Gmenigne 1 proz quens Acelin, | Tedhald de Reins 


ilun sun cusin 


722] Eine nicht streng hierher gehörige Erscheinung möge an 
dieser Stelle zur Sprache kommen. Mitunter folgt einer Aus- 
sage im folgenden Verse eine nähere Erklärung in der Weise, 
dass das Subjekt oder Objekt der Handlung in zwei Theile zer- 
legt wird (in Form der Apposition) und in Bezug auf einen 
Theil die betreffende Handlung als eine modifieirte bezeichnet 
wird: 


Bay sunt asez plus de cent milie,] veir christien ne mais mul In 
une RL ! 


723] In folgendem Beispiel nimmt der erklärende Zusatz nur 
das 4. Vegl. ein: 


ansemble ]ı 1dı ls (de) inur; 
en N Sie ) tun seinur; | jol 


724) Im folgenden geht der erste Satz bis zur Mitte des 2.Vs., 
der Zusatz umfasst den Rest des 2. und den 3. Vs.: 


Kar a mes oilz vi [treis] (quntre) cenz milie armez | halbers vostuz, | 
alquanz healmes fermer, | ceinten espees as puna d’or meielez ROL 682. 


735] Auch in Bezug auf beide Theil @ des Subjekts oder Ob- 
jekis kann in der angedeuteten Weise die betreffende Handlung 
als eine madifieirte bezeichnet werden: 
Bor" Tele nee anne Türen Be ee Se 
quanz par mi 7 TB. 266° 
72%] f. Adjektiv und RE Bestimmung: 
a. Adjektiv — adverbiale Bestimmung: 

Die adverbiale Bestimmung füllt nur das 1. Vsgl,, während 

das Adjektiv am Ende des 1. Vs. steht: 


Can hoi remeindras te | de bons vassals, | cunfundue e chaiete 
ROL 1985. Se! 


727) 18. adverbiale Bestimmung — Adjektiv: 
= einem Beispiel füllt die adverbiale Bestimmung einen Vs.: 
ir nr ge frohe quo vos avez ei dit [en quel mesure en purrai estre 


7238] in einem anderen vier Ves.: 
Pur hanste freindre @ SE esn 
en ee re goteie  9p a Intun veintre o 





Zusammenfassung der Resultate. 


I. Zwei verschiedene Satzganze: 


1) Zwei verschiedene Satzganze, die selbstän- 
dig neben einander stehen, können nicht zusammen 
in demselben Vsgl. vereinigt sein, wenn nicht wenigstens das 
eine von ihnen ein elliptischer Satz ist. Folgt auf einen ellip- 
tischen am Anfang des 1. Vsgl. ein vollständiger, so kann dieser 
ins 2, Vsgl. übergreifen und dasselbe füllen; steht aber am An- 
fang des 2. Vsgl. ein elliptischer Satz, so greift der folgende voll- 
ständige Satz nie in den nächsten Vs. über (88. 20—25. 90—86). 
Durch die Cäsur sind Satzganze häufig geschieden, und zwar 
sowol vollständige mit gleichem oder ungleichem Subjekt, von 
denen der erste auch den ganzen vorhergehenden Vs. einneh- 
men kann, während der zweite nicht zu enjambiren pflegt, so- 
wie auch ein elliptischer Satz im 1., ein vollständiger, der nicht 
zu enjambiren pflegt, im 2. Vsgl., seltener umgekehrt, oder end- 
lich auch mehrere elliptische Sätze ($$. 190—220). Der Vers- 
schluss scheidet in der Regel Satzganze ($. 543). 

2) a. Eine Parenthese, die aus einem vollständigen Satze 
besteht, muss mindestens die Länge eines Vsgl. haben ; sie nimmt 
bisweilen ein 2. Vsgl., öfter aber einen oder mehrere Vss. ein 
(88. 97. 221. 54-551). 

b. Ein elliptischer Satz dagegen ist nicht selten am Ende 
des 1. Vsgl., häufig zu Anfang des 2. eingeschoben, während 
elliptische Parenthesen von der Länge eines Vsgl. oder mehr 
nicht vorkommen ($$. 26. 27. %. 9). 


I. Theile eines Satzganzen, die weder koordinirt, nooh 
von ‚einander abhängig sind: 
Solche Theile eines Satzganzen stehen häufig in einem metri- 
schen Gliede neben einander, ohne dass in demselben der Satz- 
theil, auf den sie gemeinschaftlich sich beziehen, genannt ist. 


1) Dieser ist entweder aus einem vorhergehen- 
den Satze zu ergänzen: In diesem Falle stehen sehr oft 
derarlige nicht direkt auf einander zu beziehende Satztheile in 
einem der Vsgl. zusammen oder auch je einer in einem Vsgl. 
(88. 28. 29. 31. 34. 37. 38. 40. 42, 45. 48. 51. 59. 55. 56. 64. 
100, 105. 108.110. 112. 114. 116—118. 120. 121. 123. 125. 
127—129. 131. 134. 135. 146. 224. 227. 228, 232, 234. 236— 242. 
2. M6). 

2) Oder er steht in demselben Satze, nur ausser- 
halb des betreffenden metrischen Gliedes: Dann 
stehen auch nicht selten die sich darauf beziehenden Satztheile 
in einem der beiden Vsgl. zusammen, seltener in jedem Vsgl. eins, 
ganz vereinzelt in zwei verschiedenen Vss. je eins ($$. 28. 30. 
32. 33. 35. 36. 39. 41. 43, 44. 46. 47. 49. 50, 52. 54. 57—63. 
65—69. 100—104. 106. 107. 109. 111. 113. 115. 119. 122. 124. 
126. 130. 132. 133. 136—145. 147—152. 224—226. 229-231, 
233. 235. 243. 45. 47. 549). 

IL Koordinirte Theile eines Satzganzen: 

1) Koordinirte Nebensätze können zusammen nicht 
in einem 1. Vsgl. Platz finden (ausser voillet 6 nun), fast nie in 
einem 2., selten auch in einer Vs., so dass jeder ein Vsgl. ein- 
nimmt, sowie in zwei auf einander folgenden Vss, ($8. 70. 153 
—155. 249. 350. 550. 554). 

2) Einzelne Satztheile finden sich koordinirt zuweilen 
im 1. Vagl., öfter im 2. vereinigt; am häufigsten aber ist ein 
ganzer Vs. mit koordinirten Satztheilen angefüllt, von denen 
jedoch keiner aus einern Vsgl. in das andere übergreifl, oder 
selbst mehrere Vss, hinter einander, wobei auch das Übergreifen 
eines Satztheils über den Versschluss ausgeschlossen ist. Zwei 
Vsgl. oder mehrere auf einander folgende Vss. können auch je 
zwei Satziheile, die beziehungsweise koordinirt sind, umfassen, 
(z.B. je ein Subjekt und eine adverbiale Bestimmung zu dem- 
selben Verbum). Enthalten auf einander folgende metrische 
Glieder koordinirte Satztheile, so kann der Theil, auf den sie 


% 


sich gemeinschaftlich beziehen, sowol in einem der betreffenden 
Glieder stehen als auch ausserhalb ($$. 71—78. 156—165. 351. 
279. 555—615). 


IV. Theile eines Satsganzen, die von einander 
abhängig sind: 

1) Direkte Rede beginnt: 

a. am Anfang des Vs., während die Worte, welche dieselbe 
ankündigen und einführen: 

«. im vorhergehenden Vs. stehen ($. 616), 

8. am Ende des 1. Vsgl. eingeschoben sind ($. 80), 

y. was seltener ist, eingeschoben das 2, Vsgl. füllen 

(8. 288), 

b. sehr oft mit dem 2. Vsgl., nachdem sie im 1. an- 
gekündigt ist (88. 230-284). 

(Ausserdem 5. $$. 79. 166—170, 287. 617.) 

2) a. Ein Nebensatz, der dem Hauptsatze folgt, 
pflegt nicht innerhalb des 1., selten innerhalb des 2, Vsgl. zu be- 
ginnen, und das nur, wenn er mit dem Vs, abschliesst, sehr 
häufig aber nach der Cäsur, jedoch unter derselben Bedingung, 
und ferner am Anfang des Vs., vorausgesetzt, dass er selbst 
mindestens Verseslänge hat. 

Regelmässig innerhalb eines Vsgl. beginnen Adverbial- 
sätze, die sich unmittalbar an ein Adverb anlehnen (wie enceis 
que u, Puis que ..., Si cum ..., plus que ...). Wenn ein 
solcher Adverbialsatz im 1. Vagl. anfängt, füllt er bisweilen auch 
das 2,, fängt er aber im 2. an, so schliesst er mit demselben ab. 
Dass das Adverb am Ende eines Vsgl. oder Vs. stände und der 
Adverbialsatz im folgenden, kommt nicht vor. 

Ferner können Aitributivsätze, die ihrem Determinativum 
unmittelbar folgen, innerhalb eines Vsgl. beginnen, wenn sie 
noch mit demselben abschliessen. Am Anfang eines Vsgl. oder 
Vs. können solche Attributivsätze, die zum Determinativum ein 
Pronomen haben und diesem unmittelbar folgen, nicht beginnen 
(88. 1-88. 171—173, 175. 176. 182—185. 187. 188. 290-292. 


294— 298. 303-311. 316-328. 618—62%0. 622—6%5. 627—632. 
641-649). 

b. Nebensätze, die dem Hauptsatze vorhergehen, 
können das 1. Vsgl. füllen, während der Nachsatz nach der Cäsur 
beginnt; so besonders die Adverbialsätze, andere Arten von Neben- 
sätzen selten. Auch kann ein Vordersatz einen oder mehrere 
Vss. einnehmen, während der Nachsatz in einem späteren Vs. 
folgt (88. 186. 293. 299-301. 312-315. 326-329. 621. 626. 
633—638. 650, 651). Sätzchen wie »co dit« etc., die den Salz, 
welchem sie beigegeben werden, in das Abhängigkeitsverhältnis 
eines Objektssatzes hinunterdrücken, stehen eingeschoben meist 
am Anfang des 2. Vagl., seltener am Ende desselben, vereinzelt 
angeschoben am Versschluss (88. 177—181). 

3) Einzelne Satztheile, die voneinander abhängen, 
stehen regelmässig in einem Vsgl. zusammen ($$.89. 189). Sie kön- 
nen aber auch durch die Cäsur oder den Versschluss getrennt 
werden, wenn nur der der Stellung nach zweite Theil nicht aus 
einem Vs. in den anderen übergreift. Es scheinen hierbei un- 
gefähr die folgenden Regeln beobachtet zu sein, die jedoch alle, 
was die Behandlung der Cäsur angeht, ziemlich viele, bezüglich 
des Versschlusses stets einige Ausnahmen zulassen: 

a. @. Subjekt und nachfolgendes Prädikat werden sehr 
oft durch die Cäsur, nicht selten auch durch den Versschluss 
getrennt, vorausgesetzt, dass das Prädikat das folgende Vsgl., 
resp. den folgenden Vs. ganz füllt. Es ist hierbei gleichgiltig, 
ob das Subjekt in der Cäsur bezw. am Versschlusse steht oder 
nicht, und ob das Prüdikatsverbum an den Anfang des betref- 
fenden metrischen Gliedes gesetzt ist. Nur ein Pronomen steht 
nie am Ende eines Vagl. ($$. 329—343. 652-671). 

8. Prädikat und folgendes Subjekt werden nicht durch 
den Versschluss, wohl aber durch die Cäsur getrennt. Doch 
pflegt das Subjekt das 2. Vsgl. zu füllen, indes das Verbum 
meist am Ende des 1. steht (88. 34355. 672). 

b. «. Verbum und folgendes Objekt oder andere adverbiale 
Bestimmung oder Prädikativ werden durch die Cäsur oft ge- 





schieden; das Verbum und eine adverbiale Bestimmung, die 
nicht Objekt ist, nicht selten auch durch den Verschluss. Doch 
pflegt das folgende Vsgl. resp. der folgende Ve. durch das ab- 
getrennte Satzglied ausgefüllt zu werden. Ob das Verbum am 
Ende des 1. Vsgl. steht, ist einerlei; am Ende des 1. Vs. kommt 
es seltener vor. Die Stellung der Formen von aveir und estre 
bei sogenannten zusammengeselzten Verbalformen und sonstigen 
Verbindungen mit einem Prädikativ in der Cäsur ist durchaus 
nicht vermieden. Ebenso kann in der Cäsur ein Hilfsverb 
stehen, auf welches im 2. Vsgl, mittelbar oder unmittelbar der 
Objektsinfinitiv folgt. (Verbum und Objekt 88.356386. 673-676; 
Verb und andere adverbiale Bestimmung 88.418449. 630-696; 
Verbum und Prädikativ $$. 475—496.) 

8. Umgekehrt kann auch ein Objekt, eine andere, adver- 
biale Bestimmung oder ein Prädikativ (letzteres selten) durch 
die Cäsur von dem darauf folgenden Verbum getrennt werden; 
durch den Versschluss nie ein Prädikativ und selten ein Objekt, 
häufig aber eine andere adverbiale Bestimmung. Bedingung ist, 
dass das Verbum mit seinen näheren Bestimmungen und dem 
Subjekte das 2. Vsgl. resp. den nächsten Vs. ausfüllt. Meist 
steht die abgetrennte nähere Bestimmung zum Verbum am Ende 
des 1. Vsgl. bzw. des 1. Vs. Ob das Verbum am Anfang des fol- 
genden steht, ist einerlei. (Objekt und Verbum 88. 387—47. 
677—679; andere adverbiale Bestimmung und Verbum 88. 450 
—474. 697— 706, Prädikativ und Verbum $8. 494—500). 

e. a. Von einem Substantivum kann das folgende Altri- 
but oder die folgende Apposition durch die Cäsur nur dann 
getrennt werden, wenn das 2. Vsgl., durch den Versschluss nur, 
wenn der nächste Vs. davon gefüllt wird. Ob das Substantiv, 
zu dem die folgende Apposilion gehört, in der Cäsur bzw.'am Vers- 
ende steht oder nicht, ist einerlei; wenn aber ein Attribut folgt, 
scheint die Stellung am Versschluss vermieden zu sein. Die 
einzige Art von Attribut, die häufig in der oben angedeuteten 
Weise abgetrennt wird, ist ein präpositionaler Ausdruck. (Attri- 
but $$.501—517. 707— 713; Apposition $$. 521—532. 715— 725.) 
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#. Ein präpositionaler Ausdruck, der als Attribut einem 
Substantivum vorangeht, ist bisweilen durch die Cäsur, fast nie 
durch den Versschluss davon getrennt; andere Arten von At- 
tributen sehr selten durch die Cäsur, nie durch den Versschluss 
(88. 518—520. 714). Ein Titel wird im ROL bisweilen von 
dem meist unmittelbar folgenden Eigennamen durch die Cäsur 
geschieden ($$. 533—535). 

d. Trennung eines Adjektivs von einer folgenden adver- 
bialen Bestimmung durch die Cäsur oder den Versschluss ist 
selten. Die adverbiale Bestimmung, wenn sie dem Adjektiv folgt, 
füllt das 2. Vsgl., während jenes am Ende des 1. stehen kann 
(88. 536—539. 726. 727). 

e. Eine Konjunktion wird häufig von dem folgenden 
Verbum, eine Präposition selten von dem folgenden zugehörigen 
Infinitiv durch die Cäsur getrennt. Doch steht weder die Kon- 
junktion noch die Präposition je am Ende des 1. Vagl. (88. 540 
—543). 


Anhang. 


Textkritisches zum ALS, 
(Vgl. $. 9) 


Ausser dem kritischen Apparat in Stengels Ausgabe ist bisweilen 
die Interpunktion in den anderen Ausgaben nachgesehen, und ferner 
berücksichtigt Gröbers Kritik von Stengels Buch, Zeitschr. f, r. Ph. VI 
(1882), 8.4741. — 5b longament | que amfant n’ourent. | Peiset ... Ein 
Substantivsatz mit que geht in den ältesten Texten nie dem regirendan 
Verbum vorher. Vergl. Stengels Wörterbuch s. v. que. — 5c Deu em 
apelent — 7c Puis li bons pedre | ad escole — 9d In an vunt | li dui pedre 
‚parler gehört an zu parler, wie in 104a Entr’els an prennent | cil seinor 
a parler, Denn en aler hat im ALS keinen Infinitiv bei sich, ausser 11b 
quar t'en vas colcer, wo Stengel nach AP te vas vorschliigt. Jedoch Pus- 
sion 120 [a]van orar sols en anes. — 10d Mais de cel plait | ne volsist il 
— lie a sa gentil muiler — 1be Ensure muit — 38d; ensur tut ILIc, 
129d, desur terre zu bessern ensure etc. Vergl. ensobre tot in der Passion, 
desur un ROL 1017 (corrupte Stelle). — 19b Si le depart | que giens ne 
Ven remest — 28e Puis ice (— ROL 664). Im ALS kommt une oin- 
silbig nicht vor, vgl. Wörterb. s. v. omque. — 35b en cest muster; | quar 
ü Tat deseroit — 38d ensure s. Note zu 15e. — 41b icli — [dc Ich be- 
nutze die Gelegenheit, um eine Besserung zu dieser Zeile vorzuschlagen, 
welche zugleich der sonderbaren Ausdrucksweise mi parent d’iceste terre 
(als wenn Alexis auch anderwärts Verwandte gehabt hätte!), wie auch dem 
metrischen Fehler abhilft: mi per d’iceste terre, Stangel.] — 43c Gesmer 
behält n’altra pur altra bei und übersetzt in Bezug auf vait par les ruex: 
»eine Strasse um die andere«. Doch n’ bleibt unerklärt, weshalb Burtach 
es tilgt. Paris liest mit S altre pois altre, wua sich auf rues beziehen, 
müsste. Dann ist mais aber nicht zu verstehen, das Paris nicht 
gegen LP durch et, $, ersetzen wollte, Ich lese mit P Ne un ne altra,| 
mais sum pedre. Dass altra sich nicht auf Strassen, sondern auf Men- 
schen bezieht, beweist mais. — 45b Plure des oils — 48d ne il nel — 
5la vient — 51b austient — 5le almosniers — 54c corucetlicll — 55c ne 
neuls hom. Adjektiv ist neuls auch I11b,c nach meiner Lesung (a. d.), 
auch in Eulalia, Passion und Hohem Liede. — 57d De sei medisme | tute 
la carira escrit — 630 iloec est, | loc. Vergl. Stengel &253' zu 89a; gegen 
diese Bemerkung könnte Gröber ausser unserer Stelle nur 17c anführen, 





— 65n cum li hom ki — 66d depreient — T2e ne 'ncor. In den ältesten 
Texten ist uncore dreisilbig nicht zu belegen. — 760 le num ur dist 
haben Hofmann und Paris umgestellt zu lur dist le num, P>LAS. Dann 
gehört zu le num als Attribut del pedre e de la medre und hierzu 
d'icele gemme, Dann fehlt aber die Hauptsache: der Name des Heiligen selber 
wäre verschwiegen, Ich bleibe bei L und übersetze: »Jones Edelsteines 
Namen sagte er ihnen [und] den des Vaters und den der Mutter«, — 
8le enpur tei, file — S2e seit el ciel — 88a Plure des oile — 830 Nach 
Wehrmann, Rom, Stud, V, 8, 398, ist e hier et, welches diene zur Ein- 
führung von Fragen von schwach adversativer Bedeutung, vgl. ROL 748, 
Dieselbe Auffassung wäre auch Sie möglich, nicht aber 91d, Denn da 
steht e, auch am Anfang des Verses, vor einem behnuptenden Satze, 
ee ee 
ist. Also kann doch die Interjektion e einem vol 

gehen, und wir sind berechtigt, e auch Sib, eo 
— Ie n'en est — 94d Duss der Schreiber von L demurede resp. demurere 
als Objekt zu ai atendude fusste, beweist das Femininum atendude. Dies 
war den anderen Kopisten eine ungeläufige Konstruktion, und sie änder- 
ten verschieden. Man braucht also ‚Dumm Tonga deimurrla EIN EIE RE 
tischen Satz zu fassen, wie Stengel im Wörterbuch 8. v. demurere und 
Meyer, der im folgenden Verse eine zweite Ellipse gegen alle Hs«. ein- 
führt, — 9%e or ist die einzig nuthentische Form des Wortes im ALS, 
— ec nem sousent „Gent erfordert das Prädikat im Plural. Bei Stengels 
Umstellung ist die Syntax des Verses weniger gewöhnlich. — 9e Ne 
‚carnel hume | n'aurai ja mais en terre — 1056 dunc en — 10Be saint cors. 
Paris‘ Umstellung ist nicht nötig. Vgl. Völcker »Die Wortstellung in 
den ültesten frz. Sprachdenkm.« Franz. Stud. II. Heft 7.8 # — 
107e Car par cestwi | aurum nos bone — 109b Pur oec en est | oi cest 
jurn behalte ich bei. Vgl. Kollanz mis nies | hoi cest jur nus defalt 
ROL 2107. Veire paterne! | hoi cest jor me defend ROL 3100. Es scheint 
dass ol cest jurn völlig zur Toneinheit verschmolsen war, wie am besten 
aus dem Verse (unguis Taurat | d'oi cest jur en un meis RÖL 2751 er- 
sehen werden kann. Eine Clisur, wie Meyer sie vorschlägt, dürfte wol 
ohne Analogie sein. — 111be ne muz ne orbs | ne neuls languerus, | ensure 
tut | newls palasinus. Vergl. Noten zu Ihe und 550. Stengel schlägt zu 
1llc vor neuls ki’st languerus (im Wörterb. s. v. nuls), Doch wäre wol 
der Konjunktiv im Relativsatz nötig (so in S); vergl. IIld alget. Ferner 
schlägt Stengel vor nuls ki seit languerus (im Wörterbuch s. v. ensobretot). 
Allein nuls wird sonst nicht substantivisch gebraucht. Vergl. Wörterbuch 
8. 178, Anmerkung. — 120n desure s. Note zu le. — ensore 8. Note 
zu lie, 
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Berichtigungen. 


(Die beiden Zahlen, welche jeder Verbesserung vorgesetzt sind, 
bezeichnen Paragraph und Zeile.) 


17, 1 von unten: 728 statt 727. — 19,3 tilge die ganse Parenthese.— 
50,2 tilge folgenden — 61,3: Guar[dez](s) — 66,5 tilge: 722 — 74,2: 
ROL 1187 — 82,3: ki l’ociet — 98 bessere die Nummer. — 117,4: 
88. 308. 307. — 120,3: 8. 305. — 186,4: Guar[dez](e) — 141,3: 2149 
statt 2249. — 149,3 tilge den Cäsurstrich hinter s'espee, — 164,5: [sunt] 
— 196,4: Ferez i, Francal ... a. $. 190, ferner 8.192. — 202,1: ALS 85e 
— 215,3: 196 siatt 194 217 füge an: Zwischen zwei vollständigen 
Sätzen ist einmal ein elliptischer zu Anfang des 2. Vagl. eingeschoben; 
8.8. 194. — 245,2: Hllic! — 257,2: [e] li altre — 264,5: seignur — 
266,3: quene — 305,7 tilge (de)- — 356,12: Si'n — 446,3: Guar[dez)(e) 
— 468, 2: Ensorfe] — 472,1: steht da das — 490,2: 242° — 553,3: 
[reJconfortasses — 566 ist bei der Zählung der 88. übersprungen. — 
577,2: 8. 569 — 602,15 nach sevree Verschluss. — 609, 5: brunies — 
609,6: e lances — 610,4: en mi — 627,8: demustrai — 628,8 nach 
deintet Versschluss. Hinter mendeier tilge | que. — 633 bessere die 
Nummer. — 643,1: [rejeonfortasses — 689, 1: honurede — 691, 8: 
Guar[dez](e) — 691, 5: ki est — 712,6: fermez statt armez. 
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